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EINLEITUNG. 


$1. Das Leben des Tholomeus von Lucca. 


Das Leben unseres Autors kann aus direkten Nachrichten 
von ihm über sich selbst, aus dem Sachgehalt seiner Werke und 
einigen urkundlichen und anderen Erwähnungen sehr viel voll- 
ständiger erschlossen werden, als bisher geschehen ist. Ich stelle 
hier nur ganz kurz die mir erschließbar erscheinenden Tatsachen, 
vielfach ohne nähere, eingehende Begründung, deren sie bedürfen 
könnten, zusammen. 

Nach dem Luccheser Genealogen! Niccolö Penitesi (f 1629) 
in seinen 'Memorie delle famiglie Lucchesi” (Lucca, Bibl. publ. 
Ms. 853) ist Tholomeus, mit Taufnamen Bartholomeus?, aus 


1) Wahrscheinlich von diesem ist das Datum u. a. auch in eine 
Notiz auf einem Vorsatzblatt der Hs. A der Annalen übernommen. 
2) So lautet die Namensform in der Urkunde vom 24. Juni 1298 (das 
Tagesdatum nach Minutoli, Prefazione p. 13) bei F. Domenico Maria 
Federici, Istoria de’ cavallieri Gaudenti, codex diplomaticus 8.163, docum. 
CIV, und in einer anderen von 1301, Aug. 11 bei Vincenzio Fineschi, 
Memorie istoriche — — degli uomini illustri del convento di 8. Maria 
Novella di Firenze t. I (Fir. 1790), 8. 256. Gleichwohl bietet Federici 
im Textbande 8. 244 im Referat über diese Unterschrift die Namens- 
form Ptolomeus, und entsprechend kann man öfter nachweisen, daß die 
authentische Form der Urkunden: Tholomeus, von Herausgebern des 
17. und 18. Jh. willkürlich in Ptolomeus, Ptollomeus, Ptholomeus usw. 
geändert worden ist. Tholomeus bieten die im Original erhaltenen und 
authentisch edierten Urkunden vom 6. Februar 1295 ( Baluze-Mansi, 
Miscellanea IV, 605), 27/28. August und 8/9. Oktober 1297 (Sforza, 
Dante e i Pisani, 2. ed., Pisa 1873, S. 160 f., docum. IV’), 28. Juni 1309 
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dem Geschlecht der Fiadoni! in Lucca, im Jahre 1236 geboren, 
und diese recht späte Überlieferung stimmt nach der Bemerkung 
von Krüger S. 10f.? ganz gut zu der Tatsache, daß er nach einer 
(biblisch formulierten) Äußerung der Hist. ecclesiastica® von 1256 
an Selbsterlebtes zu beschreiben selbst beansprucht. In den Annalen 
beginnt eine größere Bestimmtheit und Reichhaltigkeit von Notizen 
aus offenbar eigenem Wissen etwa im Jahre 1261, mit wenigen 
einzelnen Vorläufern von etwa 1254 an. 

Aus einzelnen Andeutungen kann man schließen, daß Thol. 


(zwei Urkunden, Raccolta di scelti diplomi Pisani ed. da Flaminio dal 
Borgo, Firenze 1765, p.1f., n. 1 und bei Sforza 8.174f., docum. V, von 
Sforza irrig zu 1308 gestellt) und vom 29. Oktober 1309 (Sforza a.a.O. 
.175 f.,docum. n.VI). Die gleiche Form haben die Akten des Kanonisa- 
tionsprozesses des hl. Thomas vom Jahre 1319, AA. SS. Mart. I (Aus- 
gabe von Carnandet, Paris 1865), 8. 704E, und die Oronica impera- 
torum des Bernardus Guidonis in der Hs. Bibl. nat. de Paris, fonds 
latin n. 4980 (NA. 32, 291). Durch alle diese Zeugnisse werden die 
anderslautenden Formen bei weniger zuverlässigen Herausgebern (vgl. 
noch Flaminio Cornaro, Ecclesiae Torcellanae antiquis monumentis 
— — illustratae t. I, 79 sq.) teils direkt widerlegt, teils jeder Gewähr 
beraubt. Ernster zu nehmen ist bisher lediglich eine Angabe von Leopold 
Delisle (Notices et Extraits usw. XXVII, 2 8. 197), wonach in der 
Originalhs. der Flores chronicorum des Bernard Gui (Paris, Nouvelles 
acquisitions n. 1171) zum Jahre 1139 der Name des Autors der von 
Bernard hier benutzten Quelle (eben unserer Annalen) am Rande be- 
zeichnet wird als: fratris Ptholomei Luchani. Nach der Ausdrucks- 
weise von Delisle handelt es sich hier jedenfalls um eine zeitgenössische 
Eintragung, sei es durch Bernard selbst, sei es durch einen Schreiber 
von ihm (til ajouta ou fit ajouter). Das läßt als möglich erscheinen, daß 
im Kreise des Thol. zu Avignon im Zusammenhang der klassischen 
Studien, die Thol. und seine Ordensbrüder dort trieben, sein Name bereits 
zeitgenössisch dem des antiken Gelehrten, den er ja auch selbst in seinem 
Exaemeron viel benutzt und zitiert hat, angenähert worden ist. Auch 
wenn diese Übertragung sicherer bewiesen wäre, als sie es einstweilen 
ist, würde das die Tatsache nicht aus der Welt schaffen, daß der ur- 
sprüngliche Taufname des Mannes sicher Bartholomeus, abgekürzt 
olomeus, und kein anderer ist. Auch die von modernen @elehrten 
meist bevorzugte italienische Form: Tolomeo hat keinerlei Gewähr und 
Berechtigung. Es liegt kein Grund vor, einer lange geübten, willkürlichen 
Änderung zuliebe das Richtige auch weiterhin zu unterdrücken. 


1) Zwei Breven Clemens’ V. vom 28. Juni 1309: Tholomeus Fia- 
donis frater ordinis Predicatorum Lucani; eigene Urkunde des Thol. 
vom 29. Okt. 1309: Frater Tholomeus Fiadonis ordinis Predicatorum 
de Luca; alle drei bei Sforza 8. 174f. und (Dal Borgo) Raccolta di 
scelti di i# Pisani 8.1 f.,n.1. 2) Die Arbeit von Krüger und 
die übrige in Betracht kommende kritische Literatur ist unten auf 
8. XLI zusammengestellt. Es ist aber zu bemerken, daß alle diese älteren 
Arbeiten über Thol. sehr viele Fehler und Unvollkommenheiten auf- 
weisen, die im einzelnen hier niemals erörtert werden. 3) XXII, 
15, Sp. 1149: Hic non oportet auctoritates introducere, quia hoc 
vidimus et audivimus et manus nostre contrectaverunt; vgl. I. Io. 1, 1. 
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DAS LEBEN DES THOLOMEUS VON LUCCA IX 


bis dahin (ca. 1261) stets in Lucca gelebt hat. Auf eigenem Er- 
leben beruht wohl die Nachricht über die strengeKälte desJahres1254 
bei der Belagerung von Corvaia und Vallecchia durch die Lucche- 
sen!; 1257 und 1258 die Nachrichten über den Kampf zwischen 
dem populus macer und grassus in Lucca?, wobei er sich freilich 
über die Zeit nicht mehr ganz im klaren ist. 1259—1261 die Nach- 
richten über Manfred und die Ereignisse von 1261 deuten?, trotz 
leichter Fehler*, doch wohl auf eigenen Aufenthalt in Lucca oder 
jedenfalls Toscana. 1262 findet sich bei genauen Nachrichten 
über innerlucchesische Vorgänge? doch ein auf falschem Excerpt 
aus Thomas von Pavia beruhender offenbarer Irrtum’. Und 
unmittelbar daran schließt Thol. die Mitteilung: Eodem tem- 
pore floruit frater Thomas de Aquino usw. und berührt damit 
diejenige Lebensbeziehung, die ihn in nächster Zeit mehrfach 
sicher oder wahrscheinlich örtlich verfolgen läßt. Thomas ist 
vermutlich Ende 1261 oder im Jahre 1262 nach Toscana gekom- 
men®, Thol. hat sicher nicht ohne Absicht oder besondere per- 
sönliche Veranlassung eben zu diesem Jahre über ihn berichtet und 
ist vielleicht sogleich damals in Beziehung zu ihm getreten. Zwar 
berichtet er noch 1263 und 1264 Genaues über Lucca und Toscana”, 
aber 1264 auch Falsches®. 1265 begeht er einen Irrtum über den 
Zeitpunkt der Unterwerfung von Lucca®, der bei eigener damaliger 
Anwesenheit kaum erklärlich wäre. Wahrscheinlich also bis 1261 
oder 1262, kaum länger ist Thol., sicherlich von Geburt an un- 
unterbrochen, in Lucca gewesen, ist dort zu einer im einzelnen ganz 
unbekannten Zeit? in den Dominikanerkonvent von San Romano 
eingetreten, von spätestens wohl 1262 an beginnt ein vielbewegtes 
Wanderleben. 

Über dessen Stationen kann man einiges Licht verbreiten 
durch Verknüpfung des Sachgehaltes der Nachrichten des Thol. 
in den folgenden Jahren mit den Lebensdaien des Thomas von 
Aquino. Thol. sagt von ihm, Hist. ecel. nova XXIII, 10, Sp.1169: 
quemque ego probavi inter homines, quos umquam novi, qui 
sepe confessionem suam audivi et cum ipso multo tempore 
conversatus sum familiari ministerio ac ipsius auditor fui. 
Er ist also sein Beichtvater!! und sein Hörer gewesen, ersteres 


1) Unten 8.135, Z. 24f. 2) 8.139, Z.22f. und 8. 140, Z.8f. 
3) 8. 140, Z. 15f.; 141, Z. 12 f.; 8. 142f. 4) S. 144, mit N. 7—10. 
5) 8. 145f. mit N. 4. 6) Vgl. J. A. Endres, Thomas von Aquin 
(Weltgeschichte in Charakterbildern, Mainz 1910), 8. 41f. 7) Unten 
8.147f. und 149—151. 8) 8.149, 2.24. mit N.5. 9) 8. I51f. 
mit S. 152, N.1. 10) Aber sicherlich in früher Jugend, etwa 
zwischen 15 und 20 Jahren, wie damals so viele Italiener; nichts in 
seiner Geistesart deutet auf ein selbständiges Weltleben vor seiner 
Ordenszeit. 11) So richtig Wilhelm Bernhardi in der Jenaer Literatur- 
zeitung Bd. 1, 1875, Sp. 225 gegen die falsche Auffassung von Krüger. 
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doch sicherlich im Alter von mehr als 30 Jahren. Thomas ist am 
7. März 1274 gestorben. Von Herbst 1252—1261 hat er eine erste 
Lehrtätigkeit in Paris ausgeübt!, wo Thol. nach eigener Äußerung? 
sicher nicht mit ihm gewesen ist. Von 1262 bis Ende 1267 hat sich 
Thomas? in Toscana und Mittelitalien aufgehalten, in dieser 
Zeit muß ihn Thol. kennengelernt und längere Zeit (multo tem- 
pore) mit ihm verweilt haben. Unter Urban IV. (Ende August 1261 
bis 2. Okt. 1264) ıst Thomas anscheinend dauernd an der Kurie 
(päpstlichen Hofschule?) tätıg gewesen; die Kurie war bis Ende 
Juli 1262 inViterbo, dann dauernd in Orvieto. Dort ist Thomas 
durch das Zeugnis des Dominikaners Konrad von Suessa im 
Kanonisationsprozeß* als an der Kurie Urbans IV. befindlich 
nachzuweisen, also für die Zeit von Ende Juli 1262 bis 9. Sep- 
tember 1264. Von Herbst 1265 bis 1267 hat er eine Lehrtätigkeit 
bei den Dominikanern in Rom? in dem Konvent bei der Basilika 
von 8. Sabina auf dem Aventin ausgeübt, dann 1267/68 in Vi- 
terbo®, dem Sitz der Kurie; 1268—72 schließt sich seine zweite 
Lehrtätigkeit in Paris an, wohin ihn Thol. wiederum gewiß nicht 
begleitet hat. 

Nach den Sacherzählungen oder Andeutungen des Thol. 
kann er nun in diesen Jahren besondere persönliche Beziehungen 
zu Viterbo " gehabt haben, die diesbezüglichen Nachrichten können 
allerdings sämtlich evtl. auch anders, durch Nachrichten von 
Mittelsmännern® erklärt werden könnten. Immerhin ist nicht 


1) Endres a. a. O. 8. 28—41. 2) Hist. ecel. XXII, 22, Sp. 
1152 E: Tradunt, qui cum ipso tunc erant Parisius — —. 3) Endres 
S.41f.,ö4f. 4) AA.SS. Mart.I (ed. Carnandet) 699D. 5) Endres 
Ss. 53—55. 6) Endres 8. 56, 8. 89f. 7) Vgl. unten S. 171 mit 
N.3 zum Jahre 1272 über den Aufenthalt Gregors X. in Viterbo, der 
nur sehr kurze Zeit gedauert hat. Hist. ecel. XXIII, 18, Sp. 1174B 
die ausführlichen Nachrichten 1276 über den Zwist derViterbienser Pre- 
digerbrüder mit der Domkirche über den Leichnam Clemens’ IV. (dazu 
unten 8. 160f. mit N.6). XXIII, 24, Sp. 1178 die ausführliche 
Schilderung des Wesens Johanns XXI. und seines Todes in Viterbo 
(Thol. war damals sicher nicht dort). Unten 8. 191, Z. 27 f. zum Jahre 
1280 über Nikolaus III. und die Viterbienser mit der Bemerkung: Unde 
post ea dietum, quod fuit Viterbiensibus plurimum odiosus, nec adhuc 
cessant a m quantum possunt. Unten 8. 193, Z. 21f. zum 
Jahre 1281 über die Vorgänge bei der Wahl Martins IV. in Viterbo mit 
der Bemerkung: nec umquam postea usque ad tempora ista curia 
ibidem residentiam facit (vgl. auch Hist. ecel. XXIV,2). Zu letzterer 
Bemerkung vgl. unten 8.193, N.3. Besonders die letzten beiden Tai- 
pen nur: nie und Bemerkungen verraten wohl ein lebendigeres 
eigenes Interesse für Viterbo. 8) Die Notiz über den Aufenthalt 
Gregors X. daselbst durch den frater Iohannes de Subgromineo, der 
damals mit Gregor aus dem hl. Lande dorthin kam. Bei dem häufigen 
Aufenthalt der Kurie in jenen Jahren in Viterbo können viele der dies- 
bezüglichen Nachrichten bei Thol. eben von diesem frater Iohannes 
stammen. Auch von den übrigen Notizen bezeugt und verlangt keine 
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DAS LEBEN DES THOLOMEUS VON LUCCA XI 


ausgeschlossen, daß Thol. 1261/62 mit Thomas zusammen an der 
Kurie unter Urban IV. in Viterbo gewesen ıst, nicht aber 1267/68. 
Denn mit aller Sicherheit hat er Clemens’ IV. Prophezeiung! über 
Konradins Untergang und den Tod des Papstes in Viterbo nicht 
mit erlebt, wie sich aus der Fassung seiner diesbezüglichen Nach- 
richten ergibt. Wahrscheinlich ist er damals mit Thomas? in Rom 
gewesen, er beschreibt in der Hist. eccl.? ganz genau die schrift- 
stellerische Tätigkeit, die Thomas damals ausgeübt hat. Dafür 
sprechen auch in den Annalen 1268 ein richtiges Tagesdatum von 
dem Aufbruch Konradins von Rom* gegen seine Quelle, die Gesta 
Florentinorum, gute Nachrichten über die Schlacht bei Taglia- 
co220°, allerdings mit einem den G. Flor. entnommenen irrigen 
Tagesdatum, eine richtige (wenn auch moralisierend gefärbte) 
Nachricht über das Verhalten des Heinrich von Kastilien als 
Senator von Rom® im Frühjahr 1268. Da Thol. 1272 wieder 
sicher in Rom nachzuweisen ist”, so ist wohl am wahrscheinlich- 
sten, daß er nach seinem Fortgang aus seiner Heimatprovinz 
Toscana um 1261/62 seinem berühmten Ordensgenossen in Viterbo 
nähergetreten ist, diesem 1265—67 nach Rom gefolgt ist und so 
Beziehungen zu dieser Stadt gewonnen hat, von denen noch manche 
Spuren in verschiedenen seiner Werke begegnen®. Nach seines 
Meisters Fortgang nach Paris (zweite Lehrtätigkeit 1268—72) 
ist Thol. im Frühjahr und Sommer 1268, wie dargelegt, vermutlich 
noch in Rom geblieben, dann aber vielleicht wieder nach Toscana 
zurückgekehrt. Braucht die richtige Nachricht über einen Aufent- 


unbedingt persönliche Teilnahme und Augenzeugenschaft. Bischof Petrus 
Angelellus von Lucca war zuvor lector domus fratrum Predicatorum 
Viterbiensis, das kann eine häufige oder dauernde Anwesenheit von Pre- 
digerbrüdern aus Viterbo in Lucca begründet und Thol. viele solche 
Nachrichten verschafft haben. Ein Teilnehmer der Gesandtschaft von 
1276 nach Konstantinopel, unten 8. 163, war der Dominikanerprior 
Rayno vom Konvent in Viterbo. 


1) Unten 8. 160, und Hist. eccl. XXII, 36, Sp. 1160. 2) Vgl. 
oben S. X mit N.5.6. 3) XXII, 24, Sp. 1153 f. 4) Unten 8.161, 
2.18/19 mit N.4. 5) 8.162. 6) 8. 163, Z.7—11,20 f. mit N.4. 
7) Vgl. unten 8. XII, Z. 10—12. 8) Hist. eccl. V, 23, Sp. 835 B 
über die Bilder der Päpste in den römischen Kirchen; XXI, 15, 
Sp. 938 D, über die Feier des Festes Papst Martins I. in der römischen 
Kirche. (Vgl. auch XIV, 1, Sp. 967 A. B über die secreta nostra). 
XXI, 16, Sp. 1127 B über das hospitale Sancti Spiritus Innocenz’III. 
in Rom, quod adhuc hodie in bona perseverat hospitalitate. Die 
Worte: ut fertur in XI, 7, 8p. 915 B in ihrem Zusammenhang sprechen 
nicht gegen einstigen persönlichen Aufenthalt in Rom und eigene Kennt- 
nis dieser Dinge. Vgl. auch den von Thol. herrührenden Tractatus 
de iurisdictione ecclesie super regnum Apulie et Sicilie bei Baluze- 
Mansi, Miscellanea I, 8. 468 f., 8. 468 unten über eine Grabschrift in 
einer Kirche in Rom prope S. Petrum. 
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halt Karls von Anjou im März 1268 in Lucca!, von Thol. fälsch- 
lich nach seiner Quelle mit Florentiner Stil zu 1267 gestellt, noch 
nicht auf damaligen Luccheser Aufenthalt zu deuten, so finden sich 
1269 wieder richtige und genaue Zusätze zu seinen Quellen über 
Toscana und Lucca®, und deutet 1270 die singuläre und im all- 
gemeinen Zusammenhang ganz unmotivierte Nachricht über das 
Erdbeben in Borgo San Sepolero® unbedingt auf eigenes Erleben 
und dortigen Aufenthalt hin. Vielleicht waren das aber nur vorüber- 
gehende Wanderaufenthalte in Toscana, denn im Frühjahr 1272 
ist Thol. wieder sicher in Rom nachzuweisen. Er begleitete da den 
hl. Thomas, der aus Frankreich kam und nach Neapel ging, von 
Rom aus* nach Molaria, dem Kastell des Kardinals Richard 
degli Annibaldi, und von dort nach Neapel. Dort blieb er mit 
Thomas zusammen ® im Jahre 1273 und erfuhr noch 1274 daselbst 
die Nachricht von dem Tode seines berühmten Ordensbruders®. 
Nach 1274 ist er anscheinend bald wieder nach Lucca zurück- 
gekehrt. 1275 die Nachricht”: et omnes quasi cardinales trans- 
ierunt per Lucam und andere genaue Zusätze über Lucca® sind 
wohl nur aus eigenem Erleben und persönlicher Erinnerung des 
Thol. zu erklären. 1276 hat er zweifellos an dem Generalkapitel 
des Predigerordens zu Pisa® teilgenommen und auch aus eigener 
Anschauung berichten können: Et tunc civitas Luce fuit in pace. 
Gleichfalls 1 1276 und in den folgenden Jahren hat er dauernd sehr 
genaue Nachrichten!’ über den Zustand und Ereignisse an der 
Kurie, sei es aus Viterbo oder Rom oder von anderen Orten. 1278 
bringt er wieder genaue eigene Luccheser Angaben!!, 1279 be- 
richtet er genau und ausführlich über Nikolaus III. und die Luc 
chesen !?, 1280 genau über Lucca", 1281 schrieb er dort im Früh- 
yahr oder Sommer die Determinatio compendiosa '* und berichtet 
in den Annalen über die mit dem Auftreten des Vikars Rudolfs von 


1) Unten S. 157, Z. 28. 2) Unten 8. 164f., mehrfach. 
3) Unten 8. 167, Z. 16f. Vogl. Hist. ecel. XXII, 42, Sp. 1164 B. 
4) Hist. eccl. XXIII, 10, Sp. 1170 B. Nach den von Endres S. 91f. 
mitgeteilten Umständen und Daten muß diese Reise nach dem Tode des 
Kardinals Annibale degli Annibaldi (1272, Tag und Monat unbekannt), 
nach dem Generalkapitel der Dominikaner zu Florenz im Juni 1272 und 
nach einem Schreiben Karls von Anjou vom 31. Juli 1272, im Spät- 
sommer oder Herbst 1272 vor sich gegangen sein. 5) Hist. eccl. 
XXIII, 16, Sp. 11720. 6) XXIII, 9, Sp. 1169D. E, 11704. 
7) Unten S. 2 Z. 10. 8) Unten S. 179. 180. 9) Unten 
8.181, 2. 12f., Z. 18f.; 8. 183, 2. 7f. 10) Unten S. 182, Z. 21#.; 
S.183. 184, Hist. ecel. XXIII, 16. 17. 20. 21. 11) Unten 8. 188. 
12) Unten S.190 in A, 191 in B. 13) 8. 191, Z. 33 f. 14) Vgl. 
die Ausgabe von Krammer, Praefatio p. XVII sgq., p. XXI. Dessen 
tierung der Determinatio auf 1281 erfährt durch die hier entwickelten 
mmenhänge eine willkommene Bestätigung, seine Bestimmung der 
Autorschaft der Schrift durch Thol. ist von M.Grabmann, Ein Selbstzeug- 
nis Tolomeos von Lucca usw., NA. 37 (1912), 8. 818 f. bestätigt worden. 
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DAS LEBEN DES THOLOMEUS VON LUCCA XIll 


Habsburg zusammenhängende Zerstörung von Pescia!. Jene 
Schrift schrieb er anonym?, als über einen schwierigen und delika- 
ten Gegenstand, sein Tun scheint nicht ohne Folgen für ihn selbst 
geblieben zu sein. Denn wenn er 1275—81 sicher dauernd in Lucca 
und Toscana war, so fehlt von 1282—87 nicht nur jede Spur 
seiner damaligen Anwesenheit daselbst in seinen Werken, sondern 
er läßt sich mehrfach sogar mit Sicherheit weit entfernt auswärts 
nachweisen. 

Im Frühjahr 1282, zur Zeit der sicilischen Vesper, war er 
zu Tarascon an der Rhone? und sah die Zurüstung einer Flotte 
zur Vorbereitung eines Angriffs auf Vienne, der dann nicht zur 
Ausführung kam. Und 1285 zur Zeit des Feldzugs Philipps III. 
von Frankreich gegen Aragon * hielt er sich offenbar im südlichen 
Frankreich oder vielleicht auch? in Nordspanien® auf und sah, 
wie der Schatz des Königs von Frankreich auf Fässern herange- 
schafft wurde”. Noch 1286 berichtet er über den Aufenthalt 
Eduards I. von England in der Gascogne ausführlich? und in 
solcher Weise, die auf einen noch fortdauernden Aufenthalt in 


1) Unten $S. 196. 2) Determinatio cap. XXI, ed. Krammer 
p. 64. Die Ansicht von Krammer p. XXI, 1. 12f., daß Thol. in 
höherem Auftrage geschrieben habe, scheint mir angesichts des Wort- 
lautes der Schlußstelle (vgl. besonders: Et a presumptione scripture 
questionis scabiose — — zelus veritatis excuset) zum mindesten 
nicht notwendig, eher sogar recht zweifelhaft zu sein. 3) Unten 
8. 191, Z. 8. 4) Hist. ecel. XXIV, cap. 14—16, Sp. 1191E 
bis 11934. 5) Vielleicht in der Provence oder Gascogne, viel- 
leicht in Perpignan, das er Hist. eccl. XXIV, 14 allein außer dem 
spanischen Gerona mit Namen nennt. Wenn er sagt {unten N. 7): 
vidi transportari de Francia, so ist zu bedenken, daß Francia im Sprach- 
gebrauch des 13./14. Jahrhunderts nicht gleich dem heutigen Frankreich 
ist. Seine Worte lib. XXIV, cap. 16 über eine der Schlachten des franzö- 
sisch-spanischen Felazuges von 1285: qui tunc fuerunt presentes, lassen 
vielleicht erschließen, daß er damals nicht selbst in Nordspanien presens, 
sondern weiter nördlich in Südfrankreich gewesen ist. 6) Daß 
Thol. einmal, nicht gerade zur Zeit jener Schlacht, aber doch von Süd- 
frankreich aus in eben jenen Jahren 1282—87, in Spanien gewesen ist, 
möchte man aus den mehrfach in seinen Werken benutzten spanischen 
Quellen und Traditionen (vgl. unten S. X XIV) schließen. Vgl. auch seine 
Worte in der Hist. eccl. XI, 22, Sp. 925 E: Narrant autem alique historie 
et ego vidi clericos ecclesie Toletane, qui dieebant — —. Ebenso seine 
Ausführungen in De regimine principum Buch III, Kap. 22 (elitio 
Parmensis Bd. XVI, 8. 269 A) über spanische und besonders kastilische 
Ya y per Da De reg. zwischen 1301 und 1303 (siehe unten 
8. XX XI) geschrieben ist, können diese spanischen Beobachtungen nicht 
durch eine Reise von Südfrankreich und der Kurie aus um 1309 f. 
erklärt werden. Ebensowenig die Benutzung der spanischen Quellen in 
den Annalen. 7) Hist. eccl. XXIV, 16, Sp. 1193 A: Dum hec 
autem aguntur, fodrum transit illesum, ubi erat thesaurus regis, qui 
erat innumerabilis; et ego vidi in doliis transportari de Francia. 
8) Unten 8.208, Z. 18—21. 
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diesen Gegenden schließen läßt!. Dagegen erzählt er 1285 ungenau 
über Toscana?, falsch über Florenz?, über eine Seuche in Lucca * 
nicht in solcher Weise, daß das nicht auf späteren Bericht von 
anderen zurückgehen könnte. Von 1282—1287 ist Thol. also 
sicher weder in Lucca noch in Toscana noch überhaupt in Italien 
gewesen. Dagegen wurde er 1288 nach der aus dem Anfang des 
16. Jahrhunderts stammenden Chronik des Konvents von San 
Romano in Lucca? auf dem General- und Provinzialkapitel des 
Ordens daselbst predicator generalis, und seine Teilnahme an 
diesem Kapitel leuchtet aus seinem ausführlichen und genauen 
Bericht darüber® deutlich hervor. Und zuvor berichtet er schon 
1287 über den Podesta und seine Flucht und einen Bürgerkrieg 
in Lucca”, dann 1288 über das Auftreten eines neuen kaiserlichen 
Vikars in Toscana®, von dem die Lucchesen die kaiserlichen 
Hoheitsrechte über ihr Gebiet für 12000 Gulden abkauften, dann 
über die Einnahme von Asciano genau und richtig®, und mit 
1289 setzt dann volle Genauigkeit und Ausführlichkeit im Bericht 
über toscanische und lucchesische Ereignisse wieder durchweg ein. 

Man kann vielleicht vermuten, daß die Abwesenheit des 
Thol. von Lucca und Toscana und sogar aus Italien mit seiner 
schriftstellerischen Tätigkeit, der Abfassung der Determinatio 
compendiosa im Jahre 1281, zusammenhängt. Vielleicht hatte er 
sich dadurch, solange die deutsche Macht nach Toscana und 
Lucca reichte, dort einen gefährlichen Boden geschaffen, den er 
besser mied oder seine Oberen ihn meiden ließen. 

1290, 91 und 92 bieten die Annalen ganz genaue und zu- 
verlässige Angaben für Lucca! und ist Thol. sicher dort gewesen. 
1293 bringt er zwar noch eine genaue Schilderung des Feldzuges 
des Grafen Guido von Montefeltro für Pisa gegen die tuscischen 
@Guelfen und Lucca!!, aber die weiterhin von ihm geschilderten 
Ereignisse sind in dieser Zeit so nicht unterzubringen‘?, und 
wahrscheinlich hat er sich bereits damals in Süditalien aufge- 
halten, wie dann sicher 1294. Denn bereits 1293 über das Erd- 


1) Über räumlich weitab sich zutragende Ereignisse, nach bloßem 
Hörensagen berichtet Thol. wenigstens in den Annalen kaum jemals 
oder niemals ausführlicher ohne besondere sönliche Veranlassung. 


2) Unten 8. 206f. 3) Unten 8. 206, Z. 11If. mit N. 3. 
4) Unten 8. 207, 2. 20. s) Die auf Thol. bezüglichen Stellen 
sind unter anderem bei Muratori 8S. XI, 743 abgedruckt. 6) Unten 
8. 216, Z. 7f. 7) 8. 213, Z. . 8) 8. 215, 2.3. 
9) 8. 215, Z. 18. 10) 1290: unten 8. 220, Z.5f. über die An- 
wesenheit der nur 100 milites in Lucca. 1291: unten 8. 222, Z.5 mit 
der genauen Tagesa . 1292: unten 8. 223 mit er nen Tages- 
ungabe im F: icht und der Mitteilung über Schaffung eines 


Amtes in Lucca. 11) Unten 8. 224, Z. I6f. 12) Ebenda 
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beben versus Neapolim in valle de Buiano! würde er schwerlich 
berichtet haben, wenn er nicht damals dort (wenigstens im Lande, 
in der Umgebung) gewesen wäre; und daß er nicht in Toscana 
war, zeigt die Tatsache, daß er 1293 den Besuch Karls II. von 
Sizilien von 1294 ins falsche Jahr setzt?. 1294 war er im Spät- 
sommer bei Papst Coelestin V. in Aquila zugegen?, um Dezember 
in Neapel*. Dagegen bereits 1295 ist er wieder in Lucca als 
Prior des Konvents San Romano urkundlich bezeugt, und dazu 
paßt die genaue Nachricht dieses Jahres über den Brand eines 
Klosters bei Lucca®. Auch 1296 berichtet er Genaues über Lucca, 
Toscana und den vicarius imperatoris”, 1297 nach kurialen 
Nachrichten und zusammenfassend nach spüterer Erinnerung 
über das Vorgehen Bonifaz’ VIII. gegen die Oolonna, dann 1298 
über ein Erdbeben zu Rieti, ubi curia erat®. 1297 soll er nach 
der Chronik seines Konventes dort wieder Prior gewesen sein, 
zum 27. und 28. August, 8. und 9. Oktober und 19. Oktober des 
Jahres ist er durch zwei Urkunden für die Gräfin Capoana di 
Donoratico in Lucca bezeugt. 1298 bieten die Annalen eine 
genaue lucchesische Nachricht!, urkundlich ıst er damals als 
Friedensstifter ebendort neben Riccomo Bulgarini, dem Schwieger- 
sohne der Gräfin Capoana und Cavaliere Gaudente, bezeugt‘!. 
1299 erwähnt er eine lucchesische Feuersbrunst'2, am 11. Januar 
des Jahres ist er als Zeuge in zwei Urkunden der Gräfin in Acqua 
Calda dicht bei Lucca genannt”. Im Jahre 1300 berichtet er 
zeitlich falsch über ein Pistoia und Lucca berührendes Ereignis, 
das 1301 stattgefunden hat!*, und über eine Schlacht in Sizilien, 
die 1299 geschlagen worden ist!?; nach der Chronik von San Ro- 


1) Unten 8.225, Z.5ff. Vgl. Hist. ecel. X XIV, cap.28, Sp. 1198 E. 
Das ın den Annalen genannte Buiano, im codex Patavinus der Hıst. ecel. 
Biavo und im Druck von Muratori Bivano genannt, ist wohl das Manda- 
mento Bciano im Gebiet von Neapel (siehe das Namenregister); einen 
Ort (Stadt oder Dorf) Buiano oder Biuano ( Buggiano, Buciano usw.) 
in diesen Gegenden kann ich sonst nach Amati nicht nachweisen. 
2) Unten 8. 225, Z. 17. mit N. 8. 3) Unten 8. 228, Z. 16; Hist. 
eccl. X XIV, 29, Sp. 11990. 4) Unten 8. 230, Z. 19. Hist. ecel. 
XXIV, 31. 32, Sp. 1200 B—12010. 5) Am 6. Februar, Baluze- 
Mansi, Miscellanes tom. IV, »p. 605. Dann wieder am 3. Juli 1295 
als Zeuge in einer Urkunde für die Gräfin Capoana di Donoratico, 
nach Giovanni Sforza, Dante ed i Pisani ed. 2 (Pisa 1873), 8. 146f. 
6) Unten 8. 231, Z. 10f. 7) Unten 8. 231f. 8) Unten 
9.234, Z. 14f. Thol. hat das sicherlich von den Predigerbrüdern in Bieti, 
in deren Konvent der Papst sich begeben hat, erfahren. 9) Sforza 
a.a. 0. 8.142f., 146f., 160. 10) Unten 8. 234, Z. 18. 
11) F. Domenico Maria Federici de’ Predicatori di Trevigi, Istoria 
de’ Cavalieri Gaudenti (Venedig 1787 }: 8. 243 und Codex diplo- 
maticus 8. 163. 12) Unten 8. 235, Z. 19. 13) Sforza 8. 147. 
14) 8. 236, Z. 23. mit N. 5; 8. 237, Z. 5. mit N. 2. 15) 8. 237, 
Z.9f. mit N.3. 
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mano wäre er Definitor des Provinzialkapitels zu Orvieto in 
diesem Jahre gewesen. 1301 ıst er durch die gleiche Chronik 
und urkundlich am 11. August! als Prior des Dominikaner- 
konventes Santa Maria Novella in Florenz bezeugt; dazu stimmt 
bestens, daß er über einen Kometen, den er nach dem ganzen 
Zusammenhange der Erzählung offenbar in Florenz gesehen hat?, 
und über andere Florentiner Ereignisse genau berichtet. Wenn 
er zum gleichen Jahre auch über Albrechts I. rheinischen Krieg 
in Deutschland richtig erzählt*, so könnte das die Chronik von 
San Romano bestätigen, die behauptet, daß er in diesem Jahre 
einer der Wähler des Ordensmeisters Bernardus de Vieico auf dem 
Generalkapitel zu Köln ? gewesen sei®. 1302 ist er nach der Chronik 
und nach dem Inhalt seiner Annalen weiterhin in Florenz ge- 
wesen!. Nach der Chronik wäre er im gleichen Jahre auch 
Definitor des Generalkapitels zu Bologna gewesen®, 1303 Definitor 
des Provinzialkapitels zu Spoleto, ohne daß sich dies anderweitig 
irgendwie nachprüfen läßt. 

Daß er 1303 im Sommer nicht mehr in Florenz gewesen ist, 
scheint auch aus der Fassung einer in diese Zeit gehörenden, auf 
Florenz bezüglichen, an sich etwas sonderbaren Nachricht, die mit 


1) P. F. Vincentio Fineschi, Memorie istoriche degli uomini 
illustri del comvento di 8. Maria Novella di Firenze tom. I (Firenze 
1790), p. 256. 2) 8. 237, 2. 205. Was Thol. im Exaemeron 
über einen anderen Kometen sagt, den er gesehen habe, läßt sich 
zeitlich und örtlich nicht identifizieren. Es heißt da im tractatus VI, 
cap. 4, 8. 77: Aliquando apparet (ein Komet) in septentrione, quod 
ego vidi post apparitionem illius magni comete iam dieti (von 1264) 
— — et fuit in hieme. Und 8. 78: Postmodum (nach der Schlacht bei 
Benevent) ad VI annos (die Zahl muß unbedingt verderbt sein) appa- 


ruit circa polum, de qua dietum est supra, et tunc fuit debellatus : 


soldanus a Tartaro et magna strages est facta (im Jahre 1300). 
3) 8.238. 4) Ebenda. 5) Dieses fand zu Trinitatis (28. Mai) 
d. J. statt, vom 30. Mai ist der Brief des neuerwählten Ordensmeisters 
an das Kapitel bei Martene et Durand, Thesaurus novus Anecdotorum IV, 
1882f. Der akute Gegensatz zwischen Albrecht und den rheinischen 
Kurfürsten begann schon 1300, Kriegshandlungen in Bayern und 
Schwaben Anfang 1301. 6) Auf eigenen Aufenthalt in Deutsch- 
land scheint die Beobachtung über den umständlichen, dort üblichen 
Zahlungsmodus in Metallbarren in: De reg. princ. II, 13 (editio Par- 
mensis XVI, 248 A; den Wortlaut siehe unten S. XXV, N.5) und 
die Bemerkung über den St. Gotthard im Exaemeron tractatus XIV, 
cap. 3 (ed. Masetti S. 201) zu deuten. De reg. princ. ist um 1300, 
vor 1303, Sept. geschrieben (vgl. unten 8.XX XI ), seine dortige Bemerkung 
über das Geldwechseln in Deutschland könnte also auf frischer Beob- 
achtung beruhen. Auch die Gesta Germanorum, die in seinen Werken 
zuerst in den Annalen zitiert werden, könnte er auf der Reise durch 
Süddeutschland (Donaugegenden; vgl. seine längeren Ausführungen 
über den Donaulauf im Exaemeron a. a. O.) nach dem Niederrhein 
kennen gelernt haben. 7) 8. 239f. 8) Dazu vgl. eventuell Hist. 
eccl. XX, 33, Sp. 1111 D. 
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einem fertur gebracht wird, hervorzugehen!. Welche kleineren 
Reisen, Einzelaufträge und Aufenthaltswechsel hier etwa noch 
stattgefunden haben, läßt sich nicht nachweisen, im ganzen scheint 
für die Jahre 1303 (etwa vom Frühjahr oder Sommer an) bis 
1308 ein relativ ruhiger und dauernder Aufenthalt in Lucca an- 
genommen werden zu können. Das ergibt sich vor allem aus ge- 
nauen, sowohl allgemein toscanischen? als auch besonders luc- 
chesischen® Nachrichten dieser Jahre in den von Baluze nur teil- 
weise und selbständig, von Muratori vollständig und als Fort- 
setzung der Kirchengeschichte, neuerdings wieder von Baluze- 
Mollat veröffentlichten Papstiten* von Bomifaz VIII. bis Cle- 
mens V., die in Wahrheit mit Bonifaz VIII. textlich unmittelbar 
aus den Annalen herauswachsen und für diese Zeit eine der 
B-Fassung der Annalen (die nicht bis auf diese Zeit reicht) ent- 
sprechende, zweite Fassung des Annalentextes darstellen. In 
diesen Jahren 1303 —1308 hat Thol. zweifellos auch die Annalen 
in anscheinend ziemlich ungestörter Muße erst ausarbeiten und 
dann sogleich noch einmal überarbeiten können. 


Eine besondere, im Leben des Thol. schon seit längerer Zeit 
wirksame persönliche Beziehung hat ihn dann aus seiner bisherigen 
Wirksamkeit heraus an neue Stätten geführt. Fast alle bisher 
genannten Urkunden, in denen er als Zeuge oder sonst Beteiligter 
uns entgegentritt, zeigen ihn in Beziehungen zu der Gräfin Capoana 
von Donoratico, Witwe des Nino il Brigata, des Enkels des 1289 
in Pisa durch Hunger getöteten Ugolino, für die Thol. offenbar 
ein dauernder Berater und Anwalt in inneren und äußeren Ange- 
legenheiten gewesen ist. Daher rührt sein Interesse für dieses 
Geschlecht, das in den Annalen mehrfach deutlich zutage tritt®. 


1) Daß Bonifaz VIII. einen Löwen nach Florenz geschickt, den 
ein Esel dort zerrissen und zertreten habe; das sei ein Zeichen für die 
bevorstehende Demütigung des Papstes durch Philipp den Schönen ge- 
wesen; in der Vita Bonifaz’V III. Muratoria.a.O. 8p.1223 A. 2) 1504 
nach Sept. 29 über die Überschwemmungen in Toscana, Muratori 
SS. XI, Sp. 1225 C. D. 1307 (gegen Ende des Jahresberichts) über 
die Aufhebung des Interdikts in Toscana, ebenda Sp. 1228 D. 
3) 1304 nach Sept. 29 über ein Erdbeben in Lucca, Muratori Sp. 1225 D. 
1305 im Sommer ein miraculum in valle Nebule in episcopatu Lucano, 
Muratori Sp. 1227 A. 1306 Ende Juli Erdbeben in Lucca, ebenda. 
1307 im August Blitzschläge in Lucca, Muratori Sp. 1228 B. ©. Vgl. 
Waldemar Otte, Der historische Wert der alten Biographien des Papstes 
Olemens V. (Kirchengeschichtliche Abhandlungen hg. von Max Sdralek, 
Breslau 1902) 8.10f. 4) Vitae paparum Avenionensium tom. I, 8p.23 
bis 56; ed. Mollat, tome I (Paris 1914), p. 2453. 5) Vgl. z.B. 
unten S. 209, Z. 10-—-22; 8. 214f. mit 8. 214, N. 6; 8. 225, 226. Es 
ist aber charakteristisch für Thol., daß er auch in diesen Dingen und 
Berichten trotz besonderen Interesses und trotz der leicht gegebenen 
Möglichkeit, genaue Belehrung zu empfangen, grobe Fehler nicht ver- 


Die Annalen des Tholomeus von Lucca. II 
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Die Gräfin ist nun am 26. Dezember vielleicht des Jahres 1307, 
eher wohl erst 1308 gestorben! und hatte dem Konvent von San 
Romano allerhand Stiftungen vermacht, deren Genuß den Brüderi 
aber von anderer Seite streitig gemacht wurde. Hier griff Thol. 
ein. Am 28. Juni 1309? erwirkte er? von Olemens V. zwei Breven*, 
durch die dieser dem Pfarrer von Castelfiorentino die Entschei- 
dung von Streitigkeiten übertrug, in die Thol. als Testaments- 
vollstrecker der Gräfin mit den Edlen Neri ( Rainerius) und 
Fazio ( Bonifatius) von Donoratico und mit dem Notar Iohannes 
dietus Vanni di Lignano verwickelt worden war. Thol. ernannte 
dann nach seiner Übersiedelung nach Avignon durch eine Ur- 
kunde? vom 29. Oktober 1309 von dort® den frater Ugo und frater 
Opitho ordinis fratrum Predicatorum de Luca zu seinen Bevoll- 
mächtigten in dieser Angelegenheit. 

In den beiden Papsturkunden vom 28. Juni ıst Thhol. als frater 
ordinis Predicatorum Lucani bezeichnet, es ist von der licenti« 
sur superioris die Rede; Thol. ist also damals zweifellos noch 
Mitglied des Konventes von San Romano gewesen‘. Krüger hat 
geschlossen, daß er zwischen dem 28. Juni und dem 29. Okt. 1309 


mieden hat; vgl. dıe angegebenen Stellen und im Namenregister die : 


Artikel und Seitenzahlen zu Donoratico, Ugolinus. 


1) Eine heute verschwundene (abgetretene), aber abschriftlich er- 
haltene Inschrift auf ihrem Grabstein in San Romano in Lucca nannte 
1308, nach einem Nekrolog war der Todestag der 26. Dezember. Nach 


Sforza S. 136 und S. 149 mit N. 3 wäre das als Luccheser Zählung, die : 


Jahr am 25. Dezember umsetzte, mit 1307 aufzulösen. Aber er da- 
tiert irrig auch die beiden Papstbreven um ein Jahr zu früh; und zu 1308 
als dem wahren Todesdatum könnte sehr gut passen, daß Thol. dann 
sogleich 1309 um die Sicherung der Legate und Stiftungen für seinen 


Konvent bemüht gewesen ist. 2) Sforza a.a.O. 8. 150, N. 2 will : 


sie zu Unrecht auf 1308 datieren. Die Pontifikatsjahre Clemens’ V. 
zählen bekanntlich von seiner Krönung, 15. November, nicht von seiner 
Wahl, 5. Juni, an; also fällt der 28. Juni des annus quartus ins Jahr 
1309, nicht 1308. — Im Register Clemens’ V. habe ich diese beiden 


Stücke nicht finden können. 3) Ob persönlich in Avignon oder 3: 


schriftlich von Lucca aus, ist aus der Fassung der Urkunden nicht un- 
bedingt zu ersehen. Sie beginnen beide: Conquestus est nobis Tholomeus 
Fiadonis frater ordinis Predicatorum Lucani usw. Vgl. im Text weiter- 
hin S.XIX, Z.8f. 4) Das eine dieser beiden nur in den Namen ver- 
schiedenen, sonst wörtlich übereinstimmenden Stücke ist gedruckt bei 


(Dal Borgo) Raccolta di scelti diplomi Pisani (Pisa 1765) 8. 1f., 


n. 1, das andere bei Sforza S. I74f., n.V. 5) Bei Sforza S. 175 f., 
n. VI. 6) Sforza S. 177: Hec omnia acta sunt Avinione in domo 
domini Albanensis, in qua moratur dietus frater Tholomeus, anno usw. 
7) Die Tatsache, daß uns alle diese auf Thol. und die Gräfin Capoana 
bezüglichen Urkunden aus dem Archiv von San Romano in Lucca 
überliefert sind, will nicht viel besagen, da T'hol. sehr leicht diese für seinen 
Konvent auch weiterhin wichtigen Beweisstücke auch nach seinem Fort- 
gang dorthin schaffen lassen konnte, eben etwa bei der Bevollmächtigung 
seiner Konventsbrüder am 29. Oktober 1309. 


r a m die a zuchei 
BER ER RR RECHNEN 2 


ET BETEN 


2 SS EEE 


TEN 





LTE ER 


15 


20 


25 


30 





35 


40 


45 















































DAS LEBEN DES 'THOLOMEUS VON LUCCA XIX 
nach Avignon übergesiedelt sei, formell und grundsätzlich gewiß 
mit Recht. Aber man möchte doch schon vorher einmal für An- 
fang 1309 einen Aufenthalt des Thol. in Avignon annehmen, 
wenn er in der Vita Papst Clemens’ V. für diese Zeit! über ein 
Lokalereignis (einen Nordsturm mit Schneefällen) berichtet, 
über das er schwerlich etwas gewußt und ganz gewiß nichts mit- 
geteilt haben würde, wenn er es nicht persönlich miterlebt hätte. 
Vielleicht hat er damals eben den Erlaß der beiden Papsturkunden 
vom 28. Juni vorbereitet und betrieben, vielleicht beziehen sich 
deren Anfangsworte (Conquestus est nobis) auf solche persönliche 
Anwesenheit. Und vielleicht hat Thol. auch damals seine längst 
bestehenden Beziehungen zur römischen Kurie so viel fester ge- 
knüpft, daß er daraufhin dann im weiteren Verlaufe dieses Jahres 
seine Heimat für immer verlassen und an die Kurie übersiedeln 
konnte. 

Freilich sogleich vum Jahre 1310 kehrte er noch einmal nach 
Italien zurück und nahm an dem Feldzug des päpstlichen Heeres 
gegen die Venezianer zur Eroberung von Ferrara teil?. 1311 ist 
er dann durch das Testament seines Gönners, des Kardinals 
Leonardo Patrasso, der am 6. Dezember dieses Jahres in San 
Romano in Lucca starb, als wieder in Avignon befindlich bezeugt? ; 
der Kardinal vermachte ihm als seinem Kaplan die Summe von 
30 Gulden und beauftragte ihn mit der Führung der Geschäfte 
zur Vollstreckung des Testaments. Zwischen 1313 und 1317 
schrieb bzw. vollendete Thol. seine Historia ecclesiastica nova in 
Avignon im Hause des Kardinals Wilhelm von Godin, dem er 
sie auch gewidmet hat. Da seine geschichtliche Schriftstellerei 
inhaltlich nicht über den Tod Clemens’ V. (f 14. April 1314) 
hinausreicht, sind seinen Schriften keine weiteren Indizien für 
sein Leben im einzelnen in diesen späteren Jahren zu entnehmen *. 
Nach Davidsohn® wäre er im Jahre 1315 in Florenz und in 
Beziehungen zu dem Prinzen Philipp von Tarent, Bruder des 
Königs Robert von Neapel, nachzuweisen. Ob aber der in einem 


1) Baluze- Mollat p. 32. 2) Bei Baluze Sp. 33 (Muratori Sp.1231 
A. B; Baluze-Mollat p. 33) heißt es nach einer relativ ausführlichen, dabei 
genauen und richtigen Schilderung der Ereignisse um Ferrara :fueruntque 
ibidem per exercitum legati de Venetis et de eorum parte tam in terra 
quam in aqua plurimi interfecti; et qui vidit, testimonium peribet 
de hiis. 3) Bei Baluze-Mansi, Miscellanea t. IV,8.610f. Es heißt 
da 8. 615 b: Demum volo et aperte presenti testamento seu instru- 
mento declaro, quod omnia et singula, que in Romana curia expe- 
dienda, facienda et executioni mandanda fuerint, fiant et executioni 
mandentur per ... etfratrem Ptolomeum predictos tantum. 4) Auch 
was sich für 1311—14 etwa aus den Papstviten und der Hist. ecel. 
ergibt, ist hier nicht mehr erörtert und zusammengestellt, da es für die 
Beurteilung der Annalen nicht von Bedeutung ist. 5) Forschungen 
zur Geschichte von Florenz Bd. IV, 8. 368. 


II* 





XX EINLEITUNG 


Schreiben dieses Prinzen vom 19. September 1315 genannte frater 
Thalomeus — — de ordine Predicatorum unser T'holomeus ist, 
kann m. E. allein aus diesen Worten gewiß nicht mit Sicherheit 
behauptet werden; dieser frater kann ebensogut unser Schrift- 
steller wie ein anderes Mitglied des Predigerordens gleichen Na- : 
mens gewesen sein. Daß Thol. nach 1308, vermutlich vor 1312/13" 
sich noch einmal eine Zeitlang in Süditalien aufgehalten hat, 
möchte man aus der Zitierung und vielfachen Benutzung des 
Geschichtswerkes des Cusentinus? in dem Tractatus de iuris- 
dietione ecclesie super regnum Apulie et Sicilie und in der 
Kirchengeschichte schließen, während ihm das Werk in den 
Annalen bis 1308 unbekannt geblieben war. Am 15. März 1318 
wurde Thol. zum Bischof von Torcello ernannt, blieb aber 
anscheinend zunächst noch einige Zeit im Hause des Kardinals 
ın Avignon, wo er für den August 1318 und August 1319 durch 
eine Notiz im Kanonisationsprozeß des hl. Thomas vom Jahre 
1319 bezeugt ist”. Am 17. November 1319 leistete er dem Patri- 
archen von Grado, Dominicus, der vorher selbst Bischof von 
Torcello gewesen war, den Eid des Gehorsams, wurde aber 1320 
und in den fo enden Jahren in ärgerliche Händel wegen einer : 
zwiespältigen Abtissinwahl im Antoniuskloster in Torcello ver- 
wickelt’. Er war damals schon alt — falls wirklich 1236 geboren, 
im Jahre 1320 84 Jahre alt — und scheint von Verwandten in 
gewissenloser Weise ausgenutzt worden zu sein; in einem nach 
seinem Tode geschriebenen Briefe des Dogen Dominicus Soranzo : 
von Venedig vom 13. März 1327 wird er als zur Zeit des Streites 
bereits kindisch geworden bezeichnet. 1326 oder Anfang 1327 ist 
er gestorben. 

Zusammenfassend kann man also etwa folgende Hauptzüge 
und Zeiten aus dem äußeren Leben des Thol. übersehen. Bis : 
1260 in Lucca, von 1261—65 wahrscheinlich verschiedene Auf- 
enthaltsorte, vor allem in Verbindung mit Thomas von Aquino, 
in Müttelitalien, vielleicht in Viterbo, Orvieto, Perugia; um 1265 


1) Denn damals ist wahrscheinlich doch von ihm der Tractatus 
de iurisdictione ecclesie super regnum Apulie et Sicilie geschrieben 
worden. 2) Vgl. darüber NA. 32, 252. 3) Krüger 8. 19 
mit age (Mem. e documenti IX, 104; Ughelli, Italia sacra 
ed. 2, V, 1394). 4) AA. 88. Mart. I (ed. Carnandet), 
3. 704 En Aussage des Guillelmus de Tocco: a fr. Tholomeo, episcopo 
Torcellanensi, qui est in curia cum domino Sabinensi, qui fuit 
studens fr. Thome; der Zeuge habe dies gehört a dicto fr. Tholomeo 
de mense Augusti proxime preteriti anni prime indictionis, quo ipse 
testis fuit in curia Romana. 5) Diese hier nicht näher interessie- 
renden Vorgänge aus seinen letzien Lebensjahren sind ausreichend 
bei Sche fer. Boichorst, Florentiner Studien" S. 260, N. 1 und bei 
Krüger 8. 19—24 behandelt. 
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bis 72 längerer Aufenthalt in Rom mit dazwischenliegenden 
einzelnen Aufenthalten (um 1269/70) ın Toscana. 1273/74 ist 
er in Neapel gewesen, 1275--81 wieder in Lucca und Toscana. 
1282—87 folgt eine Zeit der großen Wanderungen in Südfrank- 
reich und wohl auch Nordspanien, 1288—93 ıst er wieder in Lucca, 
1293/94 in Süditalien, 1295-—1303 wieder abwechselnd in Lucca, 
Florenz, sonst in Mittelitalien und selbst in Deutschland gewesen. 
1303—08 folgt eine Ruhezeit in Lucca, 1309 aber der Beginn des 
Aufenthalts ın Avignon, 1310 ein Aufenthalt beim päpstlichen 
Heere vor Ferrara, 1311I—17 anscheinend eine Zeit einiger Ruhe 
bzw. Wanderung mit der Kurie (außerdem ein Aufenthalt in Süd- 
italien vor 1312/13; und ein Zwischenaufenthalt 1315 in Florenz?) 
1318 die Ernennung zum Bischof von Torcello. 


$?. Quellen, Entstehungszeit und Art des Werkes. 


Über die Art der Quellenbenutzung des Thol.! kann hier aus 
verschiedenen Gründen in wirklich begründender und erschöpfender 
Weise nicht gehandelt werden, nur einige allgemeine Grundsätze 
zum Verständnis der weiterhin im einzelnen angenommenen oder 
behaupteten Abhängigkeiten seien kurz dargelegt. Auch sehr weit- 
gehende Abweichungen von den angenommenen und noch vorhan- 
denen, nachprüfbaren Quellen und direkte Widersprüche gegen 
ihren wahren Gehalt dürfen fast niemals als durchschlagende 
Beweisgründe gegen eine dennoch behauptete Benutzung anerkannt 
werden, aus folgenden Gründen. T'hol. hat zweifellos von ziemlich 
früher Zeit an ein reges historisches Interesse gehabt und auf 
seinem oben dargelegten Wanderleben in Klöstern und Ordens- 
konventen, wo immer sich ihm die Gelegenheit bot, geschichtliche 
Quellen gelesen und sich Notizen und Auszüge daraus gemacht. 
Erstmalig hat er so auf seinei a ge Wanderung 
von 1282—87 die einstweilen\unbekannten Gesta Francorun: 
(siehe unten) benutzt und sich die inden Annalen zutage tretenden 
spanischen Notizen gemacht; auch manche der erst später in der 
Kirchengeschichte verwerteten Aufzeichnungen aus südfranzösi- 
schen Klöstern können schon damals gemacht worden sein, wenn 
nıcht erst von 1309f. an. Auf seiner deutschen Reise 1301 
dürfte er die Gesta Germanorum (siehe unten) exzerpiert haben. 
Solche Aufzeichnungen und Auszüge hat er dann wohl stets als 
eine Art Handapparat mit sich geführt. Schon diese Art der 
Erxzerpierung bot Gelegenheit zu zahllosen Entstellungen, Miß- 


1) Vgl. darüber schon NA. 33, 298-300, 305—308. 
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verständnissen, auf Lückenhaftigkeit der Exzerpte aufgebauten 
irrıgen Folgerungen und dergleichen. Andere Werke hat er 
sicherlich entweder selbst handschriftlich besessen oder im Konvent 
von San Romano in Lucca dauernd zur Verfügung gehabt, wie 
etwa den Martin von Troppau. Aber auch bei solchen Werken 
mit günstigeren Benutzungsbedingungen ist die Handhabung einer 
gesunden, exakten Quellenbenutzung nicht für jeden Autor eine 
leichte, selbstverständliche Sache, T'hol. hat sich den hier gegebenen 
Erfordernissen in allmählicher Entwicklung seiner Geschicht- 
schreibung nur langsam angenähert und sie niemals vollkommen 
erlernt. Gerade aus der genauen Vergleichung der verschiedenen 
Fassungen der Annalen und der Kirchengeschichte sieht man, 
wie grobe Fehler und Mißverständnisse aller Art dem Autor 
zuzutrauen sind. Andererseits wird man bei größeren textlichen 
und sachlichen Übereinstimmungen irgendwelcher Art mit an- 
deren Quellen bei dem regen Interesse des Thol. für Geschichts- 
quellen stets eher mit Recht direkte Benutzung oder irgendwie 
vermittelte Verwandtschaft als zufällige Übereinstimmung an- 
nehmen und sich daran auch durch das Auftauchen von Fehlern 
und Abweichungen der erwähnten Art nicht irremachen lassen 
dürfen. Im einzelnen können nun die oft sehr verwickelten und 
langwierigen, zur schließlichen Entscheidung führenden Erwä- 
gungen für die einzelnen Quellen hier nicht dargelegt, es soll nur 
kurz zusammengefaßt werden, was sich etwa als Resultat mit 
Gewißheit oder Wahrscheinlichkeit jeweils annehmen läßt. 

Als Standort für die Ausarbeitung der Annalen und die 
Quellenbenutzung dabei ist der Dominikanerkonvent von San 
Romano zu Lucca anzunehmen. Dort standen ihm zweifellos die 
Gesta Lucanorum! und, was für seine in der Stadt angesehene 
Stellung kennzeichnend ist, das offizielle Registerbuch von Lucca? 
dauernd zur Verfügung, sicherlich auch mindestens eine Hand- 
schrift des Martın von Troppau; doch ist dessen Text bei Thol. 
vielleicht nur richtig zu verstehen, wenn man annimmt, daß dieser 
sich auch aus anderen Hss. und Fassungen der Martinschen 
Chronik an anderen Orten auf seinem Wanderleben Auszüge und 
Notizen gemacht hat?. Sicher hat er auch eine Hs. der Chronik 


1) Die erhaltenen Reste siehe unten S. 284—323. 2) Nähere 
Erörterungen über dieses und erhaltene Ableitungen daraus siehe bei 
Hans Hirsch in der unten S. 29, N. 5 genannten Arbeit. 3) Am 
meisten Berührung hat Thol. mit der von Weiland als 5 gezählten Hs., 
vgl. unten 8. 117. N.2; 160, N.6. An anderen Stellen berührt er sich 
mit A, unten 8.7, N. 1; 116, N s.; aber dagegen vgl. 8. 74, N. 2, 
und mit A*, unten S.39, N. 2; 117, N. 2. Dann wieder mit 1, 8. 53, 
N.t; 132, N. e, und mit 8: S. 117, N. 2. Wiederum hat er die Conti- 
nuatio 3 der Hss. 6—11 benutzt, die weder in 5 noch A noch A* ent- 
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des Richard von Poitou! in Lucca dauernd zur Verfügung gehabt, 
da er diesen Autor bereits 1281 in der Determinatio und dann 
wieder 1303 f. in den Annalen reichlich ausschreibt und für den 
ganzen Aufbau und Zusammenhang seiner Geschichtsdarstellung 
verwertet. Aus Florenz hat T’'hol. umfangreiche Auszüge aus den 
Gesta Florentinorum, schwerlich das ganze Werk?, mitgebracht, 
dort sicherlich auch die Chronik des Thomas von Pavia® gelesen, 
mit der er zahlreiche Berührungen aufweist*, die unmöglich zu- 
fällig sein können. Eine unbekannte toscanische Quelle sind die 
cronice de bellis Lucanorum et Pisanorum?, die er 1250 nennt. 
Als @esta Mantuana bezeichnet er® offenbar die Vita Anselmi 
episcopi Lucensis des sogen. Bardo mit den zugehörigen Stücken, 
er kann die Sammlung aber nur sehr flüchtig einmal in Mantua 
eingesehen haben. 

An allgemeingeschichtlichen Quellen hat er noch eines der 
Werke des Gottfried von Viterbo benutzt’, ferner aus dem Liber 
pontificalis des Boso® einen Auszug besonders über Alexander II., 
endlich Petrus Comestor, Historia scholastica® und an einer 
Stelle! zum Jahre 1192 das geschichtliche Kapitel (nr. 181; sogen. 
Historia Lombarda) aus der Legenda aurea des lacobus a 
Varagine. 


halten ist. Es dürfte ebenso aussichtslos wie zwecklos sein, die Fülle 
dieser Lesarten und Tezxtbestandteile entwirren zu wollen. 


1) Und zwar in der Fassung B nach der Benennung bei Waitz, 
88. XAXVI, 8.75. Veröffentlicht ist dieser Text (aus der Hs. B 2) bei Mu- 
ratori, Antiquitates Italiae Bd. 1V, 1079 f. Vgl. zuletzt über diesen Chro- 
nisten und die verschiedenien Fassungen seiner Chronik die unten 8.37, N.3 
genannte Arbeit von Ingeborg Schnack. 2) Denn was er unten S. 35, 
Z. 12f. über den Brand von 1115 in Florenz und seine angebliche 
Nichterwähnung in den @. Flor. bemerkt, ist mit dieser Annahme un- 
vereinbar. Auch das Aufhören der Zitate aus den @. Flor., die bis 1278 
reichten, schon 1271 ist wohl durch Unvollständigkeit der Excerpte des 
Thol. zu erklären. Dieser hat das Werk in einer der B-Fassung (Hess. 
2. 3a. 3b) nahestehenden Hs. benutzt. Vgl. NA. 34, 742, 748—750, 
wo aber (8. 749) die Annahme einer schriftlichen Quelle für die weiteren 
Florentiner Ereignisse von 1280 an kaum richtig und nach den hier 
(in $ 1) gewonnenen Ereignissen über das Leben des Thol. noch not- 
wendig ist. 3) Als Thomas Tuscus in SS. X XII, 490 f. teilweise 
veröffentlicht. Über seinen wahren Namen und sein Schicksal vgl. 
E. Winkelmann, NA. 7, 641 und zuletzt ausführlich R. Davidsohn, 
Forschungen IV, 359—362. Ferner Salimbene, SS. XXXII, passim, 
besonders 8.429f.* 4)Vgl. unten S. 10, Z. 22 mit N. 3; 8. 35, Z. 30 
mit N.4; 8.63, Z. 15 mit N.5; 8.105, Z.3 mit N.1; 8.131, Z.8 mit N.5; 
8.145, Z.18 mit N.4; 8.150, Z.12, N.2. 5) Unten 8.130, Z.22. 
6) Unten 8.36, Z.8 mit N.1. T)Vgl. darüber neuerdings Ernst Schulz, 
Die Entstehungsgeschichte der Werke Gotfrids von Viterbo. NA. 45 
(1926), 8.86—131. 8) Unten 8.6, Z.25 mit N.5; 8.8, Z.6f. mit 
N.2; 8.11, Z.16 mit N.6; 8.13, Z.26 mit N. 1; 8.14, Z. 20 mit N. 3. 
9) Unten 8. 92, Z. 28 mit N. 3. 10) S. 87, Z. 12f. 
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Einem Mitgliede des Predigerordens waren Lebensbeschrei- 
bungen des Stifters ohne jeden Zweifel bekannt; dem Thol. auf 
seinen weiten Wanderungen konnten auch mehrere solche Viten 
und Ordens-Chroniken von verschiedenem Inhalt in den verschiede- 
nen Ländern zur Hand kommen. Bei stärkeren und selbst nur bei 
vereinzelten Berührungen ist gerade hier direkte Benutzung stets 
wahrscheinlich, so für die Viten des Dominikus von Iordanus!, 
von Theoderich von Apolda? und Bartholomeus von Trient?, 
auch für die Vita des Iordanus von Gherardus von Fracheto*. Auf 
eine cronica dieti ordinis (fratrum Predicatorum) beruft sich 
Thol.5 zum Jahre 1251, eine andere, die anscheinend 1241 endete, 
scheint er dort® benutzt zu haben. 

Auf Exzerpten aus seiner südfranzösischen Zeit von 1282 
bis 1287 beruhen sicherlich die wörtlichen Entlehnungen aus den 
von Thol. sogenannten Gesta Simonis comitis Montis-fortis, das 
ist die Historia des Grafen von Petrus Sarnensıs’, während die 
Gesta Francorum der Annalen und der Kirchengeschichte — in 
letzterer sind aber außer der Historia Francorum des Aimoin (die 
Thol. auch schon in der Determinatio compendiosa benutzt hat) 
noch mehrere andere Werke unter diesem oder ähnlichem Titel 
angeführt — einstweilen nicht greifbar sind. Eben damals muß 
sich Thol. die in den Annalen mehrfach zutage tretende Kenntnis 
von ganz singulären spanischen Ereignissen® erworben und 
spanische Quellen gelesen haben, auf die er gelegentlich? in aller- 
dings sehr undeutlicher Weise und mit offenbaren großen Ver- 
wirrungen‘® Bezug nimmt. Von den Gesta Germanorum!! läßt 
sich sagen, daß sie einige Berührungen mit den Annales Marba- 


1) 8. 93, Z. 5f. mit N. 3; 8. 103, Z. 21f.; 8. 104, Z. 14f.; 
S. 110, Z. 6f. 2) S. 104, Z. Sf. 3) 8. 105, Z. 267. 
4) 8.121, Z.IIf.mit N.2.4. 5)8.132, 2.17. 6) 8.135, N.7. 
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25 


7) 8.9, 2. 8f. 8) Vgl. unten S. 20, Z. 6—13 die Geschichte 


über Alfons VI. und seine Flucht von den Mauren; 8. 101f. über 
die Kämpfe der Königin Berenguela mit ihrem Adel, vgl. 8. 102, 
N. 2; dann S. 112, Z. 8—14 über die Almogavaren und ihren Führer 
Domingo, über Corduba, die civitas adhuc hodie L milium armatorum, 
cuius congregatio vocatur concilium ab Hyspanis. Vgl. schon oben 
8. XIII, mit N.6. Dabei liebte er aber die Spanier durchaus nicht, wie 
seine Bemerkung über den Hyspanicus spiritus Papst Johanns XXI. 
8.184 zeigt. 9) 8.23, Z2.9—12. 10) 8.22f., mit 22, N.2—9; 
23, N.1. 11) Zu den Zitaten in den Annalen, die unten im Index 
unter Germanorum Gesta gesammelt sind, vgl. des Thol. Kirchen- 
geschichte Sp. 1054 E. 1055 A. 1100 B. 1104 E. 1112 B. 1113 D. 1114 4. 
1118 A. B. 1120 C. 1121 A. 1131 E. 1132 C. 1137 A. 1138 D. 1143 E. 
‚ Ferner den Tractatus de iurisdictione ecclesie super regnum Apulie et 
Sicilie (bei Baluze-Mansi IV, 468.) Sp. 469 B. 472 A. Durch diese 
sun sind die Gesta Germanorum für die Zeit von ca. 1000 bis 1278 
ugt. 
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censes! und neben allgemein reichsgeschichtlichen Notizen be- 
sonders eine österreichische? und zwar Ungarn? zugewandte 
Richtung zeigen. Die einer weiteren damaligen Welt und einem 
italienischen Dominikaner sicherlich unbekannten Szekler sind 
als Siculi richtig genannt, in wörtlicher Übernahme aus der Quelle 
werden diese Gegenden mit den Worten: apud nos zum Jahre 1230 
bezeichnet*. Es handelt sich also im ganzen sicherlich um ein 
österreichisches, aus Ungarn benachbarter Gegend stammendes 
Werk, das in seinen Anfängen auf süddeutscher Annalistik be- 
ruhte, als erste von Thol. (im Tractatus) zitierte Notiz eine Mit- 
teilung über die Einsetzung der Kurfürsten durch Gregor V. ent- 
hielt und nach dem letzten Zitate in den Annalen bis mindestens 
1278 reichte. In der Determinatio compendiosa hat Thol. das 
Werk nicht benutzt und also 1281 noch nicht gekannt, wahrschein- 
lich und vermutlich hat er es 1301 auf seiner Reise durch Deutsch- 
land? kennengelernt. 

Besondere und von Thol. einmalig in den Annalen benutzte 
Quellen sind der von ihm so genannte apologeticus Innocen2’ IV.., 
das Rundschreiben dieses Papstes vom Jahre 1245 gegen die Be- 
schwerdeschriften Friedrichs II.*, das Thol. in allen seinen 
Schriften häufig benutzt und dem er öfter ganze Absätze auch wört- 
lich entnommen hat’, und eine Notiz über die Verwundung 
Eduards I. von England im hl. Lande durch einen Assassinen 
im Jahre 1272, die sich in mehreren Sätzen wörtlich überein- 
stiummend oder anklingend auch bei anderen Schriftstellern®, die 


1) Unten 8.113, Z.1f. mit N.2 zum Jahre 1224; 8. 120, 
Z. 18f. mit N.2 zum Jahre 1234. 2) Unten 8. 105, Z. 17. 
(1217) über den Kreuzzug des rex Umgarie et dux Austrie; 8. 187, 
Z2.13/14 (1278) über die Schlacht bei Dürnkrut. 3) 8.110, Z.18 ff. 
(1222); 8. 117, Z.5f. (1230); 8. 124, Z. 18f. (1240) über die 
Tataren in Ungarn; 8. 144, Z. 1fj. (1260) über die Schlacht bei 
Kroissenbrunn. 4) Unten 8. 117, Z. 14. 5) In De regimine 
principum II,13, editio Parmensis 8.248 A teilt T'hol. eine so interessante, 
offenbar selbst gemachte Beobachtung über Münz- und Verkehrszustände in 
Deutschland mit, daß sie hier in einer deutschen Ausgabe einer Schrift 
von ihm entschieden besonders hervorgehoben und mitgeteilt zu werden ver- 
dient. Er spricht über den Nutzen eigener Münzprägung für ein Land 
und die mit dem Geldwechseln notwendig verbundenen Nachteile und 
sagt: Cum enim extranee monete communicantur in permutationibus, 
oportet recurrere ad artem campsoriam, cum talia numismata non 
tantum valeant in regionibus extraneis quantum in propriis; et hoc 
sine damno esse non potest. Et precipue accidit in partibus Theutonie 
et regionibus circumstantibus, propter quod coguntur, cum de loco 
ad locum transeunt, massam auri vel argenti secum deferre, et quan- 
tum in commutationibus rerum venalium indigent, tantum vendunt. 
6) Winkelmann, Acta imperii inedita II, 696 .,nı.1035. T)Vgl. z.B. 
Determinatio compendiosa c. 30, ed. Krammer 8.60; ebenda c. 29, S. 59 
nennt er dies Rundschreiben eine epistola apologetica. Vgl. auch Hist. 
eccl. X XII, 10, Sp. 1146 B. 8) Vgl. unten 8.169 f. mit N.6. 
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Thol. gewiß nicht selbst benutzt hat, findet; wahrscheinlich ist ihm 
und jenen anderen die Notiz als eine Art fliegendes frühes Zei- 
tungsblatt zugekommen! und so benutzt worden. Urkunden hat 
Thol. in den Annalen außer denen des Registers von Lucca keine 
benutzt, ein Hinweis auf eine Urkunde Friedrichs II., cuius 
origenale dicitur esse in monasterio de Guamo, steht unten 8. 110, 
Z. 16. Hervorhebung verdienen besondere, häufig bei ihm her- 
vortretende Kenntnisse vom hl. Lande?, die ihm sicherlich wiederum 
durch den frater Iohannes de Subgromineo übermittelt worden sind. 
Auch sonst zeigt er gelegentlich geographische Interessen?, jedoch 
weniger als in anderen Werken. Ein Hauptinteresse war ihm 
stets Astronomie bzw. Astrologie, über die er beispielsweise in 
sein Exaemeron breite Traktate einflicht; hier tritt es etwa in 
den Jahren 1264, 1301, unten S. 149, Z. 3—14; 150, Z. 2—16; 
237, Z. 20-—26 besonders hervor. 

Aus seiner reichen Kenntnis allgemeiner Schriftsteller, 
antiker, kirchlicher und kanonistischer, hat Thol. in die Annalen 
nur sehr weniges übergehen lassen. An Vegetius, De re militar:, 
den er sonst vielfach nennt und ausschreibt, klingt hier nur eine 
Stelle des Jahres 1265 an*, anderes an den von ihm sonst gleich- 
falls benutzten Isodor von Sevilla®. An des Sulpieius Severus 
Vita Martini erinnert unten 8. 21, Z. 14, an Terenz, Eunuch IV, 
7,2 unten 8. 108, Z. 2. Bibelzitate haben die Sprache in der rein 
geschichtlichen Darstellung fast gar nicht durchsetzt und ge- 
färbt, in der Einleitung zu den Annalen verwertet Thol. wie auch 
sonst gern in seinen Werken® Verse aus dem Ecclesiastes. Im 
Text kommt hier wie in allen seinen Schriften” öfter nur der Vers 
@en. #1, 15 vor: sicut postea rei probavit eventus. 

In der Frage der Entstehungszeit der Annalen lassen sich die 
NA. 33, 296—298 dargelegten Merkmale und einige andere, dort 
noch nicht verwertete Anhaltspunkte nunmehr besser in das Leben 
des Autors einreihen, als bisher möglich war. Er hat das Werk 
sicherlich 1303 begonnen, als er aus Florenz mit frischer Kenntnis 


1) Dem Thol. vielleicht durch Iohannes de Subgromineo, der 1273 
mit Gregor X. aus dem hl. Lande zurückgekehrt ist. Auf seine Erzäh- 
lung gehen vielleicht auch die Zusätze des Thol. zurück. 2) Vgl. 
unten S. 24. 58. 78, Z. 10—13 über Armenia und Cilicia; 8. 78, 
Z. 19 die Bemerkung über die ultramarini; 8. 121, Z.12 die Nennung 
von Septelia. 3) 8. 94, Z. 1f. 4) 8. 153, Z.27f. mit N.6. 
5) 8. 92, Z. 26f. mit N. 2. ) Vgl. z. B. De reg. princ. II, 16, editio 
Parmensis Bd.16, 8.249 B (Eccle 12,13); III, 8, 8.256 B (die gleiche 
Stelle); IV, 1 8. 286 B (Hieronymus super Ecclesiasten). Dagegen 
‚III, 22, 8. 269 B (über Eccle 10, 2). Doch sind diese Zitate nicht 
vollständig, ich glaube diese selben Stellen ziemlich oft in den Schriften 
des Thol. gelesen zu haben. 7) De reg. princ. III, 7, 8.256 A. 
Unten im Wort- und Sachregister unter eventus. 
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der Gesta Florentinorum zurückkehrte und den ihm zweifellos 
bekannten Autor der bis 1303/04 reichenden Gesta Lucanorum an 
der Arbeit fand. Er muß damals wohl vorausgesehen haben, daß 
ıhm eine Zeit der Ruhe und ungestörten Schafjensmöglichkeit in 
seiner Vaterstadt gegeben sein würde, und ist gewiß sogleich ans 
Werk gegangen. Denn auf 1303 deuten die von 1063 an gerechneten 
240 Jahre im Vorwort, darauf die offenbar auf frischer Kenntnis 
beruhenden Hinweise auf Margherita!, die Gattin des Guido 
von Montfort, und ihre Schicksale von 1301 an im Kampfe mit dem 
Papste. Ein anderes Ereignis, das eine zentrale Stellung im ge- 
schichtlichen Denken des T'hol. eingenommen hat, ist die Kata- 
strophe Bonifaz’ VIII. zu Anagni vom 7.—9. September 1303 ge- 
wesen; gerade sie könnte ihm den unmittelbaren Anlaß zur Ge- 
schichtschreibung gegeben haben. In den Gedanken des Vor- 
wortes über die Wandelbarkeit alles Irdischen klingt sicherlich 
gerade der Eindruck des päpstlichen Sturzes nach, und der An- 
fangspunkt (1063) ist mit Bezug darauf als derjenige, in dem 
das Reformpapsttum (unter dem Lucchesen Alexander II.!) zur 
Macht aufstieg, gewählt. Und wenn die Annalen (Fassung A) 
im Jahre 1303 mit der Nachricht von dem Bündnis Bonifaz’VIII. 
mit Albrecht I. enden, so ist der Schluß naheliegend, daß bei der 
Niederschrift von A der deutsche König noch lebte und Thol. von 
ihm vielleicht noch eine Rache für Anagni erhoffte. A muß ja 
auch nicht nur vor dem 1. Mai 1308, sondern auch vor 1307 ab- 
geschlossen sein, wie unten S. 171, Z. 12f. mit N.2 ergibt. Im 
ganzen wird es, wie es nach Ausweis seiner Quellenbenutzung nach- 
lässıq und offenbar schnell gearbeitet ist, in den Jahren 1303 und 
1304, vielleicht noch 1305 ziemlich in einem Zuge hintereinander 
niedergeschrieben sein. 

B ist mit Hilfe derselben Quellen, die erneut und selbständig 
herangezogen sind, gearbeitet wie A, also in Lucca nach 1303 und 
vor Anfang 1309°, dem Zeitpunkt, zu dem der Autor zuerst sicher 
in Avignon gewesen ist. Die unvollständig erhaltene Hs. gibt 
keinen Endpunkt des Werkes und läßt nicht erkennen, ob und 
in welcher Weise etwa die Annalen in dieser Fassung in die von 
Muratori als Fortsetzung der Kirchengeschichte veröffentlichten 
Papstviten von Bonifaz VIII. an, die in ihren Anfängen nichts 
als eine bearbeitete Fortsetzung der Annalen ın der A-Fassung, also 
deren B-Fassung sind, übergingen. Bei dem Fehlen bestimmter und 
eindeutiger, neuer chronologischer Indizien kann man nur sagen, 
daß die Annalen in der B-Fassung in Lucca etwa in den Jahren 
zwischen 1305/06 und 1308 ausgearbeitet worden sind. 


1) Unten S. 168, Text B, Z. 19—23 mit N. 5—8 zum Jahre 
1270. 2) Vgl. oben 8. XVIIIf. 
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Zur Vergegenwärtigung der Art des Werkes mag eine Zusam- 
menfassung des Inhalts in großen Zügen und eine Charakteristik 
der Neigungen und Abneigqungen, der ganzen Geistesrichtung des 
Autors dienen. Bis 1204 beruhen die Annalen ganz und gar auf 
schriftlichen Quellen, soweit sie bis dahin einen Wert haben, ist 
dies nur da der Fall, wo die Quellen, wie die Urkunden aus dem 
Register von Lucca, uns sonst nicht erhalten sind. Mit 1204 be- 
ginnt ein erster Absatz halbfrever Geschichtsdarstellung, bis 1214 
reichend, der sich vor allem auf die Tätigkeit des Ordensstifters 
Dominikus und die Ketzerkriege in Südfrankreich bezieht. Dann 
setzen wieder Exzerpte aus den allgemeingeschichtlichen und tos- 
canischen Quellen ein, bis sie in den 50er Jahren des 13. Jahrh., 
wie oben in $ 1 geschildert, von eigenen Erinnerungen und Kennt- 
nissen des Autors durchsetzt zu werden beginnen. 

Über den allgemeinen Charakter des Tholomeus und seiner 
Geschichtswerke! sind im Gegensatz zu manchen früheren Er- 
örterungen? die folgenden Beobachtungen und Anleitungen zum 
richtigen Verständnis vieler bei ihm enthaltener einzelner Nachrich- 
ten angebracht. Daß bei den zahllosen Fehlern seiner Darstellung 
besonders in der älteren Zeit nicht immer mit absichtlichen, ten- 
denziösen Abweichungen von der Wahrheit, vielmehr in erster 
Linie stets mit Flüchtigkeit und Mängeln der Technik der Quellen- 
benutzung infolge des Wanderlebens zu rechnen ist, habe ich bereits 
oben (S. XX1f.) bemerkt; hier seien nur noch ein paar ganz extreme 
Fälle von fast unverständlichen Mißverständnissen und Fehlern 
zusammengestellt. Auf dieangebliche, spanisch-maurische Schlacht 
von 1091 (oben S.XXIV, N. 9. 10: unten S.22. mit den Noten) 
brauche ich hier nur noch kurz einmal hinzuweisen. 8. 18, Z. 15 
bis 8.19, Z.3 mit S.18, N.3. 5; 8.19, N. 1 läßt er Robert 
Guiscard statt Gregors VII., wie Martin schreibt, nach dem Tode 
durch Wunder glänzen und schreibt er (vielleicht nicht ohne Ab- 
sicht) Gregor VII. die Absicht zu, Robert oder seinen Sohn Boe- 
mund zum Kaiser zu machen statt der ganz anderen Aussagen der 
Quelle. S. 16f. (mit N. 2) läßt er Heinrich IV. zur Sühne seiner 
Verbrechen gegen die Kirche einen Kreuzzug machen, in rein nach- 
lässiger Entstellung der Quelle. 8.57, Z. 10f. (mit N.2) ver- 
wandelt er eine BetrachtungRichards von Poitou in eine solche 
König Ludwigs VII. von Frankreich, und bringt so fast unaufhör- 
lich die ärgsten Verstöße gegen die historische Wahrkeit, hinter 
denen man gleichwohl in den weitaus meisten Fällen keine Absicht 


1) Vgl. schon NA. 33, 298—300. 2) Vgl. besonders Janus, Der 
Papst und das Konzil 8. 302—-306, wo alle Abweichungen von den uns 
bekannten geschichtlichen Tatsachen im Sinne einer Erhöhung und Ver- 
herrlichung des Papsttums ohne weiteres als bewußte und bösartige Er- 
findungen und Entstellungen wider besseres Wissen aufgefaßt sind. 
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und bewußte Entstellung suchen darf; sondern es wirkt bei ihm 
wohl fast stets seine Flüchtigkeit mit der ihm als selbstwerständlich 
erscheinenden, seiner Zeit und persönlichen Geistesrichtung ent- 
springenden Ansicht der Dinge zusammen, die er wohl fast stets 
unbewußt und naw, nicht mit der Absicht der Entstellung, in die 
ältere Zeit überträgt. 

Daß es dabei auch an sehr starken Tendenzen in seiner Ge- 
schichtschreibung nicht fehlt, ist gewiß nicht zu leugnen. Natür- 
lich verherrlicht er überall die Kurie und ihre Politik!, stellt die 
Dinge zuungunsten und zur Verkleinerung des Kaisertums? dar. 
Ebenso blind ist er selbstverständlich für seinen Orden und den 
Ordensstifter? eingenommen, mit gelegentlicher tatsächlich un- 
richtiger Zurücksetzung der Minoriten', für Frankreich gegen 
Spanien?. Aber bei tieferem Eindringen in die ganze sonstige Art 
und Entwicklung seiner Geschichtschreibung wird der Glaube an 
bewußte Entstellung bei ihm stark hinter die Annahme von ganz 
ursprünglichen und ıhm selbst kaum bewußten Einseitigkeiten und 
Voreingenommenheiten zurücktreten. — Eine noch besonders er- 
wähnenswerte und sonderbare Tendenz des Thol. könnte man mit 
modernem Ausdruck als eine parlamentarische bezeichnen. Das 
14. Jh. ist die Zeit der Erhöhung der ständischen über die königliche 
und fürstliche Macht, eine erste bedeutende Heranziehung der 
Stände zeigt sich etwa in Frankreich im Kampfe Philipps des 
Schönen mit Bonifaz VIII. Thol. überträgt das rückwärts in die 
Geschichte, er weist überall bei wichtigen historischen Ereignissen 
auf die Zustimmung der principes, barones, milites, militia, sa- 
pientes, fratres (Kardinäle) hin®, wo nichts davon in den Quellen 
steht. Sachlich ıst das natürlich in vielen Fällen ganz richtig, aber 
von Thol. aus gesehen doch immer ein willkürlicher Zusatz, eine 
ihm allerdings ganz selbstverständlich erscheinende und sich offen- 
bar ohne viel Absicht und Überlegung einstellende Konstruktion, die 
aber gerade darum für ihn und seine Zeit charakteristisch ist. 

Sehr anders als die Berichte des Autors nach Quellen sind 
die späteren bei ihm aus eigenem Wissen zu bewerten. Auch hier 


1) Man vergleiche beispielsweise 8.21, Z.1f. mit N.1; 8.44, Z.17f. 
mit N.5; 8.73, Z.4 mit N. I. wo dem Autor fast der gute Glaube nicht 
mehr zugebilligt werden kann; 8. 81,Z. 14f. mit N. 2, wo ähnliche Zweifel 
sich aufdrängen; 8.86, Z.3f. mit N.3; 8.197 f. mit N.4. 2) Vgl. 
z. B. 8. 109, Z. 12. mit N. 3; 8. 115, Z. 19. mit N. 3, 8. 116, N. 1; 
8.118, 2.3f. 3) Vgl. etwa 8.92, 2.26—8. 93, Z.6 und 8.95 Z.20f. 
mit N. 6. 4) 8. 105, Z. 8f. mit N. 2; 8. 171, N. 5. 5) Unten 
8.183f. mit N. 11; oben 8. XXIV mit N.8. Vgl. auch 8.198, N.3; 200, 
N.2 seine Vorliebe für Karl von Anjou; 8.206, N. I Abneigung 
gegen Peter von Aragon. 6) Man vergleiche etwa 8. 9, Z. 9 mit 
N.4; 8.49f. mit N.7; 8.102, Z. 2f.; 8. 120, Z. 12; 8. 122, Z. 9, 
und an vielen andren Stellen. Vgl. den Artikel barones im Wort- und 
Sachregister. 
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fehlt es nicht an Irrtümern und Fehlern besonders chronologischer 
Art!, aber vieles ist auch außerordentlich genau und zuverlässig. 
Man darf von 1260 an nicht mehr wie so oft vorher seine Angaben 
ohne weiteres als unzuverlässig und bedeutungslos beiseite schieben, 
nur weil sie von ihm herrühren; vielmehr können sie dann stets 
eine genaue allseitige Prüfung beanspruchen, und meistens wird 
man zum mindesten einen richtigen Kern in ihnen, wenn nicht sie 
ganz bewahrheitet finden. Für die Zeit von 1260 bis 1303, und in 
seinen späteren Werken bis 1314, ist er stets eine wichtige Quelle 
zur Zeitgeschichte. 

Noch eın besonderer Umstand ist zur richtigen Bewertung 
dieser seiner zeitgeschichtlichen Nachrichten stark zu beachten. In 
der Reihenfolge seiner Werke berichtet er oft über die gleichen, 
selbsterlebten Dinge mit steigender Ausführlichkeit, je später das 
Werk ist; gleichwohl muß er doch bereits bei der ersten Nieder- 
schrift alle selbsterlebten Umstände ebenso wie später gekannt 
haben?. Berichtet er sie dennoch zunächst (in den Annalen) 
viel kürzer und knapper als später (in der Kirchengeschichte) 
so hängt das mit der Art des Werkes und den Absichten der Dar- 
stellung (im formellen, dispositionellen Sinne) zusammen, die 
bei ihm wie bei allen mittelalterlichen Schriftstellern stets sehr 
stark mit in Rechnung zu stellen sind. Keinesfalls darf man 
etwa schließen, daß er in den ersten Darstellungen sich bereits 
voll ausgebe, nicht mehr wisse, als er sagt, daß der Überschuß 


der späteren Darstellung über die frühere etwa unzuverlässige, : 


willkürliche Ausschmückung und Erweiterung sei. Ein Nicht- 


en 
a 


u at 
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1) Vgl. z. B. unten 8. 191, N. 4 zu 1280; 8. 208, N.5 u. 6; 8. 210, 
N.4; 8.212, N.2 zu 1286; 8.215, N.3 zu 1288; 8.215, N.5; 
216, N.7 zu 1288/89; 218, N.2; 220,N.1 zu 1289; 221, N.3 und 4 
zu 1291 usw. Vgl. schon meine Darlegungen in der Histor. Viertel- 
jahrsschrift Bd. 21 (1922/23), 8. 232f. 2) Im strengsten Sinne 
selbsterlebte Dinge, die er in der Kirchengeschichte viel ausführlicher 
erzählt als in den Annalen, sind seine Beziehungen zu Thomas 
von Aquino, Hist. ecel. XXII, 20—22; XXIII, 8—15, und unten 
S. 176f.; ferner die Ereignisse von 1285 in Südfrankreich und 
Spanien, Hist. ecel. XXIV, 14—17, verglichen mit unten 8. 205f.; 
und diese muß er 1303—08 unbedingt schon gewußt haben, obwohl 
er in den Annalen nur einen kleinen Teil davon mitteilt. Aber 
auch was er in der Kirchengeschichte über das Vierstaatenprojekt Niko- 
laus’ III. (XXIII, 34) mehr sagt als in den Annalen (unten 8.189f.), 
über den Ordensmeister Johann von Vercelli (XXIII, 27; unten 8. 151. 
192f.), über das Verhalten des Richardus de Annibaldis 1281 in Viterbo 
(XXIV, 1 und 2; unten 8. 193f.) und über den Vertrag zwischen Peter 
von Aragon und dem Paläologen (XXIV, 4; unten 8. 197), ist meist 
von solcher Art und Beziehung zu den Erlebniskreisen des Thol., daß 
er auch all dies vermutlich schon 1303—08 gewußt hat, ohne es doch 
in den Annalen zu berichten. 
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$3. DIE ÜBRIGEN WERKE DES THOLOMEUS XXXI 





berichten ist bei ihm durchaus nicht mit Nichtwissen gleichzu- 
setzen, die Sachkritik zu den von ihm erzählten Vorgängen darf 
ein solches Argument niemals anwenden. 


$ 3. Entstehungszeit und Zusammenhang 
der übrigen Werke des Tholomeus. 


Dem geistigen Bilde des Autors fügt es nicht unwesentliche 
Züge hinzu, wenn man sich die Entstehungszeit und den Zu- 
sammenhang seiner übrigen Werke vergegenwärtigt, über die zwar 
manches Richtige und Wertvolle, aber doch nicht alles Feststell- 
bare in der Literatur! zusammengestellt und für Leben und Ge- 
samterscheinung des Thol. verwertet ist. Daß die Determinatio 
compendiosa sein erstes uns bekanntes Werk und im Sommer bis 
Herbst 1281 geschrieben ist, hat Krammer ausreichend bewiesen und 
ist oben (S. XII— XIV) ergänzend mit neuen Argumenten gestützt 
worden. T'hol. zeigt darin eine vorwiegend juristisch-kanonistische 
Bildung, mit einigen Elementen von geschichtlichem und theologi- 
schem Wissen und Interesse. Weiter ausgestaltet ist das staats- 
theoretisch-juristische Element in den von Thol. herrührenden 
Teilen der Schrift des hl. Thomas: De regimine principum (II, 4 
bis zu Ende) ; diese sind zweifellos nach dem Mai 1301 und vor 
September 1303 geschrieben?, vielfach mit ausgedehnter wörtlicher 


1) Vgl. zuletzt besonders Mario Krammer, Determinatio compen- 
diosa, Praefatio p. XXII sq. 2) Für die Abfassung um 1300 hat 
sich bereits H. Grauert ausgesprochen, vgl. Karl Wenck, Philipp der 
Schöne von Frankreich, seine ar ren und das Urteil der Zeit- 
genossen (Marburg 1905) 8. 56f. (8. 57, N. I) und Krammer a.a.O. 
Die wichtigsten für diese Auffassung und die obige, noch genauere Be- 
stimmung sprechenden Argumente sind m. E. die folgenden. T'hol. sagt 
De reg. III, 19, daß die Einsetzung der Kurfürsten durch Gregor V. vor 
ca. 270 Jahren erfolgt sei, dieses Ereignis datiert er in seinen ersten 
Schriften auf 1030; er nennt III, 20, dıe deutschen Könige bis auf 
Albrecht I. Ferner ist er, wie oben (8. XVI) dargelegt, höchstwahrschein- 
lich 1301 persönlich in Deutschland (Köln) gewesen; in De reg. II, 13 
finden sich aber die oben 8.XXV, N.5 mitgeteilten, höchst interessanten 
Beobachtungen über Zahlungsmodi und Geldverkehr in Deutschland, 
die sicherlich auf eigener Wahrnehmung beruhen, also nach dem Mai 
1301 geschrieben sein müssen. Andererseits ist das Kapitel III, 10 mit 
seinem vollen Hymnus auf die Macht des allgewaltigen Papsttums schwer 
als nach Anagni geschrieben zu denken, es zeigt in nichts den gewaltigen 
Eindruck, den dieses Ereignis auf T'hol. gemacht und manchen Stellen 
seiner Schriften aufgedrückt hat. Wenn A. Busson, Wiener Sitzungs- 
berichte 88, 8. 723-——25 gegen eine Datierung um 1300 die Stelle IV, 8 
anführt, wonach die Franzosen dreimal Sizilien eingenommen und die 
Landesart der Sizilianer (es muß eine schlechte Landesart gemeint sein, 
entsprechend etwa der der wielbesprochenen sizilischen Tyrannen; etwa 
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Benutzung der Determinatio. Dann hat er sich 1303 an die 
Ausarbeitung der Annalen als seiner ersten historischen Schrift 
gemacht. Daß er vorher keine Aufzeichnungen zur Zeitgeschichte 
niedergeschrieben hat, zeigt deutlich die Tatsache, daß er sich über 
die Chronologie noch der endenden 80er und der Wer Jahre des 
13. Jahrhunderts vielfach ganz ungewiß ist, während er sich in 
seinen späteren Schriften zur Zeitgeschrichte doch vielfach auf 
eigene gleichzeitige Notizen stützen kann. Nach den Annalen! zu 
einer im einzelnen ganz unbekannten Zeit hat er sein Exaemeron? 
geschrieben, ein Erzeugnis systematisch-theologischer Gelehrsam- 
keit und der Studien, zu denen ihn der Aquinate als sein Meister 
vor langen Jahren angeregt hatte, durchsetzt mit reichen Kennt- 
nissen aus klassischen Autoren, hauptsächlich Philosophen, und 
vielfach schon beeinflußt von beginnender humanistischer Geistes- 
richtung. Aber daneben führte er seine historischen Studien, in 
steter Berührung mit staatsrechtlichen und politischen Gedanken- 
gängen, eifrig und ununterbrochen fort. Secherlich etwa 1311, 12 
oder 13, im Zusammenhang mit dem Romzuge Heinrichs VII., hat 
er einen Tractatus de iurisdictione ecclesie super regnum Sieilie 
et Apulie®, vielleicht nicht ohne Auftrag von höherer Seite, wie es 
leicht scheinen könnte, geschrieben. In den Papstviten von 
IRRE: XI. an finden sich stets Notizen, die, wenn auch erst 

literarisch verarbeitet, doch als Material ursprünglich un- 
bedingt gleichzeitig aufgezeichnet sein müssen und so sein seit Aus- 
arbeitung der Annalen stets lebendiges Interesse zur Zeitgeschichte 
bezeugen. Aus solchen eigenen und auch aus fremden Notizen, 
nämlich von dem Dominikaner Bernard Gut, hat er jedenfalls die 


treulos, grausam) angenommen hätten, und dazu bemerkt, daß Thol. 
das unmöglich nach 1282 hätte schreiben können, wo es nach der Ver- 
treibung der Franzosen s. E. ein reiner Hohn gewesen wäre, so ist dazu 
zu bemerken, daß die Stelle eine rein oder doch stark abstrakte Argu- 
mentation enthält und nicht notwendig nach allen bei ihrer Nieder- 
schrift obwaltenden Zeitumständen ausgerichtet und verstanden werden 
muß. Die Stellen, die unbedingt für Entstehung in späterer Zeit sprechen 
(die Nennung Albrechts I. usw.) mit Busson als Interpolationen aus- 
zuschalten ist nicht angängig, sie haben durchaus die stärkere Beweis- 
kraft und weisen der ganzen Schrift ihre Entstehung um 1300 an. 
Genauer ist sie also wohl nach den obigen Indizien nach Mai 1301 und 
vor September 1303 geschrieben. 


1) Denn er schildert darin (Exaemeron Tractatus IV, cap. 4, ed. 
Masetti 8. 78) die Erscheinung des Kometen von 1264 mit den Worten 
der Annalen, und zwar der B-Fassung. 2) Ed. P. F. Pius Masetti, 
Senis 1880. Zu seiner Würdigung vgl. Martin Grabmann, Mittelalter- 
"liches Geistesleben. Abhandlungen zur Geschichte der Scholastik und 
Mystik ( München 1926), S. 354-360. 3) Herausgegeben von Baluze- 
Mansi, Miscellanea tom. I, 8.468 f. 
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DIE ÜBRIGEN WERKE DES THOLOMEUS XXXIIl 


Vıta Clemens! V. erst nach dem Tode dieses Papstes am 5. April 
1314 bis etwa 1316 zusammengestellt!. Gleichzeitig arbeitete er 
dauernd an seiner großen Historia ecclesiastica nova, deren Wer- 
den in den Jahren 1315 und 1316 man für die späteren Teile an 
manchen Stellen? deutlich erkennen kann, die er vor dem 12. Sep- 
tember 1317 seinem damaligen Gönner, dem Kardinal Wilhelm 
Godin, überreicht hat. Bloße Pläne oder jedenfalls unvollendet 
sind seine Historia tripartita und quadripartita geblieben, von 
denen er schon in der Determinatio, von der tripartita auch hier in 
den Annalen, von beiden Werken dann wieder im Exaemeron und 
in der Kirchengeschichte mehrfach spricht?. Wohl als Anerkennung 
für so vielfache Betätigung und Bewährung übertrug der 72 jährige 
Johann XXII. im Jahre 1518 dem auch schon hochbetagten 
Autor das Bistum Torcello. 

Im ganzen gehört Thholomeus als direkter Schüler des Thomas 
von Aquino noch einer ersten Generation der Scholastiker im 
engeren Sinne an, die bei gegenständlich vielseitigem Interesse und 
einer gewissen dabei unvermeidlichen Oberflächlichkeit doch noch 
eigene Quellenstudien auf vielen Gebieten trieben und über wirkliche, 
solide Kenntnisse verfügten. Von Thomas war er sicherlich zuerst 
theologisch, kirchen- und staatsrechtlich angeregt, dann führten 
ıhm die großen Ereignisse der Zeit seit 1303 direkt auf das Gebiet 
der Geschichte und der Geschichtschreibung, auf dem er auch trotz 
einer gerade hier besonders empfindlichen Oberflächlichkeit und 
Flüchtigkeit wenigstens durch die Mitteilung von wichtigen Vor- 
gängen der Zeitgeschichte Wertvolles geleistet und unsere Kenntnis 
vom politischen, daneben vor allem auch vom geistigen Leben der 
Zeit in wünschenswerter Weise bereichert hat. 


1) Die Anschauungen, die Waldemar Otte, Der historische Wert der 
alten Biographien des Papstes Clemens’ V. (Kirchengeschichtliche Ab- 
handlungen hg. von Max Sdralek, Breslau 1902) über diesen und andere 
Punkte entwickelt, sind vielfach ungenau und falsch, wie sich bei ge- 
nauerer Untersuchung und Darlegung leicht zeigen ließe. 2)XXIII, 
ö, col. 1167 B; XXIV, 2, col. 1186 A zitiert er als una chronica, quam 
ego legi und una tamen cronica nova die Flores chronicorum des Ber- 
nard Gui. Da diese erstmalig gegen Ende 1315 und dann wieder am 
I. Mai 1316 abgeschlossen worden sind, muß Thol. etwa gegen 1314 
bis 1316, kurz vor oder nach derVollendung der Flores chronicorum, an 
der Arbeit für die letzten Bücher der Kirchengeschichte gewesen sein. 
3) Über die tripartita vgl. vor allem die zwar nicht mit ganz vollständi- 
gem Material gearbeitete (es fehlen die Determinatio und das Exaemeron), 
aber doch tief eindringende und wertvolle kleine Studie von W. Bernhardi 
in der Jenaer Literaturzeitung 1875, 8. 225. 


Die Annalen des Tholomeus von Lucca. 
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$ 4. Die Handschriften und Ausgaben. 


Die beiden Fassungen der Annalen sind in je einer alten 
und maßgebenden Hs. erhalten, die B-Fassung dazu noch in 
einer bei dem beschädigten Zustande der Haupths. sehr wertvollen 
und exakten alten Abschrift. 

Die Fassung A bietet die Hs. des Archivio di stato in Lucca, 
Biblioteca, Manoseritti n.55 (alte Nummer: Arch. di stato n. 988), 
hier gleichfalls nur als A bezeichnet!. Es ist eine Papierhs. von 
311,x234,cm, noch aus dem 14. Jahrhundert mit ursprünglich 
76 Blättern, von denen aber nur Blatt I30 und 47—76 erhalten 
sind. Das Papier hat kein Wasserzeichen, die sorgfältige Schrift 
des Hauptschreibers? füllt die Seiten mit Langzeilen bei häufigen 
Absätzen. Der Text hat keine Überschrift, keine roten Satzanfänge, 
fast keinerlei Interpunktion. Eine gleichzeitige Hand hat oftmals 
Worte an leergelassenen Stellen nachgetragen?, offenbar ist hier 
ein Korrektor nach der Vorlage tätig gewesen. 

Die ursprünglichen Seiten 3I—46 der Hs. mit dem echten 
alten Texte fehlen, zum Ersatz dafür sind nach S. 30 der Hs. 
8 Papierblätter (mit dem Wasserzeichen einer Hand) eingeheftet, 
die in Schrift des ausgehenden 15. bis beginnenden 16. Jh. einen 
Auszug aus dem Texte der B-Fassung, und zwar aus Bla, 
enthalten. Dieser Text ist also ganz wertlos, er enthält außer 
dem Exzerpt aus B la noch manche Zusätze und Irrtümer 
des späten Schreibers bzw. Kompilators, die der älteren For- 
schung mit Recht mehrfach erheblichen Anstoß gegeben haben, 
aber von ihr zu Unrecht dem Thol. selbst zur Last gelegt worden 
sind®. Dieser wertlose Auszug begleitet also den B-Texzt statt 
der sonstigen alten A-Fassung von unten S. 84, Z. 22 bis S. 149, 


1) Die Grundlage der Textgestaliung dieser Ausgabe bilden Kol- 
lationen und Analysen aller wichtigen Hss. und Abschrift großer Stücke 
von B, die Holder-Egger im Jahre 1885 auf einer Reise nach Italien 
angefertigt und worüber er NA. 11, 255f. (vgl. S. 257—259) berichtet 
hat. Zur Nachvergleichung der Tholomeushss. reiste ich selbst in seinem 
Auftrage im Frühjahr 1906 nach Lucca und habe da bei der an sich 
schwierigen Art der Aufgabe, die nicht mit einer einmaligen Vergleichung 
und Abschrift erledigt werden konnte, durchaus noch mit Nutzen ge- 
arbeitet. Einige Nachträge für abgeleitete Hss. (a; B la’) lieferte 
H. Bresslau im Jahre 1911. 2) Von 8. 20 oben (in dieser A 
8.52, 2.6: Anno Domini MCXLIII) bis 8. 22 (unten 8. 64, Z. 28: 
MCLXTII; der letzte Strich ist schon wieder mit der blasseren Tinte 
gezogen) zeigt sich eine viel schwärzere Tinte, vielleicht ein anderer 
Schreiber, dann wieder die gewöhnliche Tinte. Die schwärzere setzt 
wieder auf 8. 67 (unten S. 223/224, Z. 25f.) bei tunc cardinales de 
' eomuni ein (Ende des Jahres 1292) und reicht dann bis zu Ende. 

3) Vgl. beispielsweise unten 8. 13, N. n; 8. 13, N. y, und weiterhin 
o 4) Vgl. unten 8. 145, N. 5—7. 
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DIE HANDSCHRIFTEN UND AUSGABEN XXXV 
Z.13 und ist hier gar nicht, bzw. nur in allgemeinsten Umrissen 
mit Anjangs- und Endworten der einzelnen Jahresberichte sowie 
mit den der Hs. eigentümlichen Interpolationen!, aber ohne ge- 
naueren Abdruck des ganzen, sachlich völlig belanglosen Textes 
wiedergegeben. 

Eine fast wertlose Abschrift von A ist die Hs. der Biblioteca 
publica di Lucca n. 1733 (a), die nach dem Verlust der Blätter 
31l—46 von A genommen ist, diese also nicht ersetzt und dazu 
viele eigene Fehler und Entstellungen enthält; a ist die Vorlage 
für den Druck des Jacob Roussin zu Lyon im Jahre 1619 ge- 
wesen. An einigen wenigen Stellen, wo A unleserlich geworden 
ist, kann a mit einigem Nutzen als Ersatz verwandt werden. 

Die Fassung B bietet vor allem die Hs. BI, n. 1638 der 
Biblioteca publica di Lucca, eine Pergamenths. in 4° in einem 


s alten Pergamentumschlage, neuerdings mitsamt diesem in braunes 


Leder gebunden, 21,5 x 16,2 cm groß. Auf dem Innendeckel 
steht: "Del canonico P. Pera 1843. Codici Pera no 77° (die Hs. 
gehörte also diesem späteren Erzbischof von Lucca (1845—1846) 
und kam aus seinem Nachlaß in die Staatsbibliothek), und auf 
einem eingeklebten Blatte u. a.: "E una specie di merito averlo 
levato dalla vicinanza di un camino affumicato delle montagne 
d’Imola per renderlo a Lucca. (Lettera di Luigi Grisostomi 
Ferrucci al Fomaciari del 25. Aprile 1843). P. Pera’. Die Hs. 
hat 76 Blätter, die in verschieden starken Lagen zu 8&—I12 
Blättern zusammengelegt sind, und früher nicht gebunden ge- 
wesen sind. Sie ist von zwei Händen saec. XIV.? auf langen 
Linien unschön und wenig sorgfältig geschrieben; die Blätter sind 
nicht paginiert, die zweite Hand beginnt auf S. 5’ der letzten 
Lage (unten S. 202, Z. 22, N. 0). Der Schluß fehlt, der Custode 
Tune auf dem unteren Rande des letzten Blattes zeigt, daß die 
Hs. in der Tat verstümmelt ist und ihre letzten Teile verloren 
hat. Die Schrift zeigt kein Rot und überhaupt keinerlei Zier oder 
äußere Ausstattung, fast gar keine Interpunktion, sehr viele Ab- 
kürzungen. Die ersten Blätter der ersten Lage haben durch 
Feuchtigkeit stark gelitten, auch noch manche spätere Blätter ; 

häufig ıst die Schrift auch durch Abreibung völlig verschwunden 
oder sonst unleserlich geworden. Viele Korrekturen von anderen, 
zum Teil jüngeren Händen sind in der Schrift zu bemerken, 
von denen ein Teil wohl nach der Vorlage gemacht ist, während 
andere wertlos sind und zum Teil sicher von dem Schreiber der 
Hs. 2640 (B la) herrühren. 


1) 8.114, N.*; 8.126, N.*; 8.136, N.*; 8.145, N.*. 2)Nach 
der Bemerkung von späterer Hand unten 8.209, N. tmuß B I vor 
1356 geschrieben sein. 


111* 
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Eine Abschrift, und zwar eine vorzügliche, von Bl ist Bl1«, 
die Hs. 2640 der Bibliotheca publica. Es ist eine Papierhs. von 
37 Blättern in folio mit Schrift von einem Schreiber des 15. Jh. 
Auf dem letzten von einigen vorgebundenen leeren Blättern steht 
in Hand des 18. Jh.: Questo codice fu acquistato dal P. Biblio- 
tecario Federigo Vincenzo di Poggio dal fu Sig. Bernardino 
Baroni, und auf dem ersten Blatte der Annalen: Ex libris Bernar- 
dini Baroni. Die Hs. ist also aus dem Besitz dieses verdienten 
Luccheser Lokalforschers! des 18. Jh. in den des Konvents von 
San Romano und von da in die Staatsbibliothek übergegangen. 
Der Text schließt mit denselben Worten wie B 1, enthält alle Kor- 
rekturen von B 1 und ıst bei der hervorragenden Genauigkeit der 
Abschrift vor allem brauchbar und wertvoll zur Ergänzung und 
Wiederherstellung vieler völlig zerstörter und unleserlich geworde- 
ner Stellen in Bl. Die Schrift selbst ist sorgfältig, zu Anfang 
sind die Jahresanfänge durch blaue und rote Initialen gekenn- 
zeichnet. 

B 1*, die Hs. n. 975 der Biblioteca publica aus dem 17. Jh., 
enthält nur das Vorwort des Thol. (auch dieses nicht ganz voll- 
ständig, nur bis unten S. 3, Z. 15) und ist nach H. Bresslau Ab- 
schrift aus einer Vorlage, die der Copist nicht recht lesen konnte, 
jedenfalls nicht aus B 1°; hier ist B 1” nur zur Ergänzung 
einiger weniger ın Bl und B 1° nicht lesbarer Stellen mit heran- 
gezogen. 

Über die innere Beschaffenheit der Hss. und Fassungen ist 
zu bemerken, daß A einen durchaus abgeschlossenen und fertigen 
Eindruck macht und an keiner Stelle zu begründeten Einwänden 
oder Zweifeln Anlaß gibt. Es ist eine gute Abschrift aus einer voll 
ausgearbeiteten, sorgfältigen Reinschrift. Dagegen B (als Fassung 
und die es hauptsächlich darstellende Hs. B 1 als Handschrift) 
bietet nicht wenige Anstöße. Unten 8.129, Z. 19f. (vgl. N. 6) 
zum Jahre 1249 weist der Text eine offenbare Licke auf, die auch 
aus A, das in jenen Jahren fehlt, nicht ergänzt werden kann. 
S. 175, Z. 12f. zum Jahre 1273 ist für ca 1288—1292 eine Dar- 
legung angekündigt, die da wicht stell 8.36, N. f.37, N.d.e. m. 

Umstellungen von Textteilen angeordnet, die schwerlich auf 
a Leser zurückgehen, viel eher eine unvollkommen ausge- 
führte, hier einfach abgeschriebene statt wirklich vollzogene An- 
ordnung der Vorlage erkennen lassen. Die Vorlage von B 1 muß 
ja als zweite Fassung notwendigerweise eine Hs. mit vielen Kor- 
rekturen, Randbemerkungen und eingelegten Zetteln gewesen sein, 
das konnte bei der Abschrift sehr leicht zu falscher Einordnung 


1) Vgl. über ihn noch Weiteres unten 8. 278. 
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von Notizen und Auslassung von Worten und ganzen Sätzen 
führen!. 

In der Tat fehlt es an solchen Erscheinungen nicht, die rein 
graphisch und textlich beweisen, daß die B-Fassung aus einer ur- 
sprünglichen A-Hs. hervorgegangen ist, die mit unserer Hs. A 
noch besondere Eigentümlichkeiten gemeinsam hatte. 8.21, Z.1 
hat der Text: abiecta adultera; iec steht in A über der Zeile auf 
Rasur, B1 hat: abita, was B 1“ als abieta gelesen hat. S.26, 2.23 
hat A: propter difficultatem aditus ad ipsum; in B 1 lautet der 
Text: propter difficilem ad ipsos aditum, wo B 1 aber zunächst 
schreibt: difficult®, was difficultatem bedeutet, dann in diffi- 
cilem korrigiert ist. 8.30, Z. 5 steht fuit in B 1 über der Zeile, 
fehlt in A. S. 162, Z. 5/6 haben A und B gemeinsam den groben 
Schreibfehler Sola statt Secunda (Scd’a), 8.182, Z.9 gemeinsam 
in porta statt in portu. Das beweist unfraglich, daß an diesen 
Stellen B1 durch Abschrift aus einer mit Zusätzen und Korrek- 
turen versehenen A-Vorlage hervorgegangen ist; an anderen Stellen, 
wo die Texte auf weite Strecken stark voneinander abweichen, 
kann die B-Fassung freilich nur durch neues Diktat aus A ent- 
standen sein. Da der Ursprung der neuen Bestandteile von B über 
A hinaus von Thol. selbst gar keinem Zweifel unterliegen kann?, 
ıst ein genaueres Studium dieser handschriftlichen und textlichen 
Beziehungen der beiden Fassungen zueinander nicht erforderlich. 

Herausgegeben sind die Annalen erstmalig von Jacob Roussın, 
Lyon 1619, 8°, aus a, mit allen Mängeln und Fehlern dieser Hs. 
Die aktenmäßige Geschichte dieses Druckes hat Minutoli ın seiner 
Einleitung S. 25}. und nach ihm Dietrich König, Tolomeo von 
Lucca 8. 8&f. gegeben. Der Druck von Roussin ist mit allen Fehlern 
wiederholt in der Bibliotheca Patrum mazima Lugdunensis 
tom. XXV, 1677, 8.949 ff. Eine bessere Ausgabe der A-Fassung 
aus der Hs. A selbst lieferte Muratori, SS. rer. Italicarum tom. XI, 
col. 1249—1306. 

Bis hierher war nur die A-Fassung veröffentlicht, aber hand- 
schriftlich seit dem endenden 18. und beginnenden 19. Jh. die viel 
vollständigere und umfangreichere B-Fassung bekannt. Deren 
Kenner in Lucca und Italien waren sich über ihren großen Wert 
nicht im unklaren, und so beschloß die R. deputazione sopra gli 
studi di storia patria per le provincie della Toscana, dell’ Umbria 
e delle Marche, eine neue Edition der Annalen in den 6. Band 
ihrer Pubblicazioni, die Cronache dei secoli XIII. e XIV., Fi- 


1) Vgl. meine Studien über Erscheinungen dieser Art in Hess. des 
Adam von Bremen, in der Einleitung zur Ausgabe und in meinem 
Buche: Hamburg- Bremen und Nordost-Europa — — (Leipzig 1918) 
besonders Teil I, Kap. 2, 8. 4580. 2) Wie das bei den Scholien 
und neuen Textteilen des Adam von Bremen der Fall ist. 
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renze 1876, aufzunehmen, wo die Ausgabe, von Carlo Minutoli 
besorgt, auf S. 35—104 steht. Diese Arbeit war durch ihre Ein- 
leitung und Register verdienstlich, aber leider in der Textherstel- 
lung wenig glücklich!. In der Hauptsache auf A aufgebaut flickte 
sie, ohne Vollständigkeit und ohne die verschiedenen Bestandteile 
deutlich ihrer Herkunft nach zu bezeichnen, vielfach einzelne 
Worte, Sätze und Absätze aus Bl, 1® in den Text ein, der so in der 
tatsächlich gedruckten Gestalt eine Mischfassung und ein hand- 
schriftlich niemals und nirgends vorhanden gewesenes, von Thol. 
nie geschriebenes Gemenge darbietet, mit dem überhaupt nicht ge- 
arbeitet werden kann. 

Meine Ausgabe bietet erstmalig den vollständigen und genau 
den Hss. entsprechenden Text beider Fassungen, ihre Beschaffen- 
heit und Verhalten zueinander kann danach nunmehr jedermann 
leicht nachprüfen; hier sind nur noch einige Bemerkungen über 
die bei der Ausgabe befolgten Grundsätze erforderlich. Im Haupt- 
text ist B als die ersichtlich spätere und vom Autor zuletzt gewollte 
Fassung möglichst genau bis in die Einzelheiten der Schreibung 
hinein wiedergegeben, in jeder Weise als der Haupitezt behandelt, 
A, wo nicht selbständig im Spaltendruck gebracht, in den Varianten 
mitgeteilt. Solche von etwas größerer Bedeutung sind dabei durch 
Sternnoten oder Sperrung hervorgehoben. Sätze und Satzteile, die 
nicht in B enthalten sind, sich aber in den Kontext von’B aus A 
gut und sachgemäß einfügen lassen, sind dabei in eckige Klammern 
[ T'gesetzt; was aber in B offenbar nur versehentlich ausgelassen 
und$zur Ergänzung des nur durch den Schreiber veranlaßten 
Mangels aus A genommen ist, erhielt natürlich diese Klammern 
nicht. Die äußere Wiedergabe der Hss., besonders in orthogra- 
phicis, ist in folgender Weise gehandhabt. Von einem italienischen 
Autor des beginnenden 14. Jh. ist eine klassische Orthographie 
nicht zu erwarten, Italianismen der beiden maßgebenden, auch 
noch dem 14. Jh. angehörenden Hss. sind daher keineswegs zu 
beseitigen. Vielmehr wo A und'B in einem Worte an gleicher 
Stelle denselben Italianismus der Orthographie (wie etwa nüptius, 
trasmictere, vittualia, aiutorium, recuperactio usw.) bieten, ist 
das beibehalten; bei Auseinandergehen der Hss. in orthographischer 
Hinsicht ist in den Text die weniger korrumpierte Schreibung auf- 
genommen, ohne Mitteilung der rein orthographischen Varianten 
im Apparat. Von 1189—1264, wo nur B vorhanden ist, wird dies 
möglichst buchstabengetreu wiedergegeben, der aus B 1® genommene 
Auszug in A aber, wie oben S.XX XIV f. dargelegt, nur angedeutet. 

Beide Hss. sind mit außerordentlich starken Abkürzungen ge- 


ee Ye das O. Holder-Egger an der oben 8. XXXIV, 
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DIE HANDSCHRIFTEN UND AUSGABEN XXXIX 
schrieben, besonders in den Namen; sie haben beispielsweise stets 
nur flor für Florentia und Florentini @n allen Kasusformen; 
Pis für Pıse und für Pisani (dies findet sich ein- oder zweimal aus- 
geschrieben) in allen Formen; fast stets nur luc für Luca und 
Lucani in allen Formen; einige Male haben sowohl A als auch B 
Lucani, Lucanorum, niemals Lucenses usw. Daher ıst hier stets 
Lucani geschrieben, was überhaupt im Mittelalter die ältere und 
gebräuchlichere Form ist. 

Für Umfang und Fassung der Sachanmerkungen mußte be- 
achtet werden, daß in einer deutschen Ausgabe nicht Lokalereignisse 
der italienischen Geschichte ins einzelne verfolgt und so sorgfältig 
analysiert werden konnten, wie das in den entsprechenden Aus- 
gaben deutscher Geschichtschreiber der Fall ist. Wohl aber mußte 
alles herausgearbeitet werden, was für Stellung und Lebensum- 
stände des Autors Aufschluß gebend und für die richtige Bewertung 
der bei ihm enthaltenen, auch für die deutsche Geschichte wichtigen 
Nachrichten entscheidend und unerläßlich ıst. Da sich vor einer 
näheren Prüfung niemals sagen läßt, welche Nachrichten solche 
entscheidende Aufklärung geben und welche nicht, so mußte ich 
vielem mit Untersuchung und Analyse nachgehen, was ich dann 
in den Noten doch nicht berührt habe. Vielleicht wird mancher 
Benutzer diese oder jene Erläuterung vermissen, deren Fehlen ich 
dann nicht ohne weiteres meiner Unkenntnis zur Last zu legen 
bitte; bei heutigen Druck- und gesamten äußeren Buchverhältnissen 
glaubte ich auch, die Grenzen eher etwas enger ziehen zu müssen, 
als einem Drange nach Vollständigkeit und Mitteilung alles 
Wissenswerten nachgeben zu dürfen. Die notwendigsten Erläute- 
rungen der Namen, Nachweise der feststellbaren Daten usw. habe 
ich für den gesamten Text teils in Marginalien und Sachnoten, 
teils in den Registern zu geben versucht. 

Den Auftrag zu dieser Arbeit erteilte mir O. Holder-Egger im 
Jahre 1905, die Annalen des Tholomeus sollten nach damaligem 
Plane in einem der nächsten Quartbände nach SS. XXXII mit 
italienischen Scriptores aufgenommen werden; dafür habe ich die 
Ausgabe mit lateinischem Apparat und Anmerkungen zunächst 
ausgearbeitet. Bevor ich sie fertigstellen konnte, erhielt ich neue, 
zunächst zu erledigende Aufträge auf Bearbeitung des Helmold, 
Adam von Bremen und der Vorrede zu SS. XXXII. Dann kam 
der Krieg mit allen seinen Folgen, und schon H. Bresslau nahm 
in Aussicht, daß der Tholomeus als eigener Band der SS. rer. 
Germ. N. S., mit deutschem Apparat, erscheinen sollte. Der 
gegenwärtige Vorsitzende der Zentraldirektion, Paul Kehr, zog 
dann das im Laufe der Jahre oft um- und weitergearbeitete Manu- 
skript aus der Verborgenheit,‘ in der'es bei mir ruhte, und erwirkte 
den Druckbeginn im ehe 1927, worauf sich der Druck infolge 
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besonderer, für mich 1928 eingetretener Schwierigkeiten auch wie- 
der noch drei Jahre lang hinzog. Ich darf wohl bitten, es mit dieser 
so langen und wechselreichen Geschichte der Ausgabe, die ich 
nur darum hier kurz angedeutet habe, zu erklären und entschuldi- 
gen, wenn sie nicht überall so einheitlich, so in sich abgerundet 
und abgeschlossen ist oder sein sollte, wie ich es selber für Arbeiten 
dieser Art für wünschenswert und erforderlich halte. 

Bei den Korrekturen zum ganzen Bande leistete mir Adolf 
Hofmeister, Greifswald, bei denen zum lateinischen Tholomeus- 
text Alfred Klotz, Erlangen, wertvolle Hilfe. Einen besonderen 
Dienst erwies mir und den Benutzern der Ausgabe Fedor 
Schneider, Frankfurt a. M., der mich auf Grund seiner einzig- 
artiıgen Kenntnis von Toscana bei der richtigen und genauen 
Bestimmung vieler Ortsnamen im Register mit immer neuen 
Bemühungen sehr wesentlich unterstützte. 


Erlangen, den 8. August 1930. 


Bernhard Schmeidler. 
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Salomone® actestante didiecimus in Parabolis sive” Pro- 
verbiis, quod° “letatur homo sententia oris sui, et sermo opor- 
tunus optimus est. Ex quibus verbis ostenditur fructus 
scripture secundum duos fines, ad quos ordinatur; unus su- 
mitur ex parte scribentis, quia hoc proprium est hominis‘, 
ut delectetur in opere suo, sicut idem Salomon dieit in 
Ecclesiaste®: ‘Hoc’, inquid, “mihi visum est bonumf, ut fruatur 
homo® letitia ex labore suo, quo laborat" sub sole‘. Et si 
hoc habet! veritatem in opere humano affıxo nature inferiori, 
multo magis in opere intellectuali, quanto altior est operatio®; 
et hoc est opus scribentis, qui ab actione intellectus! procedit, 
et sic ex hoc verificatur” sententia sapientis prefati, quia 
‘letatur homo sententia oris sui’, videlicet quam secribit seu" 
profert [sive° pronumptiat]. Secundus autem finis ordinatur 
ad audientem vel legentem, quod? plurimum delectat? au- 
diendo“ seu legendo, si intelligantur audita vel lecta. Assi- 


milat enim Seneca in epistola ad Lucillum! seripturam cibo, 


quod et a sacro eloquio non discordat dicente" Domino, 
quod® ‘non in solo pane vivit homo, sed in omni verbo, quod 


a) so, wie es scheint, Bı, wo die erste Seite (bis rei novitate tanquam, unien S.2, 
Z.14) stark abgerieben ist; Salamone A. By. b) Parab. sive fehlt A. c) quia 4. 
d) hominis est A. e) A, unleserlich in Bı; ecct® Bıs. f) hom (-men: A, vie- 
leicht verderbt aus homini. g) hie (habere) A; quis Vulg. h) laboravit 4. 
Vulg. i) habet, von anderer Hand übergeschrieben Bı, fehlt Bj®. 18’. x) operata, 


5 wie es scheint, A. )) intell ist nur lesbar in A, intellectuali die Ausgaben. 


m) hoc || ficatur A. n) aut A. o) das Eingeklammerte fehlt B. p) A. Bı. Bı#; 
qui plur. delectatur Bi#»'. q) sive legendo sive audiendo A; in aud. vel 
leg. By’. r) dicite domine A. s) fehlt A. 


1) Nach dem ausführlichen Index rerum memorabilium zu der 
Senecaausgabe von F‘. Haase (Supplementband, Leipzig 1902) und nach 
dem Thesaurus linguae latinae habe ich eine solche Stelle in den 
Briefen Senecas an Laucilius nicht finden können. Vgl. aber Gregor. M., 
rn super Iob 1,29: scriptura enim sacra aliquando nobis est 
cibus. 
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Prov. 15, 23. 


Eccle. 5, 17. 


Prov. 15, 23. 


Matth #4 





Prov. 15,23. 


Prov. 14, 13, 


Soph. 1, 11. 


2 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


procedit de ore Dei’. In cibo autem aggeneratur delectatio®, 
quando variatur; sic et de scriptura contingit, quia plus de- 
lectat, quando per successum temporis novi referuntur actus 
et gesta sive principum sive [civitatis® seu] alicuius® pri- 
vated persone propter sui excellentiam® operis, Et hoc? 
quidem demonstrant verba sequentia auctoritatis proposite, 
cum subditur: “et sermo8 oportunus optimus est’. Tunc enim 
oportunus sermo optimus dicitur, quando delectabiliter legitur 
vel auditur; quod® contingit vel ex sermonis materia, que 
sui natura suavitatem aggenerat', ut de celestibus et* divinis, 
quorum minima notitia, ut philosophus!'! dieit”® in IX. de 
animalibus, desiderabilior et delectabilior quam certissima 
cognitio® de minimis et inferioribus rebus; vel [contingit® 
delectatio] ex ipsius rei novitate° tanquam singularis et in- 
soliti cibi, qui a discumbentibus? avidius® sumitur; et” ideo 
talis sermo sic oportunus, hoc est® proportionatus auditoribus 
debite optimus appellatur. Diecitur* etiam oportunus, id est 
necessarius homini ad considerandum varietatem ac mobili- 
tatem mundane conditionis, quia cum labente tempore la- 
bitur. Assimilatur enim pile rotunde, cui quis innitendo, 
dum firmare super ipsam pedes intendit*, magis movetur 
casumque facit precipitem ac de gaudio tam mobili luctum 
facit, propter quod dicitur in Ecclesiaste, quod “extrema 
gaudii luctus occupat, risusque dolore miscetur’", quo etiam 
forte intuitu dieit propheta: "Ullulate habitatores pile’, id est 
homines mundani, qui etiam pila sustentamini, cui labilis 


*) Dieitur — sermone iam dicto (SS. 3, Z. 6f.) steht nur in B, 
fehlt in A. 


a) delecto A. b) das Eingeklammerte fehlt B. c) auct By“; authoritas Bya'. 


d) primate A. e) suam (so auch Bı#‘) excelsentiam Bj*, unlesbar in Bı. f) hoc: 


fehlt A. g) servus, übergeschrieben sermo, Bj. h) Quod, vom Korrektor nach- 
getragen, A. i) Bıa’, unlesbar in By. 1%; adgen. 4. k) et fehlt oder ist abgerie- 
ben in A; divinisque die Ausgaben. }) pbr (presbyter) A. m) dieit in IX 
aus A, ist unlesbar in Bı, am Zeilenende abgeschnüten in By®, fehlt in By«'. 
n) 9 enitä A. 0) novitate rei, wie es scheint, A. p) discubentibus B}. 1%; 
dischunbentibus A. q) avidius sumitur A: undeutlich, vielleicht audius, wie es 
scheint von anderer Hand, in Bı; daselbst sümitur, von anderer Hand auf Rasur, 
dann getügt; auidus t:: init oder t:: nut By“; et insoliti — sumitur fehlt By®', 
daselbst ist eine Lücke von einer Zeile. r) et et ideo Bi. Ss) est fehlt A. t)in- 
tendo B. u) et risus .. miscebitur Yulg. 


1) Bei Aristoteles, De animalibus historiae Buch IX (ed, Firmin- 
Didot Bd. III) steht das nicht. Etwas anklingende Gedanken kommen 
. in De partibus animalium (ebenda) vor, doch hat dies Werk nur vier 
Bücher. Das gleiche Zitat wie hier bringt Thol. im Prolog seines späteren 
Werkes Eixaemeron, ed. Masetti S. 3. 
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VORWORT DES VERFASSERS. 3 


est innixus. Hoc autem considerans® Salomon sieut horum 
experimentator®? omnem statum mundi vanitatem diffinit 
ultimoque® concludit debitam firmitatem: “Finem’, inquid!, 
“loquendi pariter audiamus: Deum time et mandata eius 
sobserva, hoc est enim omnis homo’. Qui quidem finis 
optimus dieitur aggeneratus, videlicet oportuno sermone 
iam dicto. Quia@ igitur [memorata®] gesta prineipum 
ac summorum pontificum sive civitatum sive castrorum 
per successionemf temporis predieta continent, sive® 
ı0 ex parte scribentis sive legentis sive® audientis!, rursumque * 
ex ipsorum fluxibilitate ad contemptum mundi nos admo- 
nent, congruum videtur de ipsis aliquid tradere; sed quia 
sermonis diffusio sepius fastidium generat et, ut testatur* 
beatus! Gregorius?, alimenta dum minus porriguntur, su- 
15 muntur avidius”, a ducentis solum” quadraginta annis [vel 
eirca®] prefata gesta summemus, incipientes® ab AlexandroP 
papa secundo, qui fuerat ante Lucanus episcopus, et ab 
Henrico” eius contemporaneo® imperatore, quantum repe- 
rimus* ex cronicis Riecardi” Cluniacensis, Gottifredi’ Viter- 
0 biensis, fratris Martini Poloni” et in Gestis” Florentinorum 
et Lucanorum ac [in®] ipsorum registro*?, Deo auctore, qui, 


*) rursumque —admonent sieht nur in B, fehlt in A. 


a) ? siderat By, richtig Bı®. 18°. b) experimentatorum Bı; experimen- 
torum Bj®. ı@. c) ultimaque, korr. ultimoque, Bı. d) hier fährt A fort, wo 
25 aber Quia — memorata kaum lesbar ist; Quia Ba’, undeutlich in Bı, am Zeüen- 
ende abgeschnitten in By®. e) das Eingeklammerte fehlt in B. f) succ. temp. 
ist getügt in A; vielleicht sollte dort successum temp. stehen wie oben S.2, 2.3. 
g) vel A. h) aut A. i) es folgt cep, getügt in Bı. k) t, von anderer Hand 
ergänzt testatur, A. D sanctus A. m) avidius Bis’, das hier abbricht; unlesba:; 
30 in B,}, aduidus Bı°; suauius A. n) solum ist am Ende der Zeile abgeschnitten 
in A. o) incipientis By“, ist unlesbar in Bı. p) so A; unlesbar Bı, Alesandro 
Br®. q) papa ıst mit dem Zeilenende abgeschnitten in A. r) Herrico A. 
s) conteporaneo A. p reperimus ist mit dem Zeilenende abgeschnitten in A. 
u) Ric ||.. Bı, Richardi Bys. v) Goctifr. Bı. 1%. w) Poloni et in ge ist abge- 
35 schnitten in A. x) registris A. 


1) Die gleiche Stelle zitiert Thol. in De regim. princ. Il, 16, editio 
Parmensis (der Werke des Thomas von Aquino) Bd. XVI, S. 249 BD. 
2) Als Zitat finde ich den Gedanken und nahezu den Wortlaut im 
Chron. Gosecense, SS. X, 151: beatissimus papa Gregorius: Pabula, 

40 quae minus sufficere creduntur, avidius sumuntur. Bei Gregor selbst 
kann ich nur ähnliche Formulierungen finden, nicht diese selbst ; vgl. z.B. 
Praefatio in homilias super Ezechielem, Migne PL. LXXVI, col. 785. 
3) Die Lesart von A, obwohl durch eine an sich gute Hs. bezeugt, 
ist ein einfacher Lesefehler. Ein Register von Florenz konnte Thol. in 

45 Lucca gar nicht benutzen und zitiert er in den Annalen niemals. Die 
sachlichen Argumente gegen Annahme einer solchen Quelle stellt O. Hart- 
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4 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


ut in libro® Sapientieb! dieitur, consummatio° est omnis 
sermonis et? eloquentie sive scripture. 


Anno® igitur‘ Domini MLXIII?. Episcopus Lucanus, euius® 
nomen Anselmus, natione Mediolanensis, mortuo Nicolao® papa 
[seeundo!], qui fuerat Florentinus episcopus*, a cardinalibus con- 
corditer in summum pontificem est electus!, et” nominatus 
papa Alexander secundus”, qui? ante per III annos eccle- 
siam sancti Martini fecerat? augmentari [et" multum me- 
liorari]. 

Hoc? eodem anno exortum est seisma ex” electione 
dieti Alexandri?. Nam convenerunt 

B. 4. 
omnes episcopi Lombardie, Li-_ omnes episcopi Lombardie plane, 
gurie* et Emilie que olim Liguria* et Emi- 
lia vocabatur, 
cum suis metropolitanis, et elegerunt? episcopum Parmen- 
sem in papam’, cui nomen Cadulus; et in principio sul 
Emericus® imperator eidem videbatur! favere |et” aversari 
Alexandro]. 


Eodem anno idem Alexander“ videns’ se in” arto posi-: 


tum ® Lucanos quidem sibi primo coniungit* amore et statuit*® 


a) libro fehlt A. b) frist lesbar in A, wo vielleicht statt libro Sapientie 
vielmehr fıcptura (Scriptura) stand. c) so nach der Vulg. von mir hergestellt; 
conservatio Bı*; dicitur— consummatio ist unlesbar in Bı, dieitur — omnis abge- 


schnitten in A. d) et fehlt A. e) die Initiale A ist unausgefüllt geblieben in B,. 25 


f) igitur übergeschrieben in Bı; In nomine, statt Anno igitur, By*. g) cui A. 
h) Nichol. A. i) secundo fehlt B; secundus, korr. secundo, A. k) episc. 
Flor. 4. l) assumitur A statt est electus. m) et — secundus von anderer 
Hand am Rande Bı, im Teazte By*; vgl. unten Z.11: dieti Alexandri. n) das Ein- 
geklammerte jehlt B. 0) Hoc fehlt A. p) ex dicta electione A. q) eligerunt A. 


r) in papam episcopum Parmensem 4. s) Herricus A. t) videb. eidem A. 
u) Allexander A. v) videns fehlt Bı. 1°. w) in zweimal in Bı. ı*, das zweite- 
mal getilgt in Bı®. x) Bı®; coniungnit B,; coniunxit A. 


wig, Quellen und Forschungen zur ältesten Geschichte der Stadt 
Florenz II, 241, N. 4 zusammen. 
1) Vgl. Eccli. 43, 29: consummatio autem sermonum ipse (Deus) 
est in omnibus. 2) Martin a.a. O. läßt Alexander II. (1061— 1073) 
ebenfalls i.J. 1063 beginnen. 3) Die @. Luc. erwähnen eine Vergröße- 
rung von St. Martin in Lucca zu 1060, aber nicht durch Alexander II, 
der seit 1. Oktober 1061 Papst war. 4) Über Liguria und Emilia 
l. das Verzeichnis der Provinzen Italiens bei Paulus diac. II, 14}. 
er Ausdruck Lombardia plana findet sich weder dort noch sonst 
an mir bekannter Stelle. Pol, Boso, Liber pontif. ed. Duchesne II, 


358 b, 359 a. 5) Vgl. 1. Reg. 13, 6. 6) In der Historia ecclesiastica 
» XIX, 2, bei Muratori, 88. rer. Ital. X], col. 1071f. behauptet Thol., 
diese und andere Dinge der Art aus dem registrum Lucanum oder 
den registra Lucana genommen zu haben. Eine wirkliche Urkunde 
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1063 — 1069. 5 


in vita sua in®* episcopatu Lucano nullum® episcopum 
[habere‘], sed ipsum sibi manualem@ reservavit et quasi 
populum peculiarem®!, 


Annof Domini® MLXIIII. Cadulus antipapa exereitum 
congregat Lombardorum cum favore prefati Emerieci® inpe- 
ratoris et Romam vadit contra Alexandrum!, ut sibi ibidem 
sedem papalem constituat. Sed non profecit*, immo cum 
multa confusione recessit! |et” personarum dampno|. 

Eodem anno Alexander” Lucanorum eivitatem° multaP 
dignitate nobilitat. Nam? primum® tribuit eis bullam plum- 
beam pro sigillo comunitatis, ut habet” dux Venetiarum‘. 
Ecclesiam®*? Sancti Martini, Luce matricem”, speciali de- 
corat gratia, ut” canonicos dieti” capituli mitratos* habeat 
in processione regulari, et sicut cardinales incedant? [sicut°® 
; Ravenne et in ecclesia Sancti Iacobi de Gallitia, que Com- 
postellana vocatur]. 


Anno” Domini“ MLXV. Comitissa* Mattelda®’ eidem 
seribit litteras multum familiares, offerens eidem *“ adiutorium 
iusta@’ posse contra omnem prineipem et quamcumque gen- 
tem et ab ipso petens unum clericum honeste vite et gra- 
tiose conversationis®' et consilii sani, qui etiam‘ ipsam 
dirigeret®’ in agendis. 


a) in episc. Lucano fehlt A. b) nul auf Rasur in A. c) das Einge- 
klammerte jehlt B. d) manual 4. e) peculiarem populum A. f) die Ini- 
tiale A fehlt Bı; In nomine Domini B,e. g) Domini fehlt A. h) Herrici prephati A, 
inperatoris fehlt daselbst. ji) Allexandrum A. k) profieit A. )) recedit A, 
von spüter Hand am Rande Bj“. m) das Eingeklammerte fehlt Bı, Bı® hat es aus A 
von später Hand am Rande. n) Allex. A. o) eivitatem luc 4. p) multa 
nobilitate (undeutlich) nobilitat et dign.nob. B,, wo nobilitat et durch untergeführte 
Linie getigt zu sein scheint; multa und nobilitat et fehlt B,®; nobilitate — et 
fehlt A, diese Worte sind wohl nur Schreiberversehen in Bı. q) primo A. Fr) habet 


dux A; ist unlesbar in Bı, von spüter Hand aus A ergänzt in By#. s) so Bı®, 
unlesbar in Bı: Venetorum A. t) ecclesia A. u) matricis Bı. 1%; lut matr. 
fehlt A. v) A. Bı®; et Bı. w) diete ecclesie A. x) mitratos— rezulari ist 
unlesbar in Bı; ione regulari — cardin von später Hand ergänzt in Bı%. y) in- 


cedunt Bı®, ist unlesbar in Bı. z) die Initiale A jehlt Bı. 1°. a’) Domini 
fehlt A. b’) Bı=, unlesbar in Bı; Mattilda A. c’) famil.— eidem Bit, ist un- 
lesbar in Bı; offerens fehlt A. d’) Bı; iuxta Bı®. A. e’) conversactionis ac 4. 
fi’) etiam f A. g’) posset dirisgere 4. 


solchen Inhalts ist nicht bekannt, vgl. P. F. Kehr, Italia pontificia 
III, 388 f. 

1) Vgl. Deut. 7, 6. 14, 2. 26, 18: pop. pecul. B unten zum Jahre 
1292. 2) Vgl. S.4,N.6 und Kehr a. a.0. S. 450f.,n. f* 11. 
3) Kehr $.398, n. 1* 5. 4) Die Nachrichten des Thol. über Ma- 
thilde und Anselm (rgl. unten 1066 und 1115) beruhen auf allgemeiner 
lucchesischer Tradition, einer oberflächlichen Kenntnis der Vita Anselmi 
des sogen. Bardo (unten 1115) und falschen Kombinationen des Autors, 
sie sind absolut wertlos. Vyl. künftig die Ausgabe der Vita Anselmi 
des Rangerius in SS. XXX, 2 und dazu die Studien von @G. Schwartz 
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6 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Hec [autem]* comitissa filia fuit® domini Bonifatii 
marchionis Tuscie et Lombardie, secundum ordinationem 
imperatorum !; sic enim tunc vocabantur° domini dietarum 
terrarum?, ut etiam hodie in Picena@ regione et in marchia 
Spoletana duces. 


B. 4A. 
Hec comitissa etiam poten- Haec etiam comitissa in 
tissima mulier fuit, que pung- tantum potentissima® fuit do- 
navit sepius mina, quod pugnavit sepius 


contra imperatorem Heinricum‘ et ipsum devieit; domina 
etiam® multe devotionis ad Romanam ecclesiam. 


Anno® Domini MLXVI. Alexander? ad instantiam! diete 
comitisse tradit eidem unum celericum sibi familiarem, ut* 
dietam comitissam* in devotione ecelesie conservaret. Quod 
et! factum fuit, cui nomen Anselmus?, qui usque ad mortem 
domum eius gubernavit et ipsam in agendis direxit, qui 
postea fuit Lucanus episcopus, ut infra patebit. 

Eodem tempore imperabat Heinrieus” tertius* in genea- 
logia sive ordine” imperatorum, filius Corradi® primi. Hic 
veniens in Ytaliam Pandulfum prineipem Capuanum ex quibus- 
damP excessibus per eum commissis in Alamaniam secum 
duxit@ipsumque ibidem captivavit, sustituens” in eodem® 
loco pro ipso comitem Teatinum*. 

Eodem anno Heinrico” recedente in Theotoniam Cadu- 
lus" iterato® Romam invadit et bellum durissimum cum Ro- 
manis habuit” [et* militia comitisse Mattilde] in pratis sancti 


a) das Eingeklammerte fehlt B. b) fuit fehlt A. c) vocabatur dominus 4, 
von später Hand Bı®. d) :::ena A. e) issima ist nur lesbar im A. f) Herri- 
cum A. g) etiam fehlt A; domina m ist daselbst unlesbar. h) die Initiale A 
fehlt Bi; Anno— Ale ist unlesbar in A. i) istantiam A. k) ut, von anderer 
Hand, wie es scheint, über der Zeile nachgetragen in Bi; qui Aı und die Ausgaben; 
ut — comit ist unlesbar in A. DD e4. m) Herric. 4. n) sive ordine fehlt A. 
0) Curradi A. p) quidam, korr. a Bı- q) dueit A. r) captivat 
substituens A. s) eode Bı- t) Theat. 4. u) antipapa ist in Bı von 
a alter Hand am Rande hinzugefügt, fehlt Bi. v) habuit sancti Petri | 

pra 1 


1) Vgl. die gleiche Ausdrucksweise unten zum Jahre 1196. 
2) Vgl. die ausführlichen Erörterungen des Thol. über die Namen von 
staatlichen Ämtern und Würden in De regim. princ. III, cap. 21, 22, 
editio Parmensis S. 268, 269. 3) Anselm ist 1073 Bischof von Lucca 
geworden, im Winter 1080/81 von dort vertrieben worden und erst da- 
mals, also unter Gregor VII., als Berater an den Hof der Mathilde 
gekommen. 4) Henricus II. Martin a. a. O.; vgl. dazu Gotfried von 
Viterbo, 85. XXII, 295 und 296 über die Zählung der deutschen Hein- 
riche. Zu der von Thol. angenommenen ierungszeit Heinrichs III. 
egl. N.1 auf 8.7. 5) Martin, pontifices 5.434 sagt: Qui Cadulus.. 


“ bis Romam veniens. Vgl. hierzu und zu den nächsten Zeilen auch Boso 


ed. Duchesne II, 8.359 a.b. 
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1065 — 1067. n 


Petri, faventibus Alexandro. Tandem Cadulus in bello succum- 
bit et confusus recedit cum amissione® multorum de suis 
tam in morte quam in captivitate. 

Anno® Domini MLXVII!. Hemerieus imperator pre- 
dietus° moritur, reconciliatus ecelesie et suum delietum 
congnoscens circa favorem Caduli. 

Eodem anno Rome cuiusdam gigantis corpus repertum est 
integrum, nomine Palantis, qui fuit filius Evandri regis“, cuius 
vulneris hyatus, ubi vulneratus fuerat, III® pedes et semis habebat. 
Corpus quoquef eius altitudinem turris? vincebat, [ut® scribit 
Martinus]. Lucerna autem® ad capud eius inventa est, que nec 
flatu extingui poterat nec liquore, sed cum stilo! foramine subtus 
flammam® facto extinta est, aere per illud foramen indroducto. 
Hunc [autem®] dieitur [rex®] Turnus, [qui® fuit] rex Tuscie, 
occidisse, tempore* Enee, quando de Troia venit contra partes 
Romanas!, cuius notitia habita est” ex ephitafio, quod in 
suo habebat sepulcro, quod tale fertur fuisse: 


“Quem lancea Turni” 
Militis oceidit, more suo iacet hic’. 


Eodem anno Heinricus° quartus regnat in Theotonia» 
qui multo tempore regnavit, et aliquando? bonus et“ 


B. A. 


favorabilis fuit ecclesie, ali- favorabilis, aliquando hostis 
quando malus, sicut pro- fuit ecelesie, sicut processu 
cessu temporis dicetur. temporis apparebit. 


Hie primum venit Romam et obsedit eivitatem Tibertinam” ipsam- 
que cepit® multumque damnificavit®®. 


*) tempore adventus Enee ad fontes Tiberinas“ post destruc- 
tionem Troie, cuius usw. A. 


a) admissione Bj. 1%. b) die Initiale A fehlt By; In nomine Dom. Bj». 
c) Herricus tertius A statt Hemericus — predictus. d) regis fehlt A und 
Martin von Troppau. e) so die Hss.; IIII Martin. f) corpusque A. g) das 
Eingeklammerte fehlt B. h) vero_A. i) stilo zweimal geschrieben, das zweitemal 
getügt inA. k)flama A. 1 Rom Bı; Romaüi Bıe. m) est fehlt A. n) Tumi, 
vom Korrektor an leer gelassener Stelle nachgetragen, A. o) Herric. A. p) et 
aliquando, vom Korrektor an leer gelassener Stelle nachgetragen, A. q) bonus et 
u. A. tr) Tybertinam A. s) capit A. t) dampnificat A. u) so A statt 
Tiberinos. 


1) In der Fassung A der Martinschen Chronik beginnt Hein- 
rich III. 1050 (statt 1040), entsprechend den 17 Jahren Regierungszeit 
setzt danach Thol. seinen Tod ganz mit Recht auf 1067. 2) muri 
Martin. 3) Robert Guiscard, nicht Heinrich FV., wie allerdings auch 
Martin behauptet, hat Tivoli i. J. 1084 belagert, aber keineswegs ein- 
genommen. 
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Ss DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Eodem anno fuit fames valida in universa terra Ytalie®, 
multique pre inedia- mortui sunt. Hie autem® Heinricus® 
cum Alexandro@ amicitiam contrahit, et eundem*® inpera- 
torem constituit*!. 


Anno‘ Domini? MLXVIII. Heinricus® de Roma de- 
scendens in Tusciam et Lombardiam? omnes fautores Oa- 
duli expugnat. Quod videntes amici eiusdem ad mandata® 
veniunt et ad gremium ecclesie se recolligunt, quos dietus 
Heinrieus® recipit et Alexandro@ pape per sollempnes 
nuntios scribit rem gestam ?, et ut ad predietas regiones 
se transferat ecclesiam reintegraturus et oves errantes * 
ad caulas reducturus gregis. Acceptat! summus pontifex 
prefati principis sollieitudinem providam ac“ persuasionem 
clementem [et! piam; sicque ad eundum in Lonbardiam se 
parat]. 


Anno igitur Domini® MLXVIIII dietus Alexander 
cum favore memorati Heinrieie ad dictas vadit partes, 
transiensque per Lucam° gloriose ibidem susceptus est, 
totaque militia diete eivitatis, vel saltem honorabilior, ip- 
sum dedueit, que secuta” est ipsum usque in partes Lom- 
bardie. 

Eodem anno Alexanderd concilium celebrat apud Mantuam, 
presente dicto inperatore ® omnesque°” episcopos scismati- 
cos cum Cadulo ad gremium ecclesie refert ipsosque 
sibi reconeiliat totumque populum sibi faventem; 


a) Ytalie regioneA statt terra Yt. b)autem fehlt A. c) Herric.A. d)Allex.A. 
e) eundemque imp. confirmat.A. f)die Initiale A fehlt B}; In nomine By“. g) Do- 
mini fehlt A. h) By®, unlesbar in Bı; mandatum 4. ij) neuen Absatz beginnt 
hier A. k) et A. 1) das Eingeklammerte fehlt B. m) igitur Domini fehlt A. 
n) insequuta A. 0) omesque A. 


1) Nämlich Alexander. Heinrich IV. ist 1084 von seinem Gegen- : 
papst Clemens III. zum Kaiser gekrönt worden. 2) Zu den folgen- 
den wirren Angaben vgl. Boso a. a. O. 8. 3595, 360a über die Reise 
Annos von Köln, nicht Heinrichs IV., zum Konzil von Mantua. 
3) Manche dieser Behauptungen beruhen wohl auch auf den einfachen 
Worten bei Martin, Pontifices 8. 434: Alexander papa ad rogatum 
Henrici imperatoris descendit in Lonbardiam, 4) Vgl. 
1. Petr. 2, 25: oves errantes; Gen. 29,7: ut reducantur ad caulas 
greges. 5) In den uns erhaltenen Ableitungen der Gesta Lucanorum 
steht das nicht. Durch J.-L. 4554 vom 31. August 1064 ist Alexander 
auf der Rückkehr von Mantua in Lucca bezeugt. 6) Vielmehr in 
Gegenwart Annos von Köln. 7) pacificatis omnibus sayt Martin 
a. a. O.; omnes episcopi Lombardie . . preter Cadolum Parmensem 
. . convenerunt Boso S. 360 a. 
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1067— 1070. g 


contraxitque®'! moram in toto spatio illius anni in dieta 

regione ! pro maiori firmitate pacis et unitatis. 

Circab hoc tempus in Africae, [ut sceribit Riccardus, | 
Marrochus, que® nobillissima eivitasf dieiturg, conditur a Mauris, 
qui Mauritaniam provinciam possident®, 

Eodem etiam tempore Filippus? filius Hemiriei® regis 
Francorum super eosdem regnat, qui quartus? fuit ab Ugone 
dieto! Caped, duce” Aurelianensi"-3, [ut@ Riecardus? refert,] 
per quem* cum consensione° [prineipum] usurpatum est 
ıo regnum Francie, deficiente? vero stipite regni prefati |a quo® 

omnes reges posteri descenderunt predieti regni]. 

Anno’ Domini® MLXX. Heinricus* inperator transit“ 
in Germaniam ibidemque multas commictit pugnas cum 
Daeis, Boemis et Polonis”'°. 

15 Eodem anno Alexander" recedit de Lonbardia et venit 
in Tusciam et apud Lucam residentiam facit® tanquam in 
loco*, in quo suus versabatur affectus. 

Eodem anno dietus Alexander” cum XXIII”? episcopis et 
innumerabili multitudine cleri et populi tam Lucanorum quam 


k 


20 a) contrassitque Bj. b) Eodem tempore A. c) Affrica A. d) das Ein- 
geklammerte fehlt B. e) que über der Zeile nachgetragen in Bı, im Texte in Bys; 
fehlt A. f) auf civitas folgt Y (quod), getügt in Bı; civitas nobilissima A. 
g) dieitur fehlt A. h) possident provinciam A. i) Phil. A. k) Herric. A. 
1) dicto, zweimal geschrieten, das zweitemal getilgt in Bı. m) capeduce A. 

235 n) auron relianeü Bj. ı“, on getilgt in By. 0) stark abgekürzt, wohl so zu lesen 
Bı, getilgt und von anderer Hand übergeschrieben subcessibus, und so Bj“; cum con- 
sensu principum A. p) deficiento Bı. q) stirpite, r durch Punkt getilgt, Bı®. 
r) die Initiale A fehlt By; In nomine Bja. s) Domini fehlt A. t) Hemric. Bı; 
Herric. A. u) transiit A. v) Pollonis A. w) Allex. A. x) locos, 8 durch 

30 Punkt getilgt, A. 


1) Die Urkunden zeigen Alexander II. im September und Oktober 1064 
in Capolona (Provinz und Distrikt Arez2o), im Januar 1065 wieder 
in Rom. 2) Philipp I. war der Sohn Heinrichs I., Enkel Roberts 
des Frommen, Urenkel des Hugo Capet, also der dritte Herrscher nach 

35 diesem. 3) Hugo Capet war unter anderm auch Herzog von Orleans 
(A. Luchaire bei Lavisse, Hist. de France II, 2, 144), aber die Worte 
des Thol. sind wohl aus folgenden des Richard von Oluni Fassung B, 
bei Muratori, Antiquwitates Italicae IV, col. 1084, abzuleiten: Captus 
est .. Carolus ab Hugone duce . . et ductus Aurelianis in custodia. 

40 Vgl. auch des Thol. Determinatio compendıosa c. 12, ed. Krammer $. 27. 
4) Vgl. dazu Richard a. a. O., zw dessen Bericht aber die Worte des 
Thol.: cum consensione prineipum willkürlicher Zusatz sind. 5) Thol. 
Hist. eccl. XIX, 4, bei Muratori, SS, rer. Ital. XI, col. 1073 führt 
dıese Notiz auf Martin von Troppau zurück, Bei diesem findet sich 

45 mit ähnlichen Worten, aber nur unter Heinrich II.: multa bella pro- 
spere gessit in Germania, Boemia et in Ytalia. 6) Die Urkunden 
(J.-L. 4677-4681) zeigen Alexander II. vom August bis Dezember in 
Lucca. 7) XXIII Thol. in der Hist. eccl. XIX, 4 und der cod. 
Palat. 571, N. Archiv 34, 178; vgl. auch Cromichetta I], die Anfangs- 

so notiz. Kehr, Ital. pontif. 1II, 398, n. *6. 
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10 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


aliorum, qui* cum eo venerant de concilio supradicto, diver- 
sarum provinciarum consecravit ecclesiam Sancti Martini magnis- 
que indulgentiis 

B. 4. 
ditat® et decorat ecclesiam. ipsam decoravit et magnificavit. 


Eodem ! anno idem® summus pontifex dignificat® epi- 
scopatum Lucanum cruce@ coram episcopo ferenda sicut 
[coram *] primate. 


Anno Dominri® MLXXI. Alexander" [predictus!j Ro- 
mam vadit cum tota curia ibique moram facit usque 
ad mortem. 

Circa idem tempus Robertus Guiscardi®, natione Norman- 
nus, cum! sua gente invadit! Apuliam et Sieiliam occupa- 
tam a Saracenis. Et quia dieta terra manualis erat 
ecclesie, tradita” Romane ecclesie® per Constantinum ? in- 
peratorem® et Carolum° Magnum. 


B. A 
ideo hec volebat ut Rober- ideo volebat? ecclesia, ut 
tus hoc ipsum ab ecclesia dietam terram Robertus ab 
recongnosceret; 
ea homagium faceret; 


in quo facto? inter ipsum et ecclesiam aliqua® discordia 
exorta est”. 


*, qui curiam sequebantur et de concilio venerant supra- 
dicto, A. 


a) dietat Bı. ı%, c ist durch Punkt getügt in By: et ist über der Zeile nach 
getragen in Bı. b) dietus A. c) dignificavit A. d) cruce A. e) coram, 
von anderer Hand in leer gelassenem Raum nachgetragen, A; fehlt B. f) Anno— 
MLXXI unlesbar in Bı: In nomine By#. 2) Domini fehlt A. h) Allex. A. 
i) predictus fehlt Bj» und kann in B,, wo die ganze Stelle halb zerstört ist, auf dem 
verfügbaren Platze nicht gestanden haben. k) Guischardi B,#, unlesbar in Bı. 
I) cum—invadit unlesbar in B;, gente ad invadit ad Apul. Bi". m) tradita eidem 
per A. n) inp. fehlt A. o) Karolum A. p) nolebat, später korrigiert vole- 
bat, A. q) aliqualis A. r) est exorta A. 


1) Vgl. Kehr a.a. 0. 5. 388, n. 7*5, der Zweifel ausspricht,; das 
Privileg des usus crucis im Bistum rührt tatsächlich erst von Lucius III. 
her, vgl. Kehr ebenda $. 395, n. 45. 2) Vgl. dıe Constantinische 
Schenkungsurkunde (herausg. von K. Zeumer, Festgabe für R. Gneist, 
Berlin 1888) c. 13 und 17, 8.55 und 58. 3) Vgl. Martin $. 434: 
Normanni, qui in preiudicium domni 37 regnum Apulie occupa- 
verant, usw. Thomas von Pavia, SS. XXII, 497: Et licet in hoc 


. preiuditium ecclesie Romane fecerit, cuius regnum Sicilie propria 
possessio erat, — —. 


ipsa recongnosceret, et de: 


30 


40 

















Ba Foren ua ringe u 


























DB 


10 


15 


20 


30 


35 


40 


45 


1070-1073. 1 


Anno* Domini’ MLXXII. Normanni, qui venerant cum 
Roberto Guischardi°, hoc audientes, sicut homines fastuosi ! 
et? quibus fastus superbie a Gallieis attribuitur, provocati 
ex predictis de Apulia recedentes veniunt® in Campaniam 
et terras invadunt ecclesie; contra quos vadunt in 
subsidium ecclesie Goctifredusf dux Spoletanus et militia 
comitisse Mattilde, ipsosque fugant de confinibus ecele- 
sie, et ipsi cum confusione recedunt. 

Eodem anno tradit quedam cronica? summorum ponti- 
fieum Alexandrum® mortuum et sepultum in ecclesia Late- 
ranensi ?, et hoc idem dieit Goctifredus! Viterbiensis *, 


B. A 


quamvis tempori® non con- 
cordant. Duo enim ystorie ' 
scriptores® dieunt ipsum in 
papatu vixisse solum IX an- 
nis cum dimidio”, et huie est 


quamvis Martinus videatur 
plus dicere*, quod videlicet! 


vixerit XI annis; alii quod 


IX, sed Gesta sua® 
istis magis concordant. 


cum 


standum sententie,quia” mor- 
tuus invenitur Martinus XI. 


Anno® Domini®? MLXXIII. In fine anni? Hilderan- 
dus natione TuscusP, patria Senensis, propter laudabilem vitam 
[suam@] ex cardinalibus’ in papam eligitur 


a) die Initiale A fehlt By; In nomine Bı®. b) Domini fehlt A. c) Guis- 
chardi fehlt A. d)ic(in) A. e) venerunt A. f) Gottifredus A. g) Allex. A. 
h) temporis, s durch Punkt getilgt, Bı. i) ystorii, ii getilgt, Bı; ystorie Ba. 
k) dice, von anderer Hand in leer gelassenem Raume nachgetragen, A. l) vide von 
Hand des Schreibers A, licet von anderer Hand in leer gelassenem Raume nach- 
getragen. m) dimid. Bı. n) quia—XI ist offenbar verderbt, vielleicht sind meh- 
rere Worte hinter invenitur ausgefallen. o) Hilderandus oder Hilderaudus B}: 
Hisderandus Bj; Iidebrandus A. p) Tuschus A. q) das Eingeklammerte fehlt B. 
r) ex card. am Rande A, durch Zeichen hier eingefügt. 


1) Vgl. Boso a. a. O. 8. 360b: Normanni tamquam perfidi et in- 
grati fines Campanie invaserunt. 2) Martin von Troppau, Richard 
von Cluni und die Gesta Alexandri von Boso können nicht gemeint 
sein. Vgl. unten N.5. 6. 3) Martin pont. 8.434 sagt: In Latera- 
nensi eccelesia est tumulatus, und ihm wird Thol. das wohl entnommen 
haben. 4) Thol. läßt Alexander II. i. J. 1063 anfangen, und nach 
Gotfried von Viterbo, SS. XXIl, 296 hätte er a. IX, m. VI gesessen; 
so ergibt sich 1072 als sein Todesjahr. 5) Ich finde diese Angabe 
nur bei Gotfried von Viterbo, sonst überall die richtige Zahl von 
11 Jahren nnd weiteren Monaten und Tagen. Nach A Z. ı16f. mit 
Note kann Thol. auch Boso als den zweiten Schriftsteller, der diese 
Angabe haben soll, nicht meinen. 6) Diese Gesta Alexandri können 
wohl nur die Darstellung seines Lebens im Liber pontificalis des Boso 
sein, mit der Thol. einige Berührungen aufweist; vgl. oben 8.4, N.4 
und öfter, unten S. 13, Z. 26. Gleichwohl hat auch Boso richtig: 
annis XI. 7) Gregor VII. ist am 22. April 1073 gewählt worden. 
Boso S. 361a hat den Namen: Ildebrandus archidiaconus. 
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12 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 
B. 4. 
et® nominatus est Grego- qui etP Gregorius VII. nuncu- 


rius. 


patur. 


Hic® inperatorem Heinricum@ quartum in prineipio contra- 
rium habuit, propter quam causam dictum inperatorem 
cum concilio CX® episcoporum ipsum excommunicavitf, eo quod 


Romane ecclesie videbatur unitatem scindere * 


generare. 


et discordiam 


Eodem ! anno dietus Heinricus® ad misericordiam$ ecele- 
sie se convertit et pacem petit, quam et consecutus® est, 


B. 
sicut mox' est ecclesie. 
Anno eodem se offert ad 
penitentiam supportandam de 
injurüis , ubi invenirentur® 
in ipsius regimine, propter 
quam causam nudis pedibus 
inter nives stetit per ali- 
quod spatium temporis, 
unde papa Gregorius pietate 
motus penam remisit et ab- 
solvit a culpa. 


A. 
sicut mox' est ecclesie, ut 
pie matris. Tradunt tamen, 
ut Martinus, quod in peni- 
tentia tali suppositus est, 
quod inter nives stetit per 
aliquod spatium nudis pe- 
dibus; et papa Gregorius ei- 
dem post eam omnem peni- 
tentiam remisit. 


Anno! Domini® MLXXIII. Imperator Hemericus" in 
Theotoniam vadit ibique per aliquod tempus quieseit, sicut® 


in? re sibi peculiari. 


Hoc tempore tale fertur aceidisse monstrum® in 
partibus Scitie de quodam principe, qui cum sederet in 


convivio, 


subito a multitudine murium circumvallatur?r; et 


cum venissent® in tanto numero, de nullo eurabant nisi de 


*) scindere, favens scismaticis, de quibus infra dicetur. A. 


a) et—Gregorius, am Rande von anderer Hand in B,, im Texte in By. 

d) Hemric. Bı; e) © 
g) iuuam (iuvamen) Bj. ı*, statt mıiäm. 
Tueiretur (retur oder rentur) 


c) neuer Absatz beginnt hier in A. 
CX, Bı. f) excoıcat A. 
quutus A. 


unlesbar in Bı; Herric. A. 
Bı® ausgelassen. 
aber sicher in Bı ebenso gestanden. 
s) venisent Bj. ı°. 


i) A.B für mos. k) unle 
Bi®. l) die Initiale A fehlt Bı; In nomine By®. 
0) sie ist in Bı noch lesbar; quiescit — tempore ist in 
p) in— peculiari ist nur in A lesbar bzw. vorhanden, hat 
q) mostrum 4. 


sbar in Bı: 


b)eA4. 
CXX, korr. 
h) conse- 


Herric. A. 
m) Domini fehlt A. n) Bıs, 


r) circumvalatur Bı. 18. 


1) Alles folgende hat T'hol. aus den wenigen Worten Martins 
gemacht: Sed post ad papam in Lonbardiam veniens nudis pedibus 
super nivem et glaciem pluribus diebus stans vix absolucionem 
impetravit. 
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1073— 1076. 13 


isto& Ille autem volens effugere® murium infestatio- 
nem® quandam naviculam intravitdet in mari se oppo- 
nens® a terra se elongabat; quod quidem facere non 
potuit, [ut? Martinus refert,] quin® mures ipsum sequeren- 
turb, applicantesque navi ipsam corrodebant; quod videntes 
naute ad portum redeunt!’, et subito alia® venit mul- 
titudo! murium et cum illis, qui mare intraverant, dietum 
principem sic invadunt, quod ipsum occidunt, per- 
forantes in cintura” usque ad cor, et ipsum cor [perforantesf 
et] corrodentes; et*ipso mortuo totum come dunt. Quod" 
si causa queritur, esse potuit vel constellatio vel Dei iu- 
dieium. Fertur etiam, [ut‘ refert idem Martinus,] in° qui- 
busdam partibus accidere‘, quod, si leopardus vulneret 
hominem, mures, qui sunt inillis partibusp, hominem 
invadunt, et in loco vulneris ipsum demingunt. De quo- 
dam etiam principe legitur, quod a pediculis sita consumptus. 


Anno Domini" MLXXV. Scisma exoritur® in Lom- 
bardia'; nam apud Brisciam convenientes [episcopi‘ et alii 
prelatil archiepiscopum Ravennatem” papam faciunt, cwi 
nomen Ghibertus’, quem vocabantw Clementem. 

B. 4. 
Isto anno dieunt due cro- Isto anno dieunt aliqui Alle- 
nice! Alexandrum mortuum xandrum mortuum; sed pri- 
et creatum Gregorium; sed ma sententia melior et verior 
prima sententia magis con- est. 
cordat cum Gestis!. 


Anno Domini" MLXXVI. Henricus* [imperator] reci- 
divat” in Ghibertum’ veniensque in Lombardiam® ipsum 
tanquam papam adorat et reverentiam facit, ac cum ipso 
Romam veniens2 ab eodem coronam imperialem assummit; ibi. 
que papam Gregorium 


*) quo mortuo ipsum totum consumant. A. 


a) ista, später korr. isto, B. b) efugere Bı. ı°. c) infestationum B}. 1%; 
infestatione A. d) intravit navichulam A. e) ponens A, f) das Eingeklam- 
merte fehlt B. g) cum A. h) insequerentur A. i) portum coguntur 
redire A. k) alia venit fehlt A. 1) murium multitudo ipsum circum- 
stant et A. m) .d.i. cinctura; perfor. interiora eius usque A. n) ein neuer 
Absatz beginnt hier in A, Quod ist daselbst vom Korrektor nachgetragen. 0) in— 
accidere fehlt A. p) partibus illis A. q)sicA. r) Domini fehlt A. s) publi- 


catur A. t) Lonbard. A. u) Ravenantem A. v) Ghilbert. A. w) vocabat 
(-batur) A. x) Herric. A. y) cidiuat, vom Korrektor hinter re in leer gelassenem 
Raume nachgetragen, A. z) vadens A. 


1) Vgl. oben S. 11, N.5 und 6. 
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14 DIE ANNALEN DES THOLOMDES VON LUCCA. 


B. 


inveniens in castro Sancti 
Angeli includit indignatus 


4. 
inveniens, ut seribit Mar- 
tinus et Gottifredus!, ipsum 


in castro Sancti Angeli inclu- 
dit cum omnibus cardinalibus; 
conceperat enim [odium®] 
contra ipsum propter duri- 
tiam®, quam ostendit® in 
prima sua reconciliactione ‘. 

Eodem tempore venerunt 
Romam 
cum dicto antipapa [plurese] episcopi Lombardief, vide- 
licet Bononiensis, Brixiensis®'?, Mutinensis® et! Cerviensis et 
quidam alii, qui prephatum antipapam Rome consecra- 
verunt, undek et ibidemk pro papa se! gerebat, Gregorio 
cum cardinalibus in* dicto castro obsesso et intereluso per 
potentiamm Henricin existentis ibidem. 

B. 4. 
Tunce° Gregorius per ami- Tunc° Gregorius convocat 
cos requirit comitissam amicos ecclesie et requirit, 
videlicet comitissam 

Macthildam?’, dominam* Tuscie et Lombardie®. Item” 
Robertum Guiscardi®, qui® iam cum ecclesia concordaverat' 


contra ipsum propter duri- 
tiam®, quam Gregorius osten- 
dit in prima reconciliatione 
ejus. Venerunt autem 


*) in castro Sancti Angeli intercelusisu per usw. A. 


a) duri ist noch lesbar in B,, diuit in Bjs; duritu, von anderer Hand , korr. 
duritia, A. b) ein Wort wie dieses oder indignationem jehlt A. c) 0, von 
anderer Hand in leer gelassenem Raume nachgetragen, A. 
Korrektor nachgetragen, A. e) p!esA, principales Aı; fehlt B. f)de Lonbardia A. 
g) Brixian (-anus) A. h) in Bı sind auf fol.5 , das mit Mutinensis beginnt, viele 
Buchstaben und Worte verlöscht und mit frischer Tinte in später Zeit nachgezogen. 


i) et fehlt A. k) vI, später geändert vn (unde) B}, und so Bı*; ibidemque, statt 
unde et ibidem, A. l) se pro papa A. m) potentiam, vom Korrektor nach- ! 
getragen, A. n) Herric, A. 0) in A beginnt hier neuer Absatz, nicht in B. 


q) dominam — Lombardie 


p) Marcth., r durch Punkt getilgt, B\; Mattildam A. 
u) interclusos A. 


fehlt A. r) et A. s) cum A. t) concordaverit A. 


1) Bei Gotfrid von Viterbo (SS. XXII, 250) findet sich nichts darüber. 
2) Der Bischof von Brixen war an der Inthronisation Clemens’ III. 
nicht beteiligt, ebensowenig der von Brescia, den Thol. noch meinen 
könnte, Meyer von Knonau III, 530, N. 12. Thol. folgert seine Betei- 
ligung wohl nur aus Martins Worten: plurimi sediciosi episcopi apud 
Brissinam convenientes. 3) Boso a. a. (). S. 368 a sagt: Pontifex 
autem . . iamdiu Robertum Guiscardi . . sollicitare studuerat, was 
Thol. vielleicht gelesen und hier benutzt hat; doch können seine Worte 
ebensogut wıllkürliche Konstruktion sein. Die Behauptungen von der 
Bitte an Mathilde und deren Hilfsbereitschaft sind jedenfalls erfunden. 
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1076—1079. 15 


et Apuleam ac* Sieiliam cum* fratre suo Rogero pacifice 
possidebat. 


Anno igitur Domini MLXXVIII®. Robertus Guiscardi* 
cum sua militia et exercitu magno“'! venit contra Henri- 
cum® [imperatorem!] et suum antipapam$; 

B. A, 
quod audiens Henricus ce- quod audiens Herricus, 
dit, videns furiam Romano- congnoscens Romanos_ sibi 
rum, unde destructo capitolio® esse contrarios cum sua gente 
et civitate Leonina fugit de et suo antipapa (fugit') de 
Urbe cum suo antipapa et Urbe, destructo capitolio et 
venit Senas. civitate Leonina, venitque 
Senas. 


[> 


-_ 


1t 


Robertusk autem veniens Romam 
15 B. A, 
cum! suo exercitu papam! Gregorium liberat et in suo 
Gregorium et totam curiam ]oco restituit. 
in gradum pristinum ? resti- 
tuit. 
» Militia”® autem comitisse Matilde” parabat se 
B. 4, 
ad obviandum Henrico im- ad veniendum, sed Rober- 
peratori et suo antipape, sed tus cum Rogero prevenit. 
Robertus prevenit. 


Anno Domini® MLXXVIIII? Gregorius coneilium Ro- 
manum congregat‘ contra Henricum*®?, et tradunt” alique 


154 
[377 


*) cum beneplacito ecclesie pacifice A. 


a) Apullam et A. b) MLXXVIII Bj. 1°, nachher geändert in MLXXVII By“; 

Anno MLXXVII (ohne igitur) A. c) Guiscari B,. 1%. d) exercitum magnum A. 

30 e) Herric. A. f) das Eingeklammerte fehlt B. g) venit nochmals Bı, durch 

Unterstreichen getügt. h) captolio B}. 1%. i) fugit fehlt A, ich ergänze es aus 

B und Martin von Troppau. k) neuen Absatz beginnt hier A. ]) cum — papam 

steht nicht in A. m) et militia autem A. n) Martilde, r durch Punkt getilgt, Bı; 

fehlt A. 0) Domini fehlt A. pp) Bı. ı*: nachher geändert in MLXXVIII, Bys; 

35 MLXXVIIIl, der letzte Strich mit anderer Tinte hinzugefügt, A. q) Romanum 
congregat Bj. 1°; congregat Rom (Rome?) A. r) tradunt aliqui quod 4. 


1) cum magno exercitu Martin imp. 5.468, dessen in sich ganz 
ähnlicher Bericht zum Wortlaut hier mehrfach heranzuziehen ist. 
2) Vol. Gen. 40, 13: Et restituet te in gradum pristinum. Martin 

40 sagt: in palacio T,ateranensi restituit. 3) Was Thol. hier meint 
und auf welchen Quellenstellen seine Worte beruhen, ist mir unerfind- 
lich; vielleicht liegen die Worte bei Martin imp. 8.467f.: Iste Ilde- 
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16 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


cronice, quod* istud fuit concilium CX episcoporum®, [de* 
quo dietum est supra!,] unde omnia, que hic secundo refe- 
runtur@, dieunt fuisse® in principio sue electionis; sed ex 
hiis, que ulterius dieuntur, videntur facta post primum‘, 
hoc est postquam. penitentia ductus® ad gremium ecclesie 
rediit; et huic® sententie consonant, que postea dicuntur’ 
de ipso. Seribit enim Martinus, quod post ista, que nunc 
sunt dieta®, recessit in Theotoniam! et multa fecit contra 
beatum” Gregorium. Nam in" Vormacia® eivitate super 
Renum dietus Heinricus congregavit° coneilium XXIII” 
episcoporum ® 
B. A. 

et multorum baronum, et ibi et electorumpe baronum, 
fuerunt cassati omnes pro- ibique cassat de facto om- 
cessus Gregorii contra ip- nia decreta Gregorii contra 
sum. ipsum. 


Item [ibidem*°'?] depositus fuit” Gregorius et confirmatus 
Ghibertus®, et hoc* fuit immediate post recessum de Roma, 
hoc est* anno Domini MLXXX®. 


B. 


Eodem autem anno Grego- 
rius Rome dictum Hein- 
richum deposuit ab impe- 
rio et omnes principes a 
iuramento fidelitatis absolvit. 
Postea reconciliatus est ec- 
clesie et ad plenam_ satis- 
factionem crucesignatus est? 


A 
Anno MLXXX. Gregorius 


in eoneilio dietum Herri- 
cum deponit ab imperio 
omnesque barones ab eius 
absolvit fidelitate. 
invenitur reconciliatus ecele- 
sie et pro penitentia crucem 
assummit? et cum exereitu 


Postea vero : 


a) tradunt aliqui quod A. b) expoy 4. c) das Eingeklammerte fehlt B. 


d) referuntur secundum A. e) contigisse A. f)p ist noch lesbar in Bı; pri- 
mam Bya; das Wort fehlt A. g) ductus, vom Korrektor in leer gelassenem Raume 
nachgetragen, A. h) hanc, von anderer Hand korrigiert huic, A. i) dicuntur, 
vom Korrektor über der Zeile nachgetragen, A. _k) dcu (dietum) Bı; dca richtig Bys. 
1) Teothoniam A. m) dietum A. n) 7 (etiam) Bı. ı* slatt i. 0) urbe 
Vormacia congregavit A, wo Vormacia vom Korrektor in leer gelassenem Raume 
nachgetragen ist. P) eley A, kaum erkennbar und schwer deutbar, vielleicht verderbt 


statt mitoy ( multorum). q) neuen Absatz beginnt hier A. r) est A. s) Ghil- 


bertus A. t)„et hoc processum de Urbe, hoc est A, verderbt für post recessum 
d. U, u) m octuogesimo A, wo Processum —octuog. vom Korrektor nach- 
getragen ist. 


brandus Gregorius papa effectus totus contra Henricum imperatorem, 
uia discidium procurabat in ecclesia, invehitur mit zugrunde, auf 
die dann sogleich Martıns Nachricht über das Wormser Konzil folgt. 


1) Oben $. 12, Z. 6. 2) Maguncie nach Martin a. a. O. 


3) Thol. hat sich diese unsagbar falsche Behauptung wohl aus Martins 
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1079 — 1082. 17 


B. A. 
et ad Terram Sanctam se Gallicorum, qui per terıam ibat 
transtulit* cum Gallieis, ut in Terram Sanctam, assumpta 
infra ! dicetur. sua militia Theotonica illue 
se transfert, 
Hic® enim Henricus® multo tempore regnavit, quia @ 
XXXVIIII annis“?, et ideo multa potuit® fecisse. 


Anno Domini? MLXXXI, ut habetur in registro Lu- 
cani comunis®, Heinrieus® imperator concessit” privilegium? 
Lucane civitati de® muris 

B. A. 
veteribus, quod non destru- veteribus non destruendis'; 
erentur, et de palatio regali item de regali sive impe- 
non edifieando in eivitate nec riali [palatio®] non edifican do 
de aliquo castro in sex mi- in civitate nec de castro 
eonstruendo imperiali in- 
fra sex miliaria. 

Anno eodem! Robertus Guiscardi” occupata cum sua 
gente Apulia, Calabria et” Sieilia, item aliis regionibus ad 
regnum pertinentibus usque ad pontem Üeperani°, vaditP 
Duracium@ et ipsum” capit. 


Anno Domini MLXXXI. Idem Robertus* vadit in 
Dalmatiam et pugnat cum Alexio® imperatore ett devineit 
eum, ut dieit" Ricardus; et’quamvis fueritsinplex miles"*#, 


*) Rob. in Dalmatiam se transfert ei A. 


a) trastulit Bi. 1°. b) neuen Absatz beginnt’hier A, nicht B}. c) Herric. 4A. 
d) quia— annis steht hinter fecisse in 4. e) potuit multa A, tuit multa ist da- 
selbst vom Korrektor nachgetragen. f) Domini fehlt A. g) eoitatis (communi- 
tatis) A. h) concessit luc (Lucanis) privil. de A. ji) destruedis A. k) palatio, 
von späterer Hand am Rande nachgetragen, A. 1) Eodem anno A. m) Gui- 
cardi Bı.1*: Guischardi A. n)atque A. _o) CipaniA. p) vadat A. da) Dura- 
tium A. Tr) epm, vom Schreiber korrigiert ipm, A. s) Allex. A. t) Bı®, unlesbar 
in Bı; ac A. u) seribit Riccardus 4. v)eA. w) milex. vom Schreiber korri- 
giert miles, A. 


Bericht über den ersten Kreuzzug kombiniert, der in die imperatores 
unter Heinrich IV. gesetzt ist und mit den Worten beginnt: Igitur 
Henrico imperante mirabilis multitudo Gallicorum in Terre Sancte 
subsidium crucesignati . . Antiochiam pervenerunt. Denn daß in 
den Jahren um 1102ff. gelegentlich von Kreuzzugsabsichten Heinrichs 
die Rede gewesen ist, hat Thol. natürlich nicht gewußt. 


1) 8.21.23. 26. 2) Martin 8.467: imperavit annis 49. 3) Stumpf 


n. 2833 und 2834, Druck bei Ficker, Forschungen zur Reichs- und 
Rechtsgeschichte Italiens IV, 124f. Vgl. Meyer von Knonau III, 394 f. 
4) vir pauper, miles tamen sagt Richard a. a. O., der dann eine 
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18 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


strenuissimus tamen fuit in armis et in moribus 
nobilissimus, [ac*| ecclesie multum [fidelis® et] de- 
votus®. 


Anno MLXXXIII°®. Robertus iterato ! venit Rome4, Int“ 
tradit Martinus,] cum exercitu magno, et omne® genus ex- 
tirpat rebellans Gregorio et Henricof favens, et spe- 
eialiter domum Cineii®'?, cuius filius in® nocte nativitatis 

B. 4. 
Domini papam ceperat et in Domini, dum missa celebrare- 
sua incluserat turri, licet tur, papam ceperat et in 
irruerunti eadem nocte. suak incelusit turrı, licet Ro- 
mani etiam hoc delietum 
dure puniverunt! in eadem 
nocte, ut scribit Martinus. 


Anno Domini" MLXXXIIII. Robertus? redit”in Apu- 
liam suamque visitat regionem; cumque iam per totum 
suum dominium circuisset®, veniens Salernum [ut* tradit 
Martinus?] ibidem [infirmatur* et] moritur. Et quia 
multa* bona ecclesie contulit et iuste suam gubernavit 


provinciam, ipsum? Gregorius intendebat imperatorem facere : 


vel filium suum Boiamundum *, ut” [idem®] Ricardus dieit, ipse 
vero ad partes Orientis transfetare® contra Persarum regem 
et Egipti, sed ambo® preventi sunt morte. Nam et! Gre- 


a) das Eingeklammerte jehlt B. b) iuit fügt By= hinzu, weder A noch Bı haben 
das Wort. c) B;ı. ı*. 4, nachher verändert in MLXXXI in Bja. d)Rom (Rome) 


venit A. e) omni A. f) Herric. A. g) Ginecis 4. hj) in jehlt A. i) irue 
::”t, korrigiert zu irrtue | : :”t, ist lesbar in Bj: ımeritus Bja. k)suam A. |])ein 
Buchstabe (e oder r — et?), durch Rasur getilgt, folgt in A. ım) Domini fehlt A. 
n) rediit A. 0) eircuiset A. p) A; quem, wohl verderbt, B;. 1°. q) Boa- 
mundum A mit Richard. r) A: et Br. ı*. s) so fast stets alle Hss. t) et : 
fehlt A. 


längere lobende Charakteristik koberts anschließt. Zur Ausdrucksweise 
des Thol. vgl. das Wort- und Sachregister unter licet. 

1) Thol. bringt - dieselbe Sache aus den imperatores des Mar- 
tin, die er oben 8.15, Z.3ff. aus den pomtifices bereits ausgeschrieben 
hat, 2) Das ist vielleicht nur willkürliche Kombination des Thol., 
der auf den Überfall vom 25. Dez. 1073 hier bei der Zerstörung von 
1084 Bezug nimmt; zeitgenössisch bezeugt ist das nicht. Vielleicht ist 
es aber auch römische Tradition aus der Zeit des Thol., vgl. die Ein- 
leitung $ 1 3) Martin a. a. O. sagt über Gregor, nicht über Robert: 
Qui post i in Apuliam descendens Salerni mortuus est miraculis corus- 
chando. 4) Qui cum innumerabilia pene fecisset probitatis indieia 
Richard a. a. O. 5) Qui (nämlich Robert Guiscard) filium suum 
Boamundum imperatorem faceret, se vero regem Persarum — con- 


- stitueret, sagt Richard a.a. O0. 6) nisi morte preoccupatus fuisset 


Richard a. a. O. 





_ 





35 FF 























u” 


10 


2 


in 


30 


40 


45 


1082 — 1086. 19 


gorius anno Domini MLXXXV. moritur®, et” eodem anno 
jid° est MLXXXV. et tempore quasi] Robertus, de quo 
seribit Martinus, quod miraculis! post mortem® elaruit® et 
reliquit®e duos filios, [videlicete] Boamundum et Rubertumf; frater 
autem Roberti [Guiscardi®] voecabatur Rogerus®, qui et uni- 
cum® fillum habuerat', quem suo nomine appellavit®. 
Robertus! igitur dux erat in Apulia, sed Rogerus comes 
in Sicilia ?: 
B. A. 
qualiter autem factum est sie enim terram diviserant 
regnum, infra dicetur. in concordia plena; sed quo- 
modo factum est regnum. 
infra dicetur. 

Sedit autem dietus Gre- 
gorius annis XII, mense uno, 
diebus V?; eui succedit Vic- 
tor, qui dictus est Desiderius. 


Anno Domini MLXXXVI.* post Gregorium" Victor * 
suecedit, qui et dietus est Desiderius, qui fuit abbas [san ceti«e 
Benedicti! Montiscasinin; sedit anno [I«] et mens.° 111Tor, 
diebus VII. 

Hic fertur venenatusP fuisse in calice, jut seribit ‘ 
Martinus,| consecrando” [videlicet‘) sanguinem Christi. 

B. A. 


Eodem anno tradunt ordinem Eodem tempore tradunt hy- 

Cartusiensem incepisse in storie‘, ut Martini et Ric- 

Burgundia. cardi’, ordinem Cartusien- 
sem*t in Burgundia? habu- 
isse exordium. 





*) Vietor in cathedra" Petri sedet, qui abbas fuit usw. A. 


a) moritur anno Domini MLXXXV A. b) et fehlt A, daselbst Eodem mit 
neuem Satze; et — claruit steht falsch hinter Boamundum [(Z.4) in Bı. 1%. c) das 
Eingeklammerte fehlt B. d) post mortem miraculis A. e) claruit. Reliquit autem 
duos 4. f) Rubertus, korrigiert -tum, Bı; Robertum 4. g) Rogerius A. 
h) hunicum A. i) habuerat B;. ı%, durch Korrektur hergestellt in Bj: habuit A. 
k) vocari voluit A. l) ein neuer Absatz_beginnt hier in A. m) post Grego- 
rium fehlt A. n) Montis Cassini A. o) m f Bı; m 4. p) na, über der Zeile 
nachgetragen, Bı. q) vitalice A. rt) consegrando Byı®, vielleicht auch Bı. 
s) hystor A. t) Careusien A. u) concordia A. 


1) Vol. oben S. 18, N.3. 2) Vgl. Richard a.a. O.: insulam 
Sieillam de manu Hismaelitarum liberavit Rotgeriumque, fratrem 
suum, eiusdem insulae comitem appellavit. 3) diebus IV Martin 
a. a. 0. 4) Auch Martin a.a,. O. läßt Victor III. i. J. 1086 be- 
ginnen. 5) Richard a.a. O. col. 1086: Certusiae monasterium in 
Alpibus construitur usw. 
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20 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Anno Domini MLXXXVII. Victor moritur, eui succe- 
dit Urbanus, et in MLXXXVIIIL.! creatur et® |inP] cathedra 
Petri sedet*. 

Eodem anno Tolletum @ cum adiacente® regione in Yspania 
recuperatur a Christianis, quam Sarraceni occupaverantf. 

|Eo® autem tempore filius regis Castelle, eui nomen 
Alfonsus, qui a rege Saracenorum Tollectano detinebatur 
captivus?, in bello vietus, qui et post ea liberatus abstulit 
sibi terram, hanc astutiam fertur commisisse: cum enim 
ordinasset de sua fuga cum custodibus, omnes equos et 
mulos ordine prepostero seu transverso ferravit, ut, forte 
insequerentur hostes, vestigia® animalium non possent cong- 
noscere|. 

Eodem anno, ut in Gestis Lucanorum seribitur, castrum 
de Vaechole destructum fuit a populo Lucano", [quod® erat 
nobilium]. 

Eodem' anno? dietus* Urbanus transit' in Franciam! 
pro maiori sua securitate, ratione Heinriei”, qui adhuc” in 
sua pertinacia consistebat° et Romanos ad suum conabatur 
amorem trahere®. 


Anno Domini MLXXXVIIII. Phylippus® rex Francorum, 
[ut® seribit Riecardus,] de quo dietum est supra*, qui regna- 
vit super Francos annis XLV, ut” scribit Ricchardus, uxorem 
suam’ repudiavit et coniugem*® comitis Ändegavensis sibi con- 
iunxit®; quam ob causam Urbanus in conecilio Claramontensit 
ipsum publice excommunicavit; qui tandem ad mandata 


a) ac A. b) das Eingeklammerte fehlt B. c) locatur A. d) Tollec- 
tum A. e) aiacente A. f) occupaverant Sarraceni A. g) va, dann getiügt, 
folgt in A. h) Iuc populoA. _i) Eodem—transit ist in B} vor den vorhergehen- 
den Absatz (Eodem — populo luc) geschrieben, dann aber durch übergeschriebene 
Buchstaben zum Folgenden (in Franciam usw). gezogen. k) dietus fehlt A, daselbst 


transit Urbanus. 1) Fraciam Bj. ı“2; Galliam A. m) Herric. A. n) aduc A. 
0) permanebat pertinatia A. p) attrahere A. q) Philippus A. r) ut — 
Ricchardus fehlt hier A. s) coniusit B}. 1%. t) Claramotensi B}. 1a. 


1) 1089 nennt Martin von Troppau als Anfangsjahr Urbans II., 
der am 12. März 1088 gewählt worden ist. Vietor III. ist am 16. Sept. 
1087 gestorben. 2) Alfons VI, Sohn Ferdinands I. von Kastilien, 
hielt sich, in der Verbannung vor seinem Bruder Sancho, bei dem Emir 
‚Jahia von Toledo auf. Vogl. Schäfer, Geschichte von Spanien II, 
356 f. Diese Erzählung gehört zu den selbständigen, bei T'hol. durch 
die Annalen und seine anderen Werke verstreuten spanischen Tradi- 


tionen; vgl. die Einleitung $ 1 und 2. 3) Urban II. ist erst 1095 
‚ nach Frankreich gegangen. 4) $.9. 5) Berta, die Tochter des 
Grafen Florentius von Holland. 6) Bertrada von Montfort, Ge- 


mahlin des Fulco Rechin von Anjou. 
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1087—1091. 


redit eeclesie*, abiecta® adultera et propria uxore re- 
sumpta!, 


Eodem anno°® Henricus® Ghiberto suo antipapa® mala 
morte mortuo? cum suis sequacibus ad gremium ecclesie 
redit* et ipse crucem assumit*? ultramarinam pro debita 


un 


satisfactione tam dure pertinacie, in qua fuit. 





Anno Domini MLXXXX. Urbanus concilium celebrat/artin pont. 


apud Claromontem, ubi statutum fuit, ut hore beate virginis 
cotidie dicantur, et quod in die sabbati offieium fiat sollempne in 

ı#honorem$® eius. Hiec"-3 etiam dieitur fecisse prephationem 
beate virginis [in! missa], sicut modo cantamus. 

Hock tempore floret Anselmus! abbas in Anglia, vita etw 
scientia mirabilis, qui postea factus [esti] Cantuariensis"n archi- 
episcopus, primum propositum °* non relinquens. 

15 Per idem tempus floruit in Theotonia quidam philoso- 
phus, cui nomen Menegaldus, cuius uxor et filie in philosophia 
fuerunt permaxime. 

Anno Domini MLXXXXI’ Ordo Cisterciensis in- 
eipit, [ut! tradit Riccardus?,] et Cistereium edificatur. 

20 B. 4. 

Eodem anno® corpus beati Eodem anno® corpus beati 
Nicholay de Mirrea civitate Li- Nicholay de Mirrea civitate Li- 


*), assummit, ut dietum est supra, pro Terra uliramarina 
et pro dandaP debita «sr. A. 


e 
25 a) ecclesie rediit A. b) iec, über der Zeile „auf Rasur, A; abita B}; abieta 
Bj®. c)anno fehlt A. d) Herric. A. e) antipp (antipape) A. f) tam fehlt A. 
2) honore A. h) Hoc A. i) das Eingeklammerte fehlt B. k) A hat hier 
keinen neuen Absatz. l) Amselmus Bj. ı®. m) e 4. n) Constuariensis Bj. 1%. 
0) propositum situm, das erste situm getügt, Bı. p) ca (causa) 4. 


&% 


35 


4 


_ 


1) Das ist ein willkürlicher und falscher Zusatz, vgl. Luchaire bei 
Lavisse, Histoire de France II, 2, 173 ff. 2) Clemens III. ist im 
‚Jahre 1100 gestorben. Heinrich IV. hat um die Wende von 1102/3 dis 
Absicht einer Jerusalemfahrt ausgesprochen; vgl. oben 5. 16 mit N. 3. 
3) Vgl. SS. XXXI, 8.429, N.6; Monum. Erphesfurtensia S. 634 f.; 
Honorii Auqustodunensis Gemma animae I, 120, Migne, Patrol. lat. 
CLAXXII, col. 583; Bernardi Guidonis Vita Urbani II. papae, Muratori, 
SS, rer. Ital. III, 1, col. 353a. 4) Thol. denkt bei diesen Worten 
wohl an Sulpieius Severus, Vita Martini c. 10 (ed. Halm, CSEL. I, 
120): atque ita ... inplebat episcopi dignitatem, ut non tamen 
propositum monachi virtutemque desereret,. 5) Kloster Citeaus ist 
1098 von dem Mönche Robert gegründet worden, Richard von Poitou 
in seiner Chronik nennt überhaupt keine Jahreszahl. 6) Die Trans- 
lation des hl. Nikolaus nach Bari fand im Jahre 1087 statt, wie Ja- 
cobus von Varagine (Legenda aurea ed. Graesse S. 27) richtig angibt. 
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B. 
cee provincie, ubi fuit epi- 
scopus, a Barensibus Barum 
trasferturr. Civitas enim 
dissipata quasi erat ab in- 
fidelibus. Hoc etiam tem- 
pore, ut Martinus? et Rie- 
cardus® scribunt, fuit illud 
famosissimum bellum* in 
Yspania, ubi tres reges fue- 
runt christiani, videlicet rex 
Castelle, rex Navarre ®, rex 
Arragonum”’, omnes stre- 
nuissimi principes cum sua 
gente pugnantes cum Al- 
minolino®'® Marroecitano, qui 
infinitam multitudinem Sara- 
cenorum secum de Affrica 
duxerat; tantus autem ibi- 
dem fertur sanguis effu- 
sus, quod quasi rivi aqua- 
rum facti sunt de humano 


A. 
cie provincie apud Barum 
transfertur. lacobus!tamen* 
seribit in LXXXVIL Causa 


autem translationi fuit, quia : 


eivitas dissipata erat ab in- 
fidelibus, videlicet Turchis de 
novo advenientibus ad regio- 
nem predietam. 

Hoc etiam tempore, ut 
Martinus? et iccardus ® 
scribunt. fuit famosissimum 
bellum * in Yspania, ubi tres 
reges, videlicet Üastelle’, 
Navarre® et Aragonum ’’ pug- 
naverunt contra Almimoli- 
num ’-® Marrocitanum, quem 
turpiter fugaverunt fugien- 
tem° in equa parva, sed 
currente®, quas genetarii“® 
equitant, qui Beduini vo- 
cantur". 


a) cü (cum) A statt ti (tamen). b) Bj“; aminolino Bj. ob das erste | ur- 
sprünglich fehlte oder abgerieben ist, ist nicht erkennbar; imolin ist vom Korrektur 
nachgetragen in A. c) fugiente A. d) currentem A. 
korrigiert generi oder geneti, A. f) Beduini vocantur, vom Korrektor nach- 
getragen, A. 


1) Siee 5. 21, N. 6. 2) Martin sagt nur in den pontifices 
S. 435: Hoc eodem tempore in Hispania Toletum, illarum parcium 


maxima urbium, per christianos a Saracenis tollitur, bringt sonst : 


kein Wort über spanische Ereignisse in dieser Zeit. 3) Richard be- 
richtet gar nichts über eine solche Schlacht in Spanien. 4) Um jene 
Zeit haben nur zwei große, für die Christen aber höchst unglückliche 
Schlachten stattgefunden, bei Salaka (1086) und bei Ucles (1108); 
Schäfer, Geschichte von Spanien II, 383 ff., 401ff. Thol. entlehnt die 
Einzelschilderung der angeblichen Schlacht derjenigen von Navas de 
Tolosa, die er ins Jahr 1203 setzt (siehe unten zu diesem Jahre). Weder 
Martin noch Richard, auf die er sich beruft, wissen elwas von einer 
solchen Schlacht; sie kann nur durch große Verwirrung in seinen Ex- 
zerpten und Erinnerungen zustande gekommen sein. 5) Alfons VI. 
(1072—1109). 6) Navarra war damals zum Teil mit Aragonien, zum 
Teil mit Castilien vereinigt und nicht unter eigener Herrschaft; Schäfer 
II, 336f. 7) Sancho Ramirez, 1063— 1094. 8) Jusuf ben Taschsin, 
Emir von Marokko, der nach der Schlacht bei Salaka den Titel eines 
Emir al Mumenin angenommen hat. 9) Ducange führt unter: gene- 


teria, eine Art Lanze, die danach benannte leichte spanische Reiterei 
‚nur mit französischem Wort: genitaires, cavalerie legere, an. 
findet sich zweifellos dazu das entsprechende lateinische Wort. 


Hier 


e) geneca, vom Korrektor : 
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1091— 1094. 


BD. 


sanguine. Tandem post du- 
rissimum et cruentissimum 
certamen Saraceni subcum- 
bunt fugitque Almimolinus 
in una equa et in habitu 
peregrino et simulato. Et 
adtende, quod Martinus'! 
istud refert, sed de secundo 
bello, quod fuit in MCCIII. 
Hyspani solum faciunt men- 
tionem. 


Anno Domini MLXXXXII. Sepulerum Domini capitur 
et quasi tota regio [ultramarina®] oceupatur a Saracenis. 
jut® Riecardus? seribit. Fit lamentum? apud regionem 
Gallicanam et in tota quasi Europa Latinorum°; et con- 
vocatur“ concillium per Urbanum iterato* apud Toronis“ 
ibique ordinatur de passagio faciendo; predicatur crux 
et quasi omnes principes Francie erucesignantur*, ut 
seribit Riecardus? et Martinus. 

Eodem anno tota quasi Chinsicha® in eivitate Pisarum ® 
fuit combusta |de® eivitate Pisarum, ut in Gestis Lucanorum 
habetur). 


Anno Domini MLXXXXII. Heinricus imperator! parat 
se cum sua gente® ad transfetandum", suique crucem assum- 
munt audito' apparatu, quem Galliei faciebant. 

Anno igitur* Domini MLXXXXIMI. Principes Francie, 


videlicet Ugo frater regis Phylippi!, Robertus comes Norman die 


4. 


Tantus autem fertur san- 
guis sparsus® in dicto bello, 
quod quasi rivi currere vide- 
bantur super terram et ex 
utraque parte. Tandem post 
durissimum et eruentissimum 
bellum Saraceni subeumbunt, 
et in tota regione Tolleetana 
eredunt. 


*) ut Riccardus et Martinus tradunt et Gottifredus Viter- 
biensis®. A. 


b) das Eingeklammerte fehlt B. ec) Europa loquorum; con- 
e) Chinsica A, in civ. Pis. fehlt daselbst. f) Her- 
h) trasfetandum Bı. i) andcco Bı: 
1) Philippi A. 


a) spatius A. 
vocatur A. d) Turonis A. 
ric. imp. A. g) cum sua gente fehlt A. 
a dco (a dicto) Bi". k) igitur jehlt A. 


1) Martin berichtel nichts über diese angebliche Schlacht des 
11. Jahrhunderts, wohl aber steht in einigen seiner Handschriften eine 
kurze Notiz über die Schlacht bei Navas de Tolosa. 2) Bei Richard 
steht nichts der Art. 3) Vgl. Martin a.a. O. 5.435: Annunciatur 
etiam in concilio Iherusalem capcio, Christianorum oppressio, con- 
silium queritur, auxilium imploratur. Vgl. auch unten N.ö. 4) Nach 
dem Konzil von Clermont, über das Thol. oben 8. 21, Z. 7ff. aus Martin 
berichtet hat. Das Konzil zu Tours fand im März 1096 statt. 
5) Einige Wendungen des Thol. (auf Z. 12ff.) klingen in der Tat an 
Gotfrieds Bericht in SS. XXII, 249, Z, 7—10 an. 





Wartin pont. 
5.435. 


G. Luc. 


10%. 


Rice. Pict. 
eol. 1087. 
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24 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


et frater! regis Anglie, comes Frandie *?, comes Sancti Egidii®-?, [ut*® 
refert Riccardus,] Gottifredus dux Loctoringie@ cum infinita 
quasi multitudine iter arripiunt et quidam per terram, 
transeundo [per“] Theotoniam, Umgariam® et Bulgariam et‘ 
Constantinopolim. Quibus® se iungit® Heinricus! cum sua 
militia; primumque, quod in Greeia faciunt, Niceam® 
capiunt, que rebellaverat Alexio imperatori! Constantino- 
politanom [eidemque® tradunt). Demum intrant Siriam 
et perveniunt” Antiochiam; [sed® primo transeundo per maio- 
rem Armeniam Turchos expugnant, qui dietam oceu- 
paverant regionem)]. 
Exercitus* autem, qui venit per mare°, transiens? per 
Apuliam 
B. 4. 
Boamundum fillium RobertiGuis- Boamundum“, ut seribit Rie- ı: 
cardi secum ducunt® perve- cardus, filium Roberti Guis- 
niuntque” Tarsum Cilicie‘, cardi secum ducunt?, qui post 
ubi et Armenia minor. ea factus est princeps Anti- 
ochie, ipsa occupata. Per- 
venientes autem Tarsum* in ? 
portu®, qui Aiacti hodie 
nominatur, ibidem aliquo 
tempore requiescunt. Hec 
autem regio nunc Armenia 
minor dieitur, ubi portus est 
multum bonus et pelagosus. 


a) Flandie 4. b) Ogidri 4. c) das Eingeklammerte jehlt B. d) Lotto- 
ringie A. e) Lungariam 4. f) au] Bulgariam folgt r getügt, et jehlt A. g) ein 
neuer Absatz beginnt hier in A. h) so auch A mit Korrektur, vorher stand viel- 
leicht iugüt da. i) Herric. A. k) uicea 4. l) Allex. inp. A. m) Con- : 
stantinopolitano fehlt A. n) pervenerunt 4. o) mare A. p) transitus A. 
q) Boamudu A. _ T) peruernioque Bı; per neriunqne Ba. s) Colicie, korrigiert 
Cilicie, Bı. t) tusum (Trusum oder Tursum) A. u) potu Ad. 


1) Richard a. a. O. hat: Willelmi regis Anglorum filius; aber 
Graf Robert von der Normandie war in Wahrheit eın Bruder des damali- 
gen englischen Königs Wilhelms des Roten. Da an bewußte Forschung 
und Berichtigung des Thol. kaum zu denken ist, ist vielleicht eher 
Richards Text schlecht veröffentlicht. 2) Robert II. 3) Ray- 
mund IV. von Toulouse. 4) Richard von Poitou col. 1092 unter- 
scheidet ein zweites exercitus Francorum, welches per Romaniam Hie- 
rusalem tendebat, ohne Boemund dabei zu nennen. Beim ersten Kreuz- 
zuge ist überhaupt kein größerer Heeresteil zur See gekommen, Boe- 
mund als Führer einer normannischen Abteilung aus Süditalien durch 
Griechenland nach Konstantinopel. Thol. hat vielleicht aus Martin, 
imperatores, SS. X XII, 468, Z. 32f. seine Irrtümer und Mißverständ. 
nisse entnommen. 5) Jtichard a. a. 0. sagt: Boamundus.... eis 
(Francis) ,... se sociavit. 
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1094 — 1093. 


Anno Domini MLXXXXV!. Sepulerum Domini cum leru- 
salem recuperatur [et®] Antiochia capitur et® Armenia supra- 
dieta®. [Gesta®* Lucanorum ? dieunt hoc factum in MC]. Multa® 
bella strenuissime gerunt@, multaque castra® et ceivitates? capiunt®; 
quedam quidem prelio8, quedam autem spontanee; quorum qui- 
dem processum® diffuse seribit Riecardus. Tradunt autem 
[hystorie®], quod Pisani [in hoc*® passagio] multum profuerunt' ‘ 
cum suo navigio; unde et* in sequenti anno rehabita fuit 
Tripolis et Achon?, 


Anno Domini MLXXXXVII* Gottifredus* cum suis 
vadıt versus Eufratem! et totam quasi Mesopotamiam" 
capit [ibidemque” de regimine ordinat, Agarenis prostratis, 
nullumque obicem habet, sed omnes eidem subieiuntur spontanee 
ad tributa solvenda°. 


Anno Domini MLXXXXVII Redit? ad exereitum 
stuoli versus PalestinamP, ubi terra promissionis includitur, 
expugnantque provinciam“ Gallie et usque Damaschum®|. 


Anno Domini MLXXXXVIII. Robertus filius Roberti 
Guiscardi" moritur sine filiis®® ut? seribit Riccardus;; Boa- 
mundo vero secundo filio transeunte** [ada] divinum 
sepulerumt Rogerus comes Sicilie, nepos Rubertiu Guiscardi 
Apuliam occupai et de ducatu Apulie et comitatu Si. 
cilie regnum faecit extirpans’Y omnem contradictoremw 


*) MLXXXXVI A. 


**, transeunte ad Terram Sanctam, Rogerius wsır. A. 


a) das Eingeklammerte fehlt B. b) cum tota Armenia 4. c) bona, getilgt, 
folgt Bı. d) geruntur A. e) castra oceupantur et civitates A. f) tate 
ist lesbar in By; ciuitate, von anderer Hand korrigiert ciuitates, Bj#. g) das Wort 
ist nicht lesbar in By; prelia Bye; ut (verderbt aus vi) preliiA._ h) so ist offenbar 
zu lesen; das Wort ist nicht lesbar in B}, protensum By®; processı0 A. i) magnum 
prebuerunt adiutorium A statt multum profuerunt. k) et fehlt A. l) ef 
eufratem, ef getügt, A. m) Mesopotaniam A. n) ibidemque— Damaschum 
(Z. 17) fehlt B. 0) sequenti, dann getilgt, Ze A. p) Palestinum A. q4) Pro- 
vincia A. r) Guischardi 4. s) ülius A. t) diu :: segri Bj; dem sequanı 

5 (dietum sequamen) Bj*. u) Roberti 4. v) extirpant 4. w) contradtöem 


(contradietionem) Bj; contraditorem A; vgl. unten zum Jahre 1214 den Schluß des 
drittletzten Absatzes. 


1) Richard von Poitou eol. 1091 setzt die Einnahme von Jerusa- 
lem richtig auf den 15. Juli 1099 an. 2) Vol. cod. Palat. n. 571 zu 
1090 und 1100 und, weniger genau entsprechend, (ronichetia I zu 
1101. 3) Accon wurde 1104 erobert, Tripolis 1109. 4) Baldoinus 
comes frater Godefridi Richard a. a. O., dessen Erzählung über Edess«a 
hier zu vergleichen ist. 5) Balduin hat vor seiner Wahl zum König 
von Jerusalem Edessa nicht mehr verlassen, 6) Thol. hat den von 
Richard hier richtig genannten Herzog Wühelm von Apulien, den Enkel 
Robert Guiscards durch seinen Sohn Roger (nicht Robert, wie Richard 
sagt), fälschlich ausgelassen. 
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% DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


sive nobilem sive ignobilem in hoc facto, ut* seribit Rie- 
cardus. Boamundus autem?, [ut“ dietum est,] capta Antiochia 
factus est ibidem princeps, qui et filiam regis Francorum d'' 
accepit uxoreme., 


Anno Domini MLXXXXVIIII. Urbanus moritur, quif 
in sede Petri sedit! annis® XII?. 

Eodem anno Henricus® rediens' de ultra mare [volens- 
que* ulterius sue! quieti intendere®] fillum suum Henricum” 
quintum regem substituit. 

Eodem anno Paschalis Urbano succedit" et in pa- 
pam eligitur. 

Eodem anno, ut seribit Riechardus®, totum®’ montem 
Libani exercitus ChristianorumP occupat®°, ubi gens 
est feroeissima”* et adhuc hodie perseverat; unde [et*°] 
soldanus* dietam gentem capere non potuit propter ** diffi- 
cilem® ad ipsos aditum; sieque* totam obtinent. Üeterum 
de“ pugna, quam habuerunt cum Turquis, Riechardus satis 
diffuse tradit’, sed hie pertranseundum propter ecompen- 
dium operis. Est Turquia Armenia” maior, ubi et pelagus 
Septelie, qui et vulgariter Gallicus vocatur, ubi est mons 
Ararath“, super quem requievit® archa Noe. 


*, soldanus* usque modo dietum montem capere usw. A. 
**, propter difficultatem aditus ad ipsum. 4. 


a) ut seribit Rice. fehlt A. b) vero A. c) das Eingeklammerte fehlt B. 


d) Francie A. e) uxorem accepit A. f) qui et sedit in catedra Petri A. 2 


g) anni A. h) Herric, A, i) rediit A. k) volenque A. l) sine A. 
m) Herrichum A. n) subcedit A. o) Riccardus A. p) exereitum Christian. 


totum montem Libani A. q) occupat, korrigiert oceupat, By: ocupat A. r) for- 
tissima A. s) diffeult® (dificultatem), korrigiert diffieilem, Bj. t) sieque — Noe 


(unten Z. 21) fehlt A. u) un (unde) getigt, darüber de, Bı. v) Armonia Bys, 3 


unlesbar in Bı. w) Aramth Bj#, unlesbar in Bj. x) soldanis 4A. 


1) Constanze, die Tochter König Philipps 1. von Frankreich. 
2) Urban II. ist am 29. Juli 1099 gestorben, im 12. Jahre seines 
Pontifikats. Paschal II. ist am 13. August 1099 gewählt worden. 


3) Richard a. a. O. sagt nur: profecti sunt ad castrum Archas 3; 


dietum ad radicem Libani situm, er erzählt dann richtig die Aufgabe 
der Belagerung und enthält nichts über die Assassinen. 4) Es sind 
sicherlich die Assassinen gemeint, die in der Tat im Libanon zahlreiche 
Bergfesten gehabt haben. Vogl. Eduard Heyck, Die Kreuzzüge und das 
heilige Land (Bielefeld und Leipzig 1900), 8. 33. 5) Richard in der 
B-Fassung enthält eine sehr ausführliche Schilderung von Schlachten 
und Ereignissen des ersten Kreuzzuges, Muratori col. 1087 A— 10934. 
6) Vgl. Gen. 8, 4, wo übrigens der Name Ararat nicht genannt ist 
und es nur heißt: Requievitque arca ... super montes Armeniae. 
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1098—1101. 


Anno Domini MC. Heinricus* quartus ab 
B. A. 
Henrico filio, qui! quintus Herrico quinto, filio suo, ca- 
est in genealogia regum pitur et incarceratur, forte 

s Alamannie®, sed est quar- Deo permittente, ut penam 
tus in genealogia impera- ferat de molestia, quam 
torum, quia® primus Henri- ecclesie intulit. Et adver- 
cus benedictionem imperia- tendum!, quod Herrieus quin- 
lem non est consecutus, ut tus dieitur, ut Martinus re- 

ı Martinus refert et Gottifre- fert!, quantum ad genealo- 
dus!, capitur? et incarce- giam Herricorum, qui fue- 
ratur et in vinculis moritur. runt reges Alamanie; unus 

tamen ex eis non habuit 
benedictionem imperialem, vi- 

15 delicet primus. 

Hoc eodem anno |Herrieus®] papam Paschalem requi- 
rit? de corona imperii, cui Paschalis scribit° de resigna- 
tione‘ investiture episcoporum, quam pater suus longo tem- 
pore usurpaverat®. 

20 Eodem anno Lucanus populus, [ut in Gestis Lucanorum 
seribitur,] castrum de Castagnore, quod erat Cathanorum®, 
capit et funditus?! destruit. 

Isto* anno Gesta Lucanorum * dieunt rehabitam' leru- 


salem. sed alie eronice in LXXXXV. 


25 Anno Domini MCI. Henrieus*? concessit Tuscanellam ” 
Romanis et fecit pacem cum eis, 
Anno" Domini eodem" Paschalis iterato requirit? Hen- 


a) Herric. A. b) Alam ist lesbar in Bj: Alamie Bi%. c) qui Br”, unlesbar 

in Bı. d) das Eingeklammerte fehlt B. e) respondet A. f) rasignatione Bj. 

30 g) usurpavit A. h) cathata || norum A. i)funditur A. k) Isto— LXXAXVo 

fehlt A. l) rehita (rehabita) Bı. ı*. m) Tuschan. A. n) Et eodem anno, 
mit neuem Absatz, A. 


1) Vgl. Martin von Troppau, imperatores S. 466, 7. 28—30, Got- 

fried von Viterbo, Pantheon, SS. XXII, 296, Z. 15—17. 2) Dies 
35 aus Martin imp. 8. 468f. 3) Diese leeren Worte über angebliche 
Briefe und Antworten beruhen vielleicht auf den Worten bei Martin 
5.469, Z.13f.: investituram ...., pro qua cum Paschali papa quam 
plurimum contenderat. 4) Vgl. oben 8. 25. N. 2. 5) Diese 
Notiz der @. Luc. bezieht sich ursprünglich auf die Übergabe von Tus- 
40 culum an die Römer durch Heinrich VI. im Jahre 1191, wo die Gesta 
Florentinorum (N. A. 36, 167) sie richtig erzählen. Die Gesta Lucano- 
rum haben sie mit Nennung eines imperadore Federicho zu 1101 ge- 
setzt, und Thol. hat das Jahr beibehalten, den alsdann unmöglichen 
Kaisernamen geändert. 


Martin imp. 
S. 468. 


G. Luce, 
1100. 


@G, Luc. 


ı101. 
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28 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA, 


richum* super investituris episcoporum resignandis, cui 

Henricus® rescribit se faeturum, cum ad Urbem venerit. 
Anno® eodem! Gottifredus, [ut° seribit Riecardus!,] dux 

Lotoringie abd omni populo [qui® inventus est in Jerusalem, 


et ibidem] in regem lerosolimitanum® eligitur; Riechardus-! ; 


tamen dieit, quod in MC’; ad® quem una® fuit vox totius 
exercitus tamquam ad magis strenuum militem [et*® tali 
excellentia dignum]. 

Anno Domini MCII. Canoniei in ecclesia sepuleri' et in 
templo Ierosolimitano® locantur, cuntaque! civitas hiis, 
que ad cultum” Christianorum pertinent”", decoratur; sieque 
in divino° cultu tota regio? est reparata’ per magnam 
providentiam prineipum, qui Christianorum@ regebant exer- 
eitum”. 

Eodem® anno? inventa fuit lancea, qua* vulneratus est 
Christus, in Antiochia revelatione divina, de qua prephatus‘ 
Riechardus? longum sermonem faeit“. 


Anno Domini MCIII. Passagium factum est in Affricam 
contra Saracenos, ut Gesta referunt Lucanorum”’, et credi- 
tur per Rogerum“ regem Sicilie ’, qui et regem Tunitii ® 
tributarium fecit*: quod tributum rex Guillielmus’'® postea 
renovavit“ et modernis temporibus rex Karolus®’ [senior®] 
de iure petebat®, quod et habuisset, si in dominio non 
fuisset passus jacturam. Eodem anno fuit Luce primus ignis” 
in burgo®’ Sancti Fridiani. 


a) Herric. A. b) kein neuer Absatz in A. c) das Eingeklammerte jehlt B. 
d) Lottoringie 2 bo A, dann leerer Raum daselbst; dann ab omni vom Korrektor 
über der Zeile nachgetragen. e) Ierosolim. fehlt A und Richard. f) Ricchar- 
dus— MC jehlt A. ge) a, von anderer Hand korrigiert ad, A. h) una fehlt A. 


i) seplori A. k) ierolosomitano Bj; ierlitano A. l) Bı. 1° A. m) ceileu A. ! 


n) pertinet decoronatur A. o) dno (Domino) A. p) Tegio reparatur A. 
q) Christ. fehlt A. r) exerc. gubernabant A. s) ein getilgter Buchstabe folgt 
hier in A. t) prephatus fehlt A, daselbst Riccardus. u) facit sermonem A. 
v) luc referunt A; in Bı ist refert am Ende der Zeile anscheinend nachgetragen, 
vielleicht sollte es auch dort heißen: luc referunt. w) Rogerium A. x) facit A. 
y) Guitls Bj; Guittus 4. z) revocavit A. a’) Karulus A. b’) burg6 A. 


1) Richard sagt richtig, Jerusalem sei genommen und Gottfried 
gewählt: anno ab inc. Dom. MC minus anno. 2) Richard a. a. 0. 
berichtet das sachgemäß vor der Einnahme von Jerusalem. 5) Roger II. 
war 1103 achtjährig, seinen ersten Zug gegen die Ziriten in Nordafrika 
hat er 1123 unternommen; allenfalls dieser könnte vielleicht in der 
Notiz der G. Luc. gemeint sein. Vgl. Caspar, Roger II. (Innsbruck 
1904), 8. 46 ff. 4) Hasan, den Sohn des Ali (1122—1148). 5) Wil- 
helm I. (1154—66). 6) Vgl. Richard Sternfeld, Ludwigs des Heiligen 
Kreuzzug nach Tunis 1270 und die Politik Karls I, von Sizilien 
(Berlin 1896), Exkurs I: Der tunesische Tribut, 8. 355—359, 7) So 
Cronichetta I, anders cod. Palat. n. 571. 
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1101— 1105. 


Anno Domini MCIII. Henrieus*! adhuc 
B. A. 
coronam imperii a Pasquali de corona inperii Paschalem 
requirit et sue electionis con- sollieitat et de sue electio- 
firmationem; primum nis confirmatione. Sed Pa- 
schalis primum 
quidem non exaudit, nisi investituris resignet, sed secun- 
dum gratiose suscepit |et” acceptat]. 

Eodem° anno, [ut® in Gestis Lucanorum scribitur,| fuerunt 
Pisani devieti a Lucanis apud Ripam-fractamd, et ceperunt castel- 
lanos de Ripa-fracta® et duxerunt Lucam captivosf'?, 

Anno Domini MCV. Gottifredus rex Terosolimitanus$® 
predictus post multos et longos labores? moritur, et in 
eodem loco Baldoinus" eligitur anno sequenti#, videlicet' 


5 MCVI, ut infra patebit‘, 


Eodem* anno, ut! continetur in registro” Lucane comu- 
nitatis”, concessum° est? privilegium® leisdem®| Lucanis 
per Henricum  imperatorem libere posse” negotiari in tota 
terra®° imperii promisitque eisdem* omnia ablata restituere. 


a) Herric. A. b) das Eingeklammerte fehlt B. c) kein neuer Absatz in A, 
anno fehlt daselbst. d)Ripafractam A. e)Ripra facta A. f) et destruxerunt 
castrum, viel später hinzugefügt Bı*, fehlt B\.A. g) Bi“: ierosoli ? Bj; ier!imita- 


nus A. h) Balduinus A. i) videlicet — patebit fehlt A. k) kein neuer Ab- 
satz in A. l) statt ut — communitatis Lucane von A haben Br. 1? hier fälschlich: 
occasione destructionis dieti castri de Ripa-fracta, unten S.30 Z. 1f. mit N.b. 
m) ceontin. in_ registro Bı. ı* unten in S. 30 N. b; in registro continetur A. 
n) eoıtatis luc A. 0) inchoato, getilgt und darübergeschrieben concessum, Bı. 
p) fuit A, privilegium fehlt daselbst. q) Henricum fehlt A. r) posse libere A. 
s) terra imperatorum opposita, ohne verständlichen Sinn, By. ı°. t) eidem 


Bj. 1%, später korrigiert eisdem, Bj®. 


1) Dieser Absatz (bis acceptat) enthält wieder nur leere Worte, 
die sich Thol, aus irgendeinem Wort oder Anhaltspunkt bei Martin 
oder einer anderen Quelle zurechtgemacht hat. 2) Entsprechend dem 
in N.f gebrachten Zusatz hat Oronichetta I: e T,ucca disfece Ripra- 
fatta, cod. Palat. n. 571: e disfeciello d’Ogosto. Der Zusatz von B;“ 
geht also wohl auf die Gesten zurück, kann aber nach den Hand- 
schriftenverhältnissen nicht Thol. zugeschrieben werden. 3) Gottfried 
von Bouillon ist schon am 18. Juli 1100 gestorben, wie Richard «. a. O. 
sagt: secundo anno post captam civitatem (Jerusalem). 4) Balduin 
von Edessa ist am 29. Dezember 1100 zum König von Jerusalem gekrönt 
worden. 5) Weder St. 2833/34 (vgl. oben 8. 17, Z. 8ff. mit N. 3) von 
Heinrich IV. noch St. 3220 (1116, Mai-Juli) von Heinrich V. (rgl. 
unten 8.37, z. J. 1116), die einzig bekannten Kaiserurkunden dieser 
Zeit für die Stadt Lucca, können gemeint sein. Es kann sich über- 
haupt nur um eine sonst nicht bekannte und nirgends verzeichnete späte 
Fälschung handeln. Auch Hans Hirsch, Erläuterungen zu den Kaiser- 
urkunden für Stadt und Kathedralkirche zu Lucca „ . (Schlernschrif- 
ten 9, Festschrift für Emil v. Ottenthal 8. 342—353) kennt eine solche 
Urkunde nicht. 
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3u DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Eodem® anno occasione® destructionis dieti castri de 
Ripa -fracta inchoata” est“ guerra inter@ Lucanos et Pisanos dura- 
vitque® per annos V. 


Anno Domini MOVI. Baldoinus® princeps in eivitate 
Edissa®, unde dominus fuit? Abagarus rex tempore Christi, > 
et eui Christus lieteras spetiales’ direxit!, in regem Iero- 
solimitanumk eligitur. Hice frater fuit predicti! Gotto- 
fredi, [ut” seribit Riecardus,] miles strenuissimus et populo 
gratiosus. Hic eodem anno totam quasi provinciam pertrans- 
iens usque ad Mare mortuum”, ut Riccardus dieit°, multa ıo 
bella cum Saracenis commisit; tandem vulneratus ad mortem 
vix evasit. 

Eodem* anno? quedam pars crucis Domini inventa est; 
que in modum crucisP formata argento«“ et auro«a fabricata est. 


Anno Domini MCVII*. Rex Baldoinus‘ adhuc regionem ı; 
B. A. 
eircuiens" gentem rebellem, eircuiens ac® gentem rebel- 
que in regione Pelestina est, lem in regione Palestina in- 
eultui subiciebat divino. veniens,. cultui inciebat di- 
vino. 20 
Eodem®* anno’ Heinricus* venit in Ytaliam cum exereitu 
magno; cumque venisset in Lombardiam”, ut seribit Marti- 
nus, nunctios mietit ad Paschalem papam, quod paratus 


‚ a) kein neuer Absatz in 4. b)_statt occasione — inchoata est von A haben 
hier By. 1°: ut continetur in registro Ju comunitatis concessum, vgl. oben S.29 N.1; 25 


occatione A. c) inchoata est fehlt By. 1°. vgl. oben S.29 N.].o. d) it (intro?), 
mit Korrektur, A. e) et duravit A. f) Balduinus A. g) - dissa (Etdissa) A. 

h) fuit über der Zeile nachgetragen in By, im_Texte in By; fehlt A. i) spandes 
spetiales, spandes durch Punkte getilgt, A: spales Bj. 1%. k) so, mit Korrektur, A; 
lerosolimu Bj. 1°. 1) dieti Gottifredi A. ın) das Eingeklammerte fehlt B. 30 
n) mortuum mare A. 0) dieit, über der Zeile nachgetragen, By; ut—dieit fehlt A. 

p) erucis fehlt Bı. ı*. q) et auro et argento A. r) eircuitus, verderbt, Bj. ı*. 

s) regi, durch Punkte getilgt, jolgt A. t) Herric. A. u) Lonbard. A. 


I) Den angeblichen Briefwechsel Christi mit König Abgar von 
Edessa aus Eusebius-Rufinus, Historia ecclesiastica I, 13 (edd. Schwartz- »5 
Mommsen, Die griechischen christl. Schriftsteller 5, Euseb. 2, 1, 8.86 ff.) 
siehe auch bei Baronius, Annales ecclesiastici I, 115. Vgl. auch unten 
Thol. zum Jahre 1147 beim zweiten Kreuzzuge, aus Martin. 2) Richard 
a. a, ©. erzählt das zum Jahre 1103. 3) Noch im Jahre 1099, wie 
auch Richard richtig sagt. 4) Thol. will wohl wiedergeben, was bei 40 
Richard col. 1092 B—D steht, wo aber weder vom Jahre 1107 noch 
von Kämpfen die Rede ist, sondern nur von einem angeblichen Umzug 
des Königs mit seinen Begleitern. 5) Huius tempore (nämlich Pa- 
sehals Il.) Marlin a. a. O., bei dem weder vom Jahre 1107 — es müßte 
heißen 1110 — noch von der Lombardei ausdrücklich die Rede ist. 4 
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1105—1109. 31 


est omni investiture renunciare ad beneplacitum suum, 


Hoc autem simulatorie dixit, sieut ‘rei! postea probavit „, 
f Ge 


, 
eventus. 


Eodem anno Florentini destruxerunt quoddam *® castrum, @. Zue. 


quod dicebatur Gualandi, ut? Gesta I,ucanorum dieunt®, 


Anno Domini MCVIII. Henricus® vadit Romam pro 
corona recipienda@. (esta tamen Florentinorum ? et Luca- 
norum ? scribunt ista aceidisse in X anno*°, sed alie eronice 
dieunt, sieut modo refertur. Refert ergo? Martinus, quod 


Henricuse iuramento firmato de resignatione facienda, Kbda. 


(que®, qualis fuerit, infra" dicetur, quia sepius in hoc 
opere frequentata], cum venisset [prope]' Romam, ocecur- 
ritk ei elerus etk populus usque ad montem Malum de mandato 
pape, ipsumque! deducunt usque ad summitatem"m geraduum 
Sancti Petri, ibique Paschalis ipsum reeipit cum multa 
sollempnitate et post pedum obscula" se invicem obsceulantur 
Cumque simul pergerent° usque ad portam argenteam, Pa- 
schalis oschulo dator ipsum imperatorem pronuntiat. Sed cum 
venissent ad rotam porfiricam« et papa expetisset resignatio- 
nem fieri de investituris iamr dietis, quam facere iura- 
mento promiserat, imperator nichil ad hoc respondens‘, 
sed seorsum cum suis prineipibus consilium habens statim 
mandavit papam capi totamque curiam cum cardinalibus 
a suo exereitu detineri. 


Anno Domini MCVIIII. Henrieus“? stimulatus‘ ab ami- 
eis utriusque partis ad cor suum"“ rediens* pape reconeili- 
atur ipsumque, |ut® Martinus refert,| relaxat. Paschalis 
vero’ ad preces humiles totius celeri et populi Heinrico* 


a) quodam A. b) ut Gesta lucan eivitatis dieunt et manifeste apparent 
Bi®. c) Herric. A d) recipiendi A. e) in XP anno By#, unlesbar in Bı; in 
358. f) A, unlesbar in Bı; igitur Bye. g) das Eingeklammerte fehlt B. 
h) infra, vom Korrektor nachgetragen, A. i) By“, unlesbar in By: fehlt A. k) occurit 
clerus e A I) ipsum A. m) assumitatem, vom Schreiber korrigiert ad sumi- 
tatem, A. n) obschulata A. 0) pergerunt Bj. 1°. p) obsculo dat A. 
s q) rocam porphir. A. r) A; 010, korrigiert o1a (omnia), Bı, und so Ba. s) re- 
spondit A. t) m!tus (multus) A. u) suum fehlt A. Maitin. v) papa vero 
Paschalis A. 


l) Dies ist ein, man kann fast sagen das Lieblingszitat des Thol.; 
vgl. die Einleitung 52. 2) Vgl. beide Quellen hier im Anhang, zu 1110. 
3) Thol. hat im folgenden die Berichte Martins in den pontifices 
(8.435) und imperatores (8. 468f.) in sonderbarer und willkürlicher 
Weise gemischt und mit eigenen Ergänzungen und Erfindungen durch- 
setzt. 4) Bei Martin S. 469, Z. 13 beziehen sich diese Worte auf die 
Einigung mit Calixt II. und das Wormser Konkordat. 
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DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA, 


32 


remisit*iniuriam; tunc® etiam eundemiin corona restau- 
ravit®! imperii. [Eodem®@ anno et tempore] Exeuntes® 
extraf muros Urbis ambo pariter cum sua comitiva, ibidem 
investiture? resignat omnium prelatorum, restituens omnes 





prebendas ecclesiis, unde acceperat, et sic ad invicem$®; 


valefacientes Heinricus® descendit in Tusciam et Lombar- 
diam', papa vero rediens® in Urbem cum gaudio!a clero 
et populo est receptus”., 


Anno Domini MCX. Ut seribit Riecardus, applieuit 
loppe gens quedam Noriensis" [sive@ Noergiensis] cum LV navi- 
bus, quam de mari occiduo coneitaverat® Deus in favorem Terre 
Sanceter, quos rex Baldoinusa gratauter suscepit, et cum eis- 
dem obsidetr Sidonem. Quod videntes Sidonii regi prephato 
se reddiderunt. Seribit° jautem@] idem [Riecardus eos] ve- 
nisse per artitudinem* Sibilie? et de occeano mari, inde“ 
intrasse mare Mediterraneum et venisse loppe, sieut‘ supra 
dietum est”. 

Eodem“ tempore post Paschalis liberationem“, ut* 
seribit Martinus*, insurrexerunt? quidam ex” clericis Romanis 
contra Paschalem*, fecerunt scisma, ita ut non obedirent 
[paped] tamquamb’ heresiarche; omnes tamen“ ultimo ab 
ipso prostrati sunt® et [demum®’] mala interierunt® 
morte. 

c) restaurat A. 


a) remictit A. b) tunc fehlt A, daselbst et statt etiam. 


d) das Eingeklammerte jehlt B. e) Exutes By, richtig By"; exeuntes A. f) extra 
fehlt A. g) ad invicem, vom Korrektor nachgetragen, A. h) Herric. A. i) Lon- 
bardiam A. k) rediens fehlt A. l) gradio A. m) receptus est A. n) A; 


Nouen Bj. ı°; Noirensis Richard a.a.O., vielleicht nur durch Druckfehler. 0) con- 
titaverat A. p) sante A. q) Boamundus Richard a.a.O., aber irrtümlich, viel- 
leicht nur durch Schuld einer Hs. oder der Ausgabe. Tr) obsedit A. Richard. 
s) serbit A. t)per artitud. A; partie (partitudinem) Bı.ı"; per has angustias 
Richard. u) ide (idem) Bı. 1°. v) sicut— est anscheinend so (oder ohne supra) Bı; 
sicut dietum est supra Bı°; sicut sipra (so) est dietum A. w) Eodem —liber ist 
abgeschnitten in Bı; kein neuer Absatz in A. x) ut fehlt A, daselbst Martinus 
refert. y) insurrexerunt fehlt A. 
a’) contra Paschalem fehlt A. b’) tamquam heresiarche fehlt A. ce’) cü statt tn, 
Bı. 1°. d‘) postrata Bı. 1°. e') sunt fehlt A. f') et demum, vom Korrektor 
nachgetragen, A; demum fehlt B. e') intuerunt A. 


1) Thol. hat aus verschiedenen Worten und Sätzen Martins ganz 
sachwidrig den Hergang einer doppelten Krönung konstruiert. 2) in- 
vestiture —acceperat ist wieder aus den entsprechenden Worten Mar- 
tins über das Wormser Konkordat zurechtgemacht. 3) T’hol. nennt 


die Straße von Gibraltar abweichend von Richard, der hier einen 
langen geographischen Exkurs hat und von Calpe et Abyla, quos 
dieunt columnas Herculis esse, spricht, die Straße von Sevilla. Andere 
Namen vgl. in meiner Ausgabe des Adam von Bremen 5. 229, N. 3. 
‚Vgl. noch Thol. unten zum Jahre 1225, wo er ausdrücklich behauptet, 
daß Sevilla an der Meerenge von Gibraltar liege. 


zı ex cler. Rom. ist abgeschnitten in By. 3 
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1109—1113. 


B. A. 
Anno Domini MCXI. Fue- Anno Domini MCXI!. vi- 
runt? Iudei* oceisi multid in gente Bernardo in sua reli- 
partibus Tusecie. gione edificatur (laravalle, 


Eodem? tempore rex Umga- et dietus Bernardus sequen- 


rie* investituris renuntiat eleri- til anno ibidem prefici- 
corum, ut Martinus scribit, tur in abbatem. 

quam sui antecessores pos- 

sederant®e ab initio sue 

conversionis. 

Eodem etiam anno Hein- 
ricus® dietam renuntiatio- 
nem, quam ante fecerat, re- 
novat et pape transmittit ad 
maiorem amicitie firmitatem. 

B. 4, 

Anno Domini MCXII. Tere- Anno Domini MCXIL®. 
motus 7? magni fuerunt Luce, Rex Ungarie renuntiat investi- 
ut in Gestis ipsorum scri- turis episcoporum et omnium 
bitur. aliorum prelatorum ad litteras 

Hiis® temporibus Hugo de domini pape Paschalis, quas 
Sancto Vietore claret Parisius, usque ad tempora illa facere 
vita et scientia preclarissi- consueverante predecessores 
mus, multa scripsit ad edifi- ipsiusf regis. 
cationem fidelium, magnam 
continentia profunditatem 


doctrine ®. 
B A 





Martin pont. 
S,435, 


Ebda. 


Anno Domini MCXIII, ut Anno Domini MCXIII', „y4.. 


in Gestis Lucanorum !! scri- Post liberationem Paschalis 

a) Inde Bı. 1%. bh) multa, später korrigiert „ multi, Bi. _c) possederant, 
mit Korrektur, Bı. d) trasmittit B}. 1%. e) ? sueuat, u durch Punkt getügt, 
(also consueerat oder consuerat) A. f) ipsorum Teges A. 


1) Bernhard von Clairvaux ist im Jahre 1112 im Kloster Citeaux 
als Mönch eingetreten, 1115 als Abt nach Clairvaux geschickt worden. 
2) Aus den Gesta Lucanorum 1111. 3) Aus Martin von Troppau, 
Pontifices S. 435. 4) Coloman, zu Guastalla im Jahre 1106. 5) Aus 
welchen Worten Martins oder anderer Quellen sich Thol. dies wieder 
konstruiert hat, kann ich nicht ersehen. 6) Huius (Paschalıs) tem- 
poribus Martin a. a. O., ohne Angabe eines Jahres. 7) Aus den 
@G. Luc. 1112. 8) Aus Martın, Imperatores S. 469. 9) Vol. 
Richard von Poitou a.a.O. col. 1098 A und Thol, A. B unten zum Jahre 
1125 und B zum Jahre 1134. 10) Thol. hat dieselbe Sache aus Martin 
bereits oben 1110, 8. 32 ausgeschrieben, also mit Recht diesen Absatz 
von A durch anderen Text in B ersetzt. 11) Zum Jahre 1113. 


Die Annalen des Tholomeus von Lucca, 3) 
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34 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


B. 
bitur, Maiorica quater* capta 
fuit in uno anno. 

Eodem°® anno! Baldoinus 
in Ierusalem rex, germanus 
Gottifredi ducis Lottoringie 
superius nominati, cultum 
divinum dilatat ibidem om- 
nesquef infideles in virga 
ferrea? subieit. In tantum 
enim prevaluerant principes, 
qui mare transierant versus 
Terram Sanctam, quod qui- 
libet sibi fecerat prineipa- 
tum, et infidelibus prostratis 
in pace terram possidebant. 


B. 

Anno Domini MCXIIIT?. 
Bernardus cum XXX sociisg or- 
dinem intratg Cistereiensem 
sub abbate Stephano et in or- 
dine tertio. 

Eodem anno Claravalle edi- 
ficatur et illuc Bernardus 
mittitur! pro abate ibique in 
multa religione et sanctitate 
vixit. 

Eodem etiam tempore® ordo 
Templariorum incepit, sic dicti, 
quia prephati milites iuxta 
templum Ierusalem suam fece- 
runt manxionem. 


a) quat, /ast verlöscht, Bj: qualr (qualiter) By". 
jolgenden ist vieles in Bı unlesbar, aus By* ergänzt. 
g) eiis— intr ist abgeschnitten in Bı. 
i) mi B,, der Rest des Wortes ist abgeschnitten. 


f) Bıa2; omaque (omniaque) Bı- 
(quilibet) A. 
l) antecessoris A. 


4. 
insurrexerunt tres heresiarch e 
contra ipsum, Albertusb vide- 
licet, Arnulfus et Theodericus, 


qui licet in prineipio multasd : 


Paschali intulerinte mo- 
lestias, in fine tamen ab ipso 
prostrati sunt. 


A. 

Anno Domini MCXOL. 
Herricus* inperator investituris 
episcoporum,, 
rum, abbatum et genera- 
liter prelatorum renuntiat, 
permittitque, ut quodli- 
betb collegium liberam 


habeat electionem, cessitque: 


in possesionibus clericorum, 
quas isto* intuitu et propter 
regalia sui antecessores! de- 
tinuerunt et ipse cum eis. 


b) Albecus 4A. c) im 
d) multa A. e) intulerit A. 
h) glibet 
k) ista A. 


1) Balduin hat 1110 und 1111 Züge nach Nordsyrien unternom- 
men, 1113 einen siegreichen Einfall des Emirs von Mosul nicht ab- 


wehren können; Kugler, Geschichte der Kreuzzüge S. 104 f. 
aus Richards Bericht über die Ein- 
entnommen. 
3) Vgl.oben 8.33, N. 17. 
Imp. 8.469. Vgl.oben das Jahr 1109, 8.31 mit N.3.4, 5.32, N.2. 


hat sich Thol. seine we, 
nahme von Sidon (1110, col. 1094 D) 
12,5; 19, 15: in virga ferrea. 


her hat Thol. ın B die Nachricht aus A versetzt, wo sie zum Jahre 1127 45 
steht; rgl. unten S.45, N.2. Sie stammt aus Martin, Imperatores 8. 469. 


Vielleicht 


2) Ps..2, 9; Apoc. 2, 27, 
4) Aus Martin, 
5) Hier- 


archiepiscopo- : 
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1113—1115. 35 


Anno Domini MOXV®,. Civitas Florentia quasi tota fuit com- 
busta, B A 


multique feruntur mortui in dito etb multe persone ibidem fue- 
igne, videlicet circa duo milia runt mortue. Et eodem® anno 
personarum. mortua est comitissa Mattilda, 
Eodem anno mortua est Flo- domina totius Tuscie et® Lonbar- 
rentie comitissa Matelda@, ut die, et tradunt aliqui!, quod 
in Gestis eorundem habetur; in illa conbustione civitatis 
tradunt autem aliquit, quod Florentie fuerit mortua. 
ex predicto igne fuerit mor- 
tua. Acta tamen Florenti- 
norum de igne nullam fa- 
ciunt mentionem ?.* 
Hec cumitissa, ut seribit 
Martinus, ecclesiam Roma- 
nam in certis castris et 
civitatibus aut villis sibi® 
heredeminstituit, que usque 
o hodie patrimonium beati Petri 
vocanturf. In multis etiam 
partibus magna diversis ec- 
clesiis largita® est munera et 
elemosinas largas faeit. 


B. 4. 


Hec etiam comitissa, ut Hec comitissa familiarem 
dietum est supra®, quendam habuit quendam clericum ho- 


*), In Bı ist von derselben Hand, die zum Jahre 1066 das 
Wort antipapa an den Rand geschrieben hat, nachträglich hinzu- 
gefügt, Bı® hat im Texte: sed Pisis* ante ecclesiam maiorem eius 
sepulerum marmoreum apparet. 


a) mxv, später korrigiert mcexv, A, b)e A.; c) edem 4. d) Ma- 
telda, später korrigiert Matilda, Bı. e) sibi Bis; a Bı. f) vocatur Bj. 1%. 
g) largitus Bj. 1°. 


1) Die Gesta Lucanorum. Die Nachricht ist falsch, Mathilde ist 
; in Bondeno di Roncore in der Grafschaft Reggio gestorben. 2) Hier 
hat sich Thol. entweder geirrt oder sein Exemplar bzw. seine Exzerpte 
aus den @. Flor. waren lückenhaft. Denn die Nachricht stand be- 
stimmt in der Quelle, vgl. die @. Flor. 1115 hier im Anhang. 3) Vgl. 
oben die Jahre 1065 und 1066, 8.5 mit N. 4 und 8.6 mit N.3. 
4) Mathilde ist in San Benedetto di Polirone begraben. Die gleiche 
Falschmelduug wie Thol. (mit: ut dieitur) bringt Thomas von Pavia 
(sogen. Th. Tuscus), SS. X XII, 500, den Thol. öfter benutzt hat. Aber 
diese Notiz hier rührt wohl nicht von Thol, her. 

3* 





@. Luc. 
1111. 


@. Flor. 
1115. 


Cf. @. Luc. 


Martin pont. 


S. 434. 
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36 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


B. 
clericum sibi traditum ab 
Alexandro secundo multum 
habuit familiarem, qui postea 
a Gregorio VII. ad® instan- 
tiam diete domine factus est 
Lucanus episcopus, vir vite 
laudabilis, ut in Gestis Man- 
tuanis@! plenius continetur, 
qui in dieto loco existens in 
obsequio domine memorate 
migravit ad Dominum*®, se- 
pultus ibidem honorifice in 
episcopio civitatis, ubi et mul- 
tis miraculis corruscavit et ad- 
huc hodie ? in magno habetur 
honore. 

B. 


Anno Domini MCXVI. 
Rex® Baldoinus profectus est 
versus Arabiam usque ad mare 
Rubrum prope Helim®, ubi 
est mons Sinai® prope lIeru- 
salem ad VIII? dietas, ubi Is- 
raeliticum populum mandavit 
Dominus quiescere, ibique 
castrum edificavit, ipsum Re- 
galem - montem appellans. 
Seribit etiam Riccardus” de 


a) z uoce A, z auf Rasur. 


b) et Bı. ı*. 


4. 

nestissime vite et note*, cui 
nomen Anselmus, vir magne 
probitatis, cuius consilio rege- 
batur dieta domina, quem 
ei miserat Allexander papa. 
Hunc autem Gregorius iam 
dietus fecit° ipsum episco- 
pum Lucanum, qui existens 
in obsequio comitisse apud 
Mantuam ibidem mortuus est, 
ubi multis mirachulis corrus- 
chavit et adhuc hodie? in 
magna reverentia est apud 
populum et clerum, sepultus 
in episcopio dieti loci. 


4A. 
Anno Domini MCXVI! —. 


Eodem anno? Boamundus*: 


rex lerosolimitanus cum sua 
gente occupavit regiones versus 
Arabiam et versus mare Ru- 
brum. Et attende quia, ut 
Riccardus® dieit, in illo pas- 
sagio ultramarino superius 
nominato tanta fuit multitudo 
populi et principum, quod 
diversas regiones vccupantes 


c) es folgen drei Striche, R 


getilgt, A. d) mä (oder mä) | tuäis Bj; martianis By*; im folgenden ist in Bı 
vieles schwer lesbar, dieses dann ausgelassen oder jalsch gelesen in Bj“. e) ad düm 
adnm Bı. f)inA folgen hier die Worte: Herricus imperator — a Pisanis, unten S. 37. 
Z.12—15. g) et folgt, nachher getilgt, in Bı, steht nicht in Bye. h) Siran B}. ı*. 


1) Damit können nur die Vita et miracula Anselmi des sogen. 
Bardo und seine Fortsetzungen gemeint sein, die besonders gegen Schluß 


einen stark lokalen Mantuaner Charakter tragen. 


2) Danach muß 


Thol. einmal in Mantua gewesen sein und die Vita et miracula flüchtig 


dort eingesehen haben. 


3) Die folgenden Notizen bringt Richard teils 


zu 1115, teils (Sequenti vero anno) zu 1116. Thol. gibt das ungenau 


und oberflächlich wieder. 
heißen, wie B richtig hat. 


4) Baldoinus (Baudoinus Rich.) muß es 
5) septem dierum .. 


itinere Richard 


a.a.0. 6) Eine solche Bemerkung macht Richard keineswegs irgendwo 
" mit ausdrücklichen Worten, man kann sie höchstens aus seiner Dar- 
stellung entnehmen. 


7) A.a. O. col. 1095. 
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B. 

isto mari Rubro, quare* sic 
dicatur et unde originem®b 
habet, quia ab occeano ex 
parte australi, et protend itur 
usque in Egiptum, exten- 
dens se in Arabiam et versus 
Indiam; unde et Salamon® 
rates misit pro auro in Ophir, 
sicut narrant hystorie Sacre 
Seripture, 


nr 


it 


1115—1118,. 





37 


4. 


diversa constituerunt 
et principatus. 


regna 


Eodem anno“! Henricus® imperatorf quintus concessit 
Lucanis, ut® patet in registro comunitatis Luce®, privile- 
giumbh de fluminei Sercli quantum ad liberum introitum et 

15 de mari Mutronisk et! de ripatico! non tollendo a Pisanis. 


B. 

Anno Domini MCXVI. 
Paschalis papa moritur in 
mense Januariom, Baldoinus in 

20 Aprilin (moritur° et simi- 
liter moriuntur) uxor eius, 
quam derelimquerat in Sieilia, 
Arnulfus patriarcha lerosolomi- 
tanus et Alexius imperator Con- 

25 stantinopolitanus aliique quam 
plures proceres in mundo. Sedit? 
autem dictus Paschalis ann. 
XVIII, men. V, d. VII. 


B. 
»» Anno Domini MCXVIII®. 


Baldovinus profluvio ventris 


a) gı (quasi) B. 1% 


N.a. d) Eodem anno fehlt A. 


a Pisanis gleich hinter MCXVI steht; vgl. oben S. 36, N.f. 


b) orriginem Bj. 
e) Herrficus A, wo Herricus imperator — 


4, 

Anno Domini MCXVI. 
Paschalis papa moritur, ut 
seribit Riecardus, et in eccle- 
sia Sancti Salvatoris de Urbe 
cum multa reverentia cleri et 
populi sepellitur. Eodem 
anno fuit ultra? mare ephi- 
tima magna, de qua mortua 


Rich. Piet. 
col. 1095. 


III. Reg. 9,29. 
1 


Rich. Pict. 
col. 1095. 


1117. 


Martin pont, 
S.435. 


est uxor regis Balduini, pa- Rich. Piet. 


triarcha lerosolimitanus, Allexius 
inperator Constantinopolitanus et 
multi alii principes. 
A. 
Anno Domino MCXVIIL*. 


Gelasius, qui et Iohannes can- 


c) so hier Bı. ı%, vgl. oben S.1, 


In Bı sind die Worte 


35 Eodem anno — a Piä durch die Buchstaben a b und durch Zeichen von anderer 


Hand hinter Ianuar in den Jahresbericht 1117 gesetzt. 


Ob diese Änderung irgend- 


welche Autorität beanspruchen und auf den Autor zurückgeführt werden kann, ist 


ganz zweifelhaft. _ 
daselbst. g) ut—luc fehlt A. 
40 ]) item de ripaticho A. 


poli, wie es scheint, Bı; neapoli Rı®. 


über der Zeile nachgetragen in Bı, vom Schreiber im Texte in Bıs. 


f) imperator superius nominatus A, 
h) privilegio A. 
m) Ianuaf Bj. 1%; in Bı folgt über der Zeile von anderer 
Hand der Buchstabe a, vgl. N.e; in Bı#s steht er, dann getilgt, im Texte. 
0) das Eingeklammerte von anderer Hand 


quintus fehlt 
i) fluvio A. k) Motronis A. 
n) iera- 


p) utra A. 


1) Stumpf n. 3220, Acta inedita n. 89; die Urkunde hat in unserer 


+. 
u 


pont. S, 435. 





Überlieferung keine Datierung, die des Thol. zu 1116 (nach dem ur- 
sprünglichen Register von Lucca) ist offenbar richtig. 
3) Balduin ist im März 1118 auf der Heimkehr aus 


2) Aus Martin 


a.4a.0. 


Martin pont. 


S. 435 
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Rich. Pit. Eodem anno lIerosolimite que pervenisset ÜCluniacumd, 


col. 1095. 





38 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


B. 4. 
prope Dammiatam infirma- cellarius Romane ecclesie, 
tus ad mortem moritur! ex sedet in cathedra Petri per 
piseibus Nili. annum et mensem?. Hie ti- 
Eodem anno, ut seribitur in mens inperatorem Herrieum re- 5 
Gestis Florentinorum ®, Pisani cessit de Urbe versus Gaie- 
iverunt in exercitu contra Maio- tam& cum omnibus euriali- 
ricam et Florentini custodieruntb bus“, et inde per mare versus 
eivitatem. Franciam se transfert:; cum- 


0 
regem® in Ierusalem consti- ibidem mortuus est et sepultus. 
tuerunt Baldoinum congnatum Eodem anno, ut dieit Riccar- 
regis defunti. Baldoinus autem dus, Balduinus rex Jerusalem 
predecessor multa bona contu- vadens Egiptum, cum occu- 
lerat regno, dilatando ipsum passet aliquas villas et ca- 1 
ex multis partibus; tradit enim stra, existens super fluvium 
Riccardus, quod addidit regno Damiate, qui et Nilus appel- 
Achon et Tripolim, Cesaream latur, cum commedisset de pis- 
atque Benochum‘ et Sido- ceibus illius aque, gravari ce- 
nem. Regnavit autem ann. X pit quadam sua egritudine » 
et men. VIII. solita; cumque redire vellet 
in Ilerusalem, venit ad quan- 
dam villam de propinquo flu- 
minis, ibique gravatus am- 
plius, diceta egritudine 
mortuus est. Iste princeps 
strenuissimus fuit in armis, 
augmentavitque dietum regnum, 
addens eidem Tripoli, Achon, 
Cesarıam, Barucum et Sidonem; 30 
vixit autem in regno AÄVIII* 


N 


_ a) Gaietum A. b) costod. B;, richtig Bi. c)cuf A. d) Clumacum A. 
e) Z (etiam), dann getilgt, folgt in Bı. f) Berutum Richard. 


Äg nach Palästina gestorben. Richard (col. 1095) berichtet tatsächlich ° 
Balduins Tod zweimal, kurz zu 1117 und ausführlich zu 1118 (gl. darüber 
Ingeborg Schnack, Richard von Cluny. Histor. Studien von E. Ebering, 
Heft 146, Berlin 1921, S. 62), und Thol. hat das ziemlich wörtlich aus- 
geschrieben. 4) Martin läßt Gelasius richtig 1118 anfangen, er ist 
am 24. Januar dieses Jahres gewählt worden. ee 


1) Siehe S. 37, N. 3. 2) diebus V Martin, Pont. 8. 435, wie B 
zu 1119 richtig ausgeschrieben hat. 3) Zum Jahre 1118. 4) Die Zahl 
ist richtig, Balduin I. hat von 1100—1118 regiert. In B hat Thol., 
übereinstimmend mit Richard, 10 Jahre und 8 Monate. Die Richtigkeit 
der Zahl in A beruht wohl auf Zufall, einem Versehen des Thol. #5 
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B. 
Anno Domini MOXVIIIL !. 


Gelasius natione Campanus de 
civitate Gaieta in summum 
assummitur pontificem, 
sedit anno uno et.d.V,, alii ? di- 
cunt XVII?, Hic propter Hein- 
ricum imperatorem, qui tunc 
videbatur indignatus contra 
eccelesiam, cum tota curia 
Gaietam vadit, ut tradit Mar- 
tinus. Inde intrat mare et 
in Franciam se confert; sed 
cum venisset in Burgundiam, 
apud Cluniacum infirmatur 
et moritur. 

Eodem anno* Luce, ut in 
Gestis habetur Lucanorum, 
cappella Sancte Crucis consecra- 
tur ab episcopo Benedicto.; 


Eodeme anno ordo Premostratensisd incipit® 
[Eodemf anno mortuo Boamundo’ rege Iero- 


Laudunensi. 


1118—1119. 


4A. 

anno Pisani 
runt in exercitum contra Maiori- 
cam, et Florentini eustodiverunt 
civitatem, 


annis. Eodem ive- 


4. 
Anno Domini MOXVIIII?. 


Calistus papa in cathedra 
Petri ponitur, natione Bur- 
gundus et filius comitis et archi- 
episcopus Vienensis, qui veniens 
in Ytaliam pervenit Romam, 
a clero et populo honorabi- 
liter susceptus. Cum autem 
veniret, Burdinus, quem Her- 
ricus inperator papam fecerat, 
a facie Calixti fugiens in 
Sutrio se recluxit, set ibidem 
captus traditus est Calix- 
to, quem positum super ca- 
melum, versa facie ad tergum, 
habens caudam cameli in manu& 
pro frenod ipsum sic manda- 
vit precedere; postea vero in 
quadam arche fecit recipi 
et ibidem ignobili morte® 
vitam finivit. 


in dyocesi 


solimitano cives et clerici alium regem creant, comitem vide- 
licet Edissenum, nomine Balduinum, congnatum predecessoris, 


a) maü A. 
Absatz hinter finivit hier in A. 
Eingeklammerte fehlt B. 


1) Siehe S. 37, N. 4. 
lixis II. zu 1120 und die Hs. 
1119 in Cluni gewählt worden. 
nirgends gefunden. 


b) firmo, vom Schreiber korrigiert iremo, A. 
d) Premostraton B}. ı". 


c) kein neuer 


e) incepit A. f) das 


2) Martin a. a. O. setzt den Beginn Ca- 
* zu 1119; Calixt ist am 2. Februar 


3) Diese Angabe habe ich sonst 


4) Der cod. Palat. n. 571 berichtet dies zu 1118, 
Oronichetta I zu 1120. Vgl. die folgende Note. 


5) Benedict ist am 


17. Eebruar 1119 geweiht worden und kommt bis 1127 vor; @. Schwartz, 
Die Besetzung der Bistümer Reichsitaliens usw. (Leipzig und Berlin 


1913), 5. 214. 


Ihol.; vgl. das Wort- und Suchregister unter morte. 
Balduin II. ist am 2. April 1118 zum König ges«lbt 
4 worden, Richard a. a, O. sagt nichts über den Zeitpunkt der Wahl. 


muß es heißen. 


6) Das ist eine beliebte und häufige Wendung des 


7) Balduino (I.) 





@. Flor, 
1118. 


Martin pont. 
S.435 


435. 


Ebda. 


Rich. Pit. 
col. 1095. 
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Rich. Piet. qui transito Eufrate casu® venerat lerosolimam, loquiturusb cum 


FR ETENNE 


00.2008, predicto suo congnato. Hic concorditer fuit electus et in die 
sancto pasce consecratus®). 
“ Martin pont. Anno@ Domini MCXX. Calixtus papa in sede Petri 
E; S. 435. 


locatur. Hic Burgundus natione, filius comitis, et archiepiscopus 5 
Viennensis, Hic post Gelasii mortem in Uluniaco® in papam eli. 
gitur et statim cum curia transit in Ytaliam et venit 
Romam, a clero et populo honorabiliter susceptus. Cum 
autem veniret, Burdinus Yspanus, quem Henricus antipa- 
pam fecerat, fugiens‘a facie Calixti Suttrio se reclusit; 10 


ct 





N a ET TER 


% = a“ 


ak, 
“ he . 


5 ; ad quem locum papa Calixtus accedens civitatem 
5 cingit et ipsam® obsidet. Suttrini! autem tantum impe- 
Er: tum® sustinere non valentes Burdinum pape Calixto tradi- 
H % derunt!; quem mandavit summus pontifex super unum 
in camelum ascendere et versa facie ad tergum sic ipsum man- 15 
I davit precedere cum cauda cameli in manu quasi pro freno, 
IF Cum autem Romam venisset, precepit ipsum in qua 
ie. dam arce includi, ibique mala et ignobili morte? interit. 
44, 1120. Eodem anno, ut in registro comunitatis scribitur, con- 
kr: Okt.?. cessum* fuit? privilegium Lucanis per dominum Curradum* » 
1° marchionem Tuscie! super ripaticum Pisanorum, cum” esset” 
2 in obsidione® Ponturmi |et° in anno sequenti promissum fuit 
# restituere dietum ripaticum Lucanis per Pisanos). 
42 B. A. 
AR Martin imp. Anno Domini MCXXI Anno Domini MUOXXI“ 3 


5.469. Heinricus imperator Calixto pape Calixtus papa ecclesiam Com- 


*) Anno Domini MEXX. Concessum fuit? ser. A. 


a) cau A. b) so A. c) das Eingeklammerte fehlt B. d) das Folgende 
bis interiit (Z.18) jehlt A, wo dies schon 1119 (oben S. 39, Z.8f.) erzählt ist. 
e) Cluniat By. 1%. _ f) fugi Br. 1°. g) hier ist vieles in Bı unlesbar, aus Bj» 30 
genommen. h) z petum statt i petum Bı, vom Schreiber korrigiert > i petum, 
der Z dann zu tügen vergessen hat. i) so Bj mit späterer Korrektur. k) Corra- 
dum 4. l) Tuscie fehlt A. m) dum A. n) €et (esset) A. By: essent By#. 

0) obsedione A. 
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1) Dies sind wieder leere Worte und Selbstverständlichkeiten eige- 35 
ner Prägung des Thol. zur Ergänzung der Martinschen Darstellung. 
2) Vgl. oben 8.39, N. 6. 3) Vgl. Scheffer-Boichorst, Zur Geschichte 
des 12. und 13. Jahrhunderts (Berlin 1897). 8.65, n. 2; Daridsohn, 
Gesch. von Florenz I, 390, und zuletzt Hans Hirsch, Die Urkunden 
des Markgrafen Konrad von Tuscien. MIOG. 37 (1917), S. 27ff. wo 
4) Die Erhöhung der Kirche von Sant Jago di Compostela ist vom 
26.. Februar 1120 (J.-L. 6823), die Pallienrerleihung an Lucca (J.-1.. 
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Fo 7091) vom 7. Mai 1120 (Kehr, Italia pontificia TII, 391, n. 23). 
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1119—1122. 41 


B. A. 


reconciliatur et investiture  postellanam pro reverentia beati M artin imp. 
4 


de novo! resignat et adhuc Tacobi, qui ibidem quiescit, mul- 
cum maiori sollempnitate®e tum decoravit, faciendo 
quam cum Pascali, et con- episcopum metropolitanum 
cessit per omnes ecclesias ca- et subiciendo eidem totam 
nonicam fieri electionem, resti- Emeritanam provinciam. Eodem 
tuitque possessiones et regala Anno? idem Calixtus eccle- 
Petri et omnia pertinentia sie Lucane pallium conces- 
ad ecclesiasticam liber- sit. 
tatem occupata per Hein- 
riecum. 

Eodem anno Pisapi pro- 
miserunt ripaticum restituere 
Lucanis secundum ordina- 
tionem Curradi superius me- 
morati, ut in prefato registro 
continetur. 


Anno Domini MCXXI. [Herrieus” inperator® cum Calixto 

» papa pacem facit iterato!, cum debita reverentia et sub- 

iectione. Et sic omnes scismatici ad gremium ecclesie 

redeunt; quidam tamen mala morte perierunt ante pa- 

cem factam. Anno eodem| comes Edissenus et Caleranus ® 
frater? eius® 


en 


10 


<= 


_ 
un 


25 B. A. 
capiuntur in bello a Balach capti sunt a Balach rege quo- 
rege Saracenorum, et eo- dam Saracenorum, insuper 


dem anno Baldoinusf et Cale- et rex Balduinus, et inelusi 
ranus, quos in quodam Sara- fuerunt in quodam castro for- 
39 cenorum castrog munitis- tissimo, celsitudine nimis arduo, 
simob Balach inelusit, tan- ac munitissimo collocantur'. 


a) sollepnitate B1.- 1°. b) das Eingeklammerte jehlt B. c) iperator A 
d) Caletanus Bj. ı°: Galeranus A. e) eius, vom Schreiber über der Zeile nach- 
getragen, Bı. f) Bı@; Baldamus B}. g) castro, über der Zeile vom Schreiber 


35 nachgetragen, B;. h) munatissimo, korrigiert munitissimo, Bı: i) collatatur A. 


1) Thol. hat diese Worte Martins über das Wormser Konkordat 
in A und B bereits zu 1109, in A außerdem noch zu 1114 und 1122 
ausgeschrieben. In beiden Fassungen ist die Darstellung Eh 
verwirrt, immerhin ist B noch etwas geordneter als A. 2) Siehe 
40 8.40, N. 4. 3) Bei Richard a. a, O. steht: cognatus. Graf Joscelin 
von Edessa ist gegen Ende 1122, König Balduin 11. im April 1123 ge- 
fangen genommen worden. Vogl. zu Thhol. die ausführlichere, mehrfach 
abweichende, dabei auch oft schon unklare Erzählung Richards von 
Poitou (s. darüber Schnack a.a. 0. S. 68 f.), und dazu die Darstellung 
45 bei Kuyler, Greschichte der Kreuzzüge 5. 107—110. 


Martin imp. 


5.469 


Ebda.pont. 
S.435. 
Rich. Pict. 
col. 1095. 
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B. 

Rich. Piet. dem& divina virtute evase- 

col. 1095. : h 
runt, recolligentes se ad aliud 
castrum Christianorum; ad 
quod veniens Balach cum 
exercitu magno obsidet ip- 
sum et capit, omnes de 
castro interimit, illis solis 


BETTER STE 


et 


2: vita indulta. 
‚i 
44 B. 
E: j Martin imp. Anno Domini MCXXIL. 
i% ‘ 5.468/69. Heinricus imperator moritur et 
u sine filiis; et hoc iusto Dei iu- 
jr diecio, quia patrem suum sic 
Fa dehonestaverat, ut supra! scri- 
Lr.. bitur *. 
a 
: 
+4 

# 

x 

Be 

un: 

A 

= B. 

4 Rieh. Pit. Eodem anno? Christani, ut 
I el. 1096. geribit Riecardus, qui erant 


v 


> 
3% 


in Syria, videntes mala, que 


DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


A. 
Tandem divina virtute eva- 
serunt illesi, et in quodam 
castro se collegerunt: ad 
quod veniens Balach sufiodit 
castrum, et ipso capto omnes 
de castro mala morte per- 
emit, illis solis, videlicet 
Balduino, Goscellino et Ga- 
lerano predictis indulta vita. 

4. 

Anno Domini MCXXIH. 
Herricus Vwb, IIII& Herrici 
filius, regnat, qui patrem 
suum longeve defecteque‘“ 
etatis captivat, et positus 
in carcere moritur, penam 


sustinens de iniuriis, quas 
sepius ecclesie intulit; set 
quamvis apud Deum ista 


mereretur, non tamen apud 
filium, unde iusto Dei iudiecio 
punitur, ut sine filiis moria- 
tur; cui successit Lotarius, anno 
videlicet Domini MCXXTII?2, 
ut infra patebit. 


A. 
Anno Domini MOXXIIII®. 


Christiani, qui erant in Siria, 


videntes mala, que Balach ; 





*, In anno MC ist später zugesetzt in Bı, im Texte in Bı®. 


a) eandem Bj. ı* zweifellos verderbt jür tandem, wie A hat; denn ein Be- 
ziehungswort zu eandem wie captivitas oder dergl. ist im Texte nicht enthalten. 
b) IIII. getilgt, V? übergeschrieben, A. c) defectoque A. 


Pe SE 29 


AT RETÄN. 


1) Vgl. oben 8.27 zum Jahre 1100. 
in A unten erstmalig 1129, in solcher Weise, daß er sagen zu wollen 
scheint, dies sei sein erstes Regierungsjahr,; in B läßt er ihn 1124 ge- 
wählt werden, aber nicht sogleich die volle Regierungsgewalit erhalten. 
Trotz dieser Unklarheiten und anscheinenden Widersprüche ist die Zahl 
1123 hier kein Schreibfehler, wie ein Zitat in der Oronica impera- 
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ir torum des Bernardus Guidonis ergibt; vgl. N. A. 33, 290f. 3) Richard 
I a,a. OÖ. erzählt dies zu 1124, wie auch A richtig hat, und B sogleich 
B; unten auch noch einmal sagt. 
u» 
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2) Thol. erwähnt Lothar 3 
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B. 
faciebant Saraceni cum rege 
Balach, congregaverunt se 
cum principibus christia- 
nis et cum Armenis et Antio- 


1122—1125. 






43 


4. 
inferebat Christianis, congre- 
gaverunt se contraipsum, 
Armeni videlicet, Antioceni et 
Edisseni, et de omnibus re- 


45 seinen Theorien stark gefärbt. 


cenis contra Balach regem 
predietum et devicerunta 
ıpsum in bello captoque 
amputaverunt caput por- 
tantes in lerusalem, 

et tunc“ liberatus est! Baldovinus“ et fratres sui® de manuf 
Saracenorum®, 


Anno® Domini MCXXIIII. Lotharius dux Saxonum, mor- 
tuo Heinrico sine herede, in imperio succedit, quia ab elec- 
toribus institutis in regem Alamanie assummitur; que qui- 
dem electio? non statim dat ius imperii, nisi prius accep- 
tetur per papam et ab ipso coronam suscipiat. Hanc 
autem electionem Martinus dieit fuisse factam in XXVII, 
sed istud melius. Hoc etiam anno Riccardus dieit acci- 
disse® conflietum Balach per Gosselinum consanguineum 
Balduini, dum Balach esset in obsidione Ierapolis, a dieto 
Gosselino captus et stratiatus, amputatus capite primo de- 
fertur Antiochiam, deinde Tyrum, ulterius in lerusalem, quia 
tota illa regio tunc erat Christianorum et ultra usque in 
Edissam civitatem versus Arabiam et Babilloniam seu 
Mesopotamiam. 

Eodem anno Calixtus papa duas ecelesias decorat et 
dignificat, videlicet Lucanam, cui pallium confert, Com- 
postelanami, quam metropolitanam facit ob reverentiam 
beati Iacobik subiciendo eidem totam Emeritanam provinciam, 
sicut Martinus seribit®. 


Anno! Domini MCXXV. Calixtus papa moritur 
sepultusque est in ecelesia Lateranensin et° eodem anno Hono- 


gionibus cum principibus 
Latinis, commissaque pugna 
Balach obcubuitb, cuius ca- 
pud tulerunt in lerusalem, 


m 


a) deuicert Bı. 1°. b) obeubuit, vom Korrektor nachgetragen, A. c)sicA. 
d) Balduinus A. e) sui— Saracenorum fehlt A. f) malı B,; manibus Bjs. 
g) Anno — Martinus scribit (Z. 31) fehlt A. h) accedisse, später korrigiert acci- 
disse, Bı, und so Bj». ji) Compostolanam oder Compostalanam Bı: Composta- 
lanam Bye. k) Ancobi Bı; Ancoli By#. l) hier fährt A Jort. m) moritur et 
in A. n) Latanen sepelitur A. 0) et —di. VIII. (S. 44, Z.2) fehlt A. 


1) Balduin II. ist im Hochsommer 1124 von Timurtarch, einem 
Neffen Beleks, freigegeben worden. Vgl. oben 8.41, N.3. 
diese Theorie des Thol. vgl. M. Krammer, Determinatio compendiosa 
(Fontes iuris Germanici, 1909), Praefatio p. XIXf.,, p. XXVIIH. 
Alle Nachrichten des Thol. über Königswahlen u. dergl. sind von diesen 
8) Vgl.A oben zu 1121, 5.40 mit N.4. 





2) Über 





Rich. Pict. 
col. 1096. 


Martin imp. 
5.469. 
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rius Ilus creatur!. Hice natione Bononiensis® sedit annis III. 


mensibus III, di. VIII. 


G. Flor. Eodem® anno, ut“ in Gestis Florentinorum continetur®, 
1125. Florentini destruxerunt Fesulas quantum ad aliquamd munitionem, 


Eodem® tempore floruit Ugo? de Sancto Vietore apud 5 


Parisius, quem Riccardus® magnum philosophum [et®] pium 
patrem appellat®. 


Martin pont. Anno Domini MCXXVI Honorius papa* vadit [in®] 
1 Aquilami, ubi malitiami baronum ecognoscens 
: j B. 4. 10 
4‘ Di Ebda. 5.436. Rogerium vocat* de regno Si- Rogerium Sieulum, facto sibi 
I®# cilie, qui veniens ad ipsum homagio, iuramento fidelitate 
ni de Apulia dieto Honorio re- 
;» verentiam facit et homagium; 
fe E 
3 papa vero iuramento de 15 
Er | fidelitate 
I. firmato® ipsum de ducatu Apulie et regno! Sieilie ® investivit 
dr atque” firmavit. 
ie . . . . 
Ks: Eodem” anno concessio facta fuit Lucanis consulibus 
b3 per Curradum Dei gratia marchionem Tuscie de Podio et » 
EI tota curte de Nossano ® et de eius distrietu° et plano, de 
i* 
do *) papa creatur’, natione Bononiensis. Hic vadens in 
E% 
IE 
im.» a) Banonien B}. ı*. b) Hoc eodem A, ohne neuen Absatz nach sepelitur. 
j et c) ubt— continetur jehlt A. d) aliquas sui monitiones (80) A; von den @. Flor. haben 25 
r | einige Hss. certa fortezza. andere cierte (oder alquante) fortezze. e) Hoc 
4 Pe eodem A, ohne neuen Absatz. f) Ugo, später korrigiert Hugo B,, und so Bı®. 
= £) das Eingeklammerte jehlt B. h) desceribit A. i) Aquilam et militiam 4A. 
#3 k) firmato auch A, wo mit richtiger Konstruktion entweder firmata /zu fidelitate) 
Ei oder fidelitatis (iuramento firmato) zu lesen wäre; vgl. S.31, Z.10. 1) regno fehlt A. 30 
44 m) atque firmavit fehlt A und Martin. n) kein neuer Absatz hier in A. 0) as- 
FT j* strietu A. 
wer 


\ 

H 

} 
2: 
Ri 
Er 
e% 
ı% 
j 

.4 
:. 
F 
% 

y 

| 

1) 

F 

; 


= fidelitate usır. 5) Thol. will offenbar mit seinen Abweichungen von 
A Martin den Eindruck erwecken, daß das Königreich Sizilien vom Papst- 
B tum gegründet und eingerichtet worden sei. Vgl. auch seine Darstellung 
a ‚ unten zum Jahre 1141. 6) Vgl. Scheffer- Boichorst a. a. O. 8. 8öff. 
ya 7) Vgl. oben das Jahr 1125 in B, 8, 43/. mit 44, N. 1. 6 
4 

; 

1 R ; 

Ri 

Fa 

18 

Fir: 

HE. 

u: 


* 
1r* 
rı.# 


1) Calixt Il. ist am 13. Dezember 1124 gestorben, Honorius II. 
am 21. Dezember desselben Jahres geweiht und allgemein anerkannt 
worden. 2) Martin hat: annis V, mensibus II, diebus III. Die 3 
nur in B hinzugesetzten Zahlen des Thol. finde ich sonst nirgends, 
unten zum Jahre 1131 hat er in A und B die Martin entnommenen 
richtigen Zahlen. 3) A.a. O. col. 1098 A; vgl. oben die Fassung B 
zum Jahre 1112. Hugo ist etwa 1097 geboren und 1141 gestorben. 
4) Martin a.a. O. hat: recepit in gratiam, et facto homagio et 40 
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lacu et pascuis, paludibus et pratis et de omnibus edifitiis 
in dieta regione sitis et de omnibus terris eultis et in- 
eultis. 


„ Anno Domini MCXXVII. Honorius papa® duos pa- 
triarchas deponitb, Aquilienseme videlicet et Gradensemb, 
quia |forte@] scismatieis favorabiles fuisse invenit. 


B. 4, 


Eodem anno! Guillelmus® Eodem *'? tempore ordo Tem- 

dux Aquitanie vadens in Ys- plariorum incepit, sie dietus 
paniam ad Sancti Iacobi limina quia milites dieti ordinis in Ie- 
visitanda et in ecclesia eius- rusalem iuxta porticum templi 
dem existens ante altare in sua mhabitationem fecerunt. 
die saneto parasceue, dum Christi 
passio legeretur, viatico sancto 
munitus reddidt spiritum. 
Huius ducis filiam, ut refert 
Riccardus, nomine Helionor Lo- 
dovicus rex Francorum filio suo 
Lodovico nuptui tradit, ut in- 
fra? dicetur; qui cum esset 
secundogenitus, mortu o 
Philippo primogenito equi.’ 
Parisius@&*, ab Innocentio II. 
inungitur in regem apud he- 
mis, 

Anno Domini MOXXVIIH. Boamundus® supra nomi- 
natus rex Ierosolimorum, cui ex merito ® Antiocenum dominium 
est adiunetum?, moritur; sed ante mortem sic de se ipso 
disposuit!, quod filiam suam, ut* seribit Riccardus, ilio 


a) papa fehlt A. b) deposuit A, hinter Gradensem gestellt; ebenso, nur 
Venetum statt Gradensem, Martin. c) Aquilonen A. d) das Eingeklammerte 
jehlt B. e) Guitis Bı. 1". f) kein neuer Absatz hier in A. g) equi pi || sius 
(Parisius) Bj, vor pi daselbst kein Raum gelassen oder Andeutung einer Lücke; 
dann pi von anderer Hand ergänzt zu pit?” (peritus), sius au/ der nächsten Zeüe 
getilgt; ptitus Bye; vgl. N.4. h) adiunctum est A. i) disponit A. k) ut — 
Riccardus fehlt A. 


1) Richard von Poitou (col. 1097) hat ‚richtig: Anno MCXXXVII. 
2) Martin berichtet die Gründung des Tempierordens (um 1118; groß- 
geworden seit etwa 1128) unter Heinrich V., also nach seiner Zählung 
vor 1127. Im B hat Thol. die Notiz ins Jahr 1114 verlegt, vgl. oben 
S. 34. 3) Zum Jahre 1136, 5. 49. 4) Bei Richard heißt es: Pari- 
sius moritur precipitatus equo; bei Thol. scheint hinter equi ein Wort 
wie casu oder dergl. ausgefallen zu sein. 5) Baudoinus muß es nach 
Richard heißen. 6) divina dispositione Rich. a. a. O. 





Martin pont. 
S.436. 


Martin imp. 
S. 469. 


Rieh. Pict. 
col. 1996 f. 


Rich. Piet. 
col. 1097. 
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46 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 
antiquioris Baldoini®! tradit uxorem, et quantum in 
ipso fuit reliquit® heredem. 
@. Luc, Eodem® anno Lucani destruxerunt quoddam“ castrum, quod 
1128. dicebatur@ de Buiano ®, et obsederunt castrum Aghinolfof. 
Eodem® anno valuit starium" frumenti den.! XXVI, ut* in 5 
Gestis Lucanorum refertur. 
B. 4. 
Rich. Piet. Anno Domini MOXXVIIH. Anno Domini MCXX VIII. 
Bu 1131. Boamundus minor a paganis Balduinus predictus a paganis 
oceiditur, cuius filiam, ut oceiditur, cuius filius Guil- ıo 
seribit Rieccardus, Guillelmus? lielmus? dux Aquitanorum! 
dux Aquitanie accepit uxorem, et principatum Antiocenum ac- 
prineipatum Antioceenum ra- cepit, regno 
tione dotis oecupavit, regno 
lerosolimitano Fulconi comiti Andegavensi” relieto". Isti enim ıs 
principes simul° transfetaverant? et secundum eorumP probi- 


E tatem sibi subiugaverant‘ terras et acquisiverant” prinei- 
Be: patum. 








B. A. 


Martin imp. Bodem anno Lotarius, qui Hoc® eodem anno Lotarius 20 
Ss . .. . 
iam assumpserat dominium +, dux Saxonum* post Herri- 











ir dux Saxonum etinregem Ala- cum IIII. regnat*. Hie primo 
IE mannie assumptus, Boemos et inperii sui anno contra Boemos 
ae Polonos invadit et quorundam vadens quorundam 
u; suorum prineipum proditione" magnam stragem suorum militum 2 
; Ki a passus est. 

Bi Er Anno Domini MCXXX. Fames‘ valida totam Ytaliam 

aM . ri 

g invadit. 
'® e 4 
’® Ä a) Balduini A. b) ipso est relinquit A. c) Hoc eodem, ohne neuen Ab- 
4 .$ satz, A. d) quoddam und quod dicebatur jehlt A. ‚e)del..an? ist lesbar 30 
h ' in Bı: de Limanus Bya. f) Aghinofo, korrigiert Aghinolfo Bı: Aghinoso A. 

5 g) et eodem, ohne neuen Absatz, A. h) star die Hss. )@rA. k) ut — 

er refertur fehlt A. 1) Aquitonorum A. m) Amdegavensi Bı.ı*. n)dimisso A. 

Be} E* o) simul fehlt A, daselbst transfetaverunt. p) ipsorum A. q) subiugaverant 

2 terras et fehlt A. r) acquisierant A. 8) kein neuer Absatz hier in A. t) Saxo- 35 
N nium 4A. u) tradictione A mit Martin. v) Fames— anno {S. 47, Z.1) 

£ vr: 3 fehlt A. 
j% 1) Nach Richard muß es heißen: filio Boamundi magni. Viel- \ 
I: leicht hat Thol. hier und.öfter in seiner Hs. Richards nur den | 
1 Buchstaben B vorgefunden und ihn willkürlich und falsch ergänzt. 40 
ı% 2) Richard a. a. O. schreibt richtig: Raimundus frater Wilhelmi dueis 
43 Aquitanorum. Thol. hat, bes in A, die Namen und ihre Be- 
iR ziehungen aufs wunderlichste verwirrt und das in B nur zum Teil 
ie berichtigt. 3) Zur Feststellung der Wülkürlichkeiten und Fehler 
IR dieses zes vergleiche man Kugler a. a. O. S. 117 ff. 4) Vol. oben 45 | 
tg die Fassung A zum Jahre 1123, 5.42, N. 2. 
u,» | 
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Eodem anno tanta fuit siccitas® in Franciab, ut fluminas®, 
lacus, fontes et putei siccarentur; ignis quoque per rimas terre sic 
intraveratd, quod nec imbribus® nec frigore nec alia quacum- 
quef arte biennio extingui potuit, quin® exiret aliqua scin- 
tillatio®. 

Anno Domini MCXXXI Honorius! papa moritur et 
in ecclesia Lateranensih honorifice sepelitur; sedit autem 
annis V, men. duobus et diebus III. Interimi'? autem vaceilla- 
bat* ecelesia Romana super electione summi pontifieis, pro 
qua Lotharius imperator! exercitum parat ad subvenien- 
dum ecclesie” contra Rogerium, qui minori parti cardina- 
lium videbatur favere, ex quo scismatis in ecelesia causam" 
dedit, ut ‘rei postea probavit eventus’. 


Anno Domini MCXXXH. Innocentius* II, ereatur?; 
hie naccione Romanus e regione® Transtiberinar. Hic eodem 
anno sui pontificatus exereitum congregat contra Rugerium «4 
regem Sicilie®; sed male cessit sue genti. 

Eodem*’ anno Petrus Leonis se eidem Innocentio® 
opponit, asserens se legittimum pontificem, quia a saniori 
parte collegii** cardinalium‘ fuerat electus, quamvis 
minori; faciebatque se vocari Anacletum". Hie, ut’ 
tradunt hystorie”, filius fuit unius“ cardinalis. 


Anno Domini MOXXXIM. Dictus Innocentius* videns? 
partem Petri Leonis fortiorems in Urbe se recollegit in 
domibus Frangepanensium®’, que erant tunce infra Coli- 


*) Innocentius secundus in sede [sancetib’] Petri colloca- 
tur; hie usw. A. 


*) collegii dicebat electum, quamvis usw. A. 


a) siceitas fuit A und Martin. b) Fracia A. c) fumiana B}. 1%; flun A. 
d) intraverant A. e) umbribus (so Bı®), korrigiert imbribus, Bı; ybribus A. 
f) quäcüque A. g) quin — seintillatio fehlt A. h) Laterauen A. i) Incim A. 
k) vaccillat A. l) imperator fehlt A. m) ecclesie fehlt-A. n) can (causan) A. 
0) regione A. p) Trastiberina A. q) Rogerium Sicilie regem A. r) kein 
neuer Absatz hier in A. s) opponit Innocentio A. t) cardi || fuerat B}, nach- 
träglich von anderer Hand ergänzt cardinalium. u) Anaoletum, korrigiert Ana- 
cletum Bj; Anacoletum Bj®. v) ut—. hystorie fehlt A. w) un?, nachher korri- 
giert uni?, Bı. x) Inocentius A. y) videns fortiorem partem Petri Leonis A. 
z) recolligit, korrigiert recollegit, A. a’) Frigepanensium, von anderer Hand 
korrigiert Fragepan., Bı, und so By®; Frigepanen qu&ö A. b‘) Sancti, von anderer 
Hand über der Zeile nachgetragen, A. 


1) Honorius II. ist in der Nacht vom 13. auf den 14. Februar 
1130 gestorben. 2) Dieser Satz ist wieder ganz inhaltlos und selbst- 
erdacht. 3) Innocenz II. und Anaclet II. sind noch am 14. Februar 
1130 gewählt worden. 
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Martin pont. ceum 1, quia dieta munitio antiquitus? tota fuit ipsorum; sed 


* +. 


Ebda. 


Petrus Leonis dietas domos invasit, sed non prevaluit. Tune 
videns Petrus prephatus® |Inocentium@ et] totam curiam 
esse inclusam et timidam, ad spolia se convertit®; undef 
primo acceditf ad Sanctum Petrum, et totum thesaurums 


B. 4. 
exhaurit sacristie; deinde exausit, et hoc idem fecit del 
vadit ad Sanetam Mariam Maio- Sancta Maria maiore; de quo 
rem et similiter faecit; de quo 
thesauro sie corrupit Romanos, quod quasii omnes [ab Inocenti o 
quasi] videbantur advertik. Tunc Innocentius! 


B. 4. 
cum tota curia clandestine cum cardinalibus in duabus ga- 
in tribus galeis mareintratet leis clandestine transivit in 
vadit in Galliam, qui a rege Galliam, et a rege 
Francorum honorifice est susceptusm. 

Eodem" anno Lotharius imperator confirmavit ? Lucanis 
omnia privilegia et emunitates°, que concesserat eis Hein- 
ricus IlI?, que habentur supra in MLXXXI. Concessit« 
etiam eis libertatem in fluvio Sercli et in mari Mutronis 
ac in ripatico * Lunensi, ut” continetur in registro Lucane 
comunitatis". 


Anno Domini MCXXXIIL. Innocentius! in Claro-montes 
concilium congregat, tractans * ibidem, que ad bonum statum 
regni pertinent et* totius Christianitatis*. 


‚ a) Colisium Bı.ı*. b) antiquitus fehlt A. c) prephatus fehlt A. d) das 
Eingeklammerte fehlt B. e) intendit, statt se convertit, A. f) unde accessit A. 
g) thesauy A, 2 auf Rasur. h) de fehlt A, von mir nach Konjektur ergänzt; ad 


Sanctam Mariam maiorem Martin a.a.O. ii) quasi fehlt hier 4. k)d. i. averti; 
aversi A. 1) Inocentius A. m) receptus A und Martin. n) kein neuer Ab- 
satz hier in A. 0) et emunitates, vom Korrektor nachgetragen, A. p) Herri- 
eus III’ A. q) concedit A, ein getügter Buchstabe folgt daselbst. r) ut — comu- 
nitatis jehlt A, coıtatus (comitatus), statt co tatis (comunitatis), Bj. ı®. s) Cla- 
romte A. t) et totius partis occeidentis A. 


1) Innocenz II. hat sich in das Kloster Pallara auf der Ostecke 
des Palatin zurückgezogen, von dem Pandulph, Vita Gelasii II. (Wat- 
terich, Vitae pontificum II, 95) auch sagt, daß es infra domos Leonis 
et Cencii Fraiapane gelegen war; aber im Kolosseum lag es nicht. 
2) Stumpf n. 3274 = DL. III. 47 (MG. DD. Bd. VIII. 8.77ff.). Das 
Jahr 1133 ist richtig, die Urkunde in den uns erhaltenen Abschriften 
aber ohne Datum überliefert. Statt imperator hat sie richtig rex, 
3) In der Urkunde steht nichts von einem Uferzoll bei Luni, sondern 
von der Sicherheit der Straße von Luni bis Lucca. 4) Das sind 
wieder leere Worte. Einer Synode zu Clermont hat Innocenz im No- 
vember 1130 präsidiert. 
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dietus® sive universalis@, quia in qualibet scientia videbatur 
doctus, de Brictania! natus, sed factus postea episcopus Laudu- 
nensis® modico tempore supervizit. Hoc* etiam tempore ? 


5 moritur Hugo de Sancto Victore, vir magni ingenii et in quadri- Zbda. col. 1098. 


viof summus, multa scripsit in theologia plena profun- 
darum sententiarum®, 


Anno Domini MCXXXV. Heinricus® rex Anglorum famo- Zbda. col. 1097. 


sissimus, ut? seribit Riccardus, cum omnium! dolore vita de- 

10 fungitur et Stephanus nepos eius regnum invadit contra filiam * 
dieti Henrigie, que in regno iure hereditario succedebat. Huie 
autem Stephano nepoti suo quosdam consulatus dederat in Nor- 
mandia; unde ex hoc audaciam assumens factus est sibi 
ingratus. 


15 Anno Domini MCXXXVI* Lodovieus rex Francorum! 


filio suo 
B. A. 


Ludovico iuniori uxore tra- Lodevico uxorem dedit filiam 
dita filla dueis Aquitanie, no- ducis Aquitanie, nomine Alie- 

90 mine Helionor, moritur® etin nor; celebratis igitur nuptiis” 
Sancto Dyonisio sepelitur. filio suo Lodovico", dietus 
Eodem anno® Philippus Lodovicus pater ad paucos dies 
primogenitus [eius®] mori- mortuus est’ sepultusq ue in 
tur equo preeipiti. basilica Sancti Dionisii. Hic filium 

25 suum Philippum maiorem natu eo 
vivente coronari fecerat in regem; 

eo vero mortuo ” ad paucos 


a) Eodem tempore A, ohne neuen Absatz. b) das Eingeklammerte fehlt B. 
c) dietus Porretanus A. d) vtis A. Bı. e) Hoc— sententiarum fehlt A. 
30 f) quadruuio, korrigiert quadriuio, Bı. _ 8) Herric. A. h) ut — Riccardus 


fehlt A. i) omnium dolore A; omem dolore Bj. 1%. k) MCXXI, nachher korri- 
giert, Bı. 1) Franchorum A. m) naptus A. n) Lodouic, sogleich korrigiert 
Lodouico, A. 0) eius, über der Zeile nachgetragen Bı, im Texte in By». 


1) Ob die Bretagne gemeint ist? Vgl. die folgende Note. 
35 2) Richard a. a. 0. hat Lundoniensis (London), Laudunensis ist Laon; 
in Wahrheit ist Gilbert 1142 Bischof in seiner Vaterstadt Poitiers ge- 
worden. 3) Im Jahre 1141; vgl. oben zum Jahre 1125, S. 44, N. 3. 
4) Mathilde. 5) Ludwig VI. ist am 1. August 1137 gestorben. 
6) Ludwigs ältester Sohn Philipp ist am 13. oder 14. Oktober 1131 ge- 
40 storben; Chron. Mauriniacense lıb. II (ed. Mirot, Collection de Textes .. 
Paris 1909), S. 55 mit N.5. 7) Dies ist ganz falsch (vgl. die vorige 
Note), der wahre Sachverhalt ergibt sich auch aus Richards Darstellung 
ganz deutlich. Thol. ist anscheinend absichtlich abgewichen, um das 
französische Königtum nicht als erblich erscheinen zu lassen, sondern 
45 im Gegenteil die Krönung durch den Papst und den Einfluß der Ba- 
rone (unten 8. 50, Z. 7f.) hervorheben zu können. 


Die Annalen des Tholomeus von Lucca. 4 


1133—1136. 49 









Hoc® tempore floruit Gilibertus [philosophusb] Porretanus Rich. Pict. 


col. 1097. 
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50 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


4. 


dies dietus Philippus morte su- 
bita Parisius® moritur precipita- 
tus equo. 
Eodem anno cum? magna vietoria Lucani destruxerunt® castrum 
de Ficeelo, ut° in Gestis Lucanorum seribitur®. 


Anno Domini MCXXXVII!. Innocentius® [papa*®] ad peti- 
tionem baronum Franeie? Lodovieum fratrem Philippi de- 
funtif predieti et minorem natuf Remisg in regem coronat et 
inungith, 

Hoei etiam tempore floruit Albericusk Porretani suc- 
cessor, de civitate Remensi!, magistro suo non dispar, qui 
postea factus est archiepiscopus Bituricensis. 


Anno Domini MCXXXVII. Innocentius” Remis conei- 
lium celebrat particulare ® pro bono statu regni, ubi et 
requiritur a Lothario® rege Alamannie et electo impera- 
tore°, nondumP tamen habente? benedictionem imperialem 
quantum ad coronam, licet confirmationem et” acceptatio- 
nem super electione imperii iam haberet. 


Anno Domini MOXXXVIIIL Innocentius= ortatu® Lo- : 
tharii de Gallia rediens venit in Ytaliam, cui occurrit 
. Loetariust cum exercitu magno et cum archiepiscopis et epi- 
scopis ipsum Romam deducit; Petrumu vero Leonis expugnans 
totamque suam progeniem extirpans ipsos” ab Urbe rele- 
gat*, et Innocentium” in propria restituit sede et” cathe- = 
dra Petri°. 


Eodemxs anno Lotharius in Laterano ab Innocentio? coro- 
natur. 


a) pari? A. b) Lucani cum magna victoria destr. A. c) ut — scribitur 
jehlt A. d) Inoc. A. e) das Eingeklammerte jehlt B. f) defunti, minorem :; 
natum 4. g) Renus A. h) inumgit Bj. 1°: iniungit 4A. i) kein neuer Absatz 
hier in A, etiam jehlt daselbst. k) Alboricus Porrecciani A. 1) Roman (Ro- 

mana) A. m) Inoceat. 4. n) Lothurio A. 0) iperatore electo A. p) sed 
nondum habens benedictam iperialem 4. q) hate (habentem) B}- 1°. T) ad, 


dann getügt, jolgt A. s) ortat” (ortatur), vom Korrektor nachgetragen, A. t) Lo- 
tharius A. u) Petrum, zweimal geschrieben, das zweitemal getilgt, Bj. v)ipsas A 
w) et cathedra Petri jehlt A. x) kein neuer Absatz hier in A. y) Innocensio 4. 


1) Auch Richard a. a. O. nennt hier ausdrücklich das Jahr 1137, 
das Thol. also aus ihm entnommen hat. 2) Vgl. S.49, N.7. Inno- 
cenz II. hat den jüngeren Ludwig auf dem Konzil zu Rheims am 40 
25. Oktober 1131 önt und geweiht. 3) Das sind alles wieder lcere 
Worte eigener Prägung des Thol. Das Konzil zu Rheims fand im 
Oktober 1131 statt, 4) Die Unrichtigkeit dieser Zusätze gegenüber 
allgemein bekannten Tatsachen ist handgreiflich. 5) Lothar hat 1133 
bekanntlich den Vatikan nicht einnehmen können, nur den Lateran, 4 
von dem auch Martin allein spricht. 
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11356— 1142, ol 


Anno Domini MCXL. Innocentius* attendens beneficia, 
que contulerant Pisani et Ianuenses ecclesie ac® toti Christia- 
nitati de ipsorum navibus°®, circa ipsos sollieitatur® et 
piam curam gerit; unde primo inter ipsos pacem ponit; 
demum ipsorum dyocesanos in dignitate preponit; nam 
episcopum Januensem archiepiscopum facit, qui prius Mediola- 
nensise suffraganeus erat; Pisanum vero similiter archi- 
episcopum facit! in Tuscia et primatem in Sardinia‘. 

Eodem® anno ignis accensus est Luce [secundob] in burgo 
Sancti Fridiani. 

Anno Domini MCXLI. Lotharius imperator' post 
suam coronatıonem gelo Dei accensus et ecclesie sicut verus 
catholicus et ecclesie advocatus, congregato exercitu contra 
Rogerium regem S$icilie vadit, et ipse Innocentius cum ipsok, 
quia dietus Rogerus! se erexerat contra papam, et quia duca- 
tum Apulie ?2 occupaverat”, ut” supra? patuit”; insuper et® 
Petro Leonis fuerat favorabilis. In Apuliam igitur potenter 
intrantes RogerumP inde fugant et ipso in Sieiliam fugato 
ducatuma Apulie Raynoni comiti tradunt. 


B. 4, 

Huic autem exereitui Pi- Huic autem Pisani navigio 
sanıi magnum adiutorium summo pontifici plurimum asti- 
per mare prebent sicut spe- terunt. 
eiales Innocentii amiei. 

Eodem" anno luna® passa est eclipsim colorem eine- 
reum habens. 


Anno Domini MCXLII. Vicecomites duo, videlicet 
Uguiccio® et Vellter!, investierunt * consules Lucani comu- 


a) Inocent. A. b)et A. c)navigiis A. d)so, mit Korrektur, auch A. 
e) Mediot A. f) Sardinea A. g) kein neuer Absatz_ hier in A. hy das Ein- 
geklammerte jehlt B. i) imperator fehlt A. k) epo (episcopo) By. (By®); qi 
(que), dann getügt, folgt A. 1) Rogerius A und Martin, m) || cupaverat A. 
n) ut — patuit fehlt A. 0) e A. p) Rogerium A. _ 9) ducatu 4. r) kein 
neuer Abzats hier in A. s) U£cio (Uzuicio) A. t) Velt (Velter) A. 


l) Er stellte die Würde wieder her. Kehr, Italia pontificia II], 
p. 316. 2) Martin a.a. O. hat: contra Rogerium comitem, qui . . 
regnum Sycilie occupaverat. Vgl. oben 5.44, N.ö. 3) Diese Notiz 
ist t aus den @. Luc. genommen, da wenigstens der cod. Palat. 


571 zu diesem Jahre eine Mondfinsternis berichtet. Allerdings hat Thol. 
diese Notiz hier in der Historia ecclesiastica zu 1142 ausführlicher 
(Muratori, SS, rer. Ral. XI, col. 1097E), und die dortige Fassung 
stimmt nicht zu der jener Ableitung aus den G. Luc. 4) Diese 
Urkunde finde ich weder in den Memorie e documenti . . di Lucca t. 
IIT—V noch in dem Regesto del capitolo di Lucca I zu 1142 oder 
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52 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 
nis de medietate integra de tota curte de Corvaria et de 
ipsius podere* et pertinentiis, videlicet a molino® de Sala 
vechia deorsum ubicumque est et in monte et in plano; 
et inde Lucanum comune ab inde in antea*® faceret“, quic- 
quid vellet‘. 


Anno Domini MCXLIII. Lotharius® cum Innocentio 
rediens Romam cum gratia pape recedit, et? transiens per 
Tusciam et Lonbardiam rediit® in Theotoniam ibique ad 
modicum tempus, sicut verus catholicus, gloriose vitam fini- 
vit®. Huic! succedit Curradus, qui, etsi regnaverit in Ala- 
mannia® per aliquos annos, benedietionem tamen imperialem 
non habuit; unde et’ in cathalogo! imperatorum non com- 
putatur!, 

Eodem® anno? Cremonenses cum sua societate teritorium 
Mediolani” intrant et ipsum devastant. Eodem tempore [in 
Francia°] floret? Baalardus in philosophia famosus? et pery- 
pateticus@, ac in Cluniacensi" ordine abbas *. 


Anno Domini MCXLIIII. Curradus rex Alamannie [in 
Terram Sanctam°] cum sua gente et multitudine Gallico- 
rum se transfert ad® Terram Sanctam®; sed cum transis- 
sent! per Greciam°, ut“ scribit Martinus“, ad quam” per- 
ambulari potest de Teuthonia per Umgariam’-®, dolo Gre- 


a) pode (pondere) B,. (Bı“). b) melino B;- 12; malmo A. c) aä (ante) A. 
d) faceret — vellet steht hinter comune, A. e) Loccharius, korrigiert Loctha- 
rius, Bj. f)et fehlt A. g) redit A. h) finivit, mit Korrektur, Bi. i)cuiA. 
k) Alamania A. 1) cathalago Bı. ı*. ne _ neuer Absatz hier in A. n) Me- 
diot Bi. 1°.A. 0) das Eingeklammerte fehlt Be p)fa  famosus Bı. 4) pery- 
patheticus A. r) Clumateü A. s) ad Terr. Sanctam fehlt A. t) transsissent, 
das erste s später getilgt, Bı. u) ut— Martinus fehlt A. v) quam de Theoton. 
per terram perambulari potest A, per Ungariam fehlt daselbst. 


angrenzenden Jahren (1140—44) veröffentlicht oder erwähnt. Vogl. 
@. Tommasi, Sommario della storia di Lucca (Arch. stor. Italiano X, 
1847), S. 30. 

1) Vol. Gotfrid von Viterbo, SS. XXII, 295, Z. 14 und 296, Z. 5. 
2) Zum Jahre 1142 bringt Chromichetta I, zu 1141 cod. Palat. 571 
a. a. O. eine an sich ganz wirre Notiz (Einnahme Mailands durch 
Friedrich I. und die Cremonesen, um 2 Jahre zu früh angesetzt), die 
Thol. hier benutzt hat. Sein "Bemühen, die Anstöße zu beseitigen 
(durch Weglassung Friedrichs I. und dergleichen mehr), hat die Nach- 
richt als solche natürlich nicht verbessert. 3) Richard a. a. O. hat 
über Abälurd: Sequenti anno (nach dem Tode Hugos von St. Victor) 
. moritur. In der Tat ist Hugo von St. Victor 1141, Abälard 1142 
4) Richard hat richtig: Abbas prius, postea Cluniacensis 
monachus. Tatsächlich war Abälard (um 1126) Abt von St. Gildas 
de Rhuys, seit 1141 eg in Cluni. 5) Martin a. a. O. hat: Yco- 
Sed Da ropter dolum Grecorum. 6) Martin 

hat: Ludovicus rex . on ngariam descendens. 
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1142—1147. 23 


corum multi ibidem perierunt, eo quod calcem cum farina 
miscuerunt, etinde panem facientes dabant eisad man- 
ducandum. 

Eodem® anno Pisani! fuerunt devicti a Lucanis in Monte 
VurnensiP in loco dieto al lago® di@ Pinso; et in eodem anno 
Pisani intraverunt vallem Masse. 


Anno Domini MCXLV. Innocentius Rome coneilium sol- 
lepne celebrat in Laterano ?, celebratoque® concilio infirma- 
tur, de qua egritudine moritur; et in Lateranensi ecclesia 
in conchaf porphirica honorifice sepelitur anno XIII. sui 
pontificatus?. Hoc eodem tempore Parisius floret® Riecardus 
de Saneto Vietore, vir magne religionis et scientie. 

Eodem® anno Curradus® rediit de Terra Sancta, ubi 
cum aliis Christianis gloriose contra Saracenos certavit. 
Hoe etiam tempore Liber Damascenii de* Greco in Latinum 
transferturl. Hoc etiam tempore fuit lohannes de Temporibus, 
qui CCCLXIIlm annisk vixerat” a tempore Karuli Magni, cuius ar- 
miger fuerat, et isto tempore fuit° defunctus. 


Anno Domini MCXLVI*. Celestinus natione Tuscus in 
papam assummitur, seditque men. V°, cui succedit 
Lucius natione Bononiensis, qui etP sedit men.a XI, sepultusque 
est in Lateranensir ecclesia. Hic ante® fuit presbyter cardinalis» 
qui ecclesiam Sancte Crucis a fundamentot renovavit. 


Anno Domini MCXLVII Rex Alap de Turcorum" 
sanguine® cepit Edissam eivitatem, ut” refert Riecardus”, que 


a) kein neuer Absatz hier in A. b) vuicien, später korrigiert vurnen B;; 
Vnicien Be. c)all’ago Bı.ı*. d)de (so By»), vom Schreiber korrigiert di, Bı: 
del A. e) celebratuque A. f) comcha A. g) foret Parisius A. h) Corra- 
dus A. i) Damascem A. k) de Greco— annis (Z. 17) jehlt durch Auslassung 
inA. Detrasfertur BJ. m) CCCLXX, korrigiert (wie es scheint) CCCLXII, Bj, 
und so Bis; CCCLXI Martin. n) aj, sogleich getilgt, folgt A. 0) fuit fehlt A. 


p) qui et fehlt A. q) an (annis) Bj; meü, mit Korrektur von später Hand, By®. 
r) Laterana A. s) autem A. t) fundo A und die meisten Hss. Martins; fun- 
damento Martin 1. u) Grecorum Bj}. ı*; ttco% (tricorum) A. v) ut— Riccar- 


dus fehlt A. 


1) Vgl. Cronicheita I, cod. Palat. n. 571 und Bernardi Maragonis 
Annales Pisanos, SS. XIX, 241. 2) Die Worte: in Laterano be- 
ziehen sich bei Martin auf die Begräbnisstätte des Papstes und nicht 
auf das Konzil, das 1139 tatsächlich dort stattfand. Thol. hat sie in 
diesen Sätzen zweimal verwendet. 3) Martin hat: sedit annis XIII, 
mensibus VII, diebus VIII. TARol. hätte also schreiben müssen: anno 
XI. 4) Innocenz II. ist am 24. September 1143 gestorben, Coele- 
stin II. darauf am 26. September gewählt worden, dann am 8. Mär: 
1144 gestorben. 5) Martin a.a. O. hat: mensibus VI, diebus XIII; 
Gotfried von Viterbo S. 296: m. V, d. XI. 6) Richard a. a. O. hat: 
Sanguis Turcus de Aleph, das ist Imadeddin Zenki von Mosul, Herr 
von Aleppo. FEdessa fiel bekanntlich im Dezember 1144. 7) Auf den 
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54 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Gen. 10,10.in scriptura sacra® Arach nominatur»®, omnesque Francos, 
quos ibidem invenit, aut morte aut servitute danpnarit; archi- 
episcopum vero civitatis cum toto clero, quia Christum abnegare 

u rag noluit, decollari mandavit; et sic civitas, que Abagaro® rege 

® eiusdem ortodoxo decorata fuit®, cui Christus® ante suam pas- 
sionem, sicut legitur inf ecclesiastica hystoria, epistolam direxit', 
et per apostolum predicata et Christo dedicata tunce primum a 
gentibus propbauatur. 


Rich. Pic, Anno Domini MCXLVIII?. Per sanctum Bernardum crux 

eo. 499. predicatur in Francia®, auditisque abhominationibus, quas in die- 
tis partibus Agareni et Turchi® fecerant, non modica commotio 
ibidem est facta. 


Martin pont. Eodem‘ anno? Eugenius® in cathedra Petri colloca- 


>.4#. tur, natione Pisanus. Hic cum abbas esset Sancti Anastasii ex 


insperato! apud ecclesiam Saneti Cesarii in Urbe a cardinalibus 
est electus=; propter metum autem senatorum=, qui contra volun- 
tatem sui antecessoris" fuerant® electi a populo, ad monasterium 
Farfense cum cardinalibus ser transtulit ibique munus® conse- 
crationis accepit. 

Hici eum existens monachus magne videretur esse" 
simplicitatis®, tanta gratia perfudit eum Deus et eloquentia. 
ut! Martinus refert, quod* omnibus factus est in admira- 
tionem*. Hie a rege Lodovico vocatur in Franciam® pro subsi- 
dio Terre Sancte. 


Anno Domini MCEXLIX"®?. Eugenius" [papa*] transit 
in Galliam, Remisy concilium celebrat ipsumque regem trans- 


a) sacra jehlt A. b) appelatur A. c) ab agaro B;. %.4 = und die 
Ausgabe Martins a.a.O. d) decorata fuit jehlt A und Martin. *) x (Chri- 





25 


stum) A. f)gqn, von später Hand korrigiert In, Bı: 4 (que) B*; ı eclesiastica 


istoria, mm Korrektor an leer gelassener Stelle nachgetragen, A. 2) Gallia 4. 


h) Turchii fecerunt 4. i) kein neuer Absatz hier in A. k) Engenius 4. 1) erst = 


ist ex ı periato geschrieben, dann getilgt, A. m) electus et propter metum sena- 

torum A und Martin. n) predecessoris 4 und Martin. o) fuerunt facti 4. 

) se cum gen. A. g) minus A. r) esse jehlt A. s) säpplicios, später 

sıpplicitatis B,: sinplic. A. t) ut — refert jehlt 4. u) Francia 4. 

v) MCXLVIMI A. w) Eugerius 4A. x) das Eingeklammerte jehlt B. v) Be- 
nus °% contilium, %# dann getügt, A. 


Wortlaut des Folgenden (bis mandavit, Z.$4) hat der Text bei Martin, 
imp. S. 470, Z. 2—4 mit eingewirkt. 


D 2 ee S. 30, N. ı zum Jahre 1106. ) Richard berichtet 
über die uzzugspredigt ohne Jahresangabe, geht = zum Kreuzzug 
selber über mit den Worten: Sequenti vero anno ab incarnatione 
Domini MCXLVII. setzt also jene richtig in 1146. 3) E III. ist 
am 15. Februar 1144, dem Todestage seines Vorgängers ius’ IL, 
gewählt worden. y quod — admirationem ist Umschreibung des 
einen Wortes mirabili (gracia) bei Martin, 5) Das Konzil zu Beims 
ist am 21. März 1148 eröffnet worden, als der Kreuzzug beinahe bereits 
"beendet und gescheitert war. 


4) 
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1147—1151. I) 





marina® cruce signat, multosque alios principes et barones 
multumque clerum et populum. 

Isto® eodem anno! Curradus moritur post reditum suum 
de terra ultramarina, cui succedit Fredericus primus. Hie 


nobilis, largus, facundus et strenuus seribitur, qui multo tem- 
pore regnavit, et 

B. A. 
qui......°, aliquando non, qui aliquando favorabilis ec- 
ut infra patebit. clesie, aliquando [minus] re- 


verens, sicut infra patebit. 


Anno Domini MCL?. Rex Lodovicus cum multitu- 

dine principum et baronum, cleri et populi 
B. A. 

iter arripiens ultra mare, iter arripit ultramarine 
in sua comitiva transiens peregrinationis; in cuius 
per terram militiam habuit comitiva cum sua gente 
Theotonicam, sed et Frederi-_ Teuthonica Fredericus® se pa- 
eus? cum eis vadit, rat, 
et cum multo periculo rerum et personarum Antiochiam® 
perveniunt. 


Eodem® anno castrum de Vurnof, ut® in Gestis Lucanorum 


seribitur®, destruetum® est a Lucanis®#, 


Anno Domini MCLI', Eugenius de GalliaRomam redit 
et eodem*-* anno comes Guido cum multa militia venit contra 


a) tramarina A. b) kein neuer Absatz hier in A. e) B;- ı* haben hier 
keine Lücke, .. ist offenbar etwas ausgefallen. d) mai? (maius) A, "gl. unten 
S.56, 2.7, N. e) pervenerunt Anthiocciam A. f) A; Murno, später über- 
geschrieben al’ (editer) Vurno, Bı: de al’ Vurno Bı*®. g) ut— scribitur /ehlt A. 
h) fuit a Ju” destructum A. i) ıb LI, später korrigiert MCLI, B,. k) et Eodem, 
mit Majuskel-E, B;. ı%; Et eodem 4. 


1) Konrad ist am 15. Februar 1152 gestorben. Thol. hat wohl 
seinen Tod mit deswegen vorgeschoben und die ganze Chronologie dieser 
Jahre in Verwirrung gebracht, weil Richard von Poitou den zweiten 
Kreuzzug, soweit die Deutschen daran beteiligt sind, unter Führung 
Friedrichs I. statt Konrads 11I. geschehen läßt. 2) Richard läßt 
den Kreuzzug richtig 1147 stattfinden; vgl. die vorige Note. 3) 80 
haben, sachlich falsch, die Hss. von Richards Werk, siehe SS. XX VI, 82, 
N. 1; Muratori a.a. O. schreibt willkürlich bessernd: cum imperatore 
suo Conrado. 4) Cronichetta I und cod. Palat. n. 571 melden dies 
zu 1150, und das wird bei der steten chronologischen Unzuverlässigkeit 
des Thol. richtig sein. Vgl. Davidsohn, Gesch. von Florenz I, 446—449, 
der die Nachricht nach Thol. zu 1151 setzt, mit dessen Darstellung sich 
aber die Einreihung zu 1150 ebensogut und besser als zu 1151 ver- 
einigen läßt. 
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56 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Lucanos, [trium® videlicet milium militum], et in dieto monte fuit 
maxima pugna; tandem tamen prevaluerunt Lucani 
B. A. 


et facta est! magna strages de et fuerunt! de dietis militibus 
dietis militibus et exercitu toto.. multi mortui et multi capti. 


Anno® eodem? Fredericus cum sua gente redit ad 
propria, relicto rege Lodovico cum exercitu® suo, cui minusd 
prospere in eundo successit®; propter quam causam 
dietus Fredericus retrocessit. Dietus vero rex Franco- 
rum cum uxore sua Helionora! pro sua®@ peregrinatione per- 
ficienda venit in lerusalem, ibique aliquibus quiesecit 
diebus. Hoc tempore floret Gratianus* /natione® Bononien- 
sis®), qui Deeretum composuit, sicut dieit Uguicioi II. q. VI. e. 
‘forma’. 


Anno Domini MCLII?. Rex Lodovicus exercitum 
movet [ad eundum) contra Damascum cumk sua militia 
Gallicanak, Templariorum ac lerosolimitanorum! obsidet- 
que= Damascum; sed repulsus est a Damascenis= cum adiu- 
.torio Babilloniorum°; sieque lerosolimam”? redit non cum 
honore. 

Eodem* anno * castrum dietum di Monte di Croce Vur- 


*) Gratianus monacus, natione Clusinus?, provincie Tuscie, 
qui usw. A. 


a) das Eingeklammerte jehlt B. b) Eodem anno, ohne neuen Absaiz, A. 
c) exercito 4. d) manus4; vgl. oben S. 55, 2.9, N.d. e) cesit4. d)Helro- 
nora A. g) qua A. h) natione Bon, von anderer Hand auf Rasur, By: dieselbe 
Hand schrieb am Rande: sepultus est Bononie; Bj“ Aat: Gratianus provincie 
Tuscie, qui, vermutlich ist dies der echte Text des Thol. in B. ji) Uguiccio 4. 


k) congrezataque Franoorum militia, Templar. usw. A. ]) Ierosotmit B;. 1; 
leriimita_A. m) Damascum obsidet 4. n) Damescenis 4. 0) Babillonorum 4. ? 
p) lertmt Bj}. ı». q) kein neuer Absatz hier in A. r) Cla vom Schreiber A. 


korrigiert und ergänzt vom Korrektor Clusinus, 


1) Im Sinne und Inhalt stimmen A und B völlig miteinander 
überein, aber A hat den Wortlaut der G@. Luc. (vgl. Cromichetta I) 
getreuer bewahrt als B. 2) Die Verteilung der weiteren Kreuzzugs- 
darstellung Richards durch Thol. auf die einzelnen Jahre ist vollkom- 
men willkürlich und falsch. 3) Man kann nicht mehr sagen, als daß 
Gratian Italiener von Geburt und Camaldulensermönch zu St. Felix 
und Naborius in Bologna war. Vogl. U. Stutz, Zeitschrift der Sarigny- 
Stiftung für Rechtsgeschichte, Kanonist. Abteilung I, S. 2. 4) Cro- 
nichetta I und cod. Palat. n. 571 bringen die Notiz zu 1153. Dennoch 
hat vielleicht diesmal Thol. recht; denn der in COron. I für angeblich 
1153 als handelnd genannte Tancredo Avocati ist nach Memorie e docu- 
menti ... di Lucca III, 1, S. 144 mit N. 181 im Jahre 1152 Luccheser 
Konsul gewesen. Vgl. auch Darvidsohn, Geschichte von Florenz I, 450 
mit N. 1. 
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nense restitutum® fuit Lucanis per comitem Guidonem,. Eodem 
anno fuit magna fames et mortalitas in partibus Tuscie, ut® in 
Gestis Lucanorum secribitur. 


Anno Domini MCLIII. Frederieus imperator“! venit 
in Lombardiam@ nondum coronatus; volens [autem ®] terram 
sibi subicere resistentiam invenit et precipue Mediolani‘; 
propter quam causam processu temporis ipso in® imperio 
confirmato ipsam devastat®. 

Eodem‘ anno Lodovicus rex Francorum prephatus 
considerans?2 in Terra Sancta non multum proficere, ut* 
scribit Riccardus?, suamque peregrinationem! non fuisse 
felicem, relicta® ibidem cum Baldovino”'* rege Ierosolimo- 


rum pro maiori parte sua militia cum paueis Parisius redit”. 


non sine magno Gallie luectu atque dolore®. Hune 
autem Lodovicum Gesta Francorum ? multum commendant‘, 






Rich. Piet. 
col. 1101. 


excepto quod uxorem suam dominam Helionoramp repudiavit Zbia. 


accepta alia, filia videlicet? Amfors", regis Ispanie*®. 
B. A. 


Tradunt” tamen istud fecisse Tradunt ” tamen istud* fecisse 
ex certa causa et de consilio ex certa causa, consilio et as- 
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a) restitum A. b) ut— scribitur jehlt A. c) imperator venit jehlt B,, 
steht in Bye. d) Lonbardiam A. e) das Eingeklammerte fehlt B. f) Medio 
Bı- ı°. 4. g) ipse et B}. ı* statt ipso in, wie A richtig hat. h) devastavit 4 
ji) kein neuer Absatz hier in A. k) ut — Riccardus fehlt 4. l) perigrinat. 
Bı. 1“: peregrinactionem A. m) Balduino A. n) rediit A. o) atque dolore 
fehlt 4A. p) Helienor A. q) videlicet jehlt A. r) Anfus A. s) Yspanie A. 
t) ystorie A, sicher verderbt, vgl. unten zum Jahre 1263: Tradunt autem istud 
accidisse usw. 


1) Diese Notiz über Friedrich J. und Mailand hat sich Thol. viel- 
leicht aus Richard von Poitou col. 1104 zurechtgemacht und erschlossen, 
obgleich da andere und vorwiegend richtige Zahlen genannt sind. 
2) Richard a. a. O. sagt: Et quoniam non placuit divinae disposi- 
tioni, quod terra Orientalis per manum ipsius a Saracenorum spur- 
citia mundaretur, was er also als eigene Betrachtung, nicht als solche 
Ludwigs VII. bringt. 3) Richard hat: relieta Palestina cum paucis 
suorum . . Parisius devenit. Vgl. auch unten S.58, Z. 12; diese Zu- 
sätze des Thol. sind ganz willkürlich, Ludwig VI]. hat keine irgendivie 
nennenswerten Streitkräfte zum Schutze des hl, Landes in Palästina 
zurückgelassen. 4) Balduin III. regierte von 1143 —1162. 5) Die 
folgenden Worte stehen nahezu wörtlich bei Richard ron Poitou und 
sind danach hier petit gedruckt, dann wieder bei Bernard Gui, Flores 
cronicorum und De origine regum Francorum (Recueil des historiens 
des Gaules XII, 231). Was für ein Werk die Gesta Francorum waren 
und wie die Verwandtschaft zwischen den Werken ces Thol. und des 
Bernard Gui im einzelnen zu erklären ist, ist zur Zeit nicht erkenn- 
bar. Vgl. N. A. XXXI, 300—305. 6) Richard a. a. O. hat eine 
längere sehr lobende Charakteristik des Königs. 7) Richard sagt: 
Hoc autem factum est cum consensu, ut aiunt, Eugenii usır. 
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B. 
et assensu& beati Bernardi 
et Eugenii pape ac Gottifredib 
Lingonensis episcopi. 
B. 
Anno Domini MCLIIIT!. 
Baldoinus, ut seribit Riccar- 
dus !, in regno lerosolimorum 


4. 
seusu Eugenii pape, Bernardi 
Claravallensis abbatis et God- 
defredi Lingonensise episcopi. 
4. 
Anno Domini MCLITI. 
Baldoinus rex Ierosolimorum, fra- 
ter comitis Andegavensis, licet? 
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Martin pont. 
S. 436. 


iuvenis, strenuissimus tamen 
in armis et in regimine gratiosus 
et providus, cum militia sibi 
dimissa Francorum® et sua 
invadit Aschalonem preeci- 
puam civitatem in terra Phi- 
listinorum; ipsam obsidet et 
ultimo capit. Civitas autem 
erat munitissima super mare 
sita versus Egiptum. 


strenuissime se gessit. Iste 
autem Baldoinus frater fuit 
comitis Andegavensis. Hic cum 
militia Gallicana® hostes fi- 
dei viriliter expugnat. In- 
vadit Aschalonem civitatem 
nobilissimam et capit eam. 
Hec autem civitas in mari 
sita est versus Egiptum et 
in terra Philistinorum. 


Eodem anno princeps Antiocenusd.* cum rege Alaphe 
pugnat et in bello subcumbit etf ab ipso capitur* et 
occiditur. 


Anno Domini MCLV®. Eugenius papa moritur? et 
in basilica beati Petri ante altare sepelitur; seditt autem 
lin! cathedra Petri] ann. VIII, fet‘] men. III®. Huie autem! 
Eugenio beatus Bernardus lieteras epistolares”-® dirigit 


a) asserit B}. 1%. b) Gottofredi, korrigiert Gottifredi, B}. ce) Linganen- 
sis A. dj) Anthiocenus A. e) Alapie A. P)acA. g)CLV B, h) seditque, 
statt sedit autem, A. i) das Eingeklammerte jehlt B. k) IIIIOr 4. 1) autem 


fehlt A. m) epistolares dirigit fehlt A. 


1) Thol. hat diesmal Richards Jahreszahl 1154 richtig übernom- > 


men, aber in Wirklichkeit ist Askalon 1153 mmen worden und 
Raimund von Antiochien 1149 gefallen. Kugler, Gesch. der Kreuzzüge 
S. 157, I61f. 2) Zur Ausdrucksweise vgl. das Wort- und Sachregister 
unter licet. 3) Vgl.oben 8.57, Z. 12f. mit N.3. 4) Raimund von 
Antiochien ist 1149 im Gefecht sogleich gefallen, wie Richard a. a. O. 
richtig sagt: ab eis perdomitus et peremptus est. Vielleicht hat Thol. 
das perdomitus bei Richard, dessen Sinn sich aus dem Zusammen- 
hang klar ergibt, falsch verstanden und mit capitur wiedergegeben. 
5) Eugen III. ist am 8. Juli 1153 ‘ 6) Es sind die Libri 
Geingue de consideratione int (Migne, P.L. CLXXXII, 727—808), 

ie, der Form nach ein Brief, der Sache und dem Umfang nach ein 
Traktat, auch von Thol. in der Determinatio und von anderen Schrift- 
stellern als Brief bezeichnet werden. Vgl. Krammers Praefatio zur 
Determinatio p. XXV. 
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multum mordaces circa regimen summorum pontificum®, et 
de fastu® ac protervia® Romani populi et“ totius gentis®. 

Eodem® anno Fredericus [inperator‘]), ut® in registro 
comunitatis Lucane continetur, concessit sive confirmavit! 
eisdemh Lucanis monetam eis concessam per suos antecessores 
imperatores. 


Anno Domini MCLVI. Anastasius? in summum eligi- 
> 


Moertin pont. 


tur pontificem; sedit anno I, [et] men. IIIli. Hie iuxta Sanc- ° *% 

tam Mariam Rotundam [unumf] palatium fecitk, ibidemque! habi- 

tabat? ex speciali devotione. Eodem anno Frederieus de- @.Zue. 

struxit partem Urbis et porticum Sancti Petri, et portas admoyit=; 1142 

deinde veniens* in Lombardiam ® multa mala Mediolanensi- 

bus°* intulit. Eodem anno Stephanus rex AnglieP, ut? scri- Rich. Piet. 

bit Riecardus, De: FOOR- 
B. 4. 

moritur sine filiis iusto Dei moritur, qui fillam Heinrieci’ 

iudicio, quia fillam® regis Anglie dolo regno privave- 

Henrigi dolo regno privave- rat, ut supra est dietum°., 

rat, ut supra est dietum®. Hic sine filiis moriens vero 

Cui succedit Dei iudicio, iure hereditario Eida 


seu propinquitatis eidem suc- 
cedit 
Henricusu filius Gottifrediv comitis Andegavensisw et nepos Bal- 
duini regisx memorati; qui* in brevi regno acquisito pacifice 
Londoniisy coronari se fecit cum Helionorz uxore sua, quam rex 
Francorum repudiaverat et quam habuerat annis XV. Hec 


a) pontificum scrisit, von anderer Hand korrigiert scribsit, A. b) faustu A. 
c) pro vom Schreiber, tervia vom Korrektor nachgetragen, A. d) et— gentis 
jehlt A. e) Anno eodem, ohne neuen Absatz, A. f) das Eingeklammerte jehlt B. 
g) ut— continetur fehlt A. h) eisdem fehlt A. i) III® A. k) fecit unum 
palatium A; palat. fecit unum Bj#. 1) der Buchstabe a. sogleich getilgt, folgt 
in A. m) d.i. amovit;_levor de le porte die @. Lue. n) Lonbardiam A. 
o) Mediol’ Bi. ı*; Mediolan A. p) Anglorum A. q) ut — Riccardus fehlt A. 
r) Hemriei A, wo wohl regis zu ergänzen ist. s) filium Bj. 18. t) Alius A. 
u) Herricus A. v) Gaufredi A und Richard. w) Amdegavensis Bj. x) regis 
Ierosolimorum, qui A. y) Londoniis, vom Korrektor an leergelassener Stelle 
nachgetragen, A; Londonicus, geändert Todonns B,; Todonus Bj®. z) Alienor A. 





1) Stumpf, Reichskanzler n. 3718; derselbe, Acta imperiü inedita 
n.129, 8.165. Die Urkunde ist in den erhaltenen Abschriften ohne all: 
Daten überliefert, gehört aber in das Jahr 1155. 2) Anastasius IV. 
ist am 12. Juli 1153 gewählt worden und am 3. Dezember 1154 gestorben. 
3) Von den Urkunden ‚Anastasius’ IV. bei Jaffe-Löwenfeld sind nur 
einige wenige, n. 9750—55: Romae apud S. Mariam Rotundam gegeben ; 
die meisten: Laterani. 4) Thol. hat die Notiz der @. Luc. zu 1142 
über die Zerstörung von Mailand bereits oben zu 1143, 5.52 ausge- 
schrieben, hier ist sie nur mit wwillkürlicher Veränderung nochmals 
wiederholt. 5) Oben 5.49. 
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autem* domina filia® fuit ducis Aquitanie!, unde dictus 
Heinricuse [ex ead] maximume sibi acquisivit 


B A 


dominium, ut idem Riccardus dominium. Et attendendum 
refert. Iste? enim rex de isto rege, ut Riccardus? 
tradit, quia iste rex 


ex triplici parte exaltatus et augmentatus est in dominio, 
quia ex patre Andeganeamf, Turoniam et Cenomaniam& possi- 
debat; ex uxore autem® Aquitaniam, Pietaviamb, Santoniam' 
et terram Lemovicensemk; sed ex matre obtinuit regnum 
Angliel et comitatum Normandie= ratione® Guillelmi® Ba- 
stardi. 


Anno Domini MCLVII. Adrianus creatur? in papam, 
natione Anglicus. Hic primum episcopus Albanensis factus est 
legatus in? Noergiam, ut“ seribit Martinus, ad illam gentem 
convertendam, quod etr fecit. Post reditum vero, mortuo 
Anastasio, in summums eligitur pontificem® Hic propter 
vulnerationem cuiusdam cardinalis civitatem Romam eccle- 
siasticot sup posuit interdicto“, quousque digne satisfacerent 
de tam enormi delicto. Hic Guillelmumw regem Sicilie tam- 
quam sibi rebellem excommunicavit; quix post excommunica- 
tionem ad mandata redit ecclesie, eidem faciens homagium, 
ut Martinus scribit, et ab eodemrecognoscens’dominium*. 
Eodem tempore* Henricus® rex Anglorum exereitum con- 
gregat per ducatum Aquitanie; civitatem Tholosanam inva- 
dit dicens2 ad ipsum pertinerez ratione uxoris sue, cui de 
iure dieebatcompetereratione® hereditatis paterne; undes 


a) autem jehlt A. db) filia 4; fuidi, dann getilgt, jolgt B,. c) Herricus A. 
d)_das Eingeklammerte jehlt B. e) A; maxonuü, korrigiert (wie es scheint) maxo- 
nia B;: maxoniüu Ba. f) Andeganiam 4A. g) Cenomanniam 4. h) Picca- 
niam A. ji) Santoniam jehlt A. k) Lemecen Bj. 1%. 1) Anglie jehlt A. 
m) Normannie A. n) ratione— Bastardi fehlt A. 0) Guitli By.1%. p) 10 
(imo, ideo) Bj. q) ut— Martinus jehlt A. ‚„DeA. s) summum pontificem 
est electus 4; est electus auch Martin. t) ecc, vom Korrektor an leer gelassener 
Stelle nachgetragen, A. u) supposuit. Item dicto Bı. ı*. v) satisfatione, 
ron anderer Hand korrigiert satisfacerent, A. w) Guitim Bj. ı*. 4. x) qui— 
dominium (Z. 23) jehlt A. y) so B(1). 1%; in B, ist ein unlesbares Wort (reticens?) 
zu recognoscens (?) korrigiert; Martın hat: terram ab ipso suscepit. z) dicens 
ipsam ad eum pertinere A. a’') ex herditate /so); unde A. 


1) Vgl. Richard col. 1097: Huius ducis (Willelmi Aquitanorum) 
filiam, nomine Alienor. 2) Vgl. Richard a. a. O., dessen längere 
Ausführungen Thol. hier gekürzt wiedergibt. 3) Hadrian IV. ist am 
5. Dezember 1154 geweiht worden. 4) Den Feldzug Heinrichs II. 
gegen Toulouse berichtet Richard a. a. O. zu 1158, in Wahrheit fand 
er 1159 statt; siehe A. Luchaire bei E. Lavisse, Histoire de France 
III, ı, 8. 35. 
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regionem Tholosanam& devastat etb invadit et inc obsidionem Rich. Piet 


se parat. Sed rex Francorum civitati favet et auxilium pre- 
bet, et sie ceivitas evadit manus® predicti regis Anglorum; 
B. 4. 
causa autem predicti favoris causa’ autem favoris Lodo- 
fuit, ut seribit Riccardus, vicig ad civitatem Tholosa- 
quia comes Sancti Egidii soro- nam assignatur a Ricardo. 
rem habebat in uxorem quia comes Sancti Egidii soro- 
prephate regine Helionor!, rem habebat dicte uxoris 
ad quam magis pertinebat. regis Herrici!, ad quam ma- 
gis pertinebat. 


Anno Domini MCLVII. Fredericus ab Adriano Rome! 
coronatur 2, ut! seribit Martinus, in ecclesia Sancti Petri. Qui 
cum venisset Romam et pacifice ac cum multo gaudio coronatus 
fuisset, peractis omnibus, que® ad festum coronationis per- 
tinebant, cum [ante!] ad stationem suam in prato” Neronis" exi- 
vissetn, Romani armata manu 

B. 4. 

familiam imperatoris invadunt familiam sequentem crudeliter 
et usque ad tentorium eius in- invaserunt usque ad tentorium® 
secuntur crudeliter invadendo, inperatoris prosequendo, sed 
sed 

invalescente clamore Theotonici adunati potenter Romanos re- 
pellunt et aliosp quidem occidunt, alios vero captivant. 
Sed ad precesı pape Adrianir captivi restituuntur et" pax 
reformatur 3? inter® Romanos et imperatorem®. [Isto* eodem 
anno * rex Guillelmus ecclesie facit homagium, et Adriano 


a) regionem dicte civitatis dev. A. b) et invadit fehlt A. c) adA, 
Richard. d) et fehlt A. e) A; manu B;. 1%. DHeauAa. g) Lodorici A. 
h) Rome fehlt A. i) ut—-Martinus fehlt A. k)que A. l) ante jehlt B; ante 
nonam Martin. m) prata, von anderer Hand (nicht des Korrektors) später nach- 
getragen, A. n) A; rois exevisset Bj. ı1-®. 0) centurium A. p) aliis A. 
q) Pcos A. r) Adriani imperator captivos restituit et 4; captivi fuerunt 
Pr Martin. s) inter — imperatorem fehlt A. t) das Eingeklammert: 
e 5 


1) Richard a.a. OÖ. sagt richtig: Sed Ludovicus — — qui soro- 
rem suam Constantiam comiti Sancti Aegidii matrimonio copulave- 
rat, und bemerkt auch am dieser Stelle ausdrücklich, daß Alienor die 
einzige Tochter des Grafen Wilhelm von Poitou gewesen sei. Thol. 


begeht also mit den obigen Behauptungen wieder einmal mehrere seiner 


üblichen Verwechselungen und Flüchtigkeiten auf einmal. 2) Am 


18. Juni 1155. 38) Das ist ein willkürlicher und falscher Zusatz; 
vgl. Simonsfeld, Jahrbücher Friedrichs I., Bd. I, S. 349. 4) Der 


Vertrag von Benerent zwischen Hadrian IV. und Wilhelm I. von Sizilien 
ist vom Juni 1156. 


col. 1103,04. 


Martin imp. 
5.469. 
Ebda. S. 470. 


Martin pont. 
S. 476, 
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Martin imp. 
S. 469. 


Ebda. S. 470. 
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iuramento fidelitatis se obligat et tunc ecclesie recon- 


eiliatur et in regno firmatur. 


Hie Adrianus primo de 


urbe Roma ad Urbem veterem se transferta). 


B. 

Isto® eodem anno Adria- 
nus! prohibet omnibus eivi- 
tatibus Tuscie et Marchie de 
moneta Lucana non cudenda. 


A. 

Eodem® anno Adrianus 
prohibet omnibus eivitatibus 
Tuscie sub fortissimo® ana- 
themate, non® monetam Lu- 


canam cudere, et ipsa uni- 
versaliter? uti. 


Hie Adrianus girum feeit 
in Radicofono® et hic primam 
stationem fecit in Urbe ve- 
teri et extra® Urbem. 


Anno Domini MCLYVIIII. Frederieus vadens Tyburim 
et inveniens eam dissipatam ? precepit Romanis ?, ut reedifi- 
careturb. Eodem anuo veniens Spoletum civitatem deva- 
stat! ex quadam rebellione*, quam eidem fecerunt. Eodem' 
anno* veniens Fredericus’ Lucam et inveniens* ibidem 
Lucanam ecclesiam Bertam regalem multis decorasse pri- 
vilegiis, eidem ecclesie multa privilegia”® contulit et ex” 


affeectu canonicos diete ecclesie® suos fratres? vocat et sub : 


sua recepit protectione °. 


*, et audiens Beriam regalem? sic dotasse Lucanam eccle- 
siam, eidem usw. A. 


a) Siehe S.61, Z. 34, N.t. b) kein neuer Absatz hier in Bj hinter impe- 
ratorem, in A hinter transfert. c) fortissima 4. d) quod A. 


cofano By®. f) usialiter 4, vgl. oben S.49, Z.2, N.d. og) extiti B,. h) redifi- 


caretur A. i) devastavit 4. k) rebellione A. 1) Hic Fredericus veniens 4. 
m) concessit privilegia A. n) ex jehlt A. o) ecclesie vocat suos fratres, reci- 
piens sub sua protettione 4. p) regale 4. 


1) Bei Jaffe-Löwenfeld und Kehr, Italia pontificia ILI (8. 453) 
ist eine solche Urkunde nicht verzeichnet; Carli, Delle monete e del- 
Pistituzione delle zecche d’Italia II (Pisa 1757), 148 nimmt auf die 
Überlieferung des Thol. ‚ ohne an ihr Anstoß zu nehmen oder 
die Möglichkeit ihrer Unzurerlässigkeit (Unechtheit der Urkunde) zu 
erwägen. Vol. Tommasi a. a. O. 8. 31. 2) Tivoli war 1145 von 
den Römern zerstört worden, erhielt im Juni 1155 von Friedrich 1. 
eine Beihilfe zum Wiederaufbau; Simonsfeld, Jahrb. I, S. 353[. 
3) Der Römer gedenkt an dieser Stelle Thomas von Pavia, SS. XXII, 
504: Veniens itaque Tyburim ut rehedificaretur civitas comenda- 
vit, que destructa fuerat per Romanos. Da Thol. mit der Chronik 
des Thomas zu 1160 und sonst häufig stark übereinstimmt, könnte 
auch diese Berührung hier auf Kenntnis des älteren Autors deuten. 
4) St. n. 4242, veröffentlicht bei Stumpf III, n. 157, S. 211 ff., mit einem 
dem Regest des Thol. entsprechenden Inhalt, aus Lucca, ist gegeben am 
25. Januar 1178. 5) Es heißt in der Urkunde: prece et interventu 


venerabilium fratrum nostrorum Lucensis ecclesie canonicorum. 


e) Bı; Radi- : 
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B. 4. 

Eodem anno! Adrianus Eodem anno! papa Adria- Martin pont. 
castrum Radicofonie multis nus fecit gironem in Radicofinoa ” ER 
turribus munit et multa castra et turribus munivit. 

5et villas ac possessiones circa Eodem anno idem Adtria- 
lacum, ut seribit Martinus, pro nus castra et multas possesio- 
eccelesia a comitibus comparat. nes eirca lacum Sancte Christine 
a comitibus comparavit. 







Anno Domini MCLX. Adrianus papa moritur? et in 
ı0o Vatticanob in ecclesia beati Petri sepelitur, seditque annis HE 
ITIer, F- 
Eodem ® anno*® Fredericus imperator in Lombardiam ve- Rien. Piet. ie 
niens invadit Mediolanum et ipsam devastat, et similiter °% 719 1.3 
Placentiam; ultimo congregat® exereitum ad obsidionem *®* 
; circa Mediolanum faciendam? adiurans® inde non recedere, 
quousque ipsam capiat et ad nichilum redigat. 








Er 
” 






Anno Domini MCLXI. Alexander III.8 in? papam crea- Wartin pont. bi 

tur*®, natione Senensis eti ex patre Ranuciok; sedit ann. XXI, [et!] ”- #- 1 
men. XI]. 1 
20 Hiem vicit IIIIP" seismaticos", Octavianum, Guidonem Cremen- | 
sem, Johannem Firmensem® et Landonem antipapasP. Primus Ir. 
faciebat se vocari Vietorem, utı Martinus scribit, secundus” 
Pascalem, tertius vero® Calixtum, sed quartust est Innocentiust. 














a) in Radicophono Martin A. 3.7; Radicophino Marlin 2. b) Vacicano A. 

25 c) Eodem anno fehlt A, kein neuer Absatz daselbst bei Fredericus. d) exerceitum 
congregat A. e) obsedionem contra A. f) faciendam adiurans fehlt A, wo i j 
leerer Raum dafür gelassen ist. g) III. jehlt A, daselbst Allexander. h) creatur N 
in papam 4. i) et fehlt A und Martin. k) Ranucecio A. l) das Eingeklam- 











merte fehlt B. m) kein neuer Absutz hier in A. „n) seimaticos, korrigiert scis- ae 
30 maticos, Bj. 0) Strumensem Martin. p) antipp (antipapa) A. q) ut — 5 
scribit fehlt A. r) secundum Paschalem A. s) autem A. t) quartus Ino- 1 





centium A und Martin. 






1) Die Kaufurkunden, auf die im Text kein Bezug genommen 
wird, sind von 1157 und 1158, die Errichtung des giro (Festungswerk) 
35 in Radicofano ist zeitlich nicht näher bekannt; Boso, Lib. pontificalıs 
ed. Duchesne II, 396, mit N. 1. 2. 6. 2) Hadrian IV. ist am 1. Sep- 
tember 1159 gestorben. 3) Interea Fredericus — — Mediolanenses 
vastabat Richard a.a. O., der unmittelbar vorher das Jahr 1159 ge- 
nannt hat. 4) In obsidione vero eorum quinquennio vel plus com- 
40 moratus est Richard a. a. O. 5) Ganz ähnlich berichtet Thomas 
von Pavia, SS. XXII, 505: Fertur enim, quod iuraverat nunquam 
inde se recessurum, donec caperet civitatem eamque per burgos 
divideret ac per eam salem faceret seminari. 6) Alexander III. 
ist am 7. September 1159 gewählt, am 20. September geweiht worden. 
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4) Erzbischof Eustorgius, 315—331. 


64 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


B. A. 

Hii omnes vieissim scisma Hii omnes fuerunt tanquam 

fecerunt et vieissim mala scismatici excommunicati ab 

morte Allexandro; quorum tres fue- 
runt presbiteri cardinales. Hii 
omnes ad modicum tempus 
mala morte 

perierunt®; quibus Fredericus [imperatorb] favere®e videbatur 

propter quandam discordiam super quibusdam imperialibus 

exortam inter |dietum®) Fredericum et Alexandrum@, unde* 

Fredericus est indignatus®. 


B. 4. 

Anno Domini MCLXI. Anno Domini MCLXII. 
Obsessa biennio! civitas Me- Civitas Mediolanensis ob- 
diolanensis et ultra, ut scri- sessa biennio’ et ultra capi- 
bunt Martinus et Riccardus!, tur et abipso in toto 
a Freierico in toto 
destruitur, ipsam arari fecit?@ et ibidem" salem seminari. 


Eodem' anno?, ut“ in Gestis Florentinorum habetur*, 
Pisani!'? et Florentini devicti fuerunt a Pistoriensibus apud Car- 
mignanum. 

Eodemi anno*® corporam magorum, que erant Mediolani, 
per sanctum Storgium * archiepiscopum Mediolani illuc® 
de Constantinopoli miraculose° translata, Radulfor archiepiscop o 
Coloniensi®, ut” tradit Martinus, per Fredericum fuerunt 
concessa, que dietus archiepiscopus cum reverentia in 
Coloniam transportavit. 


Anno Domini MCLXIII. Videns® Alexander?’ furo- 
rem Romani populi® et scisma in! orbe favoremque Fre- 


a) interierunt A. b) das Eingeklammerte jehlt B. c) videbatur favere A. 
d) Allexandrum 4. e) unde — indignatus jehlt A. f) bienio A. g) facit A. 
h) ibidem jehlt A. ji) kein neuer Absatz hier in A. k) ut — habetur jehlt A. 
1) Bı*. A, unlesbar in B; Pratenses müßis es heißen. m) Corpora, von anderer 
Hand {nicht des Korrektors) nachgetragen, A. n) illuc jehlt A, daselbst ist leerer 
Raum dafür gelassen. 0) miracolose By. ı*; traslata dann in A. p) Ro- 
dulfo A. q) Colonensi A; Calomensi B,. „%. r) ut — Martinns fehlt 4. s) Vi- 
dens furore (so) populi Romani Alexander et A. t) in orbe fehlt A. 


1) Martin gibt keine Zeit der Belagerung an, Richard col. 1104 
schreibt: quinquennio vel plus. 2) Der Kampf fand 1154 statt, 
zwischen und Florentinern einerseits, Pistojesen andererseits; 
Davidsohn, Gesch. von Florenz I, 452. 3) Martin sagt: Tempore 
Frederici imperatoris .... Mediolano ab eodem Frederico destructa. 
5) Alexander ist in den ersten 
Monaten des Jahres 1162 über Genua nach Frankreich gegangen. 
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derici ad predictos scismaticos®2 contra ipsum, in Galliam 
se transfert.. Tune ratione dieti scismatis® conventus 
monasterii Sancti Anastasii cum suo abbate“! de Urbe 
eiectus@ est. Veniens autem Alexander in Galliam a rege 
Francorum honorifice susceptus est®, ibidemque contra Fre- 
dericum processum facit; sed non profieit, ut in sequenti- 
bus est manifestum, ad? deteriora videlicet procedens. 


Anno Domini MCLXIIII. Fredericus imperator, ut® 
Martinus scribit, exereitum congregat Theotonicorum, et 
duos reges habet in sua commitiva, videlicet Boemie et Datie 
cum utriusque gente et populo; veniensque in Burgundiam 
contra regem Francorumb conabatur ipsum offendere sive 
delere; sed non prevaluit, adiuvante rege Anglie regem 
Franeorum!; inmo cum confusione recessit et* in Alama- 
niam redüt. Causa autem sue indignationis [contra regem'] 
supra est posita, quia® videbatur Alexandro favere |, qui! 
in terra” regis processum fecerat supradietum. Eodem 
anno fuit facta concessio Lucano” comuni de moneta cu- 
denda per dominum Raynaldum Coloniensem° electum et 
Herrichum Leodiensem? episcopum? tunc legatos in Tuscia 
domini inperatoris!]. 

Eodem® anno imperator Fredericus*?®, ut in registro 


*) Fredericus concessit Lucano comuni Roccam usır. A. 


a) predictas scismaticas Bj. ja; dicetos scism. A. b) scimatis, vom Schrei- 
ber korrigiert scismatis, B}. c) ab.... eiectus A, Raum für eier Buchstaben 
ist daselbst freigelassen. d) exitus Bı-. ı%; eiec?, korrigiert eiect?, A. e) vide- 
licet, sogleich getilgt, folgt in Bı. f) sed ad deteriora processit A. eg) ut — 
scribit jehlt A. h) regem X Francorum 4. i) Francie Bj. ı*, vom Schreiber 
korrigiert Francorum, Bı. k) et fehlt A. l) das Eingeklammerte jehlt B. 
m) quia Alexandri qui in terra A, zwischen quia und Alexandri ist daselbst ein 
Raum für etwa drei Buchstaben freigelassen. n) luc coi, vom Schreiber am Rande 
ergänzt, A. 0) Solomon 4. p) Leodonen A. q) kein neuer Absatz hier in A. 











1) Bei Martın a.a, O. heißt es: eiectus fuit conventus Sancti 
Anastasii et abbas Sancti Pauli eundem locum sibi .. . acquisivit, 
was also Thol. wieder flüchtig gelesen und falsch verstanden hat. 
2) Rainald von Dassel war 1162, 63 und 64 mehrfach als kaiserlicher 
Legat in Toscana, vgl. Davidsohn, “Geschichte I, 481—490, und ‘For- 
schungen’ I, 99—104. Heinrich von Lüttich war am 2%. April 1164 
beim Tode Paschals III. in Lucca anwesend (vgl. auch Giesebrecht, 
Kaiserzeit VI, S. 428), als Legat des Kaisers ist er sonst nicht bezeugt. 
Doch müssen die genauen Angaben des Thol. eine gute urkundliche 
Grundlage haben, sind aber in der Literatur bisher nirgends verwertet. 
3) Über diese Urkunde ist sonst nichts bekannt. In St. 4010 vom 
23. März 1164 für das Bistum Lucca mit Bestätigung außerordent- 


#5 lich vieler aufgezählter Orte und Burgen ist Rocca Guidinga nicht 


genannt. 
Die Annalen des Tholomeus von Lucca. 5 











Martin imp. 
8.470. 
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DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


comunitatis scribitur, eisdem Lucanis Roccham Guidingam, 
que* est [de] Corvaria, concessit° cum pertinentiis suis®. 


Anno Domini MCLXV. Fredericus* descendit in* Yta- 


liam, et totam Lombardiam vexat preter Papiam 41, 


eidem 
B. 
favebat. 

Eodem anno venit Romam 
et? cum eis durissimum habet 
bellum?, ut Martinus dieit et 
in Gestis Lucanorum habe- 
tur; tandem devicti sunt 
Romani et? multi capti et mor- 
tui; in quo bello strenuissime se 
habuit militia Lucanorum ?. 


que 


4. 
favebat; deinde®venit?adUr- 
bem et Romanos invadit cum 
Raynaldo dicto, Christiano et 
Phylippo cancellario, strenuis 
principibus et amicis preci- 
puis, et cum exercitu suo ex- 
pugnat Romanos et devineit eos; 
et fuerunt in bello illo aliqui 
occisi, alii vero capti circa no- 
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vem milia ?®. 

Isto? eodem anno * Lombardi colligationem faciunt contra 
imperatorem et® in favoremb ecclesie et Alexandri, vide- 
licet? Mediolanenses, licet' fuerint devastati, Cremonenses, 
[et®] Placentini et multe alie civitates et castra diete 
regionis. 

Anno Domini MCLXVI. Inceperunt® terremotus magni 
per diversa loca et duraverunt per multos annos, in qui- 


*) Imperator rediit in usw. 4. 


b) das Eingeklammerte 
e) deme A. 
h) favorem pape, videlicet A. 


a) que est jehlt A, freier Raum ist daselbst gelassen. 
jehlt B. c) concessit— suis fehlt A. d) preter Papiam vexat A. 
f) kein neuer Absatz hier in A. eg) et fehlt A. 
i) quamvis A. 


1) Bei Richard von Poitou in der Hs. B 2 (saec. XIII.) findet 
sich (SS. XXVI, 83, Z. 13—17) eine Notiz, an die dies hier siark an- 
: reverso imperatore in Alemanniam, ut veniret iterum . . 
Ytali . . omnes urbes Ytalie consensu pape Alexandri contra 


eum preter Papiam coniuraverunt. 2) Aus den @. Luc. 1164. 
3) Martin a.a. O. 8.470, Z. 12—17 berichtet über den Kampf Friedrichs 


mit den Römern 1155 bei der Kaiserkrönung. Thol. vermengt diesen 
Kampf mit dem in den @. Luc. zu 1164 berichteten bei culum 


von 1167. 4) Der Veroneser Bund zwischen Venedig, Verona, Vicenza 
und Padua ist im Jahre 1164 geschlossen worden, der große lombar- 
dische Städtebund im Jahre 1167. Die Nachricht des Thol. geht in 
ihrer Substanz auf die unten 1168 nochmals ausgeschriebene Notiz 
Martins zurück, er hat sie wohl aus all inem Wissen über den 
lombardischen Städtebund (colligationem faciunt) ergänzt und erweitert. 
5) Martin berichtet, daß zur Zeit Alexanders III., dessen Tod er richtig 
‚ins Jahr 1181 setzt, 15 Jahre lang Erdbeben gewesen seien, deren Be- 
ginn daher Thol. hier ins Jahr 1166 setzt. 
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bus terremotibus quasi tota Siria est concussa et in Megtin zent. 
domibus et in& edifitiis ruit, Antiochia videlicet, Tripolis 2 
et Damascusb; et sic de aliis civitatibus et castris, que sub- 
mersa dicuntur fuisse. Civitas etiam in Sicilia Cathaniensise 
quasi@ tota ruit, ubi et dieuntur perisse, ut® Martinus 
scribit, inter parvulosf et magnos* plus quam X milia 
personarum. 
Eodem® anno! dominus Guelfus dux Spoletanus, marchio Urk. Wefs VI. 

Tuscie, princeps Sardinieb et dominus domus comitisse Matildei con- 

» cessit Lucanorum comuni, ut* in eorum continetur registro®, 
[privilegium!], omnem iurisdietionem, quamm habebat infra VI? 
miliaria Lucane civitatis, que competeretm ad ius Marchie [per- 
tinentemn] et ad domum comitisse prediete** pro M. soldis® 
Lucane moneter solvendis annuatim«a usque ad LXXXX annos. 


Anno Domini MCLXVII. Frederieus imperator” obsidet* @. Zue. 
Anchonam* VII mensibus"?; qui se tradiderunt eidem pro mor- 1167. 
tuis et captivis”. 

Eodemw anno ignis accersus est in Caldoraria® et combussit 
omnes domos filiorum Arnaldiy usque ad angulos filiorum 3 Sagine? et 
usque ad Sanctum Salvatorem in Mustolio® et ®’ in eircuitub’*. 


*) magnos XX milia personarum. A. 
**) predicte infra VI? miliaria Lucani comunis pro M. 


usw. A. 


a) in fehlt A. b) Domascus A. c) Chathaniensis A.  d) quasi fehlt A. 
’ e) ut — scribit fehlt A. f) pauos (parvos) A. g) hoc Eodem A, kein neuer 
Absatz daselbst. h) Sardinee A. i) Matalde, später korrigiert Matilde, Bı. 
 h ut — registro fehlt A. l) privilegium fehlt B; die Konstruktion in A kann 
verstehen, indem man entweder oınnem iurisdictionem als erläuternde Apposi- 
en zu privilegium auffaßt und etwa scilicet hinter omnem in Gedanken ergänzt 
oder privilegio bzw. mit Minutoli per privilegium liest. m) quam — competeret 
fehlt A. n) das Eingeklammerte jehit B. o) solis Bjs i 4A. p) luc mon 
Bı- 1%; 4A. q) annuatim fehlt A. rt) imperator s) obsedit A. 
t) Amchonä Bı- u) VII mensibus BR A und in den Ahietunsen der Gesta 
m; vgl. N. 3. v) captis A. kein neuer Absatz hier in A; Eodem — 
eireuitu fehlt Bis. x) Caldoria A, A ee 571; Calderia Cron. I; Caldoria 
Cron. II. y) Arnaldi—filiorum fehlt B, sicherlich nur durch Auslassung (Über- 
springen von einem filiorum zum andern), wie der Vergleich mit Cron. I und II 
ergibt. z) Fagine A. a’) mustof (Mustorio) A; Mostorio C’ron. I; muro, ver- 
derbt aus Mustorio, C’ron. II. b’‘) et — cireuitu fehlt A. 


1) Die Urkunde ist vom 6. April 1160, Memorie e documenti .. 
di Lucca I, 173ff. Davidsohn, “Geschichte I, 473 f. 2) Die Urkunde 
hat: infra quinque proxima milliaria praedictae eivitati (das Wort 
comune kommt in der Urkunde nicht vor). 3) Friedrich hat Ancona 
Anfang Mai zu belagern begonnen und im selben Monat genommen. 
Der Irrtum des Thol. ist vermutlich durch die @. Luc. veranlaßt, die 
zu diesem Jahre ein auf einen Brand (vgl. unten N.4) bezügliches 
Datum des 3. August enthalten, das Thol. 9 fälschlich auf die Belage- 
rung von Ancona bezogen hat. 4) Die Ableitungen des G. Luc. be- 
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2; f 68 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 
ı PER 
3 je‘ ' @. Zur. Eodem® anno Mediolanum® reedificatur° cum amicorum ad- 
FE 1167. jntorio®, sicut® in Gestis Lucanorum seribitur, 
2 Mason yon. Anno Domini MCLXVIII. Mediolanenses*, Cremonenses, 


Placentini® et’ alie civitates et castra*! in despectum Frede- 
rici et favorem® Alexandri ac® contra Papienses civitatem 5 
edificaverunt®, ut! scribit Martinus', quam* Alexandriam voca- 
verunt! ob reverentiam Alexandrim pape. Etn ipsam Alexan- 
driam® vocant, utP famosior esset civitas. Insuper@ Alex- 


re 


vr... 


u han 
— 





+ ander? predictus constituit dicto loco episcopum; eivita- | 1 
R tem vero Papiensem, quia Frederico favebat*, pallio privavit® ıo0 
23 et eruce. 
ie. @. Zue. 1168. Eodem® anno, ut! in Gestis Lucanorum seribitur‘, incho- 
MT (4pr.? 15.) atau est guerra inter Lucanos et Pisanos, et** in eodem anno? | 
EEE Lucani intraverunt villamv de Chuosa et combusserunt et devasta- 
BE: (Apr. 16.) verunt villam® totam. Eodem anno iverunt ad castrum de Asciano® 15 
“ In et ibi pugraverunt cum* Pisanis et devicerunt eos, et ceperunt ibi- 
;- dem multos milites et pedites [de Pisanisy). , 
E @. Lue. 1169. Anno Domini MLXVIIII:. Velter de Corvaria et filii cum 
; (1168 Oxt.) Cayferro@ et filio Uguicionisb’ et Rainerio«’ filio Stultid’ intrave- | 

























runt archem Flamingam et rebellaverunt a civitate Lucana colligati 2» 
et iurati cum Cathanis® de Versilia et [des] Garfagnana, ut” in 


*, favebat, privat cruce et pallei dingnitate. 4. 
**) et in eadem die? Lucani usw. A. 


‚.&a) kein neuer Absatz hier in A. b) Cremona folgt, sogleich durch Punkte 
getügt, in A. c) auxilio amicorum reedificatur A. d) sicut — scribitur jehlt A. 25 
e) Mediolanu Cremonä et Placentia A. f) et — castra fehlt A. g) fav. Alex. 


ac fehlt A. h) edificant A. ij) ut — Martinus fehlt A. k) civitatem quam 
Bı- ı*, ceivitatem von anderer Hand über der Zeile nachgetragen B,, im Texte By». 

I) vocant B;s, ob rever.— vocant {Z.8) fehlt daselbst; Alexandriam vocaverunt 
fehlt A. m) Allexandri A. n) Et jehlt A. o) Allexandria A. p) et ut A. 3% 
q) imsuper A. r) Allex. A. s) privante Bj. ı*. t) ut — scribitur fehlt A. 

u) inchoacta Bj}. ı*. v) so richtig A; vallem B}. ı*. w) vallem wiederum 
Bı. ı*; villam totam fehlt A. x) contra pis (Pisanos) A. y) das Eingeklam- 

merte fehlt B. z) :::CLVIIII, korrigiert MCLXVIII, Bı. a’) Gaiferro A. 

x b‘) Uguiceionis A. c’) Raynerio A. d’) Stulti fehlt A, leerer Raum dafür ist 35 
+ gelassen. e') chatanis A. f') ut — traditur (S. 69, Z. 1) fehlt A. 


richten noch von einem weiteren Brand (des 3. August) “al Parlascio’ 
und des ‘torre (de) Passamonti’, auf den Thol. vielleicht mit diesen 
Worten hindeutet. 

1) Vgl. oben S.66, Z. 17 ff. mit N.4. 2) Die Fassung in eadem # 
die von A erklärt sich durch die @. Luc., die den Kriegsbeginn und 
diese Handlung auf den 15. April verlegen. Die Annales Pisani (SS, 
XIX, 258) setzen diese und die folgenden Ereignisse auf die ent- 
sprechenden Tage des Mai. Vgl. Daridsohn, "Geschichte I, 505. 
3) Val. auch Oberti cancellarii Annales Ianuenses (Fonti per la storia 45 
d Italia) I, 208; SS. XVIII, 76. 
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Gestis Lucanorum traditur, et cum Pisanis contra Lucanum a © Na 
comune® Et tunc Lucani congregaverunt gentem et iverunt armata 
manua contra archem et VIII. kalendas Ianuarii! expugnave- Dez. 25 (?). 
runt*, obsidentes eam vi belli ceperunt, captis hominibus, qui 

erant in arche. Combusserunt insuper burgum de Corvaria, sed 

archem servaverunt®. Eodem anno Tancredus® Vicecomes de (Mart. 1. 2 

Pisis tradidit castrum de Agnano Lucanis; et fuerunt Pisani devicti ve 

[milites@ et pedites] et fugati usque ad Arnum, et multi submersi 

sunt in palude; et hoc fuit in kalendis Margii?®. Mart.1.} 

16 Eodem® anno XXIII. die Aprelis, ut in Gestis Lucanorum 4pr. 23. SE 
seribiturf, profecti sunt Lucani ad devastandum planitiem dietam 
di Fillungho® in Versilia’®. 

Anno Domini MCLXX *. Lucani destruxerunt burgum de . Zue. 1169. Es 
Branchalliana» et erant D milites cum magna turba populi. Pisani 1169 (Apr. . F Mi 
ıs autem obsidebant archem Guidingam; ut audierunt autemi adven- 
tum Lucanorum, statim cesserunt et iverunt ad expugnandum 
castrumk de Agnano. Audientes! Lucani insecutim sunt eos; sed (Apr. 25.) 
non expectantes Pisani ad propria redierunt. 
Eodemn etiam‘ anno Lucani devastaverunt planitiem supra- /Aug.) 

»» dietam de Fillungo’P in Versilia Cathanorum. Eodem etiam® m nn 

anno Florentini devicerunt Arretinos«. Eodem’ etiam° anno Lu- « zue. 1170. 

canus populus®, renitentibusr inimicis in contrarium, ut in Gestis (1170 Anf.) 

Lucanorum seribitur, in manur forti portaverunt vietualia pro 
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*) obsiderunt et expugnaverunt eam et vi® belli usır. A. Ba 






a) comune fehlt A, die Abkürzung lut unmittelbar vorher ist also daselbst 


$ % 

als Lucanos aufzulösen. b) tenuerunt A. c) Tancdus (Tancerdus) A. d) das RTL: 
Eingeklammerte fehlt B. e) Et eodem A, in der Zeile jortfahrend. f) ut — r 

scribitur fehlt A. ge) de Fillungo A. h) Brancagliana A. i) autem jehlt A. 2 

k) castrum jehlt A. l) Agn. quod audientes A. m) insequuti A, die, sogleich en 

30 getügt. folgt daselbst. n) kein neuer Absatz hier in A. o) etiam fehlt A, an En: 

erster Stelle (Z. 19) auch Bye. p) Fallungo Bı. 1°. q) Aretinos A. r) reni- rd 

tentibus— manu fehlt A, mit Freilassung eines Raumes für 5—6 Worte; ut — scri- Br 
bitur stand also sicherlich nicht in der A-Fassung. s) T (in) A. i 











1) Cron. I und II haben a die 22. Gennaro, das wäre XI. kal. 
35 Februarii. Es liegt wohl ein bei solchen Umrechnungen häufiges Ver- Fo 
sehen des Thol. vor (bzw. zwei, bezüglich des Monats und des Tages). 
2) Nach den Ann. Pisani a.a. O. hat Tancredus Vicecomes die Burg von 
Agnano am 1. März, durch Geld bestochen, den Lucchesen übergeben, die 
Schlacht bei A. war dann am 2. März. 3) Die @. Lue. in ihren ver- 
40 schiedenen Ableitungen haben übereinstimmend: lo piano di Fillungo 
e 'Ipiano di Versiglia. 4) Alles Folgende ist noch 1169 geschehen, 
wie sich z. T. urkundlich beweisen lüßt. Fast alle Ableitungen aus den 
@. Luce. setzen den Wechsel von 1169 zu 1170 an verschiedene Stellen des 
Textes, vgl. N. Archiv XXXIII, 318/. 5) Hier beginnen Cron. I und 
45 JlI das Jahr 1170. 6) Die Ereignisse von Anfang 1170 bis zur Ver- 
wüstung um Vallecchia einschließlich werden nur von den @. Luc. und 
Thol. berichtet, in den Ann. Pisani und Ianuenses übergangen. 
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Eh 70 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 
WERE 

#3 To: arche de Corvaria. Eodem! etiam® anno intraverunt Garfagnanam 
=, (Febr., et ibidem multa castra destruxerunt, multa ceperunt et multa etiam= 
Be combusserunt. 
=: ®: Eodemb etiam® anno devastaverunt Pedonam VII.? die Maiie. 
FE: Jun. 16. Eodem etiam® anno devastaverunt regionem de Vallechiad XVI.e die 
| 1 3 (N.29.?) Iunii. Eodem etiam® annof.® existentes Lucani in Versilia fue- 
Bi: runt devictia Pisanis et eorum amieis, ut® in Gestis Lucano- 
=: rum secribitur®, prope Viaregium et perdiderunt tunc castrum de 
2 + Viaregio. Tune Lucani iterato congregati sunt contra Pisanos et in 
= E eodem loco invaserunt eos, et fuit pugna fortissima, et destruxerunt 
\ #3 (Dez. 5.) eis barbacaneh-* aci violenter intraverunt eorum campum, et sic Pi- 
5 sani in fugam versik sunt et devictik, Et inchoaverunt hec in 







= 2} 
Va 
or 

No 


aurora, et duravit bellum [cum fuga!] usque ad nonam. Dum 
autem Lucani fugarent Pisanos, quidam milites Lombardi cum Ca- 
thanis et aliquibus Pisanis intraverunt campum Lucanum. Redeuntes 
autem Lucani pugnaverunt cum eis et devicerunt eos*, non tamen 
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combusserunt Calavornam. 


Eodem® anno, ut” in registro habetur Lucani comunis, 
dietum® comune° emit? a Truffa Meconlonbardi? boscum 
et totam terram, super quam est edificata turris, que” est 
in faucibus Sercli, et a° faucibus maris usque Milliarinum 


iR sine aliquoram stultorum dampno; duravit autem prelium usque 
” Pr ad noctem. 
; An. ii Be Anno Domini MCLXXI. Lucani ceperunt Ghivisanumm et 
: WE an.). 


= 


.. 


en 
ea a 


Be: et a mari usque [ad‘] Montravanti“ et” partes illas. 
2 Item” in eodem anno et libro inveniuntur” pacta inter 
: Lucanos et Pistorienses®, qualiter Pistorienses iuramentum 
et ’ i 
+8 *) eos, licet cum aliquorum fatuorum dampno; A. 
45 
tu a) etiam fehlt A. b) kein neuer Absatz hier in A. c)mayA. d) Val- 
WE.K lecchia A. e) XIII. B,. ı2; 16 Cron. I; 6 Cron. II. f) anno fehlt B, durch 
I Auslassung. g) ut— scribitur fehlt A. h) barbachane A. i)etA. k) versi 
.- devicti sunt A. 1) das Eingeklammerte fehlt B. m) Ghiviganum 4. n) ut — 
Bd. dietum fehlt A. 0) luc (Lucanum) comune A. p) invenitur emisse A. q)Me- 
DH colonbardi A. r) turris que est A; t. et sue est, später korrigiert et que est Bı, 
Er! » diese drei Worte dann durch Unterstreichen mit anderer Tinte daselbst getilgt, fehlen 
dr . Bis. s)afehltA. t) ad fehlt B). u) MötrauetiA. v) et partes illas fehlt A. 


w) Eodem anno inveniuntur A, kein neuer Absatz daselbst. 





er: 1) Hier beginnt cod. Palat. 571 das Jahr 1170. 2) Oron. I und 
Be; II haben: die 6. di Maggio. 3) Nach Cron. I und II war die 
+ Nieder: der Lucchesen bei Viaregi am 29. November, nach den Ann. 
Pisani 5. 260: VI. Kal. Decembris, qui fuit dies Iovis, also am 
26. November. Diese letzteren Zeitangaben stimmen zueinander und 


Be: werden also wohl richtig sein. 4) barbacane bedeutet ein Vor- oder 
Br Außenwerk; vgl. Ann. lanuenses, SS. XVIII, 8.90, N. 55*. 5) Vgl. 
4 et. Davidsohn, “Geschichte I, 517. 
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fecerunt de salvando Lucanum comune et custodiendo Lu- ud 
canos cives in avere et in personis. Item de dando adiu- Ri 
torium Lucanorum comuni in guerra, quam habent, dando ei) 
eis milites et pedites propriis eorum expensis XX diebus. a 
5 Item de dando [eis®] semel® in anno per unum mensem 

continuum CL milites et D pedites et balistarios ad ipso- Be 
rum requisitionem post VIII dies. ‘ 


Anno Domini MCLXXII. Lucani destruxerunt Sanctum @. Zue. 

Miniatem, ut® in Gestis Lucanorum habetur°, et combusserunt B108 (ml. 
ı0 ipsum. Item quoddam@ castrum dietum Fuscanum. Item eodem 

anno in kalendis Ianuarii! Lucani destruxerunt? Viaregium, Jan. 1. 

ac® ibidem scribitur®, Itemf eodem anno® destruxerunt quod- (Aug.) BE 

damd castruamh, quod dicebatur Monte-archanoh-? et multa alia Ku 

castra. Item eodem anno filii Ubaldi tradiderunt castrum dei Monte FR 
ı5 Gravanto Pisanis et castrum de Bogano, pıopter quam causam factum (Sept. 16.) 

est prelium maximum inter Lucanos et Pisanos, et fuit hoc in 

plagia marina. Ultimo verok Pisani versi sunt in fugam et dieta 

castra capta sunt! [a Lucanis®] et corabusta. (Sept. 17.) 


Anno Domini MCLXXII. Intrante Ianuario Curradus Gay- €. Zue. 
20 ferri et filii recuperaverunt* archem Guidingam, ut* in Gestis BER FEN: 
Lucanorum habetur®. Eodem anno ignis accensus est in Chiasso. (Febr.?). f 
Eodem anno Lucani ceperunt Chioganum m et combusserunt; et tunc" (Mai?) (Junit) 
fuit consul filius Rolandi. In quo anno illi de domo Soffre- 
dinga° promissionem fecerunt de iuvando Lucanos? eorum 2 
3 expensis in exercitibus et cavalcatis. Hec? autem promissio ® er) 
fuit iuramento” firmata et vallata pena‘. Hl 
Anno Domini MCLXXIII. Ut* in Gestis Florentino- 9,*” FB 
rum seribitur*, Florentiniu devicerunt Senenses apud castrum de SE. 
Asciano et” ceperunt multos. 
Eodem” anno collatum fuit Lucanis? castrum de Mon- 






















a) das Eingeklammerte fehlt B. b) simit (similiter) A verderbt. ce) ut — % 
habetur fehlt A. d) Bye. A; ’dam (— quondam) Bı. e) ac— scribitur fehlt A. ne 
f) Item fehlt A. g) anno, über der Zeile nachgetragen, Bj. h) castrum dietum 

Montem Archanum 4. i) dietum, statt de, A. k) vero fehlt A. l) fuerunt Ri 
35 capta A. m) Chio„ano A. n) etiam, statt tunc, A. 0) Soffrodinga B;. ı°; rg 
Soffredingha A. p) Lut Bı. 1%, fehlt A. q) et ista promissio A. r) firmata rl 
iuramento A. s) pena vallata A, vallata daselbst vom Korrektor nachgetragen. 
t) Ut—scribitur fehlt A. u) ceperunt, sogleich durch Punkte getiügt, folgt in A. 
v) et cep. multos fehlt A. w) kein neuer Absatz hier in A. 

















40 1) Di 29. Dicembre hat Cron. I; a di 2. Gennaio Üron. Il. 
2) riprese Oron. I; dificd Oron. II (Serc.); edificono cod. Palat. 571. 
Ihnen folgt Davidsohn, “Geschichte I, 519. 3) Monte-Aroni ist zu 
lesen nach Davidsohn, ‘Forschungen’ I, S. 109f.; vgl. desselben *Ge- 
schichte” I, 528 ff. 4) Oron. I und II haben achatoro bzw. achat- 

4 tono, was wohl sachlich das gleiche bedeuten soll; recuperavit Ann. 

Pisani a. a. O. 
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2 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 
travanto [comuni Lucano ®| per Truffam Mecolombardi, quod® 
verum° fuit quantum ad iurisdietionem, quia iam destructum 
fuerat per Lucanos®. 

Eodem@ anno Alexander® coneilium advocat! contra 
Frederieum et pro bono statu universalis ecclesie. 

Eodem4 anno Fredericus videns Lombardiam et 
Tuseiaın sibi passim obviaref et rebellare, timens sibi de 
dieto concilio et8 provocatione prelatorum® nuntios mittit 
ad Alexandrum super concordia facienda, offerens se 
ad emendam super tanta et tam diuturna discordia. 

Eodem@ anno? moritur sanctus Thomas! 
episcopus. 


Anno Domini MCLXXV coneilium eelebratur Turonis i-? 
et® eodem anno quasi tota Ytalia ad eoncordiam revocatur; 
pax etiam fit inter regem! Guillielmum [regem Sieiliea] et 
Emanuelem imperatorem Constantinopolitanum. Eodem” tem- 
pore Fredericus ad concilium nunctios mietit de concordia 
inter ipsum et papam tractaturos», de tanta | Ytalicorum‘ ] 
concordia contra ipsum° in Ytalia expavescens in Alexandri 
pape favorem. 

Eodem® anno invenitur in® registro comunitatis Lu- 
cane? facta remissio per imperatorem Frederieum [Lucanis®| 
de omni iniuria illata nunctiis eius * per Lucanos cives. 

Eodem@ anno in dieto registro® invenitur sententia ® 


Cantuariensis 


lata® contra Pisanos per imperatorem Frederieum de” mo-: 


a) das Eingeklammerte jehlt Bı.. b) quod— Lucanos fehlt A Ju Bı. ı% 
= verum nach Cappelli Sp. 342 b,; vielleicht könnte auch validum gelesen werden. 
d) kein neuer Absatz hier in A. e) Allexander 4. f) obviare et fehlt A. 
g) et provoc. prelatorum fehlt A. h) Thomas, vom Korrektor nachgetragen, A. 
i) tur (Turonis) B}-. ı°; cur (curie) A. 
Satz. 1) regem sehlt A. m) Eodem tempore jehlt A. n) tractatur? (-turus) A. 
0) ipsum in favorem pape expavescens A, in Ytalia und Alexandri fehlt daselbsi. 
p) in— Lucane fe q) in— registro fehlt A. r) lata per imp. Fredericum 
contra Pisanos de 4. 


1) Dieser Passus ist nur eine hinweisende und vorbereitende 
Redensart auf das nach Martin berichtete Konzil von Tours (Mai 
1163), das Thol. ins folgende Jahr 1175 setzt. 2) Thomas Becket 
ıst am 29. Dezember 1170 ermordet worden. 3) Das Konzil zu Tours 
hat im Mai 1163 stattgefunden. 4) Darüber ist sonst nichts bekannt, 
bei der steten chronologischen Unzuverlässigkeit des Thol. in diesen 
ersten, abgeleiteten Teilen ist es auch kaum möglich oder aussichtsvoll, 
eine Kombination der Nachricht mit anderem Material und Ein- 
reihung in den Gang der Ereignisse zu versuchen. 5) Auch eine 
solche Urkunde (Mandat oder Gerichtsurteil) Friedrichs I. ist nich! 
erhalten (vgl. oben 8.62, N. 1); Carli, “Monete’ II, 148 nimmt auch 
duf diese Überlieferung des Thol. ohne Anstoß daran Bezug g. 


k) et jehlt A. mit Eodem daselbst neuer ! 
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neta non cudenda® in ea forma et cuneo, qua et quo Vf 
Lucani eudere® possunt. ‚ 


Anno Domini MOCLXXVI Fredericusad gremium Mart. ». 470. “ 

ecclesie® redit et Venetiis absolvitur a legato@ pape!, 

s ut® Martinus refert®, et pro emenda crucem assum mit ultra- 

marinam cum multa militia Theotonica? ac® infinita populi 

turba. Alii? dieunt®, quod XVIII annis fuit in discordia SEE 

cum Alexandro, ut! Gesta [et*) Lucanorum et Florentino- E 

rum!'®. Eodem anno invenitur in” dieto registro datum 

ıo bannum Pisanis per imperatorem Frederienm, quia contra 

pacta fecerunt inter Lucanum comune” et Pisanum de mo- 
neta cudenda eo modo et forma, quo Lucani cudebant. 


Anno Domini MCLXXVII* Alexander in Ytaliam Marlin pont, EB 
redit et per mare transfetans applicat® in Siciliam apud ME 
15 MessanamP, ubi eidem occurrit rex Guillelmus et ipsum honori- 
fice recepit4, regnum ab ipso recongnoscens" juramento fideli- 
tatis renovato. 
Eodem® anno, ut* in Gestis Florentinorum secribitur*, im ben 
Überti de Florentia cum consulibus guerram movent, et duravit s Y 
annis duobusu, 


Anno Domini MCLXXVII. Alexander’ Romam ve- 
niens concilium advocat? pro reeuperatione Terre Sancte. 


























a) ludenda, sogleich korrigiert cudenda, Bj. b) tudere, sogleich korrigiert 








cudere, Bı. c) venit, sogleich getilgt, folgt Bı. d) allegato A. e) ut — refert 94 
95 fehlt A. f) Theotonicä A. g) et A. h) «m A jolgt hier: ut Gesta— Floren- Fr. 
tinorum. i) ut— Florentinorum. steht hinter dicunt, A. k) das Eingeklam- Ne 
merte fehlt B. l) tradunt folgt, über der Zeile nachgetragen, in Bı. im Texte Eur 
in Bi®. m) in—-registro fehlt A. n)comune Lucanum A. 0) applieuit A. p) Mes- RER 
sinam 4. 4q) reeipit A. r) recongnoseit A. s) kein neuer Absatz hier in A. re 





30 t) ut — scribitur jehlt A. u) duobus annis A. v) Allex. A. 















1) Friedrich I. ist in Venedig, wie allgemein bekannt, von Alex- 
ander ILL. selbst absolviert worden; der Verstoß des Thol. gegen diese 
allbekannte Tatsache kann fast nur auf der Absicht beruhen, die Rolle 
der Kirche in dieser Sache noch zu erhöhen, die des Staates und Kai- 

35 sers noch mehr herabzudrücken. 2) Jacobus a Varagine, Legenda 2 
aurea c. 181, ed. Graesse S. 843, sagt: Duravit hoc schisma annis 
XVII. In Oron. I und II findet sich eine entsprechende Notiz nicht, 
vgl. N. Archiv XXXIV, 182 mit N. 5. In der Continuatio Itala des 
Richard von Poitou (8S. XXVI, 85) heißt es: Fredericus imperator . 

40 postea ad mandatum eius (Alexandri) XVIII. anno pontificatus sui 

umiliter rediit. 3) Die @. Flor. sagen: ed era stata la guerra 
XVII anni. 4) Alexander III. ist bereits im November 1165 über 
Messina nach Rom zurückgekehrt. 5) Das ist wieder nur eine ganz 
leere, selbstgeprägte Notiz des Thol. zur Vorbereitung auf die aus 
45 Martin entnommene des mächsten Jahres über das Laterankonzil 
von 1179. 
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74 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Eodem anno! ignis® accensus est in Florentia, ut® in Gestis 
habetur Lucanorum®, et combussit magnam partem civitatis, 
videlicet de Sancto Martino usque ad Sanctam Mariam ad Arnum, 
[Eodeme anno ceeidit pons vetus eivitatis Florentie.] 


Eodem @ anno? Heinricus® rex Anglie misit nunctios sol- 
lempnes ad papam Allexandrum ad purgandumf se de nece® 
beati Thome; quibus receptis in Tusculana civitate misit duos 
cardinales ad partes Gallie, qui de hoc inquirerent veritatem; 
coram quibus rex in animam suam ® iuravit, quod nee auxilio 
nech consilioi per ipsum tale scelus [none] fuiti perpetra- 
tum; sed quia occasionem aliquam prebuit, ipse quidem 
statim* crucem assummit transfretaturusk infra tres annos, et 
in! presenti ultra mare misit ce milites bene munitos!, ut” 
seribit Martinus®. 


Anno Domini MCLXXVIII. Coneilium Rome celebra- 
tur”, crux predicanda statuitur® contra Saracenos. 


Eodem°® anno® Fredericus, ut? in Gestis Florentinorum 
refertur?, omnibusr eivitatibus Tuscie comitatum aufert«. Etr 
eodem anno obsedit Senas et [ipsam°] usque® ad muros devastat 
sine* aliqua resistentia. 


b) ut— Lucanorum fehlt_A. c) das Ein- 
geklammerte fehlt B. d) Heodem Bı. e) Herric. A. f) pgandum (pregan- 
dum), vom Korrektor korrigiert purgandum, A. g) nece, vom Korrektor nach- 
getragen, A. h) vel A. i) consilio tale scelus per ipsum p. non fuerat A, 
k) so hier ausnahmsweise (mit fr..) Bı-. 1%; transiturus A. 1) in presenti fehlt A, 
daselbst ist die Stellung der folgenden Worte: CC milites misit bene munitos ultra 
mare. m) ut— Martinus fehlt A. n) celebratur Rome A; Rom By. 12.4, 
wohl kaum mit Romanum aufzulösen. 0) Eodem anno fehlt A, mit Fred. beginnt 
daselbst kein neuer Absatz. p) ut — refertur fehlt A. q) aufert comit. omn. 
civit. Tuscie A. r) Et fehlt A, mit Eodem beginnt daselbst neuer Absatz. s) de- 
vastat usque ad muros A. t) sine aliqua resistentia fehlt A. 


a) ignus, korrigiert ignis, B}. 


1) Die Ableitungen der @. Luc. seizen den Brand richtig ins Jahr 
1177; vgl. Davidsohn, “Geschichte’ I, 558. 2) Eodem tempore Martin 
(in dessen Hs. A der Absatz fehlt); die Boten des Königs waren an 
der Kurie im März 1171, die volle Wiederaufnahme des Königs in die 
Kirche fand am 21. Mai 1172 statt. H. Reuter, Geschichte Alexan- 
ders III. und der Kirche seiner Zeit III, ı124f., 146f}. 3) Bei 
Martin steht: pro ipso in animam suam sinngemäß bei dem Eide der 
königlichen Boten an der Kurie. 4) Reuter a.a. O. S. 148: “er ge- 
lobte... vom nächsten Weihnachtsfest an auf drei Jahre das Kreuz 
zu nehmen’. 5) Das ist wieder ein ganz falscher und willkürlicher 
Zusatz des Thol., wohl im Zusammenhange mit den sogleich folgenden, 
falsch datierten Nachrichten über Vorgänge im hl. Lande von ihm 
erdacht. Daß das dritte Laterankonzil 1179 stattgefunden hat, konnte 
er wohl aus kanonistischer Literatur wissen. 


:statt, wie die @. Flor. richtig überliefern; Davidsohn, ‘Geschichte’ I, 


575ff., 578; ‘Forschungen’ I, 125 f}. 


25 


30 


40 


6) Die Sache fand 1185 4 
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Eodem® anno sepulerum Domini capitur [a soldano®], quod 






prius a Christianis tenebatur. Br” 
Anno Domini MCLXXX. Magna pars Ytalie erucesig- Me 
nata° est ad recuperationem Terre Sancte‘, sed* precipue his 
sin Tuscia Florentini!, Lucani et Pisani. 6 






Eodem® anno? Fredericus Heinricum® filium suum regem TB6 


constituit in Ytalia. Eodem anno? magnus fuit conflictus ultra 4, zue. 
maref inter Christianos et Saracenos, et prevaluerunt Christiani. 1177. 
Eodem® anno invenitur facta promissio [et iuramen- 

10 tum®] per Bononienses* Lucano comuni de moneta Lucana 
tenenda et expendenda per civitatem Bononiensemt et 
totam suam! fortiam et nullam aliam monetam®; et si 
contrafieret, ut! continetur in registro comunitatis Lucane, 
statutum fuit!, quod posset unicuique tolli”. Et sie iura- 

ıs verunt merchatores et campsores? [Bononienses ®] obser- 

vare et** sic sancitum et stantiatum fuit in publico parla- 

mento. 



















*) sed precipue Florentini in Tuscia et Lucani. A. 
**) et dietum fuit hoc in publico parlamento. A. 












a) kein neuer Absatz hier inA. b) a soldano fehlt B,, daselbst ist a Sarra- 
cenis, was dem Wortlaut der Quelle nicht entspricht, über der Zeile nachgetragen. 
c) crucesignatur A. d) terre ultramarine 4. e) Herric. A. f) ultra mare Br} 
fehlt A, daselbst heißt es: conflictus Saracenorum et Christianorum A. g) das RE 
Eingeklammerte fehlt B. h) Bononieü B;. 12; Bonon, was auch, und vielleicht Fa 
25 eher Bononie heißen kann, A. i) partem folgt Bı. 1%, ist aber in B von derselben Ä 
Tinte doppelt durchstrichen, fehlt A. k) monetä A; mies (molens?), korrigiert 
notes (nolens?) Bı; notes Bı*%; hinter monetam ist wohl mindestens ein Wort wie 
haberet (/oder mehr, wie habere deberet) zu ergänzen. l) ut — fuit /ehlt A. 
m) tolli unicuique A. 















1) Diese sachlich belanglose und zeitlich falsche Notiz beruht wohl Di 
auf den @. Flor. zu 1188: In questo anno di III. di Febraio si cro- Fe 
ciaro tutte le genti di Firenze usw., und ähnlichen Worten (aus den Pe 
@. Luc.? Nicht in Cron. I und II.) im cod. Palat. 571. Für Pisa Br 
vgl. unten 8. 76, Z.3f. mit N. 1. 2) Heinrichs Ernennung zum N 

35 Cäsar und Krönung zum König von Italien erfolgte 1186, wie die ah 
@. Flor. richtig angeben. 3) Mit der "grande bataglia tra Chri- wg 
stiani et Saracini’ des Jahres 1177 in den @. Luc. ist vielleicht die Ar: 
Schlacht bei Askalon gemeint (Kugler, Geschichte der Kreuzzüge S. 183), 
in der Tat ein Sieg der Christen. 4) Vgl. zu dieser von anderer Seite 

40 (urkundlich) nicht bestätigten Nachricht A. Hessel, Geschichte der Stadt 

na von 1116 bis 1280 (Histor. Studien von Ebering, Heft 76), 

Berlin 1910, 8. 376 mit N. 94; Savioli, Annali Bolognesi II, 5. 96 mit 
N.D (S.98). Die Nachricht ist ihrer ganzen Art nach von Thol. 
jedenfalls nicht erdacht, Ungenauigkeiten (besonders zeitliche) können 
darum doch sehr wohl dabei statthaben. 5) Die Zünfte der merca- 
tores und campsores hatten seit mindestens 1200 die Verwaltung der 

Bologneser Münze, Hessel $. 329 mit N. 68; also unterstand sie ihnen 

wohl auch schon 1180. 
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DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Anno Domini MCLXXXI Phylippus rex Franeorum 
et Rieciardus® rex Anglie cum sua gente ultra mare [se"] trans- 
fetant, ubi per eos et Ytalicos, qui sub nomine Pisanorum 
agebant! et denominabantur‘, multa gloriose [et vietoriose ®] 
sunt acta. Tunc enim roboratum? est dominium Christia- 
norum in tota terra promissionis. 

Eodem“ anno Guido comes denominatus Burgundione, 
qui dominus erat Montis Sommani°, Verucule et Serre, iura- 
mentum fecit Lucanis! sive promissionem sub iuramento 
firmatam de dando predieta castra in adiutorium contra 
Pistorienses, quando contingeret Lucanos contra® Pisto- 
rienses? guerram movere®. Eodem anno invenitur in‘ dieto 
registro iuramentum factum fidelitatis Lucano comuni per 
illos de domo Soffredingorum. 


Anno Domini MCLXXXII. Alexander papa moritur *, 
cui succedit Lucius nactione Lucanus ex nobili progenie 
natus*, videlicet Aluctingorum®. Hic concessit® Lucanis 
monetam incudendam!; quam civitatem” summe commen- 
dans omnibus eivitatibus Tuscie et” Marchie, Campanie, 


Apulie® et Romagnole® in moneta preponit, adhuc impe- 2 


rante Frederico primo”? et regnante“ Heinrico” filio eius®®. 
Unde dieta moneta ab illo tempore in predictis partibus 
magis fuit usualis. Seribitur* autem in registro comunitatis 
prefate, quod dietus Lucius‘ mandavit“ omnibus terrigenis” 


dietarum regionum et Romipedis’ ac singulis” peregrinis ; 


a) Riccardus 4. b) das Eingeklammerte fehlt B. c) deniobantur oder 
demoabantur Bı, dann geändert zu demonstrabantur, und so Bı*. d) kein neuer 
Absatz hier in A. e) Summani, Verrueule A. f) Luc Bj. 1“. 4, nachher über- 
geschrieben comuni (Lucano oder Lucanorum comuni) Bj, und so im Texte By#. 
ge) cum A, Pistor ist also daselbst als Pistoriensibus zu lesen. 
i) in—registro jehlt A. k) natus, ut tradunt Allmeinzorum A. I) Bı®; incu- 
denda Bı: cudendam A. m) eiuit. vom Korrektor nachgetragen, A. n) et 
jehltt A. co) Romagnole et ApulieA. pP) primo jehliäA. u) regnat (reznant) A. 
r) Herric. A. s) eius fehlt A. t) Sceribitur — dietus Lucius fehlt A. u) fuit 
usualis; immo mandavit A. v) terrigenis— Romipedis (so Bj. ı°. A), vom Kor- 
rekior an leer gelassener Stelle nachgetragen, A. w) ac singulis peregrinis civita- 
tis, vom Schreiber in der Zeile geschrieben, A, darüber singulis peregrinis cuiuscü 
vom Korrektor nachgetragen. 


1) ‘Daß .. unter dem Begriff der Pisaner in Palästina die Tos- 
kaner überhaupt verstanden werden’, belegt Davidsohn, “Geschichte” 1, 
281, mit N.3 mit einer Stelle des Fulcher von Chartres für die Zeit 
des ersten Kreuzzuges. 2) Das ist wieder Phantasie und haltlose 
Kombination. 3) Vgl. Davidsohn, ‘Geschichte’ I, 575, 583; “For- 
schungen’ I, 126. 4) Alexander III. ist am 30. August 1181 gestor- 
ben, Lucius III. am 1. September 1181 gewählt, am 6. September geweiht 
worden. 5) Daß diese Urkunde 1182 fallen sollte, ist hier nicht ge- 
sagt. Kehr, Italia pontificia III, 454, n. 7*33 erklärt sie für ganz 
unglaubwürdig. 6) Nach dieser Behauptung sollte also eine solche 
Urkunde, wenn es sie je (echt) gegeben hätte, wohl nach 1186 fallen. 


h) habere A. ;: 
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cuiuscumque* civitatis vel provincie, quod illa uterentur ) 
moneta [in ipsorum commerciis®|, dieto° etiam imperatore Be 
Frederico in hoc prebente favorem®. Ubi attendendum 4, % 
quod due monete antiquis temporibus magis cucurrerunt 3: 
in Ytalia; quia in Lombardia Papiensis, favente Frederico, ek 
quem dieta civitas senper fuit secuta®, sed in prediectis 
partibus, ubi ecclesia magis dominabatur, moneta currebat‘ 
Lucana, ut8 ex superius dictis apparet*, eo quod dieta 
civitas ab antiquo® Romane ecclesie' [semper®| fuit sub- 
ı0 jecta. Unde de istis duabus monetis speecialiter“ iura® 
faciunt mentionem, ut Innocentius III”! in sua decretali. 
qui fuit post Lucium ad” XX annos, cum de censibus 
agitur. De 
Eodem” anno invenitur in® dieto registro iuramentum 4 
fidelitatis? factum comuni Lucano per comunitatem“ Mon- 
tiscatini. Item” eodem anno invenitur in® dieto libro col- 
latio‘ comuni Lucano facta* de terris relietis a palude de 
Bugiano* et de Guisciana et" de culmatis’ ab“ aqua” 
Piscie relietis* et in* Cerbaria et in? palude Sexti, et quod ei 
2 totum lucrum ad Lucanum comune pertinet., a 
Eodem" anno? facta fuit pax inter Pisanos? et Lucanos”, F 
in qua fuerunt pacta**, sieut traditur in predicto registro, N 
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*) Lavano A. 
**) pacta infrascripta, quia consules Pisani iuraverunt Lucanos 
s eives habere pro Pisanis* et quod, si quod dapnum usw. A. 














a) Siehe S.76, Z.25, N.w. b) das Eingeklammerte fehlt B. c) dieto — 









favorem fehlt A. d) advertendum A. e) sequuta A. f) eurrebat fehlt A. 

g) ut— apparet jehlt A. h) ab antiquo fehlt A. i) ecclesia A. k) spät, vom 

Korrektor ergänzt späliter, A. l) IIII., korrigiert III, A: in sua decretali fehlt Be 
30 daselbst. m) ad fehlt A. n) kein neuer Absatz hier in A. 0) in — registro a 

jehlt A. p) factum fidelitatis A. a) comune de Montecationo A. r) Item er 

fehlt A. s) in dicto libro fehlt A. t) collatam . . factam Bj. ı°; collatio facta By 

Lucano comuni A. u) et terre colmate ab A. v) culmentis ab qua Bj]. 1“. an 14 









w) relictis fehlt A. x) estattin, A. y)in fehlt A. z) Lucanos et Pisanos 4. 















35 1) Ein besonderes Interesse für Münzwesen zeigt T’hol. auch in ae 
De regim. prince. II, 13, editio Parmensis der Werke des Thomas von 65 
Aquino Bd. XVI, 8.247. 2) Deecretalien Gregors IX. lib. III, Titel 29, sie. 
c. 20, Corpus iuris canonici ed. Friedberg IT, 630; aus Potthast n. 1207 Eu 
vom Dezember des Jahres 1200. 3) Das Abkommen ist vom 16. Juni N 
1181 (nach dem stilus Pisanus, wie in der Urkunde selbst gesagt, von 
1182), vgl. Davidsohn, “Geschichte IT, 568 f.; veröffentlicht bei Carli, 
Delle monete e dell’ instituzione delle zecche d’Italia II (Pisa 1757), Bi: 
150—160 (Schwur der Pisaner Konsuln) und 160—170 (Schwur der 7 
Luccheser Konsuln). 4) Das steht so doch nicht im Vertrage 8. 150, 
45 sondern nur das Versprechen eines allgemeinen Schutzes und Abwehr 
von Verletzungen. 
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78 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


quod, si quod dampnum inferretur Lucanis® per* Pisanum co- 
mune, restitueret. Item** si Lucani facerent guerram alicui civi- 
tati, Pisani non preberent suis amicist auxilium. Item quod 
possent Lucani ceives Pisis® merchari sicut Pisani. Simile* iura- 
mentum fecerunt Lucani Pisanis?. 

Item@ iuramentum fecerunt Pisani consules Lucanis consuli- 
bus de terris episcopi Lucani, quod permitterent episcopum ® 
Lucanum terras suas libere® et pacifice possidere. 


Anno Domini MCLXXXII. Fredericus imperator 
in subsidium Terre Sancete vadit per terram, transeundo ® 
per Theotoniam, Umgariamf, Greciam et Armeniam. Sed 
cum venisset cum gente sua in Armeniam minorem, que 
condam Cilicia® dicebatur"**, in quodam parvo fluvio sub- 
mersus est. Filius vero eius, quem secum duxerat, corpus ipsiusi 
transportavit in Tyrum ibique honorifice sepellivitk. De- 
mum*** veniens Tholomaydam, obsedit eam, ut Martinus 
scribit. Alie tamen hystorie® dieunt ipsum® submersum 
in flumine dieto del Ferro in Romania cum multitudine gentis, 
sed primum comunius est et ipsi ultramarini! hoc asse- 
runt”. Adiungit autem Martinus, quod filius Frederiei, 
dum Tholomaidam obsideret, pre*** nimio calore infirmatus 


*, per Pisanos Lucanis, Pisanum comune usw. A. i 
**) item si Lucani facerent guerram alieui civitati, Pisani vero 
preberent suis inimieis auxilium. A. 
**#) Demum veniens Tholomaidam obsedit eam; sed pre 
nimio usır. A. 


a) Lucanis fehlt hier A, vgl. N. *. b) mercari Pisis A. c) simit (simi- 
liter) A. d) kein neuer Absatz hier in A. e) episcopum ipsas libere A. 
f) Ungariam A. g) Colicia, sogleich korrigiert Cilicia, Bj. h) vocabatur A. 


i) eius A. k) sepellit (sepellitur) A, das A mit Korrektur. 1) ultramariı, von an- 
r Hand ergänzt ultramarini, B}. m) asseriut, korrigiert asserut, Bı. 


1) Der Pisaner Konsul schwört (S. 151): non contrariabo in Lu- 
censem civitatem ... neque contrariari faciam, allgemein gegen jeder- 
mann, ohne besonders auf Pisaner Freunde dabei Bezug zu nehmen. 
In der anderen Fassung der Annalen, in A, ist entweder hinter auxi- 
lium zu ergänzen: Pisanum comune restitueret, oder, da dies nicht 
im Vertrage steht, ist vero wohl Lesefehler für non, und unter den 
inimiei sind dann die der Lucchesen zu verstehen. Die Fassung des 
Regests ist teils in A, teils in B getreuer und dem Wortlaut des Ver- 
trags besser entsprechend. 2) Carli a.a. 0. S. 160. 3) Vol. die 
ähnlichen Worte zum ersten Kreuzzug 1094, oben S. 24, Z.4f. 4) Vol. 
oben 5.24, Z. 17.24 f. 5) Offenbar sind die @. Flor. zu 1188 gemeint 
mit den Worten: Lo 'nperadore Federigho ando oltremare .. e mori 
in questo viaggio nel fiume del Ferro in Romania con bene LX 
migliaia uominı. 6) Nämlich Friedrich T. 
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est et mortuus, et multi nobiles cum ipso, de gente Galli- Martin imp. 
cana et Anglicana non“ pauci et ex melioribuss. BORN Bor 
Eodem® anno invenitur in® predicto registro iuramen- {al 
tum factum super securitate data@ per Lucanos consules 
hominibus castri de Albiano et Urbiceiano*!, et qualiter 
dieta castra iuraverunt fidelitatem Lucano comuni, et ipsi? 
promiserunt ipsos® defendere et salvare® ad honorem Lu- 
cani populi. 
Eodem®b tempore floruit Petrus manducatori, qui lucu- 
ıo Jento® sermone* hystoriam! Biblie nobis exposuit secun- 
dum tradietionem sacrorum doctorum. 


Anno Domini MCLXXXIIIT. Lucius papa venit in ok 
Tusciam? et Lombardiam, accensurus corda hominum circa al 
passagium Terre Sancte et pacificaturus partes Ytalie. En 

ıs Eodem anno®, ut” in Gestis Lucanorum seribitur”, Lucani T7&% | 


edificaverunt burgum Sancti Genesii contra voluntatem Sancti Mi- 
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niatin, 
[Eodem® anno fuit consul Alcherius Pagani *, qui edificavit | 
carbonarias]. Rt 
20 Eodem [anno et°] tempore® floruit magister Petrus R 





NovariensisP, 









*) sermone elaruit in tradendo historiam! Biblie 
iuxta @ expositionem sacrorum doctorum. A. 











a) non —melioribus fehlt A. b) kein neuer Absatz hier in A. c) in— BR 
25 registro fehlt A. d) facta A. e) so A; Vibiciano (oder Viliciano) B}. 1%; end 
vgl. N.1. f) ipsa A. g) eos A. h) salvare fehlt B} (nicht Bj® ) durch . 

Auslassung. ij) mand, vom Korrektor ergänzt zu manducator, A. k) lento ER; 

vom Korrektor nachgetragen A. l) hystor Bı. 1%; histor A. m) ut— scribitur r 

fehlt A. n) Samiaten (Saln]milnijatensium) A. o) das Eingeklammerte fehlt B. RE 
30 p) Navariensis A. q) iuxta vom Korrektor nachgetragen A. RE 




















1) Weder Urbicciano noch Vibiciano oder Viliciano ist mit den 
mir bekannten Hilfsmitteln (Amato; Register zu Mem. e documenti SR 
V, 3; die Regesta chartarum Italiae Bd. 6.9 haben noch keine Register) “ 
festzustellen. Albiano liegt bei Barga, Provinz und Bezirk Lucca. 4 

35 2) Lucius III. ist 1184 von Veroli über Sora und verschiedene Orte sr 
in den Marken (Ancona, Rimini, Faenza usw.) nach Verona ge- 
gangen, hat Toscana nicht berührt. Irgendeine greifbare Quelle für 
diesen Satz des Thol. kann ich nicht finden. 3) Die @. Luc. bringen, 
zweifellos richtig, diese Notiz zu 1188, vgl. N. A. 33, 8.330f. 4) Der 

40 Luccheser Podesta von 1188 hieß Alcherius Vecchü, der von 1189 
Pagano Ronsini; Alcherius Paganı ist eine (anscheinend bereits in den 
Gesten -—. Vermischung beider Namen. 5) Die Notiz berührt 
sich stark wörtlich mit und ist vielleicht 2. T, genommen aus Iacobus 
a Varagine, Legenda aurea c. 181 (De sancto Pelagio papa), ed. Graesse 

#5 S. 843: Eo tempore floruit magister Petrus Lombardus episcopus 
Parisiensis, qui librum Sententiarum. glossam psalterii et epistolarum 

Pauli utiliter compilavit. ER? 
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80 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


B. 4. 
qui Sententias composuit qui fuit Parisiensis episco- 
super theologiam* plenas pus, scriptor Sententiarum 
omni profunditate Seripture theologie, in quibus conti- 
Sacre secundum doctrinam netur tota profunditas Scrip- 
sacrorum doctorum. ture Sacre. 


Eodem tempore fuit abbas Ioachim in Calabria in mona- 
sterio Floris, qui multa prophetare videbatur vel® prophe- 
tice dicere“, et libros maxime“ prophetales exposuit, 
in quibus de futuris actionibus et eventibus hominum agitur. 
Sed quia quedam dixit dubitabilia® et se opposuit magistro 
Sententiarum prephato, primo quidem per Inocentium III. 
ille libellus est reprobatus, ut® continetur [etiam®] in cor- 
pore iuris!, 

. 4. 
videlicet in prineipio Deere- et alie scripture eius tan- 
talium. Secundo quia' omnes quam apoerifa iudicantur*. 
scripture eius in ecclesia! 
tamquam apocrifa et pico- 
ricä iudicantur sive presump- 
tione plena. 

Anno Domini MCLXXXV. Riccardus? rex Anglie 
rediens de ultramare? reversus est per Ungariam * et venit 
in Austriam ducatum Alamannie. Dux autem dicte regio- 


nis? iverat cum dieto®= Frederico in Terram Sanctam, ibi- : 


que inter” ipsum et regem dura fuit verborum® concerta- 
tioP usque ad iniuriam personarum®. Cumque audisset 


a) theolagiam Bj. 1°. b) me, später korrigiert vel, Bj. und so Bys; 
prophetare — vel fehlt A. c) videbatur dicere A. d) maximos Bj. *. 
e) dubitalia A. f) prephato fehlt A. g) et A. h) das Eingeklammerte 
jehlt B. i) quia ist wohl zu streichen oder in quoque, etiam oder dergleichen zu 
verbessern. k) iudicatur A. 1) ecciesie Bj. 1“. m) dicto fehlt A. n)inter A, 
auf Rasur mit Korrektur Bı. fehlt Bıs. 0) vrbarum, korrigiert verborum, Bı. 
p) so Bı, die Sübe cer mit Korrektur; contemptio Bj%; concertamen A. 


1) Dekretalien Gregors IX. I, 1,2, Corpus iur. canon. ed. Fried- 
berg II, Sp. 6f. 2) Die Gefangennahme Richards Löwenherz fand 
am 21. Dezember 1192 in dem Dorfe Erdberg bei Wien, jetzt eine Vor- 
stadt Wiens, statt; Toeche, Heinrich VI. S. 246 ff., 259 f. 3) In der 
Historia eccl. Buch XX, Kap. 37 (Muratori, SS. rer. Ital. XI., Sp. 1113) 
führt Thol. diese Erzählung auf die Gesta Germanorum zurück. 
4) In Einzelheiten dieser Erzählung berührt sich Thol. besonders mit der 
Chronik des Otto von St. Blasien zum Jahre 1191 (ec. 38 ed. A. Hofmeister, 
SS, rer. German., S.57). 5) Leopold V. von Österreich. 6) Richard 
Löwenherz hatte am 12. Juli 1191 beim Einz ug in Akkon das Banner 


Kreuzzüge 8. 240 und $. 250—253. 
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dux Austrie* advenisse Anglicos in terram suam, explorari 
fecit, si rex Anglie esset ib. Rex autem habitum® simu- 
laverat et in effigie® se trastulit coci; sed cum venisset 
dux Austrie® cum sua comitiva, ut videret, qui essent, in- 
venit regem assantem amseres et veru® volventem, clau- 
sum‘ in capucio Gallico more; quem fixo vultu dux aspi- 
ciens recognovit captumque® cum sua gente deduxit Vien- 
nam" principaliorem! villam sive civitatem dieti ducatus, 
in cuius propinqua planitie hec sunt facta!; ex quo facto 
vindicata videtur® iniuria, unde ad paucos dies ipsum cum 
sua gente remisit illesum. Aliqui! tamen dieunt!, quod 
redemit se pro L milibus marcharum; sed primum verius”. 

Eodem tempore” Heinricus®° quinetus?, filius Frede- 
rici?, imperium assummit?, licet non coronatus, sed“ per 
Lucium confirmatus®; coronatus vero per Celestinum ter- 
tium, ut Martinus® seribit. Eodem” anno Lucius papa per 
Lucam transiens* multis ampliavit privilegiis ecelesiam 
Sancti Martini [et* quantum ad dignitates et quantum ad 
temporalium fructum. In quorum uno privilegio ecclesiam 
Sancti Fridiani multum commendat®]. 


Anno Domini MCLXXXVI. Lucius papa Verone mori- 


tur®, ubi in suo sepulero tale epithaphium* esse fertur®: 









a) ästrie (Anstrie) A. b) simulavit habitum A. c) effigie coci se trans- 
tulit A, gie coci ist daselbst vom Korrektor nachgetragen. d) Anstrie, korrigiert 
Austrie, A. e) veru, vom Korrektor nachgetragen, A. f) clausus A. g) cap- 
tumque Bj. ı". h) veniam Bj. ı%; Viennam, vom Korrektor nachgetragen, A. 
i) prineipaliorem—-facta fehlt A. k) iudicatur, der Buchstabe v, soyleich getilgt, 
geht voran, A. 1) Aliqui— verius fehlt A. m) in A folgen hier die Worte: Eodem 
anno Lucius papa — multum commendat, unten Z. 16 f. n) anno A. o) Her- 
ricu A. p) quinctus — Frederieci fehlt A. q) sed — confirmatus, von anderer 
Hand auf Rasur in Bı. r) kein neuer Absatz (hinter verius) hier in A. s) das 
Eingeklammerte fehlt B. t) opithaphium B}. (1%): epitaphium A. 





1) Diese zweite Meinung ist ganz richtig, und daß Thol. von der 
weiteren Gefangenschaft bei Heinrich VI. und dem zweiten Löse- 
geld von 150000 Mark Silber nichts weiß, ist sehr auffallend. 2) Hein- 
rich VI. empfing im November 1190 die Nachricht vom Tode seines 
Vaters; Toeche S. 523. Die Behauptung einer ‘confirmatio’ durch 
Lucius III. kann nur durch Thol, erdacht und willkürlich konstruiert 
sein. 3) SS. XXIIL, 437: Hic secundo die sui pontificatus coro- 
navit Henricum imperatorem. 4) Lucius III. ıst niemals durch 
Lucca gekommen, im übrigen hält Kehr, Italia pontificia III, 5. 405, 
n.* 45 die Nachricht nicht durchaus für unglaubwürdig. 5) Am 
25. Norember 1185. Eine Zusammenstellung von Chroniken, bei denen 
die folgenden Denkrerse sich noch finden, gab H.Oesterley in den For- 
schungen zur Deutschen Geschichte Bd. X VIII, 8. 35, und vollständiger 
B. von Simson, Burchardi praepos. Urspergensis chronicon (SS. rer. 
Germ.) 5.58, N.5. 6) Das also Thol. sicher nicht gesehen hat. 


Die Annalen des Tholomeus von Lucca. 6 
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Luca dedit lucem tibi, Luei, pontificatum *® 
Östia®P, papatum Roma, Verona® mori. 


Deinde® ponitur versus contrarie sententie, quasi quoddam * 
apologeticum primi: 
Immo Verona® dedit verum tibi® vivere, Roma 
Exilium, euras Ostia®, Luca mori. 


B. 4. 

Eodem anno invenitur in Eodem anno privilegium! 
registro comunitatis Lucane concessum fuit per 
concessum dieto comuni pri- 
vilegium! per 
Heinricum‘ filium* Frederiei [Lucano comuni| de VI miliari- 
bus, quod ante concessum fuerat per Octonem et Herricum* 
secundum; multas etiam alias dignitates et privilegia eidem 
comunitati concessit. 


Anno Domini MCLXXXVII. Urbanus III. natione! Lom- 
bardus in eatedra” Petri ponitur jeirca” finem? anni°|. 
Seditp anno I], men. X [et"] dfiebusa] XXVr. Hie audiens® ter- 
ram ultramarinam non bene prosperari*®, pre nimio dolore 

B. A. 
infirmatus et mortuus se- infirmatus est, de qua [in- 
pultusque in Ferraria. Ab isto firmitatet] moritur et se- 


autem papa tradunt aliqui 
Henricum coronatum. Mar- 
tinus® tamen dieit, quod a 
Celestino. 


pultus est in Ferraria. Ab isto 
papa coronatur Herricus in 
imperatorem, 
annis auctoritate" usus fuerit 


licet multis 2 


regalis sedis sieut rex Ytalie 


a) potificatum 4A. b) hostia 4A. c) Verone A. d) d’mü (demum) Bı; 
dem oder dm A. e) ’dam (condam quondam) B}. f) apologe ceitum A. 
g) vero Bj. 1%. h) verum tibi ist allein richtig statt Verumptamen, was Ber- 
nardus Guidonis (Muratori, SS. rer. Ital. III, 1,476) und andere Überlieferungen 
haben. i) Herric. A. k) filium — Herricum fehlt B, durch Auslassung des 
Schreibers von Bı, der vom ersten Heinricum der Vorlage zum zweiten übersprang; 
nur die Worte Luc. com. (Z. 12) können nicht in B gestanden haben. l) nactione 
no, no getilgt, A. m) catreda Bı; cathedra A. n) das Eingeklammerte fehlt B. 
o) anii, wie es scheint, korrigiert anni, A. p) die, korrigiert sedit, A. q) et 
diebus A. r) XXI Bj. ı“ verderbt, gegen die Quelle. s) 4; ät (autem) B}. ı* 
statt audiens; da der Satz auf diese Weise unvollständig wurde, ist in Bı hinter 
prosperari über der Zeile videns nachgetragen, steht im Texte Bı®. t) infirmitate 
fehlt A, dieses oder ein ähnliches Wort ist wohl zu ergänzen. u) es folgt Eo, 
durch Punkte getiügt, A. 


1) St. n. 4578 vom 30. April 1186, veröffentlicht in Memorie e docu- 
menti .. di Lucca I, 198. 2) Urban III. ist am 25. November 1185 in 
Verona gewählt, am 1. Dezember geweiht worden. 3) Vgl. oben S. 81, 
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A 


constitutus per patrem. Alii ! 
autem dieunt Heinricum*® a 
Üelestino coronatum. 


Eodem” tempore et anno’? factum est stolum® sive@ pa- 

s sagium [magnum*®] in Terram Sanctam pro recuperatione 
eiusdem, sed parum crucesignati profecerunt. Eodem anno 
castrum de Fornore fuit a Lucanis destructum, ut? in Gestis €. Zue. 
Lucanorum secribitur‘; et castrum de Montravante®'? reparatum 1208. 
iterato® fuit! combustum. 


Anno Domini MCLXXXVII. In* Decembri mortuo Martin pont. 
Urbano *# succedit® Gregorius VIIL“® natione Beneventanus*. Hoc vun 
eodem anno Heinricus! cum Teothonieis” et Romanis multa 
mala infert Tuseis >, 

Eodem" anno Heinricus! regnum Tusculanum°® tradit Ro- u 

s manis, destructumqueP est ab eis, ut“ Martinus scribit. [Eodem ’ 
anno ® fuit potestas Luce Paganus Ronsini.] Eodem anno’, ut" @. Zue. 1189. 
in Gestis Lucanorum traditur”, fuit discordia® inter portam €. Lue. 1195. 
Sancti Frediant‘ et illos de burgo in Lucana" civitate; porta 
autem Sancti Donati favebat uni parti, porta [vero®] Sancti Ger- 


*) Beneventanus in sede collocatur papali. Hoc usw. A. 


a) Hemricum hier A. b) Eodem anno et tempore A. c) stuolum A. 

d) sive pasagium_fehlt_A. e) das Eingeklammerte fehlt B. f) ut — scribitur 

fehlt A. g) Motrauote A. h) iterato combustum est A. i) destructum, 

durch Punkte getügt, folgt Bj. k) In— succedit fehlt A. 1) Hemricus A. 

5 m) Theotonicis A. n) kein neuer Absatz hier in A. o) Tuschulanum 4. 

p) destructumque Bı; et destructum A, q) ut — scribit fehlt A. r) ut — 
traditur fehlt A. s) descordia A. t) Fridiani A. u) eivitate Lucana A. 


1) Siehe 5. 81, N. 3. 2) Diese Notiz beruht wohl auf der ent- 
sprechenden Nachricht der G. For. zu 1189. 3) Montravante Cro- 
nichetta I, Monte Gravante offenbar richtiger Cron. II. Thol. hat 
trotz der verkürzten Namensform offenbar die richtige Burg im Sinne 
gehabt, denn seine Worte reparatum iterato nehmen auf die Nachricht 
über Monte Gravanto zu 1172, oben 8.71, Z.14f. Bezug. 4) Urban III. 
ist am 20. Oktober 1187 gestorben, Gregor VIII. am 21. Oktober ge- 

3; wählt, am 25. Oktober geweiht worden. 5) Hier liegt sicherlich die 
Nachricht der @. Flor. vom Jahre 1191 über die Zerstörung von Tus- 
culum durch die Römer mit Zustimmung Heinrichs (N. A. 36, 167) zu- 
grunde, die 1hol. dann sogleich aus Martin nochmals ausgeschrieben 
hat. 6) Im Jahre 1189, wie in Cron. I richtig steht; vgl. oben S. 79, 
N.4. 7) Die @. Luc., die das Ereignis zu 1195 berichten, sichern 
es zugleich für dieses Jahr noch durch den Zusatz: e fue in tempo 
di Albertino Soffreducci. Dieser erscheint in der Tat am 13. Juni 
1195 als Zeuge (Luccheser Konsul) in der Urkunde Herzog Philipps 
von Tuscien Reg. imp. V, 1, n. * 1 (Winkelmann, Acta imperii inedita 

#5 1,1, 8.1). 
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vasii® et porta Sancti Petri favebant» alteri; et sturmum® maximum 
sive@ bellum factum est alla Fracta; post ea vero per Flo- 
rentinos sunt pacificati, ut® in eis Actis! agiturf. 

Dietusg autemb Gregorius celando pro Terra Sancta ad 
diversas provincias! licteras mittit et* veniens in Tusciam ? 
pacem facit inter Pisanos! et Ianuenses', ut” Martinus scri- 
bit”; sed cum esset Pisis et” de transfetatione [ultra mare°] 
tractaret, ibidem infirmatus est et mortuus ibidemque 
sepultus. Sedit autem solis duobus? mensibus?; cui succe- 
dit Clemens* tertius. 

Eodem® anno reperitur iuramentum fidelitatis factum” 
Lucano comuni per® illos de Sancto Quirico ad! Venerem * 
[factum® et firmatum. 


Anno Domini MCLXXXVIII. Ciemens* III“ sedet® in 
cathedra Petri, natione Romanus, vixitqueY in ea annis tri- 
bus. Hic ex patre lohanne dieto Scolari claustrum fecit aput 
Sanctum Laurentium forisw muros, palatium Lateranensex exalta- 
vit ibique suam? fecit stationem”®, ibidemque [mortuus® 
est et?| sepultus est“. 

Anno8® eodem® Heinrieus® iam“ coronatus imperator“ 
Neapolimd@ vadit et ipsam obsidet cum suo exercitud’; sed 
invasit tanta epithimia® castra eius, quod coactusf” est 


a) Ceruastii oder _Ceruascii A. b) favebat A. c) stranum, später korri- 
giert sturmum B;; starium Bjy«#. d) sive bellum fehlt A. e) ut — agitur 
Jehlt A. f) Eodem anno folgt, später zugesetzt, in Bı, im Tezt in By". g) kein 
neuer Absatz hier in A. h) autem fehlt A. i) proincias, korrigiert provincias, 
Bı- k) et fehlt A. 1) Ianuenses et Pisanos (ian et pis) A. m) ut — scribit 
fehlt A. n) demos, getilgt, folgt A. o) das Eingeklammserte fehlt B. p) dua- 
bus A. q) tra getügt, folgt A. r) factum fehlt hier A. s) per homines Sancti 
Quirici de Venere A. t) advenerunt Bj}. 1“. u) sedit A. 
w) foris, vom Korrektor nachgetragen, A. x) Laterauense B}. ı*. y) stationem 
suam fecit A. z) e A. a’) est fehlt hier A. b'‘) Hemricus A. c') iam — 
imperator fehlt A. d‘) vadit Napolim ipsamque cum suo exereitu obsidet A. 
e’) epithima, korr. epithimia, A. f') mit coactus bricht die alte Hand in A ab, 
es fehlt eine Anzahl Blätter; eine Einlage von 8 Blättern mit Schrift von einer Hand 
des 16. Jh. bietet einen Tezt, der nur ein Auszug aus By“, obenein mit Interpola- 
tionen ganz fremden, jungen Textes durchsetzt ist. Auch Aı bietet nur diesen Text, 
so daß der alte Text der A-Fassung von hier an bis ins Jahr 1264 völlig verloren 
ist. Von dem jungen A-Texzt biete ich nur eine Übersicht über den Bestand der 
Sätze, keine Einzellesarten, vgl. die Einleitung $ 4. 


1) Eine solche Notiz findet sich nicht in unseren Ableitungen der 
@. Lue., und stand bestimmt auch nicht etwa in den G. Flor. 
2) Dieser Zusatz ist aus den folgenden Worten (cum esset Pisis) ge- 
folgert. 3) Vom 21. Oktober bis 17. Dezember 1187, in der Tat nıcht 
ganz zwei Monate. 4) Clemens III ist am 19. Dezember 1187 gewählt 
worden und gegen Ende März 1191 gestorben. 5) Die Urkunden 
Clemens’ III., soweit sie mit Datierung überliefert sind, sind seit dem 
11. Februar 1188 ausnahmslos aus dem Lateran gegeben. Eine aus- 
drückliche Nachricht über den Bestattungsort Clemens’ III. kann ich 
in den mir zugänglichen Quellen und Darstellungen nicht finden, doch 
dürfte die Angabe des Thol. bei seinen sonstigen römischen Kenntnissen 
wohl richtig sein. 6) Im Jahre 1191. 


v) sedit que A. 3 





20 


25 


40 


45 


50 





10 










1188—1191. 85 





reger 





Uxor etiam sua ibidem infirmata 





inde recedere quasi victus. 
est et mortua!, 
Hie Heinricus aliquando vocatur quinetus, aliquando 
sextus; sed quintus dieitur in genealogia imperatorum, sex- 
tus in chathalogo® regum, ut scribit Viterbiensis?. 
Ebda. 


Anno Domini MOLXXXX. Heinriecus imperator capit 1194, 
Salernum subiecitque sibi totam Apuliam et Sieiliam omnesque Martin imp. 
rebelles diversis cruciavit penis. En 

Hicb accepit uxorem dominam Constantiam, filiam regis 
Guillelmi?, sive fillam Rogerii et sororem regis Guillelmi, 
ut alii dieunt; differunt enim Martinus et Riccardus. Ric- 
cardus* enim voluit, quod de Rogero fratre Roberti Guis- 
cardi descenderit rex Guillelmus, et sie domina Constantia 
fuerit filia eius; Martinus, quod fuerit Rogerus® filius Ro- Edda. $. 469. 
berti filii Roberti Guiscardi, et sie habuit filium Guillelmum 
et filiam® dominam Constantiam, et sie fuit soror regis 
predicti, de qua natus est Fredericus secundus; quod con- 
cordat hiis, que infra dicentur. 

Eodem anno IX. kal. Iulii sol obsceuratus est, et duravit a Zbda. 8.470. 
20 tertia usque ad nonam. Eodem etiam“ tempore ® invenitur 

in privilegiis Sancti Martini de Luca, quod imperator Hein- 
ricus eadem privilegia diete ecclesie confirmavit, que pater Fi 
suus dederat, dietos® canonicos fratres suos vocans. 6 


Anno Domini MCLXXXXI Clemens moritur”, cui Br 
succedit Celestinus III, nactione Romanus, ex patre Bubonis, AaEe. ui, % 
coronatus in die resurrectionisf; sedit annis VI, men. VIII. TE 
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a) chathalo Bı. ı». b) Hic— infra dicentur (unten Z. 18) fehlt A. c«) Ro- 
geru? Bı. d) anno A statt etiam tempore. e) dictos fehlt A, wo leerer Raum 
dafür gelassen ist. f) rrois Bı, der Schreiber von Bı%* wußte es nicht zu deuten 
und ließ freien Raum für ein Wort. 







as 








1) Diese Falschmeldung entnahm Thol. ohne eigenen Fehler den dei 
@. Flor. Weitere Kombinationen knüpft er daran in der Historia Ka 
ecclesiastica XX,41, Muratori, SS. rer. Ital. XI, 1115. Die dort ge- Dr 
nannten Gesta Tuscorum sind seine eigenen Annalen, deren A-Fassung 

5 hier verloren ist. 2) Eine solche Bemerkung über die Zählung der 
Heinriche findet sich bei Gotfried von Viterbo (SS. XXII, 295 f.) über 
Heinrich II. bis Heinrich V., nicht mehr über Heinrich VI. 3) Mar- 
tin sagt: filiam regis Sieilie. Konstanze war bekanntlich die Tochter 
Rogers II., Schwester Wilhelms I. und Tante Wilhelms II. 4) Vogl. 

«0 Richard bei Muratori, Antiquitates Italicae IV, col. 1086 ©. D., wo 
darüber etwas anders und richtiger gehandelt und Wilhelm I. nicht 
mehr erwähnt ist. 5) Martin bezeichnet (S. 469, Z. 3 ff.) Constanze 
als Tochter Robert Guiscards und Schwester Rogers II. 6) St. n. 4876 
(Mem. e docum... di Lucca IV, 123) ist vom 20. Juli 1194. Vogl. oben 

s S. 62, Z. 16. 7) Ende März 1191. 
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Hic* secundum Martinum secunda die sui pontificatus coro- 
navit Heinricum apud Sanctum Petrum!, in quo loco die- 
tus papa palatium edificavit; sed quod dietum est de 
coronatione Henrici?, melius videtur dietum, quod sub Ur- 
bano?, considerato tempore, quo primo regnavit et postea 
imperavit; non enim occupasset iura imperii, puta regnum 
Apulie et Sicilie®, ratione regni®, maxime propter ecele- 
siam, a qua gratiam expectabat. 

Eodem anno Heinricus, postgquam dominam Constan- 
tiam° accepit uxorem, aspirare cepit ad regnum, unde 
omnes, ad quos sciebat dietum regnum pertinere, descen- 
dentes vel de Rogero vel de rege Guillelmo eradicat de 
terra. Nam Tancretum filium Tanereti cum matre sua domina 
Margarita, cui de iure debebatur regnum, et regem Epyrotarum 
in Alamaniam secum captivos dueit. 


Anno* Domini MCLXXXXI. Fredericus II“ naseitur, 


filius Heinriei imperatoris; [nunciatum«d] est omnibus villis, castris 
ac civitatibus sui regni, de cuius nativitate magnum factum 
est tripudium et exaltatio inter nactiones sui dominii®. 


*) A hat: Anno 1195 nascitur Federicus secundus cum 
magno plausu ex® Henrico imperatore 6. Constantie viro. Dann 
folgt: Eodem anno invenitur „sw. unten S. 87 Z. 15. 


a) Hic — captivos ducit (unten Z. 15) jehlt 4. b) Apulie, durch Punkte 
getügt, folgt Bı. c) Costantiam Bı- d) in Bı. 1“ ist hier Raum für ein Wort 
gelassen; Cron. II und cod. Palat. n. 571 (N.A. 34, 183) haben dinonsiato an ent- 
au Stelle, und danach habe ich ergänzt. Vol. auch Giov. Sercambi I, p. 10. 
e) et A. 


1) Martin gebraucht die Worte ap. S.P. mit Bezug auf den von 
Coelestin gebauten Palast, nicht von dem Krönungsort, der übrigens 
St. Peter gewesen ist. 
3) Thol. verlegt das Datum von Heinrichs Kaiserkrönung nach vorn, 
um den Anschein zu vermeiden, als habe Heinrich als deutscher König 
Rechte im Königreich Sizilien ausgeübt. Daß seine gesamte Chrono- 
logie, die einen solchen Schluß erst ergeben und nahelegen konnte, heil- 
los verderbt ist, bedarf kaum nochmals der Hervorhebung. 4) Wenn 
Thol. hier Sizilien als ius imperi anerkennt, so meint er damit wohl 
das antike römische Reich; vgl. den (von Thol. herrührenden?) Traetatus 
de iurisdietione ecclesie super regnum Apulie et Sicilie bei Baluze- 
Mansi, Miscellanea IV, S. 468f. Anders und den mittelalterlichen 


2) Vgl. oben 8.81, Z. 13ff. und 8.82, N.3. : 


= 
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Verhältnissen entsprechender handelt er darüber in der Hist. ecel. XX, 40 


43, Muratori a.a. O. col. 1116 E. 5) Eine solche Nachricht finde 
ich nicht in den von Thol. gewöhnlich benutzten Quellen noch auch bei 
Toeche, Heinrich VI. 5. 346 verzeichnet. Doch ist die Sache wohl nicht 


. unwahrscheinlich, vermutlich haben ein paar Worte der Art in den 


@. Lac. gestanden. 
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Acta autem Lucanorum et Florentinorum ! sive Gesta di- 
cunt, quod in LXXXXV; sed istud melius dieitur* et cumb 
temporibus magis concordat, 
Eodem anno Heinricus venit de Alamania in Lombar- 
s diam et Tusciam suuinque dominium libere possidebat? in‘ 
partibus memoratis nec cum ecclesia questionem habebat 
nisi in fine, ut infra est positum. Sed et de regno Sicilie 
integre semper Romane ecclesie respondit in censu ? secun- 
dum formam sui soceri regis Guillelmi sive congnati, et 
ı0 ista fuit causa libertatis sui dominii in imperio tam in 
Ytalia quam in Germania et in Gallia imperiali. Tacobus 
autem de Varagine* dieit ipsum semper quasi post corona- 4*7. aurea 
tionem fuisse ecclesie adversarium, et ideo Innocentius 
impedivit Philippum, sed primum melius dietum. 
Eodem anno invenitur in registro@ comunitatis diete @ 
iuramentum fidelitatis factum Lucano comuni per nobiles 
de Vallechia, dando et assignando eidem comunitati terras, 
castrum, podium et casas et alia, que habent in Monte-bello. 


Anno Domini MCLXXXXII. Heinricus imperator in- 

20 travit Apuliam °, ubi honorifice et pacifice subsceptus est; 
transiens autem in Sieiliam quosdam reperit non sinceros 
ad suum dominium propter Tancretum et regem Epyrota- 
rum® sive Achaie®, qui de genere regio Siculorum, |quos? 
in Germaniam]| miserat, ibique in vinculis® finierunt vitam®. 


15 


t 
25 a) dr Bı, nach Korrektur von späterer Hand. b) tu Bı-. 1e. c) im B}. 1%. 
d) registro eivitatis Luc A. e) epyrotaca, später korrigiert epyrotal, Bı, und 
so Bı®. f) quos ist von späterer Hand über der Zeile nachgetragen Bı, im Texte 
Bı®; daselbst ist in Germaniam am Rande von anderer Hand ergänzt. A hat: Sycu- 
lorum et, dann leerer Raum und: hos autem usw.; im B-Texte scheint hier etwas 
30 ausgefallen zu sein. g) vinculis Bj mit Korrektur; muudis Bj“. h) mttö B}. 1°. 





1) In den @. Flor. steht nichts über die Geburt Friedrichs II., 
der in Wahrheit am 26. Dezember 1194 geboren ist. 2) Daß dieser 
in gewohnter Art phrasenhaften Nachricht des Thol. irgendeine exakte 
etwa zeitlich verschobene Quellennotiz zugrunde liegt, glaube ich, nicht; 

35 1192 ist Heinrich bekanntlich nicht in Italien gewesen. 3) Über die 
Zinszahlung Siziliens an die Päpste, die erstmalig im Beneventer Ver- 
trag von 1156 (M@. Constitutiones I, n. 413, 5. 590) bezeugt ist, unter 
Heinrich VI. ist sonst m. W. nichts bezeugt, auch in seinem Testament 
nicht; auch Haller, MIOG. 35, 385—454; 545 — 669, besonders 5. 641 ff, 

40 erwähnt nichts davon. Alle diese Behauptungen des T'hol, sind Erzeug- 
nisse seiner Theorie, nicht als quellenmäßig bezeugte Mitteilungen zu 
werten. 4) Ed. Graesse S. 844. 5) Auch diese Notiz ist wieder 
durch Kombination irgendwelcher Quellennachrichten (Martins und der 
@G. Flor.?) willkürlich und falsch zurechtgemacht. 6) Der Admiral 

45 Margarito aus Brindisi war von niederer Herkunft, ist durch Tancred 
von Lecce zum Grafen von Malta und 1194 durch Heinrich VI. zum 

Herzog von Durazzo und Fürsten des Meeres ernannt, dann baldigst 

verbannt worden. Vogl. Toeche, Heinrich VI., besonders S. 197f., 339. 
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Hos autem sibi suspectos quosdam quidem feeit oc- 
eidi, quosdam relegat, quosdam vero perpetuis vineulis 
deputat!, 

Anno Domini MCLXXXXIIII® Heinrieus in Sieilia 
libere imperat, cernensque ex omni parte suum imperium 
esse integrum ad tributum regis Tunitii sollieitatur ? alia- 
rumque partium Affrice®, videlicet Numidie et Mauritanie, 
suumque habet® in totum ultra quam haberet rex Guillel- 
mus sive Rogerus predecessor eius in regno. 

Eodem anno occasione gravaminis quorundam Sieulo- \9 
rum perturbatur ecelesia Romana cum“ ipso® in fine vite 


Martin imp. sue; et, ut tradunt aliqui, sieut Martinus, ecclesia gravi 


@. Flor. 


1197 


excomunicatione ipsum percussit°, qua non invenitur abso- 
lutus; alii tamen dieunt eontrarium ®. 

Eodem anno invenitur facta emptio per I,ucanum co- 15 
mune a dominis® filiorum Raymundi de Podio de? Silva 
regia, de Monte-fileetori, qui nobiles habuerant a comitissa 
Matilda*. Quedam autem in dieta continentur emptione, 
que hie non dieuntur; sed ad registrum comunitatis Lucane 
recurre, quia in eodem tempore ibidem in duobus tradun- » 
tur capitulis de hoc et castello Aghinolfi. 


Anno Domini MCLXXXXV®. Heinricus imperator in 
Sieilia in Panormitana 8 eivitate moritur in palatio ? regis Guil- 
lelmi soceri sui sive cognati. Et quamvis ecelesia turbare- 
tur cum Heinrico imperatore, gratiositas tamen domine » 
Constantie in populo Sieulo et ex gratiosa memoria sui 
patris vel fratris apud nobiles prephate insule et ducatus 


a) Affrace, später korrigiert Atfrice, Bı}. b) hier scheint ein Wort wie 
Jdominium zu ergänzen zu sein; oder ist in totum verderbt? c) cum — contrarium 
fehlt A. d) ipe (ipse) Bı. ı°. e) a düis, später geändert zu ad ius, B, und 3% 
so Bj".A. f) de, später geändert in et, Bı. 2) Sanormitana, später korrigiert 
Panormitana B;. 


1) Über die beiden Verschwörungen der Sizilianer gegen Hein- 
rich VI. von 1194 und 1197 vgl. Toeche a. a. 0. 5. 573 ff. 2) Pol. 
Toeche, Heinrich VI. S.366f. und oben S. 28, N. 6. 3) Martins 35 
Worte S. 471, Z. 9/10: qui contra religionem christianam . . semper 
tyrannidem exercuerat. Propter quod ipsum et omnes fautores ipsius 
excommunicavit (Innocenz III.) sollen sich wohl dem Sinne nach richtig 
auf Philipp von Schwaben beziehen, können und müssen aber konstruk- 
tionsmäßig fast notwendig auf Heinrich VI. be:ogen werden. 4) Über #0 
Mathildisches Gut in der Versiglia und Garfagnana rgl. Orermann, 
Gräfin Mathilde ron Tuszien S.27— 29, über die Adelsgeschlechter dieser 
Landschaften Memorie e documenti .. di Lucca III, 1, 151—245. 
5) Heinrich VI. ist am 28. September 1197 (das Jahr geben auch di: 
@. Flor. richtig an) in Messina gestorben, dann im Dom zu Palermo 45 
beigesetzt. 
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Apulie suam prolem reddit amabilem, licet: esset ibidem 
aliqua materia discidii® propter stirpem regum® suorum- 
que sequacium, quos extirpaverat memoratus Henricus. 
Et attende hie, quod Gesta Florentinorum! dicunt ipsum 
fuisse mortuum in LÄXXXVIII; sed primum magis con- 
cordat cum tempore sui dominii. 

Anno eodem annuente ecclesia Romana Siculi et Apuli 
domine Öonstantie pro filio suo Frederico fidelitatem iu- 
rant?, sicque regnum in pace quiesecit. 

Anno eodem reperitur in registro comunitatis Lucane 
illos de Balbano Lucane diocesis recepisse in locationem 
ad certum censum totum podium de Balbano et totam 
terram in monte et in plano teritorii de Balbano et dotalis 
a Lucano comuni. 


Anno Domini MCLXXXXVI. Discordia oritur inter 
prineipes de imperatore eligendo, vacavitque imperium 
aliquibus annis. Tune autem in Tuscia dux erat Philip- 
pus, ut quidam® volunt, frater Heinriei et filius Frederiei 
primi. Ubi actende, quod aliquando Tuscia fuit marchio- 
natus, ut tempore comitisse Matilde; aliquando ducatus, 
ut hie, seeundum ordinem imperatorum *, qui pro tempore 
erant. 

Anno igitur eodem’, ut in registro habetur communi- 
tatis predicte. per dietum Philippum Dei gratia imperialis 
aule® ducem Tuscie confirmata sunt Lucano comuni omnia 
privilegia per antecessores suos et imperatores eisdem * con- 
cessa, de quibus est dietum supra. 








a) discıdii Bj. 1°. b) stirp: regen, ron späterer Hand geändert in stirpe 
regiä, Bı. c) eidem, durch übergeschriebenes s von Hand des Schreibers korrigiert 
eisdem, Bı. 


1) Nur eine Überlieferung (bei mir n. 4) der (@. Flor., mit der 
Thol. sonst keine besonderen, sehr schlagenden Berührungen aufweist, 
setzt Heinrichs Tod ins Jahr 1198: es liegt auch hier wohl wieder 
Flüchtigkeit und ein Versehen des Thol. vor. 2) Die letzten 5 Worte 
des Satzes zeigen, daß auch diese ganze Nachricht nur leere Redensart 
und Theorie ım üblichen Stil des T’hol. und ohne Grundlage und Wirk- 
lichkeitsgehalt ist. 3) Z. B. die im folgenden sogleich zitierte Urkunde. 
4) Vogl. oben zum Jahre 1065, 8.6, Z. 23. 5) Eine solche Urkunde 
ist sonst nicht bekannt und in den Reg. imp. V, 1 nicht verzeichnet. 
Die Vermutung liegt nahe, daß das Jahr bei Thol. falsch und die 
Urkunde mit Reg. imp. V,1,n. * 1 aus Lucca vom Juni 1195 zusammen- 
zubringen ist. 6) Ein solcher Titel findet sich niemals in Philipps 
Urkunden, meist nur dux Tuscie, und ausnahmsweise in der eben- 
genannten Dei gratia dux Tuscie (et quondam domini nostri Fride- 
rici Romanorum imperatoris filius). 
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Eodem anno ceciderunt due turres Luce*, ut in Gestis 
eorum habetur, in diversis temporibus. videlicet filiorum 
Hespiafame et filiorum Cari, que multos homines oppres- 
serunt. 

Anno Domini MCLXXXXVIL. 
cui suecedit Innocentius III., 

Anno Domini MCLXXXXVII. videlicet, nactione Campa- 
nus, ex patre Transmundi, cousecratus in cathedra sancti Petri. 
Hic quantum fuit gloriosus, opera ipsius de ipso testimonium 
perhibent; nam composuit deeretales, in stilo dietaminis et 
profunditate sententie merito ceteris preponendas®; feeit 
librum de miseria hominis; fecit sermones ad predicandum 
copiosos. Hic edificavit in Urbe duo miranda; unum fuit 
turris, que hodie turris Comitis appellatur?, singularis 
quidem in orbe terrarum; secundum fuit hospitale Sanctı 
Spiritus? iuxta Sanctum Petrum, quod‘° multis ampliavit 
divitiis et quod feeisse dieitur*, quia reprehensus“® fuerat 
de tam fastuoso edificio turris; unde in huius rei pensatum‘ 
feeit hospitale predietum. 


Celestinus moritur!. 


Insuper dieiturf dedisse universis ecelesiis Urbis unam : 


libram argenti pro calice fabricando. 
Eodem anno, ut in Actis Lucanorum seribitur, dieuntur 
prime facte societatesg in civitate Lucana*. 


Anno Domini MCLXXXXVII. Lucani congregaverunt 
exereitum in Versilia contra Catanos et Pisanos, et ibi 
ceperunt quoddam castrum, quod dicebatur Metum, et de- 
struxerunt et combusserunt® ipsum et ad nichilum redigerunt‘. 


= 


) Von einer Hand des 15. Jh. ist nachgeiragen in Bı, steht 


bereits im Texte in B,*: quarum autores fuerunt Rodulfus Viviani 
et Lottus de Chiatri °. 


a) so ausgeschrieben in B)ı. b) preponendis BZ. ı*. €) so 4; quia, Bı. ı°. 
später geändert in quod, Bi“. dd) reprehemsus B,. e) pensatum By. 1%. f) fe- 
cisse et ist später über der Zeile nachgetragen Bı. im Texte B,®. g) sotietates B,. 
h) combuserunt Bı. i) so Bı. ı*. 


1) Coelestin III. ist am 8. Januar 1198 gestorben, Innocen: III. 
am selben Tage gewählt, am 22. Februar geweiht worden. 2) Vgl. 
Riccobald von Ferrara, Pomerium, Muratori, SS. rer. Ital. IX, Sp. 126 A 
und 179A. Nach der von Hurter, Gesch. Papst Innocen:’ III. und 
seiner Zeitgenossen I, 614 mit N. 14 zitierten Cronica di Bologna ( Mura- 
tori, SS. rer. Ital. XVIII, 428f.) wäre der Turm im Jahre 1203 erbaut 
worden. Vgl. auch Hurter 11,749. 3) Vgl. Hurter 11,750f. 4) Etwas 
anders darüber Thol. in der Hist. eccles. X XI, 16, Sp. 11270. 5) Gleich- 


:artige Interpolationen über Angehörige derselben Geschlechter finden sich 


unten zu den Jahren 1261 und 1275. 
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Eodem anno invenitur in registro Lucani eomunis iura- 
mentum fidelitatis factum eidem comunitati per illos de Ei 
Corvaria et de Monte-magno et filios Ubaldi. ER 
n a G. Luc. u. Flor. 
Eodem anno Florentini destruxerunt quoddam castrum, quod 7198. 
dicebatur Fundagno*!. Eodem anno principes Alamannie con- Martin imp. % 
venerunt ad electionem® faciendam; sed elegerunt in dis- —. { 
cordia, quia una pars elegit Phylippum, ut Martinus narrat, 
fratrem Heinriei imperatoris; alia vero pars Octonem ducem 
Saxonie. Plures tamen voces? habuit Phylippus Octone. 


10 Anno Domini MCLXXXXVIII. Lucani edificaverunt 6. Lue. 
burgum® Sancti Genesii sive reparaverunt, ut Gesta Lucanorum 11. 
dicunt, et sequenti anno Sanctiminiatenses destruxerunt; sed 
Gesta Florentinorum dieunt destructum Sanctiminate®, quod 
forte fuit quantum ad exteriores domos. Eodem tempore 17" 

ıs tradunt fuisse pacem in tota Ytalia. a 

Eodem anno*, ut Gesta Florentinorum dieunt, Phelippo Merlin unp- 
prevalente in Alamannia sub pace reformata, simulata tamen kr; 
inter ipsum et Octonem, ab integrano interficitur, sumpta ° 
audacia ex favore, quem dietus Innocentius dabat Octoni. 






[> 















20 Anno Domini MCC. Octo confirmatur per Innocentium., E 
et ex hoc quietatur® commotio‘ facta in Teotonia® de B 
interfeetione Philippi, que non modica erat. maxime in A 
Suevia. BE 












a) Eodem — Fundagno fehlt A. b) elect& Bı. 1%. c) Eurgum (eraurgum), 
später korrigiert burgum, Bı- d) ıtegrano Bj. 1“. e) quiete, korrigiert quietä. 
Bı, was wohl eher für quietatur als mit Bıs jür quietatio zu lesen ist. f) qmotio 
korrigiert ? motio, Bj. ge) Tetonia, später korrigiert Teotonia, Bj. 


iv 
. 


















1) Fundagnano im Pesa-Tal, Davidsohn, ‘Geschichte I, 628. Die ER 
Nachricht ist hier wohl eher aus den G. Luc. genommen, wo di Pop 
30 Namensform Fondagno (Cron. I), Fondangno (Sercambiı) lautet, als 69:3 

aus den @. Flor., wo Frondignano (Fedignano, Frondigliano) genannt ae 

ist. 2) Eigentliche Kurstimmen, wie Thol. meint, gab es damals noch 

nicht, in diesem Sinne ist die Nachricht gegenstandslos; tatsächlich 

hatte allerdings Philipp die stärkere Partei. Als Quelle für die Dar- 
35 stellung dieser Dinge nennt Thol. in der Hist. eccl. XXI, 3 (Muratori, 
Sp. 1120) die Dekretale Innocen?’ III.: Venerabilem, die Gesta Tusco- 
rum (seine eigenen Annalen) und Germanorum. Die Dekretale Vene- 
rabilem aber behauptet gerade das umgekehrte Stimmenverhältnis einer 
Mehrheit für Otto. 3) Der Vergleich mit den @. Flor. 1200 (unten £ 
im Anhang) ergibt, daß Thol. wieder einmal einen Irrtum begangen | 
bzw. seine Exzerpte durcheinandergebracht hat. 4) Philipp ist be- 2 
kanntlich 1208 ermordet worden, und die @. Flor. enthalten gur nichts 
darüber. 5) Das ist, mit einiger Übertreibung, aber doch nicht ohne 
Recht, zurechtgemacht aus den Worten Martins: et sic Otto optinuit. 
45 Fuerat enim Innoceneius papa .. Philippo adversarius usw. 
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Eodem anno Constantinopolis capitur a Francis et Venetis, et 
Balduinum comitem Frandrie imperatorem eonstituunt, ut Martinus 
seribit. 

Eodem anno invenitur in registro comunitatis Lucane 
inramentum factum per dominos de Monte-magno dieto 
comuni de veniendo in exereitum Lucanorum ad ipsorum 
requisitionem expensis propriis, et quod tempore guerre 
stabunt Luce IIII mensibus, tempore vero pacis stabunt 
tribus. 

Eodem anno invenitur paccio inter Sancti Miniatenses 
et Lucanos de burgo Sancti Genesii, et* sunt inde multa 
instrumenta, que continentur in registro predieto. Eodem 
annob Ingherrame fuit potestas Luce®. Et eodem anno Buccardus 
fuit suspensus. 


Anno Domini MCCI. Oecto coronatur Aquisgrani in regem 
Alamannie ad maiorem sollempnitatem et ad magis refre- 
nandum impetum Teotonicorum ex causa iam dicta. 

Eodem anno Florentini, ut in Gestis eorum seribitur, 
destruxerunt quoddam° nobile castrum, quod dicebatur 
Summofonte. 

Anno Domini MCCII!. Tartarorum dominium initium ha- 
buit*. Hii@ autem, ut Martinus refert. sub montibus Indie in 
regione dieta Tartara constituti dominum suum David regem, filium 
presbiteri Iohannis occidentes ad depopulationem aliarum terrarum 
procedunt. 

Alii dieunt, quod de montibus Caspiis exierunt, qui 
Parthiam® provineciam confinem Indie ab Assiria dividunt?, 
ubi Alexander rex Macedo® X tribus Israelitiei populi' 
divina inclusit virtute. Eodem anno* beatus Dominicus 


*) habuit. Beatus Dominicus venit Tolosam. 4. 


a) et sunt — potestas Luce fehlt 4A. b) es folgt nochmals anno, dann von 
anderer Hand darüber geschrieben dominus, Bj. c) dam (condam) B,. d)Hii 
autem — exemplo quam verbo funten S.93, Z.6) fehlt A. e) Parchiam Bj. 1°. 
f) populo By*, undeutlich in Bı. 


1) Auch Martin berichtet über die Tataren mit ausdrücklicher 
Angabe der Jahreszahl 1202. 2) Vgl. Isidor, Etymologiarum lib. XIV, 
3,8f. (Migne, PL. LXXXII, 497): Parthia ab Indiae finibus usque 
ad Mesopotamiam generaliter nominatur. In Absatz 10 folgt dann 
Assyria. 3) Vgl. Petrus Comestor, Historia Scholastica, Liber 
Esther c. 4.5 (Migne, PL. CXCVIII, col. 1496— 1498). 4) Die Ge- 
sandtschaftsreise des Bischofs Diego ron Osma mit dem hl. Dominicus 
wird gewöhnlich ins Jahr 1203 gesetzt, doch steht die Zahl nicht sicher 
fest. Vogl. Acta Sanctorum Aug. I (ed. Carnaudet), 543 (Jordani V. Do- 
minici c. 1) und Commentarius praerius $ 12, ebenda 8. 396 f. 
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primus® pater fratrum Predicatorum venit Tholosam cum 
Didaco episcopo Oxomensi misso illuc ex parte regis Ca- 
stelle! pro nuptiis contrahendis cum filio? primogenito 
memorati regis, ubi beatus Dominicus prima die sui ad- 
ventus hospitem suum hereticum’ ad fidem convertit? tam 
exemplo quam verbo. 







s 





Anno Domini MCCHI* Almimolinus® imperator Sara- 1212. 
cenorum transit de Marrochis° ad invadendum Christianos, 
veniensque Tolletum comminatus est, quod in despectum 
crueis et ipsam adorantium@ Hyspaniam occuparet. Tune 
predicata fuit erux in tota Yspanie® regione et Gallie. 
Convenientes igitur principes?! Oceidentis, videlicet Alfon- 
sus® rex Castelle, Sactus? rex Navarre et rex Arragonum ® 
magnam secum® trahunt multitudinem populi. Appropin- 
ı5 quantes vero Saracenis durissimum fecerunt congressum *, 
duravitque pugna de mane usque ad vesperas. Tantaque 
facta est strages Saracenorum, totque oceisi sunt, quod de 
ipsorum sanguine quasi factus est rivus; sieque Almimo- 
linus super unam equam in Marrochium se transfert et 

»o confusus recessit. Et extunce Saraceni in Hyspania num- 
quam habuerunt virtutem. 

Eodem anno fuit in civitate Luce discordia inter milites et @. Ime. Bi: 
pedites, ut in ipsorum Gestis habetur; populus vero prevaluit sa0n, Pr 
et expulit nobiles, et fuit prelium magnum in planitie Montis 

»5 Catinib; exinde facta est concordia inter eos*, et sie dieti nobiles 
redierunt in propria. Dictai vero concordia facta fuit per capita- 
neos Tuscie. 
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*) eos per capitaneos Thuscie, et sic usw. A. 









a) prus, korrigiert pus, Bı. b) hreticum B}; hericum (Henricum) By. 

30 c) in, später getiülgt, folgt B,). d) ad dorantium B,-. 1%; adamantium A. e) Ys- 
pania, dann korrigiert Yspanie, Bı. f) princeps, korrigiert principes, Bı. a | 
g) slecum, von junger Hand und Tinte über der verblaßten alten Schrift nach- 9 
h) Chiatri A. i) Dieta — Tuscie (Z. 27) fehlt A. 








gezogen, Bı. 













1) Alfons VILL 2) Ferdinand. 3) Vgl. Jordanus a. a. 0. 4 
35 e.1, $12, S. 543C, den Thol. wohl gelesen hat. 4) Mit der folgen- : 
den Schilderung kann nur die Schlacht bei Navas ‚de Tolosa gemeint 







sein, die am 16. Juli 1212 stattgefunden hat. Über die unsinnige, 
aber in genauen Einzelzügen entsprechende Vorausnahme zum Jahre 
1091 vgl. oben 5.22 mit N. 2-9, 8.23, N. ı. 5) Abu Abd el-lah 





40 Muhamed en Nasir. 6) VIII. T7) Sancho. 8) Pedro II. 9) Die 
folgenden Einzelzüge sind einigermaßen richtig; vgl. die Schilderung bei 
Schirrmacher, Geschichte von Spanien Bd. IV, S. 304—307. “ 









Martin pont. 
S. 438 


@G.Flor. 
1204. 



































94 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Anno Domini MCCIII. Livonia®*, que est provincia 
ultra Germaniam et confinis Datie et Polonie, pro magna 
parte conversa est ad fidem. 

Eodemb anno Pistorienses occupaverunt Montem® Murlum. Et 
eodem anno Florentini recuperaverunt® cum adiutorio comitum. 

Eodem anno, ut in Gestis Florentinorum habetur, fuit 
consul Florentinus® Compagnus® Arrigucei? della Toca®. Eodem 
anno ! Didacus episcopus supradietus, dimisso beato Domi- 
nico, cum quo steterat in partibus Tolosanis ad predican- 
dum contra hereticos per biennium, rediit in Yspaniam. 

Eodem etiam anno eitatur®'? comes Tholosanus® ab 
Innocentio papa, quia accusabatur, quod esset hereticorum 
fautor, sed non comparet; propter quam causam papa ip- 
sum excommunicat’. 


Anno Domini MUÜCV. rex Franeie* exereitum mietit 
contra predietum comitem, ut in Gestis Francorum habe- 
tur, ex mandato Innocentii’, ducemque dieti exereitus con- 
stituit dominum Symonem comitem Montis - fortis. 

Eodem** anno invenitur iuramentum factum Lucano 


comuni per potestatem de Pontremolo de strata custodienda : 


in tota eorum fortia et de non solvendo ibidem pedagium, 
quantum ad eives Lucanos. 


*) Livonia® in finibus Datie conversa usw. A. 
**, Anno 1205. Invenitur «sw. A. 


a) Linonia By. 1". A. b) Eodem — comitem Montis-fortis (Z.18) fehlt A. 25 


ec) Montem — recuperaverunt fehlt Bj». _ d) flor (Florentie?) B}- ı*. e) copag’ 
(Compagus), korrigiert copag’n, Bı;, Copan? (Companus) Bır. f) undeutlich, 
aber vielleicht Arrigucci, Bi; Arriguen Zya. g) del Latoca Bı; del Latega By®. 


h) eitä Bı. 


1) Diego ist 1207 sogleich nach seiner Rückkehr nach Osma, nach 
Abschluß jenes zweijährigen Aufenthaltes in der Provence, gestorben; 


jener Aufenthalt umfaßte also etwa die Jahre 1205—1207. Vgl. Jor- 


danus a. a. O. 8. 544 und oben S. 92, N. 4. 2) In der Hist. eccles. 
XXI, 10, a.a. O. col. 1124C führt Thol. diese Nachricht auf die Geesta 
Francorum zurück. 3) Raymund VI. von Toulouse ist zuerst von 
dem päpstlichen Legaten Peter von Castelnau (ermordet 15. Januar 
1208) gebannt worden, und Innocenz III. hat das am 29. Mai 1207 
(Potthast n. 3114) bestätigt. 4) Philipp II. August hat niemals selbst 
ein Kreuzfahrer gegen die Albigenser gesandt, das von 1209 unter- 
stand dem Befehl des Abtes Arnold von Citeaux und des Grafen Simon 
von Montfort. 5) Potthast n. 3223 vom 17. November 1207 enthält 
die Aufforderung des Papstes an Philipp (und andere Empfänger) 
zum Kreuzzug. Vol. die Darstellung dieser Ereignisse bei Hefele- 
Leclerg, Histoire des Conciles V, 1 (Paris 1913), S. (1260) 1277 ff. (bis 
1303). 
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Simile inramentum feecit, ut in registro comunis Luce 
seribitur, dominus Gualteroctus®; eodem anno episcopus 
Lunensis? in toto suo dominio et distrietu. 

Eodem anno simile iuramentum feeit dominus Guillel- 
mus marchio Malaspina in toto suo marchionatu et teri- 
torio sive dominio. A 


Anno Domini MOCVI. Comes Simon pugnat* cum sua 
gente cum exereitu congregato per comitem Tholosanum. 
In euius adiutorio fuit rex Aragonum ?, ut in Gestis Franco- 
rum habetur, cum sua militia; et subeubuit? exereitus comi- 
tis et devietus (est“); ubi et rex Arragonum moritur in 
bello?, et cum ipso multi milites eius et de gente Tholo- 
sana similiter. Legitur etiam in Gestis dieti comitis?, qua- de 
liter dietus comes beato Dominico fuit multum devotus, Bi 
qua ratione reditus unius castri eidem Jdonavit, 

Eodem anno facta fuit iterato@‘* pactio° pacis firmata 
per instrumentum inter comune Lucanum ct Sanetiminia- 
tenses, et extune ab inde? remanserunt amiei, ut in dieto 
continetur registro. 

Anno® Domini MCCVIT’. Innocentius papa XII mietit BEE. 2 
abbates ordinis Cisterciensisb in terram Albigensium ad predican- ä 
dum contra hereticos, quibus beatus Dominicus® iungitur 
tamquam verus fidei celator, in quo perseveravit usque ad 
mortem; mansit tamen in partibus Tholosanis” a MCCTII 

























*) pugnavit contra comitem Tolosanum prospero Marte. Facta 
fuit pax inter Lucenses et Sanminiatenses. A, alles Weitere für 
1206 fehlt daselbst. 







z $ ” 

a) Gualtortus, verderbt aus Gualtoctus, Bj. ı*. b) subeubuit Bj. ı*. c) est M; 

jehlt Bı. ı%, von mir ergänzt. d) intäto Bı. ı*. ce) pacto By. ı*. f) alim Br. 1%. | 
g) Anno— ab eisdem (S. 9, Z.2) fehlt A. h) Cisternen Bj. Bı*%, später kor- 






rigiert Cistercien Bı. 










1) Gualterius IL, von 1195 bis 1213. 2) Pedro II. trat seit dem 
Konzil zu Arles (1211) für die Sache seines Schwagers Raimund ein, 
er ist am 12. September 1213 in der Schlacht bei Muret gegen ein Kreuz 
heer unter Simon von Montfort gefallen. 3) Die Erzählung steht 
welmehr bei Jordanus, Vita Dominici c. 2, 29, a.a. O0. 5.545f., und 
wird von Thol. wohl nur durch Verwirrung in seinen Exzerpten den 
von ihm sogenannten Gesta Simonis Montisfortis zugeschrieben. 4) Vgl. 
oben 8.92, Z.10 ff. 5) Auch bei Martin ist das Jahr 1207 für diese 
Notiz ausdrücklich genannt. 6) Bei Martin heißt es genauer und 
richtiger: Dydacus Oxomensis episcopus, babens secum fratrem Do- 
minicum in comitatu, . . adiungitur. 7) Die Zeitangaben sind hier 
einmal ausnahmsweise ungefähr richtig, Dominicus ist seit 1203 von 
Osma abwesend und bis 1215 in Südfrankreich tätig gewesen. 

















Martin imp. 
S.471., 


96 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


usque ad XV", continue predicando contra hereticos, ubi 
multa passus est ab eisdem. 

Eodem anno, ut in registro habetur Lucani eomunis, 
invenitur iuramentum* fidelitatis factum Lucano eomuni ab 
Andrea marchione Masse Lunensis dyocesis pro se et aliis 
marchionibus, et illi similiter de castro predieto eomuni 
Lucano fecerunt. 

Isto tempore, ut scribitur in Gestis Simonis Montis-fortis !, 
miraculum accidit de sceriptura, quam beatus Dominicus de- 
derat cuidam heretico, ubi fides nostra continebatur, qua- 


liter heretici, dum essent congregati, dietam scripturam ter 


proicerunt in ignenm, et® senper exibat illesa non sine 
magna hereticorum admiratione; unde unus miles, qui 
erat de eorum credeutibusb, hoc viso ad gremium rediit 


ecclesie? et hec postea enarravit. 


Anno Domini MCCVII. Octo 1111” rex° Alamannie 
ind imperatorem electus veniens Romam transit per Lom- 
bardiam ?, et prope Mediolanum, ubi sepulti sunt reges 
Lombardorum in loco, qui dieitur® Modoetia®, coronam 


accepit ferream** iuxta consuetudinem aliorum imperato- > 


rum; demum Rome cum multa sollempnitate ab Innocentio 
coronatur in basilica Sancti Petri. Gesta autem Florentino- 
rum® dicunt, quod in MCCX, sed verius est, quod nunc 
dieitur. 

*) Anno 1207 factum fuit iuramentum usw. A. 


**) ferream accepit, Rome vero auream ab Innocentio Il. 4. 


a) et et Bi am Ende von Blatt 30% und Anfang von 31T, 
Bı- 1°. c) rex— in loco qui dieitur fehlt A. d) in fehlt By. 1%. 
doetia Bj. ı*. 


b) credendibus 
e) Mo- 


1) Die hier folgende Erzählung steht in Petri Sarnensis Historia 
Simonis comitis de Monte-forti (SS. XXVI, S. 397 ff.. Recueil des 
historiens des Gaules XIX, S. 4ff.), in Kap. 7, Recueil S. 11. Daraus 
bei Iacobus a Varagine, Legenda aurea cap. 113, ed. Graesse $. 467. 
Auch Bernardus Guidonis bei Muratori III, ı, S.484b, DE zitiert 
die Schrift des Petrus Sarnensis unter dem Titel der Gesta ejusdem 
comitis (Montisfortis,,. Die hier berichtete Sache ist abweichend bei 
Jordanus Kap. 1,20, a. a. O. 8. 544 0 erzählt. 2) Das sagt Petrus 
keineswegs, sondern nur: miles quidam, qui erat cum illis, qui ali- 
quantulum consentiebat fidei nostrae. 3) Dieser Bericht ıst von 


Thol. schematisch auf Grund der ron ihm für selbstverständlich gehal- 
tenen Vorstellungen ausgedacht. Otto ist 1209 (nicht 1208) vom Etsch- 
tal und dem Gardasee aus über lauter kleine Orte der Lombardei und 
‚der Marken mit Vermeidung aller großen Städte nach Mittelitalien ge- 
zogen, hat weder Mailand noch Monza berührt. 
Oito IV. S. 185— 189. 


Vgl. Winkelmann, 
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4) Unten im Anhang, zu 1210. Inder Tat war 
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Eodem anno, ut in eisdem agitur Gestis, Florentini eme- 
runt Montem Murlum V milibus librarum et dederunt in feudum 
comitibus Guidi®., 

Eodem anno! datur bannum per Octonem imperatorem 

s omnibus Porcarensibus, quod oceiderant? dominum Guidum 
de Pirovano? Luce potestatem, ut in registro continetur 
Lucane civitatis. | 

Eodem anno, ut ibidem scribitur, domini de domo 
Soffredinga Lucano comuni iuramentum 3 fecerunt fidelitatis | 
ıo absque aliquo tenore. Item° fecerunt et ipsorum fideles, EN 
inter@ quos fuerunt®@ comune et homines de Limano, co- 
mune de Fornore et alie comunitates. 


Anno Domini MCCVIIII®. Octo® post suam coronatio- Martin Imp- 
nem litem movet Romanis et cum eis pugnat, quod domino 
15 Innocentio pape non placuit, ea que futura erant con- 
siderans. 
Eodem anno® Octo imperator Lucam* veniens* et 
congnoscens dignitatem matrieis ecclesie Sancti Martini de 
Luca ex causis superius memoratis ipsam ecclesiam digni- 
20 ficat suo privilegio ?, confirmans omnia privilegia eisdem‘ 
per® suos antecessores concessa, et ex devotione beati Mar- : 
tini canonicos eiusdem ecclesie suos fratres® vocavit. 


1209. 






















*) veniens ecclesiam cathedralem suis privilegiis ornavit 
confirmans usw. A. 












a) iuxta (S.96, Z.20) — comitibus Guidi fehlt A. b) oceiderent Bj. 1%. 
c) Idem A. d) videlicet A statt inter — fuerunt. e) Octo— Eodem anno 
(Z. 17) fehlt A. f) eisdem — habetur in dicto registro (S.98, Z.2) fehlt A. 
g) eos folgt, dann getügt, Bı. 






der Krönungstag der 4. Oktober 1209, und Thol. irrt hier wie stets, 
30 wenn auch seine Polemik gegen die Quelle einmal ausnahmsweise be- 
rechtigt ist. 

1) Giovanni Sercambi I, c. 29, S, 14 f. erzählt die Ermordung des 
Lauccheser Podestä zu 1209, daher ist die Vermutung von Reg. imp. , 
V, 1, n.324*a, auch diese Notiz des Thol. gehöre zu 1209, unbedingt Br 

35 richtig. 2) Sercambi a.a.O. hat: Guido da Petrolla; Cron. I: Guido 4 
da Perona. Vgl. Mem. e docum. II, 323. Guido de Pirovano war Podestä 
von Lucca im Jahre 1207, ein Übertus de Pirovano Erzbischof von 
Mailand von 1206—1211. 3) Nach Mem. e docum. a.a. O. ist dieser 
Eid im Jahre 1207 geleistet worden. 4) Vgl. Reg. imp. V, 1, n. 324 
40 vom 16. November 1209 aus Lucca. Winkelmann, Otto IV. 5. 216 mit 
N. 1—3. 5) Reg. imp. V, 1, n. * 353 vom 14. Dezember 1209. Text 
bei Winkelmann, Acta imperü I, n. 34, S.27f. Die Urkunde ist aber 
nicht bei dem Aufenthalt in Lucca, sondern erst in Foligno gegeben. 
6) Die Urkunde hat: prece et interventu venerabilium fratrum nostro- 
45 rum Lucensis ecclesie canonicorum. Vgl. oben 8. 85 zum ‚Jahre 1190 
(statt 1194). Bir 
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Eodem anno Octo imperator in placia Sancti Martini, 
ut habetur in dieto registro, inhibuit* omnibus de Versilia 
et de Garfagnana!, qui deberent vel tenerentur nobilibus 
de Porcari®, quod responderent eis de aliquo iure, quod 
eis competeret, sub pena M marcharum argenti. 

Eodem anno invenitur iuramentum fidelitatis factum 
per illos de domo Suffredinga Lucano comuni, ut in dieto 
continetur registro, et de veniendo eorum expensis in hostes 
et cavalcatas seu exercitum ipsorum. Simile invenitur de 
domo filiorum Ubaldi et de domo de Monte-magno. Et 
similiter illi de Barga et amplius, quia obligaverunt se per 
iuramentum datias et collectas solvere, secundum quod 
Lucanum commune imponeret. 

Simile invenitur per omnia castra de Garfagnana®? in 
eodem anno factum, ut in dieto continetur registro. 


Anno Domini MCCX. Octo imperator intrat regnum 
Apulie** et .ıfert Frederico adhuc puero contra voluntatem 
domini Innocentii, ut seribit Martinus; quam ob causam 
ipsum excomunicat° et ab imperio deponit‘-®, 

Eodem anno#, ut in Gestis Francorum seribitur, comes 
Symon Montis-fortis existens in obsidione euiusdam castri 


*, Idem in platea Sancti Martini inhibuit usw. A. 
**) Apulie, unde excommunicatur ac deponitur. A, alles Wei- 
tere von 1210 und der Anfang von 1211 fehlt daselbst, 


a) Portari, später korrigiert Porcari, Bı. 1. 1 Garfagnane A, in eodem — 
registro fehlt daselbst. c) ex excomm. Bı. d) deptat, korrigiert deponit, Bı. 


1) Winkelmann, Otto IV. S. 216, N.2 setzt diese Urkunde mit 
Reg. imp. V, 1, n. 324 gleich und meint dann allerdings begreiflicher- 
weise, daß der Thol.-Bericht “fast das Gegenteil von dem wirklichen 
Inhalte der Urkunde’ bringe. Mir scheint vielmehr, daß Thol. über 
eine andere, sonst nicht erhaltene Urkunde berichtet, die im Zusammen- 
hang mit Luccheser Kämpfen aus Anlaß der Ermordung des Podestä 
durch einen Porcari (vgl. auch Sercambi a. a. 0.) stand. 2) Dieses 
Regest des T'hol. enthält ungefähr das Gegenteil von Reg. imp. V, 1, 
n. 324 (vgl. die vorige Note); aber es kann sehr zweifelhaft sein, ob 
sich nicht Lucca bald nach Ottos Abzug (1210 oder folgende, die Jahres- 
zahl des Thol. braucht nicht zuverlässig zu sein) neue Eide in der 
Garfagnana hat schwören lassen. 3) Bei Martın pont. 5. 437 heißt 
es: Hic etiam coronavit Ottonem et deposuit. 4) Simon von Mont- 
fort ist am 25, Juni 1218 bei der Belagerung von Toulouse gefallen ; 
vgl. beispielsweise Petrus Sarnensis c. 86, Recueil XIX, 111—113; 
Guillelmus de Podio Laurentiü c. 30, ebenda 8. 212f. Welches die von 
Thol. genannten G. Francorum sind und wo deren Notiz zuletzt her- 
stammt, kann ich nicht sagen. Der chronologische Fehler fällt sicher- 
lich mindestens zum Teil dem Thol. zur Last. 
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comitis Tolosani de lapide machine obsessi castri obprimi- 
tur et conteritur. 

Eodem anno fit coneitatio baronum de Alamannia contra 
Öctonem per consanguineos et amicos Frederiei!, non in- 
memores interfectionis Philippi, et precipue in Suevia, unde 
orriginem traxit, quia de Stuffa nobilissimo castro. 


Anno Domini MCCXI. Octo recedens de Ytalia vadit® 
in Alamanniam ?, cum Saxonibus et ipsorum amieis credens 
posse obviare, sed non valuit, et precipue propter excom- 
municationem, quam Innocentius mandavit promulgari in 
Theotonia contra predietum Octonem. 

Eodem ? anno* Octo in Galliam se transfert in adiu- 
torium Fernandi® comitis Frandrie et Iohannis regis Anglie, 
qui tune excomunicati* erant ab° ecclesia, quia rex pre- 
dietus prelatos expulerat de regno suo, occupatis ipsorum 
bonis°; propter quod rex Francorum Philippus ad manda- 
tum pape Innocentii cum filio suo Ludovico guerram mo- 
vit@ contra predictos. 


Anno® Domini MCCXH. Innocentius?® prephatus man- 
dat prelatis Alamannie, ut Octonem denuntient depositum 


*, Anno 1211 Otho usw. 4. 


a) vadat, später korrigiert vadit, B}. b) Fermandi Bj. ı°. c)ab eccl.— 
bonis (Z. 16) fehlt A. d) guerram ist verlöscht, moues sogleich korrigiert mouit, 
Bı- e) Anno — intendant (S. 100, Z, 2) fehlt A. 


1) Der Abfall in Deutschland von Otto IV. begann 1211 auf Be- 

treiben Innocenz’ III. Winkelmann, Otto IV. S. 269 ff. 2) Otto ist 
im Februar|März 1212 nach Deutschland zurückgekehrt. Die Nach- 
richten des Thol. kann ich weder durch ihre Fassung hier noch ver- 
mittelst der Hist. eccl. quellenkritisch weiter zurückverfolgen. 3) Dieser 
Bericht ist neben einer ungefähren Kenntnis der Dinge wieder voll von 
Fehlern chronologischer und sachlicher Art im einzelnen; zur Fest- 
stellung in Kürze genügt die Darstellung bei Winkelmann, Otto IV. 
S. 350—377. 4) Schon dieser Absatz klingt in einzelnen (aber nicht 
den entscheidenden) Worten an Vincentius Bellovacensis (Memoriale 
5 omnium temporum, SS. XXIV, 160; vgl. Speculum historiale ebenda 
5.165) an, auf den sich Hist. ecclesiastica XXI, 12, Sp. 1125 beruft. 
An Benutzung des Vincenz ist aber m. E. in den Annalen nicht zu 
denken. 5) Ein Schreiben ungefähr solcher Art ist das bei Böhmer, 
Acta imperü n. 921 aus der ersien Hälfte des Jahres 1211. Aber Thol. 
behauptet wohl eigentlich die Existenz zweier Schreiben (zu einem an 
die prelati [sicher = geistliche Fürsten] vgl. das bei Böhmer n. 922 
an Sicard von Oremona), und seine ganze Notiz beruht wohl nur, 
wie so häufig bei ihm, auf allgemeiner Konstruktion ohne tatsächliche 
Unterlage. 
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ab imperio, et electoribus!, ut ad electionem alterius regis 
et imperatoris intendant®. 

Eodem anno* fuit passagium puerorum ? ultra mare 
deceptorum, quod per eos deberet recuperari terra pre- 
phata. 

Eodem® etiam anno® rex° Phylippus® duos faecit® exer- 
eitus°3, cuius? unius® fuit ipse dux contra comitem Fran- 
drie * et Octonem imperatorem; alterius vero ducem con- 
stituit Lodovicum filium suum contra regem Anglie in 
partibus Pycetavie et Normandie, et in utroque exereitu 
Deo volente contra rebelles ecclesie rex Francie vietoriam 
habet’; et tunc® titulo iusti belli ex mandato ecelesie 
terras, quas rex Anglie extra Angliam et citra possidebat, 
rex Francie occupavit? et® adhuc hodie possidet, videlicet 
Normanniam®, Pictaviam, Alverniam, Marchiam ultra Pic- 
taviam et Aquitaniam!, que iusto titulo credit tenere et 
conscientia bona. Post istam vero vietoriam rex Franco- 
rum attemptat*“” in Angliam transfrectare; quod perpen- 
dens Iohannes rex Anglie nuntios Romam mictit, paratum 
se offerens ecclesie obedire mandatis. Innocentius vero sic 
agit cum ipso, quod certum censum ecclesie solvit preter 
denarium beati Petri, sieque reconciliato eccelesie rex Fran- 
cie ab eius cessat vexatione ex mandato pape. 


*, Anno 1212 fuit usw. A. 


a) intendant, fast verschwunden, scheint von anderer Hand zugesetzt zu sein, Bı. 
b) Eodem — anno fehlt A. c) Rex Francie Filippus habuit vietoriam contra 
regem Anglie A. d) mandat per, durch Punkte getilgt, folgt B}. e) facit, ge- 
ändert in fecit, Bı, und so Bi®. f) cuius— occupavit (Z. 14) fehlt A. g) unus 
Bı-ı®*. h) et iusto titulo belli occupavit Normanniam usw. 4. ji) Aquitaniam 
papa annuente A, der Rest des Jahresberichts von que — ex mandato pape fehlt 
daselbst. X) acceptat B}. 1°. 


1) Die es als Kolleg und feste Einrichtung (Kurfürsten) in dem 
Sinne, wie Thol. es sicherlich meint, damals noch gar nicht gab. 
2) Ahnlich und zum Teil im Wortlaut anklingend findet sich die Nach- 
richt in einer Quelle, mit der Thol. (durch die Gesta Germanorum) Be- 
rührung haben könnte, in Hermanni Altahensis Annales, SS. X VII, 386; 
vgl. die Ann. Marbacenses ed. Bloch (88. rer. Germ.) 8.82; Reinhold 
Röhricht, Der Kinderkreuzzug, Histor. Zeitschrift Bd. XXXVI, S. 1—8. 
3) Die beiden hier gemeinten Feldzüge fanden 1214 statt. Vgl. A. Luchaire 
bei Lavisse, Histoire de France III, ı, 5. 180 ff. 4) Ferrand (von 
Portugal). 5) Philipp selbst bei Bourines am 27. Juli 1214, Ludwig 
(VIII.) bei Roche au Moine am 2. Juli 1214. 6) Die Eroberung der 
festländischen englischen Besitzungen durch Philipp erfolgte im Jahre 
1204 nach der Ermordung des Neffen Iohanns ohne Land, Arthurs 
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von der Bretagne. 7) Den Landungsplan in England betrieb Philipp 4; 


ın den Jahren 1212 und 1213, und gab ihn infolge der Unterwerfung 
Johanns ohne Land unter Innocenz III. im Frühjahr 1213 auf. 
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Anno Domini MCCXIII. Rex Castelle moritur ' relin- 
quens unicum filium ? et maritatis eius filiabus, unam vide- 
licet dominam Blancam filio regis Francorum Lodovico iam 
dieto, dominam vero Berengariam regi Legionensi® in 

s Hyspania prope Castellam. 

Eodem anno* Fredericus® in regem Alamannie eligi- 
tur*; unde ipse Fredericus XXI” agens annum“ secun- 
dum seriem istius ystorie®, secundum alios autem, videlicet N 
Gesta Lucanorum et Florentinorum XVII” — quia dieunt R 
wipsum in LXXXXV fuisse natum et Heinricum mortuum EN 
in LXXXX VII, Octonem vero coronatum in MCCX, sed 
primum melius — a matre® sua recedens de Sicilia vadit 
in Theotoniam; alii dieunt, quod erat in Suevia, ubi refu- 
git cum matre®, quando Octo regnum invasit, sed melius 

ıs dietum, quod redierat Octone devicto in Gallia® a rege — 
Francorum Phylippo; vadens igitur contra predietum Octo- Martin ünp- 
nem de ipso triumphat, ut Martinus secribit. 

Eodem anno, ut in registro Lucano habetur, facta*® 
fuit promissio per Lucanos consules dominis Guillelmo et 

20 Opecino Malaspine de salvandis eorum teritoriis, et que 
sunt illa, ibidem narrantur. r 


Anno Domini MCCXIMNI. Filius regis Castelle, cui 
nomen Heinricus, casuali morte vitam finit. Nam cum 
esset in fenestra domus regie, quidam proiciens lapillum, his 

3 dum se dietus Heinricus adhuc puerulus poneret ad fene- ae 
stram sui palatii, percussus dieto lapillo in musculo de dieta 1:0 
moritur percussione post modicam moram. Hoc autem per- 

acto eodem anno domina* Berengaria® soror eius et uxor 



























*) Anno 1214 domina usw. A. 





30 a) anno anno, einmal getilgt, Bı. b) Federicus rex Alamanie eligitur, BE 
natus annos 21 A, das weitere von unde ipse — registro Lucano habetur (unten KtNeE 
Z.18) fehlt daselbst. c) annum, über der Zeile nachgetragen, B}. d) Gallia 
Bı.ı°. e) hier führt A fort. f) et que— eodem anno (Z.28) fehlt A. g) Bo- 0 
rengaria Bj. ı°; Borregaria A. Ei 













35 1) Alfonso VIII. ist am 6. Oktober 1214 gestorben. 2) Heinrich 1. 
3) Alfons IX. von Leon. Ausführlicher und vollständiger über die 
Töchter Alfons’ VIII. handelt Thol. in der Hist. eccles. XXI, 15. 
4) Friedrich II. ist am 5. Dezember 1212 in Frankfurt zum römischen 
König erwählt, am 9. Dezember in Mainz gekrönt worden; Winkelmann, 

40 Otto IV. 8.332 ff. 5) Vgl. oben 8.86f. zu 1192 und $. 96 zu 1208. 
6) Constanze war damals längst (am 28. November 1198) gestorben. 
Verwechselungen mit Konradin scheinen hier vorzuliegen. 7) Enrique 1. 
ist am 6. Juni 1217 nach einem Unglücksfall in der von Thol. geschil- 

derten Weise gestorben. Schirrmacher, Geschichte von Spanien IV, 5.330. 
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regis Legionensis cum filio suo Fernando armata manu reg- 
num Castelle invadit et* violenter occupat cum aliqua 
complacentia militum et populi terre. Quia vero comites 
Castelle et Extremadure'! amabant°, in tantum ipsos humi- 
liavit, quod nee unum palmum terre eis sui comitatus dimi- 
sit®*. Concessit? tamen eisdem, ut in singulis villis dieti 
regni unum prandium in anno pereiperent‘. 

Sed advertendum, quod hoc regnum® in isto casu do- 
mine Blancie debebatur®, tamquam primogenite et ex pacto 
maritali, quod? cum Lodovico contraxit, et hine habuit 
ortum questio?, quam rex Francie cum rege Castelle ali- 
quando habuit super facto regni iam memorati. 

Anno igitur eodem dictus Fernandus hoc non obstante 
in eivitate Burgis*, ubi sedes est regia, se coronari faeit 
et regem Castelle vocari, mortem intemptans omni contra- 
dietori°. 

Eodem anno moritur® Phylippus rex Francie, vir stre- 
nuus in armis, etiam beneficus, largus, in sapientia celarus, 
in eloquentia facundissimus, ceui succedit Lodovicus, filius 
eius primogenitus. 

Eodem anno’ moritur rex Legionensis, cui succedit 
Fernandus? iam rex Castelle, fecitque de duobus regnis 


a) et violenter— dimisit fehlt A. b) Extremädare B,: Extremandare, 
korrigiert Extremandure, Ba. c) ein Wort wie rebellionem (Aufstände, Selb- 
ständigkeit, Freiheit) scheint hier zu fehlen. d) perciperent, licet regnum hoc 
usw. A. e) tanguam primogenite deberetur, tangquam uxori Ludovici regis ut 
supra A, das Weitere von et bis zum Ende des Jahres (crucifixi) fehlt daselbst. 
f) quando Bj. 1%; vgl. S. 104, N,b. 


1) Vor allem die Grafen von Lara, die in der Tat außer in 
Castilien besonders auch in Estremadura große Macht und Besitzun- 
gen hatten, mit denen die Königin Berenguela und ihr Sohn Fer- 
nando III. von 1217—1219 heftige und schließlich siegreiche Kämpfe 
ausgefochten haben. Vgl. Schirrmacher, Geschichte von Spanien IV, 
322—341. 2) Eine solche Bestimmung, die Thol. unmöglich erfunden 


haben kann, ist anscheinend sonst nirgends überliefert. 3) Der Feld- : 


zug Philipps III. von Frankreich gegen Kastilien im Jahre 1276 ge- 
schah aus Anlaß der Ansprüche von Blanca, der Tochter Ludwigs IX, 


und Witwe des Infanien Fernando de la Cerda, für ihre Kinder auf 


die Krone Kastiliens; mit der älteren Blanca von Kastilien, der Gattin 
Ludwigs VIII., haben diese Kämpfe und Ansprüche nichts zu tun. 
Vgl. ce IV, 579—582. Thol. verwechselt hier offenbar diese 
beiden Blancas miteinander; richtiger behandelt er die Frage unten 
zum Jahre 1276. Vgl. auch Hist. eccles. XXI, 15. 16. 4) Fer- 
nando III. ist zwischen dem 3. und 22. Juli 1217 in Valladolid zum 
König von Kastilien gekrönt worden. Schirrmacher a.a.O. IV, $. 332 
mit N, 3. 5) Sprachlich vgl. oben zum Jahre 1088, 8.25, Z. 23. 
6) Philipp II. August ist am 14. Juli 1223 gestorben. 7) Alfons IX. 
von Leon ist am 24. September 1230 ‘gestorben. 8) Fernando III, 
der Heilige, von 1217 bis 1252. 
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unum, licet adhuc se nominet diversorum regnorum regem. 
Hic rex Fernandus pater fuit Heinriei, qui in Ytalia regi RR 
Karolo fuit contrarius et tandem captus ab ipso. Hic! a 
processu temporis Saracenos in Hyspania expugnavit vel ki & 
5 oceidendo vel captivando, ut in Corduba? et Sibilia®, quas Ken 
ipse cepit, vel obligando ad tributa solvenda, ut regem Gra- D.C 
nate ’-?, qui singulis diebus eidem dabat M. marabutinos auri ® ii 
et in VI? feria® duplicabat ® pro reverentia® crucifixi. 
Anno Domini MCCXV. Innocentius® papa III. celebrat Martin pont. # 
ı0o concilium Rome in Laterano pro subventionef Terre Sancte et Et 
pro bono statu universalis ecclesie, ubi multa statuta et decre- 
tales sunt condite Christianitati toteg plurimum fruc- 
tuose. In quo coneilio, ut Martinus refert, inter patri- 
archas, primates, archiepiscopos et episcopos et abbates com- 
ıs putati sunt MCCCXV, preter alios prelatos inferiores". 
Eodem anno existente potestate Florentie domino Gerardo G,,Ftor. 
Orlandi, ut in ipsorum Gestis seribitur, in* die resurrectionis “ 
Domini oceisus fuit dominus Bondalmontei Uguicionis ab Übertis, 
et extune pululavit divisio Florentiek sub nomine Guelfi et Ghibel- 
0 lini et! ad diversas se effudit partes. 
Eodem anno beatus Dominicus venit Romam cum® Ful- u RR 
cone episcopo Tholosano, cui quadam familiaritate con- $ 30-32. 




















*) Anno 1215 in die usw. A. 










a) Subilia, korrigiert Sibilia, Bj. b) Graüate, der Kompendiumsstrich dann 
25 ausradiert, Bj. c) fria Bı; frla Bi®. d) reverentis, korrigiert reverentia, Bj. 
e) Innocentius — ipsorum Gestis scribitur (Z. 17) fehlt A. f) subvetione Bj. 12. 
g) so Bı. 1°. h) infiores Bı. i) Bı®. A; undeutlich (Bondalmonte oder Bondel- 
monte?) Bı. k) Flor Bj. ı“, wie stets; di Firenze @. Flor. l) et ad — habetur, 
Lucano comuni (S. 104, Z. 19f.) fehlt A. 











30 1) Nämlich Fernando. 2) Cordova ist am 29. Juni 1236, 





Sevilla am 23, November 1248 von den Kastilianern unter Führung 9 
Fernandos III. genommen worden. Unten 8.112 läßt Thol. diese Städte las 






schon im Jahre 1224 genommen werden. 3) Ibn-el-ahmer, Fürst von DER 
Granada, wurde im März 1246 mit Übergabe von Jaen Vasall Fer- an 
35 nandos II]., verpflichtete sich zur Zahlung von jährlich 150 000 Mara- 
vedis und anderen Diensten; Schirrmacher IV, 407 f. 4) In der 
Hist. eccles. XXI, 33, Sp. 1136 E fährt Thol. hinter auri statt mit et — 
erucifixi fort mit den Worten: quod per multa tempora duravit 
usque ad tempora filii regis Alphonsi. Vermutlich ist da Alfons X. 
40 von Kastilien und sein Sohn Sancho gemeint. 5) Einen dieser An- 
gabe entsprechenden Satz bringt Thol. in der Hist. eccles. erst X XII, 28, 
Sp. 1156 A. B., behauptet aber dort, daß die Verdoppelung des Tributs 
am Freitag erst durch Alfons X. eingeführt worden sei. 6) Bei Jor- 
danus heißt es (AA. 8S. August I, 546): Adiunctus autem eidem ep!- 
45 scopo F(uleoni) Dominicus. Fulco steht da mehr im Vordergrunde. 
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Jod v Damme ijunetus erat, ad impetrandum sui ordinis institutio- 
Der “ nem ab Innocentio, coniunctis sibi in partibus Tolosanis 
aliquibus personis vite laudabilis et conversationis 

sancte. 

Innocentius autem exposito sibi per beatum Do- ° 
minicum sancto proposito, cum super hoc titubaret*® 
mens eius, considerans offitii altitudinem in ordine, quem® 

a a yet petebat, hanc“! fertur habuisse sequente nocte visionem, 
quia videbatur sibi, quod ecclesia Lateranensis minaretur ruinam, 
sed beatus Dominicus ipsamd apertis brachiis substentaret, 10 
Cuius facti veritatem congnoscens summus pontifex peti- 
Jord. u. Theod. tioni eiusdem mane facto annuit ipsi mandans, ut ad 
fratres suos rediret et cum eisdem de eligenda regula delibe- 
Jord.e.2 $41.42.raret. Hoc eodem anno? miraculum apparuit de habitu 
fratrum Predicatorum mostratum® per beatam virginem ı5 
magistro Reginaldo decano Aurelianensi, qui coniunctus erat 
cum beato Dominico ad dietum ordinem statuendum?®, cui 
beata virgo apparens ipsum curavit a gravi infirmitate. 

Eodem anno, ut in registro Lucani comunis habetur, 
Lucano comuni illif de Controne iuramentum fidelitatis 20 
fecerunt ut alia castra de Garfagnana. 


Martin pont. Anno* Domini MCCXVI Innocentius papa post con- 
cilium generale descendit in Tusciam, ut Martinus scri- 
bit, ad interponendam pacem inter Pisanos et Ianuenses in 
favorem Terre Sancte et ad pacificandum Ytaliam. Et cum » 
pervenisset Perusium, ibidem infirmatur et moritur, etin 
ecclesia Sancti Laurentii honorifice tumulatur. Sedit autem 
ann. XVII, men. IIII et d. XXV*, et vacavit papatus per diem, 


*, Anno 1216 ordo sancti Dominiei et sancti Franecisci ab 
Honorio confirmatur. A, wo dies der ganze Jahresbericht für 30 
1216 ist. 


a) titillaret B1. 1°. b) qü (quando) Bj. ı*. c) hanc, mit Korrektur, By; 
hunc Bj#. d) ipsas Bı. 1°. e) Bı. 1%. f) hier fährt A Jort. 


1) Dies stimmt so stark wörtlich mit dem Bericht des Theoderich 
von Apolda (geb. 1228, geschrieben 1292) überein, daß wohl unmittelbare 35 
Benutzung angenommen werden muß. Bei Jordanus steht die Erzäh- 
lung nicht. 2) Vielmehr 1218 nach Jordanus a. a. O. (S. 547), aber 
auch: cum sanctus Dominicus esset Romae. Das hat wohl bei flüch- 
tigem Exzerpt den Fehler des Thal. verursacht. 3) Thol. drückt sich 
‚ mißverständlich aus. Nach Jordanus a. a. O. gewann Dominicus den’ 40 
Reinald für den 1218 bereits bestehenden Orden. 4) Martin hat 
diebus XXIII. 
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Perusinis® procurantibus reclusionem cardinalium, et in con- Al 
clavi uno, ut Martinus refert®. Kit 
Eodem anno Octo in quadam abiecta humilitate ! mo- 4 
ritur in Saxonia. Ei 
Eodem anno veniens beatus Dominieus Romam cum Jord.e.2 $33. ' 
suis fratribus, forma vivendi electa ab Honorio statim 
sui ordinis confirmationem obtinuit. 
Eodem anno? ordo fratrum Minorum, cuius capud beatus 
Franeiscus°, est a prephato Honorio confirmatus. Ki 


10 Anno Domini MCCXVII. Fredericus secundus post 
mortem Octonis in Theotonia dominatur in regno. 

Eodem anno°, ut seribit Martinus, Honorius comitem® Martin pont. Ab: 
Altisiodorensem imperatorem Constantinopolitanum constituit et RE RR 
ipsum coronat. 

15 Eodem annod cecidit pars turris Pagani Ronsini et multos op- @. Zue. 
pressit. 1218. 
Eodemf anno * rex Umgarie et dux Austrie transie- 

runt per terram ultra mare®, ut in Gestis Germanorum 
continetur, et gloriose operati” sunt. ER 
20 Eodem anno Lucani fecerunt exercitum magnum apud Massam @. Zue. 2 
del Marchese, ut in Gestis! habetur Lucanorum, ubi fuerunt 1217. RR, 
lanuenses capti et Guidok del Conte, sed proditoriel. E: 
Eodemf anno Lucani” et Pisani concordaverunt simul i 
de moneta cudenda, ut in prephato regestro continetur, et 
specialiter de moneta Bonalberghi condam Taneredi. Bi 


Eodem"® anno beatus Dominicus veniens Romam sun = 
. om. ec. . 
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a) inis auf Rasur Bı. b) electus est Honorius III. setzt Minutoli 
hinzu, was weder in B noch in A steht. c) Franeisscus Bı, die Interpunktion ist 






daselbst hinter est angebracht. d) Fredericus— Eodem anno [Z.15) fehlt A. 
30 e) comite Bı. f) Eodem anno— Eodem anno [(Z. 23) fehlt A. g) ulträmare Bj}. ar 
h) opti, später korrigiert opsti, Bı. i) i gestis, später verändert I regestro, Bı; 





in Registro, Bj®. k) so Bı. ı“ verderbt für: a guida del Conte, wie Cronichetta I i ! ; 
hat. l) proditone Bj. 1%. m) A fährt hier fort, hat aber: Pisani et Lucenses,. ir 
n) der Rest des Jahresberichtes fehlt in A. 








3: 


o 


1) Vgl. Thomas von Pavia, SS. XXII, 509, Z.28f.: dieitur, quod, } 
postquam excommunicatus per apostolicam sententiam fuit, semper re 
postea solus et in terra comedit. Thomas läßt Otto (gestorben am 
19. Mai 1218) 1215 sterben. 2) Schon 1210 ist die erste Ordensregel 
der Minderbrüder bereits von Innocenz III. bestätigt worden. 3) Hono- 

40 rius III. hat Peter von Courtenay in der Tat im Jahre 1217 zum 
griechischen Kaiser gekrönt; vgl. Norden, Das Papsttum und Byzanz 
S. 259, 297 ff. 4) Vogl. Ann. Marbacenses ed. Bloch (SS. rer. Germ.) 

8.87, Hermanni Altahensis Annales (SS. XVII, 387) und andere. In 

der Hist. eccles. XXI, 20, Sp. 1129D setzt Thol. den Zug fälschlich 
45 ins Jahr 1218. 5) Bartholomeus Tridentinus (AA. 88. August I, 
557) gibt kein Jahr an, Jordanus c. 4, $ 73 (a.a. 0. 8. 552) sagt: Fran 
















Barthol. Trid. 
V. Dom, c.10, 
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monasterium Sancti Sixti edificavit, ubi nepotem domini Ste- 
phani cardinalis de Fossa-nova suscitavit a mortuis. 

Hoc eodem anno aceidit miraculum de panibus; dum 
enim esset in mensa cum fratribus suis et panis deficeret, 
apparuerunt subito duo iuvenes® cum duobus canistris pan i- 
bus plenis, qui sicut subito apparuerunt ianuis ! elausis, 
ita et disparuerunt, et unde intraverint vel® exiverint, seiri 
non potuit nee ulterius inveniri. 


Anno Domini MCCXVIII. Rex Francorum Lodovieus ? 
venit in terram Albigensium cum exerceitu magno contra 
hereticos et contra comitem Tolosanum, ubi° contra ali- 
quos nobiles et cives et castrenses factus est processus, 
qui@ privati sunt bonis auctoritate pape, eo quod inventi 
sunt aliqui heretiei consolati“?, aliqui credentes hereticorum 
et ipsorum fautores, propter quam causam multis com- 
bustis* ex eis multisque relegatis, ut Gesta Francorum 
narrant, rex Francie ipsorum occupavit bona, ut civitates 
et castra et villas; quo intuitu ® habet Biterrim, Carcaso- 
nam et multas alias civitates et castra. 


Eodem® etiam intuitu fili® ceomitis Simonis Montis- : 


fortis magnam habuerunt terram in provincia Albigensium, 

sic dieta ab heretieis, qui in dieto loco pululaverunt. 
Comes etinam Tolosanus videns se in arto positum’” 

mandato regis se subicit cum consensu pape; pactum autem 


a) iuvanes Bı. b) quo scheint wohl ergänzt werden zu müssen. c) ubli— 
sancto Lodovico (S. 107 Z.6) fehlt A. d) quia B}. 1%. e) ?solad, wie es 
scheint, Bı; ? solar Bı*°. f) ipsarum Bj. ı*. g) anno sinnwidrig über der Zeile 


nachgetragen By, im Texte Bıs. 


Cum esset aliquando Romae. Von San Sisto in anderer Weise als 
Thol. redet nur Bartholomeus Tridentinus, bei dem das Brotwunder 
unter Berufung auf einen frater, qui intererat, ohne Zeilangabe so- 
gleich folgt. 

1) Vgl. lo. 20, 26: ianuis clausis. 2) Ludwig VIII. hat 1215 
und 1219 als Thronfolger am Kreuzzuge gegen die Albigenser teilgenom- 


men.: vgl. A. Luchaire bei E. Larisse, Histoire de France III, 1, 277—279. : 


3) Über die consolati und das consolamentum, die Ketzertaufe, vgl. 
J. v. Döllinger, Beiträge zur Sektengeschichte des Mittelalters I, 204 ff. 
4) Besonders wurde in NMarmande im Sommer 1219 auf diese Weise 
gewütet, Lachaire a. a. O. 8. 278 ff. 5) Die Krone Frankreich hat 
damals auf Grund der Kreuzzüyge Ludwigs VIII. nichts erworben, be- 
sonders Carcassonne z. B. blieb noch länger im Besitz der Montforts. 
Ausführlicher und z. T. richtiger über diese Dinge handelt Thol. in 
der Hist. eccles. XXI, 22, Sp. 1130 D.E. 6) Erbe der südfranzö- 
sischen Eroberungen Simons war nur sein ältester Sohn, Amalrich von 





































n 
27] 


40 


Montfort; über den jüngeren Simon von Montfort vgl. unten zum Jahre 45 


1263. 7) Ebenso oben 5.4, Z.20f., nach 1. Reg. 13, 6: cum vidissent 
viri Israel se in areto positos. 
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est inter eos et actum, quod filius regis Lodoviei Alfonsus 
nomine fillam comitis Tolosani unicam ! uxorem aceiperet, 
et si sine filiis moreretur, ad regem Francie rediret comi- 
tatus; quod et factum fuit, dieto Alfonso comite Pictavie 
et Tolosano in via de Tunitio* sine filiis mortuo cum fratre 
suo sancto Loodovico. 

Eodem anno invenitur compara facta per Lucanum 
comune, ut in registro eiusdern comunitatis habetur, de 
castro Montis Summani cum curia et pertinentiis, casis et 
casalinis, pascuis et nemoribus, piscariis et aliis a domino 
Hugone Dei gratia abbate Sancti Antimi?. Et” eodem 
anno privilegiati sunt gratiis a Lucano comuni prephato®. 

Eodem*® anno reperitur® facta obligatio Lucano com- 
muni per castellanum archis Masse marchionum et castal- 
dionem Danicelle@ filie condam domni Guillelmi marchio- 
nis Masse pro quadam summa pecunie, ut in predieto 
continetur registro, pro qua dieta ars® remansit prephato 
Lucano communi obligata, ut? habetur ibidem. 

Eodem anno fuit potestas Florentinorum dominus Octo de Ban- 
della, ut in Gestis eorum seribiturf, 


Anno Domini MCCXIX. Rex® Francie Lodovicus exi- 
stens in® castris moritur?. Traditur autem de ipso opus 
magne virtutis, quia, cum quidam medicus* eidem dixisset, 
ut solent sepius mendaeiter fingere, quod per actum vene- 
reum! posset evadere, sic respondisse refertur: “Si ita 


a) fi, sogleich getilgt, folgt Bi. b) Et— prephato fehlt A. c) Item reperitur 4. 
d) so Bı. 1°; Damicele A. e) d.i. arx. f) ut — scribitur fehlt A. ge) Rex — 
Eodem anno /(S, 108, Z.8) fehlt A. h) ı (etiam) Bj. ı“ statt 1 (in). i) vene- 
reum fast verlöscht und verschwunden Bj; venecicum (oder veneticum) Bj°. 





1) Johanna, Tochter Raymunds VII. von Toulouse. Der Ehe- 
vertrag wurde 1229 geschlossen, Alfons 1249 Graf von Toulouse, das 
1271 durch seinen Tod an die Krone Frankreich fil. 2) Uber Sant 
Antimo und seine Abte im 13. Jahrhundert ist anscheinend sehr wenig 
bekannt; bei Kehr, Quellen und Forschungen aus italienischen Biblio- 
theken und Archiven X, 216ff., und Canestrelli, Bullettino Senese IV, 
57 ff. ist über diese Zeit nichts mitgeteilt. 3) Ludwig VIII. ist am 
8. November 1226 zw Montpensier an Dysenterie gestorben, die hier 
folgende Erzählung ist unbegründet. 4) Ähnliches erzählt u. a. die 
Chronica regia Coloniensis (SS. rer. Germ. ed. Waitz 5. 151f.) von 
Friedrich von Schwaben, dem Sohne Friedrichs I., und Ricobald von 
Ferrara, Historia Romana (ed. Holder- Egger, N. Archiv XXXV], 
455f.) von Heinrich VII. Vgl. auch Andreas von Ungarn, Desceriptio 
victoriae a Karolo comite reportatae c. 15 (SS. XXVI, 565) über Karl 
von Anjou. Das Motiv kehrt in der Geschichtschreibung um die Wende 


1271. 


G. Flor. 
1218. 
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“ casu L mulieres sunt oppresse. 


Martin pont. 
S.439. 


@.Flor.u. Lue. 
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consulitur, mietatur pro regina Blancia coniugali nostra, 


sin autem, mori satius® est! et honestius’. 


recuperaverunt. 


Eodem anno Fredericus Romam vadit pro corona im- 
perii de Theotonia iter arripiens, ubi multo tempore mansit. 
Eodem anno? due® domus ceciderunt Luce*, in quarum@ 
Eodem® anno, ut in registro 
continetur Lucanorum, iuramentum factum fuit per illos 
de Monte Summano de guerra facienda et de potestatibus 


et rectoribus recipiendis pro dieto comuni‘®. 


Anno Domini MCCXX°. 


et Acta Lucanorum et Florentinorum narrant*#; 





DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Eodem anno Christiani, qui transfetaverant in Terram 
1219. 1221. Sanctam, ceperunt Damiatam®, sed Saraceni sequenti anno? 


Honorius‘ papa Fredericum 
coronat in imperio in basilica Sancti Petri, ut Martinus scribit, 


sed 


in 


etate discordant, quia Acta Lucanorum et Florentinorum 
dieunt tunce ipsum XXV annorum, quia dicunt natum in 


LXXXXV; ali autem asserunt in LXXXXII. Hec autem 


coronatio facta fuit in mense® Octobris?. 


Seribitur autem in Gestis Lucanorum et Florentinorum, 


quod ad honorem festi® inter alios Tuscos venerunt Floren- 
Exorta est autem turbatio inter eos, 
“ unde Florentini et Lucani pugnaverunt cum Pisanis et device- 


tini, Lucani et Pisanı. 


runt eos. Alii autem dicunt, quod iste tres ceivitates pugna- 
verunt contra Romanos’, sed iste tres civitates deviete et 


fugate sunt a Romanis. 


*) Luce opprimentes mulieres 50. A. 


a) sa || satius am Ende von fol. 35t und Anjang von 36T in Bı, sa getügt. 


b) Daminiatam, ni getilgt, Bı. 
e) Eodem — comuni fehlt A. 
fehlt A. g) mE&si, wie es scheint, Bı: mer Bi“. 


c) hier fährt A Jjort. 


1) Terenz, Eunuch IV, 7, 2: mori me satius est. 


d) quorum B}. ı*. 
f) Honorius — Eodem anno /{S. 


109. Z. 4) 


2) Sowohl 


die @. Flor. wie die @. Luc. berichten die Einnahme von Damiette 


1219, die Wiedereinnahme durch die Saracenen aber 1221. 


3) Cron. I 


und cod. Palat. 571 (N. Archiv XXXIV, 184) berichten dies überein- 


stimmend zu 1218. 


4) In beiden Quellen steht das in der Tat richtig 


zu 1220, aber ohme eine Bemerkung über Friedrichs damaliges Alter, 
dus sich Thol. nur aus ihren sonstigen Angaben errechnet; vgl. oben 


S. 101, N. 5. 


wie auch die @. Flor. und die @. Luc. richtig angeben. 
‚ Sache vgl. Davidsohn, Geschichte von Florenz II, 1, 5. 78—80. 
ist nach den sonst vorliegenden Nachrichten nicht richtig; vgl. David- 


sohn a. a. O. und Winkelmann, Friedrich II. Bd. TI, 8, 111. 


5) Vielmehr am 22. November, dem Tag der hl. Cäcilie, 


6) Zur 
7) Das 
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Eodem anno! tradunt ystorie, quod Fredericus impe- 
rator filium suum iam coronatum* Heinrieum regem feeit 
in Tuscia!, ut Gesta Germanorum tradunt. 

Eodem anno? cappellus® turris filiorum Sesmondi ceeidit 
in eivitate Luce et interfecit CC homines et amplius. 

Anno Domini MCCXXI. Ferunt® aliqui, quod Sara- 
ceni recuperaverunt Damiatamd et ex pacto, quia Christiani cesse- 
runt loco et ipsi inde recesserunt illesi. 

Eodem anno Honorius ecclesiam Sancti Laurentii extra 
muros, ut Martinus scribit, et basilicam, que dieitur Sancta 
Sanctorum, honorabiliter renovavit et decoravit. 

Eodem anno ineipit Fredericus eccelesiam perturbare°; 
monetur ab ecclesia, quod caveat de offensa, sed non ob- 
edit; sed adhuc ecclesia tollerat. 

Eodem anno*, ut in registro continetur Lucani com- 
munis, reperitur memoria, qualiter abbas® de Sexto, domi- 
nus Manfredus®, et eius conventus ex benefitio eisdem 
collato per dietum commune dederunt et concesserunt 
eidem comunitati custodiam castrorum Oerreti et Montis- 
calvori; et sub protectione posuerunt Lucani comunis et 
defensione promictentes, quod non locabunt nec vendent 
nec alienabunt sine consensu et beneplaeito Lucani comu- 
nis, et guerram et pacem simul facient. Actum® est autem 
intellectus® pactorum, semper salvis redditibus et proventi- 


a) coronat?, später korrigiert coronat (tum)- Bi; coronatus Bye; wohl nur 
coronatum gibt im Zusammenhang der Konstruktion und der Tatsachen einen 


Sinn, vgl. N. 1. b) capellus A, das hier fortfährt. ce) Ferunt — qualiter 
(Z. 16) fehlt A. d) Dammatam, später korrigiert Damiatam, Bj. e) hier 
fährt A Jort. f) castorum B}. g) Actum — pactorum fehlt A. h) itllus 


Bı. 1%, was wohl nur intellectus heißen kann; Sinn und Konstruktion sind dabei 
zweifelhaft, eine Verderbnis muß wohl vorliegen. Vielleicht ist vor intellectus 
allerhand ausgefallen. 


1) Es kann wohl nur die Wahl Heinrichs (VIl.) zum deutschen 
König im April 1220 gemeint sein; Winkelmann I, S. 42ff., 523 f. 
Der Wortlaut des Thol. scheint zu besagen, daß Heinrich nach seiner 
Wahl zum deutschen König besonders zum rex in Tuscia gemacht 
worden sei, was ganz ausgeschlossen ist; entweder Mißverständnisse des 
Thol, oder vielleicht auch handschriftliche Verderbnis liegen vor. 2) Viel- 
mehr 1221 nach den @. Luc. 3) Diese und die gesamten folgenden 
Bemerkungen der Art sind wieder in der üblichen Art von Thol. zu- 
rechtgemacht; ein Eingehen auf sie ist ganz überflüssig. 4) Die 
Richtigkeit dieses Regests ist wenigstens für die Zeitangabe nicht ohne 
Bedenken. Ein Abtkatalog von Sesto (Monasterium s. Salvatoris et 
s. Salmiani Sextense; Kehr, IP. III, 456f.) bei Manni, Össervationi 
istoriche sopra i sigilli antichi de’ secoli bassi IV, 140 nennt 1191: 
Manfredus; 1221: Stephanus. Doch ist der Katalog ohne Gewähr und 
nachweisbar mindestens lückenhaft. Reg. Imp. V, I, 1, 358 von 1210 
März 4 (Winkelmann, Acta I, 31ff.) nennt den Abt Ruffinus, ebda. 
n. 1209 (1220, Nov.) von Friedrich II. hat keinen Abtsnamen. 
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bus, quos abbas prephatus et* capitulum habent in dietis 
castris, 

Eodem® anno beatus Dominicus VIII. idus Augusti ! 
Bononie migravit ad Dominum, dux et capud ordinis fra- 
trum Predicatorum cum multa populi et cleri gratia et 
devotione. Cuius sepulture propter famam sue sanctita- 
tis interfuerunt dominus Hugolinus cardinalis Ostien- 
sis, tune vero apostolice sedis legatus in Lombardia, qui postea 
fuit Gregorius IXus, qui ex speciali dileectione et devotione 
ad ipsum multa erat familiaritate coniunctus. 

Interfuerunt et multi alii episcopi et prelati sepulture, 
qui predictum sequebantur legatum. 

Eodem anno, ut in registro Lucani comunis habetur®, 
collatum*® fuit? castrum de Viaregio Pagano Baldoini de 
Luca ac civi Messanensi per dietum Fredericum imperator em, 
cuius privilegii origenale@ cum bulla aurea® dieitur esse 
in monasterio de Guamo°'* dyocesis Lucane. 


Anno Domini MCCOXXII. Tartari* transeuntes Ripheos® 
montes, ut in Gestis Germanorum continetur, et Umgaro- 
rum marchias, quas ipsi Silvas vocant, Ungariam ® vastant, 
nemini parcentes sive sexui sive etati. 

Eodem anno, ut in Gestis Florentinorum et Lucanorum ® 


“ traditurf, Pisani fuerunt devieti cum suis sequacibus a Lucanis 


et Florentinis apud castrum, quod dicebatur Monte-morici, et 
destruxerunt castrum Lucani et posuerunt homines dieti castri iuxta 
Byentinam in burgo quodam. 


a) calu, sogleich getilgt, jolgt Bı. b) Eodem — comunis habetur jehlt A. 

c) Item collatum A. d) origenali Bj. ı*. e) Gnamo Bj. 1%; richtig Guamo A, 

.. luc. fehlt daselbst. f) Tartari — traditur (Z. 23) jehlt A. g) Risteos 
1- 1°. 


1) Das jedem Dominikaner selbstverständlich bekannte Datuın 
konnte Thol. allenfalls auch noch besonders dem Bericht des Dietrich 
von Apolda $ 246, AA. SS. August I, S. 600B, entnehmen. Im der 
Hist. eccl. des Thol. XXI, 25, Muratori SS. XI, Sp. 1132, steht aller- 
dings, Dominicus sei nonis Augusti (am 5.) gestorben, doch ist das ein 
sonderbarer und fast unverständlicher Fehler. 2) yg.. imp. V, 1, 
n. 1318 vom Apriü 1221. 3) Die Urkunde hat in der Tat Goldbulle 
nach Reg. imp. a. a. O. 4) Monasterium s. Michaelis de Guamo, 
genannt im Katalog der Kirchen und Klöster der Stadt und Diözese 
Lucca von 1260, Mem. e docum. IV, 2, S. 39. 5) Vol. unten S. 117, 
Z.5—15 zum Jahre 1230; Hist. eccles. XXI, 25, Sp.1132 0, die zum rich- 
tigen Verständnis und zur Herstellung des Textes mit heranzuziehen 
ist. ao Wortlaut hat Thol. hier aus den @. Luc. genommen, 
= @. Flor. berichten über dieselbe Sache viel kürzer und mit anderen 

orten. 
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‚ Eodem* anno fuerunt teremotus magni per diversa loca et To 
regiones. vo 
Eodem anno circa festum pentecostes apud Parisius Mai 22. 

(eligitur®) secundus magister ordinis fratrum Predicatorum 

frater Iordanis ! Theotonicus natione, de provineia Saxonie, 

vir magni exempli et in verbo predicationis et colloquu- 

tionis populi® multum“ gratiosus, per quem Deus multa 

ostendit miracula et virtutes, et qui ad religionem multos 
traxit scolares?. 

10 Eodem anno Fredericus adhuc perseverans in sua con- “«rtin mp. 
tumacia ceircha eccelesie mandata, considerans ecclesia, quod 
ipsum nutrivit tamquam filium et sieut peculiarem ab in- 
fancia fovit, ut hystorie tradunt et superius aliqualiter est 
dietum, ipse vero ecclesiam tamquam novercam adversans 

15 Janiat, ab Honorio sieut ingratus excomunicatur, et 
propter merita ingratitudinis ipsum ab° imperio deponit, 
ut Martinus scribit, et omnes barones a iuramento fidelita- 
tis absolvit. 


Anno Domini MCCXXTII. Pisanif cum eorum amieis, ut Toy 
2» in Gestis Lucanorum habetur, devincuntur a Lucanis apud Ceram- 
summam die XI. Martii. 

Eodem anno in Iulio congregatus est exercitus magnus inter Jul. 
Lucanos et Pisanos® cum eorum amiecis in planitie de Filectora, 
sicut in dietis Gestis continetur, et fuit ibi acerrimum pre- 

25 lum. Tandem de consensu Lucanorum Pisani recesserunt cum 
vexillis plicatis in propria. 

Eodem anno XI.® die Novembris?, ut ibidem scribitur, 
castrum de Rotaia fuit edificatum, ut nunc est, a Lucanis. 

Eodemi anno etiam factus est magnus conflictus Pisanorum 


per Lucanos apud Cerasumam in loco, qui dieitur Capo de Celle, 


e 


Mart. 11. 





a) der Rest des Jahresberichts von Eodem bis absolvit fehlt A. b) eligi- 
tur fehlt Bj. ı*, ist dem Sinne nach von mir ergänzt, c) pl’i, korrigiert pplV’i, 
Bı. d) mult’ (multus) Bı. 1°. e)a, von anderer Hand korrigiert ab, B,, und 
so Bis. f) Pisani— Eodem anno (Z.27) fehlt A. g) et p||pis. Bi. h) hier 
fährt A fort, wo dann sogleich ut — scribitur fehlt, wie alle diese Sätze mit 
Den i) Eodem — die XI, Novembris (S, 112, Z. 3, einschließlich) 
ehlt A. 


1) Vgl. über ihn AA. SS. Febr. 13, tom, II, 8. 720f.; Quetif und 
Echard, Scriptores ordinis Praedicatorum I, 93ff. Einen genauen 
Umriß seiner äußeren Tätigkeit gibt B. M. Reichert, Das Itinerar des 

40 zweiten Dominikanergenerals Jordanis von Sachsen, in Festschrift zum 
1100jährigen Jubiläum des deutschen Camposanto in Rom; Freiburg 
1897, S. 153— 160. 2) Nach Reichert a. a. O. hat Jordan in der Tat 
besonders oft und mit Erfolg den Studenten gepredigt. 3) a die 
18. Octobre Oron. I. Das Original hat vielleicht gehabt: ä die XI. 

45 (oder vielmehr: XV?) anzi calen di Novembre. 
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sicut in dietis Actis habetur, ubi Pisani erant cum multitu- 
dine amicorum. 


Eodem'! anno die XI. Novembris edificatum® fuit castrum 
de Castilione in Silva regia superius? nominata. 


Eodemb anno Florentini obsederunt Fichinum et ceperunt ip- 
sum ac destruxerunt, ut in Actis Florentinorum continetur. 
Et eodem anno fuit potestas Florentie dominus Gerardus Orlandib. 


Anno Domini MCCOXXIII°® Rex‘ Castelle congregat 
exercitum contra Cordubam et“ Sybiliam? et Ubedam*#, 
que sunt civitates ultra Tolletum in provincia Wandalie®, 
unde proprie dicuntur Almogavarii, que olim vocabatur 
Boetia®. Capta igitur Übeda contra Cordubam vadit, que 
civitas erat regia et ubi Almansor® sedem constituit, rex 
potentissimus et philosophus. Hanc autem eivitatem, Cor- 
dubam videlicet, cum Almogavariis®” cepit rex Fernan- 
dus, quorum capud Dominicus", quem rex de agrieultura 
assumpserat' et aratro® transiens per quasdam vineas, ubi 
dietum invenit Dominicum, in dispositione eorporis! formam 
veram perfecti tyronis habens”, qui postea, licet tunc foret 


inexpertus armorum ut David uando pugenavit contra : 
I 


Goliam, demum ex exerceitio omnem hominem superavit, 
Nec fuit modicum dietam ceivitatem capere, quia civitas 
fuit regia adhuc hodie L milium armatorum, cuius congre- 
gatio vocatur concilium ab Hyspanis. 


a) hier fährt A fort. b) Eodem — Orlandi fehlt A. 
panis (Z. 24) fehlt A. d) et — Ubedam ist von derselben oder einer gleich- 
zeitigen Hand am Rande nachgetragen in Bı, fehlt Ba. e) Vnandalie Bj. 1%. 
f) Bı@, in Bı sind die letzten Buchstaben verschwunden. g) Almoganaris B}. 1“. 
h) Domingus mignos B}. ı*. i) assupserat B}. k) aratro, mit Korrektur, Bı; 


adatro Be. D) corfis Bı; cordis Bye. m) der Sinn fordert habentem, ohne 
daß es notwendig eingesetzt werden müßte. 


1) Diese Notiz steht in keiner unserer italienischen Ableitungen 
der @. Luc., ist aber sicherlich auf diese zurückzuführen. 2) Vgl. 
oben S. 88, Z. 16f. zum Jahre 1194. 3) Vgl. oben S. 103, N. 2 über 
die Einnahme von Cordova (1236) und Sevilla (1248). 4) Ubeda ist 
im Sommer 1233, in der Tat vor Cordova, aber erhebliche Zeit vorher, 
genommen worden. 5) Thol, meint vermutlich die Stadt Baeza in 
Spanien, Provinz Jaen. 6) Mohammed ibn Abi Amir, um das Jahr 1000 
(f 1002). T) Die Almogavaren, eine spanische (besonders katalonische) 
Söldnertruppe, waren in der Tat bei der Einnahme von Cordova im 
Jahre 1236 stark beteiligt nach W. Rosseeuw St.- Hilaire, Histoire 
d’Espagne IV (2. Aufl, Paris 1844), 8. 117f. Über den Namen und 


. die augenscheinlich sagenhaft ausgestalteten Schicksale ihres angeblichen 





Führers habe ich nirgends etwas erfahren können. 


c) Rex— ab Hys- 2 
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Eodem anno! Fredericus* contraxit cum ultramarina ?, 
ut Gesta Germanorum dicunt, que fuit filia? regis Iohannis, 
cui regnum lerosolimorum® competebat, ex hoc existimans 
propter favorem Christianitatis posse obviare Romane civi- 
tati, contra quam summa sollieitudine aspirabat et celo 
exardescebat. 


Anno® Domini MCCXXV. Rex Fernandus vadit contra 
Sibillam®, que Hyspalis appellatur, civitas autem dieitur 
multum famosa et ripaticum maris habens sicut Roma vel 

ı Pisa; prope quam civitatem de mari magno, quod occea- 
num appellatur, egreditur mare Mediteraneum*, quod se 
quasi per totum orbem diffundit. 







a 













Eodem** anno fuit prodita** arse Montis-belli, fugeruntque os 
omnes, qui in arce erant, et@ isti erant Lucani, ut in Gestis 
15 Lucanorum habetur. 
Eodem anno d ceperunt Lucani castrum de Amchiano® cum | 
arce pro pactis. 
Eodem anno destruxerunt Lucani castrum de Lumbriei vi prelii, 
ut? in dietis seribitur Actis. f 
20 Eodem anno’ Honorius moritur, qui sedit annis® X, menses® u rs } 





VIll; eui succedit dominus Hugulinusb cardinalis Hostiensis, E 
vocatus Gregorius IXus, electus in SeptisolioRomei. Hic nactione Kr 3 ,a 






Campanus, de Anania® natus, sedit annis XII]. 









*, Federicus imperator cepit uxorem Mariam ? fillam lo- 
3; hannis regis Hierosolimorum A, wo das Jahr damit endet. 
**), Anno 1225 prodita fuit usw. A. 













a) Iersolimorum Bj. 1°. b) Anno — orbem diffundit fehlt A. c) d.i. 
arx. d) et— anno fehlt A. e) Quiano folgt, sogleich getilgt, in Bı, der eigent- 
liche Ortsname ist daselbst unlesbar; Amchiano Bj. f) ut — strenuitate Luca- 

30 norum (S. 114, Z.2) fehlt A. g) so Bı. 1°. h) Hugulinus, später korrigiert 

Hugolinus Bı, und so Bj. i) Rone, später korrigiert Rome, Bj. 



















1) Vielmehr 1225. 2) Isabella, die Tochter des Johann von 
Brienne, Königs von Jerusalem. Den Ausdruck uxor transmarina 
gebrauchen die Ann. Marbacenses zum Jahre 1237, ed. Bloch $S. 9. 

35 3) In Wahrheit im Jahre 1248, vgl. oben 8.103, N.2. 4) Bei Isidor 
von Sevilla, Etymologiarum XIII, 16,1 (Migne LXXXII, Sp. 484) ist 
Mare Magnum und Mediterraneum dasselbe, verschieden von dem 
Oceanus. Sevilla liegt am Guadalquivir weit oberhalb der Mündung, 
vgl. oben 8. 32, N.3 zum Jahre 1110. Vielleicht kommt des Thol. 

40 Irrtum daher, daß Seeschiffe bis Sevilla fahren können. 5) Hono- A 
rius III. ist am 18. März 1227 gestorben, Gregor IX. dann am 21. März 
geweiht worden. 6) Dieser Zusatz ist richtig; vgl. Ernst Brem, Papst 
Gregor IX. bis zum Beginn seines Pontifikats (Heidelberger Abhand- 
lungen Heft 32, 1911) 8. 1. aba: 

8 ri 
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‚ durchaus, daß ein Marcovaldus de Mal, 








114 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA, 
Eodem anno Pistorienses fuerunt devieti a Lucanis apud 
plebem de Vaiano! cum magna* strenuitate Lucanorum*. 


Anno Domini MCCXXVI. In® montibus Salinarum *? 
Burgundie quidam mons ex virtute terremotus@ se dividens 
ab aliis montibus sibi coniuntis transiit ad alios montes sibi 
oppositos cooperuitque omnes homines vallis medie, et 
sie ibidem mortui sunt plus quam V milia hominum. 

Eodem anno Pisani fuerunt devicti a Lucanis in Versilia, in 
loco qui dieitur alla Fossa, ut in Gestis Lucanorum seribitur. 

Eodem annob Lucani destruxerunt et spoliaverunt Castilione de 
Versilia, ut ibidem dieitur, excepta turri, que remansit; et® 
eodem tempore erat potestas Lucanorum® Ingherame Bernardini 
de Monte - magno **. 

Eodem anno Lucani ceperunt Asscianum, [castrumf] et ple- 
bem, ubig multi homines fuerunt capti et oceisi in prelio. 


5 


10 


15 


*) A fügt hinzu: Guido, Tegrimus et Marcoaldus et Aghinol- 
fus ? Lucenses vendiderunt Larcianum et villam Cecine Pistorien- 
sibus sex milibus libris denariorum bonorum Pisanorum; et 
villam de Casci et de Collechio Guso Pistoriensibus. 

Marcoaldus fuit de Malpilglis, et est ad eum bulla Alexan- 
dri 4. pro monasterio Frixionarie*; Aghinolfus fuit dominus 
Montignosi 3. 

**) de Monte-magno pretore Lucensium. A. 


a) magno Bj. 1°. b) In— anno (Z 10) fehlt A. c) Silinarum B} 
hier berichtigt nach Hist. ecel. XXI, 26, Sp. 1133 A. d) terre remotus r2 
e) et— Lucanorum jehlt 4A. f) castrum von mir nach dem Sinn und der Quelle 
ergänzt, fehlt Bı. 1°. g) ubi— Florentinis (S. 114, Z.5) jehlt A. 


1) Weder in den G. Luc. noch in den @. Flor. steht eine solche 
Notiz, auch bei Davidsohn, Gesch. von Florenz II, 1, ist von einem 
solchen Kampfe in dieser Zeit nichts zu finden. 1228 haben bei Vaiano 
die Pisaner über die vereinigten wrr und Florentiner gesiegt ; 
Winkelmann, Friedrich II. Bd. II, S. 27f. 2) Ob dieser Zusatz 
des T'hol. tatsächlich ist und er diese Kenntnis etwa auf eigener 
Wanderung durch Burgund (auf dem Wege nach Deutschland ? nach 
Südfrankreich?) erworben hat, kann ich nicht sagen. Vogl. die Ein- 
leitung $1. _3) In einer Urkunde bei Santini, Documenti dell’ antica 
costituzione del comune di Firenze (Firenze 1895) S. 192, n. 67, vom 
24. April 1219 finden sich: Guido, Tegrimus, Rogerius, Marcovaldus 
et Aghinolfus comites fratres, fili condam Guidonis Guerre comitis. 
Über Aghinolfus als Herrn von "Montignoso (Z. 21(.) vgl vgl. Amati V, 409, 
dessen Angaben aber zeitlich wirr und unmög 4) Alexan- 
ders IV. Urkunde vom 30. April 1258, Potthast n. 17 254, bestätigt 

Ipiglis sich neuerdings um das 
Kloster verdient gemacht habe. Doch ist das ein ganz anderer Marco- ;; 
valdus als jener obige Sohn des Grafen Guido Guerra. 
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Eodem anno, ut in Gestis Florentinorum habetur, Flo- 
rentini invaserunt Pistorienses, usque ad portas civitatis iPsos 
fugantes, et destruxerunt quandam eorum turrim, que dicebatur 
Mons Floris, et Carmignanum. Et eodem anno Pistorienses subiece- 

5 runt se Florentinis. 


Anno Domini MCCXXVIL, ut® in Gestis Lucanorum 
traditur, Lucani ceperunt multas villas et castra de Garfagnana 
fixeruntque castra sua in planitie de Barga. Et eodem anno 
Orlanducius notarius® condam Milliore suspensus fuit in 

ıo loco, qui dicebatur portus Lucanus, super unam arborem 
altam, et fuit devictus cum omni gente sua. 

Eodem anno*! Castilione de Garfagnana, ut in diectis 
legitur° Lucanorum Gestis, fuit destructum a Lucanis in Fe- 
bruario, et ibidem fuerunt devicti Pisani et Garfagnini, qui* erant 

15 cum eis, et tunc Lucani combusserunt multas villas et castra eorum 
eira LXX. 

Eodem anno fuit** capta ars de Mogano cum multis homi- 
nibus, qui iuvabant Cathanos; et® hoc fuit in Martio ?. 

Eodem anno Gregorius papa expectans®, quod Fre- 

» dericus ad gremium rediret ecclesie, sententiam distulit 
renovare contra ipsum, sed postea videns benignitatem Dei 
contempnif sequenti anno fulminat contra eum ac sententiam 
Honorii confirmat et quantum ad excomunicationem et 


quantum ad depositionem ipsius ab imperiali dignitate. 
95 Eodem anno beatus Franeiscus* pater et dux ordinis 
fratrum Minorum apud Assisium gloriose vitam finivit*®. 


Anno Domini MCCXXVII. Fredericus® ultra mare 
transfetat ad Terram Sanctam, que ei debebatur quantum 
ad dominium ratione uxoris sue. Dicta autem terra per 


*) et ville combuste. A statt qui —LXX. 
**) In Martio capta fuit arx usw. A. 


a) ut—anno fehlt A. b) not Bı.;*. c) lugitur, korrigiert legitur, Bı. 
d) Eodem anno fehlt A. e) et — vitam Anivit (2.26) fehlt A. f) contepni 
Bı. 1°. g) Fredericus-— anno (S, 116, Z. 3) fehlt A. 


35 1) Dieser Bericht steht in Oron. II nur zum Teil, Oron. I fehlt, 
in cod. Palat. n. 571 teils zu 1227, teils 1228. Zur Sache vgl. u. a. 
Winkelmann, Friedrich II. Bd. II, 27f. 2) Cron. II hat: lo didi 
carnasciale, und darauf beruht vermutlich die Behauptung des T'hol. 
Karneval 1227 war aber am 23. Februar. 3) Das sind die üblichen 

40 erdachten Wendungen des T'hol. 4) Franz von Assisi ist am 
3. Oktober 1226 in der Portiunculakirche in Assisi gestorben. 

8*+ 
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totam summam® adhuc erat in suo vigore! et in christiani- 
tate florebat, licet soldanus aliquando! sollieitaret eosdem. 

Eodem anno Gregorius papa sanctam Eligabeth canonigat, 
que filia fuit regis Ungarie? et relicta lancra tui® duecis Turingie*“. 
Cuius@ opera sic fuerunt virtuosa, quod meruit in sancto- 
rum cathalogo*® poni. 

Hie Gregorius eodem tempore fratrem Raymundum de 
ordine fratrum Predicatorum dietum? de Pennaforti?, qui® in 
utroque iure fuit peritus®, virum magne religionis, gene- 
ralem *, penitentiarium facit et in suum cappellanum as- 
summit, per quem novum opus Decretalium compilavit, 
resecans? in eis omnem superfluitatem' infructuosam, man- 
dans ubique doctoribus ipsa sola utid. 


Anno Domini MCCXXVIIII Ut in Gestis Germano- 
rum scribitur, Fredericus in Ierusalem® coronatur® sicut 
verus dominus terre prephate ratione sue coniugis, de qua 
natus est Curradus pater Curradini, qui a rege Karolo* 
decapitatus fuit apud Neapolim. Sed attendendum, quia in 
registro communitatis Luce ponitur coronatus in MOOXXV, 
ubi de suo dotali! fit mentio”. 

Eodem anno, ut in Gestis Florentinorum traditur, Senenses 


*) Carolo obtruncatur. A, alles Weitere für 1229 fehlt da- 
selbst. 


nä, wie es scheint (halbverlöscht), Bj: suna Bys; die Auflösung ist 
zweifelhaf. b) so B}. ı* statt lantgravii von Martin (2, 3); langravii Martin A; 
longravii Mart.1. _c) Turügie Bı. ı%. d) Cuius—uti /Z. 13) fehlt4. e) catha- 
lago By. 1%. f) scm (sanctum), von anderer Hand korrigiert dem, Bı. g) qui 
mit Korrektur Bı. h) pertus, korrigiert peritus, Bj. i) superfuitatem B}. 1%. 
k) Ierttem Bj. 1°. 1) datali B,; sua datali By#. 


a) f: 








10 


20 


1) Die tendenziöse und gänzlich falsche Zustutzung dieser Nachricht 30 


liegt auf der Hand und braucht im einzelnen nicht erläutert zu werden. 
2) Elisabeth war die Tochter König Andreas’ II. von Ungarn und Gattin 
Landgraf Ludwigs IV. von Thüringen. 3) Den Namen ergänzte Thol. 
aus seinen eigenen, bei ihm ja stets hervortretenden kanonistischen Kennt- 
nissen; vgl. die zweitnächste Anmerkung und die Einleitung. Ausführ- 
licheres über Raymund siehe bei T'hol., Hist. eccles. XXI, 29, $p. 1134 D.E. 
4) Es ist wohl gemeint: General des Dominikanerordens, was Raimund 
bis 1240 war. Den Titel eines Generalpönitentiars hat es an der Kurie 
niemals gegeben. Vgl. unten 8. 122 Z. 20 fl. 5) resecatis superfluis 
heißt es in dem Publikationsbriefe Gregors IX. zu den Dekretalen 
(Potthast n. 9694). 6) Friedrich hat sich am 18. März 1229 in 
der Grabeskirche zu Jerusalem die Krone selbst aufs Haupt gesetzt. 
7) Friedrich hat sich im Jahre 1225 mit Isabella vermählt, und dabei 
mag die spätere Krönung im Register von Lucca vorgreifend erwähnt 
worden sein. 
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fregerunt® pacta Florentinis de Monte-Pulciano!, quia devastave- 
runt eos; unde turbati Florentini congregaverunt exercitum contra 
eos et devastaverunt ipsos et fecerunt unum castrum in eorum 
teritorio, quod vocaverunt Montem-Lischum. 


5 Anno Domini MÜCXXX ?. Tartari® occupatis orientalibus 
partibus, ut Martinus refert et in Gestis Germanorum scri- 
bitur, et cerudeliter subactis in duo agmina se dividentes unum 
Umgariam et Poloniam intravit ex parte Ruscie circa ripam 
maris Pontici, transeuntesque montes Riffeos, quos hodie 

ıo Umgari Silvas vocant?, Umgariam et Poloniam vastant, nulli 
parcentes sexui vel etati; tandem discordia inter eos 
orta* retrocedunt; post quorum recessum gentes populique ° 
Pannonie, qui prope dietas inhabitant® Silvas, Olleraei® 
videlicet et Siculi®, adhibuerunt curam, ut ulterius ad nos 

ıs transire non possint. 

Eodem anno® Florentinif et Lucani® congregaverunt® exer- 
citum contra Senenses cum carrocio et® scopaverunt totum comi- 
tatum Senensem et® fregerunt eorum serralia® usque ad portas 
civitatis* et ceperunt balneum et destruxerunt XX castra eorum 

20 et ceperunt MCCLXX” viros, ut in Gestis Florentinorum 

habetur, de melioribus eivitatis et regionis. 


*) eivitatis destruentes balnea et 20 castra cum captivis 
1270. A. 









a) flegerunt, korrigiert fregerunt, Bj}. b) Tartari — anno (Z. 16) jehlt A. 
c) pl’ique Bj#; vgl. oben S. 111. N.c, unten S. 119, N.a. d) partes et ist später 
über der Zeile nachgetragen Bı, im Texte By». e) Oll’aci By. ıe. In der jast 
wörtlich gleichlautenden Hist. eceles. XXI, 34 sind die Namen fortgelassen. 
f) hier fährt A fort. g) congreg. — et, dann et— serralia (Z. 18) jehlt A. 


2 


2 





1) Zur Sache vgl. Davidsohn, Gesch. von Florenz II, 1, 164— 172. 
30 Monte Liscai wurde von den Florentinern eingenommen, aber weder 
erbaut (fecerunt, isfecero) noch zerstört (disfecero). 2) Dieses Jahr 
(statt 1239) haben Martins Hss. 5. 8. A*. 3) Vgl. oben $. 110 zum 
Jahre 1222. Thol., Hist. eccles. XXI, 34, Sp. 1137 A. B. 4) Vgl. 
Jastrow-Winter, Deutsche Geschichte im Zeitalter der Hohenstaufen (Biblio- 
35 thek deutscher Geschichte hrsg. von Zwiedeneck-Südenhorst) II, 491— 495, 
wo aber über eine Zwietracht unter den Mongolen als Ursache ihres 
Rückzugs nichts gesagt ist; diesen bewirkte vielmehr hauptsächlich die 
Nachricht vom Tode des Großchans Ogtai. 5) Die Szekler. Diese ge- 
nauen Namen (Ölleraci kann ich nicht deuten, vielleicht mit Olmütz? 
40 oder der Walachei? zusammenhängend) und der Ausdruck ad nos zeigen 
deutlich, daß Thol. diese Martins Bericht ergänzenden Notizen den Gesta 
Germanorum, wie er es sagt, entnommen hat. 6) Vgl. Cronichetta 1] 
zum Jahre 1230, in den @. Flor. werden die Lucchesen hier nicht genannt. 
7) MCCXXXV heißt es in allen Ableitungen der @. Flor. 
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Anno® Domini MÜCXXXI. Fredericus imperator rediit 
de ultra mare, plus Terram Sanctam desolatamb quam conso- 
latam relinquens, ut Martinus scribit; tunc contra Gregorium 
papam guerram movet. 

Eodem anno, tempore videlicet Fermandi regis Ca- 
stelle, ut idem Martinus narrat, apud Tolletum fuit qui- 
dam Iudeus, qui commovendo unam rupem pro vinea amplianda © 
in medio lapidis invenit concavitatem, in qua librum reperit quasi 
folia lignea habentem, qui liber tribus linguis scriptus erat, He- 
braicis videlicet, Grecis et Latinis, de lictera vero habebat quan- 
tum est unum psalterium. Hic autem liber loquebatur de tri- 
plici mundo ab Adam usque ad Antichristum, prineipium autem 
tertii incipiebat a Christo sioque per ordinem narrabat: ‘In 
tertio’, inquit, “mundo filius Dei nascetur de virgine Maria pa- 
tieturque pro salute hominum’; quod videns Iudeus statim cum 
tota sus familia batigatus est. Subiungebatur etiam ibidem, 
quod tempore regis Fernandi inveniri debebat. 

Eodem anno!, ut in Gestis Florentinorum traditur, 
Senenses destruxerunt Montem-pulcianum; et tunc Florentini tur- 
bati iterato@ venerunt in comitatum Senensem et devastave- 
runt regionem ipsorum, et obsederunt Guerciam Grossam et ipsam 
captam destruxerunt. 

Eodem anno, ut in Gestis Lucanorum habetur, Lucani* 
congregaverunt exercitum contra Bargam et devastaverunt regio- 
nem ipsius. 

Anno® Domini MÜCXXXIU. Fredericus vadit versus 
Romam cum exercitu magno, intendens Urbem intrare et 
Gregorium capere. Quod audiensf summus pontifex con- 
silio sapientum ? de Urbe capita apostolorum accepit et de 
Sancto lIohanne de Laterano ad Sanctum Petrum cum sacris 
prephatis reliquiis processionem facit; postmodum® facta 


*) 1231 Lucenses usw. A. 


a) Anno — Lucanorum habetur (Z. 23) jehlt A. b) desolutam Bj, richtig 


in Be. c) ampliandä B;. d) 5 täto (interato oder in tanto) Bı; \Ttäto 
(in tanto) Bi. e) Anno— anno (S. 119, Z. 6) fehlt A. f) auudiens, korrigiert 
audiens, Bı. g) posmodum Bı. 


1) 1232 in allen Ableitungen der @. Flor. Vgl. Davidsohn, Ge- 
schichte II, 1, 8. 194f. 2) In der Hist. eccles. XXI, 31, Sp. 1135 
D.E schreibt Thol.: consilio domini Neapolionis de Ursinis et domini 
Anibaldi de Anibaldis und beschreibt den Vorgang genauer. Zu den 
Anibaldi hat Thol., wie es scheint, durch Thomas von Aquino nähere 


. Beziehungen gehabt und bringt also hier und in der Hist. eccles. darauf 





beruhende eigene, mündliche Tradition. 
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predicatione! in Sancto Petro apostolorum capita recom- 
mendat, quia ea defendere non poterat a facie Frederigi; 
ex quo in Romano populo® et nobilibusb maxima facta 
est commotio contra imperatorem. Quod audiense Fredericus 
statim recessit ab Urbe et venit in Tusciam ?. 

Eodem anno existente* potestate Luce domino Aldebrandinod 
Aldimari prephato ® de Florentia Lucani vadunt contra Bargam 
et ad obsidionem faciendam machinas portant cum temptoriis 
et padilionibus, et vulgariter dieitur, quod Lucani dimiserunt 
ibi plumbum, hoc est graviter fuerunt lesi vel dimiserunt 
plumbum machinarum ad gravandum archas machinarum. 
In dieto autem conflictu fuerunt Lucani et Florentini*, qui fue- 
runt devicti a Pisanis, Barghiscianis et Cathanis et aliis ipso- 
rum amiıcıs, 


Anno® Domini MÜCXXXIIH. Fredericus descendit in Tus- 
ciam et Lombardiam, ut dietum est, ubi multos invenit obices 
ratione ecclesie Romane. 

Eodem anno® corpus beati Dominici superius memo- 
rati transfertur ad locum honorabiliorem, in cuius transla- 


tione multis corruscat miraculis”, tantusque odor emanavit 7 2. ” Fu 


de tumulo tamque singularis, quod vix lingua enarrare 
posset, nec de manibus quantumcumque lotis? separari 
poterat vel extingui, propter quam causam prephatus 
Gregorius eodem anno sanctorum catalogog adnotavit 
apud Reatem, 


*, 1232 existente usw. A. 


b) facta folgt schon hier, sogleich 
d) Aldobrandino Bja. 
g) cato- 


a) pl’o Bı. 1%; vgl. oben S.117, N. c. 
getilgt, B;. c) auudiens, korrigiert audiens, Bı. 
e) Anno — dicunt (S. 120, Z.1) fehlt A. Sf) locis, korrigiert lotis, Bı. 
logo Bı; cathalogo Bi. 


1) Der Vorgang fand am 22. Februar 1240 statt; vgl. Reg. imp.V, 1 
n. 2832a, V, 2, n. 7284a und die an diesen Stellen genannten Quellen. 
2) Das ist V me der ersten Worte von 1233. Friedrich war und 
blieb damals einige Zeit in Viterbo und ging dann im März in sein 
Königreich Sizilien. 3) Wie dies Wort hierher kommt und woraus 
es etwa verderbt ist, kann ich nicht sagen; weder bei T’hol. noch in den 
Ableitungen der G. Luc. ist der Name vorher einmal genannt. In 
Oron. II heißt es: podestade di L. Aldibr. Ald. et domino Lamber- 
tesco di Fiorenza. 4) In Cron. II ist hier eine Lücke im Text, in 
der wohl: li Fiorentini et gestanden haben kann. Zur Sache vgl. David- 
sohn II, 1, 195, der die Einreihung zu 1232 freilich nur auf Tholo- 
meus begründet. Vgl. auch Davidsohn ebenda 8. 188f. 5) Oben 
2.5. 6) Vgl. auch die @G. Luc. zu diesem Jahre, und schon hier 
Martin von Troppau. 7) Martin a. a. O.: miraculis innumeris 
coruschantem. 
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120 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 
Goa Eodem* anno, ut Acta Lucanorum dicunt, fuit potestas 
G. Fior. Luce dominus Bernardus de Romagna*. Et* anno eodem Floren- 
1235. tini® fecerunt exereitum contra Senenses, ut in Gestis Florenti- 
norum habetur, et apropinquaverunt ad civitatem cum machinis 
et proicerunt asinos in ceivitatem. 


6. Flor. Anno Domini MCCXXXIII. Florentini iterato° congre- 
Iz0. gaverunt exercitum contra Senenses, et steterunt in eorum teritorio 
LIII diebus et destruxerunt Ascianum et Orsale cum XLIII aliis 
castris. 
G. Luc. Eodem anno existente domino Raynone consule Camulliani, ut in 
1234. Actis Lucanorum legitur, Romani** fuerunt devieti a Viterbiensi- 
bus, existente@ Gregorio ibidem cum militia sua, et Frederico 
cum sua contra Romanos. Et fuerunt de Romanis multi mortui 
et oceisi. 

In hoc autem bellod mortuus® est Lambertus Mslierif-’, capud 
militie Lucanorum, qui fuerunt in pugna in adiutorium pape, 
ut in Gestis Lucanorum seribitur. 

Eodem anno? Fredericus Curradum fillum suum, quem 
de filia regis lerusalem genuit uxore legiptima, regem Ala- 
mannie facit, ut® Gesta Germanorum narrant. 


@, Fler. Anno Domini MCCXXXV. Senenses fecerunt pacem cum 

”- Florentinis, ut in Gestis Florentinorum traditur, et ex pacto 
eodem anno Senenses reedificaverunt Montem -puleianum, ac Montem- 
aleinum munierunt pro Florentinis. 


a Eodem anno, ut in Gestis Lucanorum seribitur, fuit consul 


Martin imp, dominus Gilius Frediceioneh et sotii. Eodem tempore®? duo car- 
S. 471, 


*") 1233 dominus Bernardus de Romagna fuit potestas 
Lucensis A. 
**) 1234 Romani usw. A. 


a) Et— legitur (Z. 11) fehlt A. b) in tanto /statt iterato, vgl. Z. 6) 
folgt, sogleich getilgt, Bı. c) itanto, korrigiert it’ato, Bı. d) existente — bello 
fehlt A. e) ubi mortuus est fährt A hinter Viterbiensibus fort. f) Mslieri, ier 
mit Korrektur, Bı; Mllieri Bj“. g) ut— curiam /S. 121, Z.4) fehlt A. h) Fre- 
dicione Bj. ı*. 


1) Der Name ist wohl Masineri (so hat Giov. Sercambi I, p. 30) oder 
Maineri, Maginarius, fast in allen Ableitungen der Gesta ziemlich entstellt. 
2) Vielmehr 1237, Reg. imp. V, I, 2, n. 4385b. Vgl. die Annales Mar- 
bacenses 1237, ed. Bloch 8. 99; vgl. oben 8. 113, N.2. 3) Die See- 
schlacht und Gefangennahme der Kardinäle hat im Mai 1241 statt- 
gefunden und ist dieselbe Sache, die Thol. unten zum Jahre 1242 aus 

" den @. Luc. ausschreibt. Reg. imp. V, I, 1,n. 3200a. Vgl. auch Hist. 
eccles. XXI, 32, Sp. 1136 A. B. 
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dinales, ut seribit Martinus, missi a Gregorio in Galliam pro 
subsidio ecelesie ad coneilium congregandum, quorum unus 
Penestrinus, alius dominus Oddo, cum multis aliis prelatis 
cum redirent ad curiam, a* Pisanis capiuntur. 


5 Anno*® Domini MCCXXXVI!. Imperator Fredericus gen- 
tem congregat contra Mediolanenses et fortiter cum eis pugnat 
ac devincit eos apud Coratam novamı, ut in Gestis Florentino- 
rum legitur. 

Eodem anno beate memorie frater** Iordanus magister ordi- 
ı0 nis fratrum Predicatorum vadensd ad Terram Sanctam ad 
predicandum Saracenis et visitandum fratres? suos in via prope 
Septeliam® moritur et ad Dominum migrat, in cuius 
transitu multa Deus ostendit sue sanctitatis indicativa ®. 
Fratres autem de Achon * hoc audientes venerunt et trastu- 
ı5 Jerunt corpus eius et in ecclesia sua cum multa@ sepellierunt 
devotione. 
Anno Domini MCCXXXVII® Dieunt aliqui Curradum 


a patre coronatum in regem Alamannie, sed melius 5 die- 
tum est supra in XXXIIII?, 






*, 1235. Duo cardinales redeuntes de Gallia a Pisanis 
capiuntur ist der ganze Jahresbericht in 4. 
**, 1236 frater lordanus magister ordinis Predicatorum 


obiit. A, wo dies der ganze Jahresbericht für 1236 ist. 





a) Anno — memorie (Z.9) jehlt A, b) vadens — traditur /S. 122, Z.17) 
25 fehlt A, das also für 1237 überhaupt keinen Text hat. c) indicatia, der Kom- 
pendiumsstrich dann getilgt, Bı: das Wort fehlt Bj=; daß etwa indicantia zu lesen 
und miracula vor sue zu ergänzen sei, macht der Genitiv: sue sanctitatis unwahr- 
scheinlich. d) mul, später ergänzt multa, Bı: e) 1237 4 hinter obiit /Z. 23), 
ohne irgendeinen Text dazu. f) Eodem anno und kein Text dazu, auf neuer 
30 Zeile folgt Bı. 






1) In den @. Flor. ist die Schlacht bei Corte Nuova richtig zu 1237 
gesetzt, Thol. berichtet darüber nochmals unten 1239 aus den @. Luc. 
2) In der Vita Iordani des Gerardus de Fracheto c. 6, $ 43 (AA. SS. 
Febr. II, 8. 731) heißt es: ad visitanda loca sancta et fratres. Vgl. die 
zweitnächste Note. 3) Martin a. a.O.: in portu maris. Jordanus 
mit Gefährten ist durch Schiffbruch ad litus Galilee umgekommen, wie 
ein in die ebengenannte Vita a. a.O. inserierter Brief ausführlicher schil- 
dert. Die Verlegung des Schiffbruchs in den Golf von Adalia ist also 
ein Irrtum des Thol., der vielleicht auf Verwechselung mit anderen Er- 
40 zählungen des frater Johannes de Subgromineo beruht. 4) Bei Gerar- 

dus a.a.O. heißt es: usquequo fratres de Achon venerunt cum barcha 

et eos in suam ecclesiam transtulerunt. Man könnte leicht annehmen, 

daß Thol. diese Vita gekannt und ihr diese Notiz entnommen hätte, wenn 

nicht der Irrtum über den Ort des Schiffbruchs bedenklich machte. Dann 
45 geht seine Notiz indirekt auf die Vita zurück. 5) Selbstverständlich 
(2 ist wie fast stets die von Thhol. verworfene Meinung die richtige. 
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‚auf dem Kapitel zu B 


* consul Luce dominus Aldebrandinus Bullione et sotii. 
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Anno Domini MCOXXXVII. Gregorius papa multis 
exercitatus tribulationibus et per Fredericum concussus anno 
XII. sui pontificatus mense Augusti ad Deum transit!. 

Hic considerans fructum inter Christi fideles duorum 
ordinum, videlicet Predicatorum et Minorum, dietos ordines 
paterna benignitate favit, ipsos omnibus® privilegiis muni- 
vit, primos eorum patres, beatum videlicet Dominicum et 
beatum Franciscum, catalogo® sanctorum ascripsit ipsos® 
canonigando ? de consilio et assensu suorum fratrum. 

Huic autem immediate? Celestinus successit, natione 
Mediolanensis. 

Hie primum episcopus Sabinensis, vita et scientia laudabilis, 
senex tamen et infirmus, assummitur in papam et XVII die- 
bus in catedra sancti Petri sedit; et vacavit papatus men. 
XX et diebus XIII. Moritur Rome*, in ecclesia Sancti Petri 
honorifice sepellitur. 

Eodem anno, ut in Gestis Lucanorum traditur, fuit* 
Et eodem 
anno fuit ductus Lucam elephasd per familiam imperatoris. 


Eodem® anno factus est magister ordinis fratrum Predi- 
catorum frater Raymundus superius memoratus°, vir magne 
religionis et in utroque iure peritissimus, per quem Deus 
multa ostendit? miracula et in morte et in vita. 


Anno Domini MCCXXXVIIII®, III. die Iunii, in festo 
videlicet beati Davini, fuit eclipsis solis magis® generalis ® 
quam fuerit alicuius eclipsis memoria, quia tantam?® oppo- 
sitio! lune inter nos et solem fecit obscuritatem, quod 
stelle“ videbantur in celo sicut in crepusculis diei et noc- 


*) 1238 fuit usw. 4. 


a) omni, später korrigiert omnibus, Bı. b) catalago Bj; cathalago By». 
ec) mmeeıne B®. d) elephas, mit Korrektur an dem a, Bı. e) Eodem — dra- 
conis ($8.123, Z. 2) fehlt A. f) ostedit Bı. g) magf (magister) Bı, das r dann 
durch Punkt getilg. h) tanta Bı. ı*. i) oplo (opinio), korrigiert oppö (oppo- 
sitio), Bi. K) sic (von sicut) hier über der Zeile nachgetragen Bı, im Texte By#. 


1) Gregor IX. ist am 22. August 1241 gestorben. 2) Franz ist 
am 3. Oktober 1226, Dominikus am 13. Juli 1234 heiliggesprochen worden. 
3) Coelestin IV. ist am 25. Oktober 1241, zwei Monate nach dem Tode 

s IX., gewählt worden und darauf am 10. November gestorben. 
4) Bei Sankt Peter. 5) Oben 8 .116, Z. 7, wo sich die absichen Worte 
wie hier finden. Raimund ist tatsächlich im Jahre 1238 (am 24. Mai) 
zum Ordensgeneral gewählt worden. 6)Vgl. 
beispielsweise die Schilderung dieser vielerwähnten Finsternis bei Salim- 
bene fol. 279 a, 8S. XXXII, 164, der sie in Lucca mit angesehen hat. 
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tis; et hoc fuit, quia dieitur, quod fuit oppositio in cauda 
draconis. 

Eodem* anno Fredericus imperator congregavit exereitum contra 
Mediolanenses, et in primo insultu fuerunt Mediolanenses devicti! 
et perdiderunt carrocium, et multi ex eis fuerunt capti, aliqui oceisi, 
Fuitque ibi® captus filius?® ducis Venetorum, qui erat Mediolanen- 
sium potestas. 

Eodem tempore imperator surrexit de exereitu Mediolani 
et a tota sua fortia sive potentia et venit ad pontem de Pla- 
centia?® cum magno exercitu; »sed inundatiob aquarum impedivit 


. ita, quod coactus est inde recedere, quod fuit ad miraculum repu- 


tatum. 

Eodem anno venit Lucam*, et receperunt eum Lucani satis 
gratiose, sine offensa tamen Romane curie, cuius reverentie 
usque ad moderna tempora detulerunt. 

Eodem anno, ut in dictis Lucanorum Gestis habetur, 
Bononienses fuerunt devieti ab exercitu inperatoris Frederici 
iuxta castrum, quod dieitur jde Vignola de® comitatu Mutinensi. 
Tune dicuntur fuisse Parmenses in adiutorium imperatoris contra 
Bononienses, ut in dietis Gestis traditur; multe tamen alie 
civitates Lombardie Bononienses iuvabant®, que in dieto 
conflietu passe sunt non modicum dampnum in personis et rebus. 


Anno Domini MCCXL. Fredericus imperator obsedit Faven- 
tiam mensibus VI; ultimo vero Faventini ad mandata impera- 
toris venerunt, ut in Gestis Florentinorum seribitur. 

Eodem anno’ in fine, longa existente vacatione cardi- 


*) 1239. Imperator Federicus superavit Mediolanenses, deinde 
venit Lucam, ubi gratiose fuit exceptus. A, wo alles Weitere bis 
proprias redeunt sedes (S. 124, Z. 21) fehlt. 





a) fuit ibique Bj@e. b) inumdatio Bı. ı%. c) de de, das zweite getilgt, B}. 
Auf dem oberen Rande von Blatt 43", das hier beginnt, steht pinus Bı, vgl. 
@. Flor. 1230. 


1) Die Schlacht bei Cortenuova fand am 27. November 1237 statt; 
l. oben 8. 121, N. 1. 2) Pietro Tiepolo, Sohn des Dogen Jacobo 
vepolo. 3) Die Belagerung fand von Ende Oktober bis zum 4. No- 

vember 1239 statt; Reg. imp.V, I, I, n. 2529 a, 2540 a. 4) Zwischen 

dem 17. und 22. Dezember 1239; Reg. imp. a.a.O. n. 2644a. 5) Sa- 
limbene fol.279b (8S8.XXXII, 165), dessen Nachrichten S. 164f. über- 
haupt zu vergleichen sind, sagt: a Mutinensibus et Parmensibus. Ebenso 
cod. Palat.n.571: da Modenesi e Parmigiani, ch’erano in servigio dello 

inperadore. Anders Cronichetta II, unten in der Beilage. 6) Cron. II 

sagt: lo Bologniese fue isconfitto con suo amistade; die Bemerkung 

über die Verluste scheint sich da aber auf Bologna zu beziehen. 7) Inno- 
cenz IV. ist am 25. Juni 1243, nach bald zweijähriger Sedisvakanz, ge- 
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nales tandem concordaverunt in dominum Sinibaldum car- 
Martin pont. dinalem, nactione Tanuensem de comitibus de Lavagna, quem et 
“ °  Innocentium III. vocant. Alii ponunt in XLI eleetum fuisse 

in prineipio, ut Martinus seribit. 

Hic eodem anno sue assumptionis videns per longas 
vacationes sedes cardinalium vacuas de personis ydoneis ex 
diversis mundi partibus restaurat et assummit. 

De cereatione autem eius sie fertur! imperatorem Fre- 
dericum dississe — dum enim eius familia videretur gaudere 
de ipsius promotione tamquam amici, et quem mundus 
talem existimabat*, sie Fredericus imperator respondisse 
dieitur —, quod magis sibi erat dolendum, quod in tali con- 
ditione positum et dignitatis assumptione de amico ulterius 
acquisierat inimicum. Quod et factum fuit, quia statim ? 
post eius creationem suorum antecessorum contra Frede- 
ricum sententiam renovavit quantum ad excomunicationem 
tamen®. 

Eodem anno, ut in Gestis Germanorum habetur et 
Martinus etiam scribit®, Tartari iterato° Umgariam in suis 
confinibus vexant, sed parum proficiunt, unde ad proprias 
redeunt sedes. 

Eodem* anno, ut in Gestis Lucanorum habetur, para- 
verunt@ Lucani [expeditionem®] in Garfagnanam et cum 
marchione Palavisino * totam occupaverunt*. 


*) 1240 Lucenses cum marchione Palavisino totam Gar- 
fagnam occuparunt. A. 


_a) existimabit Bj. 1°. b) taıı Bı; tın (tantum) Ba. c) iterata B}. 1%. 
d) paut B}. ı“, die Auflösung ist durchaus unsicher. e) exped. von mir durch 
Konjektur ergänzt, fehlt Bı. ı%; ob die verderbte Stelle so richtig hergestellt ist, 
läßt zn kaum sagen, da weder A noch ein Text der @. Lue. einen Anhaltspunkt 
gewährt. 


wählt worden. Martin in A zieht ihn erst zu 1243, dann zu 1241, und 
dem folgen alle späteren Hss. Vgl. unten S. 133 zum Jahre 1251. 


1) Diese bekannte Erzählung, die in der geläufigen Fassung wohl auf 


XI, 680) zurückgeht, vorher m. W. zuerst bei Thol. hier (und in der Hist. 
ecel. XXII, 1; Muratori XI, 1041) auftaucht, kann nach den von ©. Roden- 
berg in der Studie: Die Friedensverhandlungen zwischen Friedrich II. und 
Innocenz IV. 1243— 1244 (Festgabe für G@. Meyer von Knonau Zürich 
1913) 8. 168 mitgeteilten und erörterten Tatsachen wohl keine tatsäch- 
liche Unterlage haben. 2) Über den wahren weiteren Verlauf der 
Dinge vgl. Rodenberg a.a.O. weiterhin. 3) Thol. hat wohl aus einer 
anderen Martinhs. die bereits oben zu 1230 (vgl. oben 8.117, N. 2) 
' gebrachte Nachricht über den Tatareneinfall hier (statt richtig 1239) 
wiederholt und so verdoppelt. 





Galvaneus Flamma, Manipulus Florum c. 276 (Muratori, SS. rer. Ital. : 


4) UÜbert Pallavicini war von 1239— 1243 45 
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Anno* Domini MCCXLI. Fredericus cum suo logo- 
teta® Petro de Vineis longum faeit tractatum ! de concordia 
cum ecclesia; tandem prevalente iniquitate lieteras mor- 
daces sibi invicem scribunt?. Unde coactus est papa Inno- 
centius contra Fredericum apologeticum ? facere, ostendens 
in eo iurisdietionem pape super Christianitatem esse maio- 
rem iurisdietione imperiali, confirmans hoc ipsum per senten- 
tias suorum antecessorum et precipue Innocentii tertii, quam 
habemus in decretali* Extra. De electione. Venerabilem. 

Eodem anno’ factus® fuit magister ordinis fratrum 
Predicatorum, magistro Raymundo° renunctiante propter 
inopiam @ corporis, frater Johannes Teotonicus, qui prius 
fuerat episcopus de Umgaria®, vir multum gratiosus {in 
Romana curia et in conspectu prineipum. Hic est finis”. 


Anno® Domini MCCXLII®. Dominus Innocentius 
videns Fredericum multum in Ytalia prevalere cum adiu- 


*) 1241 papa Innocentius 4. ostendit Federico imperatori 
pontificiam dignitatem imperiali esse maiorem. A, alles Weitere 
zu dem Jahre fehlt daselbst. 





a) lagoceta Bj}. 1%. b) factus fuit magister ordinis zweimal hintereinander 
in Bj, das zweitemal durchstrichen. _ ec) Raymundo B}. d) inoppiam Bı; 
innopiam Bye. e) Anno — prelatorum (SS. 126, Z. 3) fehlt A. 





Generalvikar des Kaisers in Lunigiana, Versilia, Garfagnana et partibus 
convieinis; vgl. Ficker, Forschungen zur Reichs- und Rechtsgeschichte 
Italiens II, 506f. und Zippora Schiffer, Markgraf Hubert Pallawieint. 
Ein Signore Oberitaliens im 13. Jh. (Leipzig 1910), 8.21ff. Über diesen 
Kriegszug des Jahres 1240 enthalten die anderen Ableitungen der 
@G. Luc. nichts. 

1) Der Wortlaut erinnert an Martin von Troppau, Pontifices 8. 439: 
Hic (Innocenz IV.) post magnum tractatum de pace cum imperatore usw. 
2) Über diese Literatur vgl. Fr. Graefe, Die Publizistik ın der letzten 
Epoche Kaiser Friedrichs II. (Heidelberger Abhandlungen Heft 24), 
Heidelberg 1909. 3) Das ist Reg. imp. V, II, n. 7584, Winkelmann, 
Acta imperü II, n. 1035, 8. 696f. Vgl. die Einleitung $ 2. 4) Decre- 
tal. Gregorüi IX lib. I, tit. VI (De electione) c. 34, ed. Friedberg, Corpus 
iuris canonici II, 79fj. Die Dekretale Innocenz’ III. wird in dem Schrei- 
ben Innocenz’ IV. nicht genannt, über die tatsächlichen Quellen des Schrift- 
stücks vgl. Graefe S. 217f. 5) Johannes Theutonicus ist am 20. Mai 
1241 zum Ordensgeneral gewählt worden. 6) Er war Bischof von 
Diacovar (Bosnensis oder Boznensis) in Ungarn von 1234 (vor) Febr. 13, 
resignierte aber (1237?) vor 1238, Apr. 26. Eubel, Hierarchia catholica 
I, 146. 7) Diese im Zusammenhange hier völlig unverständlichen Worte 
sind vielleicht aus einer hier zugrunde liegenden Chronik oder anderen 
Quelle über den Predigerorden, die mit Johannes Theutonicus endete, 
wörtlich herübergenommen. 8) Innocenz IV., erst 1243 gewählt (vgl. 
oben), entwich Juni 1244 nach Genua und Frankreich und schrieb am 
27. Dez. 1244 das Konzil nach Lyon aus, das im Juni 1245 zusammen- 
trat, besucht von nur etwa 150 Bischöfen. 
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Martin pont. torio lJanuensium per mare Lugdunum se transfert, et ibidem 


3.440. 


contra Frederieum concilium advocat generale omnium 
prelatorum. 


6. Zue. Eodem* [anno et®] tempore!, cum multi prelati, inter quos 


1242. 


@. Lur. 
1243. 





erat cardinalis Ostiensis ?, alii episcopi, alii abbates transirent ad ; 
dietum coneilium in XVII galeis IJanuensium, ut Martinus et 
Gesta Lucanorum scribunt, Pisani cum suis liburnis® invase- 
runt galeas et prope portum Pisanum, ubi et ipsi® postea fuerunt 
devicti a Januensibus in loco, qui dieitur ala Meloriad, dietas galeas 
ceperunt cum prelatis et alia gente, que ibidem erat, tradiderunt- ı0 
que Frederico, ubi fuerunt C. Ianuenses dee magnis eivibus diete 
eivitatis. Alii autem fuerunt sine prelatis MDC®, 

Eodem anno ignis accensus est Luce apud Sanctum lohannem 
Maiorem et Sanctum Petrum, combussitque magnam partem utrius- 
que contrate. 15 


Anno** Domini MCCXLIII. Fredericus imperator congre- 
gavit exercitum contra Romam * et venit usque ad muros eivitatis, 
et iacte sunt intus sagitte, ac devastavit omnem regionem in eir- 
euitu, castra videlicet, villas, palatia et vineas, et moratus est ibidem 
mensibus duobus, ut in Gestis Lucanorum habetur. Bi 

Eodem anno ivit in Apuliam apud Melfim, ubi prelati capti 
erant, liberavitque omnes, tam cardinales quam alios prelatos ac 


*) 1242. Cum multi prelati navigarent ad concilium in 
navigiis Genuensium, apud Meloram a Pisanis capiuntur cum 
1600 Genuensibus et Federico imperatori traduntur. Nota quod 2 
in eodem loco a Genuensibus postea superantur. 

Hoc? anno, ut in Lucensium cronicis habetur, Petra-sancta 
edificatur a Lucensibus. 4. 


**) 1243. Imperator Federicus duobus mensibus stetit prope 
muros Rome cum exereitu infesto. A. 30 


a) anno et später über der Zeile nachgetragen Bı, fehlt Bı=. b) iras, 
korrigiert (wie es scheint) iris. Bı; liris Bys. c) ipsis Bi. 1°. d) Melona Bj. ı=. 
e) de fehlt By. ı*. 


1) Es ist die bereits oben S.120f. zu 1235 nach Martin von Troppau 
erzählte Seeschlacht vom 3. Mai 1241 gemeint. 2) Das war damals 35 
Rainaldus de com. Signiae, der spätere Papst Alexander IV., der aber 
nicht in der Seeschlacht mit gefangen genommen worden ist. 3) Cron. II 
und cod. Palat. n. 571 haben die Zahl MDL. 4) Diese Heerfahrt fand 
im Mai 1243 statt, Reg. imp.V, I, I, n. 3362a. Die Freilassung der 
Gefangenen erfolgte eben damals, noch von der Heerfahrt aus und vor der 
im Juni sogleich anschließenden Rückkehr ins Königreich. 5) Das ist 
ein Zusatz in diesem späten Bestandteil von A, der weder aus Thol. noch 
aus den @. Luc. stammt. 








#5 n. 4383 n; Salimbene SS. XXXII, 87. 
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ipsorum soctietatem deditque eis largas expensas et largitus est 
munera® pretiosa. 

Eodem® etiam anno, ut in dictis traditur Gestis, fuit magna 
siceitas° in Ytalia, sed precipue in Tuscia et specialiter 
Luce, ita quod non pluit@ ibi per V menses, hoc est a medio! 
Madii usque ad medium! Octobris. 


Anno* Domini MCCXLIII. Prineipes Alamannie ex 
mandato Innocentii elegerunt in imperatorem ducem 
Lancravie® et Turingie, quo ad modicum tempus mortuo ele- 
gerunt iterato principes supradietif comitem Hollandiee 
nomine Guillelmum, qui** etiam modico elapso tempore, 
ut scribit Martinus, a Frisonibus est oceisus, et sie uterque 
caruit benedictione imperiali. Alii® dieunt concilium? cele- 
bratum in XLV; et eodem anno mandata fuit electio". 
Eodem' anno, ut* in Gestis Lucanorum habetur, quod* fuerunt 
Luce tres magni terremotus, qui videbantur turres concutere! et 
domos commovere, 


Anno® Domini MCCOXLV. Innocentius canonigavit apud 
Lugdunum sanctum Emundum archiepiscopum Chantuariensem »"?, 
virum magne religionis et sanctitatis. 

Eodem anno * tradunt*** aliqui Fredericum imperatorem 
proprium filium occeidisse, Heinricum videlicet regem Alaman- 
nie, accusatum sibi de rebellione, quem captum in Apuliam dedu- 
cens carceris squalore® suffocavitr, ut Martinus tradit. 


*) 1244. Tres magni terremotus fuerunt Luce, qui turres 
et domos concutiebant. 1244. Principes usw. A. 
**, qui cito a Frisonibus oceiditur A, alles Weitere zu 1244 
fehlt daselbst. 
***), 1245 tradunt usır. A. 


a) so Bı®; undeutlich, muno oder munto, wie es scheint, Bj. 1b) Eodem — 
Octobris nur Bı, fehlt Bı#». ce) soccietas, vom Schreiber korrigiert siccitas, B}. 
d) fuit, am Rande korrigiert pluit, Bı. e) Lanctanie Bı®. A. f) supradictos 


Bı. 1%. g) Mil’adie (Mllandie) Bj. ı*. A- h) Aiii — electio ist am Rande nach- 
getragen Bı], im Tezte By*, wo es aber heißt: Eodem dicunt usw. i) den Inhalt 
ron Eodem — commovere in A siehe in der Sternnote Z. 25. k) entweder ut 
oder quod ist wohl zu tilgen, I) contutere B}. ı®, m) Anno — anno /Z. 21) 
fehlt A. n) Chuntuariensem B;.ı*. 0) scinalore, korrigiert squalore, Bj. p) ma- 
ceravit ac suffocavit A, ut Martinus— Eodem anno /S,128, Z. 4) fehlt daselbst. 


1) Nach der Quelle (Cron. II) war die Befreiung der Prälaien 
ä mezzo Maggio, die Trockenheit dauerte vom Mai bis zum 3. Oktober. 
2) Das Konzil zu Lyon fand im Juni 1245 statt, die Wahl Heinrich 
Raspes erfolgte am 22. Mai 1246. 3) Erzbischof Eadmund von Canter- 
bury (1234— 1242) ist 1247 kanonisiert worden. 4) Heinrich (VII.) 
hat im Februar 1242 wohl durch Selbstmord geendet, Reg. imp.V, I, 2, 
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Anno Domini MCCXLVI. Dominus Ferrarius* de Papia, 
qui fuit inde! expulsus cum verecundia, ut in Gestis Luca- 
norum habetur. 

Eodem anno Lucani* in septimana sancta iverunt in Garfag- 
nanam armata manu contra Catanos, ut in dictis Gestis traditur, 
quia predieti Cathani amputaverunt manum cuidam notario® de 
dieta regione, qui erat civis Lucanus, cui Scharicius © nomend erat. 
Hoc autem fecerunt, quia portaverat®e candelum ad luminarium 
Sancte Cruecis; propter quam causam provocatus Lucanus populus 
combusserunt et destruxerunt eis multas villas et castra et 
multa etiam poderia et vineta’ ac silvas et nemora. 


Anno® Domini MCCXLVII. Ut in Gestis Florentino- 
rum traditur, per violentiam imperialis gentisg fuerunt** Guelfi 
expulsi de Florentia in nocte Sancte Marie candelloreb, 

Eodemi anno sol passus est eclipsim in die? sancte Lucie, ut 
in Gestis traditur Lucanorum, et luna similiter eclipsata in die 
sancti lustik, et facta est coloris nigri et sanguineii. 

Anno! Domini MCCXLVIII. Imperator Fredericus devietus 
fuit a Parmensibus et suis amicis? presente ibidem legato * 
domini pape apud Victoriam, eivitatem quandam, quam dietus 
imperator fecerat ex oposito Parme, ubi imperator turpiter fuit 
fugatus perdiditque totam cameram suam et plus qum X 
milia hominum® inter Theotonicos, CUremonenses et alios 
amicos, ut in Gestis Lucanorum et Florentinorum seribitur. 


Eodem anno destructus*** fuit burgus Sancti Genesii, qui edifi- : 


catus fuerat in plano Sancti Miniatis, ut” in predietis Gestis 
habetur. 


*) 1246 Lucenses in «sw. A. 
**, 1247 Guelfi fuerunt Florentia expulsi opera imperatoris 
in nocte usw. A. 
***), 1248 destructus usw. A. 


a) so wohl richtiger Bı°; Ferranus Bı; Ferrarino Chronichetta I. II. b) not’ 


Bı. ı%;_noto, A, vgl. oben S. 115, N. b; nostro offenbar verderbt Cron. I. II, 
c) Schucus (Schuncus) Bj. 1%; Schuchus A; Iscariceio Cron, I. II. d) nomen erat 
von anderer Hand über der Zeile nachgetragen Bı, im Texte Bj®. ce) portaverunt 
Bı. 1%. f) vineta, später geändert vinetas, Bı; vineas Bj#. g) Anno — gentis 
fehlt A. h) so B,. ı%; Candellara @, Flor. i) Eodem — sanguinei fehlt A. 
k) Iusti fehlt B,. 1", von mir ergänzt nach santo Iusto im cod. Palat. n. 571. 
l) Anno — Eodem anno (Z. 25) fehlt A. m) ut — Domini ($. 129, Z. 1) fehlt 4A. 


1) e fucci O’ron. I. II; Thol. hat die Vorlage hier wohl mißverstanden. 
2) Cron. II und cod. Palat. n. 571 haben: la sera di sancta Lucia. 
3) In Cron. II (G. Luc.) ist vielmehr von den Freunden (italienischen 
Anhängern) des Kaisers als der Parmesen die Rede. 4) Gregor von 
"Montelongo. 5) Mehr als 12000 behauptet Cron. II, was weit über- 
trieben ist; vgl. Reg. imp. V, I, I, n. 3366 a. 
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Anno Domini MCCXLVIII. Ut in Gestis Florenti- @. Fler. 


norum continetur, imperator! Fredericus venit Florentiam et 
cum Florentinis et Pisanis? vadit versus Caprariam et obsidet 
eam, ubi erant nobiles Florentini Guelfi expulsi de Florentia ; 
5 ibi etiam comes Rodolfus dominus castri. Inter expulsos autem 
dominus Raynerius Ginghene de Bondalmontibus et multi alii. 
Quoscumque cepit imperator? in dieto castro et misit in Apu- 
liam, ac lumine®* orbavit oculorum. Quidam* vero ipsorum 
postea sie ceci, assumpto habitu religionis, servierunt impe- 
ıo ratori celesti mentis oculis illuminati et clarificati. 

Eodem anno imperator videns Lucanos favere Inno- 
centio iterato mitit dominum in Garfagnanam, videlicet 
dominum Bonacursum de Padule*. Tune Lucani procura- 
verunt ipsum oceidi per marchionem et Cathanos prefatos, 

ıs qui tunc erant amici Lucanorum et pape predicti. 

Eodem anno?’ Palavisinus marchio de Garfagnana ex- 
pellitur per Lucanos et marchionem Barnabonem cum adiu- 
torio Cathanorum. 

Cui dominio dietus® rex Ensius” cessit ad instantiam 

»0 Frederici patris sui et concessit Lucanis, ut in registro comu- 
nitatis Luce scribitur. 


*, Für Quidam — clarificati Aat A: Quorum multi assumpto 
religionis habitu Deo oculis mentis servierunt. 


a) lumit, korrigiert lum& Bı, und so Ba. b) Cusius (Cunsius) Bj. 1%, in 
25 Bı® ist Entius später übergeschrieben; msius (Mensius) A. 


1) Vielmehr lo re Federigo, figlio dello imperadore Federigo, nach 
@. Flor., N. A. 36, 177. Vgl. Reg. Imp.V, TI, 1, n. 3768 d und Davidsohn, 
‘Geschichte’ II, 1, 8. 355f. 2) Dieser Zusatz zu dem (uns bekannten) 
Text der @. Flor. ist richtig. 3) Die @. Flor. a. a. ©. haben richtiger: 
30 collo imperadore, lo quale era allora in Fucecchio, tutti n’ andarono 
con lui presi usw. 4) Über einen solchen Generalvikar des Kaisers in der 
Garfagnana ist sonst nichts bekannt. Vgl. Winkelmann, Forschungen zur 
deutschen Geschichte XXVI, 310f.; er könnte allenfalls zwischen 1243, wo 
Pallavicini zuletzt bezeugt ist, und 1246, wo Enzio belehnt wurde, gewirkt 
35 haben. 5) Im Jahre 1244 gab Friedrich II. sogar einige Orte in der@arfag- 
nana an Lucca, ohne daß ein Generalvikar in der Urkunde ( Reg. imp.V, 
I, 1, n. 3430) genannt wird. Davidsohn, ‘Geschichte’ II, I, 8. 321 setzt 
die hier gemeldete Vertreibung Pallavicinis (als Vertreters Enzios?) ins 
Jahr 1246, wo die Verleihung an Enzio erfolgte. Vgl. das bei Davidsohn 
40 angeführte Material und Zippora Schiffer in der oben 8.124, N. 4 ange- 
führten Abhandlung 8. 41. Sie erwähnt diese Nachricht (und Frage) nicht, 
aber dieselbe paßt zu den von ihr 8. 41 zu 1248 geschilderten Umständen. 
6) Enzio ist vorher nicht genannt, und in der folgenden Aufzählung der 
Söhne Friedrichs II. fehlt mindestens einer vor Enzio. In der Hs. 
45 muß (vor Cui) etwas Sa aerr sein, wie bereits Scheffer- Boichorst, 
Florentiner Studien 8. 225, N. 1 bemerkte. Zur Aufzählung der Söhne 
Friedrichs II. vgl. Thol. Hist. eccles. XXIII, 7, Sp. 1168. 


Die Annalen des Tholomeus von Lucca. 9 
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Tertius autem Heinricus! fuit pater Curradi de Anti- 
ochia, qui elaudus fuisse dieitur. Hii autem duo ultimi 
non fuerunt filii legiptimi imperatoris; et de tertio tradunt 
aliqui, quod fuerit dominus Garfagnane, sed melius est 
dietum de secundo. 

Eodem ® anno Lucani iverunt Bruscetum contra Pistorienses, 
qui edificabant Belvedere ?, exsistente tunc potestate Borgognone 
Malfiglastri de Cremona. 


Anno Domini* MCCL. Existente potestate domino Tomasio 
Malanocte Lucani iverunt in Versiliam ® contra Pisanos, qui 
erant in Lunisiana et Trebbianum ceperant*. Pisani® autem 
fuerunt ibi cum sua amicitia et Lucani cum sua. Ibi vero 
utraque pars valla fecit, et propterea locus° vocatus est 
‘al Serrallia’ verbo vulgari@, licet aliqui dicant sie etiam 
ante vocatum. 

Dieti autem Pisani et Lucani ita fuerunt propinqui in 
suis castris, quod machine proiciebant in alterutra castra; 
multique ex earum® lapidibus sunt? expressi et mortui. 

ren tempore® Lucani ceperunt Salam et Castilione 
in Versilia, multaque® prelia® particularia habent cum Pisa- 
nis. Tandem Pisani recesserunt et cum confussione, preva- 
lentibus Lucanis, ut eronice dicunt de bellis Lucanorum et 
Pisanorum. 

Eodem anno! secundum Gesta Florentinorum rex Franeie 
Lodovicus [vietusk] fuit a soldano!’* apud Dammiatam®, ubi mor- 


tuus fuit comes Atrebatensis frater eius® et ipse rex captus cum 
tota gente sua, qui postea se redemit pro CC milibus sterlingorum », 


*) ceperunt, et propter castra vieina multi fuerunt oppressi. A. 


a) Eodem — Anno Domini /Z.9) jehlt A. b) Pisani — Eodem tempore 
(Z. 19) fehlt A. c) lacus Bı. ı*. dd) vulgaria B.. ı°. e)erum Bı. f) fuerunt 
By®; statt expressi ist wohl richtiger obpressi zu lesen. g) multaque — Eodem 
anno (S. 131, Z.5) fehlt A. h) preli B}. i) MCCL ist von derselben oder von 
gleichzeitiger Hand übergeschrieben in Bı. k) vietus fehlt Bı. 1%, ergänzt nach 
@.Flor.: sconfitto. 1) soldano /ast verlöscht in Bı; saldano Bi“. m) Daminiata 
Bı;: Daminiata Bj®. n) st!lingorum, aber das Abkürzungszeichen scheint erst 
später zugesetzt zu sein, Bı; selingorum By#. 


1) Es muß heißen: Fridericus. Friedrich von Antiochien, nicht 
sein Sohn Konrad, soll lahm gewesen sein; vgl. Davidsohn, ‘Geschichte’ 
II, 1, 8. 313—315. 2) Vgl. Sercambi I, 33 zu 1249: E in quel- 
l’anno i Pistoresi hedificonno Belverde. Vgl. auch cod. Palat. n. 571, 
N.A.34, 187 und 33, 324. 3) Hierzu und zum Folgenden vgl. N. A. 


. 34, 187 mit N. 5. 4) Malek as Saleh Ejub. 5) Robert. Vgl. den 


genaueren Bericht über diesen Kreuzzug bei Thol., Hist. eccles. XXII, 


7, Sp. 1144 D.E. 
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1249—1251. 131 
quod ascendit! de CCCC milibus librarum® Turnensium, 
qui ascendunt in florenis mille milia® et DC° milia® flore- 
norum®, 

Martinus? autem dieit hoe in MCCXLVILI. 

Eodem anno Fredericus imperator rediens in Apuliam 
infirmatus est et sine penitentia moritur et ignominiosa’ 
morte apud Ferensolum * civitatem Calabrie sive Apulie, 
quia, ut tradunt®, intestatus® suffocatus est a Manfredo filio 
suo cum cossino posito super faciem eius, faventibus sibi 
aliquibus curie, ut Martinus refert. 

Eodem anno ® dominus Innocentius rediit in Ytaliam. 

Eodem anno existens* potestas” Florentie dominus Uber- 
tus de Luca per populum, ipso procurante reducti sunt Guelfi in 
Florentiam, qui in Capraria capti non fuerant, ut in registro ® 
Florentinorum habetur. 

Eodem** anno fuit occisus in Garfagnana dominus Bona- 
cursus de Padule® per marchionem Barnabonem® et Cata- 
nos, consentientibus Lucanis. 


Anno‘! Domini MCCLI. Ut in dietis seribitur Gestis 
Florentinorum, dieti Florentini iverunt contra Pistorienses et 
devincerunt® eos in monte Robbiolo prope Pistorium. 


*) Federicus imperator a filio suffocatur, existente potestate 
Florentie domino Überto usw. A. 


**) Dominus Bonaceursius oceiditur in Carfagnana per usw. A. 


a) libf Bı. 1%. b) mit B}. 1°. c) d’c „Bi; d’.c. B1®. d) milt Bj. 1°. 
e) or Bi. 1%. f) ignominosa By. ı*. g) intestat (intestatum) By. ı*. h) Barna* 


boie Bı; Bernabonem Bj®. i) Anno — dampno (SS. 132, Z.5) jehlt A. k) de 
vıcerunt Bj. 1%. 


1) Vgl. zu diesen Berechnungen die Münztabelle bei Schaube, Han- 
delsgeschichte der romanischen Völker des Mittelmeergebiets (Handbuch 
von Below-Meinecke) S. 812f. 2) Martin von Troppau, Imperatores 
8.471. 3) Die Jahreszahl konnte Thol. nach den @. Flor. und Luc. rich- 
tig einsetzen, wenn er sie sonst nicht wußte. 4) In den G.Flor. heißt es: 
a Fiorenzuola in Puglia; in Cron. I und cod. Palat. n. 571: a Fioren- 
tina in Pullia (di Campagna cod. Palat.). 5) Vgl. Thomas von Pavia, 
88. XXII, 518: post mortem patris (Friedrich II.), qui intestatus a 
vita discessit. Die Angabe selbst ist ganz falsch, vgl. Reg. imp.V, I, 1, 
n. 3835. 6) Innocenz IV. ist erst im Mai 1251 nach Italien (Genua) 
zurückgekehrt. 7) Uberto Rossi aus Lucca war im Sommer 1250 erst 
von Friedrich von Antiochien zum Kapitan im Heere ernannt, im Ok- 
tober vom Volke zum Volkskapitan gewählt worden; vgl. Davidsohn, 
‘Geschichte’ II, 1, S. 364—369. Kaiserlicher Podestüä des Jahres war 
Ranieri da Montemurlo aus Tortona. Die Gesta haben richtig: venne 
messer Üb. Rosso da Lucca per capitano. 8) Es muß richtig heißen: 
Gestis. 9) Vgl oben 8. 129, Z. 13—15. 


9* 
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Eodem anno, ut* in eisdem Gestis habetur, fuerunt ex- 
pulsi de Florentia maiores! Gibellini eiusdem civitatis. 

Eodem anno Ubaldini cum suis amicis invaserunt Montem 
Acennicum, sed Florentini expulerunt inde cum non modico ipso- 
rum dampno®. 

Eodem anno rex* Curradus filius legiptimus? Frederici 
intravit** regnum Apulie sicut verus heres patris cepitque 
Neapolim. 

Eodem anno frater Iohannes Theotonicus? venerabilis 
pater et magister ordinis fratrum Predicatorum migravit 
ad Dominum, vir magne religionis et sanctitatis, cuius tem- 
pore dominus Ugo de Santero* frater eiusdem ordinis et 
magister in sacra pagina factus est cardinalis per domi- 
num Innocentiu m. 

Eodem anno fuerunt Pistorienses® devieti° ab illis de 
Valle Nebule@ Veccani cum modico adiutorio Lucanorum. 

Eodem anno, ut ex cronica dieti ordinis® habetur, 
prephatus Innocentius apud Peruscium canonigavit beatum 
Petrum martirem predicti ordinis Predicatorum. Hic fuit 
nactione Veronensis, oceisus ab hereticis inter Mediolanum et 
Camas®, inquisitor existens contra predictos hereticos et 


*) 1251 rex usw. A. 
**) intrat Apuliam et Neapolim expugnat. A, alles Weitere 
u 1251 fehlt daselbst. 


a) ut fehlt By. 1%. b) ipso, später korrigiert ipsorum, dapno Bı. c) de- ; 


viti, vom Schreiber korrigiert devicti, B}. d) nedte Bı; nobte Bys. e) Cumas 
Martin; Caumas dessen Hs. 1. 


1) @. Flor.: andarono i Ghibellini di Firenze, certe case. 2) Vgl. 
den cod. Palat. n.571, N. A.’34, 187: lo re Curado, figliuolo legitimo che 
fu de lo inperadore Federicho. Vgl. auch Martin imperatores 8. 472, 
2. 41. 3) Johannes Theutonicus ist am 4. November 1252 in Straß- 
burg gestorben. 4) Hugo von Saint-Cher (a S. Charo); vgl. über ihn 
Wetzer und Welte, Kirchenlexikon VI?, Sp. 385f. Eine Hs. Martins 
(n. 17 nach 8. 440, N. o; das ist ein Druckfehler, da nach der Vorrede 


zur Ausgabe so viele Hss. gar nicht benutzt sind) setzt zum Text die : 


Worte hinzu: a sancto Cheuderio. T'hol. kann und wird aber wohl 
seine Kenntnis selbständig gehabt und hinzugesetzt haben. 5) Vgl. 
wieder den cod. Palat. n. 571 a.a.O., der hier andauernd mit Thol. enge 
Berührungen, aber bald mehr, bald weniger Nachrichten hat, so daß an 
direk'e Abhängigkeit irgendeiner Art nicht zu denken ist. 6) Die 
folgenden Worte stimmen so genau zum Berichte Martins von Troppau, 
daß ich an ihrer Entlehnung dorther trotz der Nennung der cronica 
ordinis nicht zweifele. Aus dieser mag Tholomeus die (falsche) Jahres- 
zahl und die Worte von inquisitor ab entnommen haben. 
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ferventissimus predicator. Hec autem canonicatio®* facta 
fuit! pontificatus sui anno X.; passus vero fuit pontificatus 
sui anno VIII, et hoc concordat cum cronica Martini, 
que dicit? ipsum fuisse assumptum in papam anno Domini 


5 MCCXLI. 


Anno Domini MCCLH. Rex Curradus® mioritur?, Man- 
fredus princeps Tarentinus curam regni assummit°, quasi Martin pont. 
gerens tutelam pro filio regis Curradi, cui nomen Üuradi- OEER 
nus, qui a rege Karolo postea fuit oceisus, cui (compe- 
ıo tere@) videbatur, sicut pro nepote. 


Eodem anno* Innocentius parat exereitum et vadit Nea- 
polim contra predietum Manfredum, qui® iam nimis vide- 
batur in dominio dilatari‘, ut cronica Martini refert. 


Eodem anno, ut in Gestis scribitur Florentinorum, idem €. Flor. 
ı5 Florentini equitaverunt contra Ghibellinos et Teothonicos ac Pisanos 1252, 
et Senenses apud Montaiam et ceperunt castrum et homines, qui 
erant in castro, et destruxerunt castrum et homines duxerunt cap- 
tivos Florentiam. In eomitiva Florentinorum fuerunt etiam 
et Lucani ’. 


20 Eodem anno equitaverunt contra Pistorienses, ut ibidem 
dieitur, et devicerunt eos et ceperunt Üersonam ® et iverunt 
cum toto exercitu in subcursum Lucanorum, qui devieti erant & 
Pisanis et Senensibus apud Montem Topolim, et devincentes eos 
fugaverunt usque ad Sanctum Savinum et ceperunt ex eis usque A: 

» ad VIII” milia hominum, et potestas eorum fuit ibidem capta. v4 


a) canogatio Bj. b) Corradus A, das mit 1252 wieder einsetzt. c) assum- 
mit Corradini nepotis filii Corradi A, quasi — Curadinus fehlt daselbst. d) com- 
petere von mir ergänzt, fehlt Bı. 1°; cui—nepote fehlt A. e) qui— Guido d’Esti 
(unten S. 134, Z 8) fehlt A. f) dilatam Bj; dilataui B1%. 


30 1) Petrus Martyr ist am 29. April 1252 auf dem Wege von Como nt 
nach Mailand ermordet und am 9. März 1253 von Innocenz IV. heilig- De 
gesprochen worden (Potthast II, 8. 1227 und n. 14926). Am Todestage I 
lief also das 9., am Kanonisationstage das 10. Pontifikatsjahr Innocenz’ IV. 
In der Hist. eccles. XXII, 4, Sp. 1143 A beruft sich T'hol. auf die bulla 

35 canonisationis. 2) Vgl. oben 8. 123, N. 7. 3) In Wahrheit am 
21. Mai 1254. Aber Martin von Troppaüu hat, wie erwähnt, seinen Zug 
nach Italien 1251 berichtet und sagt dann, er sei im folgenden Jahre ge- 
storben. 4) Innocenz IV. hat erst im Oktober 1254 in persönlichem 
Einzuge das regnum Sicilie in Besitz genommen und ist am 7. Dezember 

40 dieses Jahres in Neapel gestorben. 5) Vgl. Cromichetta II zum Jahre 
1252; Davidsohn, ‘Geschichte’ II, 1, 8. 400. 6) Die @. Flor. haben 
richtig: Tizzano, deren Texte 3 b. 4: Terzano. Daraus kann wohl durch 
weitere Verderbnis Cersona geworden sein. 7) Die @. Flor. haben: 
bene III mila. 
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Anno eodem comes Guido Novellus intravit Fighinum. Tunc 
Florentini manu armata invaserunt locum, et post multum tem- 
poris! reddiderunt se, salvis personis et rebus, quas habebant. 

Anno eodem post conflictum, quem passi sunt Lucani, ad VIII 
dies? pugnaverunt cum Pisanis in loco, qui dieitur ‘ala Serra 
d’Asciano’®, ut in Gestis Lucanorum habetur, et devincerunt® 
eos, et multi nobiles capti sunt, et fuit ibi sola Luca; et tunc fuit 
ibi potestas Luce dominus Guido d’Esti *®. 


Anno@ Domini MCCLIII *. Innocentius moritur, qui sedit 
in cathedra Petri XI annis et men. VI; mortuus est Neapoli, 
eum illuce pervenisset cum exereitu suo ibidemque in ma- 
iori ecclesia?® honorifice sepultus. Ali dieunt in LII, 

ui volunt ipsum assumptum fuisse in IXL®, ut supra est 

ictum. Huic succedit Alexander IIll. natione Campanus, 
qui sedit in cathedra anmnis VII. Hie autem fuit multum 
largus in gratiis, et specialiter religiosis. 

Huius temporis Manfredus naturalis filius Frederiei in Apulia 
assummit dominium, princeps tunc Tarentinus existens, 
quod quidem sic refert Martinus evenisse, quia tamquam 
pedagogus et curam gerens sui nepotis Curadini existentis in 
pupillari® etate regni assumpseratf gubernacula. 

Eodem anno” vallatus amieis [fecit®] in regno publi- 
cari in dolo mortem Curradini ac simulatamd. 


Eodem* [anno et] tempore. faventibus aliquibus ba- 
ronibus® .. .! patris Manfredus coronam suseipit regni: 


*) 1252. Rex Manfredus creatur, sed ab Alexandro 4. ex- 
communicatur. A, alles Weitere zu 1252 fehlt daselbst. 


a) dasciano B}. 1°. b) devicerunt Bj. 1°. c) desti Bj. 1%. d) Anno — 
simulatam (unten Z. 23) fehlt A. e) pupillani Bj. ı°, das zweite p mit Kor- 
rektur in Bı. f) assupserat Bj. ı®. g) fecit fenit Bı- 1%, von mir ergänzt. 
h) anno et von anderer Hand über der Zeile nachgetragen, Bı. i) faccitus 

1. 1%, was ich weder sachlich deuten noch paläographisch mit Wahrscheinlichkeit 
emendieren kann (vielleicht: factus heres patris?), 


1) Das ist freier und falscher Zusatz zu der an sich schon nicht sehr 
deutlichen Darstellung der Gesten; vgl. Davidsohn a.a.O. 8. 405— 408. 
2) Cron. II: et da inde X. die; deren Darstellung ist hier von Thol. 
ziemlich stark verkürzt. 3) Die Quelle hat: domino Guidocto. 
4) Vgl. oben 8. 133, N. 4. 5) Das ist richtig, und Thol. konnte es 
wohl aus eigenem Aufenthalt in Neapel wissen. 6) Das ist 1241; 
vgl. oben 8. 123 mit N. 7. 7) Erstmalig hat Manfred solche Gerüchte 
im Jahre 1254, dann öffentlich durch gefälschte m. im Sommer 1257 
vor seiner Königskrönung verbreiten lassen. A. Karst, Gesch. Man- 
freds S. 117, N. 1; 8. 161 mit N.5. Reg. imp. V, I, 2, n. 4670. 
8) Die Nennung der Barone und des Volkes ist ohne jede Grundlage und 
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et rex a populo! acclamatur; quod factum quia in preiudicium 
erat ecclesie, Alexander exereitum congregat contra ipsum, 
sed parum profieit. Tunc? gravem sententiam excomunica- 
tionis promulgat contra eum, sed Manfredus de die in 
s diem in dominio crescit quasi legiptimus dominus. Quod 
quidem accidit ex duplici causa, una propter morum placi- 
bilitatem, per quam se reddebat populis gratiosum; alia 
vero ratio fuit, quia pater multos offenderat in regno pre- 
phato; unde ipsorum posteri istum diligebant, scientes eum 
ı in mortem ipsius machinatum fuisse, vel quia complices 
mortis patris. Sicque firmavit se in dominio, quod non 
solum regnicolas, verum etiam quasi omnes Ytalicos ex 
sua largitate ad suum trahebat amorem et principatum. 
Super quo facto longus est sermo? et istius opusculi metas 
ı5 transcendit. 
Eodem anno, ut in Gestis Florentinorum seribitur, idem 
Florentini fecerunt exercitum in subsidium castri de Monte Alecino 
et munierunt ipsum alimentis et aliis necessariis. 


Anno Domini MCCLIILl. Existente potestate domino Conte 

%0 Prendeparte Lucani fecerunt exerceitum cum ipsorum amieitia 
contra Cathanos de Corvaria* et Vallechia*, quia fregerunt 
eisdem pacta et proditorie se commiserunt cum Pisanis; 
unde** provocati contra eos non obstante adiutorio Pisano- 
rum devastaverunt eos nec obstante intensissimo* frigore, 
» quod illo tempore fuit in Ianuario cum habundantia nivium®, 


*) Vallechia propter pacta non servata, quia proditorie 
usw. A. 
**) statt unde — destruxerunt (S.136, Z.2) hat A: Corvariam 
et Vallechiam expugnatas in lanuario nivali combusserunt ac 
30 destruxerunt. 


a) incensissimo B}. b) rivium B}. 


Bedeutung und nur von Thol. selbst nach seiner gewöhnlichen Art (vgl. 
die Einleitung $ 2 gegen Schluß) hinzugefügt. 

1) Siehe die vorige Note. 2) Martin beobachtet mit Recht die 

35 umgekehrte Reihenfolge in seiner Darstellung der Ereignisse. Manfred ist 

am 25. März 1255 von Alexander IV. exkommuniziert worden und hat 

sich am 10. August 1257 zum König krönen lassen. 3) Die Worte 

bedeuten: “darüber könnte man viel schreiben (reden)’, nicht etwa, daß 

Thol, eine ausführliche Quelle darüber gehabt hat. Vgl. das Wort- und 

40 Sachregister unter sermo. Auch in der Hist. eccles. kommt dieselbe Aus- 

drucksweise in der gleichen Bedeutung häufig vor. 4) Die Einnahme 

von Corvaia und Vallecchia meldet ganz kurz zum gleichen Jahre der 

cod. Palat. n. 571, N. A. 34, 187. 
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ceperuntque per violentiam Corvariam et Vallechiam et 
combusserunt ea ac destruxerunt, 

Eodem* anno, ut invenitur in registro Lucane communi- 
tatis®, sententia! lata fuit per comune Florentie contra 
commune Pisarum et pro comuni Luce de castro de Mu- ; 
trone et de terris episcopatus restituendis, et? qualiter? a 

etitione Pisanorum facta contra comune Lucanum comune 
lorentie® absolvit et liberavit Lucanum” comune; quod@ 
etiam fuit factum compromissum “, 
@.Flor Eodem anno existente potestate domino Guiscardo de Petra- 
“ sancta Florentini® fecerunt exercitum contra Senenses circa Montem 
Regionem, et ibi Senenses iuraveruntf stare mandatis Florentinorum, 
ut in Gestis eorum Florentinorum secribitur. 

Eodem anno ceperunt Florentini Vulteram et Pugibonigig, tune 
etiam iverunt contra Pisanos et tunc fecerunt* pacem cum eis 
dandoh Florentinis LI! obsides, sed hoc non obstante fregerunt 
pacem Florentinis et Lucanis?. 
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*) ac etiam fecerunt pacem cum Pisanis cum obsidibus, 
que parum duravit A, wo hier folgende Stelle eingefügt wird: 
Susumena Pistoriensis * ait hoc anno Florentinos cum Lucensi- i 
bus profligasse Pisanos et eisdem duras pacis condictiones de- 
disse. Et cum in pacis conclusione Pisani obtulissent Plumbi- 
num aut Petram-sanctam, quam occupaverant, Florentinos elegisse 
Petram eamque restituisse Lucensibus: ergo edificatur ante hunc 
annum. In cronieis Pisanorum habetur, quod Guiscardus fuit 
arbiter inter Lucenses et Pisanos. 


Dar En 
= „* » 


. 


a) Eodem — communitatis jehlt A. b) et qualiter — liberavit Lucanum 
comune (einschließlich der Worte quod — compromissum) fehlt A. c) hier steht 
in Bı. ı* etiam, das ich nach dem offenbaren Sinn und der Konstruktion zwischen 
quod und fuit (Z. 9) gestellt habe. d) quod — compromissum steht zwischen 
etiam und absolvit in Bj. ı*. e) Flor Bı. ı* wie stets, steht zwischen Guiscardo 
und de Petra-sancta. f) Turaverunt Bj; curaverunt Bj®. g) Pugibogi B}. 1°. 
h) dande B}. ı*, später korrigiert dando in Bys. i) LI Bı. 12; L die @. Flor., 
nur a 2 hat li istadichi, vielleicht verderbt aus LI; vgl. N.A. 36, 
181 mit N.17. 


1) Vgl. Davidsohn, ‘Geschichte II, 1, 8. 426—428; ‘Forschungen’ 
IV, 109-111. 2) Ein solcher Inhalt ist nach Davidsohn a.a.O. in 
den erhaltenen Florentiner Schiedssprüchen vom 10. Oktober und 11. De- 
zember 1254 nicht enthalten. 3) Pisa appellierte gegen den Floren- 
tiner Schiedsspruch an den Senator von Rom, Davidsohn, “@eschichte’ 
II, 1, 8. 428. 4) Sozomenus presbyter Pistoriensis, Chronicon uni- 
versale ab orbe condito ad a. 1455, von 1362 bis 1410 gedruckt bei Mura- 
tori, SS. rer. Ital. XVI, 1063— 1198; von 1411—1455 gedruckt in der 
neuen Ausgabe des Muratori t. XVI, 1 (a cura di Guido Zaccagnini). 
» Der Teil mit der hier wiedergegebenen Angabe ist also ungedruckt, diese 
selbst ist nach der Darstellung bei Davidsohn a. a. ©. richtig. 





EEE 


Eodem® anno electus fuit in magistrum ordinis fratrum 
Predicatorum Humbertus de Burgundia!, vir in religione 


plurimum compositus et doctrina preclarus®. 


Anno Domini MCCLV. Principes® Alamannie* impera- 
toris electores ad electionem conveniunt, divis eruntque 


an 


se in duas partes, quia una pars elegit regem Castelle domi- 
num Alfonsum ?, alia vero dominum Ricciardum comitem Cor- 
nubie et fratrem regis Anglie? elegit**, que questio duravit 
multis annis nec terminata fuit nisi per mortem utriusque #, 


ı pro qua quidem questione infinita pecunia est expensa. 


Eodem anno fuit potestas Luce dominus Guiscardus de Petri 
sancta, qui fecit fieri de Versilia duos burgos, unum quem ex 
suo congnomine nominavit; alium nominavit Campum maiorem, 
replens® dietos burgos de rusticis seu hominibus Catano- 

ss rum; sed burgum specialiter de Petra-sancta appopu- 
lans@ de hominibus Corvarie et Vallechie, eximens ipsos 
ab omni honere® et fidelitate nobilium nisif quantum ad 
redditus, quos eisdem deberent sive emphiteuticos® sive 
censuales vel quocumque modo‘, 

20 Eodem tempore destructa*** sunt omnia quasi castra 
nobilium in Versilia, nisi quantum pertinerent ad Lucanum 
comune, quod quidem factum est occasione assumpta a 
Catanis de Corvaria et Vallechia, qui in facto nostre comu- 
nitatis non sunt inventi fideles et quia quasi in omnibus 

» castris partem habebant. Alie® etiam cause assignantur, 
que ad presens non sunt scribende®. 


*) Alamannie in eligendo imperatore in duas partes se 
diviserunt; altera dominum usw. A. 


**) elegit. Sed hoc scisma morte utriusque sublatum est. A, 
30 que questio — expensa fehlt daselbst. 


***) Et destructa usw. A. 


a) Eodem — preclarus fehlt A. b) princeps, später korrigiert principes, 
Bı. ce) replens Bı. 1%. d) appl’ans Bı. ı%, was nicht als appellans zu lesen ist. 
e) hon® B}. ı°; onere A. f) nisi — quocumque modo fehlt A. g) emphite*®s 


35 (emphiteutices) Bj. 1%. h) Alie — scribenda (so Bj. ı* statt scribende) fehlt A. 


1) Über sein Leben vgl. zuletzt Bertha Birckmann, Die vermeintliche 
und die wirkliche Reformschrift des Dominikanergenerals Humbert de Ro- 
manis. J.D.Freiburg i. Br. 1916, 8.2—5. 2) Alfons X. von Kastilien 
1252— 1284. 3) Heinrichs III. von England. 4) Rudolf von Habs- 

40 burg ist 1273 zu Lebzeiten Alfons’ von Kastilien gewählt worden. 
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Anno Domini MCCLVI. Fuit* eonflietus Pisanorum in vale 


* Sereli, ubi Pisani devieti fuerunt et multi ex eis submersi sunt in 


flumine Sercli, multi capti sunt plurimique® in bello oceisi; 
fuitque vietoria maxima Lucanorum ! et Florentinorum. 
Eodem anno facta est pax inter Pisanos, Florentinos et Luca- 
nos sub certa Pisanorum lege et servitute. 
Eodem anno fuit potestase Florentie dominus Alamannus de 
Turri, ut in Gestis Florentinorum seribitur. Et eodem anno ? 


- comes Guido Guerra eundo cum sua militia versus Urbeveterem 4 
* eepit Aretium; tunc Florentini venerunt illuc cum exercitu magno 


et ceperunt Latarinum ?. 

Eodem anno invenitur in registro comunitatis Luce, 
quod in pace facta inter Lucanos, Florentinos et Pisanos 
excludi deberent* proditores de Versilia Lucani comunis, 
ita quod ad bona ipsorum non deberent admicti. Fuit 
autem ad hoc sindicus dominus Bartholomeus de Pallia. 

Eodem** anno, ut ibidem traditur, invenitur restitutio 
facta Lucano comuni per comune Florentie de castro de 
Mutrone, et de castro et arche de Massa del Marchese. 
Fuit autem sindicus ad hoc recipiendum dominus Bonifa- : 
tius Gottori. 


Anno Domini MCCLVIL***, ut in Gestis Florentinorum 


“ habetur, Florentini statuerunt destruere Pogibonigi; et venerunt 


homines dieti castri cum corrigia ad collum, ut gratiam obtinerent 
de dicto castro, et nichil profecerunt. 


*) statt Fuit conflictus (oben Z. 1) — exceludi deberent (Z. 14) 
hat A: Fuit illata magna clades Pisanis in valle Sercli a Flo- 
rentinis et Lucensibus. Postea facta fuit pax sub certa Pisano- 
rum lege et servitute, a qua fuerunt exclusi proditores usw. 

**) Florentini restituunt Lucensibus Motrone et Massa del : 
Marchese sindico Bonifatio Bontori. A. 

*#*) 1257. Luce fuit prelium inter populum macrum et 
grassum; postea venerunt ad concordiam. A, ro dies aller Text 
für 1257 ist. 

a) Fuit — excludi deberent] proditores (unten Z. 14) ist stark verkürzt 


inA,_ vgl. oben N.*. b) pl’imque Bı. c) Luce, getilgt, folgt Bı. d) Ur- 
bevet Bı. 1%. 


1) Cron. II w ganz kurz über den Anteil der Lucchesen: et is- 


confissemo Pisa in Valdiserchio. Vgl. auch Sercambi I, 8.35; Davidsohn, 
‘Geschichte’ II, 1, 8.447—449. 2) Im Jahre 1255; Davidsohn a.a.O. 
8, 442f. 3) In den G. Flor. (a.a.O. 8.181) heißt es in allen Ab- 
leitungen übereinstimmend: la terra; daraus ist hier durch Verderbnis 
dieser Ortsname geworden. 
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Eodem anno*! Alexander canonigavit sancetam Claram, 
que fuit ordinis sancti Damiani; postea facte sunt Minorisse. 

Huius etiam tempore dampnatib sunt duo libelli in 
curis Romana; unus quidem editus contra pauperes reli- 
giosos, in quo dicebatur, quod vivendo de elemosinis non esset 
status salujtis, etiam predicando verbum Dei; alius, ine quo 
continebatur, ut refert Martinus, quod evangelium Christi 
neminemd ad perfectum ducebat, sed sie se habebat lex 
evangelii ad evangelium Spiritus sancti® sicut lex vetus ad 
evangelium Christi. Hunc autem librum vocabant aucto- 
res eius evangelium eternum; compilatum et conflatum ex 
verbis Ioachin. Circa hec tempora fuerunt duo tyrampni‘ 
in Lombardia, amici Manfredi et (inimici®) ecclesie, unus 
in marchia Trivisana, videlicet Acolinus de Romano", 
flagellum diete regionis, qui tandem mala morte interüt, 
et totum genus suum ignominiose extirpatum est. Alius 
vero fuit Pelaviginus, qui alilam partem occupavit Lombardie 
et vexavit. Tandem per Placentinos, Parmenses et Cre- 
monenses ad nichilum quasi! est redactus. De quibus 
longus et diffusus est sermo® ad narrandum de ipsorum 
tyrampnide*®, sed istud ad presens sufficiat. 

Eodem anno fuit prelium Luce inter populum macrum 
et tenuem viventem inter illos, qui erant nobiles, et popu- 
lum grassum, qui immediate coniungebantur maioribus et 
ipsi aliquando de maioribus erant. Isti autem diu ad in- 
ken certantes tandem sine magna lesione ad concordiam 
redeunt. 


Anno Domini MCCLVIII* Ut in Gestis Florentinorum 


seribitur, Florentinus populus audiens, quod Uberti conabantur 


*) 1258. Fuit potestas Lucensis dominus Nicholaus de 
Vachelleriis. A, daselbst ist weiter kein Text zu 1258 enthalten. 


a) einige Buchstaben über der Zeile sind hier ausradiert in Bı. b) dap- 
nati Bj. 1°. c) Z (etiam) Bı, später korrigiert ı; Z B1». d) nemie Bj; nemine 
Bı®. e) »%. (sancti) Bı; scilicet Bj%. Sf) tyrapni Bı. ı%. g) inimiei von Minut. 
ergänzt, jehlt Bı. ı°. h) Neara {vielleicht Noara Bı) Bı. ı°. i)q2 (quia) Bı. 1?. 
k) tyrapnide, ra mit Korrektur, Bı. 


1) Am 26. September 1255, Potthast n. 16025 (vgl. n. 16069). Die 
von Thol. in dem eigenen Zusatz gegebene Charakteristik der Entwicklung 
des Clarissenordens ist richtig, vgl. Zöckler, PRE.VI®, 8.216. 2) Über 
Ezzelino von Romano vgl. zuletzt Friedrich Stieve, Ezzelino von Romano. 
Eine Biographie. Leipzig 1909. Über ihn und über Pallavicini siehe 
Ernst Salzer, Die Anfänge der Signorie in Oberitalien (Histor. Studien 
von Ebering, Heft 14). Berlin 1900, passim. Ebenso über beide vieles bei 
Salimbene, SS. XX XII. 3) Vgl. oben $S. 135, N. 3. 
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ipsum frangere, cum inpetu iverunt ad domos eorum, et fuit tunc 
occisus Schiatta! de Ubertis et Ubertus Chaym fuit decapitatus; 


factaque est magna commotio in civitate prephata; unde 
Uberti coacti? sunt exire civitatem prephatam. 

Hoc eodem anno, ut ibidem traditur, Aretini® ceperunt 
Cortonam et destruxerunt muros? eius. 

Eodem anno fuit potestas Luce dominus Nicholaus de Vachel- 
lereris®, et tunc dicunt aliqui, et melius, accidisse° discor- 
diam in ceivitate Luce inter populum macrum et grassum, 
de qua dietum est in LVII. 

Interim autem Manfredus singulis annis * excomunicatur 
a papa, et contra ipsum fiunt duri processus, Ipse tamen 
regnum Apulie pacifice possidet, expellans® et extirpans 
omnem faventem ecclesie et sibi rebellem°’, propter quam 
causam multi barones coguntur regnum exire, ut comes 
Sancti Seroni®, comes Fundensis et domini de Aquino ’; 
et in Sicilia dominus de Lacata®, Gerone® et multi, 


a) Artini Bı. 1°. b) Vachelle || reris Bı; Vachelleris B#. c) accedisse 
discordia Bj. 1°. 


1) Schiattuzzo degli Uberti und UÜberto Caini sind die richtigen 
Namen, wie sie auch die Gesten (mit einigen Verderbnissen einzelner 
Überlieferungen) bieten. Zur Sache vgl. Davidsohn, ‘Geschichte’ II, 1, 
Ss. 467—471. 2) Das steht so nicht in den Gesten und ist nicht 
richtig. 3) Die Gesten haben richtig disfecerla; es handelte sich 
um mehr als eine Zerstörung der Mauern. Davidsohn a.a. 0. 8.462f. 
4) Das ist zu viel gesagt; vgl. Helene Arndt, Studien zur inneren Re- 
u Manfreds (Heidelberger Abhandlungen Heft 31), 
Kap. III, N. 35 (8.40; 129) mit Zusammenstellung der Bannungen 
Manfreds und Kreuzpredigten gegen ihn. 5) Die Worte expellens — 
rebellem sind charakteristische Ausdrucksweise des Thol.; vgl. oben 
S.18, Z.df.: 8.25, Z. 23; S. 102, Z. 15f. Zur Sache drückt sich aber 
Saba Malaspina, Muratori VIII, col. 7960. D ganz ebenso aus. In 
der modernen mir zugänglichen Literatur kann ich eine Zusammen- 
stellung über diese Bannungen usw. nicht finden. 6) Das ist sicher- 
lich verderbt aus S. Severini. Jordan von Anglona, Graf von 8. Severino 
(vgl. 8.141, N.1), ist von Manfred mit dieser Grafschaft belehnt worden: 
exulante Rogerio comite comitatus eiusdem, Malaspina a, a. O,, 
col. 800E. Da alles paßt, ist also sicherlich sachlich Severini für 
Seroni zu lesen, aber nicht zu entscheiden, ob nicht vielleicht schon 
Thol. selbst den Namen verderbt hatte. 7) Nach Hel. Arndt a. a. O. 
passim, besonders 5.64, 161f. kann hier wohl nur an Thomas von 
Aquino, Graf von Acerra gedacht sein, der aber erst in der Schlacht 
bei Benevent Verrat übte und bis dahin unter seinem Schwager Man- 
fred unangefochten und in Ehren im um gelebt hatte. ) Sicher- 
lich wohl verderbt für Licata (Sizilien, Provinz Girgenti), 9) Gerace 


» in Unteritalien, Provinz Calabrien, kann wohl kaum gemeint sein. Ob 


Geraci, Sizilien, Provinz Palermo (Flecken) ? 
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1258— 1259. 141 


quorum loco novos instituit barones, inter quos fuit comes 

lordanis! et comes Franeiscus?, qui fuerunt®* postea in 
. . .. . ’ p 

Tuscia vicarii eius. 
Item Princivallis de Auria?, qui secundus a Manfredo 
« , 

erat in regno. 


Anno® Domini MCCLVIIII®. Florentini exereitum con- 
gregant et tradunt® in comitatum Aretinum, ut in dietis 
seribitur Gestis, ad quoddam castrum episcopi Aretini ipsumque 
capiunt ac funditus destruxerunt. 

Eodem anno vadunt ad quoddam castrum, quod erat 
comitum Alberti vocatum Verna ipsumque capiunt et destruunt. 

Eodem anno? [MCCLVIIIL?]| Gibellini* de Tuscia replent 
curiam Manfredi*; predietus vero Manfredus ad ipsorum 
instantiam® et domini Octaviani® cardinalis de Muscello 
in Tusciam militiam mietit apud Senas et cum Gibellinis 
et Senensibus amieitiam contrahit, cui facto Pisani favorem 
et consilium dant atque auxilium, sed occeulte, quia rei 
ignorabant eventum. 

Eodemf anno®, ut in Gestis Florentinorum traditur, Pal- 
lialogus Constantinopolim capit non sine magno Dei miraculo. 

Eodem anno?’ Alexander papa moritur et in ecclesia 
Sancti Laurentii Viterbii sepelitur®. 


*, 1259. Ghibellini usw. A. 


a) qui fuerunt et fuerunt postea Bj. 1%; zwischen dem ersten fuerunt und 

et sind vielleicht einige Worte ausgefallen. b) Anno — Eodem anno {Z.12) 

fehlt A. c) Bı. 1%; vielleicht ist trahunt oder traducunt zu lesen. Die @. Flor. 

haben: feciono oste a Gressa .. . ch’era del vescovo d’Arezzo. d) die Zahl ist 

vom Schreiber über der Zeile nachgetragen in Bı, fehlt Bya. e) istantiam Bj}. 

f) Zr — Eodem anno funten S. 142, Z. 11) fehlt A. g) seppl., korrigiert 
sepel., Bı. 


1) Jordan von Anglona, Graf von San Severino, Schenk Man- 
freds, Generalvikar in Tuscien von 1259—61; vgl. Hel. Arndt passim. 
2) Francesco Semplice, Generalvikar in Tuscien von etwa März 1262 
bis 1264. Arndt passım. 3) Percival Doria, Arndt a. a. O. Im 
ganzen zeigt sich in diesen genauen Namen eine quite Kenntnis der 
süditalienischen Angelegenheiten, die sich Thol. wohl bei seinem öfteren 
Aufenthalt im regnum selbst erworben haben kann und schwerlich 
einer schriftlichen Quelle entnommen hat. 4) Vgl. Davidsohn, " Ge- 
schichte’ II, 1, 481ff.; Albert Hauß, Kardinal Oktavian Ubaldini, ein 
Staatsmann des 13. Jahrhunderts (Heidelberger Abhandlungen Heft 35), 
S.77ff. 5) Vgl. Hist. eccles. XXII, 14, Sp. 1148 D, wo mit der ent- 
sprechenden, etwas ausführlicher als hier gehaltenen Nachricht die 
selbständigen Mitteilungen des Thol. (besonders in kurialen Dingen) 
beginnen. 6) Thol. hat diesmal die Quelle richtig ausgeschrieben, 
aber Konstantinopel ist bekanntlich 1261 in die Hand des Paläologen 
gefallen. 7) Alexander IV. ist am 25. Mai 1261 gestorben und Ür- 
ban IV. am 29. August desselben Jahres gewählt, am 4. September 
geweiht worden. 





@. Flor. 
1259. 


Martin pont. 
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‚ vgl. Davidsohn a. a. 


142 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA, 


Anno Domini MCCLX. Urbanus! papa creatur, 
nactione Gallicus de civitate Trecensi, sedit annis IIII, men. I et d. 
VI. Hic fecit unum cardinalem de ordine fratrum Predi- 
catorum, nepotem videlicet domini Riccardi cardinalis?, 
cui nomen frater Anibaldus?®, qui fuit magister in teo- 
logia, qui multa humilitate in dieta dignitate permansit 
et sancta vita et quasi alter frater* videbatur. 

Hic Urbanus duas ordinationes fecit, ut Martinus seribit. 
Sarracenorum exereitum, quem Manfredus in patrimonium miserat, 
per cruce® signatos fugavit, ubi fuerunt de nobilibus Lucanis. 

Eodem anno Florentini* cum Lucanis® fecerunt exercitum 
contra Senenses, quia coniunxerant se Gibellinis et Man- 
fredo, et hoc fuit in Madio, qui ceperunt multa castra, videlicet 
Megano, Casole et° sic de aliis, et ceperunt multos milites ® et 
oceiderunt in Sancta Petornella, prout in Gestis Florentinorum 
continetur. 

Eodem anno° in mense Augustid Florentini et Lucani fecerunt 
alium exercitum maiorem contra predictos Senenses et ad 
muniendum castruam de Monte Alcinoe. Tune autem Manfredus 
maiorem et meliorem militiam Theotonicorum Senas? trans- 
mittit, qui milites cum Gibellinis Tuscie exereitum& invadunt, 
primumque” aciem frangunt et in fugam vertunt®. Cuius 
causa fuit, quia proditio fuit in acie. Tradunt? enim, 
quod collaterales' vexiliferi® eundem invaserunt, sieque 


*) 1260 Florentini usw. A. 


a) Ambaldus Bj. ı*. b) crace Bj; carce, von anderer Hand übergeschrie- 
ben cruci, Ba. ec) et— Eodem anno /(Z.17) jehlt A. d) Agusti B}. 1%. 
e) Alano B;. 1%. f) Sena (Senam) A. g) nostros A. h) vertunt dolo et 
niszsene. Tradunt usw. A, Cuius— acie fehlt daselbst. i) collatoles B.)1®; 
eollatioes A. 


1) Siehe S. 141, N.7. 2) Kardinal Richard de Anibaldis (oder 
Anibaldeschi), von Gregor 1X. i. J. 1239 promoviert, } 1276. 3) Anni- 
baldus de Annibaldeschis oder de Molaria, in der zweiten Promotion 
Urbans IV. im Mai (oder Juni?) 1262 promoviert, f in Orvieto i. J. 1272. 
Thol. hat an dem Geschlecht, vermutlich durch Vermittelung des Thomas 
von Aquino, anscheinend etwas näheren Anteil genommen; vgl. Hist. 
eccles. XXIII, 10, Sp. 1170 B; oben S. 118, N. 2. 4) Gemeint ist: 
wie jeder andere einfache Bruder (im Predigerorden). 5) Das ist 
richtig nach Ann. Senenses, SS. XIX, 230; Davidsohn, “Geschichte” 1I, 1, 
5.491. 6) Statt multos milites haben die Gesta: i Tedeschi, ch’usci- 
rono di Siena loro adosso. In Wahrheit haben die Florentiner bei 
Santa Petronilla vor Siena am 18. Mai 1260 eine Niederlage erlitten, 
Davidsohn a. a. O. 8. 492. 7) Zur folgenden, im Ganzen und in 
den Einzelheiten a der Schlacht bei Montaperti 


8) Der Fahmenträger war Messer Jacopo del Nacca, und der verräte- 
rische Angreifer Messer Bocca degli Abbati. 


30 


. 500f.; Forschungen IV, 8. 146—157. 45 
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1260. 145 


prostrato prineipalis aciei vexillo per amputationem manus 
tenentis discooperiuntur a proditoribus, qui erant!, signa 
partis adverse, convertuntque gladium cum hostibus contra 
propinquos in acie, sicque prevalere pars adversa nostrique 
vertuntur in fugam, Deo volente et permictente, quia nimis 
fastuose et elate suis confinibus Florentini erant infesti, 
nec Deo grati de ipsorum statu felici. 

Hoc autem fuit ultra Senas in loco, qui dieitur ? vallis 
Arbie sive Albie. Tanta®* autem facta est strages et spo- 
liorum direptio® per Senenses, militiam Manfredi ac Ghi- 
bellinos, quanta non fuit a tempore Christi in partibus 
Tuscie, nec erat locus refugii, quia undique hostibus erant 
vallati. Unde et episcopus Aretinus ? profugis multum 
noeuit capiendo et occidendo. Lucani autem, cum vellent 
exerecitum restaurare°, reducunt se ad quendam monti- 
culum, qui Mons dicebatur Apertus, ubi crediderunt vio- 
lentie hostium posse resistere° propter militiam, quam 
habebant bonam, presentibus marchionibus Malaspine stre- 
nuis@ bellatoribus, domino videlicet Frederico, Morovello 
et Manfredo; sed deficientibus vietualibus et agravante 
hostium multitudine, que non se dispersit ad spolia Flo- 
rentinorum, maiorem passi sunt iacturam. Unde non va- 
lentes resistere hostibus reddiderunt se captos. Hoc autem 
factum est IIII® die® Setembris. 

Tune autem Guelfi Florentie suique comitatus, qui evase- 
runt de castris, versus Lucam sef conferunt non expectantes 
Ghibellinos Florentie, qui erant Senis* expulsi. Eodem 
anno erat potestas Luce dominus Guido de Corregia. 


a) statt Tanta — partibus Tuscie (Z. 11/12) hat A: In Tuscia citra tempora 
Salvatoris non fuit maior clades, nec usw. b) directio Bj. 1°. c) instaurare, 
recipiunt se ad Montem Apertum sperantes posse resistere usw. A. d) strenuos (2), 
korrigiert strenuis, Bı. e) nequeuntes resistere deditionem fecerunt 4. die Septem- 
bris. A. f) se recepere, existente potestate Luce domino Guidone de Corrigia. A. 


1) Wenn man so interpungiert, wie geschehen, und übersetzt: 
‘werden von den Verrätern, die sie waren, die Zeichen der Gegenseite 
hervorgeholt’, kann der überlieferte Text vielleicht unverändert bleiben; 
vielleicht ist zu bessern: discoop. a prod., que erant signa partis ad- 
verse. 2) Man möchte vermuten, daß hier der Ortsname Mons 
Apertus ausgefallen sei; uber dieser folgt noch unten Z. 16 und nicht 
in solcher Weise, als ob_er schon vorher genannt worden wäre. 
3) Guiglielmo de’ Pazzi. Über eine solche Teilnahme dieses Mannes 
weiß Davidsohn nach den gesamten übrigen ausführlich herangezogenen 
und verwerteten Quellen nichts zu berichten. Allerdings war Guiglielmo 
wirklich ghibellinisch, seine mit ihm entzweite Stadt aber quelfisch. 
4) Am 12. September zogen die Florentiner Ghibellinen in der Stadt 
ein, sie waren in der Tat zum Teil in Siena im Exil gewesen; David- 
sohn, “Geschichte” II, 1, S. 470, 505. 
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144 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Eodem® anno rex Ungarie!, ut in Gestis Florentinorum 
et Germanorum ? habetur, cum C milibus equitum aggressus 
est regem Boemie?. Sed rex Boemie prevaluit contra ipsum, unde 
conversi in fugam submersi sunt in Danubio* plus quam X 
milia equitum multique ibidem capti sunt et quam plurimi 
interfecti. 


Anno Domini* MCCLXI. Status Tuscie totus® est 
immutatus, quia tota Tuscia imperialis preter Lucam et 
Guelfos° exiticios de Florentia“° ad partem Ghibellinam 
convertitur. Tunc Pisani@ fregerunt pacem Lucanis®, Fa- 
rinata® cum suis Florentiam redit”. 

Eodem anno® Pistorienses Guelfi et Pratenses Lucam 
veniunt, Ghibellinis* in propria redeuntibus. 

Eodem anno® comes Guido factus est dominus Florentie, et 
omnes civitates soctietatem iurant cum comite lordano, vicario 
Manfredi, contra Lucanos et Guelfos, qui ibidem refugerant 
de eivitatibus Tuscie et castris. 

Eodem igitur anno Pisani cum dieta parte teritorium in- 
trant Luce et primo capiunt Sanctam Mariam de Monte, Montem & 
Calvori, Sanctam Crucem, Castrum Franchum, Cappianum et Gal- 
lenam ® devastant; castrum Sancti Miniatis, cuius® archem 
Lucani tenebant!®, rebellat contra Lucanos, solum® castrum 
de Ficeclo‘'* munitum virili gente se defendit. 


*) Ficeclo resistit virtute Lotti de Chiatri et Bellomi Viviani 
de Lammare et aliorum. A. 


a) Eodem— Anno Domini (Z.7) fehlt A. b) Tuscie folgt nochmals, getilgt, 
in Bı. c) statt Guelfos — Florentia hat A: exules Florentinos. d) fecerunt, 
sogleich getilgt, folgt in Bi. e) Farinata— Eodem anno (Z.14) fehlt A. f) Ghi- 
bellinibus Bı. 1°. gg) Montem fehlt A. h) cuius — solum fehlt A. i) Ficeclo, 
später korrigiert Ficieclo Bı, und so B#. h 

1) Bela IV. 2) Die hier petit gesetzten Worte stammen aus den 
@. Flor., den Gesta Germanorum ist sicherlich beispielsweise die Nen- 
nung der Donau entnommen. Auch Martin, imperatores 8. 471, Z. 10 
bis 20 hat einen längeren Bericht über die Schlacht. 3) Otakar II. 
4) In der Schlacht bei Kroissenbrunn nahe dem Einfluß der March : 
in die Donau am 13. Juli 1260 sind viele tausend Ungarn — die 
G. Flor. haben: ed affogarne XIIlIm, sanza gli altri morti — auf 
der Flucht in der March, nicht in der Donau ertrunken. Vgl. Huber, 
Geschichte Österreichs I, 538f.; Bachmann, Geschichte Böhmens TI, 
570f. 5) Diese Worte klingen etwas an die @. Flor. zu 1261 an: 
si fecie conpagnia in Toscana sopra i Lucchesi e’ Guelfi di Firenze 
usw. 6) Vgl. Davidsohn, “Geschichte II, 1, 8.518f. T) Am 12. Sep- 
tember 1260. 8) Schon 1260, ziemlich unmittelbar nach der Schlacht 
bei Montaperti. 9) Galleno; nach Davidsohn S. 543 sind diese Orte 
2. T. erst im Feldzuge von 1263 durch die Ghibellinen genommen wor- 
den; vgl. ebenda 8.527”. 10) Davon ist sonst nichts überliefert, nach 
Davidsohn 8. 513 ist San Miniato jedenfalls auch baldigst nach dem 
4. September 1260 zu Manfred übergegangen. 
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1260— 1262. 145 


Eodem* igitur anno circa finem anni! pars Tuscie 
cum comite Iordano exereitum congregat ad obsidionem 
Ficecli® steteruntque ibidem in obsidione per mensem nec 
potuerunt prevalere meritis et strenuitate virorum, qui 
erant in castro, cum tamen per machinas omnes muri 
castri fuerint conquassati et continue interiores ad manu- 
alem pugnam sollieitarentur® ab hostibus nec in modico 
cesserint (virtute@ capitaneorum® Locti de Chiatri? et Bel- 
lonii Viviani de Lamari). 

10 Erant? autem in castro viri electi de Luca de Valle 
Nebule et aliqui exitieii Guelfi, qui quasi palatini in po- 
tenti opere®? contempnebant® inimicorum insultus, nocte et 
die et omni hora suis corporibus non parcentes. Tandem 
fatigati hostes adveniente inundatione aquarum redeunt ad 

ı5 propria® 

Anno Domini MCCLXII. Urbanus Lucam' legatum * 
mictit pro cruce danda contra comitem lordanum et totam 


partem Tuscie Ghibellinam*, cui nomen Guillelmus*, qui 
Luce* multum favorabilis fuit parti. 


a 


20 *), Ghibellinam, existente Luce potestate domino Bertoldo 
de Orsinis, viro strenuo et nobis favorabili. 
Lucenses fecerunt pacem® cum Ghibellinis et remiserunt 
exules. 
Guelfi qui erant Luce et Lucenses miserunt legatum® ad 
» Corradinum filium Corradi, ut veniret in Itallam ad accipiendum 
regnum Apulie; qui cum esset puer, noluit venire, sed pollicitus 
est se venturum, quum per etatem liceret. 
Eodem anno Guelfi Florentini fuerunt cohacti abire Luca” 
propter condictiones pacis cum Ghibellinis, unde Bononiam sunt 
30 profecti. A. 


a) Eodem—-ad propria (Z.15) fehlt A. b) Ficecli, später korrigiert Ficiecli 

Bı, und so Bıs. c) sollieitaretur B}. 1°. d) das Eingeklammerte ist in Bı 

von viel späterer Hand des 15. Jh. nachgetragen, steht im Texte in_Bıs. e) ca- 

pit? B;. 1%. f) Era, später korrigiert Erät, Bı. g) in potetioi By. 1%; man 

35 könnte auch lesen wollen: in potenti ore, in potentia eorum, doch scheint mir 

alles nicht befriedigend und eine größere Verderbnis vorzuliegen. h) con- 
tepn. Bı- 18. i) Guiltmü A statt Lucam. k) so ausgeschrieben Bı. 1°. 


1) Die Belagerung von Fucecchio hat hauptsächlich im September 
stattgefunden und sich bis in den Oktober hinein erstreckt; Davidsohn 
#0 S.527f. 2) Vgl. oben 8.90, N.* zum Jahre 1197, (144, N. *) und unten 
zum Jahre 1275. 3) Biblisch finde ich weder in potenti ore noch... opere 
noch sonst etwas, was eingesetzt werden könnte; die verderbten Worte 
müssen wohl zu palatini in einer inneren Beziehung stehen. 4) Von 
einer solchen Legation ist weder bei Davidsohn noch durch die Regesten 
4 von Potthast noch durch die Schrift von Karl Ruess, Die rechtliche 
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146 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Eodem*® anno fuit potestas Luce dominus Bertoldus de Ur- 


“ sinis, qui in regimine multum gratiose® se habuit. Requi- 


situs vero pro anno sequenti, quod esset ibidem potestas, 
recipere noluit!. Semper tamen mansit ulterius cum tota 
domo sua Luce amicus. Suo vero tempore multa victori- 
ose° acta sunt contra hostes, ita quod, nisi infortunium de 
Castillione accidisset eisdem, cum Guelfis favente ecclesia 
contra totam partem Tuscie fuissent vietores. 

Eodem tempore floruit frater Thomas de Aquino? 
ordinis fratrum Predicatorum de’ nobili prosapia natus, 
pollens ingenio et clarus sanctitate ac innocentia purus, 
de quo in parte dicetur?, cum agetur de concilio Lug- 
dunensi. 

Hic ad petitionem et mandatum Urbani pape glosavit 
evangelia quasi per modum commenti quodam modo mira- 


a) Eodem — agitur ($. 147, Z.6) fehlt A. 
gratiosum, Bı, und so Bı*®. c) vietoriese B}. 


b) gratiose, später korrigiert 


Stellung der päpstlichen Legaten bis zu Bonifaz VIII. (Schriften der 
Görresgesellschaft, Sektion für Rechts- und Sozialwissenschaft, H. 13), 
Paderborn 1912, etwas festzustelen. Der offenbare Irrtum erklärt sich 
durch die Notiz des Thomas von Pavia, SS. X XII, 519: Anno sequenti 
1260 papa Urbanus (statt Alexander, in Wahrheit 1261), contra Man- 
fredum excommunicationis sententia renovata, in auxilium Lucano- 
rum capellanum suum Gualam legatum direxit, wo T'hol. im Eixzerpt 
statt Gualam wohl nur G. notiert hat. Zur Sache vgl. Davidsohn, 
“Geschichte’ II, 1, 8.517f. Doch war Guala noch im Herbst 1262 in 
Lucca, Davidsohn S. 537. 5) Diese Angabe in dem späten Zusatz 
von A, der bisher irrtümlich stets für echten, alten Text des Thol. ge- 
nommen worden ist, stammt aus dem echten Text vom Jahre 1265 
(unten S. 151ff.) und ist hier falsch. Vgl. die übernächste Note. 
6) Sicher bekannt ist nur eine Gesandtschaft der Florentiner Guelfen 
aus Lucca vom Jahre 1261; Hampe, Konradin S.26f.; Davidsohn, 
‘Geschichte’ II, ı, S. 516, ‘Forschungen’ IV, S. 147f., 170. Hampe, 
Konradin S. 331—334 will zwei Gesandtschaften von 1261 und 1262 
annehmen, doch muß das wohl zweifelhaft bleiben. Zu beachten ist, 
daß die Überlieferung des Thol. nunmehr als nicht echter und ganz 
Junger Text (des 16. Jh.) ausscheidet und kein Gewicht beanspruchen 
kann. 7) Das ist wieder ganz falsch und von Scheffer - Boichorst, 
Florentiner Studien S. 227, N 2 mit Recht beanstandet, aber, wie sich 
ergibt, nicht dem Thol. zur Last zu legen. 


1) Der Podestü des folgenden Jahres war Philippo degli Asinelli 
di Bologna; Mem. e doc. I, 334. 2) Vgl. über ihn die kurze zu- 
sammenfassende Darstellung mit Quellennachweisen von J. A. Endres, 
Thomas von Aquin (Weltgeschichte in Charakterbildern). Mainz 1910. 
Ferner Mausbach in Wetzer und Weltes Kirchenlexikon XI?, Sp. 1626 ff. 
Viele genauere, eigene, zum Teil richtige und aufschlußreiche Nach- 
richten über Thomas bietet Thol. in seiner Hist. ecclesiastica XXII, 
20f., Sp. 1151. 3) Unten S. 176f. 
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1262—1263. 147 


bili, quia ex dictis sanctorum continuavit* expositionem ! 
omnium evangeliorum, ut quasi unus videatur auctor et 
scriptor et predieto operi maior daretur auctoritas. 

Eodem tempore florebat frater Albertus, qui fuit ma- 
gister fratris® Thome, de quo etiam infra dicetur?, cum 
de obitu eius agitur. 


Anno Domini® MCCLXIII*. Perditum@ fuit castrum de 
Castillione, existente potestate Luce domino Phylippo de Assinellis, 
per Pantam Compagnini® et Bacciomeum dietum delle Donne; 
sed recuperaverunt statim Lucani, ut in Gestis ipsorum habetur. 
Tune? ex quadam letitia disperserunt sef Lucani et Guelfi 
usque ad flumen Sercli. Teotoniei autem stipendiarii Pisa- 
norum transierunt flumen et vadentes et videntes Lucanos 
sic dispersos invaserunt eos ac in fugam verterunt®; fac- 


*) 1263 domino Filippo de Asinellis existente potestate Luce 
Castellione amittitur, set statim recuperatur; set exequendi letitia 
dispersit Lucenses, unde stipendiarii Pisani transeuntes flumen 
et videntes usw. A. 


a) 80 Bı. ı%, sicherlich richtig nach d ursprünglichen Titel des Werkes: 
Continua expositio super IV evangelia. Dann ist continuare hier gebraucht etwa 
im Sinne von: “einen fortlaufenden Text zusammenstellen’. b) fratri Bj. 1%. 
c) Anno Dom. fehlt A. d) statt Perditum— et vadentes (Z.13) hat A den Text 
von N. *. e) Tempagnini heißt der Name in den Gesten. f) se fehlt B}. 1°. 
g) verterunt; forsan accidit, quia castellano exuli non fuit servata fides, set fuit 
interemptus; unde male cessit A statt des B-Teztes von factaque bis S. 148, Z.8. 


1) Das Werk heißt ursprünglich Continua expositio super IV 
evangelia, später Catena aurea. Nur der erste Teil (Matthäus - Evan- 
gelium) ist Urban IV. gewidmet, das Folgende nach seinem Tode ent- 
standen und dem Kardinal Annibald gewidmet. Vogl. im allgemeinen 
M. Grabmann, Die echten Schriften des hl. Thomas von Aquin (Beitr. 
2. Gesch. d. Philosophie d. Mittelalters, hrsg. von Cl. Baeumker XXII, 
1. 2). Münster i. W 1920. 2) Ende 1280 in B. Vol. neuerdings über 
ihn F.Pelster S.J., Kritische Studien zum Leben und zu den Schriften 
Alberts des Großen. (Ergänzungshefte zu den Stimmen der Zeit. Zweite 
Reihe, Forschungen. 4. Heft.) Freiburg i. Br. 1920. 3) Diese weitere 
Schilderung geht zum Teil auf Thomas von Pavia zurück, wo es nach 
den Worten: sed proditione revelata Lucensibus castrum de manibus 
proditorum eripiunt weiter heißt (SS. X XII, 519): statimque minus 
caute contra Pisanos ad plana descendentes a Pisanis debellati sunt, 
multisque captivatis ex Lucensibus a Pysanis, post paucos dies 
reversi usw. Zur Sache vgl. Davidsohn, “Geschicht® II, ı, $. 527, 
wonach angeblich die Belagerung und Einnahme von Castiglione noch 
1261 stattgefunden hätte. In Wahrheit gehört diese Schilderung mit 
der des ae (bis a Pysanis) zu 1263, wo sie Thol. richtig hat; vgl. 
unten 8. 150, N.2. 

10* 
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1263. 
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148 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


taque est strages magna de Lucanis et Guelfis, multique 
capti* sunt, aliqui occisi. 

Tradunt autem istud® accidisse!, quia ille, qui archem 
procuraverat Lucanis restitui, cum esset imbannitus, secu- 
ratus fuerat a comunitate® predieta. Hoc autem non ob- 
stante in presentia totius multitudinis fuit oceisus, nulla- 
que iustitia est secuta contra malefactorem. Et extunc semper 
male cessit@ Lucanis, cum tamen prius viderentur vietores®, 
et tota Tuscia ex ipsorum virilif resistentia esset iam fati- 
gata de guerra et expensis gravata. 

Circa8 hec tempora® fuit discidium in Anglia inter 
comitem Simonem Montisfortis? et regem°®, quia! comes 
fecit ipsum arestari? opponens eidem, quod regnum dila- 
pidaret* expensis. Propter quam causam commotus popu- 
lus pugnat contra ipsum et oceidunt [eum!] in bello ac 
filium eius Heinricum * et ignominiose. 

Eodem anno Urbanus?® papa videns se undique hosti- 
bus vallatum Karolum comitem Provincie et fratrem regis 
Francie advocat in subsidium suum et ecclesie, cui sub 
certis pactis® regnum tradit Sicilie, quia progenies Frede- 
rici ex delicto eius [excomunicata erat”], unde et a feudo 
ceciderat”? ipse et genus eius totum. Ä 


a)captis, korrigiert capti, Bı. ı*. b) astud, korrigiert istud, Bı. c) coite 
(comite) Bı. ı°. d)siehe S.147, N.g. e) vicetores universe Tuscie A, et — gravata 
fehlt daselbst, dann folgt auf Tuscie ebenda: Pisani obsederunt Castellione usw., 
$S.149, Z.1—13 in A. f) vrali B. 1%. g) Circa—totum [(Z. 22) fehlt A. 
h) MCCLXIII ist über der Zeile nachgetragen in Bı, jJehlt in Bys. i) viel- 
leicht ist zu lesen: qui comes . . statt: quia comes .. k) ret ist durch Korrektur 
hergestellt in Bı; dilapidat Bye. l) eum fehlt Bı. 1°. m) excom. erat fehlt 
Bı. 1%, ist von mir durch Konjektur ergänzt. 


1) Sprachlich vgl. oben zum Jahre 1153, 8. 57, Z. 19f.: Tradunt 
tamen istud fecisse ex certa causa usw. 2) Er war ein jüngerer 
(der vierte) Sohn des Ketzerverfolgers; vgl. über ihn beispielsweise 
Pauli, Geschichte von England III, 629 f., 682 f., 745 ff. 8) Hein- 
rich III. Simon nahm den König und den Thronfolger Eduard (I.) 
in der Schlacht bei Lewes am 14. Mai 1264 gefangen; Pauli 8. 768 ff. 
4) Simon von Montfort und sein Sohn Heinrich fielen am 4. August 
1265 in der Schlacht von Evesham, besiegt von Eduard (I.). 5) Zum 
Wortlaut vgl. die G. Flor. 1263, unten im Anhang. Doch hat Thol. 
die Notiz aus eigenem Wissen als Zeitgenosse verändert und erweitert. 
Vgl. auch seine genaueren Ausführungen in der Hist. eccles. XXIJ, 
25—26, Sp. 1154. 6) Die Bedingungen Urbans IV. für Karl von 
Anjou sind vom 17. Juni 1263, MG. Epp. saec. XIII. selectae t. III, 
510. In der Hist. eccles. X XII, 30. 31, Sp. 1157 gibt sie T’hol. ziemlich 
genau wieder und beruft sich auf unus magnus sexternus, qui in 
archivis Romane ecclesie teneri deberet. 7) Sprachlich vgl. unten 
zum Jahre 1279. 
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Anno Domini MCCLXTIL. 
Apparuit cometa maximus 
in mense Augusti! iuxta sig- 
num Cancri paulatim proce- 
dens versus meridiem, donec 
constellationi Orionis apro- 
pinquavit, et nunc ad unam 
partem et nunc ad aliam 
ıo dirigebat comam, duravitque 

per plures menses. Cuius 

coma se extendebat in longi- 
tudine per quartam partem 
nostri emisperii. 
ıs Hec autem apparitio ag- 
generata est in crepusculo 
diei. 

Eodem anno“? Urbanus 
papa moritur et post V men- 
ses assummitur Clemens nac- 
tione Provincialis de villa Sancti 
Egidii. 

Hic primum advocatus fuit in 
curia regis Francie et consi- 
liarius. Uxorem et liberos ha- 
buit, postmodum mortua uxore 
factus est celericus; de- 
mum factus est episcopus 
Anixiensis*®, ulterius cardi- 
nalis Sabinensis, demum lega- 
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4. 


Pisani® obsederunt Castel- 
lione, quod obtinere non pot- 
erant, sed postea fecerunt 
foveas subterraneas circa ar- 
cem, quas® volentes combu- 
rere interiores de dicto castro 
fecerunt et ipsi foveas corre- 
spondentes predietis ibique 
cum pice proiecerunt ignem; 
sed quia non fuerunt pro- 
vidi obturare fovearum aper- 
turas, quod ignise — — — 
tantaque° fuit violentia eius 
et impetus, quod resistere 
non potuerunt, sicque archem 
combussit; propter quod co- 
acti se reddiderunt [salvis® -?] 
personis; refugerant? enim 
ad aliam partem® castri, ubi 
inquilini® morantur; unde 
castrum ad manus Pisanorum 
devenit. Ceperunt etiam Co- 
tone et eodem? anno obsi- 
derunt Nossanum, tota re- 
gione vastata versus Lucam; 
sed eirca Nossanum non pre- 
valuerunt®, immo ibidem 
multi sunt mortui de Pisa- 


a) Pisani — ignis steht in A auf Jol. 46”, direkt hinter victores universe 


Tuscie, oben S.148, Z 24, und bildet den Rest der Einlage 
c) mit ignis schließt in A fol. 46” und die Einlage von junger 


b) quam A. 


von junger Hand. 


Hand, vgl. oben 8.84, N.f'; auf fol.47? mit tantaque setzt abrupt mitten im 


mir ergänzt. 


f) refugeret A. 
nachgetragen. 


i) Eodem A. 


35 Satze und ohne Anschluß an das Vorhergehende der alte Text von A wieder ein. 
d) anno zweimal geschrieben, das zweite getilgt, Bı. 
g) parte A. 


e) salvis fehlt A, von 
h) in A, quilini vom Korrektor 


1) Vgl. die @. Flor.: Del mese d’Agosto appari la stella usw. 


4 


_ 


2) Am 2. Oktober 1264. 


Cleniens IV, ist am 


5. Februar 1265 zum 


Papst gewählt worden. Das Folgende in B aus Martin pont. S. 441. 
3) Sachlich vgl. zu dieser Ergänzung Davidsohn a. a. O. 8. 548f. und 
unten 8.150, Z.24f. 4) Das ist richtig; Davidsohn 8.558 mit N. 1. 
5) Nach Davidsohn 8.548, der sich auf die ungedruckte Pisaner Chro- 
nik des Luccheser Staatsarchivs (cod. 54) als Hauptquelle stützt, ist 
en dicht bei Lucca im Sommer 1263 sehr wohl eingenommen 
worden. 
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Juli 17. 


Juni 18. 
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150 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


B. 
tus in Anglia in summum 
pontificem est electus. 

Hic, ut de ipso traditur, 
quanto plus crevit in digni- 
tate, tanto amplius viguit et 
floruit in sanctitate. 

Eodem anno Pistorienses! 
obsederunt Castilione, quod 
obtinere non poterant, sed 
postea Pisani fecerunt foveas 
subterraneas? circa archem; 
quas volentes comburere in- 
teriores de dieto castro fece- 
runt et ipsi foveas correspon- 
dentes predietis ibique cum 
pice et naphtha“-? proicerunt® 
ignem; sed quia non fuerunt 
providi obturare fovearum 
aperturas, ignis superius as- 
cendenscombussitarchem, sic- 
que coacti sunt castellani ar- 
chem relinquere et in burgum 
castri se transferre et se tra- 
dere in manibus Pisanorum. 


4. 

nis. Eodem anno cometa 
apparuit mire magnitudinis 
in Ytalia, qui primo visus 
est in Cancro, paulatim pro- 
cedens versus meridiem, do- 
nec propinquaret constellac- 
tioni Orionis®, et nunc ad 
unam partem suam comam 
dirigebat, nunce ad aliam, 
duravitque per plures men- 
ses. Coma autem eius ali- 
quando visa est extendi in 
longitudinem per quartam 
partem nostri® emisperii vel 
eirciter. Eodem anno Urba- 
nus* papa moritur Perusii et in 
ecclesia Sancti Laurentii sepel- 
litur. 


Eodem® tempore ceperunt Pisani cum parte Tuscie ac 


comite Francisco‘ vicario Manfredi Cotone; et tunc descen- 
derunt ad obsidendum Nossanum, quod expugnaverunt 
manualiter, sed male cessit eis; apposuerunt machinas nec 
sie profecerunt castro bene munito et in plano existente, 


a) orionis, vom Korrektor nachgetragen, A. b) nri, vom Korrektor nach- 
getragen, A. > hu Bı- d) so Bı. ı*. e) für den Tezt von Eodem bis 
zum Ende des Jahres (migravit cod Dominum unten S.151, Z.27) ist in A nichts 
Entsprechendes vorhanden. f) Francis || sco Bı. 


1) Von einer solchen ersten besonderen Beteiligung der Pistoiesen 
steht nichts bei Daridsohn und in seinen Quellen. 2) Dieser Schilde- 
rung entspricht am genauesten Thomas von Pavia, SS. XXII, 519, 
Z. 14—16, auch mit dem Ausdruck foveas subterraneas.. Thol. be- 
richtet 1263 und 1264 von einer Belagerung von Castilione, das ist 
(nach Davidsohn S.547f.) Castiglioncello bei Ripafratta; dazu Thomas 
von Pavia a.a. O. von einer gleichen Belagerung, nach Davidsohn 
5. 527 (im Jahre 1261) Castiglion dei Lucchesi im Serchio- Tale. Bei 
Davidsohn werden es also drei Belagerungen, von denen aber sicher- 


' lich mindestens die angebliche von 1261 mit der von 1263 identisch ist. 


3) Vgl. Dan. 3, 46: succendere fornacem naphtha et stuppa et pice 
et malleolis._ 4) Vgl. 8.149, N.2. 
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sie quia adveniente inundatione* aquarum recesserunt de 
loco et redierunt® ad propria. 
Eodem anno venerunt in planitie Luce usque in Pra- 
tum! devastantes Ceramsommam°, Montuolum et totam 
regionem; et in Prato cuderunt? monetam?, que aquilinus 
vocatur. 
Eodem anno idem fecerunt exereitum ex parte Vallis 
Nebule totamque regionem devastarunt a Ficeclo usque 
Vivinariam et Porcarii, ac prope Vivinariam castra ponunt; 
ıo sed Deo volente modicam ibi contraxerunt moram aliqua 
inter eos exorta discordia. Nichilominus® tamen Lucani Ru. 
Guelfi erucesignati ad pugnam contra Vivinariam se viriliter 
pertractarunt, sed Deo disponente melius cum? eis® actum® 
est, ut cum discordia hostes discederent. 
15 Eodem anno factus est magister ordinis fratrum Predi- 
catorum in capitulo generali celebrato Parisius frater Io- 
hannes de Vercellis?, qui in conversatione apud omnes 
nactiones gratiam habuit super omnes, quia cum clerieis 
clericus, cum religiosis religiosus et cum omnibus omnia 1.Cor.9, 22. 
2° factus normam apostoli est secutus, 
Hie XX annis vel circa predietum ordinem rexit et 
cum multa sapientia gubernavit ac disciplina religionis et | 
sanctitatis. BE i 
Hic etiam factus patriarcha per Nicholaum tertium in ee 
»5 Yerusalem induci non potuit ad consensum *, unde rema- re 
nens in suo, anno Domini MCCLXXXIII, anno vero vite N 
sue LXXV, in Monte Pesulano migravit ad Dominum. 


B. A. IR 
Anno Domini MCCLXV. Anno Domini MCCLXV. Ä 


30 Lucani videntes se in ultimo Clemens creatur, nactione Pro- | 
positos? cesserunt furori, unde vincialis de castro Sancti Egi- a 


= 


Martin pont. N N 
S,441. 


a) Z umdatione (etiam umdat.) statt i undatione B}. ı*. b) reddierunt 
Bı. 1%. c) Ceramsomam Bj}. 1%. d) tuderunt, korrigiert cuderunt, B;. 
e Nichilo?, geändert zu Nicholo?, Bj; Nicolo? Bya. f) tamen Bı. ı*. b) eis, 
35 geändert zu eius Bı, und so Bi*. h) actum et cum B}. 1%. 


zer 


1) Ich kann nicht feststellen, ob es sich um einen eigentlichen 
Ortsnamen oder um die Bezeichnung einer Örtlichkeit (Wiese) vor den 
Toren von Lucca handeln soll. 2) Vgl. Davidsohn 8.548. 3) Eine 
Paralleldarstellung in A vgl. unten zum Jahre 1280 beim Tode Niko- 
laus’ II. 4) Vgl. die ausführlichere Darstellung dieser Angelegen- 
heit bei Thol. in der Hist. eccles. XXIII, 37, Sp. 1180. 5) Sonst mehr- 
fach nach 1. Reg. 13, 6: videntes se in arto positos, oben 8.4, Z. 0 
und $. 106, Z. 23, dagegen hier mit Absicht gesteigert. 
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B. 
et subiecerunt! se mandatis 
Manfredi pro maiori malo 
vitando, et ne civitas periret. 

Facto igitur mandato co- 
miti Guidoni Novello pro 
Manfredo, qui pro ipso vica- 
riam gerebat in Tuscia, ces- 
sit in dominio Vallis Nebule 
et Vallis Arni. Tunc etiam 
traditum Mutrone in manibus po- 
puli Florentinorum, ut in Gestis 
Lucanorum habetur. Et tune 
etiam facta fuit pax inter 
Lucanos et Senenses restitu- 
tis captivis, et similiter cum 
omnibus Tuscis. Comes au- 
tem statim ® Mutrone Pisanis 
tradidit et, ut quidam volunt, 
corruptus pecunia. 

Eodem tempore Guelfi de 
Florentia recesserunt de Luca 
et iverunt Mutinam® et Re- 
gium ®, et ex eorum poten- 
cia® fuerunt de Mutina et 
Regio Ghibellini expulsi, et 
tune dieti Guelfi suam faciunt 
cum suis familiis moram. 

Eodem anno Karolus venit Ro- 
mam per mare, et sua militia 


a) demum 4. 
(dietum) gelesen werden. 
e) nutinam oder irutinam Bı. 
korrigiert in, A. 


DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 







4. 


di. Hie primum advocatus in 
curia regis Francie, deindea 
consiliarius eius, uxorem et libe- 
ros habuit, qua mortua ordi- 
nem clericatus assumpsit 
et ad modicum tempus fac- 
tus est episcopus Änixiensis ?, 
deinde» archiepiscopus Narbo- 
nensis, postmodo cardinalis 
Sabinensis, postea legatus ine 
Anglia, et post V menses a 
morte Urbani in papam 
eligitur. Hic quanto plus 
erevit in dignitate, tanto plus 
floruit in sanctitate. Eodem 
anno videntes Lucani!, quod 
non poterant ulterius resi- 
stere potentie Manfredi et 
partis Ghibelline, devastati @ 
ab omni parte sui territorii 
subiecerunt ! se mandatis co- 
mitis Guidonis Novelli, qui 
vicariam gerebat? in Tuscia 
pro Manfredo. 
derunt castrum de Mutrone, 
in® manu videlicet populi 
Florentini et dieti comitis. 
Eodem etiam tempore tradi- 


derunt eidem Vallem Nebule : 


b) dein A, es kann aber auch dem (demum) oder dem 
c) Yta, sogleich getilgt, folgt in A... 4) devastatis A. 
f) vicarium gererebat A. 


eg) poa Bı. ı%. h) im, 


1) Die Unterwerfung wurde in Lucca am 14. August 1264 be- 
schlossen (Urkunde bei Ficker, Forschungen zur Reichs- und Rechts- 
geschichte Italiens IV, 451f.), der Friede kam erst nach längeren Ver- 
handlungen, aber auch noch 1264, Ende Norember oder Anfang De- 


zember, zustande. 
rentiner Studien S. 227, N. 3. 
gleich, sondern erst im Mai 1265. 


Vgl. Davidsohn 8. 549f., Scheffer - Boichorst, IFFlo- 
2) Vgl. S. 149, N. 4. 
Vgl. Davidsohn S. 564f., der auch 


3) Nicht so- 


die durch den cod. Palat. n. 571 (N. A. 34, 188) näher belegte Bestechung 


des Guido Norello für vollauf glaubwürdig nimmt. 


4) Sie gingen 


nach Bologna und eroberten von da aus im Dezember 1264 Modena, 
am 6. März 1265 Reggio; Davidsohn 8. 559f. 


Huie tradi- : 
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B. 
venit per Lombardiam, factusque 
est Rome senator, ibidemque 
suam militiam expectat ali- 
amque gentem. 


Eodem tempore®® venit 


ontem 
p B. 


Ciperani, audiens militiam Ka- 
roli advenisse Romam. Tunc* 
Karolus cum militia sua in Cam- 
paniam® vadit ad expung- 
nandum Manfredum; quod 
cum audisset princeps, ex 
certa causa recessit relicta 
ibi aliqua gente ad defen- 
dendum pontem et transitum 
pontis. 

Eodem tempore venit Karolus 
ad prephatum pontem et cum 
gente minuta, que ribaldaria 
vocatur, expugnatoque ponte 
[per]® violentiam belli per- 
transit pontem, proceduntque 


a) A; Gonsello Chron.T. 
hinter sanator. 


1) Andere Gebiete namentlich am Meeresufer nennt der cod. Palat. ‚ 
2) Gozello Gonzaga di Gazzuolo, nach Mem e do- 7 
3) Die @. Flor. haben richtig: in questo anno del 


n. 571 a. 0. 
cum. IL, 334. 


1265. 





b) Eodem anno A, kein neuer Absatz daselbst 
c) magno statt suo, A. 
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A 


et Vallem Arni! et tune fuit 
factus potestas Luce dominus 
Gorsellus %"2, Postea eodem 

anno venit dominus Karolus co- €. Flor. 

> 1265. 

mes Provincie per mare Romam; 

sua vero militia venit per Lom- Mai. 
bardiam et fuit faetus Rome sa- 

nator. 
Manfredus cum exercitu suo® ad 


@. Lue. 


1265. 


4. 

Ciperiani. Tune # exivit ei ob- 

viam Karolus cum sua militia 

et abstulit ei pontem predic- 

tum et castrum Sancti Germani. 

Manfredus vero recoligit se 

cum sua gente expedita @ 

versus Beneventum; quem 

Karulus ibidem insequitur 

pugnaturus cum eo. Quod 

videns Manfredus licet reni- 
tentibus suis privatis princi- 3 
pibus Karulum cum sua gente 
et militia aggreditur; sed non Se 
potuit resistere potentie Galli- Be; 
cane, qui anticorum Roma- 

norum more percutientes ® 


d) epeditant A. e) per fehlt B;. 1%. ; 


mese di Giugno e di Luglio, über die Heerfahrt Manfreds im Sommer 
1265, Reg. imp. V, I,2, n. 4764a. Thol. hat die an sich zeitlich rich- 
tigen, aber in willkürliche Reihenfolge (Mai, Dezember, Juni /Juli 1265; 
Februar 1266) gebrachten Angaben der @. Flor. weiter willkürlich und 
falsch kombiniert und so die falsche Darstellung zustande gebracht, die 
u.a. Scheffer-Boichorst, Florentiner Studien S 243 mit N.2. 3 bekämpft. 
4) Die Gesten haben richtig: del mese di Febraio, allerdings 1265 statt 
1266. 5) Die @G. Flor. haben richtig: andoe fra la Puglia. 6) Das 
gleiche berichtet Andreas Ungarus, Descriptio victoriae usw. Kap. 62, 
SS. XXVI, 577, nach dem Karl von Anjou selbst in Anlehnung an 
Vegetius, De arte militari I, 12, seine Truppen zu dieser Kampfesweise 
angehalten hat. Thol. hat in De reg. princ., in der Kirchengeschichte 
und im Exaemeron den Vegetius sehr oft zitiert und ausgeschrieben. 
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154 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


B. 


- ad Sanctum Germanum ipsumque 
“ eapiunt cum castro Montis Cas- 


sini, subsequente® semper mi- 
litia honorabili eius de Pro- 
vincia, Tuscia, Lombardia 
cum Romanis, Campanis ac 
expulsis de regno, sed pre- 
cipue militia Galicana. 

Eodem tempore Manfre- 
dus, prout in Gestis! habe- 
tur, Karoli attendens auda- 
ciam gentis, in Beneventum 
se recolligit ad pugnandum; 
quem Karolus insequitur ad 
predictum locum, ibidemque 
spectant ad! pugnam, et 
acriter se invadunt, sed gens 
Karoli prevalet, ac magna strage 
facta de Manfredi gente ipse 
Manfredus in bello oeceiditur. 
Eodem anno Karolus totum sibi 
subieit regnum, partim pugna, 
sed maiori parte beneplacito 
voluntatis. 


Anno Domini MCCLXVI. 


A. 

omnes equos perforabant, 
nullaque®* arma contra hoc 
protegere poterant°, militia 
Karuli ex modo pugnandi 
conservata illesa, et@ electo- 
rum Ytalice gentis@; sicque 
Manfredus cum sua gente obcu- 
buit et in bello moritur, facta- 
que est de sua militia et populo 
magna strages. Et®e eodem anno 
rex Karolus totam habuit Apu- 
liam et Terram Laboris. 


Ut® in Gestis Florentino- 


rum traditur®, venerunt Florentiam® dominus Chatalanus et 
frater Lotthoringus! [fratres® Gaudentes] de Bononia® quasi cu- 
ram gesturi civitatis prediete?, ubi invenerunt XXXVI! bonos 


viros ad reparationem eivitatis Florentie”; et? facta sunt matri- 3 


monia inter Guelfos et Ghibellinos. 


a) nullamque A. 


b) subseg Bj. ı*. 


ce) poteat (poterat) A. d) die 


Worte et — gentis sind hier unkonstruierbar; viellecht waren sie in der Vorlage 


Randbemerkung und sind hinter 
f) spetante Bı; sperante By. 


nonia dom. Chat. usw. A. i) Lottaringus A. 
l) XXXVI, nachträglich geändert in XXXVII, 4A. 


rforabant einzufügen. 
g) Ut — traditur fehlt A. 


e) et Eodem 4. 
h) Florentiam de Bo- 
k) das Eingeklammerte fehlt B. 
m) Florentie fehlt A. 


1) Hier muß wohl ein erläuterndes Wort ausgefallen sein, ver- 
mutlich Florentinorum; daß gerade die unmittelbar folgenden Worte 
bestimmt nicht in den @. Flor. gestanden haben, spricht nicht gegen 


diese Vermutung. 


2) Loderengo degli Andalö aus dem Geschlecht 


‚ der Carbonesi und Catalano, Sohn des Guido, Sohnes der Frau Hostia, 
nicht sein Bruder, waren vom Papst zu Rektoren von Florenz bestellt; 


Davidsohn S. 590 f. 


3) Vgl. unten S. 155, Z. 11 mit N. 3. 
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1265—1261. 155 

Anno eodem& in die [autemb] beati Martini surrexerunt qui- 
dam de [Florentia®| ceivitate et subito° cum strepitu et cla- 
moribus fecerunt populum. 

Comes@ autem® Guido Novellus, utf in dietis seribitur 
Gestisf, cum 8 VI® militibus Theotonieis obviare voluit®, sed non 
potuit. Indek timens cum sua militia recessit Pratum. 

Eodem! tempore Guelfi confinati redierunt! in propria; tunc 
autemk militial Urbevetensism venit Florentiam ad custodiam civi- 
tatis factusque” fuit illo anno potestas® [eivitatis®] Florentie 
[dominus®] Armannus?P de Monaldeschis!, capitaneus vero unus 
[miles®'2] Urbevetensis, et? sic vixerunt illo anno in pace%° 
sub” predietorum dominorum regimine”. 

Eodemd@ anno factus® fuit Lucet potestas dominus Lanfrancus 
Malugelli® [de Ianua] et comes Guido* per unum annum’”; 


B. 
et tune in eodem anno Lu- 
cani excuserunt” dominium 
sive iugum dominii a comite 
Guidone Novello et resump- 
serunt dominium Vallis Ne- 


4. 
Lucani vero cum multa pa- 
cientia sustinebant istud do- 
minium semper expectantes 
aliquem* motum, quomodo 
possent resistere. 


bule et vallis Arni, ut in 
Gestis seribitur Lucanorum. 


Anno Domini MCCLXVI. Ut?’ in predietis habetur 
GestisY, in die resurrectionis® Domini® comes Guido Guerra exi- 
’ [2 . oy,,* . . . 
stens® Luce potestasP’-® venit cum militia Gallicana et“ aliqui- 


a) Anno eodem fehlt A, In die schließt daselbst ohne Absatz an Ghibellinos 
an. b) das Eingeklammerte jehlt B. c) subito fehlt A. d) kein neuer 
Absatz hier in A. e) vero A. f) ut — Gestis fehlt A. g) cum — voluit 
steht nur in A, ist in Bı.ı° versehentlich ausgelassen. h) vero statt Inde A, 
vom Korrektor nachgetragen. i) Tuncque redier. Guelfi confin. A, kein neuer 
Absatz daselbst. k)_tunc autem /ehlt A. 1) milia (so!) vero Urb. A. m) Ur- 
benc& By. 1%; Urbevet A. n) et factus fuit A. o) potäs A. p) Normannus A. 
q) et vivebant flor in pace A. r) sub predictis dominis A. s) factus jehlt A. 
t) potas Luc A. u) Lanfranchus Malucellis de Ianua A; de Ianua fehlt B. 
v) per unum annum fehlt A. w) so Bı.ı* für excusserunt. x) aque 4. y) Ut 
— Gestis fehlt A. z) Resurectöis, vom Korrektor nachgetragen, A; rrnis B,, dann 
getilgt und darüber geschrieben Rumoris, und so Bi#. a‘) dominus Bj. ı*. 
b‘) existens — potestas fehlt A. c'‘) et aliqg. Luc. fehlt A. 


1) Der Podestä hieß in der Tat Ormanno Monaldeschi. 2) Petrus 
Bernardus luliani aus Orvielo; daß er Ritter war, ist bei Davidsohn 
5. 604 und Forschungen IV, 186 nicht gesagt. 3) In den @. Flor. 
heißt es: e fu grande pacie in Firenze e tornarono allotta dentro i 
Guelfi i Ghibellini, e feciono piatora assai insieme; die letzten Worte 
hat Thol. fälschlich schon oben 8. 154, Z. 30 f. gebracht, 4) Guido 


Guerra trat sein Amt als Stellvertreter des formell zum Podestü aus- 
a ug Karl von Anjou am 17. Dezember 1266 an. 
D. 608, 


Davidsohn 
5) Dies aus den @. Luc. 1267. 








G. Flor. 
1266. 


G. Luc. 
1266. 


@G. Flor. 
1267. Apr. 18, 
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DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


bus Lucanis® Florentiam et expulit inde omnes Ghibellinos; et 


[tunc®] fuit factus 


viearius?2 in Tuscia. 


[dominus®) 
dominus] Florentie® ad VI annos. 


rex Karolus potestas! [siveb 


[Et® eodem anno fuit factus 


Eodem anno comes Guido predictus fuit 


potestas Luce, et tunce Lucani resumpserunt® vires® et resi- 
lierunt a dominio Guidonis Novelli, auferentes eidem do- 
minium Vallis Nebule et Vallis Arni®). 


Eodemg anno soldanus cepit Antiochiam et destruxit eam et 


[cepitb] omnes 
B. 


Christianos, quos ibidem invenit, 


aut captivavit aut oceidit. 

Hic autem dicunt aliqui, 
quod post expulsionem Ghi- 
bellinorum Lucani excuse- 
runt jiugum a comite Guidone 
Novello, sed post dominium 
melius. 


4. 

Christianos, qui erant ibi, et 
quosdam quidem captivavit, quos- 
dam vero occidit. Isto eodem 
anno rex Karolus? libere 
totum regnum habuit et in ı5 
Sieilia et in Aprutio, in qui- 
bus duobus locis maior fuit 
resistentia® quantum ad prin- 
cipes. 


Eodem! anno in Iunio duo sexti® eivitatis Florentie®, ut! in % 
ipsorum Gestis habetur!, cum [multa®] militia* Galicana ®, 
duce” ibidem existente sive capitaneo marischallo 5 regis", equi- 
taverunt ad Sanctum‘° Helilorum contra dominum Phylippump de 
Anchona4 cum multis nobilibus Ghibellinis, [et® in isto exereitu 


fuit dux marischalchus regis Karoli;] et vi” belli ceperunt® ea- » 


strum, et omnes, qui erant in castro, 


fuerunt captit vel occisi, 


nulli”-® parcentes sexui vel etati, nullusque evasit“. 


a) siehe S. 155, N.c'. 
fehlt A. d) resupserunt A. 
g) kein neuer Absatz hier in A. 
hinter principes. k) sexti de Flor A. 
cana A. n) duce — regis fehlt A. 


b) das Eingeklammerte jehlt B. 
e) viro, korrigiert vires, A. 
h) resistentiäa A. 


c) Flor Bı. 1%, 
f) resibierunt A. 
i) kein neuer Absatz hier in A 30 
l) ut — habetur fehlt A. m) Galli- 


0) Sanctum Helilorum fehlt A, freier Raum 
ist daselbst gelassen; eine junge Hand trug ein: Sa ellorum. 


p) Philippum A. 


q) Amchona Bı; da Chuona oder Quona die @. Flor., und dies ist die richtige 


Form. r)in Bı.1%.A. s)vicerunt A. 


t) captivi A. 


u) nulli— evasit fehlt A. 35 


1) Die G. Flor. haben: signore in Firenze, doch ist Podestä, 


wenigstens dem Namen nach, richtig, Davidsolın S. 612. 


2) Reichs- 


rikar erst durch eigene Usurpation, dann durch Ernennung des Papstes; 


Davidsohn, “Geschichte II, 2, S. ı ff. 


3) Der Satz klingt stark an 


folgenden der @. Flor. von 1265 an: E in questo tempo il re Carlo 40 
ebbe sotto se tutta Puglia e Terra di Lavoro e Nociera e la piu 
parte di Cicilia (vgl. B oben S. 154, Z.22ff.), und ist wohl in A mit 


chronologischer Verwirrung hierher verschlagen. 
Pavia SS. XXIJ, 521, Z. 5: alia regis militia subsequente. 


4) Vgl. Thomas von 
Der fol- 


gende Satz des Thol. heißt in den G. Flor.: Et in questa oste venne 4 


ıl malisealco del re Carlo. 


5) Johannes de Braysilva. 


6) Nulli — 
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1257. 157 


Eodem® anno Ghibellini cum Theotonieis intraverunt castrum G. Flor. 
de Pugibonigi*, quod iam reparatum; tunc autem mariscallus ' 
iverat in exercitum contra Senenses, qui® Guelfos iam expule- Juni. 
rant° de civitate®; [Sed@] hoc audiens® marischallus retrocessit ® 

5 et posuit castra sua in circuituf castri de Pogibonici convocata 
[insuper d] multitudineg Tuscorum dicteb partis Guelfe. Tune venit 
rex Karolus et stetit in obsidione dieti castri IIIIor mensibusi cum 
dimidio, hoc est a medio Julio usque ad kalendas Decembrisk. Tan- 
dem qui erant in castro reddiderunt se in manibus regis salvis per- 

10 sonis et rebus et iuraverunt! numquamm contra regem venire seu 
arma assumerem, Rex vero» intravit dietum castrum et munivit 
sua gente et amicorum. 

Eodem®* anno rex ivit contra Pisanos cum gente sua et Dez. 
societate Tuscorum, 

15 B. 4. 
ut in Gestis [Florentinorum°] et abstulit eis multa castra et 
habetur. Gesta tamen Luca- destruxit castrum portus. Eodem 
norum ! dieunt hoc occidisse anno venit in Versiliam et 
in LXVIIIL. anno. Tunc rex obsedit Mutrone? et obtinuit vio- 

go Karolus destruxit multa castra enter et tradidit Lucanis. Post 
Pisanorum et portum etiam Pi-_ hoc vero eodem anno rex Karo- 
sanum devastavit. lus rediit in regionem suam di- 

Anno eodem obsedit Mutrone? misso mariscalco in Tuscia cum 





BETTEN A 


a a Erden 


; 
3 . .. . .y.,» ö 
4 ac vi prelii cepit, ut Gesta nar- certa militia ad obviandum 
$ » rant prephate, tradiditque Lu- Curradino et genti sue. 
@ canis; occupata etiam parte 
# Versilie, quam Pisani tene- 
14 bant, et sic venit Lucam ? 
E ’ j 
5 *) Pogibonigi, dum marischaleus ivisset in exercitum contra 
I so usw. A. 
a) kein neuer Absatz hier in A. b) qui — civitate fehlt A. c) expulse- 

ki rant Bı. ‚». d) das Eingeklammerte jehlt B. e) audiens rediit A, marischallus 

| fehlt daselbst. f) eirchuitu de Poggibonigi A. g) multitudine A Aier und 


weiterhin öfter. h) dicte partis Guelfe fehlt A. i) mensibus IIIIor A. k) de- 

35 cenb A. l) virav. korrigiert iurav. (oder umgekehrt?) Bı. m) nunquam venire 
contra regem A, seu arma assumere fehlt daselbst. n) autem 4. o) Florenti- 
norum fehlt B, von mir ergänzt. 


etati wörtlich gleich bei Thomas von Favia a.a. O. Z.7; freilich ist 
das eine häufig vorkommende Ausdrucksweise. Zur Sache vgl. David- 
40 sohn a.a. O, 8. 6f. 
4 1) Vgl. Oron. I im Anhang. Die @. Flor. berichten nach stilus 
‘ Florentinus, die Ereignisse fanden Ende 1267 und Januar und Februar 
Bi 1268 statt. 2) 1268 im Februar. 3) Diese Zusätze sind richtig, vgl. ie 
Davidsohn II, 2, S. 18 ff.; Karl war vom 9. bis 21. März 1268 in Lucca. 
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B. 

Post hoc vero rex Karolus 
rediit in regnum, relicto mari- 
scallo in Tuscia cum aliqua mi- 
litia Gallicorum et Provincia- 
lium ad obviandum Curradino ® 


et genti sue. 
B 


Anno Domini MCCLXVIH. 
Curradinuss, filius Curradi, filii Fre- 
derici, de Verona recedit et venit 
cum multitudine Theotonico- 
rum, Lombardorum et Tusco- 
rum contra regem Karolum, 
asserendo! regnum Apulie ad 
se pertinere hereditario iure, 
ut in Gestis Florentinorum ha- 
betur?; venitque ad locum, qui 
dieitur Finale“? in riparia Ia- 
nuensi; mare intravit cum po- 
tencia IJanuensi pervenitque Pisas, 
sua vero militia venit per ter- 
ram de Papia usque Pisas per 
....* Mutronis. Eodem tem- 
pore faciens residentiam Pisis 
Curradinus intravit cum sua po- 
tencia teritorium Luce ad in- 
stantiam® Pisanorum #, ut in 
Gestis Florentinorum et Lu- 
canorum traditur, et dampni- 


a) Currad.. später geändert in Corrad. Bı, und so Bys. 


A. 
Anno Domini MCCLXVII. 


Curradinus filius regis Curradi et 
nepos Frederici secundi cedens 
de Verona venit Papiam cum 
intentione occupandi regnum Si- 
eilie; venitque per terram usque 
ad locumb, qui dieitur Finale °-?, 
in riparia Ianuensi, ubi do- 
minium habent@ marchiones 
de Carretto®. Ibi autem cum 
adiutorio lJanuensium intravit 
mare et venit Pisas. Sua vero 
militia venit per terram de Pa- 
pia usque Pisas. Et adveniente 
dieta militia ad petitionem ® 
Pisanorum intravit teritorium 
Luce in loco®, qui dieitur 
Massa, et devastaverunt in 
eircuitu regionem. 

Lucani vero tunc cum ma- 
riscalco exierunt de civitate et 
venerunt ad pontem Ausiris'"? 


b) lacum A» 


e) Fi:nale, ein Buchstabe ausradiert, Bı; Fienale, das erste e durch Punkt ge- 


tilgt, Bı®. d) huit (habuit) A. 


e) petiöe A. 


f) lumrinas Bj. ı%; vielleicht 


verderbt aus: la marina (an der Meeresküste); oder lumiera (Alaungrube)? viel- 


leicht auch loca maritima? 
sogleich getilgt, folgt daselbst. 


g) locüu A. 


h) istätiam B}. i) Ansiris A; ibique, 


1) Das könnte sich höchstens auf folgenden Satz der @. Flor. be- 
ziehen: pe. contastare il re Carlo et per torgli il regno. Auch dieser 


enthält 


nicht, was Thol. behauptet, die Zitierung der @. Flor. ist 


‚usw. Hampe, Konradin S. 254, N.2. 


wohl nicht streng gerade auf die letzten Worte (asserendo —iure) zu 
beziehen. 2) Konradin schiffte sich vielmehr in Vado südwestlich von 
Savona ein. Hampe, Konradin S. 236 f.; Reg. imp. V, I, 2, n. 4850d. 
3) Damals Manfred von Carretto und die Söhne des verstorbenen Jacob 
von Carretto. 4) Oron. I (im Anhang) hat: li Pisani co Curadino 
5) Ausar (Auser, Ausur?) ist 


der alte Name des Serchio (Nissen, Ital. Landeskunde I, 306), dessen 
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fiat totam vallem Masse et 
Vurni®* cum adiacentibus locis 
et terris. 

Tune Lucani cum marischallo 
regis exierunt de civitate Luce 
ad obviandum genti Curra- 
dini, sed non potuerunt tante 
multitudini obviare; venerunt 
usque ad loca presidii, vide- 
liceet usque ad Pontem- 
tectum, ubi est Ausiris aqua ? 
profunda et lata nec vada- 
bilis; ibique fuerunt manua- 
les pugne, sed non castrales 
propter infinitam® multitu- 
dinem gentis, quam Ourradi- 
nus habebat, stetitque ? super 
vallem Masse et“ Vurni® 


»o per X dies, sed ultra non pro- 


25 


tur ad Valle, 


35 


#5 pluribus interfectis, cam aliquibus illum (mariscaleum) cepit. 


cessit. Inde autem recedens va- 
dit Senas, Pisis post recessum 
de Massa nulla mora con- 
tracta. 

Eodem anno et tempore mari- 
scallus cum sua militia vadit ad 
regem; cumque pervenisset in 
comitatu Aretino ad quendam 
pontem super Arnum, qui dieci- 
obviam habuit 
militiam Curradini cum quibus- 


1267 —1268. 








159 


4. 


ad locum munitum; ibique 
fuerunt manuales alique pu- 
gne,sedcampalesnon, propter 
multitudinem gentis, quam®-! 
Curradinus habebat. Stetit 
autem dietus Curradinus super 
teritorium Luce X diebus; non 
tamen multo se diffudit prop- 
ter locorum discrimina. Inde 
recedens vadit Senas.. Eodem 
anno mariscallus vadens ad re- 
gem cum sua militia devietus 
fuit a militia Curradini et a 
Ghibellinis ad pontem, qui 
dieitur Alla Valle prope Late- 
rinum!, et ipse mariscallus 
captus fuit et ductus Senas. 
Sui* vero milites Galliei? et 
Provinciales pro maiori parte 
mortui et capti fuerunt. 


a) Vupni, später korrigiert Virrni, Bi; Virarni, korrigiert Virrni, Bj». 
b) q (qui) A. c) I finitia (infinitimam), korrigiert infinitam, B}. d) et ist 
nachträglich hinzugefügt in Bı. e) Vurnii, nachher geändert in Vurtü, Bı: 
Vurni Be. f) Callici A. 


Lauf besonders im Mündungsgebiet stark gewechselt hat; im 13. Jh. 


hatte vielleicht ein Lauf den alten Namen noch behalten. 


Heute heißt 


der betreffende Wasserlauf Canale Rogio; Hampe S. 254 f. 
1) Vgl. Hampe, Konradin 8.259 ff. und Davidsohn, “ Geschichte’ 
40 II, 2, 8. 31f. über den Sieg beim Ponte a Valle (jetzt Ponte a Romito) 


in der Nähe von Laterina. 


2) Siehe S. 158, N. 5. 


3) Thol. hat 


hier verschiedene Angaben der @. Flor. und @. Luc. in eins zusammen- 


gezogen. 


4) Zu diesen letzten Worten findet sich nichts Entsprechen- 


des in den @. Flor., vgl. aber Thomas von Pavia SS. XXII, 525, Z. 11: 
































G, Flor. 


1268. 


Juni e.I—10. 











an Mn 


2 Din ee aaa ee denn we. a sine 
rE n =. ua ZZ ® = 


Pe ee 


Be 





Martin pont. 


8.441. 


160 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


B 


dam nobilibus Ghibellinis, qui 

subbito invasus ab eis et in 

Juni 25.loco arto ac ignoto! ab eis- 

dem devincitur ® et captus Senisb 5 
deducitur, sui? vero milites pro 

maiori parte fuerunt oceisi, 

pauci vero capti, ut in Gestis 

Florentinorum habetur. 


Eodem® tempore et anno Curradinus modica mora? Senis u 


contracta vadit Romam “*, 


B. 


Ante vero quam Curradi- 


4A. 
Eodem“ anno mortuus est 


nus de Pisis recederet, tra- Clemens papa ante * pugnam 
dunt Clementem * obisse et Curradini, quam ipse pre- ı 


de morte Curadini® prophe- dixit in plena predicatione, 
tasse. Mortuus est Viterbii et Karolum ipsum prostraturum. 


in domo fratrum Predicatorrum Processum etiam durum  fe- 
sepuletus®. Alii dieunt. quod cit contra Pisanos, qui Curra- 
post transitum, quem fecit? dinum receperant et eidem » 
extra Viterbium Romam et favebant in ecclesie detri- 


a) tteuieit? Bı. 1°. 


b) so Bı.ı®. c) Eodem — Romam fehlt A. d) kein 


neuer Absatz hier in A hinter capti fuerunt. e) so hier Bı. 


1) Siehe S. 159, N. 1. 2) Siehe ebenda N. 4. 3) Juni 24. 


bis ewa Mitte Jul. 


4) Clemens IV. ist am 29. November 1268 ge- ® 


storben, längere Zeit nach der Entscheidungsschlacht und selbst nach 
Konradins Tod. Uber die ‘Prophezeiung’ des Papstes, über die T’hol. 
in der Hist. eccl. XXII, 36, Sp. 1160 ausführlicher berichtet, enthält 
Martin von Tr. nur in den Hss. 2—4 und C etwas. Vgl. Hampe, 
Konradin 8. 251 mit N. 1, der sicherlich mit Recht nur eine Außerung ® 
des Papstes annimmt, was man besonders auch aus der Fassung A der 
Annalen im Verhältnis zu B und zur Kirchengeschichte folgern kann; 
anders Davidsohn, ‘Geschichte’ II, 2, S. 36. 5) Clemens IV. hat Pisa 
bereits in den letzten Monaten d. J. 1267 gebannt, wegen Hinneigung 
zu Konradin; Davidsohn, Forschungen IV, 199/.; “Geschichte II, 2, 3; 
Ss. 13, 17 ff. 6) Die Hss. 2.4.6 des Martin (mit ihnen Weilands 
Text) haben: Mortuus est Viterbii et sepultus in ecelesia Sancti 
Laurencii; die Hss. A*. 7—11: Mort. — Vit. et ibidem sepultus in 
ecclesia fratrum Predicatorum; die Hs. 5 hat: et sepultus primo in 
ecclesia Sancti Laurentii, postea translatum est corpus suum ad 
ecclesiam fratrum Predicatorum de precepto Innocencii pape, quia 
in corpus suum iudicaverat. T7%ol. (A) hat also am meisten mit dieser 
gemein, muß sie aber nicht gerade selber benutzt haben ; vgl. auch die 
Hist. eccles. XXIII, 18, Sp. 1174 B mit ihrer ausführlichen Nach- 

“ richt über diese Sache und oben die Einleitung $ 2 über die Frage der 4 


benutzten Martinhss. 


7) Subjekt des Satzes muß sein: Conradinus. 
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B. 
Clemens® adhuc vivente Vi- 
terbio erat, sed in eodem 
tempore moritur!. Sedit au- 
stem dietus Clemens annis 
tribus, men. XI° et diebus XXI; 
vacavit@ a LXVIII usque 
ad LXXII". 
Eodem tempore Curradinus in- 
ıo veniens Rome donpnum Heinri- 
cum, filium? regis Castelle, con- 
tra regem Karolum coniuncti 
sunt simul, dieto Heinrico Rome 
existente sanatore; fueruntque 
» simul Rome pro aparatu fa- 
| ciendo de militia et populo con- 
'# tra dietum regem. 
ı# Die autem XVIII* Augusti 
eiusdem anni de Roma exeunth, 
» ut Gesta Florentinorum nar- 
rant, et vadunt versus Apuleam, 
quia iam tunc incipiebant rebel- 
lare provincie, et obviaverunt sibi 
invicem in partibus Romek in 
25 loco, qui dieitur Talliacosso!, ubi 
fortissime se invadunt”-5 et 
in prima acie° militia regis 
Karoli, que erat Provincialis, 
in maiori parte fuit devieta 
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30 ‚..a) so Bj.ı“ für Clemente. 
getügt, folgt Bj. e) smiam i nat 


vittes A. k) Rome ausgese 


1268. 


b) Sepultü A. 

uieti A. f) Senas, korrigiert Senis, A. 
vom Schreiber A, uelam vom Korrektor nachgetragen. 
hrieben Bı.ı°; Rom A. 
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A. 
mentum. Post hunc autem 
longo tempore vacavit ecele- 
sia usque ad Gregorium X”, Mart. p. 441. 
Sepultusbd est autem Viterbii 
in domo fratrum Predicatorum 
per? sententiam® Innocentii 


quincti. 
Eodem anno Curradinus rece- ©. Zu. 
dens de Senisf vadit Romam cum *“"" h 


militia sua, ubi invenit dompnum 
Herricum fratrem regis Castelle, 
domini videlicet Alfonsi, qui 
erat senator in Urbe, quievitque 
aliquibus diebus ibidem pro ap- 
paratu de gente faciendo ad 
pugnandum contra Karolum 
etsuam sequelam®, Die autem 
XVIII®. Augusti, eodem anno, 
exivit de Roma versus Apuliam, 
quia iam civitatesi et castra suo 
domino pro Curradino rebella- 
bant. Rex autem Karolus ad 
pugnandum contra predietum 
principem toto proficiscebatur 
comatu2, In partibus ergo Romek 
sibi invicem obviarunt in loco, 
qui dieitur Talliacosso. In pri- 
ma autem pugna° militia 


c) IX Martin. d) ul, sogleich } 


g) seq 
" exeunte By. ı%. ji) ci- 
) tallca : osso sive tosto 





: ee ee 





RE 


von Hand des Schreibers in B,, dann osso sive durchstrichen, so daß Tallcatosto 

35 die erste Lesart in By ist; dies von zweiter Hand korrigiert in Tallgacosso, darüber | 
von dritter Hand Tagliacoccio; der Schreiber von Bı, der Tallcatosto schreiben 
wollte, hatte sicher Talliacosso vor sich, wie in A steht und daher auch in B hier 
2% Tagliatosto Bj. m) invadunt mit Korrektur in B,. n) conata A. 
o) ancie Bj. 















4 1) Subjekt muß sein: Clemens, 2) Siehe 8.160, N.6. 3) Hein- 
rich war der Bruder des damals regierenden Königs Alfons’ X. von 
Kastilien, und die G. Flor. haben richtig: fratelloe. Die Fassung in A 
in diesem ganzen Bericht schließt sich viel enger an die Quelle an als B. 
4) Diese Tagesangabe ist richtig, vgl. Busson, Forschungen zur deut- 
45 schen Geschichte XIV, 576—583. Die Gesta geben den 10. August, 
Thol. hat ihre Angabe offenbar bewußt verbessert. 5) Die folgende 
Schilderung der Schlacht bei Alba (auf dem Palentinischen Felde; i 
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B 


et tota quasi ad mortem pro- 
strata, sicque exercitus regis 
subeumbit; hoc autem factum 
[est*] in die beati Bartholomei !. 
Secunda®? vero acies Karoli 
occultata remansit propter 
clausuram viarum; unde gens 
Curradini arbitrans totam 
gentem Karoli esse devictam, 
ad spolia se convertit. 

Eodem® igitur die rex Ka- 
rolus cum sua acie subito 
castra invadit Curradini, et® 
illi improvisi et dispersi in 
fugam vertuntur; aliqui tamen 
remanserunt in pugna, vide- 
licet Yspani, Romani et ali- 
qui Teothoniei, qui fuerunt! 
pugnantes ultimo quasi omnes 
interfeeti obeubuerunt in campo. 
Aliqui vero capti sunt, quos rex 
Karolus omnes? decapitari man- 
davit. 

In dieto etiam bello* fuit 


a) est jehlt Bı. ı°, von mir ergänzt. 
d) Curradinum, im Text A, dann getilgt und am Rande von Hand des 
e) so Bıa; ob Eodem oder Eadem ist zweifelhaft 
g) at Bı- ı%, vielleicht ist zu lesen ac. 
i i) fuerunt scheint zu tülgen zu sein. 


mals im Text A, ist zu tigen. 
1) Hefrico (Henrrico) 4A. 


4. 
regis obcubuit, et magna 
strages facta est de ipsa, et 
hoc fuit in die beati Bartholo- 
mei!, Secunda®'? vero acies 
Karoli occulta remansit prop- 
ter clausuram® viarum ex 
industria factam ; unde@ gens 
Curradini eredens Karolum 
esse devictum ad spolia se 
convertit. Tune rex Karolus 
cum sua acie subito invasit‘ 
Curradinum suamque gentem 
dispersam, hiisque sic impro- 


visis in fugam versis magna !: 


fuit strages de eis. Quidam 
vero recolligentes se in ca- 
stris venerunt? ad pugnan- 
dum cum rege, ut Yspani*, 


qui erant in acie Curradini : 


cum Herrico', quidam Ro- 
mani et aliqui Theotoniei, 
qui omnes pugnando quasi in 
campo remanserunt oceisi, aliqui 
vero capti; quos captos aut de- 


b) Sola Bı. 1%. A. c) clausuz/ 


h) se folgt hier noch- 


k) Yspari A. 3 


Tagliacozzo liegt ziemlich weit vom Schlachtort entfernt) ist in dem, 
was sie bietet, meist ganz richtig, aber entfernt nicht vollständig; vgl. 
Hampe, Konradin S. 23834—294 und die daselbst S.277, N.2 genannten 
Forschungen von Ficker und Busson. 

1) Diese den G. Flor. entnommene Angabe ist falsch, die Schlacht 
fand am 23., nicht am 24. August statt. 2) Karls Heer war bekannt- 
lich in drei Haufen gegliedert, von denen die beiden ersten geschlagen 
wurden, der dritte als verborgene Reserve dann die Entscheidung her- 
beiführte. Den gleichen Fehler wie hier Thol. begeht der Bericht des 
Primatus (SS. XXVI, 655 ff.), vgl. A. Busson, Deutsche Zeitschrift für 
Geschichtswissenschaft IV, 285f. 3) omnes entfernt sich zu Unrecht 
von A und den @. Flor., wo es heißt: et ad alquanti cavalieri ... 
fu tagliata la testa et a chui la mano et piedi. 4) Das ist falsch, 
da Heinrich erst Anfang September in der Gegend zwischen Rieti und 
Terni gefangen genommen und am 7. September ausgeliefert worden 
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B. 
donnus® Heinricus captus, 
quem ex speciali causa re- 
servavit et eidem mortem 
„ indulsit recludens eum in 
quodam castro! in Apulie 
partibus; circa quem acten- 
dendum quia, ex quo tem- 
pore fregit deposita* eccle- 
ı siarum in Urbe, semper ei- 
dem male cessit. 

Eodem anno rex Karolus to- 
tam terram recuperavit, non 
tamen sine multa strage ho- 

» minum et mutilatione mem- 
brorum, et precipue in parti- 
bus Sieilie et Aprucii hoc 
dieitur accidisse. 


% 


25 


B. 
» Anno Domini MCCLXVIT. 


Existente® potestate Luce domino 


a) so Bı. ı*. b) maiesta A. 


ist; auch Bicobald von Ferrara s 
5. 302, N.3. Bist hier gegen A au 
2. B. auch kein Wort über Konradins Hin- 


35 teren verändert, enthält 
richtung. 


c) Astariam A. 





1268— 1269. 163 


4. 

capitari rex aut mutilari man- @.Flor. 

2 \ . 2 1268. 
davit, sicut in erimine lese 
maiestatis® peccantes. 

Eodem anno post modicum 
tempus captus fuit Curradinus et 
dux Austrie? ac comes Galvag- 
nus® cum ipso apud Asturiam © 
castrum, quod est in plagiis Rome. 
Eodem etiam tempore cap- 
tus fuit Henricus et comes 
Gerardus de Pisis® in di- 
versis locis, qui omnes con- 
silio sapientum decapitati sunt 
in campo® extra muros Nea- 39. ox. 
poli, preter dompnum Hein- 
ricum@ ex speciali causa, 
quem tamen in Apulia in 
quodam castro! feecit includi 
et sub fida custodia. De quo 
attendendum, quod, ex quo 
Rome existens senator feeit 
frangi deposita* bonorum 
virorum, que erant in eccle- 
siis Urbis, semper male ces- 
sit eidem. Isto eodem anno oe 
fuit potestas Luce dominus Über- 
tus Provineialis”. 


A, 
Anno Domini MCCLXVIIL, 


Senenses cum comite Guidone 1969 


d Hemricü A. 


ai proelio captus, vgl. Hampe 
ft 


ällig verkürzt und zum Schlech- 


1) Über seine Gefangenschaft (bis 1293) vgl. Davidsohm, Geschichte 


II, 2, 8. 39 mit N. 3, 


2) Friedrich von Baden. 


3) Galvanus Lancia. 


4) Im Mai 1268; Hampe, Konradin 8,248. In Wahrheit ist ein solcher 
40 Schicksalswechsel in Een Zeitpunkt durchaus nicht festzustellen, nur 
bedeutete Heinrichs Schritt den endgültigen Bruch mit dem Papste. 
5) Gerhard von Donoratico. 
Mercato, der Marktplatz am östlichen Ende der Stadt. 
doc. I, 335: Imberto Antoni di Provenza. 





6) Campus Moricinus, jetzt Piazza del 


7) Mem. e 
8) Aus den @. Lac. 1269. 
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B. 

Nicholao de Bacheleriis, qui 
fuerat vocatus ante in LVIII, 
ut in Gestis Lucanorum habe- 
tur, fecerunt idem Lucani exer- 
<citum contra Massam del Marchese 
et destruxerunt archem et ca- 
strum reduxerunt ad vallem, 
quia receperant gentem Cur- 
radini. 

Eodem tempore dum exer- 
citus Lucanorum esset in Lu- 
nisana, venerunt Pisani ad pon- 
tem Sancti Petri et ceperunt 
ipsum et homines, qui erant 
intus, ac burgum combusserunt. 

Eodem anno, ut in Gestis 
Florentinorum et Lucanorum 
scribitur, Senenses cum comite 
Guidone Novello et cum militia 
Theotonica ac aliquibus Tuscie 
Ghibellinis et Pisanis fecerunt 
exercitum contra Collem; quod 
cum audisset dominus lohannes 
Bertaldi, qui pro rege Karolo in 
Tuscia vicarius erat, venit illuc 
cum militia Gallicana et Floren- 
tinorum pugnaveruntque eis acri- 
ter valde. Ultimo vero subeu- 
buerunt@ Senenses cum suis, et 
maior pars exercitus fuit occisa 
et capta, sed specialiter Se- 
nenses et Theotonici. 

Eodem anno Florentini obse- 
derunt Ostinamf et ceperunt ca- 
strum ac destruxerunt#, captis 
hominibus, qui erant in castro. 


a) contro, später korrigiert contra, A. 
oder der Schreiber von A verlas sich so. 


e) interfecti A. f) Ostonam Bı. 1°. 


1) Aus den @. Flor. 1269. 


2) Vgl. oben 5.135, N.3. 


4. 


Novello! et cum militia Theoto- 
nica ac cum aliquibus Ghibelli- 
nis et Pisanis fecerunt exercitum 
contra Collem Vallis Else ; contra a 
quos venit dominus Iohannes Ber- 
taldi de Campania Francie, 
qui tune fuit vicarius in Tuscia 
pro rege Karolo, cum militia 
Gallicana, et cum ipso Florentini 
Guelfi milites et pedites ac 
balistarii; sed pauci erant 
in® multitudine respectu Se- 
nensium, 
invicem fortissima pugna. Sed 
dominus Iohannes devieit eos 
quadam militari arte, ut fer- 
tur, de quo longus est sermo?, 
et ideo pretermittitur; sed 
devicti sunt Senenses et maxima 
strages de eis est facta, et multi 
sunt ibidem in bello mortui et 
multique capti®, sed precipue 
Senenses et Theutoniei, qui 
sic? sunt ex tunc in Tuscia 
extirpati?, quod usque ad 
tempora presentia nulla de 
ipsis fit mentio quantum ad 
bella. 

Eodem anno Fiorentini cepe- 
runt Ostinam captis multis et 
interfectis®e, qui erant in dicto 
castro. 
potestate Luce domino Niecholao 
de Bacchelleriis Lucani iverunt 
ad devastandum Massam del 
Marchese, quia receperat gen- 


b) etiä A, die Vorlage hatte = statt i 
c) cäpti A. d) subeubuerunt B;. ı°. 


3) Vogl. 


Thomas von Pavia, 8S. X XII, 523, Z.37 f.: Hec enim victoria sie Gibil- 


linos deiecit in Tuscia, ut iam ultra comparere non possent. 


4) Der 


et pugnaverunt ad) 


25 


: @. Lue, 
Eodem anno existente 1969, 
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B. 4. 


Go Eodem anno dietus dominus tem Curradini, et destruxe- 


Iohannes venit Lucam! et cum runt archem et redegerunt 

dietis Lucanis? et militibus castrum ad vallem. Dum 

s Florentinis intravit teritorium Pi-‘autem hec agerentur, vene- 

sanum et ceperunt tunc Lueani runt Pisani ad pontem Sancti 

Ascianum et devastaverunt re- Petri et combusserunt ipsum et 

gionem usque ad muros civitatis duxerunt captivos, quot ho- 

et prope civitatem cuderunt mo- mines invenerunt in burgo. 

10 netam. Eodem etiam anno dominus lo- 

hannes Bertaldi cum Lucanis et 

Florentinis exercitum congregant 

contra Pisanos, et a parte Mon- 

tis Pisani devastaverunt re- 

15 gionem usque ad muros civi- 

tatis et cuderunt ibi monetam 

et ceperunt Ascianum. Eodem 

anno fuit maxima inumdatio aqua- 

rum et flumina multum dampni- 

0 ficaverunt regiones in partibus 

diversis®. Et eodem anno fuit 

potestas Florentie dominus Mala- 
testa de Arimino. 


Anno Domini MCCLXX. Existente potestate Luce comite 

3; Tadeo de Monte-feltro * fecerunt Lucani pacem cum Pisanis, et 

hoc fecerunt cum beneplacito regis Karoli, quia oportebat? eum 
tune transire in Tunitium in adiutorium regis Francie. 


Zusatz zum Text der Gesta (dort steht nur: e’ Fior. ebbono lo castello) 
ist richtig; vgl. Davidsohn, “Geschichte II, 2, S. 49. 


30 1) Das ist sonst nicht überliefert, wird aber sicherlich wohl richtig 
sein. 2) Das ist den @. Luc. entnommen, vgl. im Anhang Oron. 1. 
3) Das ist wieder einmal eine ganz törichte verschleiernde Wendung, 
Thol. weiß nach der Quelle natürlich nur von Überschwemmungen des 
Arno. 4) Oron. I (s. Anhang) hat: da Orbino conte, und ebenso 

35 Thol. A, unten 8.169, Z.4. Doch ist die Bezeichnung des Thol. in B 
ebenso richtig, Taddeus war Graf von Montefeltro und Urbino; vgl. 
Davidsohn, “Geschichte’ II, 2, 8. 75. 5) Karl hat im April 1270 beim 
Friedensschluß mit Pisa vergeblich auch einen Frieden zwischen Pisa 
und Lucca zu vermitteln gesucht und dieses Ziel erst am 20. September 

40 1270 erreicht; Sternfeld, Ludwigs des Heiligen Kreuzzug nach Tunis 
1270 usw. (Berlin 1896), S. 196—198, 299f. Die hier gegebene Be- 
gründung des Thol. ist also falsch, Karl wollte vielmehr gegen Griechen- 

land als gegen Tunis ziehen. 
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B. 

Eodem anno Florentini obse- 
derunt Pogibonigi et destruxe- 
runt ipsum opponentes eisdem, 
quod pacta regi Karolo non ser- 
vassent* iuramento firmata, 
ut in Gestis Florentinorum 
traditur !. 


Eodem anno obsederunt Flo- 


A. 
Anno Domini MCCLXX. 


Florentini obsederunt Piandimego Juni. 


et ceperunt ipsum ac destruxe- 


runt, quod erat castrum de’ Passi 5 


Vallis Arni. Eodem anno de- 
struxerunt Poggibonigi allegantes, 
quod non servaverant pacta regi 
Karolob. 


rentini Piandimego castrum dei® 
Passi Vallis Arnid et destruxe- 
runt ipsum, postquam ceperunt. 

Eodem® anno in [mensef] Iulio® [ac? sede Petri vacante] 
rex Francie [dominusf Lodovieus cum filiis suis ac etiam® cum 
rege Navarre et domino Adoardo] fecit passagium ini Tunitium 
cum* rege* Navarre?, fratre? et filiis!'’*; quem Adoardus filius 
regis Anglie sequebatur et multi alii comites et barones, 
venientesque in Carbum*-® posuerunt* castra sua” in loco, 
qui dieitur Certa-carne”'”, ut° in Gestis prephatis Floren- 
tinorum et aliis scribitur®. 

EodemP tempore et anno sequitur® rex Karolus; ibique 
infirmitas® gravis” invadit exercitum ita, quod ibidem® rex 


*) cum multitudine magna et posuerunt castra wsır. A. 


a) servasset Bj. 1*. b) Karoli A. d) Arrs Bı. 
e) kein neuer Absatz hier in A hinter regi Karoli. f) das 
B. g) Iulii A. h) etiam ist am Ende der Zeile vom Korrektor nachgetragen 
in A. i) versus A. k) cum rege — Carbum jehlt A, dort stehen dafür die Worte 
der Sternnote. 1) filius Bj. 1%. m) sua jehlt A. n) Certa carne Bj. ı®. 4; 
Cartagine @. Floor. o) ut — scribitur j/ehlt A. p) Certa carne, et post eum sequi- 
tus (sequitur, korrigiert sequitus) est A. q) A; firmitas B,.ı°. r) gravis fehlt A, 
daselbst invasit statt invadit. s) rex Francie ibidem A. 


c) d’ei (dieti) Bj. 1°. 


1) Vgl. Davidsohn, “Geschichte 1I, 2, 5. 63f. Die Reihenfolge 
der Ereignisse ist in A der Quelle entsprechend richtiger als in B. 
2) Theobald II. 3) Alfons von Poitou und Toulouse. 4) Philipp (IIL), 
Johann Tristan, Graf von Valois und Nevers, und Peter, Graf von 
Alencon. 5) Vgl. Sternfeld a.a.O. S. 221. 6) Ludwigs Zug ging 
von Aigues-mortes über Cagliari auf Sardinien direkt nach Tunis bzw. 
Cartago. Ein Carbus oder ähnlich heißender Ort ist sonst in keiner 
Quelle genannt; wenn etwa die Insel Djerba (Garbe) gemeint sein 
sollte, so ist die Nennung sachlich ganz unrichtig. 7) Cartago. Ob 
die falsche, sonst nirgends vorkommende Namensform des Thol. auf 
eine Entstellung seiner schriftlichen Vorlage (@. Flor.) etwa in Tarta- 
gine zurückzuführen oder wie sonst sie zu erklären sei, vermag ich 
In der Hist. eccles. XXII, 41, Sp. 1163 steht: in loco 
qui dieitur Certa-carus. 


Eingeklammerte jehlt 25 
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Francie* Lodovicus®P infirmatus® est et° mortuus et cum eo4 
filius eius* Iohannes, qui dicebatur Tristaneus. 


Eodem *® tempore et anno® mortuus est etiam ibidem rex Na- 
varre! et uxor eius? [in via], que® erat filia regis Fran- 
cie$, et multi etiam® alii barones et" nobiles**i de exereitu 
mortui sunt et ibi et redeundo, videlicet Alfonsus comes 
Tholosanus® et frater regis Francie supradietii; unde epi- 
thimia® coegit eos recedere de! dicto loco. Facta igitur 
compositione cum rege Tunitii et receptam ab eo magna summa 
pecunie*** rex Karolus cum toto exereitu*** rediit” in Si- 
ciliam ad portum de**** Petrapoli, ibique facta est tempestas 
magna et**** multe naves [ibidemf] perierunt cum® multis Gal- 
lieis. Quod videntes alii**""+P, qui remanserant, dimissis navigiis 
vadunt per terramp. Unde rex Philippus filius regisa Francie Ludo- 
wicir transiit per Florentiam. 


Eodem® anno fuerunt terremotus apud burgum Sancti 
Sepuleri, rueruntque ibidem multe domus, in tantum quod 
coacti sunt illi de castro longo tempore morari extra 
castra®. 


*) eius, qui vocabatur Johannes Tristani. 4. 


**) nobiles et in exercitu et in via redeundo; unde usw. A. 
***) pecunie recessit pacifice exercitus et rediit”? usw. A. 
****) de Trapali, ubi tempestas Gallicos invasit, unde et multe 

usw. A. 
*###*) alii, applicuerunt, ubi potuerunt, per terram. 4. 


a) siehe S. 166, N.s. b) Lodovicus fehlt A. c) infirmatus est et jehlt A, 
daselbst dann mort. est et. d)cum eo fehlt A. e) Eodem — anno fehlt A, steht 
nicht in den @. Flor.; bei mortuus in A fängt kein neuer Absatz oder neue Zeile an. 
f) das Eingeklammerte fehlt B. g) que— Francie fehlt A. h) etiam— et fehlt A. 
i) statt nobiles — supradieti hat A die in der ** Note mitgeteilten Worte. k) epi- 
thima 4. l) de dieto loco fehlt A. m) accepta A. n) redüc oder rediic A. 
o) cum multis Gallicis fehlt A. p) statt qui— terram hat A die in der ***** Note 
mitgeteilten Worte. q) regis Francie fehlt A (und @. Flor.). r) Lodovici 4. 
8) Eodem anno — extra castra fehlt A. 


1) Siehe 8. 166, N. 2. 2) Thol. verwechselt hier wohl Isabella, 
die Gattin Theobalds II. von Navarra und Schwester Philipps III. mit 
dessen erster Gattin Isabella, die im Jahre 1271 auf der Rückkehr vom 
Kreuzzuge starb. Daß Theobalds Gattin Isabella hieß, sagt er auch 
in der Hist. eccles. XXI, 35, Sp. 1138 bei Aufzählung aller Kinder 
Ludwigs des Heiligen ausdrücklich : Una (filia) vocata est Isabella, que 
uxor fuit regis Navarre, et vocatus est Theobaldus, qui ambo mortui 
sunt in via Tunicii et sine liberis. Vgl. auch Hist. eccles. XXII, 41, 
Sp. 1163B.C. 3) Im Sommer 1271. 
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B. 

Eodem anno existente in Tus- 
cia comite Guidone de Monforte 
vicario pro rege Karulo ad ip- 
sum pervenit, quod Heinricus 
filius regis Ricciardi erat in curia 
Viterbii, ipsa vacante; pro 
vindieta patris sui! venit ad 
predictum locum cum gente, 
et presentibus in civitate Vi- 
terbiensi regibus Francie et 
Sieilie invasit dietum Heinri- 
cum in quadam ecclesia iuxta 
altare? et ad pedes sacer- 
dotis occidit eum, ex quo ab- 
inde semper fuit infelix et 
amara morte captus in mari 
a Rogero del Loria® in Si- 
eilia moritur*, et uxor sua°® 
ignominiose adulteravit®, et 
cum haberet duas filias”, ipsa 
et filie quasi toto comitatu 
privantur®. 

Eodem anno mortuo in via 
Tunisii® domino Alfonso co- 
mite Tholosano et Pycta- 
viensi, de quo dietum est 
supra!°, et sine herede, in 


a) kein neuer Absatz hier in A hinter Florentiam /S. 167, Z. 15). 
c) regis Anglie, von anderer Hand über der Zeile nachgetragen, A. 
e) sii mit Korrektur Bı. 


ricü A. 
d) delloria Bj. 1°. 


1) Des Simon von Montfort. 
3) Die @. Flor. haben: in una chiesa di Viterbo. 
hier einmal dem Wortlaut der Quelle besser als A. 


1263, 8. 148, Z. 15f. 
Thol. B entspri 


DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


A. 
Existens® autem comes Guido 
Montis-fortis vicarius in Tuseia 
et audiens Viterbii, ubi erat 


curia Romana, esse Heinricum® ; 


filium Riccardi [regis® Anglie], 
pro vindieta patris! et fra- 
tris? armata manu venit Viter- 
bium, et presentibus Viterbii 


rege Philippo et rege Ka- o 


rolo invasit dietum Heinrieum ®, 
et iuxta altare? oceidit eum; 
ex qua causa abinde semper 
fuit infelix et mala morte, 
captus a Rogerio de Loria, 
in Sieilia moritur*. Uxor 
sus? facta est adultera® et 
filie sue” mortue sunt sine 
prole, et comitatus eius, ipsa 


vivente, totus est laceratus. : 


Predicti etiam reges faecti 
sunt infelices, quia uterque 
mortuus est cum desolatione; 
sed precipue rex Karolus, ad 


uem pertinebat corrizere. ? 
q 


Eodem® anno Lucani fecerunt 
pacem cum Pisanis, ante trans- 
itum regis Karoli versus 


b) Hem- 


2) Heinrich; vgl. oben zum Jahre 


Zur Sache vgl. Davidsohn, “Geschichte’ II. 2, 8. 67f. und ‘Forschungen’ 


IV, 8. 261ff., 8. 377 ff. 
21. März 1292. 
dino von Pitigliano, 
schungen’ IV, 377 ff. 7) 
nach Davidsohn, “ Forschu 
storben, Anastasia lebte n 


4) Nach dem 2. August 1291 und vor dem 
5) Margherita, Tochter des Pfalzgrafen Aldobran- 
6) Vgl. darüber ausführlich Darvidsohn, “ For- 
homasia und Anastasia. 
’ 8.211 vermutlich bald nach 1292 ge- 
gegen 1304, a.a. 0. 5. 384. 


Thomasia_ ist 


8) Durch 


Zuugp von 1301 an und durch Prozeß vor Bonifaz VILI. und Spruch 
des Papstes vom 9. März 1303; Davidsohn a. a. O0. 8.383. Thol. war 
anscheinend über diese bei Niederschrift seiner Annalen gerade erst ge- 


10) Vgl. oben 


isse qui unterrichtet. 
. 106f. mit 5, 107, N. 1 zum Jahre 1218. 
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9) Aus den @. Luc. 1270. 45 
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B. 4. 
predietis duobus comitatibus Tunitium? et ipso mandante%; G,70° 
succedit rex Francie, et hoc et tunc fuit potestas Luce comes 
ex pacto superius? allegato. Taddeus de Urbinob’, 
5 Anno Domini MCCLXXI. Kxistente® potestate Luce® Er 





1270-1271. 169 


domino Arrighettod de Confalsoneris fecerunt® exereitum Lucani® 
contra Montem -catinum et devastaverunt 


B. 

regionem eius, et hoc fuit in 
ı mense Madii, quia non obbe- 

diebant mandatis, steterunt- 

que’ in planitie Montis - ca- 

tini quasi obsidentes castrum 

multis diebus, donec venerunt 
ıs ad mandata eorum et eisdem® 

subieiuntur. 

Eodem anno Odoardusmor- 
tuo patre°rediit de ultra mare, 
qui arripuerat iter cum rege 

» Francie, sed iste ivit in Achon, 
ille Tunitium; ceuiaceidit mira- 
bile infortunium, quia ibidem 
quidam Saracenus factus est 
sibi familiaris® et in tantum 


25 a) mädate A. 


4. 


regionem eius; tandem post ea 
ad concordiam devenerunt, et 


hoc fuit in mense Madii. Isto @.Fler. 


1271. 


anno rex Emsius mortuus est in 


carcere Bononie et sepultus est 1272, Märzı1 


honorifice in domo fratrum Pre- 
dicatorum. Tunc etiam vaca- 
bat ecclesia Romana, et non 
erat rex * in Ierusalem ; nichi- 
lominus tamen principes sua 
regimina gubernabant et rex 
Karolus suum dominium ha- 
bebat pacificum et in Tusecia, 
ubi vicarius erat, et in toto 
etiam regno S$icilie, atque® 
ad provisionem summi ponti- 


b) sive de Orbino (Orbino sogleich getilgt) Montefeltro ist 


zugesetzt, von anderer Hand, in A. c) Luö existente potestate A. d) Arrighecto 
Bı. ı%; Arr. Confalonieri A. e) Luc fecerunt exercitum A. f) steterunt q? 
(quia) Bı. ı*. g) eidem Bı. 18. h) acque oder aeque A. 


1) Vgl. oben 8. 165, N.5. 2) Siehe S. 168, N.10. 3) Vgl. oben 


30 8,165, N. 4. 


4) Vgl. Iudie. 17, 6 und öfter: In diebus illis non 





35 


40 


45 


erat rex in Israel. 5) Heinrich ILI. ist am 16. November 1272 ge- 
storben. Eduard (I.) hat im Frühjahr 1271 seine Kreuzfahrt über Tunis 
und Trapani nach Ptolemais angetreten, am 16. Juni 1272 seine Ver- 
wundung erlitten und ist im August 1273 nach London zurückgekehrt. 
Vgl. R. Röhricht, Gesch. des Königreichs Jerusalem ( Innsbruck 1898) 8.957 
bis 965. 6) Diese Erzählung stimmt sehr genau in vielen Worten und Satz- 
teilen mit folgendem Stück aus des Guillelmus Tripolitanus Liber de statu 
Sarracenorum (Duchesne, Historiae Francorum Sceriptores tom. V, p. 434) 
überein: Qui admirallus tantam amieitiam contraxit cum domino 
Odoardo per nuncium, quem ad ipsum dirigebat quasi fidelem, quod 
ipse nuncius fieret ita domesticus et familiaris, ut, quandocumque 
et sicut vellet, intraret ad dominum sine dubitationis scrupulo Odo- 
ardum. Aceidit igitur, ut quadam nocte intraret, et dum solum se 
invenit cum solo, interprete tantum presente percussit ipsum domi- 
num et amicum. Sed dominus percussus ad mortem divina virtute 
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B. 
erat placibilis in ministran- 
do, quod sepius intrabat ca- 
meram Oduardi. Quadam igitur 
die dum® Oduardus a somp- 
no surgeret, intravit pre- 
dietus selavus solus, nullum- 
que videns extraxit cultel- 


A. 

ficis quantum poterat inten- 
debat. Anno igitur eodem 
eirca finem! archidiaconus Leo- 
diensis existens ultra mare ın 
papam eligitur nactione Pla- 
centinus, de genere Vicecomi- 
tum. 


n.e.2. 


lum Assosinorum” venenatum et percussit Oduardum mul- 
tis ietibus inermem. Stupefactus° Aduardus@ nee (presidio ‘ 
potitus) armorum, que habebat in camera, dietum assosi- 
num brachiis capit dietumque assosinum cum eodem 
cultello' oceidit; diete autem plage Adoardi postquam ’° 
fuerunt multa sagacitate curate, quia adhuc aliquid reman- 
serat de infectione, ita quod non posset quiescere, et dubi- 
tarent® de ipso medieci, iterato plage in ipso fuerunt aperte. 
quod non fuit sine gravi pena, sed postea? cum fomentis 
unguentorum? pretiosorum conlationumque' integraliter cu- 
ratur? et in suum reversus est regnum. 


a) der Buchstabe A, sogleich getilgt, folgt By. b) Assosmorum Bj; der 2 


weitere Text bis sepultus (5.171, Z.3) steht nur in B. ec) Stupefactu Bj. 1°. 
d) Aduard9 oder Aduard m (-dum) Bj; Adoardus Bj*®. e) ps ptitius (pars 
primo titius) Bı. 1%, die oben eingesetzten Worte können bei der sinnlosen Verschrei” 
bung nicht als sichere Lesung gelten. In der Historia eceles. XXIII, 6, Mura* 
tori XI, col. 1167/68 heißt es im gleichen Zusammenhang: non habens opportuni- 
tatem suorum armorum. f) tPr (tempore) B;. ı°, cultello muß wohl nach Z.&f- 
eingesetzt werden. g) dubitarentur Bj. ı®. h) umguentorum Bı, richtig Bı"- 
i) conlationum Bj. ı*, ob die eine Konstruktion herstellende Zufügung von que das 
Richtige trifft, ist nicht sicher: conlatio muß man dann im Sinne des italienischen 
colazione, Frühstück, Imbiß, im weiteren Sinne als Erquickung, Stärkung fassen. 


surgens hostem suo cultello venenato percussit et interfecit. Et ipse 
post paucos dies contra omnem spem amicorum curatus surrexit 
sanus. Thol. muß diesen Wortlaut gekannt und benutzt haben, aber 
von dem übrigen Werke des Guillelmus findet sich keine Spur der Be- 
nutzung bei ıhm. Dieselbe Erzählung ist fast wörtlich in der Hs. 10 
des Martin von Troppau (Berlin, saec. XV; SS. XXII, 475 mit N.a) 
angehängt, findet sich verkürzt auch in der Baseler und Antwerpener 
Ausgabe. Thol. hat also offenbar auf irgendeinem anderen Weg: 
Kenntnis von dieser (handschriftlich verbreiteten) Notiz gehabt und sie 
mit anderswoher stammenden Erweiterungen ausgeschrieben; vgl. die 
Einleitung $ 2 über diese Frage. 


1) Gregor X. (Tedald Visconti) ist am 1. September 1271 gewählt 
worden, damals mit Eduard (I.) im heiligen Lande befindlich, und am 
27. März 1272 geweiht worden. Das Folgende aus Martin, Pont. S. 442. 


2) Während es hiernach scheint, als sei Eduard lange an den Wunden ; 


krank gewesen, ist er bereits nach 14 Tagen von seiner einen (leichten) 
Wunde am Arm geheilt worden; Röhricht a. a. ©. S. 963. 3) In der 


Hist. eccles. XXIII, 6, Sp. 1168 A fügt Thol. hier einen weiteren Einzel- 
"zug über die Hilfeleistung von Edwards uxor Hispana et soror regis 
Castelle (Eleonore) hinzu. 
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Eodem anno, ut in Gestis Florentinorum seribitur, mor- 





@. Flor. 


271 


tuus est rex Entius Bononie et in domo fratrum Predicatorum 1979. Märzıl. 


honorifice est sepultus. 


Anno Domini MCCLXXII. |Aduardus® rex Anglie! ex- 
istens ultramare et strenue bellans contra soldanum, soldano 
procurante a quodam Asacino, quem familiarem habebat, 


D 


1271/72. 


letaliter pereutitur, quia toxicatis vulneribus® est percussus. 1272, Juni 16. 


Sed dum esset quasi a plagis curatus, adhuc sentiebat in- 
terius dolores, propter quod opportuit iterato aperire pla- 

gas ad astergendum, si quid macule esset toxicati vulneris, 
et sic postea plenarie curam recepit; ac demum rediens 
multa in bellis strenue° operatus est, et adhuc senex ope- 
ratur cotidie?. Eodem anno] Gregorius X“@ in sede Petri 
locatur, nactione Lombardus de civitate Placentiee Hic cum 

ıs archidyaconus esset Leodiensise et ex devotionef trasfectasset 
ultra mare, ibidem existens, in palatio Viterbiensig in papam eligi- 
tur. Hic@ rediens" de ultra mare liam electus®| venit 
Viterbium ? ibidemque' ordinationem V cardinalium® episco- 
porum# feeit!; 

P10 B. 4, 
inter quos fuit archiepiscopus inter quos fuit frater Bona- 
Lugdunensis, videlicet frater ventura® ordinis fratrum Mi- 
Petrus de Tarantasia®, vir norum, magister generalis” 


a) das Eingeklammerte fehlt B. b) vulneribus ergibt kaum einen Sinn, es 

25 ist vielleicht cultris oder cultellis zw lesen. c) strenuit A. d) Xu — eligitur. 
Hic fehlt A. e) Leodiensis, das erste e später getilgt, Bj; Lodiensis By. f) et 
von späterer Hand hier zugesetzt in Bı, folgt im Text in By. g) Viterbiensis B1. 1%. 


h) veniens per ultra mare A. i) Vit., ubi fecit ordinactionem 4. k) episco- 
porum cardinalium 4. l) feeit fehlt hier A. m) generat A. 
30 1) Zur Sache vgl. B, oben S. 169 mit N.5. Die Verwundung ist 


in A richtiger unter 1272 als in B zu 1271 berichtet. 2) Eduard 1. 
ist am 7. Juli 1307 gestorben. 3) In Viterbo ist Gregor X. vom 
10. Februar bis 5. März 1272 (nach seiner Landung in Brindisi) nach- 
weisbar, dann vom 13. März 1272 ab in Rom, vom 5. Juli ab in Orvieto, 
35 wo er auch 1273 die Kardinalsernennung vollzogen hat. Genauer über 
Gregors X. Reise durch Italien vgl. Hist. eccles. XXIII, 1, Sp. 1165 B. 
4) Das ist ganz richtig (bis auf die Ortsangabe, siehe die vorige Note) 
nach Eubel, Hierarchia catholica I?, S.9. Bei Martin (8.442, Z. 28) 
steht videlicet, vielleicht durch Schreib- oder Lesefehler? Die Ernen- 
0 nung fand am 3. Juni 1273 statt und beiraf außer den beiden von 
Thol, genannten noch den Petrus Juliani, Erzb. von Braga (= ep. 
Tusculan.), (Guilelmus) Vicedominus de Vicedominis, Erzb. von Aıx 
(= ep. Praenestin.) und Bertrandus a S. Martino, Erzb. von Arles 
(= ep. Sabin.). 5) Den in A an erster Stelle genannten Bonaven- 
45 tura als einen Minoriten hat Thol. in B hinter den Dominikaner Peter 
von Tarentaise zurücktreten lassen. 6) Er war Erzbischof von Lyon 


Martin pont. 
S.442 
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B. 

magne religionis et doctrine, 
quia magister in theologia, 
qui longo tempore Parisius 
rexit® et qui multos libros 
in theologica facultate fecit. 
Secundus fuit frater Bona- 
ventura !, minister generalis 
ordinis fratrum Minorum, ma- 
gister scilicet® in theologica f 
facultate, in vita et doctrina 
admodum gratiosus, sed pre- 
cipue in sermone multum 
excellens. Fecit opus super 
Sententias, postillavit® Bib- 
liam; primus fuit episcopus 
Östiensis, secundus vero Alba- 
nensis episcopus, de aliis au- 
tem ad presens subtaceo®, 
quia longus esset sermo. 

Anno eodem, ut in Gestis 
Lucanorum traditur, Lucani 
iverunt Bargam, 


4. 


eorum et magister in theo- 
logia ac egregius predicator; 
fratrem* Petrum de Taran- 
tasia® ordinis fratrum Predi- 
catorum, magistrum in theo- 
logia et tunc archiepiscopum 
Lugdunensem @; deinde Inno- 
centius V": est factus Aretii? 
post mortem Gregorii. Eodem 
anno? existente potestate Luce 
domino Petro de Faventia Lu- 
cani fecerunt exercitum contra 
Bargam, 


quia nolebant obedire mandatis Lucanorum'; [et*] tune subiece- 
runt se! eorum voluntati et facta! »st pax inter Bargam et Core- 
liam” atque Castillionem ". 

Eodem» [etiamk] anno corona° Sancte Crucis subtracta fuit 
per unum canonicum et quosdam capellanos? et? postea recu- 
perata est, sed” illi mala perierunt morte‘. 


a) so hier und weiter im Akkusativ A, ohne Konstruktion. 
Korrektur, Bı. c) Carantasia A.  d) Ludunen A. e) sil; Bj. 1°. f) so Bıs, 
in Bı sind die letzten Buchstaben jast verlöscht. g) postulavit Bj. ı*, später 
korrigiert zu postillavit in By. h) so Bı. 1°. i) comunitatis A statt Luc 
(Lucanorum) von B}. 1°. k) das Eingeklammerte jehlt B. I) se mandatis Luca- 
norum (Lu?) et facta est usw. A. m) Corelliam et Castilione A. n) kein neuer 
Absatz hier in A. 0) subtracta fuit corona Sancte Crucis A. p) cappellanos A. 
q) sed A. r) et A. 8) morte perierunt A. 


von 1272 bis April 1274 und wurde von Gregor X. 1273 zum Kardinal- 
bischof von Ostia und Velletri ernannt. Vgl. Hans Schulz, in Haucks 
PRE® IX, 131f. Etwas ausführlicher und genauer handelt Thol. über 
diese Kardinäle in der Hist. eccles. XXIII, 2, Sp. 1165 ©. D, auch 
XXIII, 17, Sp. 1173 D,. E. 


1) Die Ernennungsurkunde für Bonaventura ist erhalten, Potthast 
2) Am 21. Jan. 1276 in Arezzo. 


3) Aus @. Luc. 1272. 


b) das x mü i 
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B. 


Eodem anno"! Gregorius X 
[eoncilium®] advocat? apud 
Lugdunum, [ad quod®] Pal- 

s lialogum requirit@, [ubi etiam | 
de concordia tractat? inter 
Grecos [et?] Lactinos, cum 
fratribus Predicatoribus et 
Minoribus tractat pro Tar- 
ı taris aducendis ad fidem 
christianam, quos ordines vi- 
dens fructuosos mundo spe- 
ciali amplectebatur® affectu. 


15 
Eodemf anno comes Ro- 
dulfus de Burgo circa partes 
Basilie in regem eligitur 
Alamannie®, quam electio- 
» nem papa Gregorius confir- 
mat in favorem Terre Sancte. 
Hie comes" de genere Yta- 
lico * dieitur® traxisse origi- 
nem; miles strenuus, licet 
3 pauper comes?, semper tamen 
paratus ad pugnam cum co- 


1272—1273. 
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A 


Anno Domini MÜCLXXIII. 
Gregorius X. coneilium ad- 
vocat? apud Lugdunum‘, ad 
quod concilium Grecos vocat 
et Pallialogum requirit, qui 
papam sollicitaverat ad La- 
tinorum concordiam? et Gre- 
corum, sicut eventus rei testi- 
monium prohibet. Ad hoc 
etiam concilium vocantur bar- 
bare nationes, ut gens Tarta- 
rorum, procurantibus religio- 
sis personis, qui fuerant ad 
nationes transmissi. 


a) einige Worte, von denen nur der erste Buchstabe d.. (domini MCOCLXXIII?) 








noch sichtbar ist, die durch ein Zeichen hier vor Gregorius eingefügt waren, waren 
über der Zeile geschrieben, sind aber ausradiert in Bı, fehlen in By». b) das Ein- 
30 geklammerte fehlt B, ist von mir aus A ergänzt. c) Lugduriü oder Lugduriä A. 
d) requiritur B;. ı°; ubi etiam fehlt daselbst, ist von mir durch Konjektur ergänzt. 
e) ampcabatur (amplectabatur) oder ampxabatur Bı; amplexabatur Bi®. f) Eodem 
anno— eidem cessit (S.174, Z.5f.) fehlt A. g) Alamane Bı; Alamäie Ba. h) co- 
mes fertur de Bı. ı*, dieses fertur oder das sogleich folgende dieitur ist zu streichen. 


35 1) Eine eigene Bezeichnung des Jahres 1273, in das dieser Text 
gehört, fehlt in B, wohl durch Schuld der Hs. (vgl. N. a); in der Hist. 
eccles. XXIII, 3, Sp. 1166 C setzt Thol. wie in A Rudolfs Wahl richtig 
ins Jahr 1273. 2) Die Einladungsschreiben Gregors beispielsweise 
an den Paläologen und den Patriarchen von Konstantinopel sind schon 

«0 am 24. Oktober 1272 ergangen (Potthast n. 20630/31), solche an die Erz- 
bischöfe usw. erst im April 1273 (Potthast n. 20716). 3) Vgl. W. Nor- 
den, Das Papsttum und Byzanz (Berlin 1903) S. 470 ff., besonders 
S5.491f. 4) Die Habsburger sind in keiner Weise italienischer Her- 
kunft; vgl. aber die Fabel darüber bei Matthias von Neuenburg Kap. 1, 

45 ed. Hofmeister 8, 8 f. 5) Zu der bei Thol. häufigen Ausdrucksweise 

vgl. das Wort- und Sachregister unter licet. 


1274, Sept. 
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"daselbst angegebenen 
6) Rudolfs Sohn Hartmann war nicht sein Erst- 45 
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B. 
mite Sabaldie! pro defen- 
sione suarum terrarum, que 
eidem confines erant, nec 
umquam in suo iure eidem 
cessit. 

B. 

Eodem anno et tempore 
guerra? incoata est per mare 
et per terram inter regem 
Karulum et Ianuenses fuit- 
que multum fortis et damp- 
nosa non modicum. Tune 
Lucani prebuerunt adiutorium 
per terram in Lunisanam regi, 
et existente potestate Luce do- 
mino Iohanne de Blada®P ivit 
ipse cum C militibus et CCC 
peditibus et totidem balista- 
riis assumendo vicarias de 
Lunisciana et Versilia ad 
dampnificandum lanuenses. 
Hic dominus Iohannes in 
Tuscia pro domino rege vi- 
cariam gerebat. 

Circha idem tempus Bo- 
nonienses expulerunt® Lam- 
bertaciosf de Bononia, et fuit 


a) kein neuer Absatz hier in A hinter transmissi. A 
e) pro luc (pro Lucanis) A statt probau. 


c) in fehlt A. d) comitatu A. 


A 


Isto® eodem anno inchoata 
est guerra ? inter regem Ka- 
rolum et comune lanue, inter 
quos fuit longa concertatio 
belli navalis?, et hine inde 
se fortissime infestant. Eodem 
anno existente potestate Luce do- 
mino Iohanne de Blavab per regem 
Karolum Lucani miserunt* eum 
in Lunisianam cum certa mili- 
tia et multitudine peditum 
contra Januenses et [in°] fa- 
vorem regis. 
comes Rodolfus de Ahisburg 
in imperatorem eligitur, qui 
quidem fuit parvi dominii et 
comitatus“, sed strenuissimus 
in rebus bellicis, sieut sequen- 
tia facta probaverunt®. Eodem 
anno filius Rodulfi primogeni- 
tus® intravit terras comitis 


b) Blada Bj}. ı“; Blava A. 


f) Lambertinos Bj. 1%, später korrigiert Lambertacios Bı. 


1) Rudolf hat von 1264 ab viele Kämpfe mit dem Grafen Peter 


von Saroyen (F 1268) gehabt. 
101 ff. 


Vgl. Redlich a.a. O. 5. 94ff., besonders 
2) Näheres über diese Kämpfe siehe bei G. Caro, Genua und 


Eodem anno : 


die Mächte am Mittelmeer (Halle 1895) I, Kap. 4, $. 329—348; David- 
sohn, “Geschichte’ II, 2, $8.87f. 3) Im Jahre 1273 ist die Untätigkeit 
Karls zur See geradezu auffallend (Caro S. 348) und auch 1274 hat 
er nur geringe Rüstungen zur See gemacht (Caro weiterhin passim); zu 
eigentlichen größeren Seekämpfen ist es in diesem Kriege überhaupt 
nicht gekommen. 4) Richtiger drückt sich darüber Oron. I aus, siehe 
im Anhang; Lucca und andere toskanische Städte nahmen auf Befehl 
Karls und nicht sehr gern am Kriege teil, vgl. Caro a.a. O. 5) Vgl. 
Salimbene fol. 2624, 376%, 4144, SS. XXXII, 370, 397, 489 und die 
Quellen und Literatur. Davidsohn, “Geschichte” 
II, 2, S. 105f. 
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B. 


pars Ghibellina tunc nimis 
dampnificata in personis et 
rebus, sed precipue dominus 
Cathalanus? cum suis. 
Eodem tempore dominus 
Pienamonte dominium as- 
sumpsit in Mantua, pauper 
miles, sed nobilis*; duravit- 
ı que dominium eius? usque 
ad tempora Nicholay IIII®, 
ut infra patebit, cum agitur 
de infelicitate *® eius. 


B. 
15 Anno Domini MCCLXXIII. 


Coneilium celebratur Lugduni, 
in quo concilio, 11I® pontifica- 
tus sui anno, interfuerunt so- 
lempnes numptii Grecorum et 
Tartarorum. Greci siquidem 
ad unitatem fidei redire pro- 
mietebant®, procurante Pag- 


a 


20 


1273— 1274. 





175 


A. 

Sabaldie ! pro iure imperiali® 
et devastavit; et dum rediret 
in terram suam, in Reno 
fluvio occasione cuiusdam 
(hominis sui®), quem iuvare*® 
voluit, ne@ submergeretur, 
barcha submersa ipse sub- 
mersus est cum ipso, 


4. 

Anno DominiMCCLXXIILT, 
Coneilium celebratur Lugduni, 
ubi multitudof prelatorum fuit 
maior quam fuerit in aliquo 
concilio; nam inter patriar- 
chas, primates, archiepisco- 


p08, episcop o s, abbates et alios 
prelatos fuerunt MDLXX ”. 








a) imperali A. b) in A ist Raum für ein Wort freigelassen, ich habe frei 

ergänzt, was der Sinn zu fordern scheint; vol. die ebenso verderbt überlieferte Darstel- 

25 lung der Sache in B unten S. 180. c) in mare A. d) ne undeutlich, aber im 

Zusammenhang wohl sicher, A; vgl. unten S. 198, N.r. e)infilieitate Bj. f) mul- 
titudino A. g) pmiect. (permict.) Bı. 1°. 


geborener und ist am 21. Dezember 1281 im Rhein ertrunken. Vgl. B 
unten 8,180 zw 1275, Hist. eccles. XXIII, 18, Sp. 1174 C, und Reg. 
imp. VI, 1, n. 1427a,; Redlich, Rudolf von Habsburg 8.598. Auch ın 
der Vita Papst Clemens’ V. (Baluze- Mollat, Vitae paparum Avenio- 
nensium I, 29; Muratori XI, Sp. 1228 E, 1229 A) hält Thol. nicht 
Albrecht für Rudolfs ältesten Sohn, sondern Rudolf, den Vater von 
Johann Parricida. 


1) Philipp. 2) Castellano degli Andalo. 3) Diesen Umstand 
erwähnt keine andere Quelle. 4) Zum Ausdruck vgl. oben S. 173, 
N.5. 5) Pinamons de Bonacolsis ist 1291 vom seinem Sohne Bardel- 
lonus gestürzt worden, 1294 gestorben; vgl. Ernst Salzer, Über die An- 
fänge der Signorie in Oberitalien (Berlın 1900), 8. 133 ff. 6) Dieser 
moralische Exkurs steht nicht in B, ob durch Schuld der Hs. oder weil 
Thol. ihn nicht geschrieben hat, läßt sich kaum wusmachen. Auch 
Salimbene entrüstet sich öfter (SS. XXXII, 437; 499) über die Über- 
heblichkeit des Pinamons, die damals ein beliebtes, Thema gewesen zu 
sein scheint. 7) Martin hat: 500 Bischöfe, 60 Abte et alii prelati 
45 circa mille, also zusammen 1560. 
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176 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


B. 


laloco®, in cuius signum sim- 
bolum fidei sollempniter decan- 
taverunt, quod Spiritus sanc- 
tus a filio et patre procedit. 
Tartari vero ad fidem christia- 
nam petebant converti; unde 
et nuntii battigati ad propria 
redierunt; in dieto autem con- 
eilio multa bona ordinata sunt 
et statuta de subsidio Terre 
Sancte, de statu universalis eccle- 
sie et de electione summi ponti- 
fiis. Eodem tempore rex Ala- 
mannie et rex Francie crucem 
assummunt ad Terram Sanc- 
tam iuvandam, petente 
dieto Gregorio, qui cum eis 
terram prephatam intendebat 
visitare et ibi vitam finire. 
Hic autem papa licet non mul- 
tum licteratus? esset, magne 
tamen experientie in seculari- 
bus fuit, nec pecuniarum con- 
gregator, sed pauperum et 
egenorum provisor. 
duntur! autem in dicto con- 
cilio interfuisse quingenti epi- 
scopi, abbates LXX #3, alii pre- 
lati mille. Ad hoc coneilium 
vocatus fuerat preclarus doc- 
tor frater Thomas de Aquino?, 


a) so Bı. 1°. 
unteren Rande nachgetragen in A. 
getilgt; est von mir ergänzt. 
maverunt A. 
g) viis, vom Korrektor nachgetragen, A. 
gyänzt. i) Tradunt B}. 1°. 


1) Petrus Angelello, gestorben 1274 vor August 11. 
hat vom 7. Mai bis 17. Juli gedauert. 


Tra-. 


4. 


In® quo concilio mortuus est* 
frater Petrus ordinis fratrum 
Predicatorum et Lucanus 
episcopus®'!. Ibi interfue- 
runt numptii Tartarorumd et sa- 
crum susceperunt battisma. 
Ibi numptii Pallialogi et om- 
nium Grecorum prelatorum, 
offerentes se ad unitatem eccle- 
sie et recongnoscentes Roma- 
nam ecclesiam esse capud om- 
nium ecclesiarum. Ibi dicti 
numptii cum Latinis pre- 
latis confessi sunt Spiritum sanc- 
tum a Patre et Filio procedere 
et alta voce cantaverunt® 
cum aliis. In isto autem 
concilio multa facta [suntf et] 
instituta, cum pro utilitate 
universalisg ecclesie, tum pro 
subsidio Terre Sancte, quam ipse 
cum aliis principibus intende- 
bat adire. Unde et eodem 
[tempore®] rex Francie cum 
Rodulfo rege Romanorum cruce 
signatus est. Ibi etiam facta 
fuit institutio de cardinalibus 
recludendis*, cum instat elec- 
tio summi pontificis. Ad hoc 
autem concilium vocatur fra- 
ter Thomas de Aquino® tan- 


b) In quo — Lucanus episcopus ist vom Schreiber auf dem 
c) auf mortuus folgt fuerat in A, durch Punkte 
d) Tartarum, später korrigiert -rorum, A. 
f) das Eingeklammerte fehlt A, ist nach B von mir ergänzt. 


e) cla- 


h) tempore fehlt A, aus B von mir er- 


Das Konzil 
2) Inder Hist. eccles. XXIIL 4, 


Sp. 1166 D lautet das: Hic papa fuit mire experientie in secularibus, 
quamvis modice literature. 3) Vgl. oben 8.175 N.7r. 4) Liber 
Sextus Decretalium lib. I, tit. VI de electiome, c. III: Ubi periculum. 


,‚5) Zum Folgenden vgl. die Darstellung von J. A. Endres, Thomas von 


Aquin (Weltgeschichte in Charakterbildern, Mainz 1910), 8.93ff. Be- 
sonders auch 1hol., Hist. eccles. XXIII, 8—15, Sp. 1168 E— 1173 4. 
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B. 


de quo supra! facta est men- 
tio; qui cum iter arripiens® 
de Neapoli venisset apud 
Cieanum in Campania, ibi 
egritudo graviter ipsum arri- 
puit. Hoc ipse perpendens 
deelinavit in Fossam-novam 
monasterium Cisterciense, 
unde sui consanguinei ? erant 
patroni, ibique cum multa 
devotione migravit ad Do- 
minum. Tradunt etiam, quia 
ibidem miraculis claruit et° 
multis et, benedietus Deus! 
suam sanctitatem ostendit. 
Referunt autem monachi diecti 
loei et fratres dixerunt, qui 
cum ipso erant?, quia, cum 
morti adpropinquaret, primo 
simbolum confessus est et 
suam doctrinam amplam et 
claram in manu exposuit Ro- 
mane ecclesie, et in hiis ver- 
bis transiit ex hac luce. 
Eodem anno in dieto con- 
eilio mortuus fuit frater Pe- 
trus ordinis fratrum Predica- 
torum et Lucanus episcopus?, 
qui in dieta ceivitate oriundus 


RE. 
a) arripicn Bj. 1°. 


nachgetragen, A. 


1) Oben S. 146. 


mas, vermählt mit dem Grafen Hannibald von Üeccano. 


b) continua A. 
magnis zu ergänzen, oder dies erste et ist zu tilgen. 


4. 


quam doctor excellentissimus 
propter ea, que tractanda 
erant cum doctoribus Greeis, 
super discordia inter ipsos et 
Latinos circa quosdam arti- 
eulos fidei. Hie recedens de 
Neapoli et veniens in Cam- 
paniam in domo dominorum 
de Cicano, apud dominum 
Anibaldum, qui neptem suam ? 
habebat in uxorem, graviter 
infirmatur continuo®. Unde 
coactus egritudine et ad in- 
stantiam dicete sue neptis 
declinavit ad monasterium 
Fosse-nove ibidemque mor- 
tuus est et sepultus cum 
multa devotione. Ubi Deus 
multa miracula obstendit vite 
et doctrine ostensiva@. Vo- 
luerunt autem fratres eius 
corpus transferre, sed do- 
mina non permisit pro dilec- 
tione et devotione, quam ad 
ipsum gerebat; sicque feeit 
occultari per monachos, quod 
usque ad ista tempora* ha- 
beri non potuit. Eodem anno 
Gregorius rediens® de con- 


c) vor et ist vielleicht ein Wort wie 
d) ostensiva, vom Korrektor 


2) Die Gräfin Franziska, Nichte des hl. Tho- 


3) Aus 


Thol., Historia eccles. XXIII, 9, Sp. 1170 A ergibt sich, daß er selbst 
damals in Neapel war, wo er auch für 1272 mehrfach bezeugt ist. 
4) Die Überreste des hl. Thomas sind erst 1368 in die Gewalt des Ge- 
nerals des Predigerordens gelangt und in Toulouse beigesetzt worden ; 
über die vorherigen “wenig erbaulichen’ Zwischenfälle vgl. Endres a. a. O. 
8.97f. 5) Vgl. Aschon oben S. 176, Z. ıff. mit N. 1. 6) Gregor X. 


hat sich 1273 auf der Reise zum Konzil von Lyon etwa einen Monat 
(18. Juni bis 16. Juli 1273) in Florenz aufgehalten, hat auf der Rück- 
kehr im Dezember 1275 die gebamnte Stadt wider Willen nur ganz kurz 
berührt. Thol. hat hier den ersten Aufenthalt irrig in Gregors Rück- 
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B. 
fuit et ad dietam dignitatem 
gratiose* promotus. 
Eodem anno, ut in Gestis 
Lucanorum habetur, fecerunt 
dieti Lucani sotietatem cum 


Guelfis Tuscie!, Florentinis, 
Senensibus, Pistoriensibus, 
Pratensibus, Sancti - minia- 


tensibus et Sangimingnaten- 
sibus“, Ulterranis et Collensi- 
bus et cum iudice de Gallura ® 
et ceperunt Montem Topoli ac 
moverunt guerram Pisanis. 


DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


A. 
cilio redit Florentiam ibi- 
demque stetit per mensem 
ad tractandum pacem inter 


eives et inde recedens® venit® : 


Aretium. Et eodem anno et loco 
infirmatus est, de qua infir- 
mitate migravit ad Dominum, 
cuius meritis ibidem multa 


ostendit miracula. Fuit? enim ! 


in vita mire honestatis, nec 
intendebat pecuniarum lucris, sed 
pauperum elemosinis. Unde pri- 
mus fuit, qui sollempnem “* 


ordinavit elemosinam in Ro- ı5 


mana curia, ad quam facien- 
dam quendam fratrem con- 
versum instituit ordinis fra- 
trum Predicatorum, cuinomen 


- 


frater Iohannis de Subgromi- : 


neof, quem secum duxit de 
ultramare®. Hoc eodem anno 
Guelfi Tuscie!, videlicet Flo- 
rentini, Senenses, Pistorien- 


ses, Pratenses, Sancti Minia- » 


tis, Sancti Guimignani, Vul- 
terranenses, Collenses cum Lu- 
canis fecerunt societatem contra 


a) gratöe Bı; gratioe Bya. 


rektor nachgetragen, A. 
f) Subgrem A. 


b) recendens, A. c) venit Aretium, vom Kor- 


d) Sangimign Bı, Sangimignen By*. e) sollepn® A. 
g) utramare A. 


reise verlegt. In den @. Flor. sind die beiden Aufenthalte richtig zu 
1273 und 1275 geschildert. Vgl. Davidsohn, ‘Geschichte’ II, 2, S. 95—96, 
S. 126; “Forschungen’ IV, 5. 211ff. 

1) Über diesen Krieg 
und $. 129—132. 2) Aus Martin pont. 8. 442. 3) Giovanni Visconti,. 
4) Der Ton liegt wohl auf sollempnem, denn das Amt eines eleemosy- 
narius, früher allerdings saccularius oder saccellarius genannt, ist am 
rg Hofe viel älter. Vgl. den Artikel “ Almosen’ in Wetzer und 


eltes Kirchenlexikon I?, S. 574 von v. Hefee. Haucks PRE. XT?°, « 


S, 178 ff. (Artikel ‘ Kurie’ von v. Schulte) und Hinschius, Kirchenrecht I 
bieten nichts, doch ist die ganz konkrete Notiz des Thol. sicherlich zu- 
verlässig. Über den frater Johannes vgl. Thol. noch unten $. 216 zum 
Jahre 1288; er ist offenbar eine Hauptquelle für die genauen kurialen 
Kenntnisse unseres Autors gewesen. 


= 


126, Ju 


l. Davidsohn, ‘ Geschichte’ II, 2, S. 108—112 3; 
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1274 — 1275. 


B. 


Anno Domini MCCLXXV. 
Gregorius rediit in Ytaliam 
ıo etvenit Florentiam ?, et omnes 
quasi cardinales transierunt 
per Lucam. 

Eodem tempore dictus Gre- 
gorius Florentie moram® con- 
ıs trahit quasi Il mensium* et 
ibidem tractat de bono statu 
civitatis, postmodum inde re- 


179 


4, 
Pisanos; et tune iverunt cum 
iudice de Gallura! et ceperunt 
Montem Topolim et moverunt 
guerram® Pisanis, et duravit 
duobus annis, 

4. 

Anno Domini MCCLXXV. 
Cardinalis Ostiensis dominus 
Petrus de Tarantasia?, ordi- 
nis fratrum Predicatorum, in 
papam assummitur et Inno- 
centius quintus vocatur; sedit 
mensibus V et diebus tribus, 
vir magne reverentie et doc- 
trine et qui multa bona opera 
scripsit° in theologia; mor- 


@. Lue. 
1274. 


1274—1276. 


1276, Jan. 21. 


| cedens venit® Aretium ibique in- 
6, Jan. 10. firmatus migravit ad Dominum, 
» ubi et fertur miraculis cela- 
ruisse. Sedit® autem annis IIII®* 
et diebus IIII®”7 et vacavit 
diebus X. 
Eodem anno Lucani cum so- 
3 tietate 
Tuscie fecerunte exercitum et® iverunt ad devastandum Vicum 
[Pisanum?] et devastaverunt® Monthechium, et hoc fuit® in 
mense Iulii ®. 


tuus apud Lateranum cum 
multa gratia curie. Eodem „ 
anno existente Luce potestate ae 
domino Raynaldo de Boscolis d 
Aretino, Lucani cum societate 


a) guerram A. b) thra, sogleich gelügt, folgt in B}. c) scripssit A. 

30 d) Boscolis oder Bostolis kann in A gelesen werden, Boscolis ist richtig nach Mem. 

e doc. I, 35. e) fecerunt — et fehlt A. f) das Eingeklammerte fehlt B. eg) de- 
Aeameuch Montecchium A. h) fuit fehlt A. 


1) Siehe 8.177, N.2. 2) Vgl. darüber soeben S. 177, N.6. 3) Der 

Text steht sachlich dem bei Martin 8.442, Z. 41ff. nahe, weicht aber 
35 in Einzelheiten und vor allem in der Jahresansetzung von ihm ab; 
Thol. kann sich wohl aus eigenem zeitgenössischem Wissen diesen Text 
adosen haben. Er hat dann in B (S. 181, Z. 1ff.) direkt Martin 
eg und nach ihm den Bericht ins Ba Jahr gerückt. 

as ist der alte Irrtum aus A soeben S. 177, Z. 29ff., scheinbar be- 

40 nichtig und verbessert durch Hinzuziehung der G. Flor.: e stetteci 
papa Ghirigoro) piu di due mesi usw., wo das aber mit Recht 1273 
htet ist. 5) Aus den @. Flor. 1275. 6) Aus Martin pont. 5. 442. 

7) So wohl ver tlich wiederholt statt X, wie Martin hat. 8) Dies 
alles und auch der Zusatz ist richtig, Davidsohn, ‘Geschichte’ II, 2, S. 111. 
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180 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Eodem® anno inb mense Setembris existente potestate Luce 
domino Raynaldo de Buscolise de Aretio, Lucanib iverunt contra 
Ascianum [in mense Settembris@] et ceperunt! ipsum et de- 


vicerunt® 

B. 
Pisanos cum multo ipsorum 
dampno, ubi ex parte Luca- 
norum magnus fuit conatus 
propter valla, que fecerant 


4. 
Pisanos; in quo bello fuerunt 
Lucani et aliqui Pistorienses, et 
vicarius regis Karoli, dominus 
Raynaldus?. Et fuerunt multi 


Pisani et fossata multum alta interfecti in dieto bello de Pisa- 

ac cervis et capreolis pervia. nis, inter quos dominus Andreas 
In hoc autem bello fuerunt Passus et Michelatius; multi etiam 

Lucani et aliqui milites Pisto-_ submersi sunt in paludibus et 

rienses ac vicarius regis domi- multi capti, inter quos tres 

nus Raynaldus?; in quo etiam milites de Starea, 

bello multi fuerunt mortui et 

capti de Pisanis et multi sub- 

mersi in paludibus fugiendo 

Lucanos et qui pro eis erant*. 


Eodem‘ anno filius primogenitus? regis Alamanie vadit 
cum militia contra terras comitis Sabaldie et ipsas deva- 
stat; cumque rediret vietoriosus® transiens Renum® fluvium 
circa quandam voraginem, barcha ubi erat submergitur et 
ipse cum ea; tradunt autem, quod evasisset, sed unum ni- 


mium (sibi! dilectum volens) liberare umda*® voraginis sua : 


violentia ipsos devorat et ad fundum traxit. 


*) Von späterer Hand des 15. Jh. ist zugesetzt in Bı, im Texte 
steht in Bı®: ibi moritur probus Lucanus, Vivianus de Lamari *#. 


a) et Eodem A, ohne neuen Absatz. b) in mense — Aretio, Lucani fehlt A’ 
c) Bustolis oder Buscolis kann in Bı gelesen werden, vgl. S. 179 N.d. d) das 
Eingeklammerte fehlt B. e) vicerunt A. f) Eodem anno — fundum traxit 
(Z.26) fehlt A. g) rediens et ist hier von anderer Hand über der Zeile nachge- 
tragen in Bı, steht im Texte Bi». h) Renum, durch radieren geändert zu Reni Bı, 
und so B;®. i) die eingeklammerten Worte habe ich frei nach dem Sinn ergänzt, 
wie er sich aus dieser Stelle und der obigen in A S. 175, Z.5f. zu ergeben scheint; 
man könnte auch vermuten. nimium En. aussen volens . .; die Hss. enthalten 
keine Andeutung einer Lücke. k) so B 


1) Bei Davidsohn, “Geschichte II, 2, S. 112 ist die Einnahme der 
Burg nicht ausdrücklich erwähnt, doch wird sie bei dem dort geschil- 
derten vollständigen Siege wohl mit erfolgt sein. 2) Der damalige 


= es Karls in Toskana hieß Gautier Appard. 3) Vol. 
Darstellung in A oben S. 
N 90, N. * und 8.145, Z. 8f. 


S. 174(f.) mit N.6. 4) Vol. oben 
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1275—1276. 181 


Anno* Domini MCCLXXVI!. Innocentius ereatur, qui Merlin 


primo cardinalis Ostiensis, de quo dietum est supra?. 
Hie autem in sua pueritia ordinem Predicatorum intravit ibi- 
que nutritus et eruditus ac doctor in sacra pagina, postmo- 
dum prior provincialis in Francia assumptus fuit in archi- 
episcopum Lugdonensem et eodem anno? factus est cardi- 
nalis et inde papa, in quob sedit mensibus V et diebus duobus; 


a 





1262, 


unde sicut cito promotus, ita celeriter defieit; moritur Rome Martin 
in Julio*, in ecclesia Lateranensi sepellitur®. n 


B. 

Eodem anno, ut in Gestis 
Lucanorum traditur, existente 
potestate domino Iohanne de Bia- 
da, Lucani cum aliquibus Floren- 
tinis et Pistoriensibus iverunt 
ex parte Vallis Ami super 
teritorium Pisanum et hoc 
fuit in Madio®, instante ca- 
pitulo generali fratrum Pre- 
dicatorum Pisis, steterunt ibi 
usque ad medium lJunium. 
Pisani autem fecerant unam 
magnam® foveam aggeribus 
et‘ vallatam, ad impedien- 
dum transitum Lucanis ver- 
sus Pisas; sed hoc non ob- 
stante Lucani ceperunt fo- 
veam et fugaverunt Pisanos. 

Eodem tempore venerunt duo 
legati”? ex parte Innocentii 
supradicti 


10 


-. 
nr 


en 


2 


3 


o 


a) Anno — sepellitur (Z. 9) nur in Bı. ı%, fehlt in A. 
e) mägnä Bı, der Kompendiumsstrich über dem 
f) hinter et scheint ein Wort wie fossatis 
oder dergleichen ausgefallen zu sein, oder et ist zu tilgen; in Bı. ı* ist keine Andeu- 
.. cho durch Rasur getilgt, von anderer Hand ergänzt 


c) ipe Ad. d) steterut A. 
} ersten a ist später getilgt; magn. Bı*. 
5 
tung einer Lücke. 


Arnonicho, A. h) exstu (exertu) 4A. 


4, 

Anno Domini MCCLXXVI. < 
Coneilium? generale fuit cele- 
bratum Pisis ordinis fratrum 
Predicatorum; et ipso° in- 
stante ac adhuc vivente Inno- 
centio Lucani cum aliquibus 
Florentinis et Pistoriensibus, ex- 
istente Luce potestate domino 
Iohanne de Blaida, iverunt super 
teritorium Pisanum in Valle 
Arni et steterunt@ ibi per ali- 
quos dies, devastantes regio- 
nem usque ad Sanctum Sa- 
vinuam et Nichosiam. Tune 
Lucani devicerunt Pisanos 
foveam dietam de Arnonicho® 
et ceperunt multos. Et in illo 
exercitu b venerunt duo legati” do- 
mini pape 


b) so Bı. 1%. 


1) Auch Martin a. a. O. hat für den nun folgenden Text diese 





Jahreszahl, und Thol. sie hier von ihm entlehnt; vgl. oben 8. 179, N. 3. 
2) Vgl. oben S. 171 mit N. 6. 3) Das ist ein Irrtum; vgl. die eben 
genannte Note. 4) Am 22. Juni 1276, wie auch Thol. in der Hist. 
eccles. XXIII, c. 17, Sp. 1173 E berichtigt hat; daselbst (Sp. 1174 A) 
trägt er auch die Anwesenheit König Karls bei der Beisetzung nach. 
5) Sollte das nicht vielmehr capitulum heißen, wie richtig (oder wenig- 
stens mit der gebräuchlichen Ausdrucksweise) in B 2. 18f.? 6) Diese 


40 


4 


[27 


Fr sind genau und richtig, vgl. Davidsohn, “Geschichte II, 2, 
5. 129 ff. 


7) Bei Davidsohn a.a.O. ist nach urkundlichen Quellen 
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et ambasciatores® regis Karoli et fecerunt pacem inter Lucanos et 


Pisanos. Tunc® exiticii Pisani° redierunt Pisas, videlicet comes 
Ugolinus® cum Opeginghis et Vicecomites! diete terre. 


B. 

Eodem etiam tempore Lucani 
recuperaverunt Castillione et Co- 
thone. Florentini vero et Pi- 
storienses ? habuerunt liberta- 
tem in portuf Pisano quan- 
tum ad pedagium et gabel- 
lam. 


Eodem anno dominus Octo- 
bonus cardinalis in palatio La- 
teranensi, mortuoInnocentio 
V„inpapam assummitur et 
Adrianus vocatur. Hic de ge- 
nere Innocentii IIIIti parum 
sedit in cathedra Petri, quia 
per mensem solum et VIII 
dies; unde non fuit conse- 
cratus ® propter temporis bre- 
vitatem. Hic tamen consti- 
tutionem Gregorii X. de inclu- 
sione cardinalium circa pape 
electionem suspendit et nichil 
aliud feecit. 


a) ambaxiatores A. 


Absatz hier in A hinter Opecinghis. 
neuer Absatz hier in A. 
dem Sinne nach von mir ergänzt. 


b) Et tunc A. 
d) Ugolinus 7 (etiam, statt et) Vicecomites cum Opeginghis A. 
f) porta Pis (Pisana) B}. ı*. A. 
h) assumtur A. 

k) huc A. 


4. 

Tunc®e etiam restitutum est 
Lucanis per dietum legatum 
Castilione et Chotone. Floren- 
tinis vero et Pistoriensibus 
data est libertas in portuf 
Pisano, hoc est liberi facti 
sunt ab omni tributo sive 
gabella. 

Eodem$ anno mortuo do- 
mino Innocentio circa finem 
Iunii? dominus Octobonus 
dyaconus cardinalis in sum- 
mum assumiturb pontifi- 
cem et vocatus est Adrianus 
[ab! ecclesia], ubi* titulus 
erat sui cardinalatus. Hick 
non vixit nisi per mensem 
et VIII dies, unde nec sacer- 
dos fuit nec coronatus prop- 
ter temporis brevitatem. Hic 
constitutionem Gregorii de cardi- 
nalibus includendis per elec- 
tionem! pape, novam consti- 


c) exiticii de Pis (Pisis, Pisanis) A. 
e) kein neuer 
g) kein 
i) das Eingeklammerte fehlt A, ist 
l) electone A. 


nur ein Legat, der Minorit Frater Velasco, Bischof von Idania in 


Portugal, genannt. 


1) Ugolino (Nino) und Guelfo Visconti, die unmündigen Söhne 


des Giovanni Visconti, Judex von Gallura. 
Palat. n. 571, N. Archiv XXXIV, 189, und Davidsohn S$. 131. 
des Thol. über dieses Jahr sind hervorragend genau und 


2) Vogl. dazu cod, 
Alle 







er 


5 


25 


35 





A 

rn 3) Am 22. Juni 1276. 4) Ottobonus Fieschi war Kardinal- 
diakon von San Adriano. Vogl. Natalie Schöpp, Papst Hadrian V. 40 
(Kardinal Ottobuono Fieschi). (Heidelberger Abhandlungen Heft 49.) 
Heidelberg 1916, 8. 29, 299.” 5) Dies ist alles richtig; Schöpp a. a. O, 
gl. etwas ausführlicher Thol. in der Hist. eccles. XXIII, 20, 
Sp. 1175 D. E. 
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1276. 183 
B 4. 

Eodem anno in Octobri! tutionem (facturus®), sus- 
dominus Petrus Yspanus de pendit. Eodem anno circa 
cardinalatu in papatum trans- finem! factus fuit papa alius 
iit et Iohannes XXI" vo- cardinalis, videlicet magister 
catur. Hic natione Portu- Petrus Yspanus, qui et‘ Io- 
galensis? sedit mensibus IX. hannes vocatus. Et tune civi- 

tas Luce fuit in pace®. 
Eodem“@ anno missi fuerunt legati ad Pallialocum ad 
exponendum, si paratus erat obedire mandatis ecelesie Ro- 
mane cum sua gente; et fuerunt duo episcopi* missi et 
frater Salvus de Barga® cum eis, qui omnes fuerunt op- 
time recepti® a Pallialogo, offerens se ad omnia, que nuntii 
sui in coneilio Lugdunensi (promiserant?) observanda. 

15 Eodem etiam anno mictuntur legati per dietum Ilo- 
hannem ad regem Castelle® et ad regem Francie’, vide- 
licet magister® ordinis fratrum Predicatorum et minister 
generalis® fratrum Minorum pro concordia tractanda !” inter 
ipsos super questione, quam habebant de regno Castelle, 

»» quod ex pactis competebat filiis domine Blancie iunioris !! 


nn 


© 


1 


a) facturus fehlt A, ist sinngemäß von mir ergänzt; vgl. Schöpp a.a.O. 
$.300 müt N.2. b) XIus Bj. 1%. c) e Iohanne A. d) Eodem -- certam 
terram (S. 184, Z.6) fehlt A. e) cecepti Bı, richtig Bı®. f) promiserant fehlt 
Bı. ı%, ist dem Sinne nach zu ergänzen. 


25 1) Gewählt amı5. September, geweiht am 20. Sept. 1276. 2) Aus 
Lissabon; vgl. R. Stapper, Papst Johann XXI. (Münster i. W., 1898), 
S. 1; im Kardinalat war Petrus Kardinalbischof von Tusculum, vgl. 
oben 5. 171, N. 4. 3) Diese Notiz steht nicht in den Ableitungen 
der @. Luc., sie ist sicherlich geistiges Eigentum des Thol. 4) Jacobus 

so von Ferentino und Gaufrid von Turin; vgl. Norden, Das Papsttum 
und Byzanz 8. 572f., und Kaltenbrunner, MIÖG. VII, 8. 36f.; Thol., 
Hist. eccles. XXIII, 22, wo aber die Nennung des frater Salvus de 
Barga unterblieben ist. 5) Aus den Mitteilungen von Kaltenbrunner 
ergibt sich, daß er lector Lucanus ordinis Predicatorum war. Von 

35 iım hat Thol. offenbar seine genauen und zuverlässigen Mitteilungen. 
Ein vierter Gesandter war der Dominikanerprior Rayno vom Konvent 
zu Viterbo. 6) Alfons X. el Sabio. 7) Philipp III. 8) Johannes 
von Vercelli. 9) Hieronymus von Ascoli, später Papst Nikolaus IV. 
10) Zur Sache vgl. Stapper a. a. O, 8.69 ff. 11) Thol. nennt hier 

40 sehr richtig die jüngere Blanca, Tochter Ludwigs IX., im Unterschied 
von der älteren, Gattin Ludwigs VIII. Vogl. oben S. 102 mit N. 3 zum 
Jahre 1214. Die Rechtsfrage ist hier, wie sich aus den Darlegungen 
von Schirrmacher, Geschichte von Spanien IV, 582 ergibt, ganz im 
französischen Sinne und sachlich unrichtig geschildert. Vgl. auch die 

45 ausführliche Darstellung des Thol. in der Hist. eccles. XXIII, 

cap. 22, 23, Sp. 1177f., wo zwei franzosenfreundliche spanische Barone 

mit Namen und den Summen genannt sind, die sie von Frankreich 
erhalten haben. 
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natis ex condam primogenito regis Castelle predieti, cui 


nomen Fernandus !. 


Dietus autem rex iam senex contulerat® filio suo se- 
cundo, cui nomen Saytius?, qui usque modo fuit in posses- 
sione et ipse® et filii sui, filiis autem prediete domine 


contulit certam terram?. 
B 


Eodem etiam anno lohan- 
nes papa constitutionem fac- 
tam°® in concilio Lugdonensi 
de inclusione cardinalium pu- 
blice revocavit*. Magnus in 
scriptura, sed modicus in 
doctrina, in® industria natu- 
ralid, largus in gratiis fa- 


ciendis. Hic etiam multum 
preceps in responsionibus, 
religiosos exosos habuit?, 


propter quod percussit eum 
Deus. 

Anno Domini MCCLXXVIL 
Camera ubi quiescebat ceci- 
dit super eum®, et mortuus 
est ac sepultus in ecclesia 
maiori Viterbii; eui succedit ”? 


a) contullerat B}. ı*, als Objekt ist wohl regnum Castelle von S. 
faciunt Bı}, später korrigiert facit, und so 
d) vor in oder hinter naturali scheint ein dem largus entgegengesetztes Ad- 
e) Adrianus, vom Korrektor nachgetragen, A. 
g) consideras A. 
i) exosos, vom Korrektor nachgetragen, A. 


zu ergänzen. b) ipi Bı. 1%. c) 
Bı®. 
jektiv wie parcus zu fehlen. 
._ er ir (vom Korrektor), A. 
act., A. 


korrigiert pcussit, A. 


1) Fernando de la Cerda. 


A 


Anno Domini MÜCLXXVII, 
Iohannes papa multasactemp- 
tavit novitates, et preceps 
multum in agendis. Nam 
primo constitutionem Grego- 
rii de cardinalibus includen- 
dis, quam Adrianus® suspen- 
dit, ipse publice revocavit. 
De facili erat ingressus ad 
eum et largus in gratiis? 
faciendis, sicut parum consi- 
derans®, fuit tamen magnus 


in philosophia, set in actio- : 


nibus® spiritu Hyspanico ple- 
nus. Hice exosos! habuit reli- 
giosos®, propter quam cau- 
sam percussit{ eum Domi- 


nus, quia domus sua ruit: 


183, Z. 19 


f) iis, 
h) mactionibus, statt in 
k) peussit, vom Korrektor 


2) Sancho. 3) Hier sind sehr 


wechsel- und inhaltreiche Ereignisse ganz kurz und in der Hauptsache 


unrichtig wiedergegeben ; vgl. Schirrmacher a.a. 0. 5. 583—629. 
Vgl. Stapper a. a. 0. 8. 39— 42. 


hast n. 21151, vgl. n. 21162. 


4) Pott- 
5) Zu 


dieser Behauptung und dem gesamten Urteil über den Papst vgl. aus- 


führlicher Thol. in seiner 
und Stapper 


ist. eccl. ıb. XXIII, cap. 21. 22. 24. 25 
a. a. ©. 8. 101—104, 110—112. 


Auch andere Chronisten 


behaupten seine Feindschaft gegen die Orden, wogegen Stapper eine 
große Anzahl von Gunstbezeigungen für diese zusammengestellt hat. 
6) Thol. hat in B die Ereignisse richtiger auf die Jahre 1276 und 
1277 verteilt als in A. 7) Am 25. November 1277. Die Sedenzzeit bis 
zum 22. August 1280 ist richtig berechnet. Über die Zeit seines Kardi- 
nalats vgl. Richard Sternfeld, Der Kardinal Johann Gaötan Orsini 
(Papst Nikolaus 111.) 1244—1277 (Ebering, Hist. Studien Heft 52), 
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B. 
dominus Johannes Gaytani 
vocatus Nicholaus III“, nac- 
tione Romanus, de genere 
s Ursinorum. Sedit annis duo- 
bus, men. VIII et diebus 
XXVL. 


1276 — 1278. 





185 


4. 
super eum; ex quo quasi 
semivivus® relietus ad modi- 
cum tempus moritur Viterbii, 
ubi creatus fuerat!,. Vixit 
autem in papatu mensibus 
VIII. Hoc eodem anno illi 


de® Turri? fuerunt expulsi de Mediolano et multi ex eis 


mala morte interierunt. 


ı dominus Alberieus®@ de Lando 
anno dominus lohannes Geaitani 


Eodem anno fuit° potestas Luce 


de Placentia, Et eodem 
eirca finem? factus est 


papa, vocatus Nicholaus tertius, nactione Romanus et de 


genere Ursinorum®. 
B. 

ıs Hie feeit unam ordinatio- 
nem cardinalium #, inter quos 
duo fuerunt de genere suo, 
videliceet dominus lordanus 
et dominus Latinus, quem 

» fecit Ostiensem. Hic® de 
duobus ordinibus fecit IIII® 
cardinales, videlicet Predica- 
torum et Minorum, quia de 
ordine Predicatorum fratrem 

» Robertum Anglicum magi- 
strum in theologia et tune 
archiepiscopum Chantuarien- 
sem, quem esse voluit Por- 
tuensem, et dominum Lacti- 


30 a) semivivus, vom Korrektor nachgetragen, A. 

in B felgt: Hic (Z. 15) unmittelbar auf XXVII (Z.7). 
e) Hic — comes in Romagnola (unten S. 187, Z. 11) fehlt A. 
h) Colupniensis A. 


cus A. 
fehlt A. g) suo fehlt A. 
kann in A gelesen werden. 


A 


Anno Domini MCCLXXVITI. 
Dietus dominus Nicholaus ter- 
tius sedet in catedra Petri; 
electus autem fuit in palatio 
Viterbiensi?®. Hie unam fe- 
eit? ordinationem IX _ cardi- 
nalium #, inter quos multi 
fuerunt de genere suo® et 
unus Columpniensis® ®; inter 
suos autem dominus Latinus, 
qui fuit cardinalis Ostiensis, 
vir vite laudabilis, plenus 
compassione circa! Christi*® 
pauperes, egregius predica- 
tor, et quantum requirit ho- 


b) Z.8—13 steht nur in 4, 
c) fuit fuit A. d) Aberi- 
f) fecit 


ji) circa A. k) xPi oder xpo 


35 Berlin 1905. Über sein Papsttum Augustin Demski, Papst Nikolaus III. 


Münster i. W. 1903. 


1) Am 15. September 1276 in Viterbo. 


2) Napoleon della Torre 


wurde am 22. Januar 1277 von dem Erzbischof Otto Visconti gestürzt. 


Vgl. Salzer, Signor 


ie S. 116 ff. und Aßmann, Handbuch der Geschichte 


40 des Mittelalters III (3. Auflage von Viereck) 8. 724 nebst der dort an- 


gegebenen Literatur. 


3) Siehe S. 184, N, 7. 


4) Am 12. März 1278; 


die von Thol. berichteten Tatsachen sind alle richtig, die vollständige 
Liste der Kreierten siehe bei Eubel, Hierarchia catholica I®, S. 9f. 


5) Die Ortsangabe ist richtig. 


45 faz VIII. abgesetzt am 10. Mai 1297. 


6) Jacobus de Columna, von Boni- 





Mai 14, 
Mai 20. 


Vgl. @.Flor. 
1276. 
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B. 


num, quem etiam fecit lega- 
tum in Ytalia. Feecit etiam 
magistrum ordinis fratrum 
Predicatorum patriarcham ; 
de quo dietum est supra?, 
sed non recepit. 

De ordine autem fratrum 
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A 


minum [sententia®], admo- 
dum gratiosus. Mortuus est 
Perusii! in sua innocentia 
et vite puritate; cui opponi 
non potuit, quod suum ge- 
nus dittaverat, quod satis fa- 
cere® potuisset, si voluisset. 


Minorum feeit ministrum ge- 
neralem fratrem Jeronimum, qui postea° fuit Nicholaus ıv 
IIII“, et dominum Bentivengna, quem fecit Albanensem, 
quia iam mortuus erat? frater Bonaventura; eundem etiam 
| fecit penitentiarium maiorem. 
de Eodem anno dominus Nicholaus prephatus ecclesiam 
j Sancti Petri@ multum honoravit* in offitio ac benefitio; ı 
En palatium Sancti Petri renovavit ac ampullis® decoravit mire 
Bil % magnitudinis et expensarum; pomerium 5 vero ad virgulta 
En: et vineas magne latitudinis ac longitudinis plantavit, quod 
ceircumdedit‘ altissimis muris. Hic etiam infra unam celau- 
suram domos fecit penitentiariorum, quos ibidem morari % 
voluit, dum in Sancto Petro eccelesia ressidentiam faceret. 

Hic in fama prudentissimus habebatur et in morum 
honestate multum compositus®, amator religiosorum et sue 
generationis in excessu. 

Hic etiam in paucis temporibus multa fecit, nam mul- > 
tos episcopos per diversa loca constituit et quasi omnes 
religiosos, sed precipue de ordine fratrum Minorum, quo- 
rum curam specialiter gessit, dum cardinalis esset. 

Eodem anno Nicholaus ad Rodulfum regem Alamanie 
lieteras? transmictit pro comitatu Romagnole, quem dicebat ;, 


u ET 





a) in A ist Raum für ein Wort freigelassen, etwa mit sententia oder etwas 
Entsprechendem auszufüllen. 1b) eher fac& (facem) als fac”»( acere) A. c) p’oa Bı. 
d) renovavit, sogleich getilgt, folgt Bı. f) actum dedit Bj}. 1°. 


1) Am 10. August 1294; vgl. Davidsohn, “Geschichte II, 5. 518 f. 
Nach Eubel 8.9 ist aber anderswo auch der 19. Juli als Todestag über- 35 
liefert. 2) 8.151. Über diese Kardinäle handelt Thol. ausführlicher 
Hl in der Hist. eccles. XXIII, 26, Sp. 1179 C—E, 3) Am 15. Juli 1274. 
BEL 4) Am 3. Februar 1279; Potthast n. 21531, zuletzt veröffentlicht bei Gay, 
58 Les registres de Nicolas III. n. 514, 8. 197 ff. 5) Vgl. Ricobald von 
Bar. Ferrara, Compilatio chronologica, Muratori SS. IX, col. 2524. Ferner x 
32 des Thol. Hist, eccles. lib. XXLHI, cap. 28—31, die ausführlichen, auf 
genau unterrichteten kurialen Berichterstatter zurückgehenden Angaben 
i über die stadtrömischen Bauten und Taten des Papstes. 6) Vgl. Hist. 
Em > , eccles. XX11I,26, 8p.1179C: Hic fuit multum compositus homo in mo- 
IB ribus, unde et apud multos “el composto’ appellabatur. 7) Es ist 
Il wohl das Schreiben vom 12. Dezember 1277 gemeint; Reg. imp. VI, 1, 


e) amplius B;. ı°. 
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1278. 187 
ad ecclesiam pertinere, ut in nostra tripertita est memora- 
tum, mandans eidem, quod predicto cederet eomitatui. In- 
super secreta quedam cum ipso pertractat! ad immuta- 
tionem Ytalie et imperii. 


5 Anno Domini MCCLXXVII. Dietus Rodulfus cedit 
dieto comitatui?, mandans® omnibus diete regionis tam 
nobilibus quam aliis, ut ecclesie Romane obediant, quia 
ipsum ad ecclesiam asserit pertinere. 

Eodem anno venit dominus Latinus in suam legatio- 

ı nem*, et dominus Bertuldus de Ursinis nepos pape Nicholay 
factus est comes in Romagnola. 





B. 

Eodem anno, ut in Gestis 
Germanorum traditur, Rodul- 
fus prephatus exereitum con- 
gregat contra regem Boe- 
mie®, quia terras occupave- 
rat ad imperium pertinentes, 


15 


= 


A. 

Eodem* anno fuit bellum 
maximum ? inter regem Boe- 
mie et regem Alamanie Ro- 
dolfum occasione ducatus 
Austrie, quam rex Boemie 
possidebat? ex donactione 








videlicet ducatum Austrie et 
» Stiriam® ac Carinthiam ®; 
unde cum ipso pugnat ac in 
bello devineit; in quo prelio 


sibi facta per quandam do- 
minam, que vocabatur do- 
mina Margarita, ad quam 
dicebat dietum ducatum per- 


rex Boemie fuit oceisus; sic- tinere, Rex autem Alaman- 
que Austriam, Stiriam et Ca- nie asserebat sibi deberi 
» rinthiam ad se reducit; et tanquam feudum imperii, 


quia comes de Tiralla? dic- cui nullus successit, et ideo 


a) A fährt hier in derselben Zeile ohne Absatz hinter si voluisset foben S. 186, 
Z.8) fort. b) sibi deberi, sogleich getilgt, folgt A. c) Stariam, sogleich korri- 
giert Stiriam, Bı. d) Tarinthiam B}; Tarintiam By‘. 


30 2, Aufl. von OÖ. Redlich, n. 898; Gay, Registres n. 226. 
Rudolf von Habsburg 8. 389 ff. 

1) Das ist die erste Andeutung über die vielerörterten Reichs- 
teilungs- und Neugestaltungspläne Nikolaus’ III. Rudolfs Antwort 
(Reg. imp. n. *999) ist so gefaßt, daß solche mündliche Verhandlungen 

3; neben den schriftlichen Aufzeichnungen stets gut einhergegangen sein 
können. Thol. ist in diesen Jahren und Angelegenheiten für recht gut 
unterrichtet zu halten. Vgl. unten S. 189, N. 7. 2) Vgl. Redlich 
a. a. 0. 8. 389— 392. 3) Solche direkte Mandate sind nicht von Ru- 
dolf selbst, wohl aber von seinem Bevollmächtigten, dem Protomotar 

40 Gottfried, an einige Städte der Romagna erhalten; Reg. imp. VI, 1, n. 955 
und Const. III, n. 192—202, 8.177. 4) Der Kardinal Latinus wurde 
am 25. September 1278 von Nikolaus III. zum Legaten für die Romagna 
ernannt, und am 24. September hatte er Berthold Orsini zum Rektor 
der Landschaft gemacht. 5) Die Schlacht bei Dürnkrut auf dem 

#5 Marchfelde am 26. August 1278. 6) Ottokar II. 7) Meinhard. 


Vgl. Redlich, 
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B. 

tum regem iuvit in prelio 
supradicto, et filius regis! 
filiam ? comitis habebat uxo- 
rem, rex memoratus dietum 
ducatum Austrie cum Stiria 
(filio suo‘) in feudum tra- 
didit, Carinthiam vero comiti 
Tyralle reliquit. Isti enim 
ducatus ad imperium redie- 
runt sicut feuda sine legitimo 
herede reliceta, licet aliqua 
pars Carinthie ad patriarcham 
pertineat Aquilee; tradunt 
autem, quod rex Boemie alle- 
gabat dietum ducatum ad ip- 
sum pertinere ratione cuius- 
dam domine, que vocata est 
Margarita’, que se heredem 
faciebat dieti ducatus. Hec 
igitur sub spe contrahendi 
cum ipso ius dieti ducatus 
cessit regi; ad hec respon- 
debat rex Alamannie hoc fieri 
non potuisse, quia feudum 
irrequisito domino alienari 
vel donari non potest, saltem 
in casu isto. 


4. 


ad verum dominum redit. 
Hiis ergo concertationibus 
moti® conveniunt ad bellan- 
dum, ut emsis® litigium sol- 
vat. Rex igitur Alamannie 
cum sibi coniunctis fidelibus 
pugnat?; rex Boemie cum 
exteris nationibus et paucis 
Boemis, ex qua causa rex 
Boemie subeumbit et in bello 
moritur. Et in eodem anno 
ducatum@® Austrie occupat 
cum provineia Stirie et filium 
suum secundogenitum * ge- 
nerum comitis de Tiralla 
ducem ibidem instituit Ca- 
rinthia dimissa comiti de Ti- 
ralla, que tamen‘® ad patri- 
archam pertinet Aquilee. 


Eodem anno‘, ut® in Gestis Lucanorum ® habetur®, fuit 
potestas Luce dominus* Scarta” de Parma. Et eo tempore 


*) dominus Sturia” de Porta de Parma A. 


a) modus A. b) soA. c)filio suo fehlt By. ı%, ist nach A und entsprechend 


dem sogleich folgenden vero zu ergänzen. 
f) Anno eodem A, kein neuer Absatz daselbst 


g) ut — habetur fehlt A. 
3) Rudolf hatte eine sehr wesentliche 


schrieben, das zweite getilgt, A. 
hinter Aquilee. 


1) Albrecht. 2) Elisabeth. 


d) ducati A. e) tamen zweimal ge- 


Hife von Cumanen und Ungarn, die allerdings in den deutschen 


Quellen (und sicher auch in den Gesta Germanorum) keineswegs sach- 
gemäß betont und anerkannt worden ist (Redlich a.a.O. 8.320, N.2); 
Öttokar hatte außer seinem Hauptkontingent von Böhmen noch Hilfs- 
truppen von Polen, Schlesien, Brandenburg, Meißen und Thüringen. 
4) Vielmehr den ältesten, Albrecht. 5) Die Schwester des letzten 


Babenbergers, Friedrichs des Streitbaren, und erste Gemahlin Ottokars. 
6) Die anderen Ableitungen der G. Luc. enthalten diese Angabe nicht. 
7) Nach Mem. e doc. II, 335 ist: Sturio della Porta di % 

richtige Form. 
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fuit submersus in aqua Ciapparone de Ciapparonis propter 
malefitia sua. 


Anno Domini MCCLXXVIIII. Rex Alamannie® contra» 
regem Boemie” processum facit, hoc° est® filium ! regis 
oceisic, eo quod |rex Boemie°] pugnasset pater‘ eius contra 
dominum suum, unde et® a feudo cadebat?; propter quam 
causam ad hoc sedandum? filiam Rodulfi! [filius? regis 
Boemie®] accepit* uxorem*"?, Alleviatum! etiam fuit de- 
lietum®, quia Boemi” in dieta non fuerunt* pugna [cum 
rege®]; puta quia° sue genti? exosus erat. 

Eodem‘* etiam anno dietus Rodulfus comiti palatino, 
hoc est duci Bavarie, filiam suam’ tradit uxorem, aliam ® 
vero duci Saxonie‘, 

B. A 


Eodem anno’ Nicholaus Isto" eodem anno’ Nicho- 
predietus ad novitates mundi laus papa tertius multas no- 
asspirat; nam® preter comi- vitates facit in mundo. Pri- 
tatum Romagnole, quem! im- mo“ Rodolfum requirit de 


a) Alamanie A. b) contra heredem regis Boemie A. c) hoc — oceisi 
fehlt A. d) est fehlt Bı. ı%, in Bıa steht statt dessen ob am Rande von anderer 
Hand. e) das Eingeklammerte fehlt B. f) pater eius fehlt A. g) et 
fehlt A. h) se dandam Bj. ı%; sederandum A, ad hoc sed. ist daselbst vom Kor- 
rektor nachgetragen. i) Rodulphi A. k) in uxorem accepit A, l) Allev., 
vom Korrektor nachgetragen in A. m) delictum, vom Korrektor nachgetragen 
in A. n) Boemi non fuerunt in pugna cum rege A, daselbst fehlt dieta; cum 
rege fehlt Bı. ” o) qui A. p) getiA. q) Eodem— Saxonie fehlt A. r) kein 
neuer Absatz hier in A hinter exosus erat. s) nö Bı. 1%. t) g (quod) Bı; 
qd’ Bye. u) Prima 4. 


1) Wenzel; aber ein solcher Prozeß oder dergleichen hat durchaus 
nicht stattgefunden, Rudolf hat 1278 f. alles getan, um sich mit Otto- 
kars Witwe und ihren Kindern friedlich zu einigen; vgl. Redlich 
a.a.0. 8.330 f. 2) Vgl.oben S. 148, Z. 21f.: unde et a feudo ceci- 
derat. 3) Wenzel ward mit Rudolfs Tochter Guta verlobt und bald 
vermählt, außerdem aber, was Thol. nicht weiß, Rudolfs Sohn Rudolf 
mit Ottokars Tochter A . 4) Das ist ein merkwürdiger und, wie es 
hier scheint, nicht tendenzloser Irrtum des Thol.; vgl. oben S. 188, N. 3. 
5) Mechthild ist mit Pfalzgraf Ludwig am 24. Oktober 1273, Rudolfs 
Krönungstage, vermählt worden. 6) Agnes ist mit dem Herzog Al- 
brecht von Sachsen gleichfalls am 24. Oktober 1273 vermählt worden. 
7) Über den berühmten “Teilungsplan des Papstes Nikolaus III, den 
der Autor deutlicher in der Hist. eccles. XXIII, cap. 34, Sp. 1183 dar- 
gelegt hat, hat zuletzt F. J. Völler im Histor. Jahrbuch Bd. XXV (1904), 
S.62—81 in zustimmendem Sinne gehandelt ; daselbst ist zahlreiche ältere 
Literatur angegeben. Vgl. auch Davidsohn, ‘ Forschungen’ IV, S. 227 ff.; 
Holder - Egger, N. A. 30, 8.211. Die danach jetzt zumeist verfochtene 
Glaubwürdigkeit der Nachricht wird durch die in diesen Teilen der 
Annalen des Thol. oft und stark hervortretenden kurialen Beziehungen 
des Autors weiter sehr gestützt. 
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B. 


perio abstulit, cum dieto Ro- 
dulfo de immutatione imperii 
tractat, tum quantum ad reg- 
num Alamannie, tum etiam 
quantum ad statum Tuscie 
et Lombardie, tum quantum 
ad regnum Viennense, quod 
postea Karolo Martello® pro 
filia sua, ut fertur, assigna- 
vit in dotem; sed effectum 
non habuit, ut infra * patebit. 

Eodem anno ? regem Karo- 
lum vicaria Tuscie privavit, 
Viterbiensibus quedam castra 
aufert, sed precipue Suria- 
num, et sue domui tradit, 
et quedam alia sunt per eum 
facta non sine magna® cor- 
dis audacia, que longum trac- 
tatum® requirunt ®. 

Eodem anno Rodulfus fi- 
liam”’ tradit uxorem Karolo 
Martello®, filio regis Karuli 
iunioris, cui, ut tradunt®, 


A. 


comitatu Romagnole! et ob- 
tinuit ex iure ecclesie con- 
cesso per Lodovicum* impe- 
ratorem?. Legatum mittit? 
in Tusciam et Lombardiam 
videlicet dominum Latinum, 
qui ad pacem reformandam 
Florentie inter Guelfos et 


Ghibellinos multum laboravit. ıo 


Hie etiam Nicholaus eodem 
anno? regem Karolum vica- 
ria Tuscie et senatu Urbis 
privavit. Lucanis molestias 
intulit de vicaria Vallis Ne- 
bule et Vallis Arni; sed Lu- 
cani curialitate vicerunt eum, 
eligentes in potestatem® Luce 
et in vicarium Vallis Nebule 


patrem et filium consangui- 2 


neos Ursinorum, videlicet 
dominum lohannem Ceneii 
et dominum Angelum filium 
eius, quod quidem fuit in 


sequenti‘ anno°®. Isto vero :: 


a) g (qui?) folgt in A, eine Ordnungszahl scheint im Tezte zu fehlen. b) Mar- 
cello Bı. c) potestate A. d) magni Bı. ı“. e) tractum Bj}. ı*. f) seguenti 


oder sequenti A. 


1) In B ist die Angelegenheit der Romagna viel richtiger zu sau 
und 1278 mitgeteilt, oben 5. 186 f. 2) Es kann nur dwig der 
Fromme gemeint sein, aus dessen und der anderen Kaiser Privilegien 
für die römische Kirche Auszüge vorgelegt worden sind, Redlich S. 392. 
Ganz deutlich folgt das aus Hist. eccles. XV, 25, Sp. 1001 A—C. 3) Auch 
dies u m ins Jahr 1278, oben S. 187, N.4. 4) Dieser Schlußsatz 

sich wohl auf den Gesamiplan, und das infra daher auf des 
yore ganze Darstellung zu 1279 und 1280. 5) Vielmehr am 24. 2. 
tember 1278. 6) Zur Ausdrucksweise vgl. zuleizt oben S. 164, Z. 18 
mit N.1; zur Sache Hist. eccles. XXIII, 31, Sp. 1182 B.C. 7) Fe 
mentia, Ab Spätsommer 1279 ist über "diese Eheschließung und die 


_ 


30 


35 


damit gar an Fragen verhandelt worden, zum Abschluß 40 


ist die Ehe erst 1281 ging. Fr Vgl. Redlich a. a. Ö. 8. 401-405. 
8) In den Akten steht über Mitgift nichts, Thol. verdankte seine 
Kenntnis sicherlich seinen damals aus kurialen Beziehungen. 
9) Also 1280. Dieser Podestä und der von 1279 wird in Mem. e doc. 
II, 335f. nur aus Thol. nachgewiesen, und zu Johannes Cenciü bemerkt, 
er könne nur 6 Monate amtiert haben, denn außer ihm finde sich (bei 
Bendinelli) für 1280 noch Giovanni Malabranca als Podestä. 
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B. 
assignavit in dotem regnum 
Vienne super Rodanum cum 
pertinentiis suis; unde et, 
quando Sicilia rebellavit, fac- 
tus erat aparatus navium in 
Rodano circa Terrascone, 
quem ego vidi, ad invaden- 
dum Viennam. 
ıw Hoc etiam anno Nicholaus 
papa Lucanis molestias in- 
fert° per dominum legatum 
super quibusdam terris im- 
perii, sed Lucani sua curiali- 
state ipsum vicerunt, eligen- 
tes in potestatem Luce do- 
minum lohannem Öentii, ger- 
manum“@ domini Latini, et 
vicarium Vallis Nebule filium 
x» eius, videlicet dominum Ange- 
lum, et hoc pro anno sequenti. 


_ 


Anno Domini MCCLXXX. 


1279— 1280, 
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4. 
anno fuit potestas Luce do- 
minus Matheus de Madiis 


de Briscia. Hoc eodem anno 
Rodulfus rex Romanorum 
filiam suam tradit! Karolo® 
Martello filio regis Karoli, 
cui assignat in dotem regnum 
Viennense®; unde quando Si- 
cilia rebellavit, parate erant 
in Rodano fluvio multe naves 
in terra regis ad occupan- 
dum Vienam. 


[|Palatium® papale edifi- 


catur Rome iuxta Sanctum Petrum? et pomerium multum 
curiosum, quod muris lateritiis dietus Nicholaus® cingi 


5 fecit. 


Eodem anno Sorianum quibusdam nobilibus occa- 


sione inventa, quod essent heresi maculati, ac quedam® 
etiam castra Viterbiensibus abstulit. Unde post ea dietum, 
quod! fuit Viterbiensibus plurimum* odiosus; nec adhuc 


cessant a malivolentia quantum possunt. 


Eodem anno] 


» facta est pax® Florentie per' dominum Latinum inter 
Guelfos et Guibellinos” [per° dietum legatum], sed parum 
duravit, ut ‘rei? postea probavit” eventus’. 

Eodem°® anno Luce°® incoactaP est guerra inter Morde- 
castellos® et Oppigones’; et® eodem anno * domini de Turri 


35 a) Karoli A. b) Vieniense A. 
Eingeklammerte fehlt B. 
ji) q (quoque) A. 


num fehlt A. m) Ghibellinos A. 


c) infere B}. 1%. 
f) laterit? (-tus) A. 
k) plurimum odiosus vom Korrektor nachgetragen A; dann ist 
odiosus getügt und folgt odiosum von Hand des Schreibers. 
n) rei probant A, postea fehlt daselbst. 


d) güanü Bı. ı%. e) das 


g) Nicholas A. h) quidem A. 


l) per dom, Lati- 


40 0) Eadem /80) Luö Bı. ı*, anno fehlt daselbst; et eodem anno A, kein neuer Absatz 


daselbst. 


p) inchoata est guerra Luö A. 


q) Modecastellos A. Tr) Opicones A. 


8) et — migravit ad Dominum (unten S. 192, Z. 15.) fehlt A. 


1) Vgl. oben S, 190, N. 7. 


3) Am 18. Januar und 18. Februar 1280. 


2) Vgl. B oben S. 186 mit N.5. 
4) Diese ins Jahr 1277 


5 gehörende Nachricht hat Thol. in A, oben .S. 185, Z. 7ff. an rich- 





1282. 


Gen. 41, 13. 


1277. 
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expelluntur de Mediolano et ingnominiose; multi ex eis 
fuerunt oceisi. 

Eodem anno Vicecomites diete terre cum archiepi- 
scopo! in Mediolano assummunt dominium, duravitque us- 
que ad CCCII", ut infra* liquebit?. 


Eodem anno rex Francie? exereitum parat ad intran- 


dum Navarram pro filio suo*, qui fillam* regis Navarre 
in uxorem acceperat, cui ex successione debebatur regnum 
et comitatus Campanie. Vadens igitur exereitus in Navar- 
ram in Pampilonam®, propter rebellionem ® destruxit certam 
partem civitatis, et quidam barones rebelles ® faeti contra 
dominium Francie fugerunt in Aragoniam vel in Castellam. 

Eodem anno dominus Albertus superius nominatus® 
ordinis fratrum Predicatorum octogenarius et amplius’ in 
conventu nostro Coloniensi in catedra positus migravit ad 
Dominum. 

Eodem° anno [dietus@] dominus |Nicholaus®] in castro 
de‘ Soriano existens subito factus est apopletieus® et [sie @| 
sine lingua, [id est?) sine" loquela, subito! moritur; qui 


putabatur* debere vivere! in papatu plus quam XXX annis : 


habita consideratione ad suam delicatam complexionem et 
m | temperatum” modum vivendi. |Hic@ fecit patriarcham 
erosolimitanum fratrem Iohannem de Vercellis®, magistrum 


a) iam (iä Bj statt ıä) B. 1%. b) später geändert zu Pampilona B}, und 
so Br®. c) kein neuer Absatz hier in A hinter Opicones foben S. 191, Z. 34). 
d) das Eingeklammerte jehlt B. e) Nicholaus fehlt Bı. ı*, Albertus von junger 
Hand steht statt dessen in B,; noster papa ist in Bj« später hinzugefügt. f) de 
fehlt A. g) apoplecitus A. h) sine fehlt A. i) subito fehlt A. k) pute- 
batur Bj. 1%. D vivare B}. 1°. m) A; temperatione Bj. 1°. 


_ 


u 


— 
un 


U 


tiger Stelle, vgl. daselbst N.2. Die Versetzung an falsche Stelle hier ;, 


in B ist sehr auffällig und in dieser Art eine Ausnahme. In der 

Hist. eccles. XXILL, 36, Sp. 1184 D ist das falsche Jahr beibehalten. 
1) Otto Visconti. 2) In A hat Thol. zum Jahre 1302 eine kurze 

Notiz über die Vertreibung der Visconti aus Mailand, unten S. 239, 


Z.19f.; B ist verloren. 3) Philipp III. Dieser Bericht (vgl. Hist. 5; 


eccles. XXIII, 36, Sp. 1184 O.D) ist sehr wirr und voller Irrtümer. 
Ein französischer Feldzug mit Belagerung von Pamplona fand 1283 
statt; Schirrmacher, Geschichte Spaniens Tv, 5.624. 4) Philipp IV. 
war seit 1284 mit Johanna ]J. von Navarra und Champagne vermählt, 
vgl. E. A. Schmidt, Geschichte von Frankreich (Sammlung Heeren- 

ckert) I, 8.636. Der Feldzug von 1285 war aber wesentlich gegen 
Aragonien ichtet, das der Papst nach Absetzung Peters III. an 
Phili IH zweiten Sohn Karl übertragen hatte. 5) Das sind rich- 
tige Einzelheiten für 1283. 6) Oben S. 147. 7) Das Geburtsjahr 
und Alter Alberts sind viel umstritten zwischen 1193 einerseits, 1205—07 
‚andererseits. Neuestens tritt F‘. Pelster (oben S. 147, N. 2) wieder für 
1193 ein. 8) Am 22. August 1280. 9) Die Paralleldarstellung in B 
siehe oben zum Jahre 1264, S. 151, Z. 15—27. 
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ordinis fratrum Predicatorum, set recipere noluit. Hic ma- 


gister Iohannes fuit electus ad 


curam* totius ordinis supra- 


dieti in MCCLÄXIIIIP rexitque dietum ordinem cum multa 
gratia® cleri et populi ac suorum fratrum XVIIII annis et 
in XX ° post multos® labores sui officii in Monte Pessulano ® 


migravit ad Dominum]. 
B 


Anno Domini MOCLXXXL 
Postquam vacaverat ecclesia 
per VI menses, dominus Sy- 
mon Turonensis®'!, Sancte 
Ceecilie presbiter cardinalis, 
in die cathedre in palatio 
Viterbiensi in papam eligi- 
tur et® Martinus III. voca- 


A 


Anno Domini MCCLXXXI 
in die cathedre beati? Petri, 
postquam‘ vacaverat eccle- 
sia VI mensibus, dominus 
Simon! nactione Gallicus, 
Sancte Cecilie presbiter car- 
dinalis, in summum pontifi- 
cem eligitur apud Viterbium. 








tur, vir magne honestatis et 

multum liberalis ad paupe- 

res! ac amator* religionis et 

precipue fratrum Predicato- 

rum et Minorumt®. 

Hie! propter offensam ?, qua Viterbienses intulerunt” do- 
mino Matheo Rubeo [de Ursinis” Sancte Marie dyacono° 
cardinalil, in Viterbio coronari noluit, sed ad civitatem 


20 


Urbevetanam se transtulit ibique? coronatus est et conse-März 23. 


cratus?, nec umquam postea usque ad tempora ista? curia 
ibidem residentiam faeit*. 


25 


a) curam, vom Korrektor nachgetragen, A. b) MCCLXVIII A, die Ver- 
besserung ergibt sich aus der Berechnung der 19 Jahre (nicht ganz genau) und 
aus B zum Jahre 1264, oben S. 151. c) gratia fehlt A, ist zu ergänzen aus B 


30 oben S.151, Z.18. d) mitos, korrigiert mitos, A. e) Pesut (Pesulano) A. 


o 


f) BEti postquam A, ohne Andeutung einer Lücke. g) Tur B}. 1°. h) et Mar- 
tinus — Minorum (unten Z.20) fehlt A. i) paperes Bı, richtig Bj%. k) amatox 
(-torum) Bj. 1. 1) kein neuer Absatz hier in A hinter Viterbium, m) intule- 
rant A. n) das Eingeklammerte fehlt B. 0) dyacon? (nus) A. p) ibique — 


3 


1 


consecratus fehlt A. q) fecit A, 


1) Simon de Brion, aus der Touraine. Die Angaben über Ort 
und Zeit der Wahl sind richtig. 2) Über diese Vorgänge vgl. Gregoro- 
vius, Geschichte der Stadt Rom im Mittelalter V*, 5S.480f.; PRE. XIT®, 
5. 382 (C. Mirbt). 3) Benedikt XI. ist vom 13. bis 18./19. Mai 1304 
(Potthast n. 25 420— 25423) auf der Reise in Viterbo gewesen; Ferreti 
Vicentini Historia rerum in Italia gestarum ed. Cipolla (Fonti per la 
storia d’Italia, Roma 1908) I, p. 173. Thol. hat von diesem kurzen 
Aufenthalt wohl entweder nichts gewußt oder ihm nicht als residentia 
gerechnet; für die Datierung der Annalen kann man seine Ausdrucks- 
«5 weise hier wohl nicht pressen. 


40 
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Offensa* autem dieitur® fuisse, quia reeluserunt eum 
in quadam camera*, dietantes ipsum in arta dieta, eo quod 
imponebatur, quod impediret electionem pape*°, quod@ tamen 


verum non erat, quod ipse® solus? esset, qui impedimen- 


tum prestaret‘. 

Eodem® anno erat® potestas® Viterbii® dominus Richar- 
dus! de Rota sive d’Ariano* Anbaldensis'!, qui facto con- 
sentaneus! fuit, unde et” in eandem” sententiam cum Viter- 
biensibus irretitur°. Sed postea? recongnoscens suum“ 
errorem cum multa importuna” reverentia et humilitate 
veniam impetravit, Viterbiensibus remanentibus® in displi- 
centia sempiterna®. 

Eodem*t anno? Martinus papa ordinationem facit cardi- 
nalium; inter quos dominus Benedictus Gaitani", qui postea” 
Bonifacius VIII". 

Eodem anno Perusini fecerunt exereitum contra Fuli- 
gnates”-? contra mandatum ecclesie; quos papa Martinus 
graviter excomunicavit, sed post destructionem murorum 
eivitatis Fulignatis Perusini redierunt ad mandata ecclesie 
et redemerunt se pecunia*; istum autem exercitum fece- 


*, camerula* dietantes edm et cogentes ad? faciendum pa- 
pam, imponentes eidem, quod usw. A. 


a) kein neuer Absatz hier in A. b) fuit, stait dieitur fuisse, A. ce) pape 
fehlt A. d) quia A. e) ipe A. f) solus faceret, statt solus — prestaret, A. 
g) In illo autem tempore erat A, kein neuer Absatz daselbst hinter faceret. 
h) dominus in Viterbio A. i) Riccardellus A, de Rota—Anbaldensis fehlt daselbst. 
k) dariano B}. l) consetaneus Bj; consectatus, vom Korrektor nachgetragen, A. 
m) et fehlt A. n) eadem Bı.ı%; eodem A, beide mit sententiam., 0) irretitur 
fehlt A. p) p’oa Bı; post A. q) culpam suam, statt s. err., A. r) iportuna 
Bı. ı%; fehlt A. 8) removentibus in offensa perpetua A. t) Eodem — anno 
Domini MCCXLVIIL (unten S. 195, Z. 3) fehlt A. u) Gaitani, später korrigiert 
Gaitanus, Bı; Gaytanus B;ı®. v) p’oa Bı. w) Filignates Bj. ı°, am Rande 
je kun folk Hand Fulginates Be. x) camelula vetantes A. y) fag, sogleich 
ge o 5 


1) Er hatte den von Nikolaus III. eingesetzien Orso Orsini aus 
dem Amte verdrängt. Zur Sache vgl. die in einigen Punkten erweiterte 
Darstellung der Hist. eccles. XXIV, 1.2, Sp. 1185 C— 1186 A. 2) Am 
12. April 1281 kreierte Martin IV. sieben Kardinäle, darunter Benedikt 
Gaetani als Kardinaldiakon s. Nicolai in carc. Tull. Ausführlicher 
berichtet Thol. darüber in der Hist. eccles. XXIV, 3, Sp. 1186 B.C. 
Eubel, Hierarchia catholica I®, S. 10. 3) Vgl. Salimbene fol. 422, 
SS. XX XII, 510 und die daselbst in N.2.3 genannlen weiteren Parallel- 

en. Oben 1249 hat Thol. über den hier erwähnten Kriegszug nichts 
erichtet. 4) In der Hist. eccles. X XIV, 5, Sp. 11870, die zu ver- 


er ist, erweitert Thol. diese Darstellung durch die Mitteilung: 4: 


econciliatis igitur sibi Perusinis vadit illuc, et cum magno honore ab 
illis suscipitur anno Domini MCCLXXXII. In den Regesten bei Potthast 
ist ein Aufenthalt Martins IV. 1282 in Perugia nicht nachzuweisen, aber 
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runt, quia volebant vindicare suam iniuriam, eo quod ab 
eis fuerant turpiter devicti cum adiutorio imperialis partis 


in anno Domini MCCXLVIII. 


Eodem® anno rex Aragonum apparatum facit!, quemb 


ı Martinus papa suspectum® 
B. 

habens, eidem suggerente 
hec rege Karulo, qui conti- 
nue morabatur@ cum ipso in 

ıo curia® aspirans ad Constan- 
tinopolitanum ® imperium, dic- 
tus Martinus eidem regi licte- 
ras? dirigit; qui respondit* 


4, 
habuit, hoc insinuante sibi 
domino Karolo; unde licte- 
ras? sibi direxit, quod de 
dieto apparatu cercionari vo- 
lebat. Cui rex Aragonum, 
quod negotium sic erat pri- 
vatum et occultum sibi, quod, 








dietum negotium sic sibi esse si sciret manum 


ıs privatum, quod, si sciret 
vel linguam hoc velle revelare, ipse! statim a se ipso' 
amputaret [eam®], nichil® ab‘ ipso plus responsionis* habuit, 
ac! ‘sic delusa est sollicitudo querentis’, aliquibus magnis 
eidem favorem dantibus in hoc facto” et de curia Ro- 
» mana!. 


a) Isto anno A, kein neuer Absatz daselbst hinter oflensa perpetua, 
b) quam A. c) suspettum B}; susspettum A. d) morebatur Bı. 1°. e) Con- 
stantinopot Bı. 1°. f) ipse — ipso fehlt A. g) eam /ehlt B. h) nichilque A. 
i) ad Bı. 1%, später korrigiert ab, Bı®. k) habuit responsionis A, l) ac sic — 
25 curla Romana fehlt A. m) facto et fehlt Bıs. 


Potthast n. 21855 vom 27. Februar 1282 bezeugt entschieden die einge- 
tretene Versöhnung. Auch der Aufenthalt kann durchaus stattgefun- 
den haben. 
1) Zum Folgenden vgl. O. Cartellieri, Peter von Aragon und die 
30 sizilianische Vesper (Heidelberger Abhandlungen Heft 7), Heidelberg 
1904, besonders 5. 76 ff. 2) Die beiden Schreiben Potthast n. 21828 
und 21877 können kaum gemeint sein; auch in den Registres de Mar- 
tin IV., in denen die litterae de curia des ersten Jahres fehlen, steht 
kein dieser Nachricht hier entsprechendes Stück. Dennoch wird bei den 
35 kurialen Beziehungen des Tholomeus vieles, vielleicht alles an seiner 
Mitteilung richtig sein. 3) Karl ist vom 3. April 1281 bis 26. Januar 
1282 in ieto, dem Sitz der Kurie, nachweisbar, Thoi. also auch hier 
genau und gut unterrichtet. 4) Eine ganz ähnliche Geschichte erzählt 
der unbekannte Autor des Liber de viris ilustribus (ed. Pichlmayr, 
40 Teubmersche Textbibliothek im Bande des Aurelius Victor, Leipzig 1911, 
$,59) von Quintus Caecilius Metellus, der gesagt haben soll: amıco 
cuidam, quid acturus esset, roganti: “Tunicam, inquit, meam exu- 
rerem, si eam consilium meum scire existimarem’. Thol. hat seine 
Geschichte sicher nicht nach jener ildet, ob sonst ein Zusammenhang 
45 ist, läßt sich nicht sagen. Über ähnliche Berichte anderer Chronisten 
vgl. Cartellieri a. a.O. 8. 188, N. 3. 
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B. 

Eodem anno rebellavit Piscia 
contra Lucam sub favore can- 
cellari? regis Rudulfi, qui 
erat in arce Sancti Miniatis, 
propter quam causam Lucani con- 
gregaverunt exercitum contra Pis- 
ciam et vi prelii ceperunt eam. 
Tune inpetus populi fuit ad 
comburendum ? eam nec re- 
frenari potuit, sicque tota 
spoliata° est et destructa. 

Eodem anno fuit potestas Luce 
dominus Guicciardus de Pa- 
pia!, qui dominum Laudum 
de Galla feeit decapitari et 
quendam de Quarcisianis, et 
multas alias iustitias® execu- 
tus est gratiosas ac memoria 
dignas. 

Eodem anno Lucani abstule- 
runt muros Castri de Buggiano, 
quia inponebatur eis, quod 
illis de Piscia fuerunt favo- 
rabiles in dieta rebellione. 


4. 
Eodem® anno fuit potestas Luce 
dominus@uiceiardus dePapia!, 
et eo tempore Lucani congre- 


gaverunt exercitum contra Pis- ; 


ciam et ipsam expugnaverunt ac 
vi® prelii intraverunt terram 
ipsamque combusserunt ad im- 
petum Lucani populi®, qui 
refrenari non poterat. Causa 
autem combustionis fertur 
fuisse, quia se subiecerunt can- 
cellario@ imperatoris Rodulfi, 
cui subici non debebant, nisi 


appareret confirmatio eius- ı 


dem per summum pontifi- 
cem *. Eodem anno totonderunt 
Bugianum in muris, quia Pescia- 
tinis videbantur favere in dieta 
rebellione. 


Eodem‘ anno Mediolanenses fecerunt dominum marchio- 


nem Montis-ferrati® contra Turrianos®, et eodem tempore 
Turiani® congregaverunt exereitum contra Mediolanenses 


a) kein neuer Absatz hier in A hinter responsionis. b) v A. c) spoliata, 


später korrigiert expoliata Bı, und so Bıs. d) cancillario A. i 
richtig Bis. f) Eodem — pretacta (S. 197, Z. 3) fehlt A. g) so hier Bı. 1°. 


1) Nach Oron. 1 vielmehr: düo Giovanni di Braina. Nach Mem. 
e doc. II, 336 hieß der Podestä urkundlich richtig wie bei Thol.: Guic- 
ciardo Ciacro di Pavia. 2) Rudolf von Hoheneck. Vgl. Constitu- 


tiones III, n. 265—269, 8.258 f. Er war in der Tat Rudolfs Kanzler, 5; 


Cron. I hat: vicario. 3) In Cron. I steht nur: Lucha .. arsela 
(nämlich Pescia), die Mitteilung über den impetus populi entstammt 
genauerer Kenntnis des Thol. 4) Über diese Angelegenheit und aus 
dieser Veranlassung schrieb Thol. im Jahre 1281 seine Determinatio 


compendiosa de iurisdictione imperü, vgl. Krammer in der Praefatio 4 


zur Ausgabe (Fontes iuris Germanici antiquwi 1909, p. XVIIf.) und 
das dort beigebrachte urkundliche Material. 5) Wilhelm. Nach 
Salzer, Signorie S. 190ff., 208f. ist Wilhelm allerdings schon im Jahre 
1278 in Mailand (und anderen Städten) zum Capitan ernannt worden. 


e) iustias B}, 5 
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et fuerunt devieti in belle! a marchione, ubi oceisus [fuit®] 


dominus Cascionus, qui erat capud Turianorum®; et extune 
defecerunt Turriani® usque ad tempora iam pretacta?. 


Anno Domini MCCLXXXIL Siculi® rebellaverunt con- 
stra regem Karulum@ oceisis multis Gallieis in terra® propter 
iniurias et violentias, quas ibidem faciebant [in terra®], fa- 
vente domino Petro [rege®] Arragonum#, qui‘ fillam Man- 
fredi habebat in uxorem! nomine* Constantiam®, sie dietam 
ab attavia! sua, quo quidem titulo allegabat rex Aragonum 
0 ı regnum” ad ipsum pertinere. 


März 30. 


Huius® autem°® rebellionis causa fuit 


B. 
Pallialogus et quidam alius 
magnus inter principes, cuiusP 
ı nomen ignotum?, medianti- 
bus domino Iohanne de Pro- 
cida et quibusdam magnis 
civibus Ianuensibus; ad quod 
fut commotus Pallialogus, 
» quia ad suum imperium aufe- 
rendum rex Karolus cum 
Martino papa plurimum cona- 
batur non obstante concordia 


A 


Pallialogus contra regem Ka- 
rolum, qui ad suum imperium 
auferendum multum aspira- 
bat. Quod quidem Pallialo- 
gus fecit, quia audivit regem 
Karolum non obstante con- 
cordia Grecorum cum do- 
mino papa procurasse cum 
papa Martino, ut dietus Pal- 
lialogus tanquam excomu- 
nicatus et scismaticus ecclesie 


Grecorum cum Romana eccle- 
»ssia. Unde eodem anno* ad 


pronuntiaretur in consistorio; 
quod fuit causa discidii om- 






















a) fuit (oder est) fehlt By. 1°. b) so hier Bı. ı°. c) Siceulo, korrigiert 
Siculi, A. d) Karolum A. e) in terra fehlt hier A. f) ibidem fehlt A. 
g) das Eingeklammerte fehlt B. h) Aragonum A. i) qui in uxor. habeb. filiam 
Manfredi A. k) vocatam dominam Constantiam A, sie dietam fehlt daselbst. 

30 ]) attania Bj. 12. m) regnum fehlt A. n) kein neuer Absatz hier in A. 


0) etiam A. p) cui B}. 1°. q) conebatur Bı. 1°. 





1) Bei Veprio. 2) Nämlich bis zum Jahre 1302, vgl. oben 8. 192, 
2. 4f. 3) Die gleiche geheimnisvolle Andeutung macht Thol. in der 
Hist. eccles. XXIV, 4 (col. 1186f.), wo Näheres und Genaueres mitge- 
35 teilt ist; die dortige Behauptung, daß Thol, einen damals geschlossenen 
Vertrag selbst gesehen habe, ist gewiß glaubwürdig. Nach dem von 
Cartellieri S. 189 f. beigebrachten und besprochenen Material könnte der 
unus de maioribus principibus mundi, wie er in der Hist. eccl. ge- 
nannt wird, vielleicht der König von England gewesen sein. 4) Mar- 
#0 tin IV. hat den Paläologen nach O. (jartellieri, Peter von Aragon usw. 
8.68 mit N. 2 schon am 10. April 1281 gebannt; die erste Bannbulle 
ist vom 18. Oktober dieses Jahres, Potthast n. 21815; vgl. W. Norden, 
Das Papsttum und Byzanz 8.621. Thol. leugnet zwar hier die An- 
iffsabsichten Karls von Anjou (und Martins IV.) gegen den Paläo- 
#5 logen nicht, hat aber doch vielleicht absichtlich und wider besseres 
issen die Zeitverhältnisse verschoben, um den Paläologen mehr als se 
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B. 
instantiam dicti regis per dic- 
tum papam Pallialogus tam- 
quam excomunicatus et scis- 
maticus ecclesie pronunctia- 


4. 
nis concordie prius tractate 
inter Latinos et Grecos, ex 
quo multa mala postea se- 
quuta sunt®., 


tur; quod quidem fuit causa 
multorum malorum et pre- 
cipue discordie sive discidii 
omnis concordie prius trac- 
tate inter Lactinos et Grecos. 


Eodem® anno Petrus Arragonum® cum suo navigio 
vadit in Affricam versus Yponam®, que vulgariter Buona° 
nominatur, et? applicuit apud Ancolle? ibique aliquas terras 
capit® et regionem® spoliat ac” devastat |ac! spolia secum 
defert|. Reditque in Sardiniam* [et] iuxta castellum Oastri !, 
ibique sua restaurat navigia in pane et vino et aqua et! 
aliis necessariis. Tunc rex Karolus? cum magno exereitu 
1. Spar Gallicorum et” Provincialium ac” Tuscorum, 
sed” precipue Lucanorum in $iciliam° vadit [et] Messa- 
nam obsidet et” [ipsam‘] in circuitu vastat, sed non capit, 

uamvis? potuisset®, ut aliqui tradunt; sed@ pepereit?, ne" 
icta civitas destrueretur ex nimio furore sue gentis [contra' 
Siculos], quam® sciebat nimis accensam‘, 


a) © (est) A. b) kein neuer Absatz hier in A hinter sequuta est. c) 80 


ausgeschrieben w Aragonensis ausgeschrieben A. d) Ypenä4A. e) BaonaA. 2 
e 


4A; Acolle, korrigiert Ancolle B,, und so Bı®. g) cepit A. 
h) regionem — ac fehlt A. i) das Eingeklammerte fehlt B. k) Sardineam A. 
l) ac A. m) et fehlt A. n) et A. 0) Ciciliam A. p) Messina, vom Kor- 
rektor korrigiert Messanam, A. q) quam, ut tradunt, potuisset (potusset A) 


s) quam — accensam fehlt A. 


Urheber des Bruches erscheinen zu lassen. Vgl. auch Sternfeld, Der 
Vertrag zwischen dem Paläologen Michael VIII. und Peter von Aragon 
im Jahre 1281, A. f. U. VI (1918), $. 276—284. 


l) Das ist falsch, Peter ist direkt von Collo nach Trapani_ge- : 


fahren; vgl. Cartellieri S, 200f. Die gleiche falsche Behauptung findet 
sich im Anonymus Neapolitanus und bei Paolino Pieri, doch hat der 
Bericht des Thol. in diesen Jahren keine direkte Verwandtschaft mehr 
mit diesen Schriftstellern. 2) Hier berührt sich der Anonymus Nea- 
politanus bei O. Hartwig, Quellen und Forschungen zur ältesten Ge- 
schichte der Stadt Florenz II, 284 sehr eng mit Thol.: Karlo con 
nde gente di Franceschi e Provenzali e Puglesi e Fiorentini e 
oscani e Lombardi per lo Faro andaro ad oste a Messina usw. An 
direkte Quellenrerwandtschaft zu glauben verbieten die vorher und nach- 
her überall auftretenden Abweichungen und selbständigen Tatsachen- 
angaben. 3) Das ist falsch und zugunsten Karls gefärbt. 


r) ut, vom Korrektor korrigiert ne, A; vgl. oben 8. 175, N.d. zu 
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Eodem*® anno [et® tempore] Petrus Arragonensis® de 
Sardinia@! transit in Siciliam applicuitque Panormi®? ac 
venit® cum sua militia versus Messanam. Quod audiens 


rex Karolus consiliof habito ab obsidione discedit® et redit® Sent. 23. 


in Calabriam timens, ne sua gens vietualia® perderet! et* 
ne eo existente in Sicilia alia regio rebellaret. 

Eodem tempore*® secripsit! rex Karolus? regi Arago- 
num!, quod mirabatur, quomodo suum” regnum invasisset”; 
cui Petrus respondit”, quod ad ipsum magis pertinebat 
ratione uxoris sue prephate®. Ad cuius litigii solutionem 
ad singulare? certamen? se invicem” requirunt principes® 
supradicti” etin loco comuni*, elegeruntque“ Vasconiam circa 
regionem Burdegalensem®. 

Eodem® anno comes Guido de Monte Feltro comita- 
tum occupat Romagnole contra voluntatem ecclesie; contra 
quem papa‘’ Martinus magnam mictit” militiam * multam- 
que pecuniam [decimarum®]| ibidem expendit* nichilque 
proficit; ubi de? sanguine Gallicorum multum? effunditur 
et etiam aliarum terrarum’. 

B. 4. 
Eodem anno incoacta est Eodem anno fuit potestas 
dura guerra inter Ianuenses Luce pro VI mensibus do- 
et Pisanos® ratione dominii minus Ugolinus de Rossis, 


Corsice, pro aliis vero dominus Acgo 
de Manfredis. 


Anno Domini MCCLXXXIU. Rex Karolus vadit in 
Vasconiam” cum bona® comitiva®’, quem dominus Iohannes 


a) kein neuer Absaiz hier in A. b) das Eingeklammerte fehlt B. c) Arra- 
gon By. ı*, fehlt A. d) Sardinea transiit A, de Sardinea ist daselbst vom Kor- 
rektor nachgetragen. e) Palermi venitque A. f) consilio habito fehlt A. eg) re- 
cessit et rediit A. h) vittualia A. i) pd@® (perdere) Bi. 1°. k) et ne— tem- 


pore fehlt A. l) Scripsit autem regi Aragonum rex Karolus A. m) suam 
terram intrasset A. n) rexspondit A. o) prephate fehlt A. p) singularem Bı. 
gq) ca (causam, paläographisch kann man auch camen lesen) A. r) invicem 


dieti principes requirunt A. s) princeps Bj. ı®. t) cur (curiali?) A. u) elige- 
runtque nasconiam prope Burdegalas A. v) papam, korrigiert papa, A. w) mili- 
tiam mittit A. x) consumat A. y) multum de sang. Gallicorum effunditur A, 
et — terrarum fehlt daselbst. z) honorabili A. a‘) comitia Bj. 1°. 


1) Vgl. oben S. 198, N. 1. 2) Peter landete am 31. August in Tra- 


40 pani und zog am 4. September in Palermo ein. 3) Den genaueren 


45 





Verlauf dieser Angelegenheit, die damals viel Aufsehen erregt hat, schül- 
dert Michele Amari, La Guerra del vespro Siciliano vol, I (Parigi 
1843), 29- 208—212; 242—248. 4) Vol. Salimbene fol. 423», SS. 
XXXII, 513, und die daselbst weiter angegebenen Parallelquellen. 
5) Diese Angabe belegen die Mem. e doc. nur aus Thol., nicht urkund- 
lich. 6) Vgl. Jacobi Aurie Ann. Ianuenses, SS. XVIII, 293; 294 ff. 
7) Vgl. Salimbene S. 513, 517, 523 f. 
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de Grigni! sinischallus® in Vasconia pro rege Anglie de 
mandato predicti® regis ipsum° honorifice recipit@ et usque 
Burdegalas® ipsum assotiat; ibique expectat Petrum regem 
Aragonum ad congressumf belli; sed dietus rex, ut® tra- 
ditur, ad® dietum terminum® non comparuit?. [Sequenti' 
anno, hoc® est in® MCCLXXXIIII, iter arripit cum navali 
exerecitu]. 

Eodem! anno Martinus papa contra predietum regem 
processum 3 faeit 

B. 4. 
ipsumque a regno deponit* ipsumque regno Aragonensi 
et ab omni dignitate omnia- privat* et comitatu Chata- 
que tradit regi Francie. lonie et ab omni dignitate 
deponit regnumque Arago- 
num regi Francie tradit. 

Eodem® anno’ comes Fatius de Pisis in una navi, 
quam Januenses ceperunt, captus fuit, que maximis” erat 
onerata bonis, sed captis solum hominibus Ianuenses dic- 
tam navem cum omnibus bonis, que ibidem erant, com- 
busserunt et submerserunt, ubi etiam erant pulcherimi 
destrarii, qui in Sardiniam transportabantur. 

Eodem tempore ® multa navigia fuerunt capta et com- 


a) seneschallus A, b) prephati A, ein Buchstabe (1?), sogleich getilgt, folgt 
daselbst. c) ipsum fehlt A. d) recepit A. e) Burdegalis A. f) gressum A. 
g) ut traditur fehlt A. h) ad horam determinatam A. 


fehlt B. k) hicin A. l) kein neuer Absatz hier in A. m) Eodem — ex 
er (S. 201, Z. 2) jehlt A. n) maxim?, sogleich korrigiert maximis B,, 
und so Bys. 


1) Er heißt de Grili in dem bei Salimbene 8. 523 ff. mitgeteilten 
Rundschreiben Karls von Anjou. 2) Er war in Verkleidung zur 
Stelle, fand aber die genaueren Bedingungen des Vertrages nicht erfüllt 
und verließ den ausgemachten Kampfplatz unter Protest; rgl. Amari 
an der oben 8. 199, N.3 genannten Stelle. Thol., der sich damals in 
den Gebieten von Südfrankreich oder Nordspanien aufhielt, schildert 
die Angelegenheit, wie er davon gehört hat, in einem für Karl vorein- 
genommenen Sinne. In der Hiıst. eccles. XXIV, 7. 8, Sp. 11880 — 
1189 A trägt er die für Peter sprechenden Umstände als Gerücht nach. 
3) Die erste Bannsentenz Martins IV. gegen Peter ist rom 18. November 
1282, Potthast n. 21947. 4) Am 21. März 1283, Poithast n. 21998. 
Die erste Erwähnung der Übertragung Aragoniens an Frankreich findet 
sich am 27, August 1283, Potthast n. 22 061. 5) Vielmehr 1284, am 
1. Mai, vgl. Iacobi Aurie Ann. Ianuenses, SS. X VIII, 306; Salimbene 
S. 532. 6) Die Kaperung des einen Schiffes, auf dem sich der Graf 
Fatius befand, und eine unmittelbar anschließende Seeschlacht fanden 
am gleichen Tage des 1. Mai 1284 statt. 
Seeschlacht zwischen Pisanern und Genuesen am 4. Juli statt, und 


i) das Eingeklammerte 2: 
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Im Jahre 1283 fand eine #5 
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busta in alterutrum inter Pisanos et Ianuenses, multique 
homines capti et occisi ex utraque parte. 


B. 


Eodem anno idem rex Ka- 
rolus venit Parisius! ad regem 
Francie ad conferendum cum 
ipso super casu suo; deinde 
redit in Provinciam et appa- 
ratum ibidem magnum faeit 
de navigio et gente per mare 
et per terram, et in sequenti 
anno, hoc est in LXXXIIII, 
iter arripit cum navali exer- 
citu, ubi fertur habuisse © 
galeas preter alia ligna, et 
cum ad portum applicuisset 
Pisanum, ibi? rumores rece- 
pit, quod princeps captus 
esset in mari prope Neapo- 
» lim a Rogerio de Luria cum 

multis Gallieis et galeis; quod 

ille audiens in nullo perter- 
ritus dixit: 


en 


1 


o 


1: 


4. 

Eodem® anno idem rex 
Karolus rediens in Provin- 
ciam ! comitatum suum mag- 
num apparatum facit in na- 
vigio contra Siculos; facta- 
que® expedicetione non mo- 
dica, quia° plus quam gha- 
learum © et aliorum lingno- 
rum quam plurium, et cum 
venisset ad portum Pisanum, 
audivit ibidem ? fillum suum 
captum in portu Neapolitano 
cum multis galeis per Ro- 
gerium de J,oria admirallium 
Sieulorum et regis Arago- 
num. 
nullo videtur perterritus rex, 
sed sie ait ad suos: 


‘Confortamini [inquit@], quia hodie perdidimus unum sacer- 


= 


2 
landi’. 


dotem, qui nostrum impediebat® regimen ac! vigorem bel- 


Eodem® anno migravit ad Dominum frater Iohannes 
Vercellensis magister ordinis fratrum Predicatorum, de quo 


dietum est supra®3. 


30 a) kein neuer Absatz hier in A hinter tradit. 
d) das Eingeklammerte fehlt B. 
g) Eodem — supra fehlt A. 


ec) q (qui) A. 
jolgt Bı. f) et A. 


b) fcogz3 (factoque) A. 
e) regnum, sogleich getügt, 


diese ist sicherlich hier gemeint, die Gefangennahme des Grafen Fazio 


fälschlich zu ihr gezogen. 


355 XVIII, 302. 


a 


Vgl. Iacobi Aurie Ann. Ianuenses, SS. 


1) Diese Reise Karls in die Provence und nach Paris ist richtig 


überliefert; Amari a. a. O. I, p. 230 f. 


2) Karl hat die Nachricht 


vielmehr in Gaeta erhalten; vgl. Gio. Villani VILI, 3, Muratori SS. 
XIII, col. 301f. Albert Milioli, Liber de Temporibus c. 304, ed. Holder- 
40 Egger SS. XXXI, 564f., nebst den dort (S. 565, N. 3.4) angeführten 


Parallelquellen; Salimbene fol. 4284. 4298, S, 526 f. 
Jahre 1264, oben S. 151; in A zum Jahre 1280, oben S. 192 f. 


3) In B zum 


1284. 
Juni 5. 


In quo conflietu in Juni 5. 
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B. 

Post hec autem transiens 
rex Karolus de portu Pisano! 
pervenit in Apuliam, ibique 
infirmatus est et ad paucos 
dies mortuus, sicque frusta- 
tus® est sua intentione et 


A. 

Post* hec autem transiens 
de dicto portu! et in® Apu- 
liam transfetans ad appara- 
tum faciendum pugnandi con- 
tra Sieulos ibidem infirmatus 
est ad mortem, de qua (in- 


cum quadam desolatione 


firmitate@) mortuus est, sieque 
mentis transiit ex hac luce, 


frustratus sua intentione in 
quadam moritur desolatione, 
non sine magno principibus exemplo, quod res® mundane 
tantam habent varietatem. 

Eodem® tempore princeps", videlicet Karolus [filius‘' 
regis Karolil, captus* in Chataloniam ducitur® et ibidem! 
[pro carcere'] in quodam castro? detinetur” inclusus. 

Eodem” tempore dum dietus princeps fuisset captus, 
ascenderunt galeoti ad castrum Sancti Salvatoris prope Nea- 
polim, ubi erat filia® Manfredi inclusa et capta cum multis 
aliis nobilibus, et liberati sunt omnes cum ipsa. 

Eodem tempore * post mortem regis Karoli et princi- 
pis captionem ecclesia Romana in regnum legatum mietit 
pro conservatione terre, videlicet dominum° Gerardum de 
Parma, rex vero Frantie militiam cum suo consubrino 
comite Atrebatensi?P, et hii terram rexerunt usque ad prin- 


cipis liberationem‘ et satis vigorose et amorose.. Ali : 


dicunt®, quod dominus Gerardus missus” fuit legatus, quando 


a) kein neuer Absatz hier in A hinter bellandi. b) int (inter) A, € durch 
Punkt getiülgt. c) so Bı. 1°. d) infirm. fehlt A, von mir ergänzt. e) rex 


Bı. 4, korrigiert res B,, und so By. f) tata Bı. 1°. g) Eodem anno A, kein 
neuer Absatz daselbst. h) princeps videlicet fehlt A. 
fehlt B. k) captus fehlt A, daselbst: transfertur in Cathaloniam. 1) ibide /ge- 
tilgt) ibique, statt et ibidem, A. m) recluditur A statt detinetur inclusus. 
n) Eodem tempore — consilium fecit (unten S. 203 Z.5) fehlt A. 0) mit dominum 
bei Beginn des J0l.73V setzt eine andere Hand ein in Bj. p) Atrabatensi B;. ı*. 
q) liberationi, von anderer Hand korrigiert liberatioe;, Bı. r) misus Bj. ı®. 


1) Karl ist von Gaeta erst nach Neapel gegangen, das abzufallen 
drohte, und von dort nach Apulien, wo er ın Foggia am 7. Januar 
1285 gestorben ist. 2) In Barcelona. 3) Beatrix. Die genaueren 
Umstände trägt Thol. richtig in der Hist. eceles. XXIV, 9, Sp. 1189 C 
(Alii dicunt — mortem eidem) nach. 4) Kardinal Gerhard von 
Parma, Kardinalbischof von 5. Sabina, ist erstmalig am 5. Juni 1282 
von Martin IV. zum Legaten bestellt worden, Potthast n. 21912, dann 
ist er am 16. Februar 1285 (Potthast n. 22213) mit dem Grafen Robert 
zum baiulus regni Siciliae bestellt worden. Salimbene erzählt mancherlei 
über ihn, vgl. besonders SS. XX XII, 508 mit N. 6.7. 5) Robert II. 
Graf von Artois. 6) Beide Überlieferungen sind richtig, beziehen 


sich aber auf verschiedene Legationen des Kardinals Gerhard; vgl. die 
vorletzte Note. 


ij) das Eingeklammerte 3 
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rex Karolus ivit in Vasconiam. Unde eo* existente Nea- 

poli, cum princeps vellet mare intrare ad pungnandum contra 

Rogerum, dominus Gerardus prohibuit; sed non obedivit. 

Unde tunc legatus protestationem manu publica feeit!, 

; quod contra voluntatem suam et consilium fecit. Eodem 
anno fuit potestas? Lucanus dominus Gerardus de Palasso 
de Briscia pro VI® mensibus, pro aliis vero VI dominus 
Gerardus de Arcellis. 


Anno Domini MÜCLXXXIIII®. [Ianuenses“-3 contra Pisa- oe 
ı0 nos veniunt cum galearum multitudine armatarum prope 
portum Pisanum; Pisanosque invenientes ibidem munitos® 
ad pugnandum se invicem invadunt in loco, qui dieitur alla (4 us. 6.) 
Melora‘. Tandem succumbunt Pisani, licet ante inciperent 
prevalere*; sed crudelitatem exercentes in hostes permis- 
ıs sione divina vincuntur, et prevalent® Ianuenses, factusque 
est magnus conflictus Pisanorum in mari, et XLVI galee 
capiuntur cum X milibus® hominum 5 et ultra. Eodem anno 
fuit potestas® Luce dominus Gherardus de Palasso de 
Briscia pro VI mensibus; et dominus Gerardus de Arcellis 
» pro aliis VI mensibus. Eodem anno in predieto ceonflietu” (mai 1.) 
sed ante captus fuerat comes Fatius in una navi, quam 
Ianuenses ceperunt, que maximis erat onerata bonis, cum 
multis! (hominibus); sed captis solis hominibus navem com- 




























a) heo Bı, richtig Bye. b) Eodem — Arcellis steht in A zu 1284, unten 
25 2.17. c) VII Bı. ı%, später korrigiert VI in Bı. d) das Eingeklammerte 
(bis 8. 204 Z.3) fehlt B. SR munitas A. f) Allamelora A. g) pre- 
valet (prevaletur) A. h)XA. i) mitis A, hominibus fehlt daselbst ohne An - 
deutung einer Lücke. 










1) Diese Einzelheit berichtet Amari a. a. O. I, 264—267 in seiner 
so aus der Fülle anderer Quellen geschöpften Darstellung nicht, sie ist 

aber durchaus wahrscheinlich und Thol. vermutlich von den ihm nahe- 

stehenden Predigerbrüdern in Neapel mitgeteilt worden. 2) Urkund- 

lich weisen die Mem. e doc. II, 336 f. nur den hier an erster Stelle Ge- 

nannten als Podestä nach, die Nennung des zweiten kann darum um so 
35 eher ganz richtig sein, als hier eine von T'hol. gegen die A-Fassung berich- 

tigte Angabe vorliegt; vgl. sogleich N.6. 3) In B folgt die entsprechende 

Darstellung, etwas verändert, unten 5. 204 Z, 18. 4) Das gleiche be- 

richtet Salimbene fol. 4314, 88. XXXII, 533. Die schließliche Nieder- 

lage der Pisaner beruhte auf einer zurückgehaltenen Reserve der Ge- 
40 nuesen. 5) Dieselbe Zahl ex parte Pisanorum inter mortuos et 

captivos nennt Salimbene fol. 452b, 8.582, nach Einziehung besonderer 

Erkundigungen; vgl. 8. 534, Z. 10 ff. 6) Diese Männer waren im 

Jahre 1283 im Amte, wie soeben Z.5ff. in B richtig mitgeteilt. Daß 

Thol. in diesen Jahren nicht in Lucca gewesen ist, zeigt sich auch in 
#5 diesen ursprünglich falschen stadtgeschichtlichen Angaben. 7) In der 

ker re er vielmehr vor derselben, des 1. Mai. Vogl. oben S. 200 ip 
mit N. 5.6. 
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204 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


buxerunt et submerserunt cum multis equis, qui erant ibi- 
dem, et hoc fuit ante conflietum predictum. 

Anno* eodem] Papa Martinus moritur post® festum 
resurrectionis dominice apud Perusium®; et post quattuor® 
dies [a morte Martini@] Honorius® IIII!“ creatur®, quif 
prius vocatus est? dominus Iacobus de Sabello®, qui [sta- 
. vadens® Romam ibidem coronatur" et consecratur. 

ic! montem Aventinum edifitiis restaurat; fecit enim 
palatium papale apud Sanctam Sabinam, ibidemque mora- 
tur quamdiu® vixit?, et multa alia hedificia'. 


B. 4. 
Hie fecit? unum cardinalem, Hic nullam ordinationem (fe- 
videlicet dominum lIohannem _eit!), excepto domino lIohanne 
Boccamasso,episcopum® Tus- Boccamasso, quem Tuschula- 
culanum constitutum. num® fecit?. 


Hice defectum patiebatur° in manibus et pedibus, propter 
frequentes? guttas, quas patiebatur, ita quod vix celebrare 
poterat”'*, Eodem°® anno ? Ianuenses venerunt contra Pisanos cum 
galearum multitudine et armatorum prope portum Pisis* 
ibique Pisanos“ multos inveniunt cum suis galeis; unde 
se’ invicem fortissime invadunt in loco“, qui dieitur Alla 
Melora, seque crudeliter oceidunt. Tandem Pisani ibidem 
subeumbunt. Licet enim prevaluerint Pisani, ut fertur*, sed 
ineipientes crudelitatem exercere quadam divina permissione 


gladius® eorum aversus est et in animo superacutus, fac- :: 


a) Ano A. b) apud Perüusium post fest. resurrect. dominice A, resürrec- 
tionis ist daselbst vom Korrektor nachgetragen. c) IIIIor A. d) das Eingeklam- 
merte fehlt B. e) ereatur Honorius IIIIv® A. f) qui und est fehlen A. 
g) Sab’elo A. h) Romam vadens coronatur ibidem A, et consecratur fehlt da- 


selbst. i) Hic — hedificia fehlt A. k) quam diei iuxit Bı; quam dixit iuxit : 


Bi®. 1) fecit fehlt A. m) iPm (ipsum), statt eßm, Bı; ppl’m (populum) Bjs. 
n) Tusschulanum 4. 0) Bı®. A; patiebar Bı. p) frequentes fehlt A. q) quas 
patieb. fehlt A. r) poterat fehlt A. s) Eodem anno — et ultra (S. 205, Z.2) 
fehlt hier in A, vgl. oben S. 203 2.9. t) Pisis ausgeschrieben By. 1%. u) Pisan 
(Pisani?) Bı; Piä wie stets Bya. v) sed Bı. 1%. w) loca q (que) Bı. ı®. 
x) fertius, später korrigiert fortius Bj, und so Bıs. 


1) Honorius IV. ist noch am 25. April in Perugia, am 18. Mai 
erstmalig in Rom bezeugt. 2) Die Urkunden Honorius’ IV. sind vom 
18. Oktober 1285 (Potthast n. 22307) ab fast ausnahmslos gegeben: 
Romae apud S. Sabinam; ausgenommen sind nur Potthast n. 22489 — 
22515 vom 4. Juli — 1. Oktober 1286 aus Tivoli. 3) Am 22. Dezember 
1285; Eubel T®, S. 11. 4) Zw Honorius IV. und den Zuständen in 
Rom unter ihm vgl. die oenauere, anschauliche Schilderung des Thol. 
in der Hist. eccles. XXIV, 13, Sp. 1191 B.C. 5) Vol. die Darstel- 
lung in A oben 8.203 Z.9 ff., mit den entsprechenden Noten dazu. 6) Die 
Worte: gladius eor. aversus est klingen biblisch, kommen aber so in 
der Vulg. nicht vor; die folgenden: et in animo superacutus scheinen 
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tusque® est mangnus conflictus in mari de Pisanis, et XLIII 
galee Pisanorum capiuntur cum X milia® hominum et ultra. 
Anno®° eodem! fuit potestas@ Luce pro VI mensibus 
dominus Ago® de Cremona, pro aliis vero VI [mensibus?] 

dominus Carsidonius® de Mutina®. 

Eodem! anno? rex Frantie dominus Phylippus* filius 1285. 
regis! Lodovici exereitum [congregat‘| permaximum” et” 
vadit contra regem Aragonum, transit cum [sua‘] gente 
montes Pireneos° de? Perpiniano, qui montes“ Yspaniam” 
eingunt, et unam civitatem® capit*, que vocatur leranda, Sept. 
absque aliis castris et burgist. Volebat? autem ulterius” 
procedere ad capiendum”’ Barchilloniam, sed infirmitas et 
epithimia” [magnaf| invadit* exercitum. Quedam tamen?’ 
pars? ulterius procedit descendens” in planitiem®’ Chata- 
lonie®. Et obviam®’ habuit regem Aragonie°, Petrum 
videlicet, qui statim@ pugnat cum militia Gallicana °** 
























a) factusque est, später korrigiert factus enim est Bı, und so Ba. b) so 
ausgeschrieben Bj. 1®. c) Eodem anno A, kein neuer Absatz daselbst hinter cele- 
brare. d) Luc potestas A. e) Acco A. f) das Eingeklammerte fehlt B. 
g) Carsidanius Bj. ı*; Carsidone de Carsindonis A. h) de Mutina vom Korrektor 
am Rande nachgetragen A; auf Carsindonis folgt daselbst: exercitum (dann getilgt) 
pro aliis VI annis (vom Korrektor korrigiert mensibus). i) kein neuer Absatz hier 
in A. k) rex Philippus rex Francie A. 1) regis fehlt A. m) per maximam 4. 
n) i vadit, statt et vadit, Bj. 1%. o) Pir&ös Bı. 1%: Pyreneos A. p) de Perpin. 
fehlt A. q) montes fehlt A. r) Yspanicüu Bj. ı%; Hyspaniam A. s) eiivit., 
korrigiert civit., Bj. t) capit asque (so) aliis castris, quae vocabatur Geronda 4; 

















et burgis fehlt daselbst. u) prode, sogleich getilgt, folgt A. v) capiendam 
Barchellonam A. w) epichina Bı; epychina Bj®; epithima A. x) invasit A. 
y) eü, statt tn (tamen), A, z) pars exercitus descendens A. a‘) planitie B}, 
richtig Bı%®. A. b‘) Catalonie obviam A; Et fehlt daselbst. ce’) on mit Korrek- 






tur Bı; Aragonum A. d‘) strenue pugnavit A. e’) Gallica (-cam) Bj, richtig B1®. 
















hier keinen rechten Sinn zu ergeben. Die ganze Stelle ist wohl eine 
Entlehnung aus irgendeinem kirchlichen Schriftsteller. 

1) Nach den Mem. e doc. II, 337, die sich, anscheinend nur für 
den zweiten Namen, auf eine Urkunde berufen, waren die Podesta: 
Tomasino detto Inciola da Parma und Carsindone de’ Carsindoni di 
Modena. Wenn Thol. unten 8. 207, Z. 24 den ersteren ins Jahr 1285 
setzt, so hat dies wenig Gewähr, da er von 1281—87 in Südfrankreich 
war; vgl. die Einleitung $ 1. Freilich nennen die Mem. e doc. für 
1285 dann keinen Namen. 2) Der gegen Peter von Aragonien ge- 
richtete Feldzug Philipps III. von Frankreich fand im Jahre 1285 statt; 
vgl. Schirrmacher, Geschichte von Spanien V, S.50ff.; E.A. Schmidt, 

Geschichte von Frankreich I, 8. 637 ff. 3) Dies und das Folgende 

teilt Thhol. mit z. T. sehr genauen und ins einzelne gehenden Erweite- 

rungen in der Hist. eccles. XXIV, 15—17, Sp. 1192f. mit, wobei sich aus 

cap. 16 ergibt, daß er damals selbst in den Gegenden des Kriegsschau- 

platzes (vielleicht in Perpignan ?) weilte und manches selbst gesehen oder 

von genau unterrichteten Gewährsmännern gehört hat. 4) Nach Schirr- 

macher 8.52 hat Peter die Hauptmasse des französischen Heeres auf 
dem Rückzuge am 30. September und 1. Oktober überfallen und vernich- 

tend geschlagen. BEN 
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206 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA, 


et* in bello letaliter® percussus! ad paucos dies mor- 
tuus® est. 

Rex@ autem Francie videns suam gentem sie egritu- 
dine laborare retrocedit® cum exereitu suo? versus terram 





suam, et sic in® propria redeunt®. Et [in®] eodem anno : 


idem! rex reg de dieta epithimia®* moritur? et! 
in ecclesia fratrum Predicatorum Parisius sepellitur!. 


Anno Domini MCCLXXXV. Lucani acquisierunt Ripam- 


“ fractam et Viaregium” ac Bientinam” favente® comite Ugolino 


de PisisP quadam pia intentione, ut sic evaderet manus 
Tuscorum. Florentini vero acquisierunt Pontem Ere*®? et 
quedam alia castra, insuper et quasdam emunitates a civi- 
tate Pisarum®. Eodem” tempore comes Ugolinus domina- 
batur" Pisam® post supra commemoratum ** conflietum sibi 5 
per“ Pisanum comune" collatum, et” hoc ad multos” annos®, 


a) ac A. b) so A; totaliter ofenbar verderbt Bj. 1%. e) moritur A. 
d) kein neuer Absatz hier in A. e) retrocedit A, ist in Bi. ı* versehentlich aus- 
gelassen. f) suo fehlt A, g) in— redeunt A; ä (que) propria redemit verderbt 
Bı- 1°. h) das Eingeklammerte fehlt B. i) dietus A. k) epichamia Bı; 
memorata ephitima A. l) et — sepellitur fehly A. m) A; Viam regum Bj. 1°. 
n) Bietinam (Biertin.?) B}. 0) favete A. p) de Pisis fehlt A. q) Here A, 
et quedam — civitate Pisarum fehlt ._ X) Tunc etiam dictus comes domina- 
batur A. s) Pisam ausgeschrieben Bı; Pis (Pisis) A. t) memo|/tum A. u) per 
Pis comune fehlt A. v) et hoc — probavit eventus /unten S.207, Z.5) fehlt A. 
w) a multus, später korrigiert ad multos, Bı. 


1) Nach Schirrmacher S. 54 starb er am 11. November zu Viüla- 
franca am Fieber, doch ist die Nachricht von einer erhaltenen tödlichen 
Wunde offenbar auch in anderen Quellen überliefert; vgl. Holder- Egger, 
SS. XXXIl, 8.597, N.7. Die ganze Darstellung des Thol. ist höchst 


einseitig und zu ungunsten Peters gefärbt. 2) Philipp IV. ist nach : 


Schirrmacher 8.52 schon am 23. September, nach anderen am 5. Oktober 
bei Villanova bzw. in Perpignan gestorben, lange vor dem über ihn 
vollauf siegreichen Peter von Aragon. Nach Thol., Hist. eccles. XXIV, 
cap. 15, Girardus de Fracheto (Recueil XXI, p.7) und anderen ist 
er in St. Denys beigesetzt, aber nach einem Extract d’ une chronique 
anonyme frangaise finissant en 1308 (Recueil XXI, p. 132): son cuer 
fut enfouy en l’eglise des Fröres Prescheurs a Paris, 3) Die Ein- 
nahme von Pontedera durch die Florentiner ist nach Davidsohn, “Ge- 
schichte’ II, 2, 8. 258f. schon gegen Ende 1284 erfolgt; die Abtretung 
von Ripafratta und Viareggio (nur diese werden urkundlich genannt) 
Ende März 1285, ebenda 5.262. Über die Stellung und die Politik 
des Grafen Ugolino vgl. 8. 260 ff. 4) Die Seeschlacht zwischen Genua 
und Pisa von 1284, oben S. 203 und S. 204 f. 5) sibi muß sich auf 
Pisa beziehen, was nach der Fassung von A ganz wohl möglich ist und 
einen Sinn ergibt. Die Worte in B: per Pisanum comune beziehen 
den Konflikt (= Niederlage) und sibi auf den Grafen Ugolino, der 
vorher dergleichen nicht erlebt, worüber auch Thol. nichts berichtet hat. 
Die Worte sind entweder als fremde Einfügung auszuscheiden, oder 
Thol. hat sie selbst in Gedankenlosigkit eingefügt. 6) Bis zum Juni 
1288. Vgl. Davidsohn, “Geschichte II, 2, S. 324—328. 
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1284— 1285. 207 
In quo anno studuit suam civitatem conservare et parti 
Tuscie placere considerans casum sue civitatis, quia resi- 
stere non poterat tante potentie Ianuensium et Tuscorum. 
In quo facto deceptus fuit a Tuseis, ut ‘rei postea proba- 
vit eventus”. 
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Unde tradunt* Gesta Luca- Eodem® tempore Lucani cum 7,95“ 
norum, quod tunc temporis Florentinis confederati [sunt®] 
hoc non obstante Lucani cum cum Januensibus contra Pi- 
Florentinis confederatit cum sanos, in qua confederactione 
Ianuensibus contra Pisanos fe- requisitus comes Ugolinus 
cerunt exereitum in vallem consentire@ noluit; studuit 
Sercli et ceperunt vi prelii Chuo- tamen parti Tuscie placere, Aus. 


ut ex effectu probatur, pro 
pactis servandis. Inde® per 
aliquod? tempus* fecerunt® 
exereitum contra Pisanos in 
vallem Sercli et ceperunt vi® 
prelii Cuosam et Pontem Sereli. 


Eodem' anno fuit epithimia® Luce! de tertianis, in qua 
multi” mortui sunt [de dieta egritudine”] et preeipue illi, 
qui fuerunt” in exereitu supradicto et? magis audaces ad 
pugnam°, 

Eodem‘' anno fuit potestas? Luce dominus Thomasius 
de Anciola’P de Parma. 

Eodem 4 anno firmata fuit amieitia? cum Januensibus, 


sam et Pontem Sereli. 


*) Am unteren Rande steht von anderer Hand, was hier ein- 
zufügen wäre: Lucanum comune per se solum#, 





a) manü Bj. ı°, wohl in tradunt, wie oben, zu verbessern. b) kein neuer 
Absatz hier in A hinter collatum. c) sunt fehlt A, von mir ergänzt. d) hinter 
consentire steht über der Zeile vom Korrektor nachgetragen: noluit consentire, A. 


e) in, vom Korrektor nachgetragen, A. f) aligp tpre (tempore), vom Korrektor 
korrigiert alig tpus, A. g) fecerunt, am Rande korrigiert fecit, A. h) in A. 
i) kein neuer Absatz hier in A. k) epichimia B};. ı°; ephitima A. l) Lu 


Bı-. 1%; fehlt A. m) multi sunt de d. egrit. mortui A; de d. egrit. fehlt B. 
n) fuerant A. 0) et — pugnam fehlt A. p) lanciola, das erste 1 durch Punkt 
getilgt, A; de Anciola per annum Bj. ı*, per annum auf Rasur (statt de Parma) 
in Bı. q) Eodem — magni viri (S. 208, Z. 4) fehlt A. 





1) Trotz bestehenden Bündnisses lehnte Florenz die schuldige Hilfe- 
leistung ab; Davidsohm, “Geschichte II, 2, S. 264. 2) Vgl. oben 
8. 205, N. 1. 8) Im Liber iurium reipublicae Genuensis II ist eine 
Urkunde solchen Inhalts nach dem Bündnisvertrag zwischen Florenz, 
Genua und Lucca vom 13. Oktober 1284 aus dem Jahre 1285 nicht 
erhalten. Thol. braucht auch nicht aus einer solchen zu schöpfen, 
sondern kann aus eigener Kenntnis der Dinge berichten. 4) Der Zusatz 
ist ganz richtig, vgl. Davidsohn, ‘Forschungen’ II, 8. 225, n. 1688. 
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208 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


prout antiquitus se diligere consueverint; in cuius singnum 
miserunt Lucani solempnes* viros pro pace reformanda 
eivitati! inter domum et domum; inter quos fuit dominus 
Benedictus Cacharia? et alii magni® viri. 


B. 

Eodem anno post mortem 
fratris Iohannis Vercellensis 
venerande memorie magistri® 
ordinis fratrum Predicatorum 
factus est magister ordinis 
supradicti frater Munio Hys- 
panus de regione Legio- 
nensi®, quem dominus Hono- 
rius* voluit facere archiepi- 
scopum Compostellanum, sed 


4. 

Isto‘ etiam anno mortuo‘ 
magistro Iohanne ordinis fra- 
trum Predicatorum factus 
fuit? Bononie magister ordi- 
nis supradicti frater Munio® 
Yspanus" de regione' Legio- 
nensi. Hunc Honorius vo- 
luit honorare de archiepisco- 
patu Compostellano, sed no- 
luit recipere pro reverentia 


recipere noluit propter reve- sui ordinis et offieii. 
rentiam offitii magisterii®. 

Anno Domini MCCLXXXVI. Rex Anglie venit® in! 
Vasconiam pro liberatione domini® Karoli; deinde”'® vadit° 





- 


in Cathaloniam” ipsum visitaturus, et cum” Alfonso rege : 


tunc® Aragonum de concordia tractaturus inter* utrunque. 


a) solepnes Bı.ı°. b) mangni, das erste n durch Punkt getilgt, Bj. c) kein 
neuer Absatz hier in A hinter Anciola de Parma. d) ortuo, vom Korrektor korri- 
giert mortuo, A. e) magistro Bj. ı*. f) fut A, g) Munio, vom Korrektor 
nachgetragen, A. h) Yspano A. i) regio A; man würde bessern: regno, wenn 
nicht auch B regione hätte. k) magistil Bı; magistri Bıs. l) de Vasconiam 
Bı. ı%; in Vaschoniam 4. m) regis A. n) deim, durch radieren korrigiert zu 
dein, Bj; dem oder dem 4. o) transit A. p) Cataloniam A. q) dietum 
regem visitaturus A. Tr) cü oder tü (tamen) könnte gelesen werden in A. s) tunc 
fehlt A. t) inter utrungue (so By) fehlt A 


1) Nämlich Genua. Über innere Kämpfe daselbst im September 
1285 vgl. Jacobi Aurie Annales, SS. X VIII, 8. 314f. 2) Benedictus 
Sacharia oder Sacharias ist Admiral und hervorragender, in den Ann. 
Januenses 1284 und in den folgenden Jahren vielgenannter Bürger von 


Genua gewesen. Er und die alii magni viri sind also nicht etwa die >: 


Boten von Lucca, sondern streitende Parteihäupter in Genua gewesen. 
Vgl. auch des Thol. Hist. eccles. lib. XXIV, cap. 4 über Benedictus 
Zacharias. 3) Geboren um 1237 in Zamora in Leon. 4) Hono- 
rius IV. ernannte am 25. Mai 1286, nachdem Compostella bis dahin 
seit 1281 der Verfügung der römischen Kirche vorbehalten geblieben 
war, zum Erzbischof den Rodericus Gundisalvi aus Leon, der bis dahin 
Prior der Provinz Hispania des Predigerordens gewesen war. Vgl. 
Eubel, Hierarchia I®, 8.199. Die Nachricht des Thol. ist also nach 
alledem durchaus möglich und wahrscheinlich. 5) Von Mai 1286 bis 
August 1289. Vgl. Schirrmacher, Geschichte von Spanien V, 58 ff.; 
Pauli, Geschichte von England I V, 41—44. 6) Ein kurzer Ausflug 
Eduards nach Katalonien fand erst 1289 statt. 
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Isto eodem® anno! Honorius moritur et in ecclesia 
beati® Petri iusta® Nicolaum tertium honorifice sepellitur, 
quamvisd, dum adhue (vixit“) in Urbe, apud Sanctam Sa- 
binam continue resideret®. |Eodem‘ anno illi de Buiti se 

5 posuerunt in manibus Lucanorum|. 

Eodem® anno fuit potestas? Luce dominus Carsido- 
nius® de Lupieinis de Regio, et‘ tune illi de Buiti* posu- 
erunt se libere in manibus Lucanorum; etiam terra multum 
erat divisa', 

10 Eodem! anno misit comes Ugolinus filium [suum‘] 
comitem Guelfum ? in Sardiniam, rexitque castrum Castri 
totamque regionem Kalaritanam”, 

B. 4. 
occupavit? castra et villas occupans tam castra sui pa- 
ı5s eiusdem regionis sui patri- trimonii quam etiam comu- 
monii et pertinentia ad co- nis Pisani, quia pater suus 
mune Pisarum, quod sic sibi siceum iusserat°. Tunc flore- 
mandaveratP pater, qui tunce bat Pisis dietus comes, habens 
florebat Pisis, habens in ipsa in ipsa 

» civitate 
dominium® plenum,. EBEodem" tempore comune Pisanum 

eidem® comiti insulam® Elbam concessit. 


B. d. 


Eodem anno*-* exorta est Eoderm“ anno * exorta est 
turbatio Pistorii’” inter Can- discordia inter Cancellarios 





a) eodem fehlt A, kein neuer Absatz daselbst bei Isto. b) sancti A. 
c) iuxta Nicholaum IIIM A. d) quamvis — resideret fehlt A; residetur Bj. ı*. 
e) vixit /ehlt Bj. 1%, von mir ergänzt. f) das Eingeklammerte fehlt B. g) kein 
neuer Absatz hier in A. h) Carsindonus A. i) et — divisa fehlt A. k) Brati 

30 Br. a. l) kein neuer Absatz hier in A hinter Regio. m) Nataritanam Bj. a. 
n) man würde erwarten, occupans wie in A oder occupavitque, 0) miat (mserat 
verlesen aus iuserat) A. p) mandaüit (-verit) Pis (statt pf, pater) Bı. 2. q) ple- 
num dominium A. r) Eodemque A. s) sibi A statt eidem — insulam. t) am 
Rande steht in Bı von späterer Hand: sunt autem LXX ani, quod fuit ista rissa. 

35 u) kein neuerAbsatz hier in A. v) Pistöi Bı. 


1) Vielmehr erst am 3. April 1287. Die bei Potthast verzeichneten 
Urkunden des Papstes sind, mit Ausnahme von Potth. n. 22 253 (vgl. 
22252) — 22306 von Juli bis Oktober 1285 aus Tivoli fast alle gegeben : 
Romae apud S.Sabinam. Richtiger im Datum und sachlich etwas 
erweitert berichtet Thol. in der Hist. eccles, XXIV 19, Sp. 1194 A.B. 
2) Diese Angabe belegen die Mem. e doc. II, 377 nur aus Thol. Salim- 
bene SS. XXXIL, 8.529; 632; 637 berichtet einiges über den Mann. 
3) 1288 ist er durch die Ann. Ianuenses in Sardinien nachzuweisen, 
SS, XVIII, 319, 322. Vogl. Davidsohn, ‘Geschichte II,2, S. 328. 4) Das 
5 Jahr hat nur Thol. überliefert, auf dessen Chronologie für italienische 

Ereignisse aber in diesen Jahren nichts zu geben ist, sachlich stimmt seine 
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B. 
cellarios occasione rixe*, quia 
Dore filius domini Guillelmi® 
Amadoris percussit dominum 
Vannem filium domini Gual- 
fredi et amputavit [sibi@] tres 
digitos manus, frater! vero 
dieti® domini Vanni amputa- 
vit manum dicto Doro, et 
sic domus divisa est. Unde 
multa ex hoc exorta sunt 
mala Pistorii® et per conse- 
quens in tota Tuscia. Nam 
postea ad duos annos vel 
ultra oceisus fuit dominus 
Albertinus Veregellensis de 
parte domini Vanni, ulterius 
dominus Dore de alia parte, 
postea dominus Bertacta' de 
alia; divisa enim est domus 
inter Albos et Nigros et tota 
civitas ac tota per consequens 
Tuscia secundum amieitias, 
quas in civitatibus habebant, et 
precipue de Florentia et Luca, 
eademque adhuc* perseverat. 
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4. 
Pistorienses, quia occasione 
rixe® Dore filius domini Guil- 
lelmi® Amadoris pereussit 
dominum® Vanni fillum do- 
mini Gualfredi in manu ct 
amputavit sibi tres digitos. 
li postea amputavit? Dori 
manum et ignominiose. Sie- 
que domus dividitur in duas‘ 
partes, et atrocissima guerra 
exoritur, et tota ceivitas per 
consequens laceratur et in 
duas partes similiter dividi- 
tur", utinfra melius apparebit. 


Circha! ista tempora ? fuerunt terremotus magni Pistorii® 
duraveruntque per multos dies, et multas domos multasque 
turres concusserunt terremotus'. 


B. 
Hoc eodem anno * vacavit 
ecelesia Romana, et cardi- 
nales manent inclusi in 


a) nivis Bj. ı“; ritus, 


Bı: 1%. A. 
Bı. 1°, ist aus A von mir „ergänzt. 
h) deviditur A. i) Bötacta Bı. 
stabe u ausradiert. 


vom Korrektor nachgetragen, A; 
unverständlich, ich ersetze sie mangels einer beseren Konjektur durch das paläo- 3) 
graphisch nicht unmögliche W ort aus der Randbemerkung von Bı, S.209 N.t. 
c) dem (dietum), vom Korrektor korr. diim (dominum), A 
2 dicto Bj. 


A. 


Anno Domini MCCLXXXVL. 
Ecclesia Romana vacat, car- 
dinales vero remanserunt in- 


beide Worte sind 


b) Guitli 
d) sibi fehlt 
f) duabus 4A. g) Pistoi Bı. 
k) ad: huc B}, in der Mütte der Buch- 


l) Olscha- Akmsmsetus fehlt A. 


Darstellung mit anderen, an Einzelheiten reicheren Quellen genau über- 
ein. Vgl. Davidsohn, ‘Geschichte’ II, 2, 8. 523—533. 


1) Carlino. 


Dativobjekt gehört, ist nach B und der Wirklichkeit: 
3) Vgl. Ann. Parmenses maiores 1293, #5 
4) Vielmehr vom 3. April 1287, dem Todestage 


Vanni (Carlinus) zu ergänzen. 
SS, X VIII, 712. 


2) Als Subjekt zu amputavit, wozu Illi..Dori «is 


frater domini 
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B. 

Sancta Sabina per procura- 
tionem senatorum et clamo- 
rem Romani populi, ubi in 
estate multi cardinales! mor- 
tui sunt vel infirmantur ad 
mortem. Inter mortuos autem 
fuit dominus lordanus de Ur- 
sinis?, dominus Gervasius ®-° 
de Andegavis, dominus deca- 
nus Parisiensis, et dominus 
Conte de Mediolano *; domi- 
nus autem Latinus fuit tunc 
inirmus ad mortem. Solus 
autem dominus Macteus® et 
dominus lIacobus de Columna ® 
cum Tusculano? evasit a 
gravi egritudine. 

Dominus vero leronimus' 
evasit per mirabilem modum, 
qui solus remansit illesus in 
Sancta Sabina*; tradunt enim, 


1286—1287. 
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A. 
clusi in Sancta Sabina a 
tempore mortis Honorii us- 
que ad creactionem Nicho- 
lai IIII; ubi multi! ex cardi- 
nalibus mortui sunt vel ad 
mortem infirmati excepto 
domino Matheo et domino 
Ieronimo, qui postea fuit 
Nicholaus, qui tamenP in 
Sancta Sabina locum habuit 
magis° infirmum; sed isto 
(modo) fertur churasse ® circa 
se ipsum, quod die noctuque® 
in profunda estate® omnes 
camere eius et aule erant 
plene prunis®. Eodem anno® 
fuit conflietus apud Buiti 
Pisanorum, ubi multi nobiles 
fuerunt capti Pisani, inter 
quos dominus Bonacursus de 
Ripa-fracta et Baldinus de 


a) Gervasiu? (-sivus) Bi; Gerrvasin? Bj». b) cü 4A statt tn. c) magr 
(magister), r durch Punkt getilgt, A. d) modo fehlt A, von mir ergänzt, 
e) chuisse, von anderer Tinte, nicht des Korrektors, geändert zu chuisse (churisse), 4; 
grammatisch könnte man vielleicht besser vermuten : curam habuisse, f) nocte- 
que, vom Korrektor korr. noctuque, A. g) state, mit anderer Tinte geändert in 
stäte, A. h) pvon Hand des Schreibers, ist vom Korrektor ergänzt zu pluviis, A. 
i) Iohannes ausgeschrieben Bı. ı%, falsch aufgelöst aus 109; bemerkenswerterweise 
vr er cod. Patavinus der Hist, ecel. XXIV,20, Sp. 1194 D, denselben Fehler. 
‘) Sabn Bı. . 


Honorius’ IV., bis zum 22. Februar 1288, dem Tage der Wahl Nikolaus’ IV. 
Die Chronologie ist in A richtiger als in B. 


1) Nach Gregorovius, Geschichte der Stadt Rom V®, S. 496 sechs 
an Zahl, die auch Thol. in der Hist. eccles. XXIV, 19, Sp. 1194 B (er 
sagt da: circa VI vel VII) mit Namen vollständiger als hier aufzählt. 
2) 71287 nach Eubel, Hierarchia catholica I®, S. 10. 3) Es ist wohl 
Grervasius de Glincamp, archidiaconus Parisiensis, gemeint, }nach Eubel 
5. 10 N.7 im September 1287, und der Text danach zum Teil (in archi- 
diaconus statt dominus decanus) zu verbessern. 4) Das ist wohl 
Comes Clusianus de Casate, can. Mediolanensis, tit. ss. Marcellini et Petri 
cardinalis, 7 1287. Bubel I, p. 10. 5) Mattheus Rubeus Ursinus, 
Tam 4. Sept. 1304. 6) Fam 14. Aug. 1318. 7) Johannes Bucca- 
matius (vgl. oben 8.204), F am 10. Aug. 1306. 8) Diese Niederlage 
der Pisaner fand im Dezember 1288 statt, längere Zeit nach dem Sturze 
des Grafen Ugolino. Vgl. Fragmenta Historiae Pisanae auctore ano- 
nymo, Muratori SS. XXIV, 601.654 f.; Davidsohn,‘ Geschichte’ II 2, 5.330. 
14* 
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B. A. 
quod in omnibus angulis sue Ubaldinis, neposarchiepiscopi 
domus prunas habuit ignitas® Pisani!, dietus de Pila. 
et hoc in estate profunda. 
Eo igitur tempore cardinales | 
se disperserunt usque ad 
temperiem aeris (saniorem ®) 
et post hec redierunt ad 
conclave ad electionem fa- 
ciendam. Eodem°® anno? Senenses cum amieitia partis Tuseie ı, 
fecerunt exereitum ad Podium Sancte Cecilie, ubi congre- 
gati fuerunt omnes Gebellini de Senis et commitatu, et ob- 
sederunt locum per VI menses et ultra, et hoc fuit in pro- 
funda hyeme, adiuvantibus eos Aretinis@, sed non potuerunt 
(capere‘); tandem quadam nocte fugerunt, sed non sic, quin ı; 
caperentur ex eis ultra C, qui omnes fuerunt suspensi preter 
quattuor nobiles®, qui de speciali grattia fuerunt decapitati. 


B A 


Anno DominiMCCLXXXVI. Sequenti‘ igitur [anno®|, 
Marchio Estensis* Mutinam hoc est MCCLXXXVIII, die- > 
recepit in suo regimine et tus leronimus® in summum 


dominio sicut Ferrariam et assumitur pontificem et infra Fer. 
in eodem anno post aliquos octavas pentecostes® eiusdem Mais 


menses Regienses in eadem anni ordinationem feeit, in 
conditione sibi subieeit. qua dominum Ugonem de % 


a) ektas (egritas oder egnitas) B}. 1%. b) saniorem fehlt Bı. ı* ohne An- 
deutung einer Lücke, dies oder ein ähnliches Wort (meliorem) muß notwendig ergänzt 
werden. c) Eodem— decapitati (unten Z. 17) fehlt A. d) Aretinos B}. ı*. 

e) capere fehlt Bı. ı* ohne Andeutung einer Lücke; dies Wort oder ein ähnliches oder 
mehrere müssen notwendig ergänzt werden. f) kein neuer Absatz hier in A hinter 30 
de Pila. g) anno fehlt A. h) j?o (Ieronimo; Italianismus = Geronimo ?) A. 


1) Ruggero degli Ubaldin:. 2) Die Belagerung von Poggio Santa 
Cecilia währte vom 27. Okt. 1285 bis 6./7. April 1286. Davidsohn, ‘Ge- 
schichte II, 2, 8. 266—268. Thol. scheint nach dem Platze seiner Er- 
wähnung des Ereignisses es in den Winter 1286/87 setzen zu wollen. »5 
3) Nach Darvidsohn 5.268 wurden fünf vornehme (Florentiner) Ghibel- 
Iinen enthauptet, sechzig andere (Sienesen) gehängt. 4) Obizzo II. Er 
ist im Oktober 1288 zum erblichen Herrn von Modena, dann im Jahre 
1290 in Reggio erst als Podesta für 3 Jahre, bald darauf auch dort zum 
erblichen Herrn eingesetzt worden. Salzer, Signorie S. u! Thol. bringt 
auch in seinen Papstviten vielfach Nachrichten über die Markgrafen 


vı) 


von Ferrara, über Modena und Reggio, und ist 1310 im päpstlichen 
Heere gegen Venedig bei der Belagerung von Ferrara zugegen gewesen. 
5) Nach Eubel a. a. O. 8.11 fand die Kreierung am 16. Mai 1288 statt, 
d.h. am Pfingstsonntag selbst. Das sagt auch T’hol, richtig mit Nennung 45 
weiterer Namen in der Hist. eccl. XXIV, 20, Sp. 1194 D. E. 
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B. A. 


Eodem anno etiam ecelesia Belliomo!, tune legentem in 
Romana vacat, sedinsequenti, curia, ordinis fratrum Predi- 
hoc est in MCCLXXXVII, catorum et dominum Matheum 

s frater leronimus* presbiter de Aqua-sparta, magistrum ? 
cardinalis ordinis fratrum generalem ordinis fratrum 
}eir.22. Minorum in papam assumitur Minorum, cardinales faeit, qui 
et Nicholaus IIII”" vocatur. ambo fuerunt magistri in 
theologia. Eodem anno mar- 
1 chio Estensis® recepit in suo 
dominio Mutinam °- ? sieut Fer- 
rariam et in eodem anno post 
aliquos menses Regium® in 
eadem condictione sibi re- 

15 mansit, id est subieeit. 


Anno® eodem, hoc est in' MCCLXXXVII*, fuit Luce® 
potestas* dominus Bernardinus de Porta**, qui fugit"” de 
nocte de civitate Luce®, timens' sindieum, qui tune nimis 
erat fervens in officio suo!, Et* eodem anno fuit* sturmum! 
»» in burgo [Sancti” Fridiani] inter” Faitinellos et Martinos” 
in burgo. 
Eodem° anno exorta” est discordia Pisis” inter iudicem Dezember. 
Gallure 5 et comitem” Ugolinum *** ex® malis consiliariis et 
falsis* suggestionibus hine inde porrectis; et tunc® dominus 
2» Ganus Scornisianus® fuit” oceisus; et vox tune **** cucurrit per 























*) LXXXVI (80) 4. 
**) Bernardinus de Parma A. 
***) Hugolinum discordia oritur super dominio Pisarum ; 
dominus Ganus usw. A. 
*#*) et publicatum fuit, quod usw. A. 






a) I09 Bı: Iohannes Bj#. b) Ostien A, durch Unterpungierung des i korr. 
zu Osten. ec) Rogi tmie A, wobei ein in der Vorlage erst stehendes Regium und 
dann vielleicht darüber geschriebenes Mutinam (Mutinensem civitatem ?) mitein- 

„. ander vermischt zu sein scheint. d) Rognü 4A. e) Eodem anno A, kein neuer 
39 Absatz daselbst hinter subiecit. f) in fehlt A. g) Luce fehlt A. h) qui de 
nocte fugit de Luca A. i) timens officium sindicatus A, qui— suo fehlt daselbst. 
k) Eodem fuit A, Et und anno fehlt daselbst. l) stulmum Bj. ı% m) das 
Eingeklammerte jehlt B. n) inter Martinos et Faitinellos A, in burgo_/von 
Zeile 21) fehlt daselbst. 0) Item eodem A, kein neuer Absatz daselbst hinter 
40 Faitinellos. p) exorta—Pisis fehlt A. q) Gallurie A. r) comillmitem Bı. 
s) ex—et tunc fehlt A. t) filiis Bj. 18. u) oceiditur, statt fuit occisus, A. 













1) De Billo (Billay). 2) Es müßte richtiger ministrum heißen. 
3) Mutinam habe ich nach Analogie von B und dem Sachverhalt, vgl. oben 
5.212 N.4, geschrieben. 4) Mem. e doc. II, 337: Bernardo della Porta 
£ di Parma. 5) Nino Visconti, Sohn des Giovanni Visconti und Enkel Bar 
des Grafen Ugolino della Gherardesca, Grafen von Donoratico. 6) Den 
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civitatem Pisarum, quod* familia comitis [Ugolini®] hoc' 
fecisset; unde® civitas incipit lacerari [in regimine®] et par: 
Gebeilina® assummit audatiam, sicut ‘rei? postea probavit 
eventus’. 

Eodem® anno‘ fuerunt multi capti in mari de gente 
regis Karoli et multe galee per Rogerium de Loria ad- 
mirallium Sicilie!, in quibus galeis erant multi nobiles® 
barones, qui transibant apud dietam insulam, inter quos erat 
comes Guido Montis-fortis et comes Teatinus, Phylippus: 
filius comitis Frandie, qui in Sieiliam captivi ducuntur‘. 

Anno Domini MCCLXXXVIII. Comes Ugolinus capi- 
tur? a Pisanis. IJudex" de Gallura se absentat a civitate 
Pisarum cum gente sua, ad hoc" favente et coadiuvante 
archiepiscopo' Pisano*, nepote domini Octaviani!' de Ubal- 
dinis et quibusdam alis clerieis*; ex! quo favore mala 
secuta sunt infinita, ut iam” apparebit!. Captus est” igitur 
comes° predictus cum duobus filiis® Gaddo et Brigata® et 
uno nepote ®, videlicet Henrico “, ponuntur in carcere ibidem- 


*, et publicatum fuit, quod usw. A. 


a) das Eingeklammerte feklt B. b) hoc fecisset; unde fehlt A. ce) Ghi- 
bellina A. d) eri Bı. 1%. e) Eodem — ducuntur (unten Z. 10) jehlt A. 
f) MCCLXXXVII, von späterer Hand über der Zeile nachgetragen in Bı, fehlt B ı». 
g) nobiles, vom Schreiber über der Zeile nachgetragen B, ; nobiles et im Texte in By*. 
h) Iudex —ad hoc fehlt A. i) archiepisco [dieti] loci A, dieti ist daselbst von 


anderer Hand am Rande nachgetragen. k) Ottaviani cardinalis cum multis cle- 25 


rieis sibi adiuntis A. l) ex quo—apparebit fehlt A. m) zu bessern: infra? n) est 
fehlt A. 0) dictus comes 4. p) s0 richtig A; Bugata Bj. 1°. q) Hemrico A. 


gleichen Namen aus Anlaß der ausführlicher geschilderten Unruhen und 





an 


Kämpfe des Dezember 1287 nennen die Fragmenta Historiae Pisana« 


auct. anonymo, Muratori, SS. XXIV, col. 650. 


1) Vgl. über diese Seeschlacht die genauere Schilderung des Thol. 
in der Hıst. eccles. XXIV, 22, Sp. 1195 D— 1196 A. Amari a.a.O. II, 
19—21, nach dem diese Seeschlacht später wegen der Teilnahme der vielen 
Adligen und Grafen ‘la battaglia de’ contı hieß. 2) Phylippus ist 


der comes Teatinus, nämlich Philipp von Thiette, Sohn des Guido von ©: 


Dampierre, Grafen von Flandern, später selbst Regent von Flandern 
von 1303—1305. 3) Ugolino wurde am 1. Juli 1288 gefangen, die 
Verdrängung seines Enkel; Nino von Pisa jand schon am 30. Juni 
statt. Vgl. Davidsohn, ‘Geschichte’ II, 2, $. 324—328 zu diesen gesamten 
ae una 4) Ruggero Ubaldini. 5) Die beiden Söhne sind 
Gaddo und Uguccione, Brigata (Nino gen. Brig.) ist ein Enkel, Sohn 
des Guelfus. 6) Zwei Enkeln. Brigata und Anselmuccio, Sohn des 
Lotto. Vogl. Caro, Genua und die Mächte am Mittelmeer II, 8.99, N. 1. 
Davidsohn, ‘Geschichte’ II, 2, 8. 326 zählt, ohne genaue Namensangabe 
im einzelnen, drei Söhne und drei Enkel, von denen der jüngste Enkel 
(vielmehr Urenkel) Guelfo, noch ein Säugling, vor dem Schicksal des 
Verhungerns bewahrt blieb. Thol. hätte diese Familientatsachen leicht 
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que post longam pecuniarum® extorsionem fame atque® labore 


carceris pereunt®, 
Eodem anno*® fuit vicarius® inperatoris in Tuscia@ do- 


minus Pergivallise de Flesco!, a quo Lucani redemerunt‘ 


1 


dominium® imperiale XII milibus® florenorum. Eodem 
anno Nicholaus quartus in papam adsummitur®, de quo 
dietum est supra?. Eodem anno marchio Montis ferrati ? 
ab Alexandrinis capitur proditorie'-* et in carcere tandem 
ineluditur et ibidem moritur. 


B. A. 

Eodem anno’ Tripolis ca- Eodem anno? Tripolis 
pitur, multis ibidem Christia- civitas in Terra Sancta ob- 
nis captis et occisis a soldano. sidetur a soldano et capitur 
Alii dieunt hoc accidisse in facta strage de Ühristianis, 


5 LXXXIX®, ac oceisis et captivatis, 


Eodem” anno® fuit potestas Luce dominus Petrus 
Confalonieri” de Briscia pro VI mensibus, pro° aliis autem 
VI dominus° Franeiscus? de Spoleto; quo tempore Lucani 
ceperunt Ascianum cum Pistoriensibus” et Pratensibus, cap- 





a) pecuiä; (pecuniam) Bj.1%; extorsion. pecuniarum A. b) absque 
By. 1°; fame ibidem pereunt A. c) Eodem tempore, in der Zeile fortfahrend, A. 
d) vicarius in Tuscia regis Alamanie A. e) Princivalis A, de Flesco fehlt daselbst. 
f) so A, undeutlich Bı; redimerunt Bja». g) dniä (dominia) A. h) milia B;: 
XII” Bis A, m in A vom Korrektor nachgetragen. i) Eodem — ibidem moritur 


5 (Z.9) fehlt A. k) adsunmitur Bı. l) proditore Bj. 1%. m) Et eodem 4, 


kein neuer Absatz daselbst. n) Confaloneri A. o) et in aliis VI mensibus 
dominus 4. p) Franecischus A. 


genau wissen können und sollen, da er später als dauernder Berater 
(zuletzt Testamentsvollstrecker) der Witwe des Brigata, Gräfin Capoana 
von Donoratico, zur Seite stand. Vgl. @. Sforza, Dante e i Pisani (ed. 2, 
Pisa 1873), 8. 135ff. Andererseits erklärt diese persönliche Beziehung 
die Aufnahme dieser und mancher anderer Notizen über die Grafen 
von Donoratico in die Annalen des Thol. 


1) Vogl. die nähere Charakteristik, die Thol. von ihm in der Hist. 
eccl. XXIV, 21, Sp. 1195 C gibt. Akten zu seiner Tätigkeit ın den 
Jahren 1285/86 siehe M.G. Const. III. S. 353 f., 576 ff. 2) 5. 211. 
3) Wilhelm. Er wurde 1290 gefangen genommen und starb im Kerker 
1292; vgl. Salzer, Signoria S. 220 f. (S. 191—221). 4) Vgl. besonders 
Jacobi Aquensis Chronicon imaginis mundi, Mon. hist. patr. 55. III, 
col. 1613; Memoriale Gwilielmi Venturae de gestis civium Astensium, 
cap. XIV, ebenda col. 716 ff. 5) Tripolis ist von dem Sultan Kala- 
vun von Ägypten vom 17. März 1289 an belagert und am 26. April er- 
obert worden; Röhricht, Geschichte des Königreichs Jerusalem 5. 999 ff. 
6) Mem. e doc. II, 337 belegen diese Angaben nur aus Thol. 7) Die 
Mitwirkung von Pistoia erwähnt auch der cod. Palatinus 571. 
N. Archiv XXXIV, 190, in dem der Jahresbericht aber falsch ins Jahr 
2. geraten ist. Zur Einnahme von Asciano vgl. Davidsohn II, 2, 
2. 328—330. 





1289, März. 


Febr. 22. 





Aug. 
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tis® ibidem et oceisis* multis nobilibus Pisanis, qui vene- 
rant in succursum® eius, 

Eodem jetiam @| anno ! venit comes Guido de Monte- 
feltro* in succursum® diete eivitatis, et factus! est ibidem 
plenarius dominus‘ ex spontanea# subieetione, habens® secum 
militiam bonam®. 

Eodem' anno fuit Luce*® celebratum generale! capitulum ? 
fratrum Predicatorum [Luce@], quod fuit honorabiliter recep- 
tum ab” omnibus eivibus in comuni et in particulari” cum 
fama totius quasi orbis. Tune Lucanum comune donavit 
capitulo CCCCC" florenos; multi etiam cives fecerunt® capi- 
tulo mangnas et largas elemosinas°. 

Eodem’ anno Nicholaus papa ante festum (pente- 
costes) sive infra ordinationem fecit cardinalium, in qua 
duos facit cardinales, unum de ordine fratrum Predicatorum, 
videlicet dominum Ugonem de Bolione, qui (erat”) magister 
in theologia et (factus est‘) Sancte Sabine presbiter cardi- 
nalis, postea® vero Ostiensis; alius** autem fuit de ordine 
Minorum, quia” tunc magister® generalis eorum et similiter 
magister in theologia, sed postea ® Portuensis. 

Eodem anno mortuus est Reate, ubi tum’ erat curia”, 
frater lohannes elemosinarius domini pape, oriundus de 
Subgrominio” et de ordine fratrum Predicatorum, qui 
nostram eivitatem multum honoravit in curia”. 


*) Monte feltro Pisas ad subveniendum civitati et factus 3 


usw. A. 


a) occisis et captis ibidem A. b) occursum Bj. 1°; in dieti castri succur- 
sum A. c) kein neuer Absatz hier in A. d) das Eingeklammerte jehlt B. 
e) sucursum B ı. f) factus est dominus eorum plenarius 4A. g) expontanea A. 


h) habens—bonam fehlt A. i, Isto anno A, kein neuer Absatz daselbst. k) Luö 


Bı. ı%, fehlt hier A. l) capitulum generale A. m) statt ab omnibus—parti- 
eulari hat A: a Lucanis. n)d. A. 0) fecerunt largas elemosinas capitulo A. 
p) Eodem anno—honoravit in curia (Z.24) fehlt A. q) pentecostes fehlt Bj.“ 
ohne Andeutung einer Lücke, ist aber offenbar zu ergänzen; vgl. oben 8.212 N.5. 


r) erat fehlt By. 1%. s) factus est fehlt Bı. 1°. t) aliw 31. u) qui Bı. 1%. 35 


v) tam (tamen) B}. 1°. w) das letzte o mit Korrektur in By: 


1) Im März 1289; Davidscohn S. 331. 2) Die Akten des Kapitels 
sind veröffentlicht bei Martene et Durand, Thesaurus novus anecdotorum 
tom. IV (1707), col. 1824. Nach der Chronik von San Romano ist 
Thol. auf diesem Kapitel zum predicator generalis ernannt worden. 
Vgl. die Einleitung $ 1. 3) Nach Eubel a.a.O. kommt seine Unter- 
schrift als Ostiensis vom Juni 1295— März 1296 (1297 Dez. 28) vor, 
doch kann seine Ernennung schon eher (1291?, vgl. die Note 6) er- 
folgt sein. 4) Matitheus de Aquasparta. 5) Vielmehr minister. 


Vgl. A oben $. 213, Z.3ff. mit N.2. 6) 1291 nach Eubel a.a. 0. : 


7) Nicolaus IV. ist nach Potthast n. 22705—22824 vom 13. Mai—9. Ok- 





Pos 


0 












































_ 
o 


20 


1283—1289. 


Anno Domini MOCLXXXIX. Lucani congregaverunt ex- 
ereitum permaximum® contra Pisanos et [in® multitudine in- 
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numerabili] devastaverunt totam® Vallem Sereli et ex parte 
Balnei@ usque ad muros eivitatis* et similiter eodem anno 


de Vico®. 


Eodem anno fuit conflietus Aretinorum apud Bibienam!, 
in quo bello® mortuus est episcopus Aretinus, dominus Guil- 
lelmus® de Pacis’, [et®] filius? comitis* [Guidonis®] de 


B. 
Ghibellini de Tuscia et de 
Marchia et de Romagniola. 
Ex parte vero Florentino- 
rum mortuus est dominus 


5 (Bindus') del Baschiera et 


quidam miles* domini Aym- 
rii” de Narbona, qui tune 
fuit dux exereitus. Traditur 
autem, quod® in dieto bello 
Florentini strenuissime se 
habuerunt, sed Lucani fre- 
gerunt aciem, quia percusse- 
runt a latere et cum balistis 

















a) permaximum jehlt A. 
fehlt A. d) Baluei B}.ı®. 

fehlt A. 
h) Guillus Bı. 1%; Guil!s A. 


(Aymrici) Bj: Aymirei By». 


tober 1288 in Rieti gewesen. 


Montefeltro et multi alii nobiles 


b) das Eingeklammerte fehlt B. 
e) bito, korr, vito Bı und so Bj*; et sim. — Vico 
f) kein neuer Absatz hier in A hinter Pisanum. 
i) Passis A. 

Rande von anderer Hand in Bı, im Texte Bı*. 


Ebenso aber im Jahre 1289, aus dem Thol. 


A. 
Ghibellini tam de Urbe- 
veteri quam de aliis partibus 
Tuscie, Marchie et Romag- 
nole. Ferunt autem, quod’? 
in dieto bello Lucani primo 
fregerunt aciem, qui percusse- 
runt a latere” et cum balistis 
fregerunt hostes et precipue 
Gialdonerios; quamvis Flo- 
rentini strenuissime se habu- 
erunt. In eodem etiam bello 
ex parte Florentinorum mor- 
tuus fuit unus miles * domini 






*) civitatis Pisarum; item Vicum Pisanum. 4. 


c) totam 


g) bello jehlt A. 
I) Bindus am 
n) Aymıei 


k) comtis A. 
m) latare A. 


sehr vieles hier nach 1288 versetzt hat, vom 18. Mai—7. Oktober (Pott- 
hast n. 22965--23099). Über Iohannes von Soggromigno vgl. Thol. schon 


oben 5, 178 zum Jahre 1274. 


1) Die Schlacht fand im oberen Arnotale (Casentino) zwischen 


Poppi und Bibbiena statt und wird gewöhnlich nach einer dortigen 
Ebene die von Campaldino oder nach einem Kloster die von Certomondo 


genannt. 


Vgl. Daridsohn II, 2, 8.343 f}. 


2) Buonconte. 3) Corso 


Donati mit 150 Luccheser und Pistojeser Rittern fiel den bereits beinahe 
siegreichen Aretiner Ghibellinen in die Flanke und entschied dadurch 
die Schlacht, das ist hier einseitig zugunsten der Lucchesen gewandt. 


4) Durfort, der bailli des Aimeric von Narbonne. 








Juni 11. 
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B. 
verterunt ad 
sagiptas ferre 


Gioldonerios*® 
fugam, qui 
non poterant. 

Eodem anno discordia ori- 
tur inter regem Francie et 
regem Anglie, pro qua dis- 
cordia duo cardinales mietun- 
tur, sed parum proficiunt, 
videlicet dominus Benedictus 
Gaitani, dominus Gerardus 
de Parma?. Eodem tempore 
Florentini processerunt versus 
Aretium et ceperunt Lateri- 
num! et iverunt postea usque 
ad muros eivitatis Aretine et 
aliquando® moram in dieto 
comitatu et circa muros con- 
traxerunt®, 

Eodem anno traditur libe- 
ratus®? rex Karolus de car- 
cere, dimissis ibidem obsidi- 
bus pro pactis servandis. Et 
eodem anno® fuit potestas 


A. 


Aimerici de Narbona, qui 
tune pro Florentinis ducatum 
habebat. Ibidem etiam do- 
minus Bindus Baschiera leta- 
liter fuit percussus, de quo 
vulnere mortuus est. Tunc 
Florentini processerunt versus 
Aretium et ceperunt Lateri- 
num!. Eodem anno Saraceni 
ceperunt Achon, oceisis et 
captis’ibidem plusquam XXX 
milibus personarum, totam 
etiam aliam regionem, ut 
Tyrum et Sydonem, devasta- 
verunt. Eodem etiam anno 
comes Guelfus reliquit cas- 
trum Castri; versus Villam 
Ecclesie se recolligit munitis® 
terris et castris sui patri- 
monii. Eodem anno® fuit 
potestas Luce dominus Über- 
tus de Grotta de Pergamo. 
Eodem anno rex Karolus 


a) Gialdonerii (wie in A) heißt es auch unten, dies dürfte also die richtigere 


Form sein. 


b) aliqno Bı; aliquo Bıa. 


c) mutinis 4 


1) Laterina rechts vom Arno ist im Juni 1238 beim damaligen 


Feldzug der Florentiner und Sienesen gegen Arezzo genommen worden 
Davidsohn II, 2, S. 319f. 2) Diese Gesandtschaft wurde am 23. Mär: 


1290 von Nikolaus IV. abgeordnet, Potthast n. 23225, vgl. auch n. 23809; : 





en 


1291 u 


sie hatte aber nur Auftrag, wegen Angelegenheiten französischer Kirchen 


mit Philipp IV. zu verhandeln. Finke, Aus den Tagen Bonifaz VIII. 
(Münster 1902) 8.13ff. Die englisch-französischen Reibungen und 
Streitigkeiten begannen erst 1292/93 ; vgl. Pauli, Geschichte von Dan IV, 


S.78fj.; Ernst Alex. Schmidt, Geschichte von Frankreich I, 8.643 ff. 5 


3) Die Saracenen unter Führung des Sultans Aschraf haben in Pio- 
lomais keine Gefangenen gemacht, sondern, 2.T, unter Bruch von Ver- 

trägen, alle Christen gemordet. Vogl. Röhricht, Geschichte des König- 
reichs Jerusalem S. 1023 ff. 4) Diese Schilderung paßt genau auf den 
Feldzug vom Juni 1289, vgl. Davidsohn S. 320. 5) Am 28. Oktober 

1288 zn Campfranchh in Aragon, auf Grund des Vertrages von Oleron 
vom 25. Juli 1287; Geiseln waren die Söhne König Karls II, Schirr- 
macher, Geschichte von Spanien V, 8. 61—04. 6) Mem. e doc. II, 337 
nennen als Podesta für 1289: Velfone Visconti di Piacenza, e Uberto 
Grotta da Bergamo, nach Thol. und Bendinelli, mit sicherlich falscher 
Hineinziehung des Podestäa von 1290 ; vgl. unten 8.219 Z. 21f. 


15 














91 u 








1289 — 1290. 219 










B. A. 
Luce dominus UÜbertinus de liberatus est! de carcere, di- 






Grotta de Pergamo. missis ibidem obsidibus pro 
pactis servandis. Isto eodem 
5 anno® dominus Albertinus 





Vergelensis ®de Pistorio ocei- 

ditur a parte domini Simonis® 

de Pontano, que Nigra voca- 

batur, alia vero Alba. Unde 

10 facta est (divisio‘) in Luca 

et Florentia; ex“ qua divi- 

sione® facta est ibidem divi- 

sio? sub predietis nominibus, 

et omnia mala sub illis nominibus sunt exorta. Post 

ıs vero ad aliquod tempus® oceisus dominus Dettus de parte 

Nigra et de eadem domo, postea dominus Bertaccha 

de parte Alba; et sic per eos tota Tuscia ponitur in 
seissura. Circa ista tempora* fuerunt Pistorii maximi® ter- 1293 Juti. 

remotus et dAirı duraverunt, et multe domus et turres 
fuerunt ibidem concusse ac scisse. 


Anno Domini MOCLXXXX!.  Existente potestate 
Luce domino Guelfo Visconte'-® de Placentia* tota pars 
Tuseie * ad petitionem! Ianuensium congregavit” exercitum 
contra Pisanos versus portum” Pisanum ad ipsum devastan- 

25 dum; Ianuenses vero venerunt per mare et Tusci per terram 

devastaveruntque° portum et villam° de portu |Pisano®]. 

Ianuenses vero fregerunt catenas“ |portus?]| et ceperunt 

aliquas turres’. Eodem*® tempore® comes! Guido de Monte- 









































a) Vergelensis, vom Korrektor am Rande ergänzt, A. b) Simonis A, auj 
das Zeilenende mit Si- folgt zunächst eine Zeile : A.D. MCCLXXXX. Existent: 
potestate LuT dominus Guelfo Vesconte, die sogleich getilgt ist; dann nächste Zeile: 
monis usw. c) divisio fehlt A, muß notwendig ergänzt werden. d) et ex A. 
e) di, vom Korrektor ergänzt zu diuisione, A. f) divisio vom Korrektor nach- 
getragen, A. g) maximi vom Korrektor nachgetragen, A. h) MCCLXXXNX, 
35 später korr. MCCLXXXXI A, vgl. oben Note b; MCCLXXXXI später korr. 

MCCLXXXX, B1°. i) Vesconte A. k) Plagentia Bı. ı* l) petionem 4. 

m) congregaverunt A. n) partem Bj. 1%. o) et devastaverunt villam 4A 

p) das Eingeklammerte fehlt B. q) catenam A. r) terras Bj. 1%. s) Eodem 
tempore fehlt A. . t) Comes vero A. 


B] 























1) Vol. 8. 218 N.5. 2) Das Jahr ist nur bei Thol. überliefert, 






genauere sachliche Angaben siehe bei Davidsohn II, 2, S. 528. 3) Im 
Oktober 1293; Davidsohn S. 529. 4) Vgl. B. zum Jahre 1286, oben 
S, 210 mit Note 4. 5) Val. 8. 218 N. 6. 6) Die Schilderung 






des Feldzuges von 1290 ist in den Tatsachen richtig; Davidsohn II, 2, 
45 $. 370-373. 
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feltro, [qui® erat dominus Pisarum, cum sua militia, que 
magna erat, saltem DCCC equitum,)| intravit® tune vallem» 
Masse cum° militia sua° et devastavit“ comburendo usque ‘ 
ad burgum et statim retrocessit versus Pisas propter pericu- 
losos passus, quos ibidem consideravit. Tune autem Luce 
non remanserunt® nisi © 
B. A. 
milites ad custodiam civitatis milites‘ et pauei pedites, qui 
et pauci pedites, ita quod usque ad Sanctum Ambrosium 
resistere non poterant dieto iverunt ad obviandum; sed 10 
comiti. dietus comes statim inde 
recessit. 

Eodem® anno®+-! traditur perdita Achon, vi prelii oc- 
cisis et captis ibidem plus quam XXX milia! personarum 
inter magnos et parvos, masculos et feminas. Causa autem ı5 
perditionis eiusdem fuit multitudo dominorum ? et diversitas 
nationum, que faciebant contrarietatem voluntatum. Tradunt 
etiam ? causam fuisse transfetationem quorundam fatuorum, 
quia Nicholaus papa erucem fecerat predicari, et euntes in 
Achon iuiuriabantur Saracenis, qui veniebant cum mereibus 20 
in Achon; unde provocatus soldanus* venit cum exereitu® 
magno et cepit violenter eivitatem et destruxit eam et ex- 
tirpavit omnes de terra. 

Anno Domini MCCLXXXXI. Rodulfus rex |Roma- 
norum® et] Alamanie moritur sine! benedietione imperiali! » 
et apud Spiram sepellitur eivitatem Alsatie*° et in sepulero 
imperatorum propter sui strenuitatem. Hic* quamvis fuerit 


*) Alsatie; absque imperiali benedictione sepultus est, 
tamen in sepulero imperatorum. Hie usw. A. 


a) das Eingeklammerte jehlt B. b) intrant vallem A, tunc fehlt daselbst, 30 
e) cum —sua fehlt A. d) demassavit usque A, comburendo fehlt daselbst. 
e) remanserant A. f) mtiti A. g) Eodem anno bis zum Schluß des Jahres- 
berichtes (omnes de terra, Z.23) fehlt A. h) ein über der Zeile nachgetragenes 
Wort ist ausradiert in Bı. i) so Bı. 1". k) exereitü Bı. l) sine — impe- 
riali fehlt hier A. 35 


1) In Wahrheit 1291 Mai 18, vgl. A oben S, 218 Z. 12 mit N.3. 
2) Genaueres darüber mit Aufzählung der VI vel VII domini siehe bei 
Thol. in der Hist. eccl.XXIV, 23, Sp. 1196 B.C. ‘Die völlige Zucht- 
losigkeit der Lateiner als Hauptursache ihres Unterganges’ erweist (nach 
Hampe, Mittelalterliche Geschichte S. 95) @. Schlumberger, Fin de la 40 
domination franque en Syrie, apres les dernieres croisades, Paris 1914. 
3) Vgl. Röhricht, Geschichte des Königreichs Jerusalem S. 1006. 
4) Aschraf. 5) Speyer liegt bekanntlich nicht im Elsaß. In der 
Hist. eccles. XXIV, 26, Sp. 1198 A teilt Thol.versus super suo epi- 
taphio mit. 45 
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parvus comes! circa regionem Basilee*, et confinis® comiti 
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Sabaldie, probissimus® tamen fuit in armis et mangne pro- 


videntie 

BD. 
princeps, quod apparet in 
(nuptu“) fillarum, de quibus 
dietum est supra °. 

Eodem anno Nicholaus 
quartus concessit Predicato- 
ribus® et Minoribus* privi- 
legium exemptionis® et de 
apostatis, quod non possent 
ad aliquem statum dignitatis 
seu prelationis vel cure 
ıs (venire’) absque sedis apo- 

stolice licentia speeciali. Eo- 


on 


1C 


dem anno? fuit potestas 
Luce dominus Mebertus! 
de Grifis; et tune exivit 


» de carcere Baldinus de Pila 
de Ubaldinis!!, qui captus 
fuerat cum domino Bona- 
curso de Ripa-fracta et 
multis aliis nobilibus apud 

5 Buiti? in anno® Domini 

MCCLXXXVII. Causa au- 

tem huius exitus? inponeba- 

tur aliquibus eivibus Lucanis; 


a) Kasilee B}. ı%. 
nuissimus A, 
Konjektur zu fordern. 
h) e A. i) venire fehlt Bj. 1%. 

m) quinta A. n) Burei Bı. ı*. 


5] 


—- 





14. Mai 1288. 


b) conf, vom Korrektor ergänzt zu confinis, A. 
d) uultu filiorum Bı ı%, der Sinn scheint mir die von mir versuchte 
e) exeptionis B1.1%. 
k) frt, sogleich getilgt, folgt A. 
o) annis Bj. 1%. 





1) Vol. oben zum Jahre 1273, 5.173 in Bund 5. 174 in A. 
35 3) Potthası n. 22759 vom 28. Juli 1288. 
5) Guta, vermählt mit Wenzel II. von Böhmen. 


#: 
princeps. Postquam assumptus 
fuit ad regale imperium, do- 
mum suam multum amplia- 
vit; nam V filias tradidit 
nuptui maximis prineipibus or- 
bis, quia unam? tradidit regi 
Boemie, alteram ® duei Saxo- 
nie, tertiam®-” duci Bavarie®, 
qui et" comes Palatinus, et 
hii sunt tres prineipes elec- 
tores imperatoris; quartam *- ® 
fratri marchionis Brandebur- 
gensis, qui est quartus de 
electoribus supradictis; quin- 
tam"-!° vero tradidit Karolo 
Martello filio regis Karoli. 
Fillum vero suum!? ducem 
Austrie constituit, quia duca- 
tus prephatus feudum erat 
imperii et imperio cessit 
propter defectum heredis, 
quem rex Boemie illegittime 
possidebat. Huie filio suo 
uxorem dedit filiam '? comitis 






c) stre- 
f) tertia A. g) Bovarie A. 

l) so Bı.ı*. 
p) exereitus Bj. 1°. 





2) 8.189. 
4) Potthast n. 22707 vom 


6) Agnes, vermählt mit Herzog Albrecht II. von Sachsen- Wittenberg. 


7) Mechiild, vermählt mit Pfalzgraf Ludwig von Bayern. 
wig oder Hedwig, vermählt mit Markgraf 
9) Mem. e doc. II, 338 nennen nach Thol. (A) und Ben- 


40 denburg. 


8) Heil- 
tto dem Kleinen von Bran- 


dinelli: Moberto de’ Griffi Bresciano, e Nicolas de’ Baccellieri Bolognese 


per la seconda volta. 


Sohne König Karls II. von Neapel. 
12) Albrecht. 


1287, 8.211 Z. 17 ff. 





10) Clementia, vermählt mit Karl Martell, dem 


11) Vgl. in A ben zum Jahre 
13) Elisabeth. 
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B. 
unde exorta fuit aliqua tur- 
batio. 


Anno Domini MCCLXXXXI. 
Post mortem Rodulfi con- 


gregatis electoribus tam prin- 


cipibus laicis quam etiam 
elerieis elegerunt° in impe- 
ratorem comitem Adulfum de 
Anaxone, hominem strenuum 
in armis, sed in potentia non 
multum, quia modicos habe- 
bat introitus, nee more Theu- 
thonicorum generis liberi sive 
franchi ®. 

Eodem anno Lucani con- 
gregaverunt exercitum contra 
Pisanos 


a) de matre, vom Korrekior nachgetragen, A. 
ec) et elegerunt Bı.ı%, et über der Zeile nachgetragen in Bı. 


2.18, 
1) Elisabeth, Tochter Herzo 


1. Konrads IV.; 2. Graf Meinhards von Tirol. 
4) Den Satz, daß der deutsche König von Ge- 


3) Vgl. S. 221, N. 11. 


DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


A. 

de Tiralla, natam de matre* 
Curradini!, filii regis Curradi 
superius memorati. Eodem 
anno prima die Ottubris 
Lucani congregaverunt exer- 
citum contra castrum de 
Boscho, existente potestate® 
domino Moberto® de Grifis. 
Et eo anno exivit de carcere 
Baldinus de Pila de Ubal- 
dinis®, qui fuit captus apud 
Buiti cum domino Bonacurso 
de Ripa fracta; ex quo ex- 
orta est turbatio in eivitate 
Luce, quia inponebatur ali- 
quibus civibus, quod fuissent 
consentanei in liberatione 
ipsorum. 


AnnoDominiMCCLXXXXIT. > 


Post mortem Rodulfi comes 
Adulfus de Anxone in regem 
eligitur Alamanie. Eodem 
anno L,ucani cum parte Tuscie 
congregaverunt 
contra Pisanos 


b) so A; vgl. B auf S. 221 


Ottos II. von Baiern, Gemahlin 
2) Vol. 8. 221, N.9. 


exereitum 35 


schlecht Salfranke sein müsse oder durch die Krönung es werde, behandelt 
E. Rosenstock, Königshaus und Stämme in Deutschland zwischen 911 und 
1250 (Leipzig 1914), 8. 10f.; die Anwendung des Begriffs francus als 
frei im Mittelalter Ernst Mayer, Deutsche und französische Verfassungs- 


geschichte vom 9. bis zum 14. Jahrhundert (Leipzig 1899) I, S.38f., S. 323. 
Vgl. U. Stutz, Zeitschr. der Sav.-Stiftuug, Germ. Abt. XXI (1900), 8. 135 f. 


Okt. 1 


pt 


De 


5 


35 
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et primo castrametati sunt contra® castrum de Boscho VI.» 
die Iunii, postea processerunt versus Rinonicum® contra 
Vieum!. Deinde@ venerunt” Rinonicum® et transierunt' 
Caseinam; ibi® incenderunt campanile® et ipsum ruere 
fecerunt; postea castrametati sunt® circa Capronam'- ? prope 
Sanetum Savinum et devastaverunt ipsum. Deinde* proce- 
dentes versus monasterium de Nichosia ipsum! similiter de- 
vastaverunt ac” destruxerunt. 

Eodem" anno incepit offitium priorum Luce ad reve- 





[#7 







99 Mi 


lationem eipressorum”. 
B. 

Eodem anno in festo pen- 
tecostes * presentibus domino 
Latino cardinali Ostiensi et 
5 domino Hugone cardinali 
Sancte Sabine in dieto loco, 
ubi celebrabatur capitulum 
generale ", factus est magister 
ordinis eiusdem frater Ste- 
phanus de Bisuntio', magister 
in theologia, et ad duos annos 
moritur® propter intollera- 
biles labores, quos sustinuit 
in offitio magistratus. Eodem 


1 


Mai 25. 


Be 
© 


Bin 


A. 

Eodem’ anno in festo 
pentechostes* apud Sanctam 
Sabinam in capitulo generali 
frater Stephanus de Bisuntio 
ordinis fratrum” Predicato- 
rum magister in theologia 
eligitur in magistrum totius 
ordinis predieti et ad duos 
annos Luce moritur, ibidem- 
que ac iuxta altare ® cum de- 
centia sepellitur. Eodem anno 
papa Nicholaus IIII“ Rome 
moritur et in Sancta Maria 








Maiori sepelitur. Tune” car 


3 anno papa Nicholaus IIII 















d) dem oder 
f) venerunt A. 
k) demum 


a) iuxta A. b) V. 4A. ec) 4; Rinoricum Bj. 1%. 
dem 4A. e) transiens, vom Schreiber korr. transierunt. A. 
g) vibi inciderunt A. h) sunt fehlt A. i) Caprariam A, vgl. N.3. 






inde A. l) et ipsum A. m) ac destruxerunt fehlt A. n) Eodem — 
30 eipressorum fehlt A; ci in cipress. mit Korrektur in Bı. 0) kein neuer Absatz 
hier in A hinter devastaverunt. p) främ A. q) cenerale Bı. r) Bi- 





suntio oder -tia Bı;: Bisuntia Be. 








2) Gleiches berichtet Davidsohn II, 2, 5.399 von 
San Savino (hier Z.6) nach Florentiner Quellen. Solche Zerstörungen 
sind wohl an mehreren Orten vorgenommen worden. 3) Diese Les- 
art von B kann allein die richtige sein, denn Capraia von A liegt viel 
weiter Arnoaufwärts und paßt nicht in den Zusammenhang. 4) Nach 
Chevalier, Bio-Bibliographie col. 666 ist Stephan am 24. Mai, also Sonn- 
abend vor Pfingsten, gewählt worden. Vgl. über ihn Quetif-Echard I, 
268—385. 429—31. 5) In Lucca am 22. Nov. 1294. 6) Man 
vermißt den Namen der Kirche in Lucca, in der Stephan beigesetzt ist, 
vielleicht ist zwischen ibidemque und ac elwas ausgefallen. Nach der 
Darstellung in A zum Jahre 1294, unten 5. 230 Z. 8ff. war es die eigene 
Kirche der Predigerbrüder in Lucca. 7) Das Conclave der Kardi- 
näle ist erst am 18. Oktober 1293 nach Perugia verlegt worden. Vgl. 
F. X. Seppelt, Studien zum Pontifikat Papst Coelestins V. (Abhandlungen 
zur mittl. und neuer. Gesch. hg. von Below, Finke, Meinecke Heft 27) 5.3. 


1) Vicopisano. 
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B. A. 


moritur et® in Sancta Maria dinales de comuni concordia 
Maiori Rome sepellitur, quam se Perugium transtulerunt. 
sibi elegerat tanquam pecu- vacavitque ecelesia per ali- 
liarem!. Tunc? cardinales quod tempus, quia plus quam 
de comuni concordia apud per annum® eum dimidio. 
Perusium se transtulerunt 

propter mala, que conse- 

quuti® fuerunt in precedenti 

electione; vacavitque tunc 

ecclesia plus quam per an- 

num? et octo menses. Et 

eodem anno* fuit potestas 

Luce dominus Guillelmus‘ 

de Cremona. 


Anno Domini MCCLXXXXIIIo. Comes Guido de 
Montefeltro existens@ dominus Pisis° Tuscos' multum in- 
festat. Vadit Buiti et [ibi®] invadit et invaditur; Caleina- 
riam’ proditorie capit" ex negligentia Opegingorum et pre- 
cipue domini Cieri, qui! ibidem* fuit oceisus!; et eodem 
titulo eastrum! Pontis Ere!-®, et multa similia facit. Sed 
ex” parte Luce” in nullo" profieit, quin potius defieit". 
Nam’ eodem anno fuerunt devieti” Pisani et multi capti 
et interfectiP cum gente comitis“ prephati, inter“ quos 


quidam apostata, cui nomen Alexander””, magnus la- : 





a) et über der Zeile nachgetragen Bı, fehlt Bı=. b) so Bı. ı*. ce) Gui!- 
lus Bı.1%. d) so richtig A; ex fco, korr. füs 1 Bı und so By“, sachlich ganz 
jalsch, da Guido seit 1289 Herr von Pisa war. e) Pisis ausgeschrieben A. f) qui 
vor Tuscos über der Zeile nachgetragen Bı, im Texte Bır, fehlt A. g) das Ein- 
geklammerte fehlt B. h) cepit A. i) qui— oceisus fehlt A. k) idem auf 3: 
Rasur in Bı. l) Pons Ere A statt castrum Pontis Ere. m) versus Lucam A. 
n) nult (nullis?) profecit A, quin potius deficit fehlt daselbst. 0) sed A. p) de- 
vieti et capti Pisani A, multi und et interfecti fehlt daselbst. q) eomitis Gui- 
donis de Monte-feltro, inter A. r) Allex. A. 


1) Vol. oben 5.5 Z.3N.ı. 2) Vgl.S.223 N.7. 3) In Wahr- 


heit 2 Jahre und etwas über 3 Momate, vom 4. April 1292 bis 5. Juli 
1294; in der Hist. eccl. XXIV 27, Sp. 1198 D hat Thol. richtige Zahlen. 
4) Mem. e doc. II, 338: Guglielmo Oldoino. 5) Caleinara war im 
Oktober 1291 im Besitze von Pisa; Davidsohn II, 2 $. 391. 6) Pon- 
tedera nahm der Monte feltro in der Nacht des 22./23. Dezember 1291. 
7) Thol. ist in den Nachrichten über diese Jahre, in denen er (seit 1292?) 
wieder von Lucca abwesend war, chronologisch wieder ziemlich ungenau, 
wie hier vielfach nachgewiesen. Bei Davidsohn kann ich jedenfalls für 
1292 und 1292j93 keine Ereignisse erwähnt finden, die diese von Thol. 
hier geschilderten sein könnten. Der apostata usw. Alexander ist wiel- 
leicht der Graf Alexander von Romena, der in den Kämpfen der Zeit 
in der Romagna eine Rolle gespielt hat; Davidsohn II, 2, 8. 395. 


Ds 
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queus ! dyaboli et? quasi carnifex predieti comitis®. Hanc® 
autem vietoriam® fecerunt Vurnenses et Massenses in® mon- 
tibus suis et° cum feminis eorum, existente tune@ potestate ? 
domino Guillelmo de Rubeis. 


5 Eodem“ anno fuerunt terremotus per diversa loca?, 
nam versus Neapolym et precipue in valle de Buiano, ubi 
ruerunt multe ville et castra, multeque persone ex hoe ibi- 
dem perierunt‘. 

Eodem' [etiam®] anno fuerunt devieti [apud“ Grosse- 

ı tum] Gialdoneri" de Romangna', qui veniebant in adiuto- 
rium comitis Guidonis prephati, multique* ex hiis fuerunt 
capti et oceisiß;*. Eodem |[etiam | anno ’ comes Loth, filius 
condam! comitis Ugolini, liberatus” est de carcere Ianuen- 
sium et” accepit in uxorem filiam® domini Ubertacei® de 

5 Spinolis et factus est civis Ianuensis cum aliis fratribus” 
et nepotibus suis, cum certis etiam pactis et conventionibus 
quantum ad’ Januensem eivilitatem". FEodem anno® rex 
Karulus” transivit per Lucam veniens de Provincia cum 
regina et omnibus liberis suis, exieruntque‘® eis obviam 

» |eives®] Lucani, per se milites astiludendo, per se autem' 

populus cum vexillis sotietatum, cum vestibus splendidis; 

tantumque festum factum est, quale in Tuseia nunquam fuit 
auditum, tam [in® coreis| dominarum quam etiam“ virorum, 


[er 
IB 


















a) et—comitis fehlt A. b) Et istam vietoriam A. c) in—et fehlt A 

9 d) tune fehlt A. e) Eodem — perierunt fehlt 4A. f) kein neuer Absatz hier 

in A hinter de Rubeis. g) das Eingeklammerte jehit B. h) Gialdonerii A. 

i) Romagna A. k) multique—oceisi fehlt A. I) condam fehlt A. m) ob 

liberatur oder liberatus in A zu lesen ist, ist bei der Form der dort gebrauchten Ab- 

kürzung zweifelhaft, doch eher liberatus; est fehlt daselbst. n) et fehlt A. 

30 0) UÜbertaceii A. p) ad fehlt A. q) avilitatem Bj. 1°. r) Karolus A. 
s) exierunt ei A. t) autem fehlt A. u) etiam fehlt A. 





1) Vgl. 1. Tim. 6,9: Incidunt ... in laqueum diaboli; 71. Macch. 
1, 37: Et facti sunt in laqueum magnum, 2) Mem. e docum. II, 
338 berufen sich für die gleiche Angabe nur auf Thol. und Beverini. 

> 3) In Toscana im Juli; vgl» Davidsohn II, 2, 5,514; oben 8.210, Z. 27 f}. 

4) Am 12. Juli 1293 ist ein Frieden der Guelfenliga mit Pisa geschlossen 

worden. 5) Im Juhre 1292; vgl. Ann. Ianuenses SS. XVIII, 344 

und die Urkunden im Liber iurium Genuensis civitatis II, col. 288 —300. 

6) Auch die Ann. Januenses a.a.O. nennen sie nicht mit Namen. 

7) Guelfus und Matteus. 8) Karl II, von Sizilien ist Anfany 

März 1294 mit seiner Gattin und vier Söhnen in Lucca und dann in 

Florenz gewesen; vgl. Daridsohn II, 2, 8.495f. Vgl. auch Hans E. Rohde, 

Der Kampf um Sizilien in den Jahren 1291—-1302 (Freiburger Abhand- 

lungen zur mittleren und neueren Geschichte, Heft 42, 19113), 9.91 

4 mit N.2. Für die Jahre 1291—95 (nur soweit erschienen) ist die Arbeit 
mehrfach heranzuziehen. 
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tam® etiam in conviviis quam aliis tripudiis insinuativis 
sollepnitatis et festi. 

Anno Domini MCCLXXXXIIH. Lucani fatigati" labo- 
ribus' et expensis et” propter inequalitatem® eirca onera" 
suportanda! comunitatis et |forte®| propter animositatem' 
aliquorum forte”, tractata” est pax! et" facta inter Tuscos 
et Pisanos; 

B. 4. 
que pax in mangnum pre- que pax fuit destructio 
iudieium fuit partis Guelfe comitum de Donnoratico ": 2, 
de Pisis et precipue comitum hoc est heredum memorati 
de Donnoratico "- ?. comitis Ugolini et totius 
partis Guelfe de Pisis. 

Eodem anno comes Loth eum certa militia in Sardi- 
niam transfetat" in aiutorium® comitis Guelfi fratris sui, qui 
prius multum dampnificans et infestans Pisanos* tune ineci- 
piebat ab eisdem plurimum infestari propter milites, qui 
supervenerant ex parte Pisarum. Item contra iudicem Ar- 
boree?, qui coniunctus Pisanis durissimam* guerram comiti- 


bus faciebat. Tandem succubuerunt comites in bello per- > 


dita Villa di Chiesa” et capto comite Guelfo*, qui redemp- 
tus fuit a comite Loth dando archem, quam habebat‘, que 
Aqua-frigida nominatur“; et abinde ad paucos dies comes 
Guelfus infirmatur‘ et moritur pre dolore, videns se ita 


depressum, qui prius in Sardinia alter! rex videbatur°. : 


*) Pisanos post pacem factam e contra infestabatur ab eis. 
ltem usw. A. 


a) quam A. b) et A. ec) insiniativis 4A. d) festis, s durch Punkt 
getilgt, A. e) fatigati de expensis et A. f) laboribus zweimal geschrieben, 
das zweite getilgt, Bı. g) inequalitate A. 
und so Bı®. i) suportanda (so Bı.ı“) jehlt A. k) das Eingeklammerte 
fehlt B, l) infedelitatem, korr. infidelitatem; A. m) forte fehlt hier A. 
n) das leizie a auf Rasur und mit Korrektur, Bı: tractati, korr. tractata, A. 
o) et facta jehlt A. p) destrutio A. q) Donnor Bı. ı* A. r) trans- 


fetavit A. s) adiut. A. t) dufissam Bı. u) ghiesa Bı. ı%. A. v) 80: 


Bis. A; htbat Bı, es ist wohl kaum habitabatfgemeint, sondern einfacher Schreib- 
fehler für hebat (habebat). w) dicebatur A. x) infirmatus est et mortuus 4: 
y) alt? (altus?) A. 


1) Der Frieden zwischen Pisa und der parte Gwelfa von Toscana 
ist am 12. Juli 1293 (nicht 1294) zu Fucecchio geschlossen worden; David- 
sohn II, 2, 8. 514 ff. 2) Sie blieben von dem Vertrage ausdrücklich 


ausgeschlossen und setzten den Kampf gegen Pisa in Sardinien erfolglos 
fort. 3) Johannes, der Sohn des Judex Marianus II. Caro, Genua 
und die Mächte am Mittelmeer II, 196; 266 N. 1. 4) Am 17. Oktober 
1294 nach Davidsohm 1I,2, 8.516 N. 1; wahrscheinlich im Jahre 1295 
nach Caro a.a.O0. S. 197 mit N. 1. 


5) Thol. ist im Jahre 1309 in 


h) enera, später korr. onera Bı, 3 


©: 


40) 
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Eodem anno iudex de Gallura* ! transfetat ad’ in- 
sulam supradietam cum® bona militia Lucanorum et Pisano- 
rum et Tuscorum; sed parum ibidem profieit°, immo ad“ 
pauca tempora sui adventus infirmatus@ est et mortuus. 
Mortui sunt etiam 


B. 4. 
ibidem cum ipso aliqui Tusci ibidem III de melioribus 
et speeialiter aliqui nobiles civitatis Luce, videlicet domi- 
Lueani. nus Cione de Archo, Nerius 
domini Ubaldi del Costore 
et Coluceius Malusi de Opi- 
sonibus. 


|Eodem® anno? incepit guerra' inter regem Francie et 
regem Anglie, in qua guerra infinita hominum multitudo 
periit et precipue in Vaschonia. Diecti autem reges sic se 
habuerunt, quod unus in mari prevaluit, videlicet rex Anglie, 
alter vero in terra, seilicet? rex Francie propter multitu- 
dinem hominum subieetam eidem circa partes Vaschonie. 
Istius guerre occasione® inchoata est guerra inter comitem 
Flandie® et regem Francie, eo quod comes parentelam 
eontraxerat cum rege Anglie per matrimonium®]. Eodem 
anno cardinales existentes Perusii ad instantiam' domini 
Latini* prephati, quadam devotione moti® sieut! viri saneti', 
quendam heremitam de Abructio”, cui nomen frater Petrus 


*) Latini cardinalis ordinis fratrum Predicatorum, qua- 
dam usw. A. 





a) iud. Gallurie transfetavit A. b) in Sardiniam similiter cum A. c) pro- 
fecit A. d) ad paucos dies inärmatus A. e) das Eingeklammerte fehlt B. 
f) guerram A. g) silicet A. h) occhatione 4. i) instinetum A. 
k) motus A. 1) sieut magne sanctitatis vir (so) A. m) Aprutio A. 





Avignon als Testamentsvollstrecker für die Gräfin Capoana da Donno- 
ratico, Witwe des Nino ü Brigata, Sohnes des Guelfus, nachzuweisen 
und hat sicherlich auch schon vorher Beziehungen zu der Familie ge- 
habt; daher diese ausführlichen, persönlich gefärbten Nachrichten. 


1) Nino Visconti, vgl. Cronichetta I. Davidsohn II, 2, 8.515: 
Caro a.a.O. II, S. 197. 2) Die englische Kriegserklärung erfolgte 
gegen Ende Mai, Anfang Juni 1294. Pauli, Geschichte von England 
IV,85ff.; E. A. Schmidt, Geschichte von Frankreich I,645ff. 3) Guido 
von Dampierre. 4) Guwidos Tochter Philippine sollte Eduards 
ältesten Sohn nach dem Vertrage von Lierre heiraten. Vgl. Pirenne, 
Geschichte von Belgien I, 435[. 
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228 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA, 
de Morrone, elegerunt in papam!, qui vocatus est Oelesti- 
nus quintus® Hic regi Karulo multum devotus® et ipsi! 
favorabilis fuit nimis°, faciens unam ordinationem cardina- 
lium [in qua“ IIII” cardinales ? feeit| ad suam petitionem, 
inter quos adhuc duo? supersunt, videlicet dominus Guil- 
lelmus de Pergamo* et dominus Landulfus® de Neapoli’: 
multa' etiam feeit pro dieto rege, que longiora® esset 
enarrare. 

Eodem tempore et anno venit' dietus* Celestinus Aqui- 





o 


lam ibidemque" suam stactionem’ facit hae ibidem' coro- ıı 
natus est. In qua 
B. A. 


coronactione convenit multi- 


coronatione concursus mang- 
tudo hominum tam cleri quam 


nus factus est populi plus 
quam CC milia hominum, populi plus quam CC milia. 
cui et ego interfui ®. et ego interfui. 


Eodem® tempore et anno seripserunt cardinales de 
Perusio*, quod illuc dignaretur venire; ille autem** e con- 


*) Veniens igitur dietus usw. A. 
**) Ille autem rescripsit, quod ipsi ad ipsum irent. A. 


a) quintus fehlt A. b) devotus et ipsi fehlt A. c) nimis fehlt A. 
d) das Eingeklammerte jehit B. e) Laldulfus de Napoli A. f) multa—ann. 
venit fehlt A. g) longiör Bı. 1%. h) ibidem A. i) stationem fecit ibi- 
demque A. k) Tunc cardinales scripserunt de Perusio A, kein Absatz daselbst 
hinter interfui. 


1) Vgl. über die Wahl zuletzt die oben S. 223 N.7 genannt: 
Schrift von Seppelt Kap.I, S. 1—13, dazu die Ausgabe der Monumenta« 
Coelestiniana von demselben (Quellen und Forschungen aus dem Gebiete 
der Geschichte hrsg. von der Görres-Gesellschaft Bd. 19), Paderborn 1921. 


2) In der Kreierung vom 18. September 1294 ernannte Coelestin V. 13 


neue Kardinäle. Thol. hat seine erste falsche Meldung der A-Fassung 
in B wohl sehr bewußt getigt. Etwas genauer sowohl über Coelestin V. 
persönlich als auch besonders über die Kardinalskreation handelt Thol. 
in der Hist. eccles. XXIV, 29, Sp. 1199 B-D. Zur Sache vgl. Paul 


Maria Baumgarten, Die Kardinalsernennungen Cölestins V. im Sep- > 


tember und Oktober 1924. Festschrift zum 1100jährigen Jubiläum des 
deutschen Camposanto in Rom; Freiburg 1897, 5. 161—169. 3) Das 
ist auf jeden Fall nicht ganz richtig, denn außer den beiden genannten, 
um 1305—07 noch überlebenden Kardinälen jener Ernennung hat noch 
Johannes dictus Monachus, Kardinalpriester tit. ss. Marcellini et Petri, 
bis zum 22. August 1313 gelebt; vgl. Eubel a.a.0. 8.12. Ob man aus 
dem Todesdatum des Abtes Robert von Pontigny, Kardinaldiakon tit. 
8. Pudentianae, der am 9. Oktober 1305 in Parma gestorben ist, Schlüsse 
ziehen kann, ist unsicher; vgl. die Einleitung. 4) Gest. in Avignon 
am 9. April 1319. 
6) Ausführlichere Einzelzüge gibt Thol. in der Hist, eccles. XXIV, 31, 
Sp. 1200 B. 


t 


V 


5) Gest. in Avignon am 29. Oktober 1312. 45 
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verso rescripsit. Eodem* tempore! dominus Latinus pre- 
phatus®, qui fuerat principalis in faciendo ipsum°, [Perusii@] 
migravit ad Dominum; cuius odor sanctitatis et fame ad 
omnes angulos Christianitatis satis° effusus est‘. 


5 Eodem‘ anno? guerra exoritur inter regem Anglie et 
regem Frantie, in qua infinita® hominum multitudo periit et 
preeipue in Vasconia. 


Dieti" autem reges sic se habuerunt, quia unus in 
mari prevaluit, videlicet rex Anglie, alius vero in terra, 
videlicet rex Francie propter multitudinem hominum sibi 
subiectam circa partes Vasconie. Huius autem guerre oc- 
casione incoacta! est guerra inter regem Francie et comitem 
Frandie, eo quod comes prephatus parentelam contraxit 
cum rege Anglie dando filiam filio sive e converso in 
5 uıxorem, quam adhuc hodie predictus rex detinet? reclusam, 

eo quod ipso irrequisito dietum fecerat matrimonium. 


B. A 


Eodem tempore et anno Interim® autem dominus 
dum Celestinus in Aquila lacobus de Columpna! et 
0 residet et Perusium venire re- dominus Petrus* et dominus 
eusat, illuc vadunt dominus Hugo de Beliomo°’ Aquilam 
Iacobus de Columpna! et do- vadunt, factique sunt domini 
minus Petrus* et dominus curie; quod alii cardinales 
Ugo de Bolione? factique sunt videntes Aquilam properant. 


> 


1 


er 
Be 


25 a) et in Eodem A. b) prephatus jehlt A. ce) eum A. d) das 
Eingeklammerte fehlt B. e) diffunditur A statt satis — est. f) Eodem — fecerat 
matrimonium (Z. 16) fehlt hier A. g) infinita, zweimal geschrieben Bı. h) Nam 
Bır,es ist Na aus Dü verlesen. i) Bıs, undeutlich in Bı. k) kein neuer Absatz 
hier in A hinter diffunditur. I) so Bıs; undeutlich (Coluna ?) Bı; Colupna 4. 






1) Am 19. Juli oder 10. August 1294, vgl. oben 8. 186 N. 1. 2) Vgl. 
die fast gleichlautende Darstellung in A oben 8.227 Z. 13 ff. 3) Nach 
den Ann. Gandenses 1306 (ed. Frank Funck-Brentano in der Collection 
de textes pour servir usw., Paris 1896, 8. 88), die aber hier chrono- 
logisch nicht sehr zuverlässig zw sein scheinen, wäre Philippine im Mai 

»5 1306 gestorben, nach andern, von Funck-Brentano 8. 88, N.1 genannten 

Quellen schon um den 2. Februar 1304. Thol. konnte leicht diese fran- 

:ösisch-flandrischen Ereignisse und besonders den Tod der jungen Prin- 

sessin erst längere Zeit nach dem tatsächlichen Eintreten erfahren. 

4) Nach dem Opus metricum des Kardinals Jacob Stefaneschi, der Haupt- 

quelle für diese Zeit und Vorgänge, wäre zumächst, und zwar wunmittel- 

bar nach der Wahl, nur Peter Colonna zu Peter von Murrhone geeilt, 
so schnell, daß er der offiziellen Gesandischaft der Kardinäle zuvorkam. 

Vgl. Ludwig Mohler, Die Kardinäle Jakob und Peter Colonna (Quellen 

und Forschungen aus dem Gebiet der Geschichte hg. von der Görres- 

45 Gesellschaft Bd. 17, Paderborn 1904), 8.27 mit N.2. 5) Hugo 

Seguin de Billo. 
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230 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 
domini curie; quod alii car-- Tune venit Aquilam'! do- 
dinales videntes® Aquilam minus Benedietus Gaitani. 
properant. Tunc® qui postea Bonifatius se- 
quens, de quo credebatur., 
quod non gratiose videretur ibidem, eo quod regem 
Karolum Perusii multum exasperasset; qui statim suis 


ministeriis° et astutiis factus est dominus curie et ami- 
cus regis. Eodem anno obiit Luce frater Stephanus de 
Bisuntio magister ordinis Predicatorum et superius me- 
moratus?, sepultusgue est in presbyterio“ altaris maioris 
dietorum fratrum. Eodem tempore® Celestinus cum tota 


euria vadit Napolim, ibique dominus Benedietus cum 
aliquibus cardinalibus Celestino persuadent #, ut officio 
cedat®, quia propter suam sinplicitatem, licet sanctus 


vir et in vita magni foret exempli, deceptus sepius ad- 
versis confundebatur ecclesie in gratiis’ faciendis et circa 
regimen orbis. Ad tantam igitur instantiam“® eorum car- 
dinalium, licet rex Karolus et omnes regnicole in contrarium 
conarentur — et ego processioni? interfui totius eleri et 
populi de Neapoli, qui ad palatium pape ivimus ad suppli- 
candum humiliter, quod non renuntiaret" — non! dignare- 
tur —, dietus! Celestinus papatui cedit, et sua resignatio 
a cardinalibus acceptatur. Tune ad electionem procedunt 
et dominum Benedietum eligunt, vocatusque est Boni- 


a) hoc trägt Bı gegen die Konstruktion über der Zeile nach, steht im Texte Bı». 
b) mit Tunc schließen Bı.ı%, das Wort ist Kustode in Bı, wo die letzte Lage ver- 
loren ist. c) misteriis A. d) presorio (verderbt aus preshrio) A. e) cedit A. 
f) ingrat? (ingratus), statt in gratiis, A. g) es folgt nochmals 1, A. h) renüp 
tiaret, p durch Punkt getilgt, A. i) non dingnaretur dietus A, ohne Andeutung 
einer Lücke ; man könnte etwa lesen: non tamen dignabatur eos audire, sed dietus usır., 


l) Dort ist Üselestin vom 17. August bis 5. September gewesen. 
Diese ausdrückliche Angabe des Thol. und ebenso seine ausführlichere 
Darstellung in der Hist. eccies. XXIV, c. 31.32 stimmen nicht zu der 
Vermutung von Finke, Aus den Tagen Bonifaz VIII, 8.37, Benedikt 
Gaetani sei erst in Neapel an die Kurie gegangen. Auch aus 
von Finke verwerteien Zeugenaussage folgt das nicht. 2) Zum 
Jahre 1292, oben S. 223. 3) Coelestin ist zuerst am 13. November 
(Potthast n. 24002) in Neapel bezeugt. 4) In der vielerörterten 
Abdankungsfrage Coelestins wird jetzt der eigene Anteil des Papstes an 
dem Entschluß mehr betont; vgl. zuletzt Seppelt a.a.O. 8. 14 ff. 5) Die 
Zessionserklärung des Papstes ist vom 13. Dezember, das nicht erhaltene 
Dekret, daß er abdanken könne, nach Finke a. a. Ö. 5.41 mit N. 1 aus 
den Tagen vor dem 10. Dezember. In der Hist. eccles. XXIV, 32, 


Sp. 1201 A—C schildert Thol. die Vorgänge bei der Prozession viel aus- 
führlicher und schließt mit den Worten: 
constat, circa festum beati Nicolai. 


quod fuit quidem, ut mihi 
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fatius VIII“; et hoc totum in Neapoli est factum et pre- 
sente rege. 

Anno Domini MCCLXXXXV. Bonifatius VIII“ in 
catedra Petri sedit et eligitur, videlicet in vigilia natalis 
5 Domini precedentis® anni. Primumque quod feeit revocat! 
omnes gratias per Oelestinum factas. Item eodem anno 
Celestinum in quodam castro? reclusit, quia dubium vide- 
batur esse apud multos, utrum papatui cedere potuisset. 
Eodem anno Bonifatius se transfert apud Reatem ? cum 
ıo tota curia de Neapoli. Eodem anno ignis accensus est in 
Sancto Cerbone* de Luca monasterio sororum Cisterecien- 
sium® et combussit totum monasterium, ita quod coacte 
sunt Lucam venire, Item in Gestis Lucanorum ® inveni hie 
incepisse ferventem discordiam Cancellariorum de Pistorio, 
ı5 ut nominarentur Albi et Nigri; quod nomen fermentavit 
Florentie et Luce, et ex quo nomine utrobique exorta sunt 
multa mala et adhuc perseverant. 

Anno Domini MCCLXXXXVI. Bonifatius statuit®, ut 
IIIle" doctores ecelesie, Ambrosius, Ieronimus, Augustinus 
x et Gregorius ampliori in eccelesia deferrentur® honore in 
ipsorum festis. Eodem anno Adulfus rex Alamannie et 
Romanorum dominum Iohannem de Gabillone ” mietit viea- 


c) de ferientur A. 





a) precedenti A. ‚b) eist’netiom A. 


1) Vol. Potthast II, S. 1923f. und n. 24061 vom 8. April 1295, 
5 2) Fumone bei Alatri. Dem Schicksal und der Persönlichkeit des Ere- 
mitenpapstes widmet Thol. noch lüngere Ausführungen in der Hist. 
ecel. XXIV, 34. 35, Sp. 1202 A—D. 3) Bonifaz VIII. ist vom 
23. Januar bis 12. Mai 1295 in Rom (Laterani), dann in Velletri, dann 
vom 13. Juni bis 24. September in Anagni gewesen, aber weder 1295 noch 
30 in den nächstfolgenden Jahren vor August 1298 in Rieti. Im der Fort- 
setzung der Kirchengeschichte des codee Patarinus, der Vita Boni- 
faz’ VIII, bei Muratori, SS. XI, col. 1217 heißt die Stelle: dietus Boni- 
facius euriam transfert Romam. 4) Der Heilige heißt Cerbonius 
nach der BHL. 8.260 und 299. Vogl. Leop. Janauschek, Originum 
35 Oisterciensium I, p. LVIII. 5) In den erhaltenen Ableitungen der 
@. Luc. findet sich eine solche Notiz nicht. 6) Nach Küpper bei 
Wetzer und Welte II, Sp. 1056 hat Bonifaz “im ersten Jahre seiner 
Regierung’ die Feste der Evangelisten und der vier großen abend- 
ländischen Kirchenlehrer zum Range der festa duplicia erhoben; vgl. 
#0 auch PRE. Ill®, 8.300. Eiwme Urkunde darüber ist bei Potthast nicht 
enthalten. In der Hist. ecel. a.a.O. sagt Thol.: ampliori in ecclesia 
prerogativa clarescerent, ut fierent eorum festa duplicia. 7) Seine 
Bestallungsurkunde zum Vikar — aus dem kassierten Original — vom 
10. Sept. 1294 siehe Const. III, 505, n. 531. Zum Folgenden vgl. Krammer, 
45 Determinatio csmpendiosa, Praefatio p. XIX sa. 








1294. Dez. 24. 
1294. Dee. 27. 
1295. Mai. 
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232 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


rium in Tuscia, quem papa Bonifatius consentanee* recepit. 
unde dietus Bonifatius Tuscos requirit. Et dieti Tusei 
volentes excutere iugum de manu imperii eidem Bonifatio 
obtulerunt LXXX milia florenorum vel eirca, de quibus 
Lucani solverunt XVIII milia florenorum, quamvis non esset 


 necessarium, quia adhuc dietus Adulfus confirmatus non 


erat in imperio, et ideo eidem administraetionis non com- 
petebat officium, nisi quantum sue genti placebat. Propter 
quam causam dietum dominum Iohannem papa remisit ad” 
propria, dando fratri suo! episcopatum Leodiensem®, et 
pecuniam sibi retinuit pro terris imperii eidem collatam, in 
hoc volens ostendere dominium pape dominio imperatoris 
preferri. Eodem anno? frater Nicholaus de Trivigio faetus 
fuit magister ordinis fratrum Predicatorum?. Eodem anno 
comune Luce ordinavit transferri hospitale Sancti Michaelis 
in foro cum consensu episcopi* pro platea amplianda loci 
predicti; et similiter hospitale Sancti Donati ad expensas ! 
comunitatis, existente potestate domino Brodario de Saxo- 
ferrato °, qui multam pecuniam accumulavit camere de male- 
fieiis hominum. 

Anno Domini MCCLXXXXVIH. Bonifatius contra 
Columpnenses® processum facit occasione Stephani de 
Columpna®, qui thesaurum pape fuerat depredatus. Pre- 
dieti vero cardinales, videlicet dominus lIacobus et dominus 


Petrus de Columpna contra dietum Bonifatium libellum ” : 


seribunt famosum, quem direxerunt per omnes partes mundi 
principibus et universitatibus scolarum, asserentes ipsum 
non esse papam, sed solum Celestinum. Unde eitati, quod 


a) ntane, wie es scheint, vom Korrektor nachgetragen, darauf ntanee von junger 


Hand über der verlöschenden alten Schrift nachgezogen. b) aA. ce) Leodinen. 5 


das erste n durch Punkt getilgt, A. d) eini, getilgt, jolgt A. e) Colupna A. 


1) Hugo de Cabilone wurde am 12. Dez. 1295 von Bonifaz VILT. 
zum Bischof von Lüttich ernannt. Eubel a.a.0, 5.302. In der Kirchen- 
geschichte a.a.O. setzt Thol. hinzu: (fratri) .., qui postea fuit factus 


per eundem Bonifacium archiepiscopus Bisuntinus. 2) Am 12. Mai 3: 


1296 zu Straßburg. 3) Die Fortsetzung der Kirchengeschichte des codex 
Patavinus hat den Zusatz: qui postea fuit cardinalis Ostiensis (2. März 
1300) et postea Benedictus papa XI. (22. Okt. 1303). 4) Paga- 

us de’ Dorcari. 5) Denselben nennt Oron. I. 6) Über diese 
pr vgl. zuletzt die bereits oben $. 229 N. 4 genannte Schrift 
von Mohler 8.42 ff. Über den Schatzraub, dem bereits längere geheime 
Feindseligkeiten vorangingen, vgl. 8. 56 f. 7) Die Colonna haben 
damals drei Denkschriften gegen den Papst geschrieben, am 10.|11. Mai 
und 15. Juni 1297, veröffentlicht von H. Denifle, Archiv für Literatur- 
und Kirchengeschichte des Mittelalters V, 493—529. 
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1296 — 1297. 


conparerent, facti sunt contumaces, propter quam causam 
fuerunt in consistorio publico tamquam seismatici et here- 
ticei eomputati!, cappellis rubeis cardinalatus privati; bona 
etiam ipsorum et filiorum, domini Iohannis videlicet, Aga- 
biti?, Stephani et Sciarre fuerunt confiscata®. Interim vero 
legatus mictitur in Tuseiam dominus Matheus de Aqua- 
sparta® ad predicandum crucem contra Columpnenses? et 
exeereitum congregandum contra ipsorum munitiones et 
castra.. Et primo obsidetur civitas Nepensis et ipsa capta 
traditur Ursinis; deinde® Penestrina et ipsa capta * destrui- 
tur et in valle reedificatur vocaturque Civitas papalis“. 
Unde cardinalis dominus Tedericus Urbevetanus® denomi- 
natur, et eidem in vita traditur. Ulterius capitur castrum 
de Columpna’-°, nullum tamen istorum sine resistentia 
magna et hominum morte. Quid plura? Omnia ipsorum 
castra et ville ac poderia occupata fuerunt traditaque nobi- 
libus Romanis; quedam vero sibi et® ecclesie reservavit. 
Demum post longam guerram et pugnam mediatores se 
interponunt (et Columnenses veniunt") ad mandata: sed 
postea videntes, quod non restituebantur statui, iterato | 
rebellant et a Bonifatio se absentant et abscondunt. Tune 
reiteratur sententia?” durior contra ipsos non solum in per- 
sonis® et bonis, sed contra omnes faventes vel etiam recep- 
tantes. Eodem anno Veneciani fuerunt devieti a JTanuen- 


5 sibus in partibus Schiavonie® in Septembri, et ceperunt 








a) Ite, sogleich getilgt, folgt A. b) Colupnenses A. c) dem A. d) pa- 





pales A. e) Urbe Urbevet A. f) Colupna 4. g) et fehlt A, von mir 
ergänzt nach der Hist. ecel. Muratori SS. XI, col. 1219. h) das Eingeklammerte 
jehlt A, von mir ergänzt nach der Hist. ecel. a.a.O. i) itato A. k) personas A. 


1) Potthast n. 24513; Les registres de Boniface VIII. publiees 
par @. Digard, M. Faucon, A. Thomas, n. 2388, I p. 961—- %7. Vgl. 
Mohler a.a.O. 5. 60— 65. 2) Agapitus, Stephan und Sciarra Colonna 
sind in der ersten Bulle nicht einzeln mit Namen genannt, sondern erst 
in der weiteren vom 23. Mai, Registres n. 2389, Potthast n. 24519. 
3) Der General des Minoritenordens und Kardinalbischof von Porto, 
Matteo von Aquasparta, wurde erst am 14. Dezember 1297 von Boni- 
faz VIII. zum Legaten der Lombardei, Toskanas und der Romagna 
ernannt; Davidsohn III, 8.42/.; Mohler a.a.O. 8. 866—108. 4) Pale- 
strina ist erst im August 1298 von den Truppen des Papstes genommen 
worden. 5) Theodericus Rainerii de Urbeveteri, electus Pisanus, ist 
am 4. Dezember 1298 zum cardin. tit. s. Crueis in Jerusalem und am 
13. Juni 1299 zum Kardinalbischof von Citta papale (Praenestinus) er- 
nannt worden. Eubel I, 12. 6) Im Juni 1298, vor Palästrina. 
Vgl. Mohler 8. 91[. 7) Registres de Boniface VIII. n. 3410. 8) Bei 
der Insel Curzola an der dalmatinischen Küste. Caro, Genua und die 
Mächte am Mittelmeer II, 248 ff. 


1297. 





Mai 10, 
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Okt. 9. 
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234 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 
lanuenses LXX corpora galearum multo sanguine hominum 
effuso. Et eodem anno! fecerunt pacem restitutis homini- 
bus eorum captivis“. Tune fuit potestas Luce dominus 
Florinus® de Briscia ?. 

Anno Domini MCCLXXXXVII. Adulfus rex Ala- 
mannie et Romanorum exereitum congregat contra Albertun 
ducem Austrie et eius sequaces, fillium condam Rodulfi 
regis. Pugnantque simul et in pugna Adulfus oceiditur ®; 
fuit enim strenuissimus in bello et audacia cordis eius 
primus ad bellandum. Est interfeetus violentia partis ad- 
verse. Eodem anno dominus Bonifatius in ordinactione quam 
feeit* fratrem Nicholaum magistrum ordinis fratrum Pre- 
dieatorum episcopum Östiensem assummit. In eodem tem- 
pore fuerunt terremotus permaximi® apud Reatem, ubi 
curia erat, commovitque palatium pape et multas turres 
eivitatis ruere fecit. Unde tunc papa recessit de loco et 
ivit extra ceivitatem ad domum fratrum Predicatorum et 
ibidem in° capitulo fecit ordinactionem predietam. Anno 
etiam eodem abstulerunt officiales® comunitatis partem 
orti fratrum® Predicatorum, in quo fecerunt duos bur- 
gos et multas vias ac palatia pulera nimis, satisfacientes 
integre dictis ;fratribus et de pecunia et de orto Templa- 
riorum, ita quod dieti fratres fuerunt multum contenti. 
Eodem anno fuerunt destructi muri de Barga® per officiales 


prephatos ex cerfa causa et pro statu comunitatis Gar- : 


fagnane et statu eivitatis Luce; et fuit potestas dominus 
Gongellinus de Ogmo de Marchia. Kodem anno Albertus 
dux Austrie post mortem Adulfi congregat electores 
tam prineipes quam prelatos‘, videlicet regem Boemie’, 


a) captis, korr. captivis, 4A. b) Florf A. c) etiä A; die Vorlage hatte 30 


wohl 1, was der Schreiber für © las. Die Hist. ecel. a.a.O. an gleicher Stelle hat in 
campo statt in capitulo, was vielleicht nur auf falscher Auflösung einer Abkürzung 


> 


19 


beruht. d) officiales communitatis ist später getilgt und von anderer Hand über 
der Zeile nachgetragen: priores eivitatis Lucane, A. e) P (pro), sogleich getilgt, 
folgt A. f) plelatos A. 3 


1) Vielmehr am 25. Mai 1299 zu Mailand, Caro S.258f. 2) Mem. 
e doc. II, 338 berufen sich für die gleiche Angabe auf T’hol, und eine 
Urkunde, in der er genauer Florinus de Ponte Carlo heißt, "forse castello 
nel Bresciano’. 3) In der Schlacht bei Göllheim am 2. Juli 1298. 


4) Am 4. Dezember 1298; Nicolaus Bocasinus wurde damals zunächst : 
Kardinalbischof tit. s. Sabinae, erst am 2. März 1300 Bischof von Ostia. 
Eubel S. 13. 5) Vgl. die ganz gleiche und in manchen Pinzelheiten 
genauere Nachricht der Annales de Wigornia bei Potthast II, S, 1980. 
6) Vgl. den cod. Palatinus n. 571 zu 1298, in Cron. I. fehlt die Notiz. 
7) Wenzel II, der aber in Frankfurt bei der Wahl nicht zugegen, 
sondern durch Bevollmächtigte vertreten war. 
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1297 — 1299. 235 
ducem Saxonie!, ducem Bavarie?, qui et* comes palatinus, 
marchionem Brandeburgensem’-®, qui sunt III” prineipes 
eleetores; item archiepiscopum Maguntinum ° *, qui est can- 
cellarius in Germania, archiepiseopum Coloniensem 5, qui 
est cancellarius in Ytalia, archiepiscopum Treverensem ® 
qui est cancellarius in Gallia, et sunt alii tres electores. 
Hii igitur Albertum conecorditer eligunt. 

Anno Domini MCCLXXXXVIII“ Albertus rex Ala- 
mannie et“ Romanorum numptios mittit” sollempnes ad 
curiam pro sua electione presentandaf et confirmatione* 
obtinenda, quam Bonifatius repellit et electionem dieit esse 
nullam multis rationibus et exemplis. Hoc eodem anno 
VIm librum Decretalium ? publicat, in quo agitur secundum 
rubricas Decretalium de diversis materiis et institutionibus 
per multos summos pontifices conditas a tempore compila- 
tionis facte per Gregorium VIIII., V. videlicet nonas Martii", 
pontificatus sui anno IIII., suasque ponit, que sunt declara- 
tive et decisive omnium questionum, que reperiuntur in 
ordinariis elosis!'. Isto eodem anno ignis accensus est in 
domo Gilii Frediccionis, existente et habitante® ibidem 
potestate domino Guillelmo de Briseia®. Et eodem anno 
Sieuli reperunt XV galeas regis Karuli, ubi fuit captus et 
opprobriose oceisus nepos Rogerii del Loria'. Eodem anno 
facta est pax!® inter Januenses et Pisanos:; in qua pace 
Pisani multam monetam eisdem” lanuensibus obtulerunt, 
seilicet" CCCm Ianuensium"-!!, Eodem anno in Julio devieti 
fuerunt Siculi in mari !? per regem Aragonum !?, quem papa 





a) e A; et die Hist. ecel. b) Bradeburgensem 4, c) Magu tin A. 
d) MCCCLXXXXVIIII A, das erste C dann durch Punkt getilgt. e) et fehlt A. 
f) pro sua electionem (P se, vom Korrektor korr. zu) presentandam 4. g) con- 
firmationem obtinenda A. h) Martii, vom Korrektor nachgetragen, A. i) d. i. 
glossis, k) habitatante, das erste ta durch Punkt getilgt, A. l) delloria A 


* . . . .q, Horn .„_ 
hier und weiterhin stets. m) eidem A. n) silicet CCCm jen A. 











1) Albrecht II. von Sachsen - Wittenberg. 2) Rudolf IT. 
3) Otto IV. 4) Gerhard von Eppenstein. 5) Wichbold. 


6) Boemund. 7) Noch im Jahre 1298 nach A. Niemeier, Unter- 
suchungen über die Beziehungen Albrechts I. zu Bonifaz VIII. (Histor. 
Studien von Ebering Heft 19, Berlin 1900), 8. 43ff. Die Namen der 


Gesandten sind nicht bekannt. 8) Ed. Aem. Friedberg, Corpus 
) iuris canonici II, col. 929sqq; Potihast n. 24632. 9) Mem. e doc. 
II, 338 belegen die gleiche Angabe nur aus Thol. 10) Am 31. Juli 
1299, Caro a.a.O. II, 8.263f. Der Friede war der Form nach aus 
bestimmten Gründen nur ein Waffenstillstand. 11) Nach Caro 
5.264f. (aus den Urkunden) 1600001. 12) Bei Capo d’Orlando, 


13) Jacobus II (Jayme). 












1298. 


März 2. 


1299. 
Juli 4. 
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Bonifatius vexilliferum® ecelesie fecerat! et regem in Sar- 
dinea, indultis omnibus iniuriis illatis ecelesie; cum quo fuit 
etiam Rogerius del Loria, et captus fuisset tunc Fredericus, 
sed rex carniP pepereit? et® sanguini. In hoc autem con- 
flietu capte fuerunt XXVIIl galee, ubi erant plus quam VII 
milia hominum. Eodem anno fuit potestas? dominus Guil- 
lelmus® de Madiis de eivitate Briscie “. 

Anno Domini MoCCCo‘. Tartari exeuntes de Persida 
a sedibus suis invaserunt Saracenos! primo in Capadocia 
Sirie, deinde in Seleucia, deinde® in Armenia, abinde in 
tota terra promissionis et in Damasco et Gaca usque ad 
confinia Egipti, in quibus omnibus regionibus plus quam 
CCCm" Saracenorum sunt oceisi; in qua strage Deus per- 
misit in eos fieri per Tartaros, quod ipsi fecerunt Christianis 
in captione Tripoli et Achon. Eodem anno in kalendis 
Ianuarii * instituta fuit indulgentia plenissima omnium peec- 
catorum per papam Bonifatium, qui tune ecelesiam regge- 
bat, ad Sancetum Petrum et Sancetum Paulum accedentibus 
ad ipsorum limina XV‘ vieibus alternatim*, quantum ad 


extraneos; quantum ad Romanos XXX diebus; unde factus 


est concursus populi tantus ex omni gente et natione, quod 
singulis diebus ascendebat oblatio mille libras Provinciales!. 
Eodem anno ® in kalendis Ianuarii occasione mortis domini Opi- 
gonis iudieis de Opiconibus de Luca facta est coneitatio et tur- 
batio in eivitate Luce; unde multa mala sunt exorta ibidem, 
et seismata” non modica, et” confinati® sunt Anterminelli 
cum eorum sequacibus. 


b) carni und dann et sanguini vom Korrektor nach- 
d) lae (Luce) irrtümlich 4. / e) MICCC), mit 

g) dem oder dem A. h) CCC A. i) die- 
k) alternatim, rom Korrektor nachgetragen, A. 
m) seisma 4. 


a) visilliferum 4. 
getragen A. ce) Guillis A. 
Korrektur, A. f) Saracinos A. 
bus, sogleich getilgt, folgt A. 

I) Perusinorum Hist. ecel. cod. Patar., Muratori SS. XT, col. 1220 E. 
n) d 4. 


1) Im April 1297; vgl. Davidsohn ILL, 5. 38[. 2) Das gleiche 


berichtet Villani VIII, 29, und bestätigt ein Brief bei Finke, Acta Ara- 5: 


gonensia ; vgl. Davidsohn III, 8.80, N. 4. In der Hist. eccl. Sp. 1220 D 
setzt T’hol, hinzu: quod negari non potest. 3) Vgl. soeben S. 235 Z. 21 
mit N.9. 4) Eine Urkunde von diesem Tage ist nicht vorhanden, 
siehe Potthast II, S. 1991. Und Potthast n. 24917 vom 22. Febr. 1300 
scheint eigentlich nicht für die Richtigkeit dieser Nachricht des sonst 
allerdings in kurialen Angelegenheiten stets sehr zuverlässigen Thol. zu 
sprechen. 5) Thol. schließt sich hier dem Irrtum seiner Quelle an, 
das Ereignis fand erst 1301 statt; Davidsohn III, S. 146. 6) Dik 


Darstellung entspricht hier bei mancher Berührung doch nicht genau 
der von Cron. I, siehe im Anhang. 
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1299—1301. )37 


Eodem anno navale bellum! fuit inter Rogerium del 
Loria admiralium regis Karuli et Curradum de Auria® ad- 
miralium Siculorum, ubi dietus Curradus subeubuit et XX VIII 
lingna perdidit, ipso capto cum filio et fratre et duobus aliis 
de domo sua et cum multis aliis nobilibus de Sieilia. Eodem 
anno Pistorienses?, qui Albi dicebantur, expulerunt Nigros 
et combusserunt eorum domos; qui venientes Lucam cum 
favore aliquorum civium Lucanorum combusserunt domos 
Anterminellorum. Eodem anno? bellum eampale fuit in 
Sieilia inter Philippum filium regis Karuli et Fredericum 
filium regis Aragonum ®, qui Sieiliam® usurpaverat et contra 
voluntatem ecclesie detinebat. In quo bello Philippus sub- 
eubuit, quia spreto consilio patrum° pugnavit; unde captus 
est cum sua gente, et multi ex eis interempti@ sunt. 

Anno Domini MoCCColo. Unus dominus Tartarorum 
invasit alium, videlicet imperator, qui dicebatur Theca, vir 
bonus, qui multum favorabilis erat Christianis, imperatorem 
Nocha®, qui pessimus nigromanticus et persecutor omnis 
boni, et destruxit eum in toto et factus est dominus in toto 
aquilone, Asia et parte orientis. Eodem anno in Sep- 
tenbri apparuit cometa in oceidente in singno scorpionis, 
qui‘ est domus Martis, qui aliquando emittebat comam ad 
orientem, aliquando ad meridiem: et hoc fuit post adven- 
tum domini Karoli® fratris regis Francie in Tuscia et dura- 
vit per mensem. Ferunt autem alium apparuisse in oriente 
in eodem tempore, set ego non vidi. Eodem anno veniens 
dominus Karulus prephatus Romam® ex mandato summi 
pontificis Bonifatii VIII, qui ab eo® in primo adventu suo 


a) hier ist das Zeichen  hinzugesetzt, daß etwas nachgetragen werden soll, 
das ist aber nicht geschehen. b) Sicilia A. c) prm A, was wohl nur patrum 
heißen kann; was sachlich damit gemeint ist, konnte ich nicht jeststellen. Die Hist. 
eccl. cod. Patav. a.a.0. Sp. 1221 A hat: patris et seniorum., d) interempti, vom 
Korrektor nachgetragen, A. e) Acha in der Hist. ecel. col. 1221 B. f) qe (quia) A: 
quod Hist. ecel. cod. Patav., Murat. SS. XI, Sp. 1221 B. g) adeo A. 








1) Bei Ponza am 14. Juni 1300; s. Caro a.a.O. IL, 281—283. 
2) Vgl. zum Folgenden Cron. I, unten im Anhang. Die Vertreibung 
der Pistojeser Schwarzen fand erst im Mai 1301 statt, Davidsohn Ill, 
5,142ff.; zu neuen Parteikämpfen daselbst war es schon im Frühjahr 
1300 gekommen; Daridsohn S. 127ff. 3) Vielmehr am 1. Dezember 
1299, bei Trapani; Davidsohn III, S.80f. 4) Friedrich von Sizilien 
war der Sohn Peters III. und Bruder Jacobs II. (Jayme). 5) Karl 
von Valois verührte Toskana erstmalig im Juli/August 1301, kam dann 
von Anagni aus am 1. November nach Florenz. Davidsohn III, S. 153, 
168 ff. 6) Vielmehr kam er nach Anagni an die Kurie, Davidsohn 
III, 8.155f. Die Hist. eccles. cod. Patav. bei Murat., SS. XI, Sp. 1221 B 
hat richtig: Et tunc venit in Tusciam frater regis Francie dietus 
Carolus usw. 
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238 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Sept.3. factus fuit comes de Romagnola, capitaneus in patrimonio 
et dominus etiam in marchia Anchonitana*, item factus est 
paciarius in Tuscia. Eodem anno dietus dominus Karulus 

Nov. ı. venit Florentiam, et tune confinati redierunt Florentiam, et 

Nov. 5—10. facta est ibidem magna commotio et spoliorum direptio! ; 
et domorum combustio in eivitate et comitatu, qualis non 
fuit a tempore, quo Guelfi et Ghibellini Florentie fuerunt. 
Eodem anno controversia orta est in Ungaria de regno 
inter regem Boemie?, qui filium suum? cum favore ali- 
quorum principum coronari ordinavit in Buda, et regem 
Karolum #, filium Karuli Martelli nati de Umgaria, (qui se» 
similiter coronari® procuravit, habens in suum favorem ali- 
quos prineipes illius regionis et Cumanos ac multitudinem 
Tartarorum. Anno eodem rex Alamannie Albertus filius 
Rodulfi habens discordiam in regno suo contra ducem 
Bavarie‘- ° nepotem suum, contra archiepiscopum Magunti- 
num”, contra Coloniensem® et Treverensem ® bellum movit 
et totam provinciam coneitavit et prevaluit faventibus om- 
nibus ceivitatibus super Renum“® propter iniusta® pedagia. 
que exigebant. 21) 

Anno Domini MCCCH. In Februario ignis virtute 
sulphuris et ventorum evaporavit de insula Ischie, qui as- 
cendit super aerem cum materia terestri effuditque se super 
villam et combussit eam; factaque est magna nebulositas 
per totam regionem et mare repletum est? lapidibus com- >: 
bustis et consumptis$terrestri substantia, quos pumices vocant®, 
super aquam natantes ractione suorum foraminum, qui aerem 
eontinent, et propter eonsumptionem terrestris materie in 


_ 
an 


a) Anchontana A. ' b) qui se fehlt A, von mir ergänzt. c) Bovarie 4A. 
d) Renulu, num vom Korrektor nachgetragen, A. e) in iuxta A. f) ladi i, 
sogleich getilgt, folgt A. 2) consumta, vielleicht richtiger, die Hist. ecel. col. 1221 D. 
h) punices notant 4. 


30 


= 


1) Vgl. Davidsohm III, 5. 176 ff. 2) Wenzel II. 3) Weneel. 
gekrönt am 27. August 1301 zu Stuhlweißenburg als Ladislaus V. von 
Ungarn. Vgl. A. Huber, Geschichte Österreichs II, 5. 76 ff. 4) Karl 
R von Neapel, den Papst Bonifaz VIII. begünstigte, Enkel der 
Königin Maria, der Schwester König Ladislaus IV. von Ungarn. Den 
folgenden nicht ganz klaren Text bietet die Hist. eccl. col. 1221 C noch 
rung 1 et inter regem Carolum, qui filium Carolum Martellum 
natum de Hungara muliere in Hungariam miserat pro corona, habens 40 
similiter in suum auxilium et favorem usw. 5) Endgültig und in 
Form allen Rechtes ist Kar! Robert erst am 20. August 1310 in Stuhl- 
weißenburg gekrönt worden; Huber S. 92. 6) Rudolf I. von der 
Pfalz. 7) Gerhard von Epmpenstein. 8) Wicbold von Holte. 
9) Diether von Nassau. 45 
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ipsis; factique sunt eineres in tanta multitudine et quanti 
tate, quod eorum acervi quasi montes videbantur diffude- 
runtque se super mare ad ducenta miliaria. Eodem anno 
dominus Bonifatius transmisit lieteras cum bulla ad perpe- 
tuam rei memoriam regi Francie, in quibus mandabat ! eidem, 
quod volebat*, cum ipse (esset”) dominus temporalium et 
spiritualium mundi, quod recognosceret regnum ab ipso, ei 
contrarium tenere iudieabat hereticum. Quas litteras vex 
reeipiens? de consilio suorum magistrorum coram multitu- 
dine populi fecit comburi. Et tune artavit omnes vias regni. 
ut nullus equus nullaque° pecunia nullaque lietera“ inde 
exire posset. Eodem anno in ascensione® Domini idem 
papa Bonifatius excomunicavit® omnes impedientes de sua 
provincia, quod clerici vel layci ad curiam cum equis, pe- 
cunia® vel licteris venire non possent. Eodem anno 
dominus Karolus eirca Madium* transfetavit in Siciliam 
cum multitudine magna contra Frederieum predietum per- 
diditque maiorem partem equorum suorum ex generali epi- 
thimiaf, que fuit in orbe. Isto eodem anno capitaneus de 
Mediolano’, qui dominabatur parti Lonbardie, perdidit 
dominium totum. Eodem anno Florentini et Lucani fecerunt 
exereitum ® contra Pistorienses et devastaverunt usque ad 
muros eivitatis. Deinde® Florentinis recedentibus remanse- 
runt Lucani ad obsidendum Serravalle, quod castrum multum 


5 machinis conquassaverunt. Eodem anno idem dominus 












a) nolebat A. b) esset jehlt A, c) nullamque pecuniam nullamque 
lietera A. d) ascentione A. e) pecuniä A. f) epichimia 4A. g) dem A. 





1) Das ist die von Philipp dem Schönen gefälschte Form der Bulle, 
Potthast n. Y(XIV), Bd. II, 5.2006, statt der echten Ausculta fili, 
Potthast n. 25097. Thol. weiß hier nur über den äußerlich aller Weli 
bekannten Gang der Dinge Bescheid, kennt nicht den wahren, internen 
Vorgang. 2) Er empfing die Bulle Ausculta fili und ließ sie ver- 
brennen, und legte dem Reichstag zu Paris (April 1302) eine gefälschte 
Bulle vor. 3) Die Nachricht ist urkundlich oder aus anderen 
Chronisten nicht belegt und von Potthast II, 5.2011 nur aus Thol. 
aufgenommen, aber sicherlich glaubwürdig, Mit diesem bestimmten 
Datum ist sie allerdings ganz genau so in dr Patavinischen Fortsetzung 
der Kirchengeschichte des T’hol. nicht wiederholt, wo es vielmehr heißt: 
Tune dominus papa coneitatus excommunicat in generali omnes im- 
pedientes, u cleriei et laici — — non possint. 4) Karl von 
Valois verließ Florenz vor Mitte April 1302; Davidsohn III, S. 221/. 
5) Matteo Visconti. Vgl. oben 8.192 Z. 3f. zum Jahre 1280. 6) Der 
erste Auszug der Florentiner erfolgte im Mai 1302; die Darstellung des 
von Thol. ganz richtig beschriebenen Feldzuges siehe bei Daridsohn III, 
SI. 45, 224. 
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240 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


Karolus ex certis causis fecit pacem ! inter Frederieum ct 
regem Karulum et ecelesiam, in qua pace ista (sunt*®) pacta: 
quia Fredericus accepit in uxorem fillam? regis Karoli ei 
habet regnum Sicilie in vita sua, quousque ecclesia providet 
ei de Sardinia sive de regno TholosanoP; [et°] post mortem 
vero suam’, si habet filios, debet habere a rege Ü milia 
uneiarum et dimietere regnum; si autem non haberet, debe:i 
habere XX milia unciarum ad dispensandum, ubi voluerit“. 
Eodem anno Florentini iverunt in Valle Arni et obsiderunt 
Planum#, castrum Passorum‘, ubi erant congregati multi 
Ghibellini de diversis partibus, quod ultimo vi“ belli® cepe- 
runt et oceiderunt multos, quosdam autem eeperunt. Deinde 
Florentini? audientes, quod Ubaldini receperunt eorum 
rebelles et cum eisdem devastaverant Sanctum Petrum in 
Seve® et quedam alia loca, congregaverunt exereitum et 
iverunt in Mugellum et totam regionem devastaverunt us- 
que ad Monte Aceinicum. EBEodem anno in mense Sep- 
tenbris castrum de Serravalle captum fuit, seilicet Vla die 
dieti mensis, ubi Lucani steterant in obsidionem IIII” men- 
sibus minus VIII diebus; in qua lucani sie einxerani 
castrum, quod nullus intrare nee exire* poterat; et durabat 
eircuitus castrorum Lucanorum fere per duo miliaria. In 
dieta autem obsidione Pistorienses invaserunt castra Luca- 
norum a duabus partibus, sed male cessit eis. Et extune 





tx 


inceperunt deficere", qui erant in castro predieto de Serra- 


valle, cum tamen usque ad tempora illa viriliter se (defen- 
derent! in castro), in quo erant ultra mille armati® de 
melioribus eivitatis Pistorii et dyocesis cum CC Romagnolis. 


a) sunt jehlt A, von mir ergänzt. b) Tholosanu, korr. Thosolano /s0o), A. 
Thessalonicensi die Hist. Ecel. ec) et— ubi voluerit ist am unteren Rande dei 
Seite von anderer Hand nachgetragen A: et ist offenbar zu tilgen, wie es bei Muru- 
tori SS. XI. Sp. 1222 C nicht steht. d) Tassorum, korr. Passorum, 4. 
e) in A. f) et folgt A. g) exirere A. h) defficere A. i) das Ein- 
geklammerte fehlt A, Raum für ein Wort ist daselbst freigelassen: def. ine. ergänzt: 
Minutoli. k) armatos A. 


1) Zu Caltabellotia am 29. August 1302. Vgl. Eugen Haberkern, 
Der Kampf um Sizilien in den Jahren 1302-1337 (Abhandlungen zur 
Mittleren und Neueren Geschichte Heft 67), Berlin und Leipzig 1921, 
Ss.1f. 2) Eleonore. 3) Nämlich der Eleonore. Zu der gleich- 
lautenden Mitteilung dieser pacta fügt Thol. in der Hist. eccles. des 
codex Patavinus, Muratori XI, Sp. 1222 C hinzu: Ista pacta audivi ab 
illo, qui fuit mediator; sed nihil eorum est observatum, quia ipse 
Fredericus tenet adhuc ipsum regnum Sicilie, dissimulante ecelesia. 
forte pro muiori malo vitando. 4) Piano oder Pian-tra-Vigne, David- 
sohn III, S. 203f., 227 f. 5) Vielmehr durch Verrat. 6) Die 
Darstellung ist sehr genau und richtig (vgl. Davidsohn III, 8. 228 ff.) 
Thol, war damals Prior von Santa Maria Norella in Florenz. 
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unde ad een dies reddiderunt se Lucanis sicut captos, 
exceptis Romagnolis, qui evaserunt!, et terrigenis, quibus 
Lucani indulserunt. Et eodem anno in ÖOctubri Lucani 
ceperunt Lercianum?. Quod audientes Pistorienses veniebant 
ad obviandum*?; quibus occurrerunt Lucani et devicerunt 
eos, in quo bello fuerunt oceisi plus quam © de Pistorien- 
sibus, et capti vero ultra ducentos. 

Eodem anno in mense Juli Frandienses rebellaverunt 
regi Francie et oceiderunt in Insula? plus quam MD viros 
probos de Francia. Isto eodem anno et mense sequenti 
venerunt Gallici contra Frandrenses*; sed Frandrenses di- 
cuntur fecisse foveas cecas secundum conditionem® regionis, 
in quas inciderunt ultra VI milia virorum nobilium in equis; 
et ibidem fuerunt oceisi quidam cum balistis, quidam cum 
lanceis, et omnes insepulti remanserunt ad longa tempora. 
Inter quos fuerunt multi nobiles principes et barones et in- 
feriores milites et scutiferi, quorum primi comes Atrebatensis, 
dominus Goffredus® de Barbantia et multi alii principes. 

Anno Domini MCCCIII congregati sunt Guelfi, qui Albi 
vocantur, cum Ghibellinis Tuscie et Romagnole in Mugello 
circa castrum Pullicciani contra Florentinos fueruntque in 
moltitudine® DCCC milites et VI milia peditum’”, unde re- 
cesserunt cum adiutorio Lucanorum devieti et cum confu- 
sione. Eodem anno fuit coniunctio@ Martis cum Saturno®, 


5 et ter sunt coniuncti® per retrogradationem utriusque® exi- 


stentes ambo in Virgine. luppiter etiam existens retro- 
gradus et bis directus? factus est; propter quod in isto anno 


a) oviandum 4. b) » dom A. c) so A. d) coniucto (coniuctio) A. 
e) eoniucti A. f) retrogratoMi A. g) quod, sogleich getilgt, folgt 4. h) ducti 
A, directus Minutoli; in der Hist. ecel. heißt der Satz: Iuppiter etiam existens in 
Leone retrogradus fuit. 


1) Sie wurden freigelassen. 2) Vgl. Oron. I, unten im An- 
hang. Davidsohn III, 8. 227. 3) Das Ereignis hat sich in Brügge 
abgespielt, die Brügger Mette vom 17. Mai 1302. Thol. hat (in Florenz) 
diese und die folgenden flandrischen Begebenheiten je einige Wochen 
oder Monate nach Geschehen erfahren und angesetzt. 4) Uber die 
Sporenschlacht von Courtrai siehe Pirenne, Geschichte Belgiens I, S. 461 ff. 
5) Robert II. 6) Manfredus hat die Hist. eccl. col. 1222 D, 7) Die 
Zahlen ebenso wie die meisten übrigen Angaben dieser Darstellung sind 
genau und richtig. Vgl. Davidsohn III, 8. 243 f. 8) Ausführlich 
erörtert Thol. die Konjunktionen der Planeten in seinem Exaemeron, 
tractatus VI, Cap. IV, wo es unter anderem heißt (ed. Masetti ». 76): 
aspectus .. pessimus dieitur, et precipue quando duo planete mali- 
voli, ut sunt Saturnus et Mars, coniunguntur in signo eiusdem com- 


45 plexionis, puta in arcto vel tauro. Die gesamten Kapitel 2—9 dieses 


Tractates (5. 71—85) sind voller Astrologie. 
Die Annalen des Tholomeus von Lucca. 16 











Okt. 6, 


Mai 17. 


Juli 11, 


März. 
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242 DIE ANNALEN DES THOLOMEUS VON LUCCA. 


multi mali effectus sunt sequuti, tam in enormitatibus® rerum 
quam etiam personarum; nam decapitati fuerunt Florentieb 


Aprü 11. de Ghirardinis et Cavalcantis!; item postea IX * ? de melio- 


ribus inter Albos et Guelfos et Ghibellinos, qui fuerunt 
capti apud Pulliccianum. 

Papa Bonifatius regi Francie litem® movit et licet in- 
directe? ipsum excommunicavit ex eo, quod non permictebat 
aliquem exire de regno suo preter quam cum tribus equi- 
taturis nec pecuniam transportari® nisi quantum pro expensis 


April 30, eis sufficeret, propter quam causam dietus Bonifatius con- 


firmavit Albertum fillum Rodulfi. 


a) enormitibus A, rerum daselbst vom Schreiber über der Zeile nachgetragen. 
b) zwischen Florentie und de Ghirardinis scheint das Wort quidam oder eine Zahl 
zu fehlen. c) d IX A, was aber (auch nach der Schreibweise) sicherlich nicht 509 
bedeuten soll; die Zahl der Enthaupteten war wirklich 9. d) lietem, ce durch Punkt 
getilgt, A; mittit, sogleich getilgt, folgt daselbst. e) trasport. A. 


1) Die Hinrichtung von Männern aus diesen Geschlechtern ist bei 
Davidsohn III, 8. 244 nicht erwähnt, aber in ihrer Tatsächlichkeit 
sicherlich nicht zu bezweifeln. 2) Die Namen bietet Davidsohn a.a.O. 


3) Vielmehr direkt am 13. April 1303. Der angebliche Anlaß des französischen : 


Ausfuhrverbotes gehört in den ersten Streit, August 1296. Thol. ist in 
der Darstellung dieser zur Katastrophe des Papsttums führenden Ereig- 
nisse auffallend ungenau. 
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Anhang I. 


DIE GESTA FLORENTINORUM 
VON 1080-1278. 


Die folgende Rekonstruktion der Gesta Florentinorum 
habe ich bereits im NA. 36, 163 ff. veröffentlicht, die wissen- 
5 schaftliche Begründung dazu findet sich NA. 34, 723—756. 
Ich wiederhole den Text hier mit dem Variantenapparat, 
beides durchgearbeitet und um wenige Sachnoten vermehrt. 
Zum Verständnis und zur Beurteilung des Tholomeustextes 
sind die Gesta Florentinorum und Lucanorum unentbehrlich, 
ı zusammen mit seinen Annalen machen sie diesen Band zu 
einem in sich einheitlichen und relätiv vollständigen Corpus, 
einer Art Gesta Tuscorum, wie Thol. selber seine Annalen 
später genannt hat. Aus meinen genannten quellenkritischen 
Untersuchungen über die Gesta Florentinorum wiederhole ich 
ı5 hier nur das Grundlegende und Notwendigste zum Verständ- 
nis des gebotenen Textes. 

Eine Anzahl von Florentiner Chroniken, meist in Hess. 
des 14. Jh. überliefert, stimmen im Wortlaut auf weite 
Strecken so genau miteinander und mit den von Tholomeus 
» auf die Gesta Florentinorum zurückgeführten Sätzen seiner 
Annalen überein, daß diese Chroniken, soweit eben ihre 
Gleichheit reicht, als von Thol. unabhängige, direkte Ab- 
leitungen aus jenem von Thol. so bezeichneten, ursprünglich 
italienisch geschriebenen Werk angesehen werden müssen. 
5 Diese Übereinstimmungen reichen von 1080—1278, so weit ist 
also das ursprüngliche Werk mit Sicherheit erkennbar und 
zur Kritik des Thol.-Textes zu verwerten. Schon in diesen 
Teilen aber finden sich beträchtlichere Abweichungen zwischen 
den Texten, um 1265 ff. stimmen die hier als 2, 3%, 3® be- 
50 zeichneten Texte, stellenweise auch 4, genau untereinander 
und mit den Annalen des Thol. überein, während 1 und 
S(ercambi) einerseits, 5 mit einigen Ableitungen andererseits 
andere Texte bieten. Die Fassungen, die um 1265 ff. genauer 
miteinander übereinstimmen, haben auch nach 1278 gleiche 
% Fortsetzungen, so daß sich aus beiden Gründen ihre enge 
Zusammengehörigkeit zwingend ergibt. Von 1265 an bringe 
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ich nur noch die zu Thol, stimmenden Texte 2—4 zu vollen: 
Abdruck und verweise, wo es auch nahesteht, auf 1, lasse 5 
unberücksichtigt. 

Man muß annehmen, daß spätestens von 1265 an der 





unbekannte Verfasser des. Werkes genaue zeitgenössische Auf- ; 


zeichnungen gemacht und seine Arbeit vielleicht erstmaliy 
1270 abgeschlossen, dann eine in sich schon kürzere Fort- 
setzung von 1271—78 (unter Auslassung von 1272, dieser 
Teil ist also wohl erst 1273 ff. geschrieben) hinzugefügt hat. 
Dieser Verfasser hatte sicherlich ältere Aufzeichnungen zur 
Geschichte von Florenz vor sich, die z. T. mit den von 
O. Hartwig herausgegebenen! Annales Florentini I und II 
nahe verwandt gewesen sind. Doch gehe ich auf die Fragen 
der Quellen, der Entstehungszeit und des Verfassers unserer 
an sich nicht unbedeutenden Florentiner Quelle des 13. Jh. 
hier nicht näher ein, ebensowenig gebe ich ihr eine eigentlich. 
Kommentierung mit. Durch Vergleich mit dem alles um- 
fassenden Werke von Davidsohn ist ja die Tatsächlichkeit 
der Dinge fast überall leicht festzustellen, ich verweise auf 


— 


ihn daher nur ausnahmsweise, wo der Hinweis auf bestimmte » 


Tatsachen charakteristische Beiträge zum Verständnis der 
Eigenart und Zusammensetzung unserer Quelle in aller Kürz 
liefert. Dem gleichen Zweck sollen die reichlich am Rand 
gebotenen Daten dienen, die meistens die Richtigkeit der vom 
Verfasser gebrachten Daten bestätigen. 

Die zur Textherstellung benutzten Überlieferungen sind 
folgende: 

1) Codex Magliabechianus XXV, 505 in der Biblioteca 
nazionale centrale in Florenz, herausgegeben von Pietro Santini, 


Quesiti e ricerche di storiografia Fiorentina. Firenze 1903, » 


S.96f. Ich habe den Text im J. 1906 in Florenz mit der 
Hs. kollationiert, wobei sich aber kaum nennenswerte Ver- 
besserungen ergaben, und jetzt meinen Text an der ursprüng- 
lichen Kollation wieder nachgeprüft. 


2) Die Annalen des Simone della Tosa, herausgegeben :: 


von Manni, Cronichette antiche. Firenze 1733, $. 128 ff., 
mit 1115 beginnend. 

3®) Cod. Magliabechianus XXV, 19 in der Biblioteca 
nar. centr. in Florenz, fol.5ff. Der Text ist erstmalig von 


1) Quellen und Forschungen zur ältesten Geschichte der Stadt 
Florene. Zweiter Teil, Halle 1880, 8. 5ff., 8.39 ff. 


mir NA. 36, 163 ff. mit veröffentlicht, ich habe ihn bis zum w 
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Jahre 1300 auf fol. 17° unten abgeschrieben. Dieser Text 
von einer Hand reicht bis fol. 57* unten zum Jahre 1341}. 

3b) Cl. VI,n.270 der Manoscritti italiani in der Biblio- 
teca nazionale di San Marco in Venedig, fol. 173—205?. Der 


5 Text der Gesten stimmt genau teils mit 2, teils mit 3* überein, 


mit 3% hat diese Hs. dann noch die Fortsetzung gemeinsam 
bis 1315, wo 3® am Ende von 174* verstümmelt abbricht. 
4) Codex II. II,39 (f.21ff.) der Biblioteca naz. centr. 
in Florenz, herausgegeben von F'. Roediger, Cronachetta Fioren- 
tina (1110—1273). Firenze 1888; vgl. Mazzatinti, Inventari 
VIII, 150. Ich habe diesen Text nur nach dem Druck benutzt. 
5) Nur mit Auswahl berücksichtigt ist der Text des 
Cod. XIII F. 16 der Biblioteca nazionale zu Neapel, den 
0. Hartwig, Quellen und Forschungen zur ältesten Geschichte 
der Stadt Florenz Heft II (Halle 1880) 8. 271—296 ver- 
öffentlicht und 5. 239—271 besprochen hat. Er ist sehr viel 
weniger ursprünglich als Hartwig meinte, mit fremden Bestand- 
teilen (Martin von Troppau u.a.) durchsetzt, im Wortlaut 
sich von der alten einfachen Fassung vielfach entfernend. 
Doch mußte er besonders im Anfang, wo die anderen Texte 
zum Teil noch fehlen, gelegentlich auch späterhin (1249!) 
noch einmal mit benutzt werden und wird, wo er einigermaßen 
entsprechend vorhanden ist, stets mit genannt, ohne daß des- 
wegen überall der volle Wortlaut im Variantenapparat mit- 
geteilt würde. Dagegen werden im Text und Varianten- 
apparat die Fassungen 1—4 vollständig, soweit sie vorhanden 
sind und in der Hauptsache miteinander übereinstimmen (also 
unter Auslassung von größeren Sonderzusätzen nicht aus 
den G. Flor. in den einzelnen Überlieferungen) für die Jahre 
1080—1264, die Fassungen 2—4 bzw. 2 und 3 dann noch 
vollständig für die Jahre 1265-1278 mitgeteilt, so daß jede 
einzelne dieser Überlieferungen in diesen Zeiten, soweit sie 


1) Aus dieser Hs. hat Alessandro Gherardi im 6. Bande der Docu- 
menti di storia Italiana (Cronache dei secoli XIII e XIV), p. 293—481 
das Diario d’anonimo Fiorentino herausgegeben und in der Prefazione 
(p. 207—292) auf p. 281ff. die Hs. beschrieben, auch auf die hier als 
n. 3b sogleich folgende Hs. der Natiomnalbibliothek in Venedig hingewiesen. 
Die Jahresberichte dieser Chronik von 1301—1310 hat O. Hartwig in 
einer Festschrift zum 80. Geburtstage von Karl Witte als Manuskript 
drucken lassen. 2) Die Hs. ist aber völlig verbunden. Der Text 
der @. Flor. beginnt mitten im Jahre 1188 auf fol. 192 und nimmt bis 
1278 die Seiten 192—200' ein. Dann füllt die Fortsetzung erst bis 
1288 die Seiten 200 (weiter) — 205t, darauf seizt sich der Text auf 
fol. 175—191t fort, dort fehlt eine Seite, und der Rest folgt schließlich 
auf fol. 173 und 174. Die Hs. enthält außerdem die ersten 5 Bücher 
der Chronik des Giovanni Villani. 











en 


aaa pn RE gr 


nn u a 


ey 
u 
“ “ 


u eng ce 


” 








246 THOLOMEUS ANHANG I: DIE GESTA FLORENTINORUM. 


vorhanden ist und aus den G. Flor. stammt, aus dem Tex! 
und Variantenapparat vollständig ersehen und abgelesen 
werden kann'. 

Während des Druckes habe ich meine ältere Rekon- 
struktion und ihren Variantenapparat, soviel mir möglich 
war, an meinen ursprünglichen Kollationen, Abschriften und 
den mir in älteren Drucken zugänglichen Texten kontrolliert. 
Für einige Auskünfte bin ich dem Preuß. histor. Institut in 
Rom zu Dank verpflichtet. 


Erlangen, im Mai 1929. . 
rtang m B. Schmeidler. 


MLXXX°®. A diX. uscente® Luglo il secondo Arrigho’ 
inperadore venne a oste a Firenze“, essendo coronato@ in 
questo anno, e® levossene a modo di schonfitta® (1. 3%. 5). 

MCVII. I Fiorentini disfecono Monte Orlandi. E in 
questo medesimo® anno assediarono Prato e vinserlo ed 
ebbero la terra® e disfecerla, et tornarono! sani e salvi a 
chasa (1. 3°. 5). 

MCX«. Il! papa Pasquale fu preso in Roma, e” stando 
nella corte” d’Arrigho° inperadore (1. 3°. 4). 

MCXII. I Fiorentini disfeeiono Monte Cascioli’, e' 
morivvi Ruberto' Tedesco°®, il quale stava a® San Miniato 
e faciea guerra* a’ Fiorentini" (1. 4. 5). 

MCXV. Del mese di Maggio ’ s’ aprese il“ fuoco in borgo 


Santo Apostolo, e arse [allora*] la maggiore parte della : 


eitta”, [che? poca ne rimase]. E in“ questo anno mori la 
contessa Matelda, ch’era®’ al suo giudichamento “ tutta 
Toschana e Lonbardia®‘ (1.2. 3%, 4. 5). 


a) Nell’ anno MLXXX. 1. b) di X. a l’uscita di L. 3a, c) a Fir. 
ad oste 1. d) incoron. I. e) e fehlt 3a, f) schonfitto Arrigho inpera- 3 
dore 1. g) med. fehlt 38, h) e vinserlo — terra fehlt 3a, wo dann disfeciolo. 


i) tornaronsi a chasa 1. k) 1110. 4, wo stets arabische Ziffern. l) Il fehlt 1, 
wo Pasqualio; Messer lo papa P. 3a. m) e fehlt 1. n) nella terra, Arrigho 
inp. lo prese 1. o) Roma dallo ’mperatore Arr. 4. p) Caccioli del piano 


di Settimo 1. q) e fehlt 1, wo mor. allora. r) Ribrotto 1. s) in 1. 
t) gran guerra 4. u) ed erano nimici setzt 1 zu. v) Del m. d. Maggio fehlt 4. 
w) il fehlt 1. 3». x)allora 1.4.5, fehlt 2. 3«, y) parte di Firenze #£, z) das 
Eingeklammerte in 2 (wo che fehlt) 4 a’) di l. b‘) ch’era — Lonbardia 


fehlt 2. c') a sua giudichatione 1; al suo coiudicare 4, d’) tutta fehlt 1. 


1) Nur 4 ist gelegentlich freier behandelt. 2) Heinrich IV., der 
gemeint ist, kann am ersten im Juli des Jahres 1081 einen Handstreich 
gegen Florenz versucht haben; vgl. zuletzt meinen Heinrich IV. und seine 

elfer im Investiturstreit (Leipzig 1927), S. 29 ff., 8.30, N. 1. 3) Nach 
Davidsohn, Forschungen I, 8.88f. wäre das der Markgraf Rapoto in 
Tuscien, der inWahrheit 1119 bei der Belagerung von Monte Cascioli ge- 
fallen wäre; vgl. Scheffer-Boichorst, Zur Geschichte des XII, und 
XIII. Jh. (Berlin 1897) S. 77f. 
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MCXVII® 8’ aprese anche» il fuoco in Firenze, e* 
arse quasi tutta® quanta, che poca ne rimase® (1. 2.4.5). 
MCXVIII‘. I Pisani andarono® a oste sopra" Maio- 
licha e preserla. E’ Fiorentini guardarono loro Pisa* 
s (1. 2. 3*. 4. 5). 
MCOXXV. 1 Fiorentini disfeciono Fiesole! certa for- 
tezza”, che v’era” rimasa suso (1. 2. 4. 5). 
MCOXXXV°. IFiorentini disfecero Montebuoni? (1.2.4.5). 
MCXLVI« Del mese di Giugno'" i Fiorentini furono® 
schonfitti a Monte di Oroce* da’" conti Guidi (1. 2. 3%. 4. 5). 
MCLIII. I Fiorentini chavalcharono‘ a Monte di Oroce 
e disfecionlo”“ tutto (1. 2. 3°. 4. 5). 
MCLIIII. Papa“ Adriano incorono inperadore? ir re? Juni 18. 
Federigho a® Roma. E’ Fiorentini”‘ e Pratesi furono scon- 
ıs fitti a Carmignano di“ quest’ anno da’ Pistolesi@ (1.2. 3°, 4.5). 
MCLXIH. Lo ’nperadore Federigho “ disfece Melano" 
ed arolla® e seminolla® di" sale (1. 2. 3°, 4). 
MCLXVII“. Fue rifatto'' Melano. E’”’ furono schon- 
fitti i Romani”' a Toscolano‘“ dal cancelliere”’ dello“ 'npe- Mai 29. 
»o radore Federigho (1. 2. 3°. 4). 
MCLXX". I Fiorentini sconfissono gli Aretini! del 
mese di Novenbre e“ poi ebbono pace (1. 2. 3°. 4. 5). 
MCLXXIHI®. Nel mese di Giugno“ i Fiorentini scon- Juii ?. 
fissono i Sanesi al castello‘’ d’Asciano (1. 2. 3®. 4. 5). 









oO 
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a) 3a hat 1117 den Text von 1118. b) anche fehlt 1.4, c) e arse—quanta 








jehlt 4; quasi—quanta fehlt 1. d) tutta la terra 5. e) rim., chenon ardesse 4; 
in2 folgen zwei Zusätze über Maiorca und Hüäresie in Florenz; vgl. Viülani IV, 30. 31. 
f) MCXVIIIL. 1. g) andati 2, wo nachher e vor preserla fehlt. h) a 3a, 4. 
i) vinsola 3a, k) la citta di P. 5; la terra 1.2. In 1 folgt ein längerer Zusatz 
80 über die Säulen von San Giovanni, vgl. Villani IV, 31. l)a Fies. 2; Fies. fehlt hier 4. 
m) alcuna f. 2; alquante forteze 1; cierte fortezze 4. n) v’erano rimase 1; erano 
rim. a Fiesole 4; rim. v’era 2, wo dann ein Zusatz, vgl. Villani IV, 35. 0) 1130. 4. 





p) Mont. de’ Bondelmonti (Villani IV, 36) 2; del mese di Giugno fügt 1 fälschlich 
hinzu. q) MCXXXV, 3a, r) Del — Giugno fehlt 1. 38. 4; steht hinter Guido 5, 
35 8) mandarono soldati 3a statt fur. schonf. t) de Croti 1; e furonvi ischonfitti fügt 3a 
hierein. u)I3a;delconte Guido5. v)CavalcaroiFior.2.4. w)tutto lo disfeciono £. 
x) ilpapa I. y) lo’mper. 4. z) lore 1; fehlt 4. a') dia, b‘') dieser 
Satz fehlt 3a. c’') in 4; di— Pistolesi fehlt 1. d’) da’P.nur 2; vgl. Thol. 1162. 
e‘) Fed. inp. 1. f‘) ischonfisse Melana 3a, g') eallora 1. h‘) la semino /; 
40 et seminovvi 4. i’) di fehlt 2. 4. k') MCLXVIII 3a, l’) rifatta Me- 
lana 3a, m‘) in questo anno fügt 38 hinzu. n'‘) Rom. fur. schonf. 1; fue 
sconfita Roma 2. 4. o') et Tosschana 4. p’) cancellieri 1. 4; da chavalieri 3a, 
q‘) dello — Fed. fehlt 4. tr’) Neil MCLXVII. 5. s') e — pace nur 2; e fe- 
ciono le chomandamenta statt dessen 3», t') MCOLXIIII. 1; Nel MOCLXXV. 5. 
45 u‘) Nel — Giugno fehlt 1. 38; del m. d. Gienaio /(!) hat 4 hinter Assciano, 
v‘) chastro 3a; nur ad Asciano 1. 





















1) Nach Davidsohn, Forschungen I, 5. 107 wäre das mit dem 
Cod. Neapolitanus (5) ins Jahr 1167 zu setzen, doch ist dieser nicht die 
älteste erhaltene Form der G. Flor. 
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= > F 
tr EM: 
2 MCLXXVII® Fu pace tra papa® Alessandro e! 1lo 
Berne ° 'nperadore Federigo a® Vinegia; ed’ era stata® la guerra 
N XVII® anni. E in quello‘ anno arse Firenze [infino*®] da! 
War capo del” ponte Vecchio insino® a merchato Vecchio, e 
| A fu° a di’ III." d’Agosto. E’ in questo anno comincio la 
guerra tra consoli e gl’ Überti, e basto due anni. E® in 
EN questo anno [ancora] arse Firenze da San Martino del Vescovo‘ 
RE infino" a Santa Maria Ughi‘Y e“” infino ad Arno (1.2. 3°, 4.5). 
re th PR. MCLXXVII®. Dies IV. uscente Novenbre! cadde il 
EDER ‘“"ponte Vecchio di Firenze” (1. 2. 4. 5). 
Seel 2 ni r 
sy MCLXXXII I Fiorentini presono Montegrossoli?; e 
FiyR@E valse“ lo staio del grano VIII soldi, e® fu tenuto grande 
ER: caro“ (1.2.4.5). 
et MCOLXXXV“. Del mese di Giugno‘“ 3 i Fiorentini 
MI assediarono Pogna”. [In% questo anno| Di" I. anzi Ag- 
pe Juli 31. hosto!”* venne'' lo 'nperadore Federigho®' in Firenze e a 
N tutte le eitta tolse il contado infino'' alle mura, trattone”' 
ur a Pisa e a” Pistoia. E in questo“ anno’ assedio Siena!‘ 
et infino alle porti®‘ il” detto inperadore (1. 2. 3®, 4. 5). 
A 
.. MCLXXXVI. Arrigho, figliuolo di Federigho inpe- 
Br radore, fu fatto re d’Italia a contradio della corte di Roma“ 
are (1. 3%, 4). 
i “ N a) MCLXXII. 1. b) si fe £; der erste Satz bis anni fehlt 5. c) l’papa 4. 
le ©. A r d) e secondo lo’nper. 3a, e) in 4. fi) ed fehlt 2. g) durata 4. h) XXVII 1. 
I Tan h questo 3a; 1177. 4 statt E — anno. k) infino 1. 2, 4, dürfte zu streichen sein. 
>> - I l)aı. m) Fir. dal p. V. 38, 5; Fir. infino al p. V.4. n) infino I; e infino 4, 
3% o) e fu jehlt 1. 4. 5. p) i1’di 4. q) V. 3a, Tr) dieser Satz fehlt 
u 3a, 4, ist in2 nach Vül. V, 9 verändert; in 5 ein hier nicht berücksichtigter Zusatz. 
abi 8) E fehlt 1; dieser Satz vor dem vorhergehenden in 2, wo E ’n quell’ a.; ur 
"bh d’Agosto fährt 4 fort: 1177. detto. E poi detto anno ancora; dieses anc. fehlt 1. 
Mesa! n rg: E anche s’aprese il fuocho in Fir. in qu. anno e arsse etc. t) del V. Tehl 
a); : Sancto Mart. tra le torri 5. u) infino fehlt 4. v) a Ughi 1, w) e 
an fen” 5; e — Arno fehlt 4. x) 1178. 4 sachlich richtig; die Zahl kann aber gegen 
ht. 1, 2 (das diesen Satz mitten im Text des vorigen Absatzes hat). 5 nicht in den Text ge- 
jan setzt werden. y) Die — Nov. fehlt 1; di XXVI. (26) di Nov. 4.5. z) Fir. 
u, cadde a di 26. di nov. 1178, detto 4; 2 bringt einen kleinen den Gesten fremden Zusatz. 
zit a‘) valse otto soldi lo st. d. gr. 2; soldi VILI 5. b') efehlt2. c') tenuto caresstia 4. 
a d‘) 1182. detto sachlich richtig 4; MCLXXXIII. 2. 38. e‘) Del — Giugno fehit 
ser hier 4. f‘) hier hört der Jahresbericht von 2 auf; Pogna — venne fehlt 4. g’) dies 
AB. nur 1. h‘) Di — Aghosto fehlt 1.2. 4; e lo sezzaio di del luglo vonmante ö. 
AR ih ji‘) venne in Fir. lo ’nper. 3a; lo ’mper. Fed. venne in Fir. 5: a Fir. 1. k') Fed. 
Bea: fehlt 3a; Federigo del mese di giugno, ed egli a tutte 4. l‘) in fine 5; inf. — mura 
. fehlt 4. m‘) tratt. — Pistoia fehlt 32; salvo che a 4; cavatone a 5. n‘) a fehlt 1. 
9 0’) quello a in qu. anno fehlt 4. p‘) Siena hinter il d. inp. 3a, wo infino a. porti 
i fehlt. ) mura 4, wo il dd. inp. fehlt. r’) lo d. inp. 5 Ahinter anno. s’‘) il 
Fr fie. 1. t‘) in 4 folgt hier gleich der Text von 1187 mit einem Zusatz. 
ER .“ 
hr BR ı 1) Nach Davidsohn, Geschichte I, S. 560, N. 1 vielmehr 1178 
Er 2) Vielmehr 1172; Davidsohn, Geschichte I, 8. 531. 3) Vielmehr im 
u. März 1182; Davidsohn S. 568. 4) Das genaue Datum ist richtig; 
Aue. «) . tgl. Daxidsohn, Geschichte I 8. 572— 576, 5) Heinrich VI. führte 
die Belagerung 1186 aus, Davidsohn S. 580 ff. 
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MCLXXXVH. Prese® il soldano®'! il santo sepolero © 











d’ oltremare in calen® di Luglio, che ’] teneano® i Cristi- yuti ı. 


ani? (1. 2. 3%. 4). 

MCOLXXXVIII®e. Lo 'nperadore Federigho® ando ol- 
tremare’ in soccorso de’ Cristiani, e mori in questo* viag- 
gio nel fiume del Ferro! in Romania” con bene LX mig- 
laia® uomini. In® questo anno di” III. di Febraio? si 
erociaro! tutte le genti" di* Firenze, e preserlat a“ San 
Donato tra 'lle TorriY dall’ areiveschovoY di Ravenna “. 
Che’ fu renduto* il contado® a Firenze“ a’ X miglia 
presso alla“ cittade (1. 2. 3%-b. 4. 5). 


MCLXXXVIIH. Del“ mese di Febraio ando lo stuolo* 
oltramare! in Acri® (1.2.4.5). 

MCOLXXXXI“. Fu fatto inperadore“ Arrigo, figliuolo 
di® Federigho inperadore”, e”‘ percio si” diede e conce- 
dette a’ Romani, che” disfacessono®’ Toscholano®. E ']" 
detto Arrigo in quell’ anno“ assedio' tre mesi“ Napoli‘‘, 
e morivi la sua”‘ moglie* e molta sua gente, e vennone“ 
come?’ in ischonfitta” (1—4). 

MCLXXXXII. ID detto Arrigo“ inperadore®“ prese 
Salerno e°“ misesi sotto tutta Cieiliad” e fu fatto re di 
Cieilia e di Puglia e di Calavra°" (1—4). 





a) Il sold. prese 1. b) Saladino 2. c) sipolero 2. 4. d) calendi 
di 1. 4. e) l’aveano 2; ch’era de’ Cristiani hinter d’oltremare 3a. f) chri- 
stiani alla faccia loro; poi che si soffera, ed & si soferto centinaia d’anni e or piu 
che mmai 4. g) Nel 1188, 4, wo von nun an Jast stets Nel vor der Zahl. 
h) Fed. inp. 1. i) co lo stuolo setzt 3a hinzu. k) quel 2. 4. l) della 
Serra 2. m) Erminia 2. Paol. Pieri; e Romani 1. n) ben XVI mila 2; LX 
m. di huom., ohne bene 4; bene LXm 3a, o) der erste Satz bis uomini fehlt ö, 
der Schluß des Jahres von In an 4. p) adil. q) presono la croce 2. 
r) tutte le gientte 3a; molti genti si croc. 5. s)in 2, t) e pres. fehlt 1. 
u) in 3a, v) a Torre 2; a Torri 5. w) arciprete 1,5. x) mit uena fängt 
3b an. y) E 3b, 5; der Satz fehli 2. z) uenduto /; incotanente renduto 3b, 
a’) il — Fir. fehlt 3b; a Fir. rend. lo cont. 5. b‘) a fehlt 3a- b; infinoa 1. c') ale 
mura 3a- b» migl. fuori della eitt. 5. d’) Del — Febr. hinter oltram. in 4. e’) lo 
sstudio ando 4. f') oltra a mare 1; oltremare 2. g’) in Acri fehlt 2. 4; in 
2 zu 1190 ein Satz aus Villani V, 14. h‘) MCLXXXXII. 3b, i’) inp. fehlt 
hier 4. k‘) di fehlt 3a. 1‘) imp., nuovo imperadore 4; in 1: Arr. figl. di F. 
inp. fu fatto inp. m’) e fehlt 1; e percio — Toschol, fehlt 4. n‘) si fehlt 1. 
0‘) a’ Romani che jehlt 3». p‘) facessono 1. q') Toscholana 3a, In 2 
Et il 3b, s’) in qu. anno fehlt 3% b; statt E ’1 detto — anno hat 4: Ein quessto 
tenpo. t’) istette 3a; stette 3b. u‘) tre mesi fehlt 4. v‘) in Nap. 3#; 
a Nap. 3b. w’) sua fehlt 1.4. x') venne 3b; 4 heißt: et in fine, come sconfitto, 
vi mori molta suo (!) giente. y’) come fehlt 3b, z') come schonfitti /; in 2 
folgt eine Notiz zu 1192 aus Vill.V, P/ a'') Arr. figliuolo di Federigo imperadore 2, 
a. inp. fehlt 1; inp. Arigho 38. c'') e fehlt 1; mis. sotto fehlt 4. d‘‘) tutta 
la er)’ Calavria 1. 4. 





1) Saladin. Am 3. und 4. Juli war die Niederlage der Christen 
bei Kurun Hattin, Jerusalem kapitulierte am 2. Oktober. 2) Nach 
Davidsohn I, 587 am 2. Febr. 1188 durch den Erzbischof Gerhard von 
Ravenna. 3) 1187, Juni; Davidsohn I,582f. 4) Vgl. oben 8.85, N. 1. 
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MCLXXXXVIl@ Il detto Arrigo inperadoreb mori 
in Palermo° del mese® d’Ottohre. Et“ in questo anno 
fue disfatto' San Miniato® da’® terrazani!. Et Firenze‘ 
riconpero?2 Monte Grossoli. Et in questo® anno fu pacie 
in! tutta Talia”. Era” consolo? di Firenze® Conpagno 
Arrigucei (1. 2. 3b, 4. 5). 


MCLXXXXVIII?. Ch’era consolo“ di Firenze ’l conte 
Arrigo e suoi conpagni', i Fiorentini disfeciono® Frondig- 
nanot. E“ a Simifonti fu’ I’ assedio del mese di Settenbre 
(1.2. 36,4. 5). 


MCC. Fue disfatto il borgo a” San Giniegio“ nel’ 
piano di San Miniato* (1. 2. 3». 4. 5). 


MCCI. Era consolo®“ Adobrandino Barucei e®’ suoi con- 
pagni. I“ Fiorentini disfeciono Simifonti“,. Et“ in questo‘ 
anno disfecono Conbiata® (1—5). 


MCCIIII®. Erai‘ consolo Conpagno Arrigucei e suoi 
conpagni“. I Fiorentini feciono“‘ Monte Lupo, e i Pisto- 
lesi tolsero“ I’ anno” Monte Murlo”‘. E '] detto” anno” 
nella vendemmia i Fiorentini® e’ conti Guidi" ritolsono 
Monte Murlo a’ Pistolesi®“ (1—5). 


a) Nel 1198, 4, b) inp. fehlt 1; Arigo fi. de Frede inp. 36; Mori lo ’nper. 
Arigho detto 3a, c) in P. fehlt 1. d) del mese fehlt 2. e) Et fehlt 1. 2; 
in fehlt 4; Et in— Grossoli fehlt 38, f) rifatto 1. g) la terra di Sancto 
M. 5, wo der erste Satz bis u’Ott. Jehlt. h) pe 4. i) E Fiorentini richon- 
perorono I!, 4, k) quell 2; in fehlt 4. l)) per 3b, 
Italia 4. n) et era 3b; dieser Satz nur in 2. 3b, o) di Fir. fehlt 3b, p) Arrigh. 
della Tosa. Nel 1199, 4. q) I consoli !; era consolo 4. r) ’1 conte — con- 
pagni fehlt 1; Conte Arr. chon sua conpagnia 3b, s) i Fior. disf. fehlt 3b; i Fior. 
— Frondign. fehlt 4; e Fior. 1. t) Fedignano ch’era in Val d’Elsa presso a 
Vicho 1; Frondigliano 2. 
2. 3b; in 2 ein Zusatz aus Villani V, 24. 25. 
del mese fehlt 4. w) di 1. x) San Donnigi 4. y) ch’era nel I. z) di 
S. M. da’ San Miniatesi 2, «ro noch einige Worte aus Villani V, 27. a’) i consoli 
erane 1; Era — conpagni fehlt 3a; Era fehlt 3b; Era — Baruceci ist letzter Satz in 4. 
b') e — conpagni fehlt 4; con sua conpagnia 3b, e)Eı, 
Simifonte 3b; Sim, e Combiada 5. e‘) das Weitere von 1202 fehlt 33». f’) quello I; 
für in —- disfecono hat 4: anche. g') Tobbiata I; Canbiata, ch’era consolo 
Brunellino Brunello 3b, vgl. Hartwig II, 184 und 196 zu 1203, h‘) MCCIIL 1, 
Era — conpagrni fehlt daselbst; Nel 1203. 4; MCCIIII — Monte Murlo fehlt 3a; 3b hat 
diesen Absatz zum Jahre 1202. ij’) dies nur in. k’) disfecono 1; disfecero 3b. 
1’) ebbono 3a. m’) l’anno fehlt 1. 2; il detto anno i Fiorentini hinter Monte 
Murlo 2; loro 5. n'‘) Monte Orlandi e Monte Murlo 2; nella vend. fügt 3b hier 
aus dem folg.Satze ein. o') dieser Satz fehlt 4, ist sehr verderbt in 1. p') In 
quello anno !; E in questo anno 5; ein questo anno a l’uscita di Setenbre 3a; E — 
anno fehlt 3b, q’‘) i Fior, ischonfissono i conti Guidi 7. r) ello conte Guido lo 
ritolse loro 5. s’) der Satz heißt von i Fior. ab in 3a’ b: E Fiorentini et conti Guido 
lo (fehlt 3a) riebono (mebono 38), 


v) fu a Semif. 1, wo l’assedio fehlt; 


1) Die Reichsburg von den Bewohnern der Stadt. 2) recu- 
rg in den Ann. Florentini II, bei Hartwig Bd. Il, S. 40. 


) Vgl. zu allen diesen Angaben bis 1269 das Verzeichnis der Con- ! 


suln und Podestaten von Florenz bei Hartwig Bd. II, S. 184f., und für 
die Zeit von 1251—1330 die Liste bei Davidsohn, Forschungen IV, 535 f}. 
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m) Talya 1; Ytalia 3b; 25 


u) Al costoro tenpo del mese di Sett. fu l’ass. a Sim. 3 


d’) Semifonti 1; 55 
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MCCVII® Ch’ era podesta® Gualfredotto da Melano 
ile primo anno, si@ fecie la pacie tra’ conti Guidi e i 
Pistolesi‘. Et in! questo anno di XI. uscente Giugno® i Juni 20. 
Fiorentini schonfissono i Sanesi a Mont’ Alto e disfecierlo ' 
e preseno' MCC* prigioni! (1—5). 

MCCVIH. Essendo podesta Gualfredotto” da Melano 
il secondo anno", i Fiorentini disfeeiono Rugomagno°' e 


andarono’ insino® a Rapolano' nel’ contado di Siena* 
I 


10 MCCVIIIL Essendo podesta“ Gianni‘ del Giudice 
del Papa“ i Fiorentini conperarono Monte Murlo V" livre* 
e’ renderollo a’ conti Guidi (1. 2. 3°-b, 5). 


MCCX. Al” consolato di messer Catalano della Tosa 
e de’ suoi® conpagni si fece”’ pace? tra’ Fiorentini e Sa- 
ı5 nesi”. Era“ durata la guerra tre anni (1—5). 







oa 










MCCX “. Fu coronato'' Otto inperadore, ch’era stato”’ 
XII anni sanza inperio®. E poi” ne” fu cacciato e in 
questo anno® fu sconfitto'” da’ Franceschi”' per lo re di 
Franeia, e”' fue presa e morta”’' la” piu della sua gente'“ 


(14). 















a) dies Jahr in 1 ohne Absatz zu 1203, Ch’era — Pistolesi _ fehlt daselbst. 
b) diese Notiz über den Podestä nur in 2. 3b; Era il primo pod. 2. c) Melana 
lo 3b, d) in detto anno si £; In questo anno si ete. ist letzter Satz in 3a; fece fare 

 pace ohne si 2. e) tra Pistolesi e Conteguidi 4. (5). if) di 2. ge) Luglio 
25 3a, b- uscente Giugno a di 1;adiXI.all’useita di Giugno 2 hinter Montalto; e di gennaio 4, 
h) e disfec. fehlt 1. 3a. b, ji) presovi 4. k) XII centinaia 2; MCCC 3a, b, l) huo- 
mini 1; di pregioni Sanesi 2; persone 4; in 2 folgtein Satz aus VillaniV, 32. m) Galir. 3b; 
Gualfr. d. M. pod. per lo sec. anno I; Essendo — anno fehlt 3», 5. n) il sec. anno 
hinter andarono in 3b, 0) Ruchomagno I/. 3a; ch’era del Sanese fügen 33, b hinzu. 

30 p) andarne 2. q) per lo cont. di Siena in fine a Rapp. 5. r) statt e— Rapol. hat 1: 

K in quello anno. 8) del 2. t) ad oste fügen 3a, b hinzu. u) Alla signoria 

h dil. v) Giovanni 3b, w) delP. fehlt 1; Essendo — Papa fehlt 3a. 5. x) lihr 

Vm 3b, 5. y) Monte M. da’ conti Guidi, salvoche da quelli da Porciano, per 

„. fior. X mila, perche ei no’l poteano difendere da’ Pistolesi 2 nicht aus Villani; dal conte 

35 Guido 5. z) I13a; Nel2;Iconsoli di Firenze 1; Al— conpagni fehlt 4.5. a’) de 

suoi fehlt 1; e sua conpagnia 3a, b, b’) fue p. 2; si fecono la p. I; la p. auch 5. 
c’) Sanesi e Fior. 1. d') Ed era I; Era istata 3a; ch’era ist. 3b; che era durata 5. 
e’) ohne Absatz und neue Zahl fährt 1 fort; Absatz, MCCXI. 2; In questo ete. (siehe 
N.f‘) 3b; Ein detto anno ohne Absatz 4. f') E fu 1; Fue chiamato et incoro- 
40 nato 3a; In questo medesimo anno fue facto et incoronato 3b; E in detto anno fu 
incoron. 4. g') ch’era — inperio fehlt 1; era istato 3a. h’) poi — cacciato e 
Tehlt 2. ji‘) ne fehlt 4, wo: cacc. di Francia; ne — anno fehlt 1. k') nel decto 
anno 3b, 4, 1‘) ebbe ei sconfitta 2; e schonfitto 4; morto e schonfitto 1. m‘) Fran- 
ceschi per lo fehlt 1; da Franc. fehlt 4. n‘) e — morta fehlt 1; fue fehlt 3b, 4; 

45 morti e presi 3a, o') la fehlt 3b; la magiore parte dela (di) 38, (4). p') gente 

sua 3a; tutta sua gente /; pocca ne canpo setzt 3b hinzu. 























1) Rigomago nach Davidsohn 5.654. 2) Vielmehr am 6. Oktober 
1208. 3) In den Ann. Florentini II heißt es: Vacante imperio XII 
annıs postea Octo coronatus est. 
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Wei: rardo Orlandini* il! di di pasqua di resurresso” fu morto 


NEUE EDEL IE A ei 
NN wre... _ 


“ie del ponte Nuovo“ alla Carraia"' (1—5). 


a 
PR 
) Br RK ee Rosso 3a; de Rosso 3b; dieser Vordersatz jehli 4. 5. g) Il conte G. V. di conti 2 
173 
h' 


N u a, 3% hier (s. N.n) 3a; steht hinter Ughuiccioni in 4; la mattina della p.5._ m) Surrexio 7. 
BR To n) dag!’ UÜberti e da’ Fifanti e dagl’ altri sequaei fügt 1 hinzu; de Bondelmonti fügt 
Ye >; 2 hinzu, hat 5 statt Uguiccioni; e Buondelmonti dagli Uberti, il di di pasqua 25 


7 Sr q) p. di Guelfi e di Ghib. 2; si chomincio p. 38, r) parte fehlt 3a, b, s) in 
ar fehlt 4; steht hinter Innocenzio 3b, wo Al — Innoc. erste Worte des Jahres sind; 30 


ec’) di Bol. fehlt 1. d’) Giuglelmotto, ohne il, 1; i Guarnelotti 2; vgl. Ann. Flo- 3 


a contado fehlt 4. i’) di qu. a. 2; Et fehlt 32; Et — anno fehlt 1, 4. k’) anda- 40 


g schichte II, 1, 8.64, N. 4. 2) Nach Davidsohn, Forschungen IV, 


Sr zwischen Florenz und Siena vielumstrittenes Kastell; vgl. Davidsohn, 
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Er MCCXIII®. Essendo podestaP messer® Iacopo di" 
Beer; Giovanni® Grosso‘ mori il conte Guido Vecchio®! (1—5). 


Er MCCXV*. Essendo! podesta? di Firenze messer Ghe- 


ei De messer Bondelmonte Uguiceioni”, e® da indiP inanzi fu 5 
er parte“ Guelfa e parte” Ghibellina in Firenze® (1—5). 
se MCCXVI!. Del“ mese di Novenbre fue il concilio’ 
ut a Roma” di* tutti i vescovi? de’” Cristiani al tenpo di 
BT papa°® Innocenzio (1—4). 
Kit MCCXVI. Essendo®’ podesta messer Bartolomeo Nasi 
Fra di“ Bologna il Guarnelotto “ e consorti venderono Tornano° 
3 a’ Sanesi“ (1.2; vgl. Paol. Pieri). 

MCCXVII Essendo podesta'‘ messer Otto da Ban- 
della® i Fiorentini feciono giurare®’ il contado*. Et in 


Bi questo anno“ i Romani andarono“ oltre mare“. Eins 
RK questo anno”’ mori”’ Otto inperadore”. Et fecionsi"‘ le pile 


fer 
< 


a) MCCXII. 1, wo Essendo fehlt. b) di Firenze fügen 3a, b hinzu. 
c) messer fehlt 1. d) Iacopo di jehlt 3a. b, e) Gianni 2, f) Rosso 2; el 


D 
© 


Pan. » Guidi mori 4. h) MCCXIIII. 1; MCCXI. 3a, i) Essendo, di Fir. messer 
7 fehlt 1; Essendo — Orlandini fehlt 4. k) Orlandi 3a, b, l) il — resurr. fehlt 


"rl natale 3a, 0) e fehlt 1. 3b, p) da questo di in. 3a; da quel di in qua 4. 


“A Fir. fehlt 1; si crio in Fir. parte Ghib. ep. Guelfa 4; in 2 folgt ein Zusatz aus 
0 ER Vül.V, 38. t) dies noch zu 1215 in 1.2. u) E del /. 2; Del — Novenbre 


Fue de Nov. letzte Worte in 3a, v) fue fatto il conc. 2; il conc. fu a Roma 4; papa 
ER En, Innoc. (Papa Nocientio 38) fece conc. I. 3a, w) a Roma letzte Worte in 1. 3b, 
IE x) con tutti 7. y) cardinali e vesch. e regholati 3a; vesch, e regholati 3b, z) de 
Kar fehlt 2; de Crist. fehlt 3a, b, a’) appo ’l papa 2. b‘) Essendo, messer fehlt 1. 


[#7 


Ta rentini II und Davidsohn II, 1, S. 172. e’‘) a’ Sanesi jehlt 1. f‘) di Firenze 
a Jügen 3a, b hinzu ; messer fehlt ebenda. g‘) Band. di Melano 2; Bandella auch Thol. 
= u B, Mandeilo ist der richtige Name; 1 hat: Era pod. Otto da Mondello am Schluß des 
a Jahres; die ganze Notiz fehlt 4.5. h‘) guardare 7; giur. sotto loro 2; der Satz bis 


en 1% rono i Romani 2. 4. 5; e’ Rom. and. 1. l’) colo stuolo fügt 3a hinzu. m’) in 
BiRN “ qu.a. fehlt 1; diqu.a.2. n‘) Otto inp. mori 1. o’) der Satz heißt in 3a (3b): 
a Pohl e morivvi Otto inp. (detto). p‘) E Fiorentini fecono 1; fecersi 2, q‘) Nuovo 
wu, jehlt 4. 5. r‘) Charr. di Firenze £; der letzte Satz fehlt 3=.b, 












1) Guido Guerra III, 7 jedenfalls nach 1213; Davidsohn, Ge- 






Cu S. 51 gehören der Podestü und das Ereignis vielmehr ins Jahr 1216, 
Ein ® das Ereignis auf den 11. April (Ostermontag). 3) Ein in jener Zeit 







an‘: " @eschichte I, 640. 652, 655; 1I, 1, S. 38. 172. 4) Bei Davidsohn, 50 
aan soweit ich finde, nicht erwähnt. 
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MCCXVIIII®. 1 Cristiani presonob la eitta di Dami- 
ata® appresso@ Onorio papa; eravi® stato' l’assedio® piu di 
due anni", et! ebberla® per forza, e quegli dentro furono 
tutti! morti e presi”m (1—5), 

5 MCCXX. Essendo” podesta messer Ugo del Grotto 
di Pisa i Fiorentini disfeciono Mortenanna° degli Squar- 
cialupi, e’ fu di Luglio. E“ in questo anno si fece* il 
ponte® alla Carraia* (1. 2. 4. 5). 

MCCXX. Fue incoronato Federigo‘ e fatto“ inpera- 

ı dore da“ papa Onorio in Roma? il di di santa Cicilia 
(2. 3b, 4. 5). 


2. 4. 
E’ Fiorentini? feciono so- E soperchiaronvi* in quell’ 
perchianza a’ Pisani, che oste a Roma i Fiorentini. 
ı5 erano iti al coronamento. ch’andarono allo ’ncorona- 
mento, e i Pisani furono scon- 
>. fitti di Novenbre. 


Nel? detto coronamento 

di Federigo li Fiorentini, che 

20 v'randaro, soperchiaro li Pi- 
sani. 


MCCXXI. I” Sarracini riebbono®' Damiata“ a patti, 
che si riebbero “ tutti i Cristiani, che v’erano“; et‘’ tennerla 

i Cristiani® poco®‘' piu di XI mesi (1—5). 
25 MCOCXXI. Essendo' podesta®' messer Oddo Pietro" 
Ghirighoro”' di Roma i Fiorentini”‘ ischonfissono i Pisani 








a) MCCXVIII (korrigiert) 1. b) riebono 3a; riebberlo 3b, ec) 1 hat 
bis hierher: Onorio papa e Cristiani assediarono Dam. d) so 2; Dam.: eravi 
istati ad assedio papa On. 3a; Dam. et papa On. vistette ad assedio 3b, e) e stet- 

80 tevi 2. 5. f) istati 3a, g) ad assedio 3a. b; appresso — assedio fehlt 1. 
h) ed eziandio mori il papa fügt 4 hinzu. i) et fehlt 1. 3a. 4. k) ebesi 4. 
l) tutti fehlt I. 3a. 4. m) e presi fehlt 3#; presi e morti 5; Ein questo anno — alla 
Carraia haben 3a. b hier aus 1220. n) 3a hat in diesem Jahre fremden, nicht aus 
den Gesten stammenden Stoff; Essendo — Carraia fehlt 3b; Essendo — Pisa fehlt 1. 4, 

35 Ihat statt dessen als letzten Satz: Era pod. m. Ugho de’ Grotti da P. o) Monte 
Nano 1. p) e— Luglio fehlt 4. 5; del mesed.L. 1, q) Efehlt 1. r) conpie 2, 
wo dieser Satz hinter den beiden über die Krönung Friedrichs II. steht. s) p. Nuovo 
nur 1, wo das Jahr mit Pisa (s. N.n) schließt. t) Carr. in Firenze 4. u)ein 
quest’ anno fue 4. v) Fed. fue inc. 3b, w) e fatto fehlt 2. x) dalf£, ww E 

40 morie statt Onorio. y) et fue coronato nochmals 3». z) der Satz fehlt 1. 3a‘ b, 
der ursprüngliche Wortlaut läßt sich aus 2. 4. 5 nicht bestimmen; für 2 vgl. auch N.r. 
a') I fehlt 1. b’) ebbono 1. c') la eitta di Damiatta (Dobiata 3b) öa,b, 
d’) sen’ riebb. 3b; se n’ useirono 2; e riebbonsi 4, e‘) v’erono 1; tutta/(/JiCr, 
presi 38; tutti i Cr. ch’erano presi 3b; tutti quegli dentro 2; che v’er, fehlt 4. f') et 

45 fehlt 1; et — mesi fehlt 5. g') i Cr. fehlt 4; e iCr. l’aveano tenuta 2. h’) poco 
piu di fehlt 3a; p. piu d’un anno 2, i‘) di XVI. di Luglio essendo 3a; Ala signoria 
de messer 3b; Era pod. O. Piero Gh. 1 am Schluß des Jahres; Essendo — Roma fehlt 4.5. 
k') di Firenze fügt 3a hinzu. 1’) Petri 2. m‘) Gh. fehlt 32; Gh. di Roma fehlt 2; 

Grigori de R. hat 3b, n‘) furono isconfitti i Pisan ida Fioren. al 3», 
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al® castello del Boscho [a” Monte Moreti°|; menaronne @ 
Juli 21. MV° prigioni, e® fue a di XI. uscente Luglio! (1—5). 


MCCOXXIIs. I Fiorentini assedettero Feghine”® e 
feciono l’Aneisa‘, e* fue alla signoria di messer Gherardo 
Orlandini (1. 2. 3°. (4). 5). 5 

MCCXXVI. Alla! signoria di messer Guido Giovanni! 
valse lo staio del grano soldi XV, e” fu tenuto gran caro 
3 (1. 2. 5). 

ERS MCCXXVIII". Alla signoria® di’ Andrea“ di Iacopo 

| da" Perugia andarono® i Fiorentini a Pistoia col caroccio* ı0 
e" guastarolla infino alle‘.borghora e disfeciono“ la torre* 
loro?, che avea nome Montefiore*, e® Carmignano. E® in 


Hi # questo medesimo “ anno feciono @ le comandamenta loro®*i 
8 It ut. kr Pistolesi ? (1. 2. 3* b, 8). 
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Ih Se MCCXXVIII'. Alla® signoria di messer Giovanni 
TE Bottacei i Sanesi ruppono la"' pacie a’ Fiorentini e' gua- 
NER starono Monte Pulciano® del®‘ mese di Giugno. E | Set- 
I N tenbre proximo!' chavalcharo i Fiorentini”' dalla Pieve 
& Asciata”' e guastaro i Sanesi” e isfecero”‘ Monteliscai « 
R Hi: ee. (1—4). 20 
l es MCCXXX. Alla’ signoria di“ Otto da* Bandella “ 
Tieres 8% Mai 22. di” X. uscente Maggio andarono i Fiorentini”' a Siena e 
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6 DE a) a1l.4. b) dies in 2. 4, wohl kaum aus den Gesten. c) Moreta 2. 
. Tea. d) e recarne MC 2; con 1520 presi 4; e furone (no) tra mortie presi da (fehlt) MCCCCC 
N (MD) uomini 3a (3b), e) das Folgende nach 1. 2, e fue fehlt 1. f) adi XV. di 
; IE. en S Luglo 3b zwischen di Roma und furono isconf.; di XVI. di Luglio als erste Worte des 
I > Jahres 3a; a di XXI. di Luglo 5 an gleicher Stelle. g) Nel 1229! 4, h) Fig- 
112 mer). ghine e disfeciono la terra 4, wo hier das Jahr schließt; Fighine 5; e disfecerlo 
NIEREN. auch 2, Jälschlich. i) la mossa korr. in la nossa 3b; per battifolle fügt 2 hinzu. 
er k) e— Orland. fehlt 5; e fue fehlt 3b, wo A la sign. — Orlandi (so) am Anfang des Jahres; 30 
WO statt e — messer hat 1: podesta. l) statt Alla — messer hat 1: ed era podesta, wo 
iR Fr rer ed — Giovanni den Schluß des Jahresberichtes bildet. m) e — caro fehlt 1. 
EN TEL, n) MCCXXVI. 1; MCCXXIIT. 3a, 0) sengnioria und ähnlich oft 3; statt alla sign. 
# hat 1: Era podesta — Iacopo als letzten Satz des Jahres. p) messer fügen 3a, bein. 
per q) Andrea di fehlt 2; di Iacopo fehlt 3a. r) da Per. fehlt 1. s) i Fior. andar. 35 

j 

j; 


DD 


5 


a 1. 3a, 5; andar. ad oste 3a, t) e menarono il char. 3a, u) e fehlt 1. v) nelle 2, 

Be,» w) disfecono Carmignano ella torre 1. x) le torri loro, ch’avieno (-veano 3b) 
eh 3a, b, y) loro fehlt 1. z) Fiore 1; nome di Fiori 3®; Montefiori 3b, 

a’) wieder disfeciono fügt 2 ein. b’) E — anno fehlt 38,b; E fehlt 1. c') med. 

F ars 6; fehlt 1. d') fece 3b, e’) loro — Pistolesi fehlt 3e, b; comand. de’ Fioren- 40 

5 ar tini 3b, f’) MCCXXVIII. 1; Nel1230 4, g') statt Alla — Bottacei hat 1: 

ERWER = PodestaGiov. Desaaı als letzte Worte des Jahres; die Notiz fehlt 4. h‘) la fehlt 3b, 

hr i’) che 2, k’) del — chavalch. fehlt 4. 1’) vegnente 2, m,)poi i Fior. 

j cavalc. 4; a Siena fügen 3a. b hinter Fiorentini ein. n') Asciata fehlt 3a; Asc. — Sa- 
rhn nesi fehlt 4. 0°) hier hört 1229 in 3a auf. p‘) disfecono 1, disfecero 5 sachlich 45 
"ng richtig, textlich falsch; fecerunt T'hol. q‘) Monte Lischari 1; M. Bissciano 3b; M. 
he lisschio 4. r‘) prima fügt 8b ein; die Notiz fehlt 4. 8‘) messer fügt 2 ein; statt 
Dura, Alla — di hat 38: di XX. di Maggio essendo podesta di Firenze. t’) di 3a, b, 

A ie u‘) Band. di Melano 2; Alla — Bandella fehlt 4. v’) a die 2; das Datum in 3a 
"2ER e siehe N.s'; in 4 siehe S.255 N.b. w*) i Fior. andor. 4; i Fior. andar. a oste 3. 50 





EREE & 1.» 1) Das ist Guido Johannis Guidi de Papi di Roma, Hartwig II, 
4 200. 2) Vgl. Davidsohn II, 1, S. 152—156. 3) Ebenda 5. 164—172. 
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menaronvi® il caroccio®P et° andarono® a Radicofani® et a 
San Chiricho' in Rosenna® e presono il bagnot e dis- 
feciono XX castella! e tagliarono® a Monte Ciellese! il 
pino e andarono” insino alle porte" di Siena e disfeciono® Juni 15 
i serragli et intrarono dentro? alla terra e trassonne“ delle 
donne. E Sanesi" uscirono® fuori e conbattero con loro e 
furono isconfitti e furonne presit huomini“ MOCCXXXV e 
menati in Firenze. EY in questo anno i Fiorentini” dis- 
fecero Selvole! (2—4). 


10 MCCXXXH. Alla‘ signoria di’ Andrea? di lacopo 

da“ Perugia i Sanesi disfeciono®'‘ Monte Puleiano, et i oxt. er. 
Fiorentini andaro“ a Siena e guastarla e puosono l’asse- 

dio@ a Quercia“ Grossa ed'' ebberla e disfecerla e gli Juii. 
uomini dentro®' menarono®' a pregione‘. E*' in questo anno 
s’aprese il fuoco a’ chasa i”' Chaponsacchi tra gli Spa- 

dai”’ et arsonvi®‘ XXIII!’ tra huomini e femmine e faneiulli“ 


(1—5). 
MCCXXXII. Alla" signoria di Torello da Strada a‘° 

di XIII. uscente Maggio i Fiorentini andarono!' a Siena Mai 20, 
»o con“ grande oste e assediarolla’”' dalle tre parti e gitta- 

rovi”' entro* asini?' con difiei (1. 2. 4. 5). 
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a) menorono 4, b) charr. all’ uscita di Maggio a JdiX. £. c) et fehlt 3, 

d) chavalcharono 3a. e) insino a R. £; Radicofano 3b, f) Quilico 2, in Ros, 
fehlt daselbst. g) et Ros. 3a; di Rosena 4. h) borgho 3a, i) disfecerlo 

»5 e XX cast. 2; molte cast. 3a, k) taglorono ilp. daM. Cierbese 4, l) Cellese 2. 
m) andarne 2, n) porti £; nelle borgora 2, wo di Siena fehlt; infino al ponferito 
(proferito 3b) 3a. b; ob das ein Schreibfehler ist oder was sonst, weiß ich nicht. 0) et 
isfecero 2. p) dentro alle porte per la terra 3a. b, q) menarne, ohne delle 3b; 

e menaronvi gran quantita di prigioni in Firenze 3a, wo damit das Jahr schließt. 
30 r) e sconfissono i San. 4; donne et da MCC huomini et isconfissogli 3b, damit das 















Jahr schließend. s) useir. — isconfitti fehlt 4; vgl. sogen. Brunetto Latini. 
t) di loro fügt 4 ein. u) huomini fehlt 2; huom. 1295. Et in quessto si chiamo 
papa .. 4, hier das Jahr schließend. v) dieser Satz in 2.5. w) in 
qu. — Fior. fehlt 2. x) statt Alla — Perugia hat 1: Era podesta And. di Iac., 
35 ohne da Per., als letzte Worte des Jahres; die Notiz fehlt 4.5. y) messer fügt 2 ein. 
z) d’Andreotta 3a; d’Andricta 3b, a') di 3a. b, b’‘) isfeciono 2; disfero 
oft 3b, c’) a oste fügen 38. 4, 5 ein. d’) il canpo 2; l’oste 4. e’‘) Guercia 1. 
if‘) ed fehlt 1. 4; ebborla per forza 1. g') che v’erano d. 2, h‘) menarona 1; 
ne men. 4; e men. 3a, i’) presi 4. 5; in Firenze setzen 38, b hinzu. k') E fehlt 1. 
40 1’)da 1—3a, m’) e 1; fehlt 2. 3b, n‘) tra — Spadai fehlt 3a, b, o') ar- 





sono 1. p’) XX 4; XXI Ainter fanciulli 1. 3b, q’) e fanc. fehlt 3«, r’) statt 
Alla — Strada hat 1: Era signore Tor. da Stado als letzte Worte des Jahres; die Notiz 
lehlt 4.5. 8') a fehlt 2; a mezzo Maggio 5; diMaggio hinter andar, 4. t’) si andaro 

„ i1Fior. 2, u’) con giente 4; con — oste fehlt 5. v') e ass. -— parti fehlt 4. 
45 w‘) mangonornovi asini dentro, ohne con dif, 4; e recarvi difici e trabuccaronvi dentro 
pietre e asini 5. x’) entro fehlt 1. y‘) asinicon manghani e con manghanelle assai 7. 















1) Vgl. zu diesem Jahresbericht, der hier aus 2—4 hergestellt ist, 
die etwas anderen F‘ in 1 (mit Giovanni Sercambi) und 5, 
sowie die ergänzende Darstellung des sogen. Brunetto Latini bei Hartwig, { 

50 Quellen und Forschungen II, 8. 226f. 
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MCCXXXIII® Alla® signoria di messer Giovanni 
del Giudicee®e da Roma“ i Fiorentini andarono a oste a 
Siena a® di IIII. di Giugno' e stettervi LIII® di" e dis- 
feciono! Asciano et Orgiale“ ed! anche XLIII” castella", 
Ed° in questo anno per pasqua di Natale” arse il borgo 
di piazza Oltrarno® (1—5). 

MCCXXXV. Alla signoria di messer" Conpagnone‘ 
di Poltrone i Sanesi* fecero pacie! co’ Fiorentini, e per“ 
questa pace rifeciono‘ Monte Puleiano e forniro” a’ Fio- 
rentini“ Monte Alcino? (1—5). k 






MCCXXXVIL Lo 'nperadore Federigo” sconfisse® i 


Melanesi a Corte Nuova®‘, Et in questo anno si fece“ il 
ponte Rubaconte in“ Firenze, ed era° podesta messer 
Rubaconte da Mondello‘' da Melano (1—-4). 

MCCXXXVIIIs. Ar’ di III. anzi Aprile essendo morto‘' 
Manetto degli Orciolini® cadde il paleo'” cholle donne'“, 
ch’erano al morto”‘, et morironvene®' XXVIr (1.2. 4). 

MCCXXXVIIII® Alla signoria di messer Guiglelmo 
Usinbardi" iscuro il sole“ a di III. di Giugno* all’ ora di 
nona in venerdi“ (1—4). 


15 


MCCXL. Alla‘ signoria di Castellano de’ Cafferi fue 


rifatto ? il borgo a San Giniegio nel piano di San Miniato. 


a) MCCXXXIII 3a. b, b) statt Alla — Roma hat 1: Era podesta Giov. d 
Giud. da Luccha als letzte Worte des Jahres; die Notiz fehlt 4. c) Giov. Giudice 2; 
nur Giovanni 3a, nur Giudice 3b, d) di Roma 2; Romano 3b, e) a — Giugno erste 
Worte nach MCCXXXIIII. in 1; a fehlt 2; a di IIII. fehlt 4; in Kalen Giugno 5. f)Luglio 
3a.h, g) LIIII 3a. b, h) e tornarono sani e salvi fügt 3a hinzu; e—di fehlt 4. 
i) ed isfecero 2. k) Orciano 1; Orenale 4. l) chon anche 4; con anco 5. m) di: 
Zahl fehlt 1. n) e disfeciono — castella fehlt 3a. b, 0) Ed fehlt 1.5. p) la notte 


di Nat. 1; la pasqua di Nat. 2; per Natale 5. q) d’Oltr. 3a.b, 4; in Firenze setzen 2. 4 50 


hier hinzu, 5 hinter arse; in 2 folgen noch einige Worte, vgl. Vill. VI, 12. Tr) messer 
fehlt 1; die Notiz über den Podestä fehlt 4. 5. s) Conpagno e di Poltr. 1; Conp. del 
Poltrone 3a. b, t) i Fiorentini .. co’ Sanesi 3a. b, u)a I;e fehlt 3b, v)i Sanesi 
fügen 38. b hier ein. w) finiro 1. 3b, 5; feniro 3a. x)i Fior. 3a; a Fior. fehlt 2; steht 


hinter M. Alec. in 4. y) Edin questo anno fue il leonfante in Firenze setzt 2 hinzu, 5; 


bestimmt nicht aus den Gesten, auch nicht aus Villani. Ebenda folgt zu 1236 Text aus 
wül. VI, 26. z) E Federigho inper. I als zweiten Satz, weil die Podesta-Notiz vorher- 
geht. a') disfece 1; il Melanese 4. b’) ti corta nuova 3b; a Corater nuova 4{; 
apud Coratam Novam Thol. ec’) e feciesi in detto anno 4; fece fare el I hinter 
Mondello, ohne Et — anno. d’) di 3a. b; von in ab fehlt 4. e’) ed era, messer 
fehlen 1. f’) da Mondello fehlt 2; da Melano fehlt 1. g') MCCXXXVII. 2. h‘) A 
jehlt 2, wo wieder MCCXXXVII statt MCCXXXVIII; A — Aprile fehlt 4. i’) d’Aprile 
ügt 4 hier ein; messer M. 2. k’) Ureiellini 4; Orc. di Oltrarno 2, 1’) palagio 4. 
m‘) che donne, che v’erano su 1. n‘) palco, dov’ era il morto 2. 0‘) morironne 
1; morirvi 2. p’) XXV donne 2, q‘’) MCCXXXVIII. 3a, r') Usibardi 3b; 
die Podesta-Notiz fehlt 38.4. s') si scuro il s. 2; schuro el sole als letzte Worte 1; il 
sole scuro 4, t’) die III. all’ entrare di G. 2; di— Giug. vor isch. — sole in 38; di 
V,de G. letzte Worte in 3b. u‘) ven. (a) ora din.1. (3a);lo Ven.2; nach Giugno fügt 
4 hinzu: in detto anno; 2 fügt hinzu: E compinne signoria Guido da Sesto, nicht aus den 


Gesten noch Villani, aber sachlich richtig... v') Alla—Cafferi fehlt 5; Alla—Miniato fehlt 4. ° 


1) Am 30. Juni 1235, nach Schiedsspruch des päpstlichen Legaten 
Kardinals Jacopo da Pecoraria. 2) Auf Befehl Friedrichs II.; 
Davidsohn II, 1, S. 259. 
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Et® in questo anno®b lo 'nperadore Federigo° assedio 
Faenza VII mesi@ ed ebbela a° patti (1.2. 3», 5), 


[MCCXLV'. Podesta Pace Pesamoecholi; del mese 
d’Agosto valse lo staio del grano XVIII danari, e’ danari 
5 due la libra del chacio|. 

MCCXLVIIs. Alla® signoria di messer Iacopo' di 
Rota® n’ andarono i Guelfi! di Firenze” la notte” di santa 
Maria Candellara di Febraio° ! per? forza d’inperio (1—5). Febr. 2. 

MCCXLVIIL“. Federigho” inperadore il primo Mar- 
tedi® di Febraio? fue schonfitto a Vittoriat, a una eitta Febr. 18. 
ch'avea fatta“ incontro a’ Parmigiani’ (1. 3®). Et in questo 
anno a di uno anzi” Luglio fue disfatto il borgo a San Juni 30. 
Giniegio nel“ piano di San Miniato? (1. 2. 3®. 5). 

[MCCXLVIII. Lo ’nperadore Federigho secundo ando 
15 a oste a Parma, e standovi a oste edificho presso a Parma 
a uno miglio una citta e posele nome Vettoria, e uno di, 
che lo 'nperadore cho’ molti baroni [erano]| iti sollacando 
e uccielliando, e’ Parmigiani uscirono fuori e percossono 
al chanpo delo 'nperadore e combatero cholla giente, ch’era 
alla guardia dell’ oste, e schonfisogli e presono la detta 
eitta Vittoria ed ebbono tutto il fornimento de lo 'npera- 
dore. E lo ’nperadore si parti chome schonfitto e andone 
a Chermona (3°; vgl. 2)]. 

MCCXLVIIIIS. Del mese E in quello medesmo anno 
» di Maggio“-* i Fiorentini an- allo intrante del mese di 
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a) Et fehlt 1; Et — anno fehlt 4. b) anno nella vendemia 1, vielleicht statt 
anno medesimo, was 5 (med. a) hat. c) Fed. inp. 1. d) VII mesi fehlt 2. 3b; 
per VII m. 5. c) a suoi comandamenta 3b, f) diese Jahresnotiz nur in 1, doch 
wohl kaum aus den Gesten; vgl. Paolino Pieri. g) MCCXLVIII. 2. h) Alla — Rota 
fehlt 38, 4. i) Iacopino 2. k) da Monte I, messer fehlt daselbst. )i.G. 
useirono di Fir, 1; i G. furono fuori di febraio chaceiati 4; uscirono i G. 3a hinter 
Chandellara. m) fuori di Fir. 2. 4. n) la notte — Febraio hinter per forza 
d’inp. in 2; in 3a: di II. di Febr. la notte di S.M. Ch. uscirono; la notte — Cand. fehlt 4. 
o) di Febr. fehlt 1. p) per—d’inp. erste Worte des Abschnittes in 4; jehlen 3a. b, 
85 q) der erste Satz vorwiegend aus 1, mit Heranziehung von (2 und) 3b; 2 im weiteren 

und 3# sind durch fremden Text erweitert und verändert. Den letzten Satz über San 
Genesio bieten dann 4 Ableitungen. r) Alla signoria di messer .. . (Punkte in 
der Hs.) setzt 1 willkürlich vor. s) il primo di I; nur di Febbraio 3b, t) Scon- 
fisse una citta, ch’avea nome Vitt. 3b, u) d’una c, ch’era fatta I; la quale 
40 avea fatta 3b, v) quando stette ad assedio a Parma 3b. Eine Gewähr für den 
Wortlaut läßt sich hier nicht geben, ich setze daher den vollen Text von 3#, der mit 2 zu 
vergleichen ist, darunter; siehe auch 5. w) statt di uno anzi hat 1: dinanzi; di 
ultimo di Maggio 3b; l’ultimo di di Giugno 5. x) ch’e nel 1; ne 3b; nel— S.M, 
fehlt 5.  y) über dieses Jahr vgl. N. A. XXXIV, 742f.; da sich aus 5, P. Pieri und 
45 P. Coreadi ein einheitlicher Text nicht herstellen läßt, setze ich nur 5 als Beispiel der 
Fassung © neben die verkürzten Texte 1—4. z) Del— Maggio fehlt 3a, b, 4, 
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1) Am 2. Februar 1248, hier = 1247 nach Florentiner Stil; auch 
der angegebene Podesta ist von 1248. 2) Dienstag den 18. Februar 
1248, am 3. Dienstag des Monats. 3) Davidsohn II, ı, 5. 341f. 

50 4) Capraia hat sich schon am 25. April 1249 an Friedrich von Anti- i 
ochien ergeben, das er seit Februar belagerte; Davidsohn LI, 1, 8. 355 f. 
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darono?® a oste a Capraiab 
e vinsorla® per forza, e pre- 
sono“ la maggiore” parte de 
le case! de’ Guelfi* e degl’ 
uomini di Firenze. Ed era 
lo 'nperadore® Federigo al- 
lora! in Fucecchio e* gle ne 
meno! in Pugla. E in detto” 
anno il comune di Bologna 
prese” il re Enzo, figliuolo ® 
dello 'nperadore Federigo”, 
e! miserlo in pregione a" 
Bologna (1—4). 
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Marzo essendo li Guelfi en- 
trati in Capraia li Fiorentini 
ello re Federigo, figlio dello 
imperadore Federigo, v’an- 
darono ad oste e assediarla 
d’intorno. E del mese di 
Maggio prossimo vegnente la 
vinsero e preseno gli huo- 
mini, che v’erano entro, che 
vi avea huomini di tutti li 
maggiori casati de’ Guelfi di 
Firenze, spetialmente due 
grandi capitani, lo conte Ri- 
dolfo di Capraia e Rinieri 
Zingane de’ Bondelmonti; e 
collo imperadore, lo quale 
era allora in Fucecchio, tutti 
n’ ‚andarono con lui presi in 
Puglia. E per lettere a lui 


mandate da’ Ghibellini di: 


Fiorenza a tutti quelli delle 
grandi case fece trarre gli 
occhi e poi mazzerare in 
mare, excepto Rinieri Zin- 


gane, lo quale fece delli : 


oechi abacinare, ma non maz- 
zerare (5). 


MCCL. a di V.° anzi* kalendi d’Aprile fue sconfitto ® 
il re di Franeia‘ alla Mesura“ presso a Damiata a XIIII* 


miglia per lo’ soldano! di Babbilonia con? tutta sua gente. % 


a) andaro i Fior., 2. 
parte de’ Guelfi di Firenze 3a. 


f) p. de’ grandi Guelfi di Fir. 2. 
o due Guelfi 3b, 


b) a Cap. di Maggio 2; Chap., che v’erano entro gran 
c) presonla 3a, 4, 
ebono a pregione la giente dentro e uccisogli 3a. 
g) de’ Guelfi fehlt 1, wo e gl’ uom.; de Guelfi, uno 
h) ove ando lo ’nper. 1; uomini, ello ’mperad. 4. 
1; allora — Fuc. e fehlt 4; Ed era — Fuc. fehlt 3b, 
in Puglia in pregione, e poi gli fece tutti guastare 2; et lo Inperadore 3b. 
glene !; e arquanti Guelfi ne meno lo ’nperadore in Puglia 3a, 


d) presesi le case de’ Guelfi 4; 
e) huomini delle maggiori chase 1. 


i) ch’ allora era 
k) e mando per essi, e mandolline 
l) meno- 
m) in detto anno 


fehlt 1; MCCL. In questo 2; zu 1250 das auch in 3b, fehlt 3». n)i Bolognesi presono 2. 


0) fig. de Fed. Imperadore 3b, 
nella prigione del mese di Marzo 1. 
r) in. 8) freier Raum in 1. 


(il) re di F. fu schonf. 1.(4). 
1.2; statt presso a hat 1:e. 
sconfisselo il 4. 


1) Turonschah. 


p) e tennollo in prigione infino alMCCXX. //) e mori 


q) e— Bol. fehlt 3b; e menoronnelo 4. 


t) anzi Aprile 3b; EadiXXV, di Giugno (!) 2; 
di XXV. di Marzo 3a; a di 26. marzo 4 hinter sconfitto. 
w) alla Mesura (misura) £ (Mansurrha am Nil); jehli 
x) XXIII 2; 24 4; a— migl. fehlt 1. 
z) contr’ a tutta 1; tutta la £. 


u) sconf. fehlt 3b, v)lo 
y) dal 3b; 
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re di Francia fu preso® e richonperossi? CCM di lire di 
sterlini®, 


MCCL!. Del mese d’Ottobre si fece il! popolo in 


be 


UÜberto Rosso” da Lucca per capitano, e" a di VII. di 


UÜberto da Bandella per podestat. Ed in questo anno“ 


morio lo 'nperadore Federigo a Fiorenzuola’” in Puglia il Hg 


die di santa Lucia, et” lae°® si sopelli. E questo di“ mori 
messer Rinieri da’ Monte Merlo, podesta di Firenze, cad- 
degli” la volta degli Abbati adosso. 


MCCLI®. Alla signoria di messer Uberto®’ da Ban- 

della del mese di Luglio cavalcarono i Fiorentini° a Pistoia 
ı5 e schonfissongli a Monte Robolino@. E in“ questo anno 
andarono® i Ghibellini di Firenze, certe® case. Et®‘ in 
questo anno essendo® gl’ Ubaldini a oste*' a Monte Accian- 
nicho!' con loro amista”’ cavalcaronvi”’i Fiorentini e scon- 
fisogli. Et in questo anno il re Currado° prese?' Napoli 
» (1—4). 


_ 


1( 





a) il conte fehlt 1; morivi allora 3a, b, b) Arciese 4. c) e— gente nur 2; 
4 hat hinter re di F. die Worte: e lla suo (!) giente e gran parte morta, d) detto 
fehlt 1. e) fu preso il re di Fr. 4; fu preso e fehlt 2. f) si riconpero 2; Et il 
re si vic. 4. g) MMIIIIe di sterl, 1; CC lire di sterl 2; CCw di l, di strallini 3a; 

25 CCm di ferlini 3b; 200 000 di libbre di starl. 4. h) In quello medesimo anno si 
fece 1; MCCL... . (aus Villani VI, 28) e si fece 2; Et in questo anno del mese 3b, 
ji) il fehlt 1. 38, k) all’uscita d’ Ottobre 2; das Datum jehlt 38; Et XII. d’Ottobre 
venne hat 3», I) ei venne hinter Luccha I, wo das Datum des 12.Okt. zu fece 

opolo gezogen ist; e venne ci per chap. 38, m) Rosso fehlt 3a, b, n) e fehlt 

80 hier 1 (wo capit. di popolo), steht hinter ggennaio, 0) Genn. prossimo 2. p) fecie 
tornare 38; torno 3b, q) dentro fügt 2 ein; in Firenze 3a, r) per via de pacie 
in Firenze 3b, s) e-— podesta fehlt 3«, b, ist in 1so verderbt: e in quello anno da 
mano della podesta. t) in 2 folgt hier eine längere Erzählung über Florenz und die 
Grafen Quidi, nicht aus den Gesten noch Villani. u) Di quello mese il di di 

35 s. Lucia mori 1; MCCL. Il di di sancta Lucia mori 3a; Et in qu. medesimo a. 3b; 
E in detto anno £, wo MCCL. Del mese d’Ott. — podesta fehlt. v) a Fior. fehlt 
hier 2. 4; in Fir. 38, w) in Puglia und et— sopelli fehlt 1; e sopellisi in Fir. 
in Puglia 2; in Pugla in uno castello che ssi chiama Fir. 4, wo das Jahr damit 
schließt. x) in qu. di 1; Et in qu. anno 3a, b, y) del 1; di 2, z) e cadd. I; 


40 che gli cadde 3a. b, a‘) MCCL. 1. b‘) Uberto detto mese 1; di Bembella 3a; 
Alla — Luglio fehlt 4. c‘) i Fior. chavalchar. 38, 4, d’) Rubolini 3a, b; Robbi- 
volo 1; Rabuello 4. e’) di 2; detto 4, wo anno fehlt. f‘) n’andar. 2; di Fir. 


fehlt 2, wo hinter case einige Worte aus Vill VI, 43 folgen; andarono — questo anno 
fehlt 3b, g'‘) cierte chase Ghib. di Fir. 3a; cierti Ghibellini a morte (!) Acienico 
15 con loro amisstade 4. h’) Et fehlt 1; in — amista fehlt 4. i’) essendo — scon- 
fissogli fehlt 3a. k') a oste jehlt 1. 1’) Acinicho 1; Accinnico 2. m‘) coll’ amista 
loro 1. n‘) cavalcaro 3b, 0°) Curr. figlio de lo ’nperadore Federigho 3a. 
p‘) prese hinter anno 38.b; morio a 2. 


1) Robert. 9) Am 20. Okt. wurde nach Davidsohn II, 1, 
50 5. 367ff. die neue Verfassung in Florenz verkündet, der Volkskapitan 
kam erst Anfang November. 8) In Palermo. Der gleiche Irrtum 


bei Salimbene fol. 354%, 88. XXXII, 346 mit N. 4. 


17* 


Dez, 


Gennaio° il popolo ei reco” i Guelfi! per pace', e*® intro 1881. 








E morivi il conte* Arteseb! e° molta altra gente, e lo detto® Apr.Mai. 


Firenze. A die XII. uscente* Ottobre? venne! messer Okt, 20. 
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MCCLII®. Allab signoria di messer® Filippo degli 

Ughoni@ essendo® i Ghibellini et Tedeschi e Pisani! in® 
Montaia, ch’aveano® isconfitti le! quattro sestora de’ cava- 
lieri* di Firenze, i Fiorentini! v’andaro” ad oste del mese 

Jan. di Gennaio" ed ebberla e disfecerla° e menargline” tutti 
a pregione in Firenze‘. E quando" l’oste era cosi al 
castello, i Sanesi e Pisani si puosono a canpo presso a’ 

Febr. Fiorentini, e’ Fiorentini tutti schierati andaro verso loro, 
e quegli si levaro a modo di sconfitta e andarne via. Et® 

in questo anno del mese di Giugno cavalcarono* i Fioren- 

Juni 24. tini per comune“ a Pistoia’ ed ebbono” Tizzano*, e caval- 
carono’ a Monte Topoli a di VI. uscente Giugno” con 
tutta l’oste“, che v’erab’ il Pisano e ’] Sanese, ch’aveano “ 

Juli 2. sconfitti i Lucchesit. E die“ II. di Luglio i Fiorentini‘ 
isconfissono’' i Pisani® e tutta loro ostet‘ al Ponte ad Era, 

e fue la caccia‘ infino a Sansovino® presso a Pisa a tre 
miglia', e presonne bene III mila”‘ sanza”’ i morti, e” fu 

Aug. presa”' la podesta loro, messer Agnolo di Roma. Ed in 
questo anno“ del mese d’Agosto entro il" conte Guido 


Novello cho’ Ghibellini in Feghine“, e’ Fiorentini* vi ca- > 


a) MCCLI 3a; zu 1251 ohne Jahresabsatz 3b. b) Alla — Ughoni fehlt 4; 
3b hat statt dessen: Et in questo anno. c) messer fehlt 1. d) Ugolini del 
mese di Gennaio I. e) essendo — andarne via fehlt 3a; essendo fehlt 1. fe 
Pisani fehlt 3b. g) a 2;inM. fehlt hier 1. h) ch’aveano — Firenze fehlt 3b. 4; 
e Pisani schonfissero 1. i) le fehlt 2. k) de Fiorentini cavalieri, ch’erano 
a Montaio. E allora v’andaro 1. l) tutti gl’ altri Fior., e puosenvi l’assedio 
hat 1 statt: i Fior. v’and. — pregione in Fir, m) n’andarono 3b, n) oste 
et ebberlo del m. d. G. 3b, wo das Weitere bis and. via fehlt; statt d. m. di Genn. hat 2 
hinter in Firenze: e fu di Gennaio; del m. d. Gen. fehlt 4, 0) e disfec. fehlt 4. 
p) menaronegli £, wo a preg. fehlt. 
vorher: presi tutti in Fir. r) E quando — via aus 2. 5; fehlt 3a2.b. 4; in I ganz 
veränderter Wortlaut. Die Verschiedenheit der Fassungen tritt schon bei diesem langen 
Jahresbericht stark hervor. s) MCCLIII. del m. di Giug. 1; E del m. diG.a 
questa signoria cavalc. 2; Ed in detto anno 4; die Eingangsworte fehlen 3a, 8. 
N. e. t. t) hier führt 3® hinter Ughoni fort; i Fior. cav. 3b, u) per 
com. fehlt 1. 3b; per com. — cavalcarono fehlt 3a; per lo com. 4, v) e chaval- 
carono fügt 4 wieder hinzu; et ebberla fügt 3b ganz jalsch ein. w) ancho 
fügt 3b ein. x) el castello di Rizano 1; Terzano 3b, 4. y) E uscente Giugno 
cav. 1, wo nachher nochmals a die VI. usc. Luglio; et poi cav. 4, wo a die VI. usc. G. 
fehlt; kt in questo stallo cav. 3b; 3a fährt mit Monte T. fort, es fehlt a die VI — l’oste. 
z) Luglio /; Gennaio 3b. a’) con tutta loro gente 3b. b’‘) che v’era i Pisani 
ohne Erwähnung der Sienesen 1; che v’erano i Pisani e Sanesi 3a; et lae si era il Pisano 
e’ 1 Sanese 3b, c') che v’erano schonf. I. 3a, d’) a die 2. 1 zum Vorigen; E die 
XL 2; il primo di di Luglio 38. b zum Vorigen; Et poi di Lugl. 4. e’) Poi li Fior. 1. 


f’) perchosono a 38; diedero loro adosso et isconf. 3b, g‘) et Senesi fügt dein. h’)gente 4; 


1. 5; sua oste 2; loro fehlt 3a. b (l’oste tutta 3a). i’) e — tre miglia fehlt 4; e 
cacciarongli 2; e andarono ucceidendogli e pigliandogli 32; Era uccidendo et pig- 
lando 3b, k’) inf. a Sans. fehlt 3e.b, l’) stati presso — miglia hat 1: Pre- 
sono ottomila Pisani. m’) statt e presonne — III mila haben 38 (3b): furonno 
(fuoronne) presi tra Pisani e Sanesi, (quegli) che vennone (vennero) in Firenze. IIIm 
MMM). n‘) sanza morti hinter Agn. d. R. I. 3a; I morti lasciamo et non con- 
tiamo 3b. o‘) eila podesta loro I; e presono la p- l.,ch’era..2;e fu — Roma fehlt 4. 
p') preso messere Ag. de R. loro pod. 3b, q’) anchora schiebt 1 hier ein, an Stelle 
von entro, das nachher fehlt; E in detto mese d’Agosto 4, r) il j/ehlt 1; Guido 


q) e disfeciono Montaia fügt 4 hinzu, wo ; 






Dr 


_ 
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v 


Nov. cho’ Ghib. entro 3a,b; Guido fehlt 2. s') Fighine 3b; Fegghine 4. t)e 55 


(fehlt 3b) chavalcarono (-ronvi) i Fior. 3& (3b), 


1) Am 23. Juni. 
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valcaro® e stettervid ad oste ed ebberla a patti, che® n’ Sept. 29, 
andarono [quegli@ del castello] sani e salvi, et il castello 
arse®. E' tornarono i Ghibellini® in Firenze per pacet, 
che si fecie! ne’ patti. Et* in questo! anno andarono i 

5 Fiorentini” a Monte Alcino, che v’erano i Sanesi”, ad oste° 
con edifici, eP quivi furono isconfitti i Sanesi da’ Fiorentini Nov. 14. 
e presi ne? assai, e guarniro" Monte Aleino. Ed® in 
questo‘ anno mori il re Currado®, figliuolo’ di Federigho Zu 
inperadore, in Puglia” (1—4; vgl. 5). 

10 MCCLIII. Alla* signoria di messer Polo da Solerna>’*! 

i Fiorentini feciono oste a Pistoia” e guastarolla®; e fecero 

oste a Monte Alcino e guernirlo ‘e presono®' Rapolano et ox:. Nov. 

assai castella“ (1.2, 3b, 4), 

MCCLIIII. Alla“ signoria di messer Guiscardo“ da 
Pietrasanta i Fiorentini andarono ad oste a Siena per 
comune® e puosono il canpo®' a Monte Regione", et“ ivi 
feciono i Sanesi loro comandamenta*. Et!‘ in questa oste 
i Fiorentini presono Volterra e Mortenanna”' e Poggibonizi 
et”’ andaro‘° sopra Pisa”‘, e’ Pisani®‘ feciono pace colloro” ,,. 
»o e diedono L stadichi*, e* non la tennero“ (1—4). on 


MCCLV. IlY primo anno di messer Alamanno della 
Torre il conte Guido Guerra andando“' per capitano a 
Orbivieto*“‘ con?‘ cavalieri prese“' Arezzo. E““ in questo 
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a) vi cav.— patti, che fehlt 1. b) e stett. fehlt 4. c) statt che hat 4: 
95 e coloro se. d) dies 3a.b, wohl kaum dem Wortlaut der Gesten angehörig, 
aber sachlich richtige Verdeutlichung ihrer Darstellung. e) arse el c. 1; 
e ’l castello fu arso 2; quel (et il) cast. fu arso (arse) 3a (3b); e i Fiorentini arsono 
il casst. 4. f) dieser Satz fehlt hier 1; s. N. u. g) e Ghib. torn. 2; e poi 
torn. Ghib. 3a; E Fiorentini poi torn. i Ghib., 3b, h) per p. in Fir. 3b, i) che 
30 fu cosi ne’ (in) ’patti 3a (36); cosi auch 4. k) Et fehlt1; E piu 4. l) detto 4. 
m) ad oste fügen 2. 4 hier ein. n) v’era lo Sanese 2. 4. 0) ad assedio 
con dif. 2; con dif. ad asedio 4. p) e furono presi e’Sanesi 1; statt: e quivii — 
Fiorentini hat 4: doveiFior. gli sconfissono; et isconfissero i Sanesi 3b, wo da Fioren- 
tini fehlt. q) presonne 4. r) e Fiorentini fornirono el chastello 1; riforni- 
895 rono 4; guernirono 3a. b, s) Ed fehlt 1. t) detto 4. u) Curr. in Puglia, 
e tornarono i Ghibellini in Firenze; e fu ne’ patti 1. v) fig. dello ’”mperad. Fed. 4, 
wo in Puglia fehlt. w) in 2 folgen zwei kleine Sätze aus Vül. VI, 50. 53. 
x) MCCLIIII. 1; Alla — Solerna fehlt 3b. 4. y) Soriano 2. z) a Pist. 
— fecero oste fehlt 3b. 4. a’) in 2 folgen hier einige Worte aus Villani VI, 49 (55). 
40 b‘) vinsono 1. c') casst. di Siena 4; cast. del Sanese 3b; in 2 folgen einige 
den Gesten jremde Worte. d’) Alla — Pietrasanta fehlt 3a. 4; Alla fehlt 2. e’) Gu- 
schardo 1. f') per com. a Siena I/; per lo com. 2. 4. g') puose chanpo 3a, 
h‘)M. Reggioni 2. i’) E feciono 1; E quivi fecero sb. k') le loro com. #; 
le (i) comand. de’ Fiorentini 3a, b, 1’) ed ebbono Volterra hat 1 allein von diesem 
45 Satz; Et in quell’ osste 4; Et in questo anno 3b, m)- e Mort. fehlt 3a. n‘) poi 
fügen 3a, b ein. o’‘) mandaron Üb, p‘) di Settenbre fügt 2 hinzu. q‘) der 
Satz heißt 1:E fecono pace con Pisa e dierono stadachi (/) di mantenere pace e no 
lla tennero. r’) con loro pace 2; fec. le comandamenta et fec. pacie 3a,b; p. cho 
Fiorentini 3a, s‘) ii istadichi 2, vielleicht für LI stad.; LI Thol. B. t’) ma 4. 
50 u‘) in 2 folgen einige Worte, vgl. Villani VI, 58. v') Al 3b; Il — Torre fehlt 3a. 4. 
w‘) ando 3a, b; per capit. fehlt 4. x’) Orvieto 1. y’) con suoi cav. 2. 4. 
z') per 1; e prese 3a; et presero 3b, a'!) E fehlt 1; Ei Fior. in detto anno 4. 

























1) De Toricina nach Davidsohn, Forschungen IV, 536. 
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Sept. anno i Fiorentini v’andarono* ad oste ed ebbero la terra 


ven 

Pen a® le loro comandamenta ed ebono il conte Guido° Guerra 
ER. (1-4). 
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TEreRK, MCCLVI. I“ secondo anno®° di messer Alamanno 


della Torre i Fiorentini?! per® comune cavalcarono" ad; 
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x 
Juni. oste sopra! Pisa® e sconfisserli' al” Serchio e presonne 
wir Sept. assai e affogharonne molti nel Serchio". E° in questo” 

RER, anno feciono pace con“ loro" (1—4). 
ER, MCCLVIL Alla® signoria di Matteo da Correggiat i 

11: Se: Fiorentini disfeeciono Poggibonizi, e“ vennono tutti gli w 

I FEEE, uomini di Poggibonizi‘, a chiedere misericordia”“ colle’ 

DIE coreggie in collo a Firenze’, e non valse loro mercie® 

Ef TE”, 

Bil 8 MCCLVIII. Alla signoria di®‘ messer Iacopo di Ber- 
nardob‘ d’ Orlandi°’ Rosso il popolo di Firenze sentendo di ı5 
er Ne Juli, volere essere rotto“ per“ gli Uberti si trassero loro a 

casa’, e morivvi®' lo Schiattuzzo®‘, e presono Uberto Caini‘ 

TESLA® e mozzarongli*' la testa, e gli altri se n’ andaro!‘ con al- 

Id Febr. 1. quanti Ghibellini fuori di Firenze”. Ed in questo anno gli 

Ih soe Aretini presono”' Cortona di notte” e disfecerlar' (1—4). 

Ei: 3; i 7. ’ 

ae MCCLVIIII. Alla signoria di messer Danese Crivegli‘“' 

IB März. ji Fiorentini feciono'’ oste a Gressa® ed ebberla e disfecerla“, 
N N Eh . ui . 
EB ch’era“' del vescovo d’Arezzo‘. Ed in questo anno anda- 
{Be ” 2% fr‘ 
ER I 
ERE haı a) andar. ad oste ad Arezzo 3a, b, b) a loro ccmandamenti al conte Guido 1; 
ü ee a loro comandamento 2, 4, ohne ed — Guerra in 2; elle 3a, c) Guido Guerra 25 
; x EN nur 4,fehlt 3a, b, d) U — Torre fehlt 38. 4; della Torre fehlt 1. e) a. della signoria 
ERArT Pia di 2. f) e Lucchesi fügt 2 hinzu. g) percom. steht hinter ad oste 2, fehlt 3a.b. 4. 
PET 3 Ta h) andarono 1. 3«, i)a1l. k)ch’aveano rotto la pace fügt 2 nach Vill. VI, 62 ein. 
iA l) von hier an sind 38, b ganz verändert; siehe N.r. m) in sul 4. n) assai nel 8. 
Tier, detto 4; n. 8. jehlt 1. 0) E fehlt 1. p) quell 4, q) con noi 4; furono 30 
NT gli presi bene 2000 setzt 1 hinzu. r) 3a,b (3b) lauten: e Pisani (et quivi) usci- 
1 Esel rono fuori (i Pisani) al Serchio (e combaterono co’ Fiorentini) e (et ivi) furono isconfitti 
’ aan i Pisani e morti (presi) et presi (morti) assai. In questo anno fecono (E nel sopra deeto 
Eee anno Si fecie) pacie (tra) i Pisani e Fiorentini. /n 2 schließt ein kleiner Satz nicht aus 
In ee; den Gesten noch Villani das Jahr 1256. s) Alla — Coreggia fehlt 4; 1 hat: Podesta 35 
a5 2,0. M.daC. t) Coreggio 2. u) e fehlt 1. v) di Pogg. fehlt 1. 4. w)a 
TB chied. (loro) mercie 3a, (3b) hinter a Fiorentini (a Firenze); a — misericordia fehlt 1, 
eo. Sr steht hinter valse loro in 4. x) colle — collo fehlt 3a, b, y) a Fir. fehlt 1. 2; 
Ih ZEen? steht hinter dem zweiten Poggib. in 3b; ebenda a Fiorentini 3a; ch ’l castello non si dis- 
! PaRE N, facesse fügt 2 hinzu. z) nulla 3a.b; mercie jehlt 2. 4. a‘) di Pino Bernardi 40 
Er » Rosso 1. b‘) Bernardi 1. 3», ce‘) d’Orlando 2; Orlandi di Porco 3b; vgl. Villani 
IE VI, 65; die ganze Podestä-Notiz fehlt 4. d’) che volea essere rotto 1; . . esser rotti 3b. 
« i e‘) dagl 1. f') si fehlt 1. 4; alle case 2. 4; tr. a furore (romore 3b) a chasa loro 38. b; 
ur 5. in 2 folgt ein Zusatz aus Villani VI, 15. g') fu morto 3a, b, h‘) Schatuzzino 1; 
TEE Schiatt. Uberti 2; Schiattuzza 3a.b; Schiatta 4. i‘) e Berto Chaini fu preso 1; 45 
EP Berto auch 38, b, k') e mozzar. — testa fehlt 1; tagliarongli 4. /’) gli altri 
Eee ı 2% nur 2, fehlt 38.b; Et allotta n’ andar. gl’ Uberti 4; e andaro con I!; andaronne 3b, 
SI m‘) fuori della terra et citta de Fir. 3b, n‘) presono hinter anno in 38. b, o') di 
Inu. notte fehlt 1. p‘) 1 setzt hinzu: e gl’ Uberti non tornarono mai e non torneranno; 2 
IBe She fügt einen Passus aus Villani VI, 65 hinzu. q‘) Alla — Crivegli fehlt 4; Crivegli 50 
TE RE ’ fehlt 1; Ciervelli 3b, r‘) andaro ad o.2. s’) i Fior. presono Cresscia et dis- 


fecerla 3b, t’) ed — disfecerla fehlt 1; e disf. fehlt 4. u’) ed era 2. v’) dis- 
fecorla e andarono fährt 1 hier fort. 
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berti. Ed*® in questo anno‘? prese® il Paglaloco Costanti- 
nopoli", che‘ l’avieno i Cristiani (1. 2. 3». 4). 


MCCLX. Alla signoria di messer® Iacopino! Ran- 









rono® a oste a Verniab'! e disfecerla°, era® de’ conti Al- Jun. 


5 goni” di Modona” del mese di Maggio°®? i Fiorentini an- Mai. 


darono” a oste a Siena® e" menarvi il carroccio insino a® 
Poggio a Vico‘, ed“ ebbono Mezzano e Casole e‘ pre- 
seno“ i Tedeschi*'*, ch’ useirono di Siena loroY adosso, a 


Santa” Petornella®. E in questo anno del mese d’Agostob‘ ? 


Mai 18. 


ı i Fiorentini per comune“ cavalcarono“ co’ Lucchesi e August. 


Pistolesi®' e con tutta'‘ loro amista®' per guernire®‘ Monte 
Aleino. I Sanesi' colla®' masnada de re Manfredi e con! 
Ghibellini”‘, ch’erano” XXVI° di cavalieri, s’ aboccarono 
cho’ Fiorentini°‘ a Monte Aperti”’ in Val d’Arbia" a di 


_ 
[+1 


ella®' maggiore parte“’ morti e presi in Siena”. E | gio- 


vedi vegnente“ i Guelfi, che tornarono’‘ in Firenze, se n’ 5 
andarono* a Lucca, e la domenica®“ di XII. di Settenbre Set. 12. 


a) mandarono 2; E in detto anno and. 2; der ganze Satz fehlt 3b. b) Vornio 1. 
20 c) disfecorlo 1; ed ebberla e disf. 2. 4. d) era — Alberti fehlt 1; ed era 2. e) Ed 
fehlt 1. 4. f) quest’ anno medesimo 4. g) il Pagl. prese 1; il Pagl. ebbe 2. 
h) Gosstant. 4. i) che — Crist. fehlt 1; che l’abitavano i Cr. 4: che Il’aveano i 
Francieschi 3b, k) messer fehlt 1. l) Iachopo 3b. m) Ranghone 1. n) di 
M. nur 2; Alla — Mod. fehlt 38. 4. 0) del— Maggio hinter Siena 2; nur di Maggio 
25 ebendort 4. p) fecono oste 1. q) sopra S.1.3b.4, r) das Folgende fehlt 1, 
siehe N. v;e menarono ilch. hinter Vico 4; menarono aurh 38, s) al4. t) char. ed 
ebono Vicho 3a; carr. alotta ebbero Vigo 3b. u) ed fehlt 4; ebbono fehlt hier 38.b. v)e 
ducento chavalieri Tedeschi fährt 1 hinter Siena fort. w) uccisono 3a, b;ijehlt 3a,b, 4, 
x) Ted. a Santa Petorn., e quivi usciron cavalieri di Siena 4; Ted. ch’uscirono di Santa 
80 Petorn. (et 3b) di Siena 3a, b, y) add. loro 2; loro indosso 3b; die Worte fehlen 1. 38; 
3a hat hinter Siena: e tornarono sani e salvi. z) a — Pet. hinter Tedeschi 2. 4. 
a') 1 fährt hier fort: furono presi e morti quelli ducento chavalieri; es folgt darauf in 1 
die Notiz über Ezzelin S. 264, mit N.n. b’) MCCLX. delm. d’Ag. 1; über 4 siehe N.c’. 
c’) per com. fehlt 1. 38,b; cavalch. pello com. del mese d’Ag.4. d'‘)andarono ad oste I; 


85 feciono oste a Siena 2. e') e co’Pist. 1; e Pist. fehlt 3a. b, f’) tutte le terre 
Guelfe 2; tutta fehlt 38, b. g‘) andarono fügt 4 ein; and. ad oste 1, h’) e guerniro 
3a: andavano a fiornire 4. i‘) Aleino, dove i San. 4; et Tedeschi fügt 3» hinzu. 
k‘) con XXVI centinaia di cavalieri Tedeschi e con altri Ghibellini 2, l‘) Manf. con 


270 Ghib. 1;con fehlt 33.db, m‘) di Firenze fügen 3a, b hinzu; a di4. di Settembre 1260. 
40 detto fügt hier4hinzu. n') dieser Satz so in Sa;über 2 siehe N.k'; über 1N.!'.o’; fehlt 4. 
o') Ghib. e’ Fior. s’abochar. insieme 1; »’abb. con loro 2; cho detti Fior. 4; si s’abb. 3». 
p’‘) uno sabbato mattina fügt 1 hinzu. q’)in V.d Arbia (d’Anbra hat 1) fehlt 3a.b, 4. 
tr’) das Datum in 2 und 4 siehe N.t'’ und m‘; e conbatterono insieme fügt 1 hinzu: 
e conbaterono 3a. s’) quivi fehlt 1. 3a. b, t’) i Fior. fur. schonf. 4; hinter Fior. 
45 fügt 2 ein: da Sanesi e fu a di IV. di Settembre, sowie eine Bemerkung über den Verrat. 
u‘) ella—Siena fehlt 2. 3b; heißt in 32: e morti e presi la maggiore parte in Siena. v’)di 
loro furono fügt 1 ein. w’) in 8. fehlt 4, das nach presi fortfährt: dove i Guelü. 
x’) prossimo 2; fehlt 3s.b, 4; di XIII. di Settenbre setzt 3a hinzu. y') ch’erano 
tornati 3b; in Fir. fehlt 2; tornar. di queli’ oste, uscirono di Fir. e andarono 1. z') poi 
50 fügt 4 ein; in Lucca 3b, a') dom. vegnente 2; dom. adiVI.di Sett.1;:.. XVI. 
di Sett. 3a, b; la dom. — Sett. fehlt 4. 


1) Vernio. 2) 1261 im August. 3) Nach Davidsohn II, ı, 


5.491, Forschungen IV, 143ff. haben diese ersten Kämpfe schon im 
April stattgefunden. 4) Die Schlacht bei Santa Petronilla am 18. Mai 


55 war ein Sieg von 100 deutschen Soldrittern über das Florentiner Heer. 





IIII. di Settenbre”, e quivi“ furono isconfitti i Fiorentini* : 
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264 THOLOMEUS ANHANG I: DIE GESTA FLORENTINORUN. 


i Ghibellini®, ch’erano in Siena®, tornarono in Firenze colla 
masnada°, ond’ era® capitano il conte Giordano. Ei 
Ghibellini® in quel' di fermarono® Guido Novello podesta' 
di! Firenze insino a calen di Gennaio*® e! da chalendi di 
Gennaio a due anni” (1—4). E” in questo® anno fue ; 
isconfitto?’ nel contado di Melano Azolino di Romano e 
fue preso e morivvi, il quale tenea' sotto se tutta la marca 
di Trevigi® e Verona, e tennella bene XXVI anni* (1.2). 


MCCLX. Et" in questo anno il re d’Ungheria‘ ando 
a oste sopra il re di Buemmia” con“ COM di cavalieri; er 
Juii ı2».re di Buemme lo sconfisse?” ed affogarne* XIIIIM, sanza“ 
gli altri morti (1—4). 
MCCLXI. Alla®' prima signoria di Guido Novello si 
Mai 28. fecie conpagnia“ in Toscana sopra i Lucchesi@ e’ Guelfi“ 
di Firenze, e furono‘‘ Pisani“ e Sanesi e Fiorentini® e Pisto- ı; 
lesi e altre terre‘. E in* questo anno! del mese di Set- 
tenbre”‘! colla masnada Tedescha feciono"’' oste‘‘ ed ebbero 
Santa Maria a Monte e'‘ Monte Calvi e Castel“‘ Franco e 
Sept. Santa Croce e”' Pozzo e altre terre e“ castella di Lucca* 
e stettono ad assedio“' a Fucecchio‘’ e non l’ebbono ”' (1—4). © 


MCCLXIUHI, Concedette papa Urbano“‘, che Carlo’ 
conte di Proenza della“ casa di Francia fosse re di Ciecilia®“ 


1259 
(Sept.). 


[er 
< 


a) vegn.fue detto a’Ghib., ch’erano in Siena, come i Guelfi sen’ erano iti a 
Lucca: onde i Ghib, vennero in Fir. 2. b) ch’er. — Siena fehlt 1, steht hinter 
Fir, in 4: che fuori erano 3s; ch’erano fuori 3b, c) Tedescha fügt 1 hinzu; 2 
ch’era in Siena fügt 2 hinzu; in Fir. ch’erano in Siena colla masnada del re Manfredi 
che v’ era 4; colla masn. — Giordano fehlt 3a, d) en’era 2; erane 4. e)i Ghib. 
fehlt 1. 3a. f) quegli 1; quello die 3b. g) ferm. podesta in Fir. il conte G. 1; 
fermarono fehlt 3b. h) per pod. 3b. i) in Fir. 4; diFir. fehlt 3», k) e 
questo fu di Settembre fügt 4 hinzu. D) e fehlt 3a; e poi due 4. m) anni piu 4; 30 
anni proximi I. n) über 1 siehe oben S. 263, N.a’. o) In quell’ a. 1. p) nel cont. 
diM.fue schonf. 1. q)diRinavo /. r)ch’avea tenuta /, e— morivvi fehlt daselbst. 

s) Travigi 1, wo der Rest bis anni fehlt; Trevisgi 2. t) in 2 folgen einige Worte aus 
Vil. VI, 72. u) Et —anno fehlt 1. 38; Ancora il re fährt 4 nach piu (N. m) fort. 
v) d’Inghilterra .._ w) Buemme 2. 3a,b- Buiemma £. x)con centomila caval. hinter 35 
dem zweiten re di Buemma 2; con LXXXm dicav. 38,b, y)sconfisselo 2. z) schoni. 
aforghana (!) presene 1. a’) san. gli altri che furono morti 1; s. i morti di que’ del re 
d’Ungheria 2; sanza altra morte 3a.b; s. quegli che furono morti altrimentid. b‘) Alla 
— Novello fehlt 4. c’) la conp. 1. d‘) sopra Lucha, che v’erano entro li useiti 
Guelfi di Toschana 3a; sopra Lucca 3b, e‘) G. di Tosscana e di Fir. 4; e G.de Fir, et 40 
de Pisa et; de Pistoia, et de Prato et de altre terre de Toscana, i quali erano a Lucca 3». 

f') conta lloro fu I; e fur. alla detta compagnia 2. g') fu Pisa e Siena e Pistoia e 

il Fiorentino 1. h‘) Fior. Ghibellini 2. ji’) terre assai 2; genti 4. k') E—anno 
fehlt 1; E fehlt 1. 1’) anno medesimo 3b; del mese fehlt 38, b, m‘) Dicenbre 3b, 
n‘) (Sett.) i Fiorentini (Ghibellini dazu 3») fecono 3#, b, o') oste la detta com- 45 
pagnia 2; oste sopra Lucha 3a, b, p')a3a;eM. Calvi fehlt 4. q‘) Chastello 1. 3b. 
r‘) in 4. 8’) terre e fehlt 2; e tutte terre del Lucchese 3#.b; e anche assai castella 4. 
t’) di Lucchesi 1. u’) ad assedio hinter Fuc. 4; ad oste 1. 2, v’) Fuc. con 
difici 2; Ficechio 3a; Ficiechio 3b, w') non s’ebbe ohne e 1; che v’era entro (dentro) 

il üore de Guelfi di Toschana fügen 3a. b hinzu; in 2 folgt zum Jahre 1262 Text aus 5 
Villani VI, 75. 76. x‘) Papa Urb. conc. !. 4; Orbano 2. y‘) che Ilo 1. 
z') della — Francia /ehlt 1. 3b; 3a hat: fratello da re di Fr. a‘) Cicilia e di fehlt 1; 
Puglia e di Cie. 2; Cie. e Puglia 38; Cic. de Puglia 3». 


vo 
or 


1) Der Auszug des Heeres aus Florenz fand am 7. August statt. 


1260—1265. 96 


e di Puglia e di Calavra®. Et in questo anno furono 
isconfitti i Guelfid a Castiglione per li® Pisani e! Fioren- 
tini et® Tedeschi, e! perderono [i® Lucchesi] Castiglione 
(1-4). 

MCCLXIII Del® mese d’Agosto appari la stella‘, 
ch’era® fatta come fuoco! (1—4). 


MCCLXV®, Del” mese di Maggio! Carlo conte di 
Proenza” passo per mare” a Roma e fue fermo sanatore 4 
di Roma. Ed in questo anno” del® mese di Dicenbre 
vennono i suoi* cavalieri di Francia e di Proenza“ per 
Lonbardia e andarono‘ a Roma“. E* in questo anno? 
del® mese di Giugno e di Luglio il re Manfredi ando* ab 
oste presso a Roma al ponte a Ceperano. Et in questo 
anno“ il re Carlo del“ mese di Febraio con tutta sua 
; gente usci“ ad oste” ed ebbe San Germano®? e! andoe 
fra lla Puglia con“ tutta sua gente al“ ponte a Benevento 
et abboccossi” con re Manfredi et” conbatterono, e fue“ 
isconfitto il re Manfredi con” tutta sua gente il’ sezzaio 
venerdi? di Febbraio “, e’’ fue morta et“ presa della gente' 
sua assai, e ] detto“ re Manfredi si morio. EV in questo 


a) e — Cal. fehlt 1. 4; 3a.b haben den folgenden Satz nicht. b) i Fiorentini 
G. 4; e Lucchesi fügen 1. 4. Sercambi hinzu. c) li fehlt 4. d) e pe’ Fior. Ghibellini 2. 
e)e per li Ted. 2. f) E ’ntrarono in Casstiglione, cacciaronne il Lucchese 4, 
g) dies nur 1. h) Del — d’Ag. /ehlt 1. 4; Apparve nel fermamento del 3a, 
i) hinter d’Ag. hat 3«e: una istella, che gitava raggi di fuocho, k) ch’era fehlt 4; 
facea fummo statt ch’era fatta 1. l) a modo de fuocho 3b; in Firenze setzt 2 
hinzu, wo weitere Sätze aus Vill. VI. 92. VII, 2 folgen; die letzten Worte: e poi andaro 
(die Florentiner Guelfen) con lettere a Carlo a Roma stammen auch nicht aus Viülani. 
m) von diesem Jahre an bringen Text und Varianten nur noch 2—4, hauptsächlich 2 und 3 
zur Darstellung; vgl. N. A. XXX IV, 7397. n) del — Maggio hinter Proenza 4. 
o) e fratello dere di Francia setzt 3a hinzu. p) venne ohne per m. 3@; per mare 
passo 3b. q) a Roma sanatore 2. 4. r) Ed— anno fehlt 3a; medesimo 
anno £. 8) dei — vennono fehlt 4. t) suoi fehlt 3a,b, u) passaro per 
Provenza e vennono per Lomb. 4. v) vennero 3a; andarne 2. w)efu di diceembre 
fügt 4 hinzu; al detto Charlo fügt 3a hinzu. x) dieser Satz bis Ceperano fehlt 3a. 
y) medesimo a. £. z) del — Luglio fehlt 4. a’)andoilre M. 3b, b‘) M.a 
Cepperano a oste al ponte 3b. c') statt in questo anno hat 4: in detto a. hinter 
Carlo; medesimo a. 3b. d’) del— Febraio fehlt 2.4;3& hat: MCCLXV. Del mese 
di Feb. Carlo conte di Pr., ohne con — gente. e’) usci ad oste con tutta la 
sua giente 4. f') sopra re Manfredi fügt 3a hinzu. g') ebbero 3b; ebbe 
sengnicria 3a, h‘’) e fehlt 3a. i’) colla sua oste 2; coll’ 0.8.4. k'‘) edal2. 
1‘) s’abboceo ohne et 2; et ivi s’abboccaro 3b; Benevento e i re Manfredi sigli fece alo 
contro e ivi conbatero 3a. m‘) et conbatte collui et sconfisselo con tutta 3b. n'’) dove 
ilre M. fue sconf. 4. o') con t. la sua 4; ella sua gente 3a. p'‘) E questo fu il 3b; 
5 il -— venerdi fehlt 4. q’‘) detto anno fügt 4 ein. r’) das Folgende bis si morio 
narh 2. 4: 3a (3b) haben: e morivvi (il) re Manfredi e fu sotterrato a chapo del ponte a 
(©; Benevento, 8’) et presa fehlt 2. t’) sua e. 4. u‘) e — morio fehlt 4. 
v’) Anche 2; in — re fehlt 34, in — tenpo fehlt 3b, 


1) Karl von Anjou schiffte sich am 10. Mai 1265 mit Truppen ın 
Marseille ein und gelangte am 23. dieses Monats nach Rom. 2) Am 
6. Febr. 1266. 3) Den letzten Freitag des Februar, am 26., einem 
Freitag. 


Juniduli. 


1266 
Febr. 


Febr. 26 
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266 THOLOMEUS ANHANG I: DIE GESTA FLORENTINORUNM, 


tenpo il re Carlo® ebbe sotto® se tutta® Puglia” e‘ Terra 
di Lavoro e Nociera e la piu parte di Cicilia (2—4). E 
in questo anno i Guelfi di Firenze, ch’ erano in Bologna, 
il vescovo d’Arezzo ne mise una parte per le sue castella 
in Val d’Arno, e Ghibellini si puosono ad oste a Castel- 
nuovo di Val d’Arno, e levaronsene isconfitti (2; vg’. 1). 


MCCLXVI. Essendo podesta di Firenze’ messer Cata- 
lano e messer Lotteringo® e’ frati Ghodenti" di Bologna si 
feciono in Firenze! XXXVI buoni huomini! per raccon- 
ciare la® terra. E del mese di Novenbre il’ di di san 
Martino si levarono a romore e” feciono popolo e" ragu- 
narsi a casa Soldanieri®. E 'l conte” Guido Novello co’ 
Ghibellini“ et con VI“ cavalieri Tedeschi" per ronpere lo 
popolo si andaro® a casa Tornaquinei e quindi* per tema 
si partirono tutti" della terra ed andaronne‘ a Prato [in 
terrafinati”|, e i Guelfi“ tornarono dentro’ nella terra. E? 
in questo anno ci* vennono cavalieri®’ da Orbivieto per“ 
guardare la terra“, e fu chiamato“ podesta messer Or- 
manno ? il!‘ Gennaio prossimo e capitano di popolo fue 
uno Orbitano®'?; e fue grande" pacie in Firenze”, e tor- 
narono allotta® i Guelfi” e’ Ghibellini”’ e feciono piatora 
assai” insieme (2. 3%®; vgl. 1). 

MCCLXVII”. Per pasqua di risorresso'” il“ conte 
Guido Guerra venne in Firenze con cavalieri Franceschi 


a) ebbe Carlo 2; il re C. prese 4, wo nach tenpo steht: dopo la morte del re 
Manfredi, che mori in detta battaglia; 3 kat: Charlo fu chiamato re di Cicilia e di Puglia 
e di Chalavria e chiamossi re Charlo primo. b) sotto se jehlt 3b. 4. c) tutta la £. 
d) mit Pugglia schließt 4 den Jahresbericht; Pugla ale sue comandamenta 3b, das Jahr 
hier schließend. e) e — Cicilia nur 2; totam habuit Apuliam et Terram 
Laboris Thol. A. f) di Fir. fehlt 3b; in Fir. 2. 
fehlt 38, h) Bengodenti 2; e — Ghod. fehlt 38,b; e’—= ji, 
2 di Fir. hinter uomini; si fec. i Fiorentini 3a; si si fecero in Fir. 3b, k) Firenze 3a.b. 
I) ii — Martino hinter romore 2. m) e— popolo fehlt 3a, b, n) e — Sol- 
danieri fehlt 3a, o) i Sold. 3b. p) romore i Fiorentini, perche il conte 38. 
q) Ghib. cho’ cav. Tedeschi 38, 
ragunaro 3b; si and. — Tornaq. fehlt 3a. 
vegiendo il furore del popolo si partirono per tema 3a. u) tutti jehlt 38.b. 
v) andarono 2. w) in terraf. 1; et tornati i Guelfi tornaro 3b, x) allora en- 
traro 2; Prato e tornarono i Guelfi 3a. y) tutti quanti in Firenze 2; in 
Fir., ch’erano fuori 3a, z) E fehlt 3a. a’) ci fehlt 3#,b, b’) icav. 3a, b, 
c) a3a,b, d‘) Firenze 2. 3a, e’) chiam. fehlt 2. 3b. f‘) il — pross. jehlt 
3a,b, g‘) Orbivietano 2. h’) e feciono pacie 3a, i‘) in Fir. hinter torna- 
rono 38, fehlt 3b. x‘) allotta fehlt 3a.b; tornaronci vorher 2. 1‘) quei 3a; quegli 3b. 
m‘) Ghib. e Guelfi, ch’erano fuori (in Firenze) 38 (3b), n') ass, piat. 3a, o') 1266 
fortfahrend hat 3b: E la pasqua proxima de res, p‘) La mattina di p. di res. 2. 
q’‘) furono cacciati i Ghib. (fuori) di Fir. per lo conte Guido di Monforte, che venne 
in Fir. 3a (3b). 


i) statt in Fir. hat 


t) indi si si partiro per tema 3b; e 


1) Die Einsetzung der Sechsunddreißig ist erst nach, freilich un- 
mittelbar nach dem Auszug der Ghibellinen am 11. Nov. erfolgt; Darid- 
sohn II, 1, S. 602f. 2) Ormanno Monaldeschi aus Orvwieto, der mit 
100 Rittern aus Orvieto nach Florenz kam. 3) Piero Bernard 
Giuliani aus Orvieto. 


g) Ludorigo (!) 3b: e — Lott. 30V 


r) ch’erano raghunati schiebt 38 ein. s) sisii 
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e eaccio i Ghibellini tutti fuori della terra, e® fu fatto il 
re Carlo signore in Firenze da ivi a calen di Gennaio e Apr. 18. 
da calen di Gennaio a sei anni®. Il° soldano! di Babbi 
lonia@ prese® per forza Antiocchia, ch’ era‘! de’ Cristiani, 
e disfecerla® et uccisono® e presero quellii dentro. 
MCCLXVH. Del mese di Giugno* i Fiorentini andarono yaBl. 
a oste! a Sant Ellero, cioe” le due sestora, che v’ era 
messer Filippo” da Chuona° con assai” masnada di buoni 
Ghibellini. Et in questa" oste venne il maliscaleo ® del re 
Carlo, et ebbero il castello per forza, e furono tutti” morti 
e presi® quegli® dentro. E del mese di Luglio“® il detto Jui. 
maliscalco‘ con tutta la sua masnada“ ando a oste a* 
Siena, e’Y stando la ad oste i Ghibellini con? Tedeschi in- 
trarono in Poggibonizi. E '] detto* maliscalco vi®’ si puose 
ı ad oste, e i Fiorentini a“ mezzo Luglio vi cavalcarono “ 
per comune et“ de tutte le terre |Guelfe‘’) di Toscana ®, 
ed"' assediarono il castelloe. E del“ mese d’Agosto“ venne 
il re Carlo in Firenze”, e menoglisi”’ il caroceio incontro, 
ed istette in Firenze” otto di; e poi“ cavalco a Poggi- 
bonizi, e istettevi l’assedio!‘ IV mesi e mezzo“, dal’ mezzo 
Luglio insino a calen di Dicenbre, e 'l detto di ebbe* il" 





1268. 
Mai 19, 





or 
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‚..a) statt e — sei anni haben 38, b: fu fattura de ’Guelfi di Firenze. b) hier 
schiebt 2 Text aus Villani VII, 13. 16. 17 ein (— capitani di parte). c) Edin questo 




















anno del mese di Giugno il 2; dieser Satz über Antiochia fehlt 3a; 4 beginnt damit. 
95 d) di Babbilonia fehlt 3b, e) in detto anno ebbe £; per forza hinter Ant. 2 
fehlt 4. f) prima fügt 3b ein; che la tenevano i Crist. 2. g) disfecela et 
prese 2, h) uccise 2, wo das folgende e presero fehlt. i) statt qu. dentro 
hat 4: molta giente; 3b: tutti glu huomini per ischiavi. E fue del Maggio nela deeta 
endiccione. k) Ed in questo G. 2, wo i Fior. fehlt; E in detto anno i Fior. 4. 
30 )) a oste fehlt 4; 2 hat: and. le due sest. di Firenze ad oste a Sant. E. m) cioe 
fehlt 3a; chon due 3b, n) Lippo 3a, 0) Quona 2. 4. p) una masn. 2, 
wo buoni fehlt; chon masn. d’assai di (buoni) Ghib. 38, (3b). q) quella 2; detta 4. 
r) morti tutti 2, wo e presi fehlt; tutti tra 4. s) presi et morti 3b; et presi fehlt 2. 
t) qu. d. fehlt 4; que’ che (quanti) dentro si trovarono 38 (3b). u) Edi Luglio pros- 
85 Simo 2; Di poi ildetto4. v)ilm.detto 2. w) gente 2 ohne la; con — masn. jehlt 4; 
colla (con) sua masn. 38 (3b). x) sopra S. 3b, y) e — oste fehlt 3b; ad oste 
Tehlt 4. z) et 3b. 4. a’) detto fehlt 2. 4. b‘) tenne loro dietro e puosevisi 
ad assedio e’ Fiorentini nel mezzo 2; et i Fior. il seppero e andaronvi et assediaronlo 
intorno di mezzo luglio 4. c') in 3a, d’) E furei i Fiorentini pel c. 4. e') fu- 
40 Tonvi quasi schiebt 2 ein. f‘) con tutta l’amista Guelfa 3a; Guelie jehli 2. 4. 
g‘) genti fügt 2 ein; v’ebbe giente ebenso 4. h‘) e assed. Poggibonizi intorno intorno 
col campo e collo steccato 2; e assediaronlo e steecharonlo intorno 4. i‘) MCCLXVLU. 
Del 3a, k') prossimo fügt 2 ein; E — d’Ag. fehlt 4. l‘) venne in Fir. (il) re 
Carlo 3a (3b); Avenne che il re Carlo ci venne 4. m‘) in Fir. VIII di e men. in- 
45 contro il char. 3a,b; e andogli contro il ce. 4. n‘) otto di in Fir. 2. o) Edi 
poi 4; e di (Et in) questo medesimo mese 3a (3b). p‘) l’assed. fehlt 4: nur ass. 38; 
ad assedio 3b, q') e mezzo fehlt 4. r‘) dal Luglio al Dicembre 1267. 4: dal 
— Dicenbre fehlt 3a, b. s’) al Dice. 1267, e ebbe 4; e di Dicenbre ebbe 3a, b, t’) il 
— Carlo und alle — comandamenta fehlt 4. 


















1) El-Malik ed Daher Bibars. 2) Johannes Braiselrve. 3) Nach 
Davidsohn II,2, 8.8 vielmehr noch im Juni, im Juli scheinen die 
Florentiner zum Belagerungsheere gestoßen zu sein und ist König Karl 
vor Poggibonsi erschienen. 
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3268 THOLOMEUS ANHANG I: DIE GESTA FLORENTINORUM. 


De. ı.re Carlo Poggibonizi* alle sue comandamenta, sieure® 


Dez. 


Okt. 21. 


1268. 
Febr. 


März 2, 
März/Apr. 


März 22. 
April’, 


Mai, 


Juni 15, 





l’avere e le persone, e giurarono® di non essergli mai‘ 
incontro. E il re® vi mise sua’ podesta et fecevi fare® 
una fortezza, e® non si conpie, e' fatto il concio® il re 
Carlo vi stette colla! sua gente sediei die. Et” poi ca- 
valco® sopra Pisa ed ebbe assai castella° e disfece il 
castello di Porto Pisano’. Et? in questo anno” venne 
Curradino® figliuolo‘ del re Churrado a“ Verona con 
molta“ giente per contastare” il re Carlo et* per torgli il 
regno. Et in questo anno del’ mese di Febbraio istette* il 
re Carlo cho’ Lucchesi* ad oste a Mutrone®’ ed ebbelo per 
forza“ et diedelo a’ Lucchesi, ch’ era de’ Pisani“., 

Ed“ in questo anno“ si parti il re Carlo e andonne* 
in Puglia e lascio in Toscana lo suo maliscaleo®’ con al- 
quanti cavalieri Franceschi‘‘ per contastare“ Curradino' e 
a la giente sua”‘, che venia in queste parti”‘ per” andare in 
Puglia (2—4). 

MCCLXVIH. Churradino si parti”‘ di Verona et ando‘ 
a Pavia e” di Pavia per terra andonne infino al Finale“ e 
quivi® entro in mare e venne a Pisa colla“ forza del Ge- 
novese, e ji suoi cavalieri vennero per terra da Pavia a 
Pisa. E di’ questo tenpo ando“ ad oste a Lucca ed 
istettevi X di, e in Lucca era“ lo maliscalco del re Carlo 
colla conpagnia’‘ di Toscana” e uscio % fuori, ma ®’” non con- 
batteo. 
andonne a4“ Siena, e il“ maliscalco del re Carlo“ colla sua 
gente si partio per andarne8“ ad Arezzo®“ e andando’“ la 


c) g. sempre essergli fedeli 4; 


a) la terra 3a,b, b) et ssichuro 4. 
e) Carlo fügt 4 ein. f) un £. 


giur. tutti 3a, d) mai hinter non 3a, 
g) cominciare 3a, h) e fehlt 4. 
k) Poi si fecie il concio et istectevi XV di 3b, l) con tutta sua 3b, m) Et 
fehlt 4. n) colla sua gente fügt 2 ein; il re Carlo fügt 4 ein. o) assai delle 
sue castella 2; e prese molte cast. 4. p) del porto loro, e istettevi assai nelle sue 
terre 2; e disf.— Pisano fehlt 4. q) Et — il regno fehlt 38; Et fehlt 4. rT) mezzo 4. 
s) Currad. si parti, ohne figl. — Churrado 3b. t) il fig. 2. u) de Ver. 3b. 
tutta sua g. 3b. w) contestare 3b; alre C. 4. x) et — regno fehlt 2; et per 
torgli Puglia et Cicilia 4. y) del— Febbraio hinter Carlo 2; del mese fehlt 3b; del 
mese — ad oste a fehlt 4. z) ebbe 4. a’) ad oste cho’ Luch. 3b; in servigio del 
Lucchese 2. b’) Muctrone 3a; insieme al Mucrone 3b; ebbe il re C. Mutr. 4. c') ed 
ebbelo fehlt 4; per forza fehlt 3s, d’‘) al Luchese ... del Pisano 2; ch’era — Pisani fehlt 


J3a,b, e’) MCCLXVIL. Ed 2. f’) tempo 2. g’) Pisani, e poi n’ando 4. h‘) il 
m. suo 3a,b, i‘) con — Franceschi fehlt 32.b; con piu cavalieri hat 4. k')E 
ando per cont. 4. 1’) 3a fügt an: fratello che fu da re Arigho e nipote de lo ’npera- 
dore Federigho. m‘) e — sua nur 4; Curradino et genti sue Thol. A. n‘) in 


qu. parti fehlt 3=. o’) per torre regnio a re Charlo ed era in Lonbardia 3a; per 
torregli il regno sb. p‘) Si parti Curr. 2, ohne die Jahreszahl an dieser Stelle; 
4 ist für 1268 ganz kurz. q’‘) andonne 2. r’) e di la si parti e ando /andonne 
3b) 3a,b, s’) a porto Alfno 3a; a porto Alphino 3b, t’) ivi 3b, u’) statt colla — 
Pavia a Pisa haben 3a,b: con tutta (fehlt 3b) sua gente. v’)in 3a,b, w‘) ando 
Curradino ad 3a,b, x‘) in — era fehlt hier 32; Ed essendo in L. il mal. 3b, y’) ca- 


valleria 3a, b, z') erano in Lucha fügt 3a ein. a‘’) uscirono 3a; il detto maliscalco 
usci 3b, b‘’) e 3a, c’’) medesimo a. 3b; di qu. a. 2, d’')in 3a, e’)e’ldetto 
mal. 2. f’') del — Carlo fehlt 3b. g'') andoe 3a, b statt si — andarne. h‘') in 


Puglia 2 statt ad Ar. i‘*) andandone 3b; vgl. 5. 269, N, c, 





Et in questo““ anno Curradino si parti da Pisa e : 


i) e — die jehlt 4; e dimorovila XVI di 3a. 3 


v) con 3 
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gente di Churadino gli® si fecie incontro et fugli”® dinanzi 
al ponte a Valle‘, e quivi fue isconfitto“ e° preso il malis- Juni 25. 
calco del! re Carlo e menato® in Siena". E in questi' di 
Curradino si parti da Siena colla sua gente® e! con Ghi- Ju. 
5 bellini di Toscana ed andonne a Roma, e la era sanatore 

don Arrigo”, fratello del re di Castello"; e in Roma’ Juii. 

stette parecchie di”'! per fare grande! apparecchiamento 

di gente. E" a di X. d’Agosto? usci di Roma per andare 

verso® il regno di Puglia, perche le* terre si rubellavan 
ı0 tutte dal re Carlo. E il re Carlo venia“ con tutta sua 

gente incontro a Curradino per conbattere con lui. E il 

di’ di san Bartolomeo”'? si rincontro l’oste insieme* a Aus. 24. 

Tagliacozzo nelle contrade di Roma’, e quivi” fue la bat- 

taglia grande“, e la’ piu della gente del re Carlo fu is- 
ı: confitta e morta“; et il re Carlo veggiendo cioe fedio 
cholla sua schiera et ruppe Curradino con tutta la sua 
gente, et la maggiore parte fue morta et presa et ad“ 
alquanti cavalieri de quegli, che vi furono presi, fu tag- 
liata la testa et a chui la mano et piedi. E“ riposando 
questo fatto alquanti di” in uno castello de’ Romani, ch’ 
a nome Asturi®, fue preso Ourradino per" uno di Roma *. 
et“ ancho il ducha di Sterlichi? e 'l conte Calvano®, ed® 
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a) gli — incontro et fehlt 3#. b) gli fu 3a, c) für e andando — Valle 
hat 2: e scontrossi in Val d’Arno con gente di Curr. al ponte a Valle. d) et 
25 isconfisselo 3a, b, e) fu fügt 38 ein; fune menato fügt 3b ein. f) del — Carlo 
jehlt 38. b, g) e menato fehlt 3b; menatone 2. h) pregione fügt 38 hinzu; 

2 hat: egli e messer Amelio di Corbano; Villani VII, 24. i) quegli 3a. k) col- 

la — gente hinter Roma 3b, l) e — Toscana fehlt 3».b, m) Arrigo di 

_ Castello 2. n) di Spagna 2. 0) e ivi stette 3a; la istette 3b. p) Cura- 
30 dino alquanti di 3a,b, q) magiore 3a. r) Etin quegli di useci 3b. s) ne’ 
rengnio 3a; inverso il regnio 3b, beide ohne di Puglia. t) la gente si rubellava 
tutta 3a,b, u) veggiendo che la sua gente si rubellava da lui (d.1. fehlt 3b), 
s’acconcio di conbattere 38.b; conb. che malvolentieri vi si chonducieva, perche 

_ Churadino avea troppo piu giente di lui 3«, v) si che il die 3a. b, w) Bar- 
3 tolo eine Hs. von 2, und 38, b; di XVIII. d’Agosto fügt 3s hinzu; del decto mese 
setzt zu 3b. x) si trovaro insieme 3a, b, y) contr. Romane 3a, b, z) statt 
des Folgenden bis mano et piedi hat 3a; quivi conbateo Churadino ella giente sua colla 
giente de re Carlo, e fu isconfitto Churadino ella giente sua e tutti morti e presi,. 
a’) grandissima 3b, b‘) la fehlt 3b. ec’) morta et sconf. 3 ; statt des Folgenden 
40 bis piedi hat 2 hier längere Sätze aus Vill. VII, 26. 27; Z. 15-—19 sind also hier nur aus 3b 
genommen, vgl. Thol, A. d’) ada 3b, e’) E— alq. di aus 3a, b, f‘) e ivi 

a due di2 nach dem Einschub. g‘) in — Asturi fehlt 2, steht hinter Calvano 
3a, wo Astino per uno Romano, che gli tradi. h‘) per — Romano in 33 siehe 
die vorige Note; 2 hat statt dessen: che se n’andava iscognosciuto. i‘) e ’l ducha 
45 di Starlichi a Sutri (Asturi!) als letzte Worte dieses Satzes in 2; vor e ’l conte 
Calvagno hat 2 noch e ’l conte Gherardo di Pisa, den die andern hier nicht mit 
aufzählen; Curradino di Trelichi 38, mit Auslassung von per uno — ducha di. 
k‘) ed — Carlo fehlt 2. 

























1) Drei und eine halbe Woche. 2) Am 18. August, vgl. oben 
50 8. 161, N.4. 3) Vielmehr am 23., oben S. 162, N. 1. 4) Frangipani. 
5) Friedrich von Baden. 6) Galvanus Lancia, der aber schon in 
Genazzano bei Rom sogleich nach der Gefangennahme hingerichtet 
worden ist. 
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370 THOLOMEUS ANHANG I: DIE GESTA FLORENTINORUM. 


ebegli il re Carlo. E* del mese di SettenbreP! fecie il 
re Carlo° mozzare la testa a Curradino@ e al ducha di 
Starlichi et al conte Gherardo di Pisa ed® a piu altri nella 
eitta di Napoli’. Ed® in questo tenpo il re Carlo ebbe 
tutta Cicilia sotto sua signoria e riebbe Nocera. E il re 
Carlo prese don Arrigo sanatore e miselo in pregione 
(2. 3°-b), 


MCCLXVII. Alla® signoria' di Malatesta® da Rimine 
i Sanesi chol chonte Guido Novello e con Ghibellini di 
Firenze et con! masnada Tedescha et” Pisani del” mese 
di Giugno usciro” fuori et puosero canpo” a Colle“ [di Val 
d’Elsa| alla badia a Spugnole', e vegnendo® la novella in 
Firenze il* venerdi, et il sabato prossimo” Gianbertaldo 
vicario per lo re Carlo in Toscana con alquanti suoi cava- 
lieri” e colla cavalleria di Firenze“ cavalearono a Colle? 
e giunsonvi” Ja domenica notte, et il lunedi prossimo 
s’abboccarono insieme®“, il” di di san Bartolo“ di Giugno. 
E’ Sanesi levarono il canpo, e’ Franceschi et“ Fiorentini 
percossono loro addosso “, e furo“ morti e presi la maggior 
parte di% loro. Et in questo anno" il detto vicario per lo 
re Carlo con gente di Toscana ando' ad oste a Castiglione ? 
e poi® ando a oste a” Pisa” a pie delle mura”, e” bat- 
tervi moneta et pigliarono”’ Asciano per forza.. Ed“ in 
questo anno del mese di Settenbre i Fiorentini assediarono 


Östina, e del’’ mese d’Öttobre quegli dentro useirono“ 2 


a) MCCLXVIII. Del 2. b) Dicienbre 3a. b. ec) statt il re ©. hat 3: 


loro. d) al detto Curr. 3b; fue mozzo il capo a Curr. 2. e) ed — altri fehlt 
3a, b, f) Pisa in Napoli 3a, g) diese Sätze nur in 2, der erste ähnlich, aber 


stark verkürzt, auch in 4. h) Del mese di Giugno alla 3a, i) seconda schiebt 2 
ein; secondo 3a, irrtümlich. k) Malatesti di Rimino 3a. ) colla 2. m) e co 
Pis. 2. n) del — Giug. jehlt hier 3a. 0) usciro fuori et fehlt 2. 38. ‚p) il 
campo 2. q) vennono a Cholle di Val d’Elsa e puosero canpo 3a; di V. d’E. 
fehlt 2. 3b, r) Spugna 3b, 8) = venne. t) il Ven. — prossimo fehlt 2; 
il fehlt 3e. u) prossimo fehlt 3b, v) vi cavalco Gianb. 2. w) colla ma- 
sinata sua 3a, x) di Fir. fehlt 3a; Fiorentina 2. 
z) giunsevi 2; giunsovi 3a, a’) insieme fehlt 3a.b, 
c’) di san Barnaba, ohne di Giugno, 2. d’) co 2. e') alloro ohne addosso 3b, 
fi‘) ed ebbergli sconfitti e morti 2; e fuvi presa et morta 3b, g') di loro fehlt 2; 
della gente loro 3b. h‘) di Settenbre schiebt 3a, del mese de Settenbre 3b hier ein; 
in 3b folgt dementsprechend richtig dann hier der Satz über Ostina bis ebbono lo castello. 
Danach Et in questo tenpo andoe. i‘) ando (andoe) Gianbertaldo co’ Fiorentini 
e chol amista (et con alquanta gente di Toscana) a Castigl. 3a. b, k’) ancho anda- 
rono 3b; poi — oste fehlt 2. l’) sopra 2. m’) e baterono moneta folgt hier 38. 
n‘) mura per ricordanza 3a, o') e vor a piede in 2. p‘) ebbono 2. q'‘) dieser 
Satz fehlt 38, steht an anderer Stelle 3b; siehe N.h'. r‘) del — d’Ott. fehlt 3b; 
e fehlt 2. s’) n’usciron 3b. 


b’‘) il — Giugno fehlt 3b, 


1) Am 29. Oktober. 
II, 2, 8.49 nicht erwähnt. 


2) Dies Unternehmen ist bei Davidsohn 


y) cavalc. a Colle fehlt 2. 8 
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fuori una notte?; furon® morti et presi la magior parte, 
e’ Fiorentini ebbono lo castello. 

Et° in questo anno del mese d’Ottobre“ venne il dilu- 
vio°, e erebbono‘ tutti i fiumi piu che mai®, e® cadde il 
ponte a Santa Trinita e quello della Carraia, et Arno 
crebbe si!, ch’ allago le due parti del sesto®* di San 
Piero Scheraggio!, e” fecero tutti i fiumi grandissimo 
danno" (2. 3%-b), 


MCCLXX”. Alla®° signoria di messer Bernardo? 
d’Ariano! di Puglia i Fiorentini puosono assedio! a Pian 
di Mezzo, ch’ era’ de’ Pazzi di Val d’Arno, del* mese di 
Giugno, ed ebberlo‘ a patti?, che se n’ andaro sani" e 
salvi quelli dentro, e‘ disfeciono il castello. Ed in questo “ 
anno i Fiorentini disfeciono Poggibonizi*, inpero che? tutte 
le ecomandamenta del re Carlo? non atenero“ (2. 3%. ®). 


MCCLXX. Del mese di Luglio® Lodovico re“ di 
Francia® con tutto® lo stuolo e col re di Navarra? e” col 
re di Castello* e® con messer Adoardo® si raghunaro" ad 
Acquamorta per fare' lo passaggio® ed in quel” tenpo si 
mossero ed andarne”’ sopra 'l re di Tunisi”®; e” puosono 
canpoP’ a Cartagine”. EB” vennevi il re Carlo colla“ sua 





b) e furono tutti 2, la magior parte fehlt daselbst. 
d) de Ottobre 3b, e) in Firenze fügt 2 ein. 


a) di notte 3b, 
c) MCCLXVIIII. In 2. 


if) erebbe tutti i fiume (!) Ja, g) facessono fügt 2 ein. h) die jolgenden Sätze 
sind in 2 umgestellt und leicht verändert; vgl. aber 4. i) tanto 3b, k) del sesto 
jehlt 3b, l) Ischeragio 3», ım) e fecie grande danno 3a, b, n) 2 fügt hinzu: 


e morinne molte persone; in 2. 3a,b steht der Abschnitt MCCLXX — atenero hinter 
dem Abschnitt MCCLXX — suocero; die hier gewählte Stellung findet sich in 1. 5 und 
Thol. A, also in 3 Überlieferungszweigen gegen B und Thol. B. 0) Ed in questo 
anno del mese di Giugno alla 2; Alla — il castello fehlt 3», p) Berardo 3b, 
q) assediarono 3b, r) ch’era fehlt 3b. s) del— Giugno fehlt hier 2; del mese fehlt 3b, 
t) ebberlo et disfecerlo salvi quegli, ch’erano dentro 3b, u) sani e salvi fehlt 2. 
v) e Fiorentini disfec. il cast., e tornaro sani e salvi 2, w) nel decto 3b, 
x) Pucibonizi 3a. y) perche di tutte 2; che non attenean tutte 3b, z) che 
gli aveano promesse fügt 2 ein. a‘) att. niente; e rifecionlo allotta laddov’ 
egli e oggi, a pie del poggio 2, nicht aus den Gesten noch Villani. b‘) Del— Luglio 
fehlt 2, steht hinter Adovardo in 4. c') il re £ statt Lod. re. d‘) ando 
fügt 2 ein. e’) tutto fehlt 3a.b, f') e — Castello fehlt 4. g') e co Tre 
(con quello) d’Inghilterra 3a (3b). h‘) e ragunarsi 2, i’) fare — mossero 
ed fehlt 4. k‘) pass. sopra Saracini 3a; pass. E mossesi insieme questi IIII® re 
et andarne 3b, 1’) questo 3a, m‘) andare 4. n‘) sopra Tunisi 3a, b, 
o') quivi schiebt 3a ein, ivi 3b; e puos. — Cartag. fehlt 4. p‘) il campo 2. 
q‘) Tartargine 3b, r’) e ilre C. vivenne 2; etivi(E qui) venne ilre C. 3b (4), 
s’) colla — gente fehlt 4; con 2. 3a, 











1) Berardus de Raiano. 2) Die Belagerung endete noch im 
Mai mit Einnahme und Zerstörung der Burg. 3) Thebuld II. 
4) Alfons von Kastilien hat an diesem Kreuzzug nicht teilgenommen. 
5) Eduard ist erst am 4. Okt. 1270 von Aiques mortes abgefahren und 
Ludwigs IX, Tode in Tunis eingetroffen. 6) EI-Mostanssir 
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gente.e. E morio in questo® oste Lodovico® re di Franeia, 
e morivi® Gianni Tristano@ suo figliuolo et“ il re di Na- 
varra ! con altra! gente assai di loro malatia®s. E feciono» 
coneio col re di Tunisi per moneta assai', e partironsi e 
vennerne® per mare infino in! porto di Trapani, e la” 
perirono molte navi et” giente. E° quelli che canparo 
tornaro per terra, e venne” Filippo re di Francia, figliuolo 
di Ludovico“ re, per" Firenze. E® la corte del papa® e 
del re Carlo era in* Viterbo, e“ Guido conte di Monforte, 
ch’ era‘ vicario per lo re Carlo in Toscana, uceise“ in‘ 
una chiesa di Viterbo Arrigo della’ Magna, figliuolo* del 
re Ricciardo della Magna della casa d’Inghilterra®“, e an- 
donne sano®P e salvo in Maremma al“ conte Rosso, suo 
suocero % (2—4). 


MCCLXXI. Del“ mese di Marzo morio il re Enzo“, ı: 


figliuolo#’ dello 'nperadore Federigo, nella pregione di Bo- 
logna" e sotterrosi a” San Domenico alla“ chiesa de Pre- 
dicatori con grande onore, ed era istato in pregione da 


XXII anni” (2. 4). 


MCCLXXII. Di XII. anzi Luglio”‘ venne in Firenze"’ 
papa Ghirigoro e stetteci” piu di due mesi e”’ tratto pace 
tra Guelfi e Ghibellini et dievvi” sua sentenza ° nel greto 


a) quell 2. 4; Etin.q. o. mori 3b, b) lo detto Lod. di Fr. 2; ilre Lod ., re 
di Fr. 4. c) morivi fehlt 2. 3b, d) Giano Cristiano 3a, b, e) nochmals 
morivvi 4, f) altre gienti 4. g) enferta 3b; mal. propria 4. h) fece 3b; fec. 
achordo 4, i) assai fehlt 3a.b; 2 hat: e assai loro diede. k) venno 3a; tornaron 4, 
l) in porto di fehlt 3a. b; insino in Cicilia 4. m) quivi 4. n) con assai gente di 
quella (que 4) di Francia 2. 4; et genti 3b. 0) E— terra fehlt 32.b; E— di Francia 
fehlt 4. p) et Fil, fatto re di Fr. venne 3a. b, q) fig. del detto re 2; il fig. £; 








fig. di Lod. re fehlt 38.b; venne in questo tenpo 3a, r) per — Carlo era fehlt 4. 50 


s) e andava alla corte delpapae delre C., ch’erano in Vit. 3a, t) ein Vit. 4; Vit. 
alora 3b, u)e—in Toscana fehlt 4; E in questo tenpo il Guido {/!) 3a, wo conte 
fehlt. v) ch’era fehlt 3b, wo vic. del re; ch’era — Tosc. fehlt 3a. w) ucci- 
sono 4. x) in — Viterbo fehlt 3a. 4, y) della M. fehlt 3a, z) figliuolo— Magna 


fehlt 2. a') hier schließt 4 das Jahr; 3» fügt hinzu: ch’era eletto inperadore, e 3 


uceiselo in Viterbo in una chiesa parte (!) che ’l papa levava il corpo di Christo, 
che s’adorava. b’) sano e fehlt 3b. c') al contessa sua suociero 3a; ala con- 
cessa sua suocera vor in Mar, 3b. d‘) in 2 folgt: e detti re, che v’erano, non sene 
dierono impaccio veruno di farlo pigliare, ne di andargli dietro; dann ein Satz aus 
Wiülani VII, 35. e') Del — morio fehlt 4. f') Renzo 4. g’) fir. di Fede- 
rigo imp. mori 4. h‘) Bol. di Maggo di suo male e 4. i’) in 4. k’‘) alla bis 
zum Schluß des Jahres fehlt 4. 1’) 2 fügt weiter hinzu: Ed in questo anno valse lo 
staio del grano soldi sedici, e fue gran caro, e bastoe infino al Giugno LXXII, wohl 
kaum aus den Gesten. m‘) Di XVIII. (A di XVIIII. 3b) di Giugno 3a, b; das 
Datum fehlt 4. n‘) papa Grighorio (Greg. X° 3b) venne in Fir. 3a, b, 4, o') istet- 
tevi 2; stette in Firenze 3b; piu di fehlt 4, das hier in seinen letzten kurzen Sätzen 
ganz frei wird. p‘’) e fehit 3». q‘) Ghib. et Guelfi 3b, r‘) e didonovi 33; et 
diede 3b, 


1) Thibaut von Navarra ist in Trapani im Nov. 1270 gestorben. 
2) Die Kurie während der Sedisvakanz. 
sohn II, 2, 8.88 ff., Forschungen IV, S. 211 ff. 


3) Am 12. Juli. Danrid- 5 
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d’Arno al® ponte Rubaconte, E con lui era® il re Carlo®, 

che@ ei venne il mercoledi! dinanzi. Ed in quel luogo si Juni 14. 
baciaro° in! bocca i sindachi? de’ Guelfi e de’ Ghibellini, 

e i Ghibellini diedero al re" assai mallevadori e quantita 

di! statichi, e mandonne* il re! in Maremma a guardia 

al conte Rosso”, ed ebbe" il re° loro castella per questa 

pace. In? questo anno i Ghibellini non tornarono'. E 

in® questo tenpo il detto* papa stette" assai in Mugello Jui—sept. 21. 
e‘ poi n’ando a concilio“ a Leone sopra Rodano*. EYa 

di II. di Luglio fue” data questa sentenza“, ella® detta Jwi 2/12). 
pacie non si conpie e non se ne attenne nulla“ (2. 3%-b). 

MCCLXXIHII. Fue il concilio a Leone sopra Rodano “ 

del“ mese di Maggio e basto insino a” di IIII. anzi calen mai. 
d’Agosto, ed in quel concilio tornarono alla“ nostra leggie Jun 28. 
si Tartari e Greci®, ch’ alcuna“ cosa ne’ erano fuori. 
Ancora” ordino il detto” papa il passaggio d’oltremare ed 

egli prese la croce ed ordino” sei anni la decima delle“ 

chiese per lo detto passaggio, e vieto l’usura; ed ancora 


35 h inzu. 
Ghib. in Firenze, ohne non 3a.b, 


5 3a,b, 


2. 
confermo i frati 
Minori e Predica- 
tori e gli altri or- 
dini di limosina, 
fuori che i frati 
5 del Carmino e di 
S. Agostino serbo 
a se, ne vietolli ne 
confermolli. 


a) dal 2; apie del 34; d’Arno fehlt 3b. 

30 Baldovino di Chostantinopoli fügt 3a hinzu. 
basciaronsi 3a; basciarsi 3b, 
i) quant. di fehlt 3a, b, 


h) al re fehlt 3a,b, 


l)ilreunda guardia fehlt 3a. b, 
n) e per questa pacie ebbe 3a; per qu. pacie. 
p) Etin 3b; In — annc fehlt 38, 


38, 
vieto tutte l’ordine 
de frati, che vanno 
acatando, salvoche 
Minori e Predica- 
tori e Romitani e 
di Santa Maria al 
Charmino, e con- 
fermo queste qua- 
tro ordine, che mai 


f) per 3b. 


b) Edera co lui 3a,b, 
d) che — luogo fehlt 3a. b, 
g) gliambasciadori de Ghib. e de Guelii 2, 
k) mandarolle 3a; mandargli 3b, 
m) che gli guardasse fügt 3a hinzu; a guardargli 3b, 
Ebbe 3b, 
q) quell’ 2. 

8) in — tenpo fehlt 38, b, 


3», 
confermo et vieto 
certi ordini de’ 
frati, se non fu- 
rono Predicatori et 
Minori. Confermo 
tutte l’ altre, se 
non furono ancho 
igl’ Agostini et del 
Carmino, ch’ egli 


c) e lo ’nperadore 
e)e 


0) Charllo fügen 3a, b 
r) tornarono i 
t) detto fehlt 38, 


u) se n’ando in Mugello 3a, b; 3b hat weiter: a Sancta Crocie degl’ Ubaldini per condotta 


del cardinale Ottaviano, ch’era degl’ Ubaldini. 
v)ilquarto di si parti di la e andone a; Poi se parti indi et andonne 3b, > 
x) che vi (vi fehlt 3b) fecie (ivi) il concistoro (concilio) fügen 38 (3b) hinzu. 
z) fuevoradi2. 


fehlt 38, b, 


y)eror fue 3b, das Datum ist also zum Konzil gezogen. 


de’ Guelfi e de’ Ghib. 2. 
ein. d’) Rodono 38, 


IV. d’Aghosto 3a; di XIIII. anzi cal. wäre richtig. 

i‘) ch’erano alcuna cosa 3a,b, 
l’) anche 3a; Et 3b, 
metessono sei anni la decima che data loro ne detto passaggio e vieto 33. 


ein. 


b‘) alla 3a. 
e*) del —- Maggio erste Worte des Jahres in 38. 
g') a 3a,b, 
k’) di nostra leggie fügen 38, b nochmals 


m‘) detto fehlt 38, 


1) Der 14. Juni 1273 war ein Mittwoch. 


Die Annalen des Tholomeus von Lacca. 


Et ivi stette et riposo piu di. Poi. 


w) aconc. 


a') sent. 


c’') 2 fügt hier einige Sätze aus Villani VII, 42 


f)adi 
h‘) e Greei fehlt 


n*) ord. che tute le chiese 
o') alle 2, 
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2. 3®, 3b, 





























I.) 20 non si posino vie- reserbo a se. Queg- 
| Bar tare. li de’ servi Sancte 
1; Bas Marie vieto. 

gb Shark E® confermo inperadore il conte Ridolfo della Magna, lo ; 
| Er Er quale avea degnamente la lezione della® Magna. E nel 
Hl FEN detto concilio vi° si fecero cose assai“. 

1: Hurs E° di quell’ anno? la quaresima prossima® di volonta 
it & A del papa® fu tolto alle! donne le perle e certo vestire 

” ER. Di . . . v 
F SER Er d’ uccelliX, e vietate! fregiature d’ oro e” d’ ariento, e ı 
1. 32548. recati i loro” panni a misura° di mezzo braccio trarre 
1 = hi S dietroP, 

I 7 E- a Juni 2. Ed in questo anno“ di II." di Giugno la parte de 

I Se Ghibellini® fu cacciata di Bologna, e ridussersi a* Faenza, 
et ed erane in“ quello anno useita’” quella de’ Guelfi”. E dis 
z ' $ Me 5 | . g 
1 E86 Settenbre* andarono i BolognesiY ad oste? e guastaro 
FIRE die Sept. Faenza e Ymola“. 
ir a: Ed in questo anno il® giudice di Gallura“! con al- 
1 Es Sept.30. quanti Pisani@ feeiono conpagnia®“ cho’ Fiorentini e co’ 

» wet“ - . . . D , . . , 

ii sur: Lucchesi e con Pistolesi“ incontro a’ Pisani®. E l’Ottobre » 
ji A . ° 
I ok. andarono ad oste a Monte Topoli ed ebberlo® a patti, che 
ei 4 se n’andarono' quelli dentro sani e salvi; e ’l castello 
I ae rimase appresso il giudice di Gallura® predetto” (2. 3b), 

; » u ’ nd * “ . ” * [2 * 
Tasse MCCLXXV. Del mese di Maggio mori il” giudice di 
H $7 wo Gallura a”’ San Miniato?. E di questo mese® usci il conte % 
IE, Ugolino di Pisa con altri Pisani assai. E” del mese di 
Trike 74 Juli. Luglio prossimo il conte Ugolino co’ Fiorentini, co’ Pisto- 
I a; lesi?’ e co’ Lucchesi andarono ad oste a Pisa“ e guasta- 

u v2” . . 
Fable rono Vico Pisano ed [ebbono’’) altre loro castella. 
Rt 
RN a) Ed in quel concilio conf. 2; E fehlt 3. b) della M. fehlt #. c) vi 30 
> Ve fehlt 3a, b, d) assai buone chose 3e, e) E — dietro fehlt 3a, f) in questo 
I BL,0E 72% medesimo anno 3b, g) prossima fehlt 3b, h) per vol. di messer lo papa 3». 
ee. i) tolta via et ale 3b, k) le pelli et certi vestiri ohne d’uccelli 3b, l) vietate 
AB 2, 410 fehlt 3b, m)o2, n) loro fehlt 3b, 0) a certe misure di braccio, ohne tr. _ 
TER d. 3b, p) in 2 jolgt hier ein kleiner Satz nicht aus den Gesten und nicht aus Willani. 35 
Tr r BERE q) e nel decto anno 3b; MCCLXXIIII® di 3a, r) XL 3. 8) p. Ghibellina 3», b, 
BER t) in 3a, u) in fehlt 2. v) uscita /ehlt 2; usc. in qu. a. 3#, w) del 
“ Guelfo 2. x) '1 Settenbre vegnente 2. y) n’andaro i Bol. 2; andoe Bologna 3». 

is } z) oste a Faenza et guastarla 38, b, ohne Erwähnung von Imola. a’) Ymola 1.5; 

1 Pi Forli 2.2 _b‘) MCCLXXIII. Il 3a; ilfeht 3.  c'’) Callura stets 3b; Galluria 2. 40 
jr E Bin. d‘) Pisani e Fiorentini e Luchesi e Pistolesi feciono 2. e’) contra Pisani fügt 3b hier 
PR ein. f’) cho Fior. — Pistolesi fehlt hier 2. g‘) contra Pisa 3», h‘) ed ebberlo 
BEE fehlt 3#, 1°) n’and. i forestieri sani 38,b; n’and, fuori sani 1, k') di Gall. 
I fehlt 2. 1) detto 2. m‘) il fehlt 38. n’) in 3a, b, 0') E fehlt 3». 

i Di SPEER p‘) co’ Pistol, fehlt 3u. b, q’) a Pisa ad oste 3b, r') ebbono fehlt 38, b. 45 
IE. 

Bar» 

IR 1) Giovanni Visconti. 2) Nach Davidsohn II, 2, 8. 110 in 

FE tr Montopoli zwischen San Miniato und Pontedera. 3) Am 8. Juni. 
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MCCLXXV. A di XIII. di Giugno® in giovedi! es- Juni 13. 
sendo i Guelfi? di Bologna con°® tutto loro sforzo? ad oste 
a Forlie, ed! era loro capitano® Malatesta di® Rimine, 
queli di furono isconfitti et* furono la maggiore parte 
presi et morti al ponte a San Brocholo! per gli useiti di 
Bologna e” per quelli di Firenze e di Forli [e” di Faenza|, 
ed era loro° capitano il conte Guido da Monte Feltro e 
messer? Guiglielmo% de’ Pazzi" di Val d’Arno. Ed® in 
questo anno di II. di Settenbre? i Lucchesi con gli useiti Sept. 2. 
di Pisa e” co’ Pistolesi e col vicaro di Toscana‘ per lo re 
Carlo” sconfissero* i Pisani al castello d’Asciano, e? molti* Sept. 9. 
ne furono morti e presi. Ed in questo anno di XIIII. anzi Dez. 19. 
Gennaro* papa Gregorio passo® super lo ponte Rubaconte 
e andonne ad albergo“ alla badia a Ripole e non intro “ 
nella citta. Tornava allora“ dal concilio da‘ Leone sopra 
Rodano® e morio® ad Arezzo di” X. di Gennaio, e poi 
chiamaro* i cardinali in Arezzo” papa a di XX.”’ di Gen- 
naio”, ebbe° nome papa”’ Inocentio“ e fue’ di Borgogna 
(3.39, 


MCCLXXVI. Del mese di Giugno i Fiorentini co’* Juni. 
Luechesi e* col conte Ugolino, cho’ Guelfi" di Pisa e col 
vicharo‘’3 del” re Carlo andarono a oste a Pisa verso il 
ponte ad Era, 


a) E die XIII. di G.,ohne die Jahrzahl, 2; MCCLXXV. del mese di G. 38; In questo 
anno de G.3b, b)i Bolongniesi G. 3a; i G.de Firenze et de Bologna, de Fir, et getilgt 3b. 
c) con — sforzo fehlt 3b; lo sforzo 2. d) andarono fügt 38 ein. e) a Faenza 3a,b, 
f) ed fehlt 3b, g) di guerra setzt 2 hinzu. h) da R. 2; di Rimino 3a, 
i) E (fehlt 3b) questto di 3a,b, k) et — morti fehlt 38; et — Brocholo fehlt 2. 
l) Procolo 3b, m) e per qu. fehlt 3, n) dies nur 2. 0) loro fehlt 3b, 
p) messer fehlt 3b. q) Guiglelmino 3». r) Pazo d’Arezzo 38; Pazzo de Firen|| 3b, 
s) MCCLXXV. Lunedi di II. 38; der 2. Sept. 1275 war ein Montag; Ed fehlt 3b. 
t) XI. 8. u) et sobati (/) (Soldati 3b) di Firenze 38, b, v) ch’era in T. 3e; 
di Tosc. ch’era per 3b, w) diCicilia setzt 2 hinzu. x) sii schonf. 38, y) e— 
presi fehlt 2. z) grande parte 3b, a') MCCLXXV. A di XVIII. di Dicien- 
bre 3a; Nel decto anno di XIII. de Giugno, von anderer, gleichzeitiger Hand über- 
geschrieben anzi [G]ennaro 3b, b‘) torno papa Ghirighoro per lo p. R. 2; p. 
shreg. venne in Firenze, e passo 3#, c') ad albergare 2, d’) volle istare 3a, 
e‘) allora — concilio fehlt 3«; allora fehlt 3b, f’) da — Rodano fehlt 3b, g') ean- 
dava ad Arezzo fügt 3« hinzu. h’) e morivi ad Ar. 3s, i’) di — Genn. fehlt 
hier 38, k’) e poi i chard. chiam. 38, b, l’) in Ar. fehlt hier 3b; papa a 
Jehlt 2. m‘) X. hier 3a, n‘) del detto Genn. uno ebbe 2. o') et ebbe 3b; 
fu chiamato 3a, p') papa di Borghogna e chiamossi papa Nocenzio 38, 
q‘) Nocenzio quinto 2. r') e fue fehlt 3b, 8’) e 3a, t’) e ’lconte 38, u‘) et 
Guelfi 3b; e co Pisani useiti 2, v’) el vicharo 3a, w‘) di Toscana per lo 2. 


1) Der 13. Juni 1275 war ein Donnerstag. 2) Am 2. September 

45 fand der Einmarsch der Verbündeten in das Pisaner Gebiet statt, 

die Schlacht bei Asciano war am 9. September. 3) Robert de 
Saint Serleu. 


18* 
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Jan. 22, 


Mai 20, 


8 
ed a un fosso! ne 
fecero de’ Pisani 
gran caceia. 


276 THOLOMEUS ANHANG I: DIE GESTA FLORENTINORUM. 


38, 
e stettovi a uno 
fosso!, che’ Pisani 
aveano fatto per 
guardia di loro, e 
alquanta giente 
Fiorentina il pas- 
sarono e feciono 


3b. 

et istando a uno 
fosso !, che Pisani 
fecero per sospec- 
to, alquanti ne pas- 
sarono ® il fosso et 
fecero grande cac- 
cia de Pisani. 


grande chaceia de' 

Pisani. 
Ed in questa® oste feciono pace, e torno il conte Ugolino‘ 
e’ Guelfi in Pisa (2. 3®.b). 

MCCLXXVI!. Del mese di Giugno mori“ papa' 
Nocenzio a Roma®, e® di XII. del mese' di Luglio®? pros- 
simo fue chiamato papa messer Ottobuono cardinale, il 
quale vivette papa*® trentanove di?®. E! del mese di Set- 
tenbre prossimo ” fu chiamato” papa maestro Piero° Spa- 
gnuolo cardinale, ebbe nome papa” Giovanni“. E in questo 
anno” di XI. anzi® calen di Febbraio furono isconfitti quelli 
della*t Torre di Melano con tutta loro“ gente fuori’ di 
Melano dagli usciti di Melano e dal marchese di Monfer- 
rato” con altri Lonbardi, e preserne sei e uccisonne” due 
diY quelli della Torre de’ migliori. E ritornaro in Melano 
tutti gl’useiti e l’arcivescovo®. E quegli della Torre furono 


tutti” disfatti® e distrutti e®’ scacciati, ed ogni altra gente ? 


pote stare in Melano sana e sicura® se non“ quegli de la 
Torre. Ed erano questi“ de la Torre i maggiori eittadini”, 
che l’uomo sapesse tra’ Cristiani, e piu signori di* loro 
terra in quel tenpo (2. 3P; vgl. 1. 5). 





_ 


{#7 


w 


MCCLXXVII®”. Di XX. di Maggio morio in Viterbo ' 5" 


papa Giovanni, caddegli® una volta addosso [ed ei vi 


a) passarno 3b, b) quel 3a, c) Ugol. fehlt 2. d) MCCLXXVII. 3b. 


e) mori hinter Innocentio 3b, f) il detto p. Noc. 2. g) Viterbo 2. h) a 3a, 
jehlt 3b. i) del mese und prossimo fehlt 38, b, k) papa fehlt 2. I) Et _ 
poi 3b. m) apresso 3b, n) rifatto 2. o) P. d’Spagn. 3a, p) card., % 
detto papa 3, q) hier schließt der Jahresbericht von 38. r) Detto annoa di 3b. 


t) da lo T. de Melana 3b, u) cholloro 3b, 
v) fuori — Melano fehlt 3b, w) Moniferraio 36, wo con — Lonbardi fehlt. 
x) morironne 2. y) di— migliori fehlt 3b. z) tutti fehlt 2. a’) con- 
sumati 3b, b’) e scacc. ed fehlt 3b, c’') puote istare sicuramente in Melano 3». 
d’) se non se qu. 3b; se non — Torre fehlt 2. e’) quegli 3b, f‘) eittadini della 
Cristianita, che l’uomo sap. 3b, g‘) di — tenpo fehlt 3b, h‘) Detto anno 
di XX. 3b, i‘) a Viterbo mori 3b, k’) che gli cadde 3b, l’) ed — so- 
pellio fehlt 3a. b, 


s) all’ uscita di Gennaio 3b. 


2) Am 11. Juli. 
4) Otto Visconti. 


1) Fosso Rinonico. 3) Gest. am 18. Aug. 


1276, nach 39 Tagen. 





40 
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sopelliol. Et® in questo tenpo® valse lo staio del grano 
soldi X e fino® in XV, et“ d’ogni altra cosa grande caro 
fue tenuto per ogni huomo maggiore ch’anche fosse. Ed 
in questo anno® di VI. anzi calen‘ di Maggio! il res di 
Francia fecie pigliare in tutto suo reame [tuttit] i presta- 
tori TLenbaräil in avere et in persone! e tolse loro LX 
mila libbre di Parigini, ed* accomiatogli di tutto il suo 
reame. Et! in questo anno di V anzi Dicenbre”'? fue 
fatto papa messer” Gianni Guatani° da’ Roma cardinale; 
dipuosesi@ nome papa Nichola (2. 32. ®). 


MCCLXVIIU". Die XXVl. d’Agosto® il re Ridolfo 
della Magna eletto* inperadore isconfisse il re di Buemme. 
Et in questa“ isconfitta fu presa e morta‘Y quasi tutta la“ 
sua gente (2. 3%.b). 


a) Et — ch’anche fosse fehlt 3.. b) quest’ anno 2. c) insino soldi XV 3b 
d) 2 hat: e tutte le altre cose furo piu care, che elle fossero anche, sicche per ogn! 
uomo fue tenuto il maggior caro che fosse mai. e) tempo 3b. f) calen d. 
fehlt 3b. g) E del mese d’Aprile passato anno deto i re 3a hinter papa Nichola. 
h) tutti und Lonbardi fehlt 3a.b; i prestatori hinter persone 3a, i) persona 2 
k) ed — reame fehlt 3a. l) e adi XXVII. di Novenbre 3a hinter addosso 
(oben). m) Venerdi detto anzi Dic. 2; der 26. Nov. 1277 war Freitag, nicht 
der 27., auf den man bei richtiger Zählung kommt und den 3a hat. n) messer 
fehlt 3b. 0) messer Giacharano 3a; Giacatano 3b, p) da — cardinale fehlt 3a.v. 
q) disp. — Nichola fehlt 2; Giacatano di (s0/). E in questo anno ete. (1278) 3b. 
r) E in questo anno 3b, s) del mese d’Ag. 3a; a di—d’Ag. hinter Magna 3b, 
t) eletto inp. fehlt 38. b; vgl. 1. u) a quella 2; in — isconf. fehlt 3a, v) morta 
e presa 3a, w) la fehlt 2; la maggiore parte della giente sua 3a, 


1) Am 24. April. 2) In Wahrheit am 25. November, einem 
Donnerstag. 





April 26, 
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Anhang II. 
DIE GESTA LUCANORUM. 


Ebenso wie die Gesta Florentinorum sind die Gesta 
Lucanorum eine wichtige Quelle zu den Annalen des Tholo- 
meus, man kann diese nur richtig verstehen und verwerten, 
wenn man die Quelle danebenhält. Diese bietet außerdem 
nicht wenige, zum Stoff der Annalen des Tholomeus eng dazu- 
gehörige, z. T. auch auf die Reichsgeschichte bezügliche Nach- 
richten, so daß der Abdruck der gesamten erhaltenen Auszüge 
aus der Urquelle auch aus diesem Grunde als gerechtfertigt 
erscheinen wird. Die wissenschaftlich-kritischen Darlegungen 
über die Quelle habe ich im NA. 33, 308—343 gegeben, ich 
wiederhole hier einiges Wichtigste daraus und füge ein paar 
Handschriftenbeschreibungen und weitere zur Sache gehörige 
Notizen dazu. 

Von der Hand des Luccheser Patriziers, Sammlers und 
Abschreibers von Chroniken und Dokumenten zur Geschichte 
von Lucca Bernardino Baroni befinden sich in der Biblio- 
teca publica di Lucca unter den Manosecritti nr. 927 zwei 
Bände von ihm angefertigter Abschriften von Luccheser :" 
Chroniken unter dem Titel: Rerum Lucensium Scriptores 
Per me Bernardinum Baroni P(atrititium) L(ucensem) Ex 
variis Mssi® Codicibus eruti et collecti. Darin sind im 
ersten Bande zwei kleine Chroniken (Cronichette) enthalten 
in italienischer Sprache mit einem Text, der den von T'holo- >; 
meus auf die Gesta Lucanorum zurückgeführten Nachrichten 
so nahesteht, so offensichtlich aber davon unabhängig ist 
(nicht etwa eine Übersetzung der Nachrichten des T'holo- 
meus ins Italienische), daß es hier wieder wie bei den Gesta 
Florentinorum klar ist, daß wir in diesen Cronichette direkte 
Ableitungen aus dem italienischen Urtext des von T'holo- 
meus mit Gesta Lucanorum betitelten Werkes vor uns haben. 
Über das Verhältnis der beiden Oronichette zueinander, zum 
Texte P und zu Tholomeus, auch zu der Chronik des Giovanni 
Sercambi!, habe ich a.a.O. 8. 314—329 gehandelt. I 


1) Herausgegeben von Salvatore Bongi in drei Bänden in den Fonti 
per la storia d’Italia (Serittori sec. XIV. XV. nr. 19—21; Roma 1892/93), 
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Oronichetta I reicht bis 1304 und bietet da als eine Art 
Abschluß einige Notizen, von denen keine Veranlassung be- 
steht anzunehmen, daß sie nicht zum ursprünglichen Bestande 
des Werkchens gehört hätten. Dieses ist also um 1300—1305 

s geschrieben, fast sogleich danach hat es T’holomeus, der den 

Verfasser sicherlich gekannt haben muß, benutzt. Die Nach- 

richten in Oron. I gleich zu Anfang (unten S. 284 Z. 1f. mit 

N.1) und zum Jahre 1284 (unten 8. 318, Z. 13f. mit N.4) 

zeigen, daß Baroni seine Abschrift jedenfalls von Cron. I 

nur aus einem Exemplar genommen haben kann, das nach 

1354 geschrieben war oder aber im 14. Jh. zusätzliche Rand- 

bemerkungen zum alten Text erhalten haben müßte, die 

Baroni in diesen Fällen nicht als solche gekennzeichnet 

hätte!. Ob nun eine Abschrift des späteren 14. Jh. vorlag oder 

ıs der alte Text mit späteren Randbemerkungen, jedenfalls be- 
steht kein Anlaß anzunehmen, daß der Text in Cronichetta 
I und II sonst gegen den Urtext von ca. 1304 wesentlich 
entstellt worden wäre. Die beiden Werke mit ihrer abwechselnd 
sich ergänzenden Erhaltung stellen eine offenbar ziemlich 

» vollständige und jedenfalls in der Substanz der Nachrichten, 
wenn auch nicht überall im Wortlaut, einigermaßen zuver- 
lässige Überlieferung des originalen Werkes dar. 

Sehr viel mehr weicht im Wortlaut fast überall die Be- 
arbeitung P (siehe weiter unten) ab, die aber doch, weil sie 

» große Teile des Textes in der ältesten Überlieferung noch aus 
dem 14. Jh. bietet und damit eine willkommene Bestätigung 
und Kontrolle der beiden Cronichette (neben Tholomeus) 
darstellt, von mir in den einschlägigen Teilen hier nochmals? 

mit veröffentlicht wird. 

30 Das Werk als Ganzes ist also um 1304 geschrieben. Es 
benutzt ältere, ausführlichere Überlieferungen? aus Lucca * be- 
sonders für die Zeiten um 1167 —ca. 1173; ca. 1221— 1248 (oder 

1252); ca. 1263—1276; 1297—1304. Verfasser der Gesamt- 


10 


hier in Betracht kommenden Text enthält nur der erste Band. Da dieser 

55 Text gedruckt ist und auch mehr eine Bearbeitung als unveränderte 

Wiedergabe des alten Gestentextes ist, habe ich ihm hier nicht weiter 
mit berücksichtigt. 

1) Über die zahlreichen großen, viel späteren Randbemerkungen des 

Pietro di Berto siehe unten 8. 280 f. 2) Uber die erste Veröffentlichung 

40 im N A.34, 177—192 siehe noch unten 8.281, 2.34 ff. 3) Vgl. NA.33, 339 ff. 

4) Eine solche Überlieferung, die älteste bekannte, sind die Aufzeich- 

nungen in einer Luccheser Hs. des Martyrologiums des Ado, cod.618 

des Pluteus VIII der Biblioteca Feliniana, des Kathedralkapitels von 

Lucca, die Hartwich, Quellen und Forschungen zur ältesten Geschichte 

45 von Florenz Bd. II, 8.48, N. ı (auf $. 48— 51) zuletzt abgedruckt hat. 
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kompilation ist also der Autor von 1297—1304. In größeren 
Teilen beruht das Werk auf Pisaner Quellen, auch stark ge- 
trübte C'remoneser Nachrichten treten an wenigen Stellen im 
12. Jh. hervor; vieles ist aus den Gesta Florentinorum oder 
einem ihnen ganz nahestehenden Werke, sei es Quelle für die 
@G. Flor. oder Ableitung aus ihnen gewesen, genommen. Doch 
beabsichtige ich eine genaue Quellenanalyse des Werkes! und 
einen das äußerlich zur Darstellung bringenden Druck hier 
so wenig wie bei den Gesta Florentinorum zu geben, sondern 
begnüge mich damit, den Text als solchen zur weiteren Be- 
nutzung, vor allem im Vergleich mit T'holomeus, vorzulegen. 

Über die handschriftliche Überlieferung der Ableitungen 
der Gesta Lucanorum ist folgendes zu sagen: 

Cronichetta I: in cod. 927 der Biblioteca publica di 
Lucca, mit der Überschrift von der Hand des Baroni: Altra? 
Cronica ricavata da un Antico Codice Ms° appresso il Sig. 
Francesco M(ari)a Fiorentini nel Plut. VIIII no. VI. Die 
Originale von Cron. I und II waren zur Zeit des Baroni im 
Besitz von F. M. Fiorentini, dessen Bücher und Hss. im 


Jahre 1802 von der Biblioteca publica gekauft worden sind. > 


Im Jahre 1822 war diese Bibliothek in der Kirche von San 
Frediano in Lucca untergebracht, bei einem Brande daselbst 
in diesem Jahre sind mit anderen Manuskripten auch die 
Originale von Cron. I und II zugrunde gegangen. 


Chronichetta II, an gleicher Stelle wie I, unmittelbar : 


dahinter, überliefert hat die Überschrift: Frammento Di 
Antica Cronica dall’ Anno 1167 fino al 1260. Mancandbo i 
primi fogli e gli ultimi ricopiata da me Bernard. Baroni 
dal Codice VIIII. VI della libreria del Sig. Francesco 
Fiorentini. 

Cron. I und II sind in der Baronischen Abschrift 
ganz durchsetzt mit Notizen eines offensichtlich Späteren, den 
Bongi in seiner Ausgabe der Cronichetie als den Luccheser 
Notar des 15. Jh. Pietro di Berto bestimmt hat. Baroni hat 


diese Zusätze, die er offenbar in den Hss. graphisch deutlich :: 


unterscheiden konnte, durch an den Rand gesetzte Hände 
kenntlich gemacht, vielfach mit anderer, schräger Schrift ge- 
schrieben®, und Bongi hat sie im Unterschiede von dem 
antiqua gesetzten alten Texte kursiv gedruckt. Doch ist ihm 


1) Vgl. NA. 33, 334—339. 2) Das erste Werk im Cod. 927 ist 
eine Baronische Abschrift des Cod. Palatinus nr. 571. 3) Vielleicht 
hat er es an wenigen Stellen versehentlich unterlassen, Worte des Textes 
als solche spätere Zusätze kenntlich zu machen ; vgl. oben 8. 279, Z.6 —14. 













30 


4) 
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dabei ein größeres Versehen untergelaufen. Von 1244—1255 
hat Bongi für Cron. I einen Text antiqua gedruckt, als ob 
er alt und echt wäre. In der Baronischen Abschrift steht 
aber ausdrücklich zum Jahre 1225, daß der Text nun wegen 
s Fehlens eines Blattes zum Jahre 1255 springe, und Baroni 
hat diese Jahresnotizen mit schräger Schrift geschrieben. 
Also waren es Zusätze des Pietro di Berto, inhaltlich erweisen 
sie sich vorwiegend als aus Cron. II herübergenommen, 
teils im italienischen Wortlaut, teils in lateinischer Um- 
schreibung. Diese Jahre in I haben also für den alten 
Text überhaupt keinen Wert, ich habe sie daher, wie die ge- 
samten Notizen des viel späteren Luccheser Notars, ganz 
fortgelassen. 

Die dritte und für uns handschriftlich älteste Ableitung 
» der Gesta Lucanorum stellt P dar!, Biblioteca nazionale di 
Firenze Codex Palatinus nr. 571. Er enthält von einer Hand 
der Mitte des 14. Jh. auf fol. 1—31! eine bis zum Jahre 1347 
reichende Chronik von Lucca — doch finden sich auch viele 
Nachrichten über Florenz (aus dem Quellenkreis der @. Flor. 
stammend), Pisa und andere Orte von Toscana darin —, in 
_ der vieles mit Oron. I und II bzw. T'holomeus sehr en g über- 
einstimmt. Gewiß ist vieles auch freier bearbeitet, mit Material 
aus anderen Quellen durchsetzt, aber bei Verschiedenheiten 
zwischen I und II oder Tholomeus stellt P jedenfalls eine 
»; neue, von allen diesen Fassungen unabhängige Überlieferung 
der G. Luc. dar, die manchmal zur Vervollständigung des 
Textes, oft zur Entscheidung textkritischer Fragen unbedingt 
hinzugezogen werden muß. Ich habe hier den Druck von P 
so angeordnet, daß ich alle Worte, die durch I oder II gedeckt 
„sind, petit gesetzt habe; weiteres, was corpus gesetzt ist, wird 
dann oft noch durch den Vergleich mit Tholomeus als ur- 
sprüngliches Gut der @. Luc. erwiesen. Über diese ursprüng- 
lichen aus den G. Luc. stammenden Bestandteile hinaus habe 
ich nur ganz Weniges unten aus P mit abgedruckt und da 
» die Grenzen eher enger als in meinem ersten Abdruck im 
NA. 34, 177—192 gezogen. Hier ist fast ausnahmslos nur 
aufgenommen, was quellenkritisch zur Beurteilung des Textes 


1) Vgl. Indiei e Cataloghi. IV. I codiei Palatini della R. Biblio- 
teca nazionale di Firenze II (Roma 1890), 138. In der Hs. ist auf 
einem modernen Deckblatt ein Stück älteren Papiers eingeklebt mit folgen- 
der ganz durchstrichener bzw. überschriebener und schwer leserlicher In- 
schrift: Questa storia di Lucca e Pisa io Bernardino Baroni ne facieva 
dono alla libreria de’ PP. Domenichani di S. Romano di Lucca questo 
[di... Novembre] 1778. 
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des Tholomeus oder von Cron. I und II von irgendeinen: 
Belang ist. 

Bei meinem Aufenthalt in Lucca im Frühjahr 1906 hab: 
ich eine Anzahl Hss. mit Chroniktexten durchgesehen, die 
in mannigfachen Variationen, teils italienisch, teils lateinisch, ; 
Texte bieten, die teils mit C’rom. I und II, teils mit P nahe 
verwandt oder daraus genommen sind. Unabhängige Über- 
lieferungen der G. Luc., die diese drei — bzw. mit T’holomeus 
vier — Zeugen des alten Textes zu vervollständigen oder zu 
berichtigen geeignet wären, habe ich nicht darunter gefunden. ıv 
Ich zähle die Hss. und Texte, mit Kennzeichnung ihres In- 
halts, hier kurz so auf: 


Bibl. publica di Lucca n. 927, die Baronische Sammlung, 
erstes Stück, eine Abschrift! von P, mit einleitender Be- 
merkung des Baroni: Ricopiata questa Cronica da me 
Bernard® Baroni da [un?] antico Manoscritto [in?] Serittura 
del XIV. Secolo, qual M®° stä in S. M. Cortelandini apud 
Io. Dominicum Mansi?. 


Unter No. X enthält die gleiche Baronische Sammlung: 
Aliud Fragmentum Chronice Latine scriptum ab anno 1164 >. 
ad annum 1399 (so im Index; oder über dem Texte): 
Aliud Fragmentum Chronicorum Lucensium ex eodem 
Codice, mit Randbemerkung des Baroni: Ex dieto codice 
chartaceo in 4° Bibliothecae S. M® Curtis Orlandinghe. Hier 
steht der Text im Wortlaut der alten Fassung schon sehr fern. :; 


Ferner ist zu nennen: Bibl. publ. di Lucca No. 949: 
Frammenti di Storie di Lucca Raccolte da me Bernard’ 
Baroni, eine andere Sammelhs., darunter eine Chronik in 
Schrift des 15. Jh. mit Überschrift von anderer Hand: Di 
Lorenzo Trenta. Der Text stellt eine Abschrift bzw. Be- 
arbeitung von P dar, vielleicht aus einer anderen, in einem 
Punkte? besseren Hs. als unser Codex P, hat aber keine 
Nachrichten aus den G. Luc. über P hinaus. Danach folgt 
dann wieder von der Hand des Baroni unter der Überschrift: 
Da altro antico Manosecritto, in sequela della sud.(etta) 
storia di Lorenzo Trenta ein italienischer Text von 1148 an, 
wieder mit vielfach den gleichen Notizen, aber auch ohne 
eigenen Wert. | 

Endlich ist nennenswert: Bibl. publ. di Lucca nr. 873. 


1) Die sicherlich auch aus unserer Hs. P genommen ist. 2) Die « 


eingeklammerten Worte sind durch Beschneiden des Randes weggefallen. 
3) Das gibt also zugleich eine Nachricht zur Geschichte von P. 4) Vgl. 
unten 8.288, N.4; NA. 33, 313. 
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enthaltend eine wenig zuverlässige Abschrift der Chronik des 
Codex Palatinus nr. 571. Eine Überschrift von Hand des 
Schreibers weist diese C'hronik einem frate Andrea Nieri 
frate Eremitano di Santo Agostino zu, aber derselbe Schreiber 
s fügt sogleich eine kritische Bemerkung (sei es aus Eigenem 
oder nach der Vorlage) hinzu, daß diese Zuweisung ürrig sei. 
da dieser frate bis 1620 gelebt habe. — Im ganzen bieten also 
diese mit P nächstverwandten oder ihm fast wörtlich gleichen 
Texte in den codd. 927. 949. 873 kaum nennenswerte Ver- 
besserungen!, überhaupt keine Ergänzung zu P, sie gehen 
wahrscheinlich alle doch direkt auf P selbst zurück. 

Cron. I und II sind erstmalig von Salvatore Bongi in 
den Atti della R. accademia Lucchese di scienze lettere ed 
arti Bd. 26, 8.217—254 herausgegeben. P ist von Davidsohn 

s in seiner Geschichte von Florenz besonders Bd. II und III 
vielfach benutzt, hier und da sind Sätze und Teilchen daraus 
in seinen Anmerkungen und ‘Forschungen’ abgedruckt. Auch 
mein hier folgender Druck bietet nur Auszüge aus P, die 
streng nach dem Gesichtspunkt ihres Wertes als Textzeugen für 

»» die G. Luc. orientiert sind. 

Den Kommentar habe ich etwas ausführlicher gehalten 
als den zu den @Gesta Florentinorum, weil hier doch noch 
manches zur Geschichte von Lucca und zur Reichsgeschichte 
geboten wird, was zu erschließen auch vom Standpunkt der 

»5 deutschen und allgemeinen Geschichte von Wert und nicht bei 
Davidsohn ausführlich behandelt ist. Gleichwohl dient dessen 
Werk auch für diesen Kommentar — wenigstens für die 
tuszischen Angelegenheiten — als Grundlage, ich habe den 
Leser vor allem an die Stellen bei Davidsohn gewiesen, wo 

» weitere Auskunft zu finden ist. 


Erlangen, im August 1929. 


Bernhard Schmeidler. 


1) Vol. z.B. 8.289, N. c; 8.314, N.a. 





















m. 


wu vergn 


Zi vi ni ee E Fr: 2> . " 2 
ee nn ann ne mn ann a ne nn en Ann AI ER nn eier Dar te An in ne To u « “ 
nn . wa nn .- “ Re u yes“ 5 .. wu: © “ s. . ou 
. z ., | r 
z ... .r . 
Y en 

















ern are 4 


Bee ER 


un 


Fe 
BEIN 


EDER ne 


a 
Be na 
nf 


A u. Reg 
rer 


re 
re =. d 
Br hy A 
BR; En 2 me 
en R' 






— 
E 





” 203 “, PL 722 


- 
ua 


“or .. 
n u.“ 


nee 
en 
Bart 2 


a 
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In lo anno VIIcLII et in MXXII et in MLX et in 
MCCCeLIII! si erescette Sancto Martino di Lucca, et in 
MLXX a die 4. d’Octobre?, in del tempo del veschovo 
Alessandro, veschovo di Sancto Martino di Luca, si con- 


secrö Sancto Martino di Luca, e fuvi papa Ugenio et funovi ; 


di Francia et di altre provincie prelati, et fecevi grande 
perdono in quello die. 

In VIIIIcLXII fue coronato Otto imperadore, che con- 
ced&o a’ Lucchesi, che battesser moneta. 

In MLXXXVII fue lo stuolo ad Africa. La contesa 
Beatrice mori in Pisa *. 

In MLXXXVIII fue destrutto Vaccole? dal popolo di 
Lucca. 


Ableitung P. 


Anni Domini MLX. 

Lo duomo et la chieca di Santo Martino di Luca si erescieo 
essendo gia dificata in nel MXXII, a di IIII. d’Ottobre del MLXX 
in tenpo del veschovo Alexandro; papa Ugienio con XXII® veschovi 
et arciveschovi et abatti sensa innumero et chieriei et cavalieri 
et giudici et Lucchesi et Francieschi et di molte altre pro- 
vincie funo ala consecrasione della detta chiega, et dievisi grandi 
perdoni. 

Anni Domini MLXXX. 

Lo castello di Vacole di Masa Pisana fu dificato dal populo 
di Lucha. 1080. 

Anni Domini MLXXXVI. 

La contesa Beatrice, ch’era dona di Toschana et avea 
dottata la chiega magiore di Pisa, che dovea fare, morio et 
sopelisi in della chiega di Santa Riparata di Pisa. Et fu 
’] stuolo d’Africha anni Domini MLXXXVII. 


Cron. I. — 
P.— 


1) Das steht von gleicher Hand im Text, muß aber natürlich ein 
späterer Zusatz zu der von Thol. benutzten Form der Gesten sein. 


2) Alexander II. hat vom 16. August bis 3. Dezember 1070 in Lucca Ur- : 


kunden gegeben, J.-L. n. 4677”—4681; Kehr, IP, III, Elenchus 8. XXI. 
3) Anselm I. Bischof von Lucca, 1057—1073, als Papst Alexander II. 
von 1059 — 1073. 4) Vgl. die Ann. Pisani, SS. XIX, 239 zu 1077 
und 1088. 5) Vgl. Thol. oben S.20, die Fassung P zu 1080 muß 
danach den Gesten gegenüber verderbt sein. Zur Sache vgl. eine Ur- 
kunde vom 16. Sept. 1079 über Vaccole in Mem, e documenti .... di Lucca 
IIL, 92f. 6) Vgl. Thol. oben 8.9, N.7. 
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MLXXXX. Tutta Chinsicha! arse die II. di Maggio, 
et perdeosi Ierusalem. 

MC. Chastagnori fue distructo dal popolo di Lucca, 

MCI. Lo imperador Federigo? concedette e diede 
Toscanella a li Romani et fece pace co li Romani. Et da 
quel anno lo imperadore fece oste sopra Napoli et assediollo. 
Et di quel anno li Pisani riebbono Ierusalem. 

MCIII. Fue lo stuolo ad Africa°; et di quel anno 
fue lo primo* fuoco in borgo Santi Frediani di Lucca. 

MCIII. Li Pisani funo sconfitti d’Agosto a Riprafatta, 
e Lucha disfece Riprafatta e pigloe li chastellani menan- 
dogli legati a Luca. 

MCV. Si cominecio? guerra tra Luca e Pisa, e duroe 
anni V la guerra. 


m 


ii 


Ableitung P. 

1088. 

Anni Domini MLXXXX. 

Arse tuta Chinsicha a di II. di Magio, et in quel tenpo si 
perdeo Geruxaleme. Ma li Pisani funo molto favorevoli® a 
» riavella in dello anno MC®. 

Anni Domini MC. 

Lo popolo di Lucha disfecie lo castello di Castagnori, che 
lo favoregiavano li Pisani. 

Anni Domini MCI. 

2 Federicho inperadore diede Toschanella a’ Romani, et fecieno 
pace, et puose oste a Napoli. Et in del MCIII fu lo secondo * 
fuoco in borcho Santi Friani di Lucha et ancio® fu lo istuolo 
sopra Africha.. Anni Domini MCI. 

Anni Domini MCIIIT°. 

31 Li Luchesi isconfiseno li Pisani sotto Librafatta; ebbeno lo 

castello di Librafata e disfeciello d’Ogosto. 

Et in del MCV comincio@ la guerra tra Pisani e Luchesi et 
duro anni V. 


-— 
> 


Cron. I. — 
35 P. a) favorevile As. b) es folgt eine längere Erzählung über Feindselig- 

keiten zwischen Pisa und Kaiser Kalojohannes von Byzanz im Jahre 1090 (1). Dann 
eine Notiz zu 1098, nicht aus den Gesten. c) ancü oder ancio die Hs. d) comiecio 
die Hs. 





1) Vgl. die Ann. Pisani a.a. O. zu 1099. 2) Yyl. Thol. oben 
5.27, N.5; die @. Flor. oben S. 249. 3) Vgl. Thol. oben 8.28, N.3. 
4) Vgl. Thol. oben 8.28, N.7; die Abweichung in P ist bewußt, denn 
da findet sich schon 1040 die Notiz: Fue lo primo fuoco in nel borcho 
di Santo Friano di Lucha anni Domini MXL. 5) Daß diese zweite 
Notiz über dieselbe Sache wie 1104 aus Pisaner Überlieferung (vgl. die 
45 Ann. Pisanmi p. 239) genommen ist, zeigt der stilus Pisanus. 
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Fiorenza distrusse chastello Gualandi. 


MCX. Fue lo imperadore Herigo in Roma di Dicembre :, 


MCXI. Furo molti Giudei uceisi. 
MCXII. Furo grandi tremuoti. 


MCXIII. Fue presa Maiorica tra quattro volte. 
MCXV. Fiorenza arse la maggior parte, et del dito 


fuoco chade la contessa Matelda, et vi morittero persone 
piü di MM. Sappiate che in Fiorenza rimase poca gente. 


Ableitung P. 


Et® Firense distruse castello Gualandi in del MCVIII. 


Anni Domini MOXI+-1, 


Lo inperadore Aricho fu in Roma a Diciembre et molti Giudei 


funo morti in MCXI. 
Anni Domini MCXII. 


L’ispeta di Santo Friano di Luca° comincio di qua- 


resima, et funo grandi tremotti anni Domini 11 
Anni Domini MCXII. 


Maioricha et Minoricha fu presa? con grande vetoria 
la prima volta a di VI. di Feraio et la seconda a di XXI. 
di Feraio et la tersa a di V. di Marso ella quarta a di 
X. di Marso da Pisani et? da altre eitta a’ Saracini. 


Anni Domini MCXV. 


12, 


1113. 


La contesa Matelda, dona di Toschana et di Lunbardia, 
figliuola del contesa Biatycie®, cadde et morio in del fuocho 
di Firensef conn piü di 2000 persone, li quale fuocho arse la 


maggior parte, e rimase pocha giente in Firense. 


Anni Domini MOXVIe. 


1115. 


Cron. I. a) am Rande steht nachgetragen: Fue fatto imperadore Arrigo figlio 


del predetto Arrigo e fu lo quarto e regnö anni XX, 


P. a) diese Notiz und die vorige je ohne Absatz hinter der von 1104, diese 


Zahl schließt daher nochmals den ranzen Absatz. 
MCXIJ, die Hs. c) di Luca über der Zeile nachgetragen. 
governativa. 
ausradiert, aber noch lesbar. 
die Säulen von San Giovanni in Florenz. 


b) MCX, dann verändert in ! 


d) et — citta ist in P 
nicht mehr zu lesen, ergänzt aus der Baronischen Abschrift des cod. 927 der Bibl. 


e) es folgen zwei getügte Worte (lapra Messer?) in der Hs. 


f) Firense 


g) es folgt ein langer nicht hierhergehöriger Text über 


1) Der erste Teil der Jahresnotiz gehört zu 1110, der zweite zu 1111. 
2) Es handelt sich um die Eroberung von vier Stadtteilen der Haupt- 


stadt von Majorca im J. 1115. 


Die Gesta triumphalia Pisanorum 


(Muratori, SS. rer. Ital. VI, col. 103) geben die Daten des 6. und 


22. Februar, 4. und 10. März. 





1104. ı 


1 
i 


x 


40 























1107—1137. 987 


MCXVINH. Fiorenza prese Prato! e disfece le mura. 1107. 


MCXX. La chappella della sancta eroce di Lucca fue 
consegrata per mano del vescovo Benecto? di Lucca. 


MCXXVI?®. Fiorenza disfece Fiesole, che era cittade. 1125. 


5 MCXXVII. Lucha disfece chastello Bovano * et asse- 
diö chastello Aghinolfi?. Valeva denari 26 lo staio del grano. 


MCXXXVI Lucha disfecie Ficechio di I. di Settembre ®. 


Ableitung P. 


Anni Domini MCXVII. 
10 Lo castelo di Prato et le mura fune disfate per li Fiorentini®, 


Anni Domini VIIcXLII. 

La santa grocie di Luca fue conduta in Lucha |’ anno 
dela incarnasione di Christo VIIcXLII in nel tenpo di Carlo 
di Pipino re di Franeia. 


15 Anni Domini MCXVIII. 
La capella della santa crocie di Luca fue consecrata per mano 
del veschovo® Benerio. 1118. 


Anni Domini MCXXVI. 
Fiegole fue disfatta da’ Fiorentini anno di MCXXVI. 


20 Anni Domini MOXXXVI. 
Lucha guasto castello Buvano * et asedio castello Achinolfi 5 et 
ebelo, et valea lo istaio del grano denari XXVI anni Domini 
MOXXXVI®. 
Anni Domini MCXXXVI. 
5 Lucha distruse Ficiechio con grande vitoria a di primo 
d’Ogosto® annid MCXXXVI. 
Anni Domini MCXXXVITI®. 


Cron. I. — 


P. a) es folgt ein nicht hierhergehöriger Text über Papst Gelasius. b) uescho 

30 die Hs. c) es Jolgt dann eine Jahresnotiz zu 1130, woraus nochmals folgt, daß diese 
hier von 1136 zu 1128 gehört. d) anni MOXXXVI mit anderer Tinte nachgetragen. 

e) es folgt Text über Pisa. 


1) Belagerung und Einnahme erfolgten 1107; vgl. Davidsohn, *Ge- 
schichte I, 357 f.; ‘Forschungen? I, 79 f. 2) Vol. l. oben 58.39, N.4 
35 und 5. 3) Vielmehr 1125, vgl. Davidsohn, ‘Geschichte’ I, 392 ff.; 

‘Forschungen’ I, 91ff. 4) Für Boiano vgl. die Urkunde von 1135 
in Mem. e docum. ... di Lucca IV, 2,171, in der von dem damals 
vollendeten Wiederaufbau von dem früher zerstörten Kastell und Kloster 
B. die Rede ist. 5) Für 1128 bezeugen die Zerstörung von Castell 
40 Aghinolfo die Ann. rerum Pisarum bei Ughelli-Coleti X, 102 zum Jahre 1144. 
6) Vgl. die Ann. Pisani SS. XIX,240 (Davidsohn, Gesch. I, 420), aus 
denen sich aber das Tagesdatum nicht ergibt. 
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(1160?) 
1140. 


(1161?) 


(1167) 


(1162) 
Apr. . 


Juni 17. 


Mai4. 


(1161) 
Nov. 11. 


288 THOLOMEUS ANHANG II: DIE GESTA LUCANORUM. 


MCXL. Che lo imperador Federigo ebbe Crema vel 
Cremona; et di quel anno fue lo 2° fuoco! in borgo Sancti 
Frediani. 


MCXLI. Fue? grande briga intra lo imperadore Fede- 
rigo et li Melanesi. 


MCXLI. Lo imperadore Federigo co Reinaldo chan- 
eiglieri a di 28. Maggio introro in Roma per forga et 
guastöro li portichi di Sancto Piero et levor de le porte. 
Et di quel anno, die V. d’Aprile?®, che lo imperadore 






Federigo introrno per forza in Melano co quelli da Cre- : 


mona et arselo et disfecelo. 


MCXLIII,. Lucha sconfisse Pisa in Monte Vornesi 
al paso del lagho* lo die di sancto Bartolomeo>; et di 


Ableitung P. 

Anni Domini MCXL. 

Lo terso ! fuocho di borcho Santi Friani di Lucha fu a di 
IIII° di Magio in questo anno, e Gremona si rendeo in mano 
dello inperadore Federicho®. 

Anni Domini MCXLI. 

Lo inperadore Federicho ebe grande bataglie con Melanesi lo 
di di santo Martino, ella sera ischuro la luna anni Domini 
MCXLI. 

Anni Domini MCOXLI. 

Lo ditto inperadore con Renaldo canceiglieri distruseno la 
parte di Roma et lo porticho di Santo Piero et levone la porta, 
et poi sene ando a Milano et con aiuto del populo di Cremona 
et delli usceitiP di Melano intro in Melano et arsello. 1141°, 

Anni Domini MCXLIIII°. 

Li Luchesi isconfiseno li Pisani al preso de lacho* in Monte 


Cron. I. — 


a) es folgen Notizen über einen Krieg der Pisaner mit Roger II, von Sizilien. 


P. 
b) istitti P, c) 1141 mit anderer Tinte nachgetragen. 


1) Vgl. oben 8. 285, N.4; NA. 33, 339. 2) Vgl. Thol. oben 
5.52, N.2; NA. 33, 336 f. 3) Die Unterwerfung Mailands fand 


Anfang März 1162 statt; an einem 5. April (des Jahres 1167) ist Mai- >» 


land nach den Ann. Oremonenses (SS. X XXI, 5) wieder erbaut worden. 
Getrübte Oremoneser Überlieferung liegt hier mannigfach vor. 4) Was 
paso del lagho, preso de lacho (P.), poggio del lagho (Bibl. publ. 
cod. 949) ist, kann ich aus Davidsohn (I,437; Forschungen 1,95 ff.) 
nicht feststellen. 
Vgl. die Ann. Pisani p. 241. 


25 


5) Es ist die translatio (prima), Juni 17., gemeint. 40 











1140— 1164. 289 












quel anno li Pisani introrno® in Massa Pisana di nocte di po’ Juni 19j20. 


la festa di sancto Üervagio. 


MCL. Die XIII. di Marzo che Lucha prese! lo castello 
di Vorno ed arselo; et di quel anno Guido conte co li Pisani 
vennero in Monte Vornesi con IIIm cavalieri, e fünovi scon- 
fitti da Luchesi e füno de assai presi e morti de li Pisani. 

MCLIII?. Che Guido conte vendeo® Monte di Croce 
a Guidocto Indenajati e a Tancredi Avocati die 14. Settembre; 
et di quel anno fu gran mortalitä e gran fame. 


Cron. Il. 
TENUETWERT Rinaldi 
Christiani e Filippo chan- 





März 13. 






or 






Sept. 14. 






10 Cron. I. 


MCLXIII. Lo impera- 
dore Federigo e Reinaldo, 





1167. 
Mai 29. 






Christiano et Filippo can- 
ciglieri de lo imperadore 
5 feceno grande battaglia colli 
Romani et con Toscanella; 





— 





cillieri e Federigo impera- 
dore fece grand’ oste e 
grande battaglia colli Ro- 
mani e con Toscana, e fun 




















Ableitung P. 


Vornese lo di di santo Giorgio * et poi la sera di santo Gervacio 
1 di note li Pisani® veneno a Masa Pisana. 1144P. 
F 20 Anni Domini MCL. 
Li Luchesi disfecieno et arseno lo castello di Vorno a di 
XIII. di Marso, et alora vene Guido@ conte sopra Lucha in del 
Monte di Vorno con III” chavalieri, et funovi ischonfitti da’ 
Luchesi anno Domini MCL. 


5 Anni Domini MCLIII. 
Monte di Crocie fue renduto? al chomune di Lucha da 
Guido conte et datto in mano di Guideto Indenaiari et di Tan- 
credi Advocatü, et rieievesi® per lo comune di Lucha. Et 

fue grande fame et mortalita anno Domini MCLIII. 

.’” Anni Domini MCLIIIT°. 

Ranaldo, Christiani et Filipof canciglieri dello inperadore fecieno 
grande oste et bataglie contra li Romani et con Toschanella, et 


April 23. 




















Cron. I« a) intorno die Hs. 





Cron. II. — 
35 . P. a) Pasani, sa übergeschrieben, Hs. b) es folgen Notizen zu 1146 über den 
zweiten Kreuzzug. c) undeutlich, eher VIII als XIII die Hs.; 13 cod. 873 der Bibl. 





publica. d) i übergeschrieben Hs. e) ricievesi die Hs. f) et Fi durch ein 


Stück Papier überklebt, Hs. 


1) Durch Kauf, Davidsohn I, 446 f. 2) Vgl. Thol. 1152, oben 
S.56 mit N. 4. 3) vendeo Cron. I, was Daridsohn I,450 mit N. 
annimmt; renduto P. = Thol.; vermutlich ist also Cron. I entstellt. 
4) Dies Datum haben die Ann. Pisani p. 241 für den Auszug des 
Luccheser Heeres. 


Die Annalen des Tholomeus von Lucca. 19 
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Aug. 3 


@. Flor. 
1154. 


Cron. I. 
et in quella battaglia funo 
per verita tra morti et presi 
bene VIIlIm. E li chavalieri 
di Lucha, che eran in ser- 
vigio dello imperadore, in- 
troro in prima in de la dieta 
battaglia co lo loro con- 
falone e füno pregiati di 
valentia sopra tutti li altri 
chavalieri di quel oste. 


MCLXVI. Die III. d’O- 
gosto! che lo imperadore 
Federigo assedid Anchona, 
e li Anchonetani si rendet- 
teno® per presi e per morti. 
E di quel anno fue lo fuoco 
in Calderia ed arse da la 
casa de li Arnaldi in fine 
alle case da i Sagina e fine 
a Sancto Salvatore in Mosto- 
rio. E di quel anno arse al 
Parlascio ed arse la torre 
Passamonti; e di quel anno 
Melano si refece, 


Ableitung P. 


290 THOLOMEUS ANHANG II: 


DIE GESTA LUCANORUM. 


Oron. II. 
de’ presi e morti li Romani, 
per udita®, bene VIIlIm, et 
vinseno; in nella quale bat- 
taglia li chavalieri da Luca 
col gonfalone del comune 
funno in quella battaglia 
avanti tutti li altri gonfa- 
loni. 


1167. Lo imperadore Fe- 
derigo assedioe Anchona, e 
li Anchonesi si rendeono allui 
e per presi et per morti. Et 
in quello anno fue lo fuoco 
in Chaldoria et arse dalla 
casa delli .. .® infine alli Sag- 
Er» et in fine alla gregia di 

ancto Salvatore in Muro. 
Et in quello anno arse a 
Parlascio infine alla torre de’ 
Passamonti, a di 3. Agosto; 
et in quel anno Melano si 
refecie. 


funovi morti ben VIIII® Romani per bonta de’ Luchesi, li quali® 


funo li primi feritori col confalone di Lucha. 


Et lo deto anno 


li Fiorentini et Pratessi funo isconfitti da’ Pistoriesi a Carmignano. 


1154b, 
Anni Domini MELXVII. 


Lo inperadore Federicho assedio® Ancona, et li Anconesi si 
e s’arendeno per presi et per morti. Et in questo tenpo fue in 
Lucha lo fuocho di Caldoria et del Parlascio. Et questo anno@ si 
rifecie Mellano per li Melanesi anni Domini MCLXVII. 


Cron. I. a) vendetteno Hs. 


Cron. II. a) vielleicht ist das verschrieben oder verlesen für per verita, wie in 


Cron I steht. b) Punkte in der Hs. 

P. a) gli Hs. 
1159. 1161. 1162. 1163, dann erst 1167. 
getigt, Hs. 


1) Das Datum 
Die Belagerung und 





hört zu den Brandnotizen, wie Cron. II zeigt. 
innahme von Ancona fand im Mai statt. 


b) es folgen zwei Notizen zu 1155, dann solche zu 1156. 1158. 
d) es folgt fu, 4 


c) et sendo die Hs. 














Cron. I. 

MCLXVIIL. Lucha' inco- 
mineiö guerra con Pisa a di 
XV. d’Aprile?, e Luca ando 

;in della villa di Cuosa ed 
arsela e guastolla® E di 
quel anno andoe Luca al 
castello d’Asciano e com- 
batteono; molti cavalli e pe- 

ı doni, et de li Pisani, funo 
presi. 

MCLXIX. Che lo Veltro 
da® Corvaia co li figliuoli e 
con Giafferro figliuoli Uguic- 

ı» eioni e con Rainierino figli- 
uoli Stolti? introrno in della 
rocca Framinga e ribela- 
vansi® dal comune di Lucca 


1167— 1169. 


291 


Cron. II. 

1168. Si comincio la 
guerra tra Lucca e Pisa a 
di 15. Aprile?. Lucca in 
quello die andöe in della villa 
di Chuoza ed arsela et gua- 
stola. In quello anno, l’ altro 
die, andöe al chastello d’Asci- 
ano et combatteono, et molti 
chavalieri et pedoni presero 
li Luchesi delli Pisani. 

1169. Lo Veltro da Chor- 
vara e figliuoli come Giafferri 
e figlio Uguiccioni e Ranie- 
rino figliuolo Stulti ? intronno 
in della roccha Frammingha 
e ribellaronsi dal chomune 
di Lucca et fecero guerra ® 


ed aveano guerra* e secta et secta con li Chattani di 


»» Ableitung P. 

Anni Domini MCLXVIII. 

La guerra tra Lucha et Pisa si comincio* a di XV. d’Aprile, 
in del quale di Lucha arse la villa di Chuoga et conbateono lo 
castello d’Asciano et preseno molti cavalieri et pedoni Pisani® 

> anni Domini MCLXVIII. 

Anni Domini MCLXVIIIT°®. 

Lo Veltro da Corvaia co figliuoli Giafori® et figliuoli Ugui- 
cioni et con Ranierino Schultri introno in nella rocha Fiamicha 
et ribelosi dal comune di Lucha e fecieno giurare* seta coli 


30 Cron. I. a) durch Striche getilgt folgt in der Hs.: in modo che !’ altro di si 
cavalco al castro d’Asciano et presonsi in battaglia molti bestiami /best. getilgt, 
a caval eri e Pedoni) Pisani. b) di, corr. da, die Hs. c) ribelavasi 
ie Hs. 


Cron. II. — 


P., a) ricomicio die Hs. c) Grafori (?) P. 


b) pisani (Pisanni) die Hs. 


1) Zur Pe NE ED Darstellung vgl. die noch aus- 


isani, SS. XIX, 258; Annales Ianuenses, 
SS, X VIIT, 76; Davidsohn, *Geschichte’ I, 505. 2) Am 15. und 16. Mai 
lassen die Ann. Pisani diese Ereignisse stattfinden. ** 3) Alle diese 

10 Edlen begegnen häufig in den Annales Pisani, Ianuenses und im Liber 
iurium Ianuensis civitatis Bd. I (Monumenta historiae patriae),. 4) Das 
muß heißen: giura et secta, wie P zeigt; jura et secta Sercambi; 
colligati et iurati Thol. oben 8.68, Z,20f. Zur Sache vgl. Ann. Pisani 
p. 258; Davidsohn, "Geschichte I, 515. 


führlichere in Ann. 


19* 
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392 THOLOMEUS ANHANG II: 


Cron. 1. 


co li Pisani et co li Chattani 
di Garfagnana et coli Chat- 
tani di Versiglia.. E ’l co- 
mune di Lucha vi andöe a die 
22. Gennaro! e combatteola ® 
e vinsela per forza, ed arseno 
lo borgo di Corvaria e gua- 
storno tutta la terra. E di 
quel anno Tancredi Vesconte 
figlio Alberti Vesconte diede 
lo castello d’Agnano al po- 
pulo di Lucha, e funovi scon- 
fitti li Pisani infino ad Arno, 
e molti ne fun presi e morti 
e molti 8’ annegöro in del 
Arno e de li paduli, e fue lo 
die di chalen de Marzo?. E 
di quel anno die 23. d’Aprile 
che '] popolo di Lucha andoe 
a guastare lo piano di Filungo 
e'lpiano diVersiglia, eguasto- 
ro lo borgo di Brancagliano®. 
Eran Ve chavalieri e molti 


DIE GESTA LUCANORUM. 


Cron. II. 
Versilia e colli Pisani et colli 
Chattani di Garfagnana; con- 
tra la quale rocca lo cho- 
mune di Lucca a di 22. Gen- 
naio v’ andöe a combatterla 
et arsela con tutti quelli, che 
dentro v’ erano, et arseno lo 
borgho de Corvaria, et tutta la 


terra guastonno. Et in quel ı 


anno d. Tancredi Vesconti 
figlio Alberti Vesconti diede 
lo chastello d’Agnano allo 
popolo di Lucca, et funno 


isconfitti li Pisani usque ad ı: 


Arno. Molti inde funno presi 
e morti in padule, et an- 
neghonno pedoni e cavalieri 
assai, et fue lo die de chalen 


de Marzo?. In quel anno a», 


di 23. Aprile lo popolo di 
Lucca andöe a guastare con 
grande esercito lo piano di 
Fillungo e 'l piano di Ver- 
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Ableitung P. 
Catani di Versiglia et di Carfagnana® et con PisaniP anni Do- 
mini® MCLXVIIIP. contra Lucha, di che li Luchesi puoseno 


oste a questa rocha et vinsella et quastonola@ tuta la terra, 
arseno lo borcho di Corvaia. Et Tancredi lo figliuolo d’Alberto 


Visconti diede lo castello da Agniano al comune di Lucha, elli 


PisaniP volendolo et°raguistare funo ischonfitti et pressi, et molti 
ne funo morti et molti n’anecono in n’Arno et in padule. Et 
andono li Luchesi a guastare lo piano di Filuncho et di Versiglia, 
et distruseno lo borcho di Brancagliana con V*® cavalieri et grande 


Cron. I. a) e combatt. ist übergeschrieben in der Hs. b) so hier die Hs. 
Cron. II. — 
P. a) Carfagnäna die Hs. b) Pisani die Hs. c) mit Pisani schließt fol. 4: 
der Hs., darum ist die Jahreszahl auf fol.5r oben in den Text eingeschaltet. d) so 
die Hs. statt. guast. e) so die Hs. 


1) Die Ereignisse des Januar stehen nicht in den Ann. Pisani; 
vgl. Ann. lIanuenses S. 81f. 2) Nach den Ann. Pisani übergab 
Tancredus vicecomes das Kastell Agnano am 1. März, war die Schlacht 
am 2. März. 


10 
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Oron. I. 
pedoni. E li Pisani assedia- 
vano la rocca Guidinga e 
de li ne* si partiro per nostra 
paura e feceno ardere l’al- 
bergarie, e poscia andaro 
assediare® lo chastello d’Ag- 
nano, e per nostra paura 
lassorno li° edifici e tornoro 
a Pisa. E di quel anno 
del mese d’Ogosto? ritornor 
li Lucchesi a guastare lo 
piano di Filungo e quello 
di Versiglia. 


MCLXX. Lo popolo di 
Luccha con grande forsa 
miseno la vietuaglia in Cor- 
varia in la rocca, e di quel 
anno intrö Lucha in Garfag- 


; nana e vinse® molte castella 


ed arsele del mese di Ferraio. 


Ableitung P. 


1169. 1170. 








293 


Oron. II. 
siglia, et allora distrusseno 
lo borgo di Branchalliana, 
ed erano 500 chavalieri et 
magna turba di pedoni; et 
come li Pisani assediavano 
la röcca Guidinga, et per 
nostra paura li consoli et 
chavalieri feceno ardere le 
albergarie; e la istimana ! 
li Pisani andorono assediare 
lo chastello d’Agniano, et 
per nostra paura lassono li 
difiei et tornorono a Pisa, 
In quello anno dello mese 
d’Agosto? ritornono lo po- 
polo di Lucca a guastare 
lo piano di Fillungo et quello 
di Versiglia. 


1170. Lo popolo di Lucca 
con grande vettoria, contra 
la volontade delli nimiei suoi 
mise la vettualia in Chor- 
varia et in della rocca. Et 
in quello anno dello mese 
di Ferraio Lucca intrö in 








turba®* di pedoni, et forniteno per forsa Corvaia anni Domini 


MCLXVIILTI®®, 
Anni Domini MCLXX. 


Lo populo di Lucha intro in Gharfagnana et vinsella et molte 
[castella *] arse et guasto Pedona et Valechia @ et conbateo co’ Pisani 




















: Cron. I. 
ist übergeschr. in der Hs. 


Cron. II. — 
P. a) turb die Hs. 


a) non, korrigiert ne, die Hs. 
d) vi sfece getilgt, darüber vinse, die Hs. 


b) asediare die Hs. ec) li edif. 


b) unter anni Domini MCLXX jolgt hier ein langer 


Text zur Geschichte von Lucca von f. 5r ziemlich oben bis f. 5v fast unten, der mit 
den Gesten nichts zu tun hat, dann neue Überschrift (1170) und weiter wie angegeben. 


c) fehlt im Text, 





d) das erste a ist mit Papier überklebt. 


1) Es ist wohl: santa zu ergänzen, d.h. zwischen dem 20. und 
26. April; den 25. nennen die Ann. Pisani. 


2) Zwischen Mai und 


August war Frieden oder Waffenstillstand; vgl. Ann. Pisani 5,259, 


Januenses 5, 82)83 und die Urkunde Liber iurium I, 244 f., n. 271. 










August, 


Februar. 
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294 THOLOMEUS ANHANG II: 


Cron. 1. 

E di quel anno® andöe a 
guastare Pedona® die 6. di 
Maggio; e di quel anno die 
16. Giugno andoe Lucha a 
guastare Valechia.. E di 
quel anno! die 29. Novem- 
bre? che li Pisani sconfissero 
Lucha a Viaregi, e perdeo 
Viaregi dieto Castel a Mare. 
E di quel anno fue grande 
battaglia tra Lucha e Pisa 
presso a Viaregi, e li Luchesi 
spianoro lo fosso del campo 
de i Pisani et introrvi per 
forza, e li Pisani fuggitteno. 
Da la mattina infino a nona 
duroe la caccia; poseia li 
chavalieri Lombardi* e li 
Chattani di Versiglia e al- 
quanti Pisani introno in del 
campo di Lucca, quando 
erano iti dirieto a i Pisani, 
e poscia, quando ritornoro 
li Luchesi al campo, trovöro 
uesti Lombardi e Pisani e 
hattani. Incommincioro la 
battaglia dura e forte co loro 


Ableitung P. 


DIE GESTA LUCANORUM. 


Cron. 1I. 
Garfagnana e vinse molte 
chastella ed arsele. Et in 
quello anno Lucca andoe a 
guastare Pedona et fue a 
die 6. Maggio; et in quello 
anno andonno a guastare 
Vallecchia, fue a di 6. Giugno. 
Et in quello anno! fue Lucca 
isconfitta lungo la riva®, u’ 
si chiama Viareggi, et per- 
dette lo Chastello da Mare, 


e fue a di 29. Novembre. Nor. % 


Et in quello anno lo die di 
sancto Dalmasio fue grande 
battallia tra Lucca e Pisa, e 
Lucca prese Viareggi e dis- 
trusse lo barbacane ® et ispia- 
nonno le fosse loro et andonno 
sopra li Pisani et introrono per ® 
forsa in dello campo di Pisa, 
e li Pisani fugitteno. Fue 
la mattina innanti che lo sole 
si levasse, et duroe in fine 
alla nona la chaccia; ma 
poscia li chavalieri Lumbar- 
di* colli Cattani di Versilia 
et alquanti Pisani introrono 


in de’ luoco, ove era Viaregio, lo quale si chiamava Chastello da 
Mare, et fu ischonfitto lo populo di Luca et perdeo lo ditto castello. 
E in questo anno di Novenbre li Fiorentini isconfiseno li Aretini, 
questo fu anni Domini MCLXX. 


Cron, I. a) o/!) di 6, Maggio schon hier. übergeschr., die Hs. b) Pedoni io 


die Hs 

Cron. II. a) in Viaregi folgt schon hier, scheint aber nachgetragen zu sein 
(von Baroni), hat anderen Schriftcharakter als der übrige Text. 

P. — 


1) Vogl. Davidsohn, "Geschichte I, S. 515f}. 2) Am Sonntag 
den 26. Nov. die Ann. Pıisani mit zu einander stimmenden Zeitangaben. 
3) Vgl. oben S.70, N.4. 4) Lombardi, Lambardi heißen in dieser 
Zeit in den Quellen sehr häufig die ländlichen Bur als solche, 
ohne jede Beziehung auf ihre Nationalität. Vol. G@. Volpe, Lambardi 
e Romani nelle campagne e nelle eittä. Studi storiei vol. XIII. 








w be _ DE | 


‚ Junis 


















Cron. I. 
e sconfisseli, e durö la bat- 
taglia infine a notte; al- 
quanti passi®, v’ ebero danno. 


10 


MCLXXI. Del mese di 
Gennaio Lucha prese Ghivi- 
zzano ed arse Calavorna. 


ı» MCLXXI. Die 29. De- 
cembre ! Lucha riprese Via- 
regi ed arse Fosciano. E di 
quel anno del mese d’Ogosto 
Lucha arse? Saminiato e 

»» Veltrignano e Monte Archani 
e d’altre® castella.. E di 
quel anno li figliuoli Ubaldi 
diedeno alli Pisani Montra- 
vante e Bozano, e per queste 

»> cose fu la battaglia tra Luca 
e Pisa in della piaggia da 
mare, e li Pisani mucioro 

per uno migliaio, e Lucha 


Ableitung P. 
80 Anni Domini MCLXXI. 


1171. 


1172, 295 


Oron. II. 

in del campo di Lucca, 
quando erano a chaceiare li 
Pisani; poseia ritornonno li 
Lucchesi al champo et in- 
comincionno la battaglia con 
questi Lumbardi et Cattani 
et Pisani et isconfisseli, et 
duroe la battallia infine a 
notte; ebbenvi certi passi, 
che v’ebbeno certi danni. 


1171. Lucca prese Ghi- 
vizano et arse Chalavorno, 
et fue del mese di Gennajo. 


1172. Lucca a di 2. Gen- 
naio! difico Viareggi et 
arse Fosciano; et in quello 
anno del mese di Agosto 
Lucca arse Sanmignato e 
Veltrignana et molte® chase, 
et molte altre chastella, 


Anco in quello tempo li 
filliuoli Ubaldi diedeno Monte 
Gravanti alli Pisani et Bo- 
zano; et fue la battallia tra 
Lucca et Pisa, et fue in 
della piaggia di mare, et 
funno li Pisani messi in fuga 


Li Luchesi edificono Viaregio e arsono Fosciano anni Domini 


MCLXXI. 





Cron. 
b) da tre die Hs. 


35 
” oben 8.71, N. 3. 


P,— 


I. a) Pisani die Hs., vgl. Thol, oben 8.70, Z. 17. 28 und Cron. II, 


Cron. II. a) so wohl verderbt die Hs. für Monte Archani bzw. Monte Aroni, 


1) In Kalendis Ianuarii Thol. oben 8.71; die Vorlage hatte viel- 


leicht pridie Kalendas Ianuarii, was weder den 29. Dez. noch 2. Jan., 


40 sondern den 30. Dez. bezeichnen würde. 
schichte I, 528 f.; Forschungen I, 109 f}. 


2) Vgl. Davidsohn, ‘Ge- 








August. 

















Jnni 11, 
(Nov. 25). 
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Cron. I. 
ritornö ed arse Montravante 
e Bozano. 


MCLXXINU. DiV.diGen- 
naio! Currado Garferi e’ 
figliuoli achatoro la rocca 
Guidinga, e di quel anno 
die 7. Ferraio, lo die di sancto 
Ricardo?, fue lo fuoco in 
Chiasso; ed era l’anno con- 
solo lo figliolo Rolandi; e 
preseno Ghivizano ed arserlo 
die XI. Giugno °. 

MCLXXVII. Fue la scon- 
fieta delli Saracini*, e füno 
de’morti tra Saracini e Chri- 
stiani piü di VIlIm. E in 
quel anno Fiorenza 5 arse del 
mese d’Ogosto, ed anco arse 


Ableitung P. 


Cron. II. 
per uno milliaio. Et quine 
fue arso per Lucca Monte 
Gravante et Bozano. 


1173. A di 25. Decembre! 


Churado Gianferri et i filli- 


uoli achattono la rocca Gui- 
dinga; a di 23. Gennajo? in 
lo die di sancto Ricchardo 


fue lo fuoco in Chiasso; ed 
era l’anno consolo lo filliuolo 
Rolandi; et preseno Ghiozano 
et arsello a di 20. Maggio’. 


1177.  Fue 
delli Saracini*, et furne 
morti, tra Saracini e Chri- 
stiani, piü di novemila. Et 
in quello anno arse Fio- 
renza® d’Ogosto da 


Churado Giaferi aquisto la rocha Guidingha et fu lo fuocho 


in Ckiaso di Lucha. 
landi corseno*® 


Et Turcheo Malere® cho’ figliuoli Or- 
Lucha puoseno et arsela®. 


Luchesi preseno Chiogano ® et arsello anni Domini MCLXXII 4. 


Anni Domini MCLXXVII. 
E fu 


grande charo, valse lo staio del grano soldi V. 


Et fu pacie tra papa Alexandrio e lo inperadore Federicho 


Barbarosa di Luglio fata in Venegia. 


Cron,. I. — 
Cron. II. — 


Et questo anno arse 


P. a) nach I. II muß das heißen: consoli di Lucca preseno Ghivizano et ... 


b) hier folgen mehrere Sätze nicht aus den Gesten. 


c) vgl. N. a. d) es folgt 


Text zu 1174. 1175. 1179, nicht aus den Gesten. 


1) Die Ann. Pisani haben: nonas lanuarii, also wie I. 
chardi regis conf. ist der 7. Februar; beidemal hat hier also I das 
richtige Datum gegen II. 3) Es wird wohl (nach N. 1 und 2) wieder 
das um in I richtig sein, Il scheint die Daten hier überall (durch 
eine vielleicht beabsichtigte andere Ausdrucksweise) seltsam entstellt zu 
haben. 4) Vgl. oben 8.75, N.3; Röhricht, Geschichte des König- 
reichs Jerusalem S. 376 ff. über die Schlacht bei Ramla oder Tell-dschezer. 
5) Vgl. Davidsohn, Geschichte I, 8. 553 ff., besonders 557f. 6) Der 


‚Schwur der Vertreter von Lucca beim Bunde mit Florenz wird geleistet : 


in presentia ... Turkii Malarre. Sercambi hat die gleichen Worte 


10 


la sconfitta ı; 


San : 


2) Ri- 3: 





1173— 1186. 


Cron. I. 
del mese di Setembre da 
San Martino in fine a 8. Ma- 
ria d’Arno. 

s MCLXXVII. Die 25. No- 
vembre chadde lo ponte 
Veechio di Pisa. 

MCLXXX. Fiorenza vinse 
Grosimichano ? chastello. 

io MCLXXXI Del mese di 
Luglio fue compiuta la pace 
tra Lucha e Pisa. 

MCOLXXXVI. Montravante 
fue arso dal popolo di Lucha, 


ıs Ableitung P. 


Firense dal ponte Vechio in fine ad Arno. 
tra consoli di Firense elli Uberti. 


297 


(ron. II. 


Marti® infine a Santa Maria 
d’Arno. 


1178. A di 25. Novembre 
cadde lo ponte Vecchio di 
Pisa!. 

1180. Fiorenza vinse cha- 
stello Grosignano 22. 

1181. Fue compiuta la 
pace tra Lucca e Pisa, e fue 
di Lullio. 

1186. Monte Gravante di 
Versillia fue arso dal popolo 


Et comiciosi la guerra 
Et in questo anno fue grande 


bataglia tra Christiani et Saracini anno Domini 1177. 


Anni Domini MCLXXVIII. 


Chade lo ponte Vechio di Firense® .. 


MCLXXVIII®, 
Anni Domini MCLXXX. 


anni Domini 


E fu la istate si grande piova, che non si colse quagi 


biada. 
25 MCLXXX. 


La pacie tra Pisa et Lucha fu conpiuta. 


Et Firense vinse lo castello Grosomicario ? anni Domini 


Et fue grande 


la fame, valse lo istaio del granno soldi VII et fue grande 
infermita anni Domini MCLXXXIT*°. 


Cron. I. — 
Cron. II. a) so die Hs. 


P. a) hier folgt ein Satz über das Laterankonzil. 
Christian von Mainz und den Markgrafen von Montjerrat, 
den Gesten, zu 1181. 1186 (zum Schluß als 1185 bezeichnet). 


mischte Texte, nicht aus 


b) es folgt 1179 mi Tezt über 
c) es folgen bunt ge- 


1186, wieder 1181 (zum Schluß mit 1171 bezeichnet). 


35 wie P., die in I, II und Thol, fehlen, also wohl alter, zuverlässiger Zu- 


satz zum Gestentext sind, 


1) Es muß natürlich heißen: di Firenze, vgl. die @. Flor. oben 
58.248. Der Fehler kann wohl schon im italienischen Original der @. Luc. 


gestanden haben, nötigt nicht unbedin 


40 zwischen I und II einerseits, dem 


zur Annahme eines Zwichengliedes 
. andererseits. 2) Grossenano 


südlich von Siena, nach Davidsohn, Geschichte I, 564. 
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298 THOLOMEUS ANHANG II: 


Cron. I. 


e Förnori fue distructo da 
Lucha. 


MCLXXXVI. Gerusalem 
fue preso per lo soldano. 


MCLXXXVIH. Lo im- 
peradore Federigo Barbarossa 
passoe oltra mare; in del 
viaggio morio in del fiume, 
che si chiama Ferro!. Edi 
quel anno di Giugno Luca 
levoe lo borgo San Giniegi 
contra la volonta di Sancto 
Miniato. Ed in quel anno 
Aldigieri®? fue consolo di 
Lucha e i compagni, e difi- 
cörno le carbonaie, e '] ditto 
Pagano ? le compiette. 


MCLXXXIX. Pagano Ro- 
sini® fue podestate di Lucha. 


Ableitung P. 


DIE GESTA LUCANORUM. 


Cron. II. 


di Lucca; e in quel anno, 
di Maggio, Förnori fue dis- 
tructo da’ Lucchesi. 


1187. Gerusalem fue presa 
dallo soldano delli Saraecini. 


1188. Lo imperadore 
Federigo passöe oltra mare, 
et in dello viaggio morio in 
dello fiume, che si chiama ı. 
Ferro!. Et in quello anno 
di Giugno Lucca levö lo 
borgo San Giniegi contra la 
volonta di Sanmigniato; et 
in quello anno Alchieri? fue 
consolo di Lucca; elli due? 
compagni dificonno la char- 
bonaia elle mura nuove, lo 
dieto Alchieri le compiette. 


1189. Pagano Ronsini fue : 
potestade di Lucca. 


Anni Domini MCLXXXVIL. 


Lo inperadore Federicho Barbarosa ando otra mare per 
raquistare lo sipolelo et morio in Romania in nel fiume del >: 
Ferro con LXm Christiani*!. .... Et questo anno Luca fecie 
rifare lo borcho San Ginigi contra la volonta di Santo Miniato. 
Et questo anno si dificono e feciesi le carbonaie di Lucha anni 
Domini MCLXXXVIII. 


Anni Domini MCLXXXVIIII®. 


.. .. Questo anno fu podesta di Lucha Pagano Ronsini anni 


Domini MC89b. 


Cron. I. a) so die Hs. 


Cron. II. a) et getügt, darüber due, die Hs. 


P.a) hier folgt weiterer Text zum Kreuzzug und aus @. Flor. 1185. 


.& 
folgt Text zu 1190. 1191. 


8.79, N 


1) Vgl. die @. Flor. 1188, oben S. 249. 
4. 


5) Vgl. Thol. oben 





b) es 35 


1187—1196. 299 


Oron. I. Cron. 1I. 


MCLXXXXV. Nato fue 1195. Nato fue Federigo 
Federigo 2°imperadore, con- imperadore di Roma, chon- 
dam Henrigi imperadore di dam Enrighi imperadore di 

s Roma. Edi quell’ anno fue Roma, et fue dinonsiato per 
discordia intra porta Sancti tutte le ville et eittadi. Et 
Fridiani, et tenea insieme in quello anno fue discordia 
col borgo, et con porta Sancti tra porta San Friani et ello 
Donati era l'una parte; et borgo et porta Sancti Donati 

ıo porta Sancti Cervagi et porta dall’ una parte, et porta 
San Pieri dalaltra parte. Efu Sancti Cervagij et porta 
lo stormo ala Fracta!, e fue Sancti Pieri fue dall’ altra 
in tempo di Albertino Soffre- parte. Et fue lo stormo alla 
ducci.? Fratta!, et fue in dello tempo 
15 di Albertino Soffreducei®?. 


MCOLXXXXVI Chade la torre Spiafami, e persone 
vi moritteno a die 12. di Giugno. Ed in quel anno chade 
la torre dei Cari la maggior parte lo die di sancto Michele, 
e fue a grande pericolo la gente. 


20 Ableitung P. 

Anni Domini MCLXXXXV. 

Lo inperadore Federicho condam ® messer Arrichi fu eletto 
et coronato a Roma, et Otto inperadore fu ischomunicato 
et dinonsiato a Milano et per tute le gitadi. Et questo anno 

2 fu gran discurdia® in Lucha tra porta di borci et San Frianni et 
Santi Donati da una parte, Santi Giervagi et San Piero da l’atra, 
et fu grande stormo alia Frata in tenpo di Albertino Sofreduci 
1195 °. 


Anni Domini MCLXXXXVI. 


30 E cade le torri delli Ispiafanni et de’ Chari di Lucha, et fu 
gran pericolo di giente anni Domini 1196. 


Cron. I. — 
Oron. II. a) Baroni setzt hinzu: manca un intiero foglio, 
P. a) condam P. b) so P. c) 1195 mit anderer Tinte hinzugefügt. 


35 1) Via della Fratta findet sich noch (bzw. fand sich noch 1906) 
in Lucca, 2) Er erscheint als Zeuge in der Urkunde Philipps von 
Tuszien vom 13. Juni 1195, Reg. Imp. V, 1, n.*1. 





300 THOLOMEUS ANHANG II: DIE GESTA LUCANORUM. 


MCLXXXXVIL Funno le prime compagnie, e dis- 
fecero Buggiano. 
MCLXXXXVIH. Lo die di messer san Piero di 
Juni 29. Giugno fue disfatto e arso lo Meto. E di quel anno Fio- 
Sept. renza strinse lo chastello Fondagno di Settembre!. 
MCLXXXXIX. Lucha ridifico lo borgo Sancto Gini- 
egi?, e in altr’ ano* quelli di Sancto Beniato* lo disfecero. 


MCC. Di Gennaio Ingherame de Montemagno® fue 
podestade di Lucca, e Brochardo fu appiccato. 

MCCI. Di Settembre Lucha fece oste al borgo Sancti 
Giniegi? in tempo di Guido Alberti. 

MCCII. Nel mese di Maggio Fiorenza disfece Castello 
Nebule e Simifonti* in tempo di Guido Alberti podestade 
di Fiorenza, et de li fue cacciato con molti della eittade 
di Fiorenza, e fiaccossi la coscia. 


Ableitung P. 

Anni Domini® MCLXXXXVII 

Funo le prime conpagne in Lucha et distruseno Bugiano® ... 
anni Domini MCLXXXXVII. 

Anni Domini MCLXXXXVIII. 

Lucha quasto*® il Meto, e Guido @ Überti fue electo podesta 
di Lucha. Et fue disfatto lo borcho di San Ginigi. Et Firense 
disfecie Frondignano, et fu l’assedio® a Semefonti? 1198. 

Anni Domini MCC. 

Incherame da Porcari? fue podesta di Lucha. Etli Fio- 
rentini disfeceno Smefonti® e Conbiacha et castello nobile. 
Et Lucha idifico® lo borcho di San Ginigi, elli Saminiatessi lo 
disfecieno. Et li Luchesi guastono tuto intorno a Santo 
Miniato .. .». 





Cron. I. a) so die Hs. 


P. a) domi P. b) es folgt einiger Text aus den @. Flor. 1197. c) so P. 
d) Guudo P. e) l’asiodio P. f) Semefonti P., 1198 mit anderer Tinte hinzugefügt. 
g) idificö P. h) es folgt noch Text zu 1200, dann 1205. 1207. 1208. 1209. 1210, 
nicht aus den Gesten. 


1) Nach @. Flor. (oben S. 250) war (bzw. begann) die Belagerung 5 
von Semifonte im September ; daß die Zerstörung von Fundagnano (vgl. 
Davidsohn, Geschichte I, 628) im Sept. stattfand, ist somst nicht über- 
liefert. 2) Vgl. Davidsohn, Geschichte I, 626. 3) Ingh. de Monte- 
magno ist urkundlich 1204 als Podesta von Lucca nachzuweisen, kann 
es also auch wohl 1200 gewesen sein; unter den Porcari (siehe P) kann 
ich den Namen Ingh. nicht nachweisen; vgl. Mem. e. docum. ... di 
Lucca III, ı, 102. 4) Der Vertrag auf Übergabe ist vom 3. April 
1202, Davidsohn, Geschichte I, 636. 
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MCCII. Fue podestade di Lucha Ingherame Bernar- 
dini, ed era la discordia intra li chavalieri e li pedoni, e 
funno caceiati li chavalieri e fue grande stormo in del 
piano di Monte Catini, e poi tornoro a Lucca e fecesi la 
pace, et fecionla li capitani di Toschana. 


MCCVIII. In quest’ anno fue potestade di Lucca 
messer* Guido da Perona; et del mese d’Ottobre fue in- 
coronato Otto imperadore di Roma, che diede la moneta 
a Lucca!, cio@ che la concedeo di fare. 

MCCXV. D’Aprile fue podestä messer® Andalo da 
Bologna. 

MCCXVIIL Die 15. Luglio cadde parte della torre di 
Pagano Rosini®, e molte persone vi moritteno. Et in quel 
anno fue grande oste a Massa del Marcheze, et fünovi 
presi delli Genovesi a guida del conte a tradimento, 


MCCXVII. In tempo di Paganello Strambi e dei 
compagni chade? la camera del comune di Lucca in dela 
contrada di San Salvatore in Mostorio.. E di quel anno in 
domenica cadde una casa piena di femine, e morittevene 
da L e piı. E di quel anno fue grande oste sopra Da- 
miata de li Saraceni per li Christiani. 

MCCXVII. Fue perduta Damiata, che v’erano |i 
Christiani, e morittevi MCCXX Christiani. 


Ableitung P. 

Anni Domini MCCXVII. Chade in Lucha parte de’ Roneini 
et de’ Pagani, e molti vi moriono. Et Lucha fecie oste a Masa 
del Marchege et ebella, et fuvi pressi molti Gienovesi per inchano, 
che erano venuti in sservigio del conte. ... 

Anni Domini MCCXVIIL 

Chade la camera di Lucha in della contrada di Santo Sal- 
vatore in Mustorio.. Et cade una casa piena di femine, ove ne 
morio piu di L. 

Anni Domini MCCXVIIII°®. 

Al tenpo di papa Honorio li Christiani ebeno Damiata. Elli 
Luchesi isconfiseno li Pisani alla rocha a Mogano? lo di 
di carnasciale et disfecieno la rocha anni Domini 1219. 





b) so die Hs. 





Cron. I. a) Ms die Hs. 
P. — 


1) In Reg. Imp. V, 1, n. 330.332. 333 von Dez. 1209 geschieht des 


40 Münzrechtes keine Erwähnung. 2) Thol. oben $. 108 berichtet das 


zu 1219. 3) Cron. II unten 5. 305 und Thol. oben S. 115 berichten 
das zu 1227, der Text ist in P offenbar irrtümlich hierher geraten. 
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MCCXX. Fue incoronato il di di sancta Cecilia Fede- 
rico II. condam Herigi imperadoris da Onorio papa, et li 
Pisani erano co lui, e Lucha e Fiorenza erano contra loro; 


e fue grande battaglia tra loro. 


Cron. 1. 
MCCXXI Lo ponte, che 
era sopra l’Arno a Portasso, 
chadde e poscia si rifece de 


Et li Pisani perdettero. 


Oron. II. 
1221. Lo ponte di sopra 
l’Arno a Portasso si livoe 
dello avere delli cheriei di 


Lucca et dello eontado; et 
in quello anno funno chac- ı 
ciati li cheriei di Lucca et 
dello contado, ed era pote- 
stade Parenzo!; e Lucca fue 
iscommunicata. Et cadde 
anno lo chappello della ı5 
torre delli Sexmondi et mo- 
rironvi pite di 250 persone. 


1222. A di XI. Agosto? 
fue grande isconfitta delli =» 
Pisani a Montemorecei, et 


l’avere de i cheriei di Lucha 
e del contado, e Luca ne 
fue iscomunicata; e cherici 
de funno schaceiati!. Era 
uel anno Parenzo Parente 
di Roma potestade di Lucha. 
E di quel anno chade lo 
5 de la torre de’ Sis- 
mondi, e morittevi 250 per- 
sone. 

MCCXXII Die XI. d’O- 
u fue la sconfitta de li 
isani a Montemorecci per 


Ableitung P. 


Anni Domini MCCXX. 

Fu incoronato Federico condam Arrichi inperadore da papa 
Honorio. ; 

Anni Domini MCCXXI. Lo ponte sopra l’Arno a Portasso 
si fecie dello avere de’ chierici di Lucha e del contado. Et funo 
caciati tuti li chierici di Luca et del contado, et inpero ne fu 
Lucha ischomunicata. Et cade lo cappello della torre de’ Sismondi 
et morio piue di CCL persone. Et li Saracini ribelono Dama- : 
ticha a patti, chelli Christiani riebono tuti li loro prigioni anni 
Domini MCCXXI. 

Anni Domini MCCXXIL. 

Firense et Lucha isconficeno Pisa et Siena et Pistoia a 
Chastello del Boscho, cioe a Monte Morecci, et menone 5: 


(Nov. 22.) 





Cron. I. —. 
Cron. II. — 
P. u , 


1) Vgl. Davidsohn, Geschichte II 1, 5.88. 2) XII. Kal. Augusti 
(21. Juli) nach den Ann. Senenses, SS. XIX, 227. Vogl. Winkelmann, 40 
Kaiser Friedrich II. (Jahrb.) I, 186. Davidsohn, Geschichte II, 1, 
89.90f. XI. Kal. Augusti nach den Notae historicae Senenses, MIÖG. 


Egbd. II, 581. 





40 c) auch dove—-G 
P. a) et poi zweimal geschrieben in P. 


1) Nach Thol. oben S. 111 und Oron. I gehört das zu 1223. 


1220—1223, 


Oron. 1. 
li Luchesi, e puosesi a Bie- 
tina®* fuoco per li Luchesi e 
li Fiorentini. E di quel anno 
5 Cerretto di Sotto fue tradito 
da Lamberto, e feceli fare 
li Pisani. E di quel anno 


funno grandi tremuboti. 


MCCXXIII Die XI. Marzo 
che funno sconfitti li Pisani 


» e la loro amistä a (era- 


Ableitung P. 


303 


Oron. II. 

avemmo lo chastello diMonte- 
morecei etregammo con noi le 
porte, etli contadini di quine et 
di Cerreto di Lucca condussi- 
mo® ad habitare a Bientina in 
uno borgo®. In quell’ anno 
difficammo Chastillione sopra 
Serchio, et arse Lischia, 
dove°si dicie a San Guinigi*, 
et San Quirico a Lucca. Et 
li Pisani vennono a Sancta 
Viviana sotto Castillione per 
ristropiare, che Lucca voleva 
Chastillione; et per sapere 
loro malfare levonsi inde 
colli gonfaloni piegati! in 
fine da lato di Ripafratta, et 
Lucca rimase signore di 
levare Chastillione. Ed in 
quello anne fue grandi tre- 
muoti. 

1223. Li Pisani ella loro 
amistade funno isconfitti a 
Cerasomma a di XI. Marzo. 


MMVm pregioni et disfecieno lo castello et recono le 
porti in Santo Michele di Lucha, et® poi puoseno lo canpo 


a Bientina, che fu rifata per li Luchessi. 


Et funo di grandi 


30 tremuotti. Elli Luchesi dificonno Castiglione sopra il Serchio contra 
la volonta de’ Pisani e Cotone, et arse Lischia et San Guiricho 
di Lucha. Et fue edificatto® Castigliocollo a di XIII. d’Aprile 
anni 1222 in lJunedi? anni Domini MOCXXI. 


Anni Domini MCCXXIII. 


Li Pisani et Luchesi s’asenbro insieme a Filetoro et a Santa 


Viviana, et funo li Pisani 
Cron. I. a) so die Hs. 
Cron. II. a) condussino die Hs. 


Schriftcharakter, aber 


13. April 1222 war ein Mittwoch. 


isconfitti et 


iscacciati® in fine 


b) ut in Registroe folgt, mit anderem 


von der Hand des Baroni, im Texte, gehört aber nicht hinein. 
uinigi gehört wohl nicht in den Text. 


c) isccaciati P. 


2) Der 


b) et dificatto P. 





304 THOLOMEUS ANHANG IIr DIE GESTA LUCANORUM. 


Cron. I. 

somma. E di quel anno di 
Luglio feceno grande oste 
Lucha contra Pisa in del 
piano di Filettoro e di Sancta 
Viviana, e quine fue grande 
stormo, et ala fine li Luchesi 
fidonno li Pisani e mando- 
deli a casa co li gonfaloni 
piegati. E di quel anno a 
die 18. Octobre!, che Lucha 
edificoe Rotaio.. E di quel 
anno di quaresima fue grande 
battaglia e grande sconfitta 
deli Pisani e de la loro 
amista a ÜCerasomma sotto 
Chapo di ....* 

MCCXXV. Fue podestade 
di Lucha Branchaleone del 
. Charo: e a die 3. di Ferraio 
fue tradita e abandonata la 
röcha di Montebello; eravi® 
Luchesi e lassonvi tutte le 
robe. E 13. di Marso che 
lo chastello d’Anchiano? e 
la bichoceca di°®... 


Ableitung P. 


a Pisa, et poi ancho funo isconfitti sotto Capo di Cole. 


Cron. II. 
Et in quello anno dificöe lo 
comune di Lucca Roatio. 


E® in quello anno a di 


14. Maggio lo chastello d’An- 
chiano? ella bicoccha fue : 
preso per pacto. E in quello 
anno fue distructo Lombrieci 
per forza di Lucca, ed era 
potestade Branchaleone. 


Et in 


questo anno li Luchesi dificono Rotaio anni Domini MCCXXIII. 


Anni Domini MCCXXV. 


Fu tradetta et abandonata la rocha di Montebello; 


et lo 


castello da Vechiano? ella bichocha funo presi a patti, et fu 
distruto Lonbrici per forsa anni Domini MCCXXV. 


Cron. I. a) es jolgt 


Punkte in der Zeile (Baroni konnte das Or. nicht lesen); 
b) so die Hs. 
foglio nel originale, e salta all’ anno 1255, 


a) der Text fährt hier unmittelbar hinter Rotaio, mit Komma und 


S. 111, 2.30, vgl. P. 
Cron. II. 


Cullasesaia, "durch Punkte 'getügt, dann folgen weitere 
Capo de Celle T’hol. oben : 


c) Baroni setzt hinzu: qui manca un 


kleinem Buchstaben (e) fort, ohne Andeutung des Übergangs aus einem Jahr ins andere. 


P. — 


1) Vgl. oben S. 111, N.3. 
S.113, Z. 16. 


2) Amchiano auch Thol. oben 


Mai. 14, 


40) 
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1226. In quest’ anno a di 13. Giugno uno sabato! Juni 13. 
furo sconfitti li Pisani alla fossa di Versiglia alla Mezza 
Serra. E in quello anno fue arso Chastillione di Versillia 
et rubato, ma la torre non fue distrutta; era podestä di 

5 Lucca Ingherame Bernardini da Montemagno, a di 8. Aprile. April 8. 
E in quello anno fue preso lo chastello d’ Asciano ella® 
pieve, e furvi morte molte persone per battaglia e molti 
presi. Li Fiorentini fenno hoste sopra Pistoia ed arsenla. 


1227. Andöe Lucca a hoste in Garfagnana et puösesi 
in dello piano di Barga et vinse molte ville et molte 
chastella et arse et guastoe in Garfagnana ...? Eli Pisani 
erano venuti alla röcca a Mozzanı ?, e lo die di carnele- 
vare ve li sconfissero li Lucchesi et per certo LX° tra ville Feor. 23. 
et chastella funno a quella volta guaste. 


5 Ableitung P. 

Anni Domini MCCXXVI. 

Li Luchesi isconfiseno li Pisani alla fosa di Versilia, et 
Chastiglione di Versiglia fue arso; ebesi la torre a patti. Et 
cavalcono® li Luchesi AscianoP, ebbello° et anche la pieve, et 
funovi presi dentro molti homini anni Domini MCCXXVI. 


Anni Domini MCCXXVI. 

Li Luchesi cavalcono@ in nel piano di Barcha et guastono 
ben LXX? tra ville et castela, et molti Gharfagnini veneno a 
ubidensia di Luca. Et isconfisono li Pisani, ch’erano venuti 


25 alla rocha a Nogano?; ebeno li Luchesi la rocha anni Domini 
1227. 


Anni Domini MCCXXVIL. 


Chastiglione di Gharfagnana fue dato a Lucha per 
tradimento et fue distruto®, et li Luchesi distruseno la 
parte di Garfagnana, et li Pisani erano venuti in loro aiuto 
et disfeeieno di molte terre anni Domini MCCXXVIIT?!, 


Cron. II. a) alla die Hs. b) Punkte in der Hs, 


P. a) calvacono P. b) so P. statt a (oder ad) Asciano, c) et bello P., 
d) calvalcono P. e) discruto P. f) es folgt 1230 mit Text aus den @. Flor. 


1) Der 13. Juni 1226 war ein Sonnabend. 2) Dawidsohn, 
Geschichte II, 1, 162 nennt die Burg nach P. Nozzano, ob auf Grund 
noch anderen (urkundlichen) Vorkommens, ist nicht ersichtlich ; Cron. 11, 
Thol. oben 8. 115 Z. 17 und P selbst oben 8.301, Z.35 haben Moz. 3) Thol. 
oben S. 115, Z. 16 und P. stimmen hier überein, Cron. II ist wohl verderbt. 


Die Annalen des Tholomeus von Lucca. 20 
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1230. Fue grande rotta delli Senesi per li Lucchesi 
et per li Fiorentini, elli Pisani erano dalli Senesi, e intronno 
in Siena per forza. 

1231. Lucca andöe a guastare a Barga! et guastölla 


;, di Lullio. 


1232. Era podestade di Lucca Aldibrandino Aldimari 
et domno* Lambertesco di Fiorenza, et andammo a Barga ? 
et guastammo lo paese colli trabucchi et lassamövi lo 
piombo, et... .® li Lucchesi vi funo vinti dalli Barghigiani 
e dalli Captani et Pisani. 

1233. Fue podestä domno Bernardo de Romagnia. 
Federigo venuto in Toscana et in Lombardia ® trovö molti 
contrarij popoli per la causa della chiesa. Sancto Dominico 
fue canonizato da papa Gregorio. I Fiorentini vennero 
contro i Senesi. 

1234. Fue consolo di Lucca domno ° Rainone Chamul- 
liani et compagni. Li Fiorentini fecero exereito et intrörno 
in quello di Siena et guastörno Asciano® e altre terre. E 
li Romani funno isconfitti dalli Viterbesi e da papa Grighoro, 
che d’era® in Viterbe, e dallo imperadore Federigo, che :" 
d’era® in servigio del papa contra li Romani*, et furonvi 


. molti presi et morti, et fue d’Ottobre. Et morittevi Lam- 


berto ...* di Lucca. 


Ableitung P. 


Anni Domini MCCXXXI. 
..® et Lucca ando a oste a Barcha et struse Monte Mo- 


reci anni Domini 1232. 


Anni Domini MCCXXXIIII®. 

..® E in questo anno funo sconfitti li Romani da’ Viterbesi 
collo aiutto del papa Grigorio et di Federicho inperadore, et molti 
Romani vi funo presi® et morti, et morivi Lamberto Meslieri @ 
capitano di Lucha anni Domini MOCXXXIIIT®. 


Cron. II. a) ct (so) dno die Hs. b) Punkte in der Hs.; vgl. Thol. oben 
S 119, Z. 12 mit N. 4. c) dio die Hs. d) Asciano—terre ist mit anderem 
Schriftcharakter von Baroni eingetragen. e) so die Hs., vielleicht hatte das Or. 
v’era. f) Punkte in der Hs. 

P. a) hier steht erst ein längerer Text aus den @. Flor. b) Aier steht erst 
Text aus den @. Flor. c) Pessi P. d) malitri P, also wohl Malieri, verbessert 
in Mslieri. 


1) Vgl. Davidsohn a.a. O0. 8. 188 f. 2) Vgl. ebenda 8. 195. 
3) Friedrich war 1233 in Sizilien und berhältnismäßig einig mit Gre- 
gor IX. Die Notiz in den @. Luc. (vgl. Thol. oben 5. 119) muß aus 
ü inem späteren Jahre bei der späten Kompilation um 1300 ff. 


hier her versprengt sein. 4) Vgl. Reg. Imp. V, 1, nr. 2059 a—d. 





1230— 1239. 307 


1235. Fue consolo di Lucca domno*® Gillio Frediceioni 
elli compagni. 
1236. Fue consolo domno* Ruberto Rossi elli com- 
pagni. 
5 1237. Fue consolo domno® Soffredi Tadolini elli com- 
pagni, et feceno li astrachi in prima. 


1238. Fue consolo domno* Aldibrandino Bullione 
Rossiglioni della contrada di Sancto Iusto elli compagni. 
A di 7. Luglio venne lo leofante a Lucca! condutto per 

ı» la famiglia dello imperadore. 


1239. Fue podestade di Lucca domno* Manfredi” da 
Cornanzano; oscuroe lo sole lo die di sancto Davino?, 
Ello® imperadore Federigo fece oste a Melano; come fue 
la levata da Melano si funno isconfitti e vinto lo charroceio 

ı; di Melano, e rimaseno molti pregioni da Melano, e al- 
quanti maggiorenti furno presi, et fue preso lo filliuolo * 
del dogio di Venetia, ch’era potestade de Melano. E in 
quello anno lo imperadore si levöe da Melano, e della 


Ableitung P. 


Anni Domini MCCXXXVIII®. 

Fu consolo di Lucha domino® Sufredi Tadolini et conpagni 
li per li, et dificono li astrachi di Lucha® ... anni Domini 
MCCXXXVIL2, 

Anni Domini MCCXXVII. 

25 Lucha ando a oste et ebe et disfecie Corvaia et 
Valechia e ’lborco di Stretoia e Salla‘. Et venne uno leo- 
fante a Lucha. Et puose oste a Chiatri anni Domini 
MCCXXXVIL. 


Anni Domini MCCXXXVIIII®. 

30 Iscuro lo sole lo di di santo Davino. Et lo inperadore 
Federicho puose l’oste a Melano® e isconfise li Melanesi, et pre- 
seno lo figliuolo del dugio di Vinegia, che era potesta di Melano. 
Et poi si levo da Melano et puose oste a Piagiensa! e stettevi con 


Cron. II. a) düö die Hs., hier und weüerhin stets, b) Lanfredi die Hs, 


35 P. a) so hier P. b) dino P. c) Aier folgt Text aus den @. Flor., 
dann eine Notiz über das Konsulat in Lucca bis 1264. d) das s ist ausradiert P, 
e) no e is ist abgerieben in P. f) piägiensa P, 


1) Ob die Nachricht zu 1238 gehört? Vol. Salimbene, Scriptores 
XXXIIL, 92f.; Davidsohn, Geschichte II, 1, 221; Reg. Imp. V, 1, 
0 nr. 2311. 2) Vgl. Thol, oben S. 122 mit N.6. 3) Dies gehört viel- 
mehr zu 1237. 4) Pier Tiepolo, Sohn des Jacobus Tiepolo. 
20* 


Juni 3, 


1237. 
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forza che avea andö e puosesi allo ponte di Piagenza! e stet- 
tevi con grande esercito; e in questa (oste*) venne uno diluvio 
d’acque!, et lo imperatore s’ inde partitte, et fue tenuto a 

ande miracolo.. Et in quello anno lo imperadore venne 
a Lucca? et con grande galdio et con grande allegrezza. 
Et in quello anno lo Bologniese fue isconfitto con suo® ami- 
stade al chastello di Vingniuola®, tra... ono® e Parma. 
Eravamo * in servigio dello imperadore contro lo Bologniese., 
et furnone molti presi et morti et danneggiati, ed era... 
Simone ® potestade di Parma, a di 2. Ottobre®. 


1240. Fue potestade domno ... 
1241. Fue potestade domno Ugholino di Latino, ello 
(April 14.) imperadore vinse Faenza. 
1242. Fue potestade domno Ghirardo di Lodi, e in 
(1241 Mais.) quello tempo preseno li Pisani”? 18 galee alla Melora, dove 


Ableitung P. 


grande esercito; e®* per diluvio di aqua si convene partire, e poi 
lo inperadore intro in Lucha con grande allegresa. Et in questo 
anno li Bolognessi et loro amistade funo isconfitti al castello di 
Vignuola da® Modenesi et Parmigiani, ch’ erano* in servigio » 
dello inperadore incontra li Bolognesi, et funone morti et presi 
asai anni Domini MCCXXXVIIL. 

Anni Domini MCCXL. 

Fu rifato lo borco di Santo Ginigio in nel piano di Santo 
Miniato; e lo inperadore Federicho fecie disfare le torri di » 
Santo Miniato ®, 

Anni Domini MCCXLI. 

.e Et fue lo fuocho in Luca a Santo Piero Cicoli et a 


* I 
* 
y 
P * >» 


& 


Cron. II. a) oste fehlt Cron. II. b) so die Hs. c) wohl zu ergänzen 
zu: tra Modena e Parma. 2 

P. a)der Text in P. von alter Hand ist vollständig erhalten, aber der untere 
Rand von fol8, fehlt, auf ergänztem Stück steht von moderner Hand (des 17.—18. Jh.): 
et per diluvio ... allegrezza noch einmal, mit leichten Veränderungen. b) da von 
der alten Hand über ein anderes Wort übergeschrieben in P. c) hier steht erst 
einiger Text über Lucca, nicht aus den Gesten. 5 


1) Vgl. oben S. 123, N. 3. 2) Ebenda N. 4. 3) Ebenda 
N. 5. 4) Bei Thol. und in P. bezieht sich das auf die Parmesen; 
ob die persönliche Fassung der Nachricht in Oron. II für die Ursprüng- 
lichkeit und Richtigkeit Nachricht spricht oder vielleicht nur ver- 
sehentlich bei der späten Redaktion um 1300 ff. oder nur in der Ab- 
schrift II entstanden ist, wäre wohl noch zw untersuchen. 5) Comi- 
tem Symonem Theatinum machte Friedrich II. im Nov. 1238 zum 
Podesta von Parma; Reg. Imp. 2406.a. 6) Die Niederlage der 
Bolognesen bei Vignola fand am 2. Okt. 1239 statt. 7) Vgl. Reg. 
Imp. V, 1, nr. *3201a. 3209; V, 4, nr. *11 346. 8) Die Nachricht i 
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poi essi Pisani furno sconfitti et presi prigioni dalli Geno- (1284.) 
vesi, presso Porto Pisano, ed eranovi dentro 12 grandi pre- 
lati ello cardinale d’Ostia!, et veschovi et arciveschovi et 
altri giachoni et abati et proposti et priori, et furnoc...* 
> eittadini Genovesi, et che altri funno 1550, senza li vescovi 
et prelati; et di questi n’ammacarono una grande quantitä 
et lo resto missero prigioni nelle mani di Federigo. E in 
quello anno fue lo fuoco a Sancto Piero Cigholo, ello fuoco 
di San Giovanni fue lo die di Santa Giustina, dove arsero oxt.r. 
ı molte case. 


1243. Fue potestade di Lucca domno Tomaso Mala- 
nocte ?, ello imperadore fece oste terribile contra li Romani; 
andöe allo muro della cittade et fecevi dentro balestrare, 
et fue guasta Roma et chastella et röcche et ville et borghi 

ı5 et torri et palassi et campi et vigne et biade, et due mesi 
vi stette; et poi andoe in Pullia et liberoe lo vescovo 
Pilistro* elli chardinali et tutti li altri chierici ella loro 
compagnia, et diede loro le spese et guarnimenti ed orna- 
menti et tezauri et gioje, et questo fue a mezzo Maggio°. Mai. 
»» Et in quello anno fue grande sceccho, che stette mesi V, 




















Ableitung P. 


Santo Giovanni lo di di santa Justin. Et in questo anno li Okt.7. 
Pisani a pidisione dello inperadore preseno alla Meloria XXV 
ghalee, ove erano li cardinali d’ Ostia et Penestrino con dodici 

25 grandi parlati et veschovi et arciveschovi et abbatti et proposti et 
prioi in somma DCC, et Gienovesi et altri funo® MVeL; de 
quelli n’ ammasarono grande quantita, et pero fue Pisa privata 
della Sardigna et bandito li lo pasagio adosso anni Domini 
MCCXLII®. 


” Anno Domini MCCXLII. 
Lo inperadore fecie grande oste andando° contra li Romani, 
et calvacho@ in Puglia a Melfi et libero lo vescovo Pilistro # et 













Cron. II. a) Punkte in der Hs., nach P. wäre zu lesen: DCC. 


P. a) presono, korrigiert funo, P, b) MXLLU, PP, c) andaüo P. 
35 d)soP. 






kann ich sonst nirgends finden; nach Reg. Imp. V, 1, nr. *2687—* 2689 
war der Kaiser am 1. Jan. 1240 zu San Miniato,. 


1) Vgl. Thol. oben S. 126, N. 2. 2) Das ist richtig nach Reg. 

Imp. V, 4, nr. 13452. 13545. 3) Vgl. oben 8.126, N. 4. 4) Jakob. 
40 5) Die Freilassung der in Melfi gefangen gehaltenen Prälaten erfolgte 
im Mai 1243 (Reg. Imp. V, 1, nr. *3363b), der Kaiser selbst kam aber 
erst im Juni in sein sizilisches Reich. 
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che non piovve, ciö fue di Maggio et di Giugno et di 
Lullio et d’Agosto et di Settembre, in fine a di 3. Ottobre®. 

1244. Fue podestade di Lucca domno Ruggieri 
. della...! Vennero la notte di santo Tomaso tre tremuoti 
si grandi et terribili, che ogni persona si levöe delli letti. 
et parea che le torri elle chase cadesseno. 

1245. Fue potestade di Lucca domno Arrigo della 
Testa. 

1246. Fue potestade di Lucca domno Acerbo, e fucei 
cacciato Ferrarino Chane di Papia. Et fue lo fuoco di ı 
San Giovanni. Et in quello anno la stimana» sancta Luca 
et lo popolo andö in Garfagnana per chagione, che fue 
talliata la mano allo Iscariecio nostro eittadino di Lucca, 
et talliölela li Chattani a dispecto di Lucca, et Lucca arse 
ville et chastella et röcche; et questo fue, perch& lo Isca- '; 
ricio reghöe lo candelo alla santa crocie. 

1247. Fue podestade di Lucca domno Aliotto chondam 
Naccij, et la sera di sancta Lucia iscuro lo sole, ella luna®? 


Ableitung P. 
li cardinali et tutti li chierici, che erano in loro conpagnia, et diede : 
loro grandi et belli doni anni Domini 1243. 

Anni Domini MCCXLIIT. 

La note di san Tomaseo® funo tre grandi tremuotti sensa 


fine, siche ogni uno se levo delli letti, che tremeano le casse et le 
torri, che parea, chadesse® il mondo anni Domini MCCXLIIITI°. 

Anni Domini MCCXLVI. 

Lucha disfece Chorssena. e valse° lo staio del grano 
denari XVIIII. Et li Csitani di Gharfagnana tagliono la mano 
allo Iscaricio citadino di Lucha, perche arecho lo candello a lumi- 
naria di santa crocie. Di che li Luchesi calvalcono in Gharfag- 
nana et arseno castella et ville et roche®. . 

Anni Domini MCCXLVII. 

.*, et la sera di santa Lucia et santo Justo? ischuro 
la luna et diventoe nera et sanguigna. 


Cron. II. a) im Druck von Bongi folgt für 1244—1255 Jahr jür Jahr Text © 


in Cron. I, halb lateinisch und halb italienisch, antiqua gedruckt, als ob es alter Text 
aus Cron. I. wäre; es sind aber nur Bemerkungen des Pietro di Berto, aus II über- 
nommener Text ohne eigenen Wert, der daher hier nicht wiederzugeben ist. b) sti- 
mana di Sca (Sancta) die Hs. c) hier folgt im Texte et, satz- und sinnstörend. 
P. a) santo Maseo P., b) chedesse P, c) valso P. d) hier steht 
einiger nicht aus den Gesten stammender Text. e) hier steht erst Text aus den @. Flor. 


1) Rugerino da Muliano Gior. Sercambi; vgl. Reg. Imp. V, 4, 
nr. *13528. 2) Nach J. Fr. Schroetter, Sonnenfinsternisse von 600 
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diventoe nera et sanguigna. Li Ghibellini scaceiörno li 
Guelfi di Firence la notte di Candellario. 
1248. A di 22. di Giugnio lo borgo di San Giniegi 
fue arso, et in quello anno fue isconfitto lo imperadore alla 
 eitta di Vittoria, la quale lui avea fatta fare alla incontra 
di Parma, elli et sua amistade, et furvi presi et morti piü 
di 12m omini, et perdevi la sua corona. 
1249. Fue potestade di Lucca domno Borgognone 
Malfilliastri, et andammo al Brusceto. 
10 1250. Fue podestade domno Tomaso Malanocte, et 
andammo allo Serraglio, et mori lo imperadore Federigo 
a Fiorentina in Pullia. 
1251. Fue potestade di Lucca domno Mattheo de’ Ga- 
lussi di Bologna. 


ı: Ableitung P. 

Anni Domini MCCXLVIII. 

Lo inperadore Federicho fu isconfitto a Verona sopra a 
Parma da’ Parmigiani, et fu preso lo re Lienso da’ Bolognesi. 
Et in questo anno! li Saminiatesi disfeceno lo borco di 

»» Santo Giniegir. ... 
Anni Domini MOCKLVITIT ® 
E questo anno Pistoia defico Belvedere, et Luca 
calvaco a Scieto anni Domini 1249. 


Anni Domini MCCL. 

25 Lucha calvalco in Versiglia al Seraglio, vinse Sala et 
Castiglione et Monte Ronato® di Versiglia. ...°. Et in 
questo anno morio lo inperadore Federico a Fiorentina di Cam- 
pagna. 

Anni Domini MCCLI. 

30 ...d. E Lucha isteo a oste al Serraglio in Versiglia 
contra Pisa II mesi. Allora li Pistoresi veneno al Cosele 
et Val di Nievole et funo isconfitti da’ Montecatinessi et 
altri amiei di Lucha. Et alora li Pisani sentendo ° questo 


Cron. II. — 

35 P. a) Gienigi P; dann folgt einiger nicht aus den Gesten stammender Text. 
b) oder Roriato (?) P. c) hier habe ich 1 Zeilen nicht aus den Gesten 
stammenden Text nicht mit abgeschrieben, d) hier stehen noch zwei Zeilen Text 
aus den @. Flor. e) setendo P. 


bis 1800 n. Chr. (Kristiania 1923) S. 240 hat am 13. Dez. 1247 wohl eine 
10 Mondfinsternis stattgefunden, dagegen im ganzen Jahre 1247 nicht (nach 
verschiedenen Tafeln) eine eigentliche Sonnenfinsternis. 


1) Vol. die @. Flor. 1248, oben 8. 257. 









(1248). 
Febr. 2. 
Juni 22. 


(Febr. 18.) 


(Dez. 13.) 


(Dez, 13.) 
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1252. Fue podestade di Lucca domno Guidocto, et 
fummo isconfitti in Val d’ Arno, et da inde X. die iscon- 
fissemo noi li Pisani coll’ aiutorio® delli Fiorentini. Et in 
quello anno medesimo isconfissemo anco li Pisani alla Serra 
d’Asciano, et fue pure Lucca sola, et fuvvi preso Nieri 
Conte, et® multi alii milites de Pisis. 

1253. Fue podestä di Lucca domno Filippo delli 
Asecinelli. 

1254. Fue podestaä di Lucca domno Chonte Prende- 
parte, 

1255. Fue podesta di Lucca domno Guiscardo da 
Pietrasanta. Edificossi Pietrasanta, e lui impuose lo nome. 


Cron. I. Oron. II. 


MCCLVI. Fue podestade 1256. Fue potestä lo dicto 
di Lucha lo dieto* Guis- domno Guiscardo, et iscon- ı: 
cardo, e sconfissemo Pisa a fissemo Pisa in Val di Serchio. 


Veechiano. 


Ableitung P. 


si partino da l’oste del Seraglio come rotti. Et in questo 
anno lo re Curado figliuolo legitimo che fu delo inperadore : 
Federicho prese Napoli? et disfece le mura collo aiuto 


de’ Pisani. 

Anni Domini MCCLIIIo. 

...% Et in questo anno Lucha prese Corvaia et 
Vallechia e Labatreto et Monte Ispechio anni Domini >; 
MCCLIIIIo. 

Anni Domini MCCLV. 

...* Elli Luchesi andono a Vichiano et sconfiseno li 
Pisani 1255. 

Anni Domini MCCLVI. 

Firense ando a oste contra Pisa in servigio di Lucha, 
et Pisa fu isconfitta, e anecone molti in Serchio. Questo 
anno fu pacie intra loro anni Domini 1256®., 


Cron. I. a) Ms. (Messer) folgt, ist getilgt in der Hs. 
Cron. II. a) aiturio die Hs. b) so, plötzlich lateinisch, Cron. II. 


P. a) hier steht erst längerer, nicht aus den Gesten stammender und auch nicht 
mit Thol, sich berührender Text in P. b) es folgt 1257. 


1) Er ist als Podestä von Lucca 1254 im Liber iurium von Genua 
I, 1196 genannt. 2) Konrad IV. belagerte Neapel vom 18. Juni bis 
10. Oktober 1253 (Reg. Imp. V, 2, nr. *4597 a — *4606a) und zerstörte die ı 
Mauern der Stadt. 


> 
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20 


Uron. 1. 
MCCLVIL. Fue podestä 
lo dieto* Guiscardo. 


MCCLVIHM. Fue podestä 


> di Lucha domno Niccolö de’ 


Baceillieri®, 

MCCLIX. Fue podestä 
di Lucha domno Guido Ves- 
conte. 

MCCLX. Fue podestä 
di Lucha domno Guido da 
Coregia. E Lucha fue scon- 
fitta per li Senesi a Monte 
Aleino a Sancta Peternella 


ı; dai Senesi. 


1252 —1263. 
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Cron. 11. 
1257. Fue podestä lo 
dieto domno Guiscardo. 


1258. Fue podestä domno 
Niecholö delli Baccellieri. 


1259. Fue podestä domno 
Guido Vesconte. 


1260. Fue podestä domno 
Guido da Correggia.. Et 
fummo ischonfitti in Val 
d’Arbia a Siena, et fun de’ 
presi di Lucca ei del con- 
tado piü di Vm omini®. 


MCCLXI. Fue potestade domno Guiscardo soprasecritto, 
e fue! l'assedio di Fucecchio, e Lucha perdeo Chastel- 
francho e Sancta Croce e Monte Calvori e Sancta Maria 


a Monte. 


MCCLXL. 
di Roma. 


MCCLXIIL. 


Ableitung P. 
Anni Domini MCCLX. 


Fue potestade domno Bertoldo deli Orsini 


Fue potestade di Lucha domno Filippo 
de li Ascinelli da Bologna. E fue tradito? Chastiglioni, ch’ era 


Firense et Lucha et Pistoia funo isconfitti® a Monte 
Aperto di Siena per li Tedeschi de re Manfredi et Ghibel- 
lini di Toschana, et funovi presi tra di Lucha et del contado 


homini piu di V®, 


la mano al confalonieri di Firense .. .®., 


Anni Domini MCCLXII. 


Questa isconfitta fu per certo tradimento, 
» che fu tra Fiorentini, che messer Bocha delli Abatti taglio 


b 


E questo anno funo ischonfitti li Luchesi et Guelfi 













40 





35 


Cron, I. 
Bacillieri. 


Cron. II. 
P. a) es folgt da getügt in P. 
Ereignisse. 


1) Vgl. die @. Flor. 1261, oben S. 264. 


N.3, 8. 150, N. 2. 


di Toschana a Chastiglione sopra il Serchio, lo qual fu tra- 


a) Ms. (Messer) folgt, ist getilgt in der Hs. 








b) Bacialieri, korr. 


a) Baroni fügt hinzu: Manca il resto dell’ originale. 
b) hier folgt noch einiger Text über diese 





2) Vgl. Thol. oben 8. 147, 





(Sept. 4.) 









(Sept. 4.) 












1266. 
(Febr. 26.) 
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di Pisa, per lo Panta Tenpagnini e per Bacciomeo de le 
Donne. Quel di riavemo la rocha, e fummo schonfitti a 
Sancta Viviana e vicemo chastello Aghinolfi. 


MCCLXIII. Fue podestade di Lucha domno Gual- 
trocto da Macona e i compagni, e perdemmo Chastiglioni!, 


MCCLXV. Fue podestade di I,ucha domno Gonsello. 
E diesi Motrone al popolo di Fiorensa, e fue per lo re 
Manfredi e Guido Novello, e i Fiorentini lo diedeno ? ai Pisani. 


MCCLXVI. Fue podestade domno Lanfranchino Malu- 
gelli e ] conte Guido Guerra. E re Manfredi fue sconfitto 
da re Carlo da Napoli a Moreei°. 


Ableitung P. 


ditto per lo Panta Tenpagnini et per Baciomeo del Donne, et funo 
presi molti prigioni ... E questo anno vinseno li Luchesi lo 
castelo Achinolfi. 


Anni Domini MCCLXIIII. 

E apario una stella fumante in nacre® a mo’ di fuocho, 
et perdesi Castiglioni, 

Anni Domini MCCLXV®. 

E questo anno si fece pacie con Siena et venesi“ a: 
divosione de re Manfredi@, e li Luchesi dieno ? Motrone et 
Pietrasanta, Stretoia, Chastello Achinolfi et la rocha di 
Massa et Chastiglioni di Versiglia et Monte Perfetto et 
Monte® Tornato, et dienole tute a’ Fiorentini et al conte 
Guido Novello ricevente? per lo re Manfredi di Ciecilia, pro- :; 
metendo elino et gurare® il non darle a’ Pisani ne a neuno 
inimico® di Lucha, ma conservarle' per lo ditto re. Lo 
quale conte et Fiorentini Ghibelini corrutti* per pecunia 
tute le dite chastella et terre! traitamente le dieno ? a’ Pi- 
sani per lire XXVIIIm di denari Luchesi. Ello detto anno 
lo re Carlo isconfise et uceise lo detto re Manfredi, come 
di sopra &” detto, et li Guelfi ritornono a Firense, di che 
Lucha n’ ebe grande alegressa et conforto anni Domini 


MCCLXV*, 


Cron.I. —. 


P. a)in aria cod. 873 der Bibl. publica in Lucca. b) MCCLXVI, der 
letzte Strich ist ausradiert in P. c) venenosi, no getilgt in P. d) Manfrtdi P. 
e) mote P. f) riavente P. g) zu verstehen ist: giurando. h) innimo P. 
i) conservale P., k) correnti P. l) tterre P. m) et P. n) es folgt 1267. 


1) Vgl. Thol. oben S. 147, N.3, 8.150, N. 2. 2) Val. oben 
S. 152, N.3. 3) Bei Benerent, Reg. Imp. V, 2, nr. *4770g. h. Der 
seltsame und wunerklärliche Name Moreci ist vielleicht eine Verderbnis 
aus: e morici (oder morivi), ‘und fiel da’, 
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MCCLXVII Fue podestä di Lucha lo conte Guido 
Guerra, e lo re Carlo assediö Pogibonsi; stettevi mesi 6! 
e poscia l’ebbe a patti. 
MCCLXVIH. Fue podestade di Lucha domno UÜberto 
5 Proviciale®. Et lo re Carlo arse Porto Pisano et tutte 
quelle contrade, et li Luchesi andonno a Motroni, et vennevi 
lo re Carlo et riavemolo del mese di Marso?. E li Pisani März (2.,. 
co Curadino®? arse Massa Pisana e Vorno a mezo Giugno. 
E poi si partio lo re Carlo e andöe in Puglia e combatteo 
co Curadino e sconfisselo lo die di saneto Bartolomeo+-#, e Aus. 24. 
moreti a Napoli. El] papa° morio in quel anno. E Pietra- 
santa fue arsa per li Pisani. 


[IMCCLXVIIIel. Fue podestade di Lucha domno 
Nicolö di Baceiglieri. E guastammo Massa del Marchese. 
5 E li Pisani guastoro lo ponte® San Pieri. E li Franceschi 
e' Fiorentini sconfisseno li Senesi a Colle di Val d’ Elsa'-®, 
e fue di Giugno. Et li Luchesi andono e puoseno lo Juni (17.). 
campo a Asciano, e fuvvi grande battaglia, e morittevi 
molti uomini, e disfecemolo et guastammo Agniano e Calei 
e Caprona e battemo la moneta a piede de le porte di Pisa”, 
MCCLXX. Fue podestade di Lucha domno Taddeo da 
Orbino conte, e fecesi la pace con Pisani* con volontä de 
re Carlo. Et lo re di Francia andö sopra Tunisi. 


Ableitung P. 
Anni Domini MCCLXVIIII®. 
Li Luchesi .. . guastono Livorna lo porto et Asciano 
et Agnano et Calei et Canperna° et poi Masa del Marchege, et 


li Pisani arseno et guastono lo ponte Santo Pieri anni Domini 
MCCLXVIIII®. 


Anni Domini MCCLXX. 
Si fece la pace con Pisani per volonta de re Carlo®, 


Cron. I. a) so die Hs. b) Baxselomeo die Hs. c) die Zahl fehlt in 
der Hs. d) Bactiaglieri die Hs. e) Parte die Hs. f) al colle di Val- 
dessa die Hs. 


P. a) es folgt längerer Text aus den @. Flor. 


1) Die Belagerung dauerte 5'/); Monate, vom Mitte Juni bis zum 
30. Norv.; vgl. oben S. 267 mi N.3. 2) Vgl. Darvidsohn, Geschichte 
II, 2, 8. 19. 3) Vgl. Reg. Imp. V, 2, nr. *4852a. 4) Vielmehr 
am 23. August, vgl. oben $. 162. 5. 269. 5) Clemens IV., f 29. Nor. 
1268. 6) Vgl. Davidsohn, ‘Geschichte’ II, 2, S. 46. 7) Ebenda 
5.49. 8) Ebenda S.51ff., besonders 5. 54—56. 9) Wohl = 
Caprona, oben Z. 20. 





316 THOLOMEUS ANHANG II: DIE GESTA LUCANORUM. 


ER ER EEE re 
wie ci wien Au . 


MCCLXXI. Fue podestade di Lucha domno Arighetto 
Confalonieri, e andoe Lucha a guastare Montechatini e 
stemovi al campo nel mese di Maggio. E fue chiamato 
papa uno di Piagensa !. 

MCCLXXIH. Fue podestade di Lucha domno Petro 
da Faenza, e Lucha andöe ad oste a Barga, che non 
voleano fare li comandamenti®. ...E fecesi la concia di 
Garfagnana ... Barga e di Coreglia e di Castiglione. E 
uno canonico di Sancto Martino, figliuolo di ser Tomaso, 
involoe la corona a la sancta croce di Lucha. E fue arsa 
Pietrasancta per li Pisani. 

MCCLXXII. Fue podestade di Lucha domno Gio- 
vanni di Braina, per lo re Carlo, e andoe contra li Geno- 
vesi in Lunigiana del mese d’ Aprile?. 

MCCLXXIII. Fue potestade di Lucha domno Ar- 
manno da Erbovieto. E del mese d’ Aprile vel di Maggio’ 
fece Lucha compagnia coi Guelfi di Toscana. E del mese 
d’ Ogosto si comincio guerra con Pisa, e andammo con 
giudiei di Gallura a Montetopoli e av&molo. 


RR N 
DEREN a4 ur 


u de a Dr ak 


“ # 
” 

- 
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Ableitung P. 

Anni Domini MCCLXXI. 

Lucha ando a guastare Monte Catino et calvalco sopra a 
Barcha, perche non venneno a comandamenti. Et fecesi la concia 
di Gharfagnana et la® pacie di Barcha et di Correglia et di Casti- 
glioni anni Domini MCCLXXI. 2 

Anni Domini MÜCLXXL. 

E fu podesta di Lucha per lo re Carlo messer Giovanni di 
Braina®, lo quale mandeo Lucha in servigio de re Carlo 
col suo vicario contra li Gienovesi in Lunigiana con giente di 
Lucha d’ Aprile et a cavalo anni Domini MÜCLXXII. 

Anni Domini MCCLXXIIIT®. 

Lucha fecie conpagnia co’ Guelfi di Toschana et con giudiei di 
Calaura, e andono li Luchesi a Montetopoli et cominciosi la guerra 
co Pisani. Ebeno li Luchesi Montetopeli, chello tenea Pisa. Et 
Lucha edifico° Santa Maria del Giudiei. 88 


Cron. I. a) auf comand. folgt: Siciö Si dimandd ... mit anderem Schrijt- 
charakter von Baroni nachgetragen. 
P. a)laP. b)bravaP. c)etdifico P, d) hier folgt Text aus den @, Flor. 


1) Gregor X, Tedald Visconti aus Piacenza. 2) Vgl. David- 
sohn a.a. 0. 8. 87f. 3) Nach Davidsohn a.a.O. 8.109 am 30. Sept., 
vgl. desselben ‘ Forschungen’ II, 8. 188 ff., Regesten nr. 1330 ff., 1341. 1342. 
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MCCLXXV. Fue podestade di Lucha domno Reinaldo 
de i Boscholi d’ Arezo.. E andö Lucha! con la compagnia 

di Toscana a guastare Vicho Pisano, e disfaece&mo Montecchio 

e riavemo Sancta Maria a Monte e andamo a Asciano e 
sconfisemovi Pisa, die VIIII. Settembre. Era Lucha con Seot.3. 
IIe cavalieri ...* vichari di Toscana, e pigliamo delli 
Pisani piü di IIIIc, e assai ne annegöro® in quei paduli; 

e fue morto Michelasso e messer Andrea Passo. 


MCCLXXVI. Fue podestade domno Giovanni di.. .*? 
Lucha andoe all’ assedio .. .° co alquanti Fiorentini e Pisto- 
resi in dele terre d’ oltra Arno e sconfisse Pisa al fosso 
Arinonico?, e li omini nudi pigliarono ...° no in su le 
barche in Arno, che muciarono ...*. E in quel oste venne 
uno legato* di papa e imbasciadore ...“ e fecesi la pace 






wr 
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> Ableitung P. 
Anni Domini MCCLXXV. 
E morio lo detto giudiei Giovanni di Chalaura ®, e "| conte 
Ucolino ® uscio di Pisa per ribello et venesi a Lucha con (Juni 8.) 
Pisani asai. Alora li Luchesi e '] ditto conte et Guelfi di Toschana 
20 andono a oste a Pisa et guastono Vico Pisano et Montechio® et 
preseno altre castella. Et Luchesi ribilono® Sancta Maria a Monte 
et poi andono Asciano® Luchesi con certi Pistoresi colli vicari di 
Toschana, ch’erano con trecento cavalieri ; preseno piü di IIIIm buon 
7 homini di Pisa, et anecone in de’ patani in quella fuca piu di Vm; 
25 et fu morto Michelaso di Gualandi et messer Andre de Passo .. 
MCCLXXVI. 
Li Luchesi et Fiorentini isconfiseno li Pisani al fosso Arino- 
nicho, e fune presi et morti asai; et in questa bataglia ’omo 
nudo prese l’armato et fue guanco da Lucha, che natando‘ 
per Arno prese le barche delli homini Pisani armati, che fu- 
giano. Allora per mego dello lechatto * del papa et de re Carlo 
si fece la pace tra Luchesi et Pisani et l’useiti di Pisa, et riebe /Juni 13.) 














Anni Domini 






Bl 









Cron. I. a) Punkte ın der Hs. b) Daücgare, korrig. anegoro,, die Hs. 
c) hier sind Lücke und Punkte in der Hs. 
35 P. a) monte echio P. b) das ist wohl = riebono, vgl, oben Z.4. Et 
(oder ad) Asciano. d) notando P. ; 














1) Davidsohn a. a. 0. 8. 111. 2) Thol. oben S. 181: de Blaida, 
de Biada. 3) Vgl. Davidsohn, ‘Geschichte II, 1, 5. 129 ff. 4) Vgl. 
oben S. 181, N. 7; ebenda Z. 28 und 29/30: duo legati hätte corpus 

40 gedruckt werden sollen, da hier in der Quelle (richtig) nur ein Legat 
genannt ist. 5) Im März oder April 1275. 6) Davidsohn S. 110. 
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(Juni 13.) tra Lucha e Pisa e con li useiti di Pi...* Castiglione e 
Cotone. 
MCCLXXVN. Die XXVII Aprile sanctificoe sancto ...! 
MCCLXXX. Che li Ciciliani uceisero li Franceschi 
in Ciecilia. 
MCCLXXXI. Fue podestade di Lucha domno Gio- 
vanni di Braina?, e Lucha andoe ad oste a Pescia e pigliola 
e rubola ed arsela, perch® facea li comandamenti del 
Aug. 22. vichario de lo imperio, die 22. d’ Ogosto. E lo re Carlo? 
fue preso per li Ciciliani. 
MCCLXXXIIN. Che '] comune di Genova sconfisse 
Aug. 6. Pisa in mare alla Meloria lo die di sancto Sisto. E fue 
preso lo re Karlo; morio lo padre de re Ruberto* da 


Napoli. 


EP TEE TEE 


.. ww 
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Ableitung P. 

Lucha Castiglioncello e Cotone®. Et Firense et Pistoia 
cavalcono infine alle porti di Pisa et poi feceno concordia, 
et ebbe Pisa le migure da’ ditti comuni. Et questo anno 
santifico santa Sittab-!... 

Anni Domini MCCLXXXI. 

Lucha prese et arse et disfecie® Pescia, peroche non volea 
ubidire Lucha, ma si lo vicario dello inperadore. Et disfecie 
le mura di Bugiano et d’Avalano®. ... anni Domini 
MCCLXXXI. 

Anni Domini MCCLXXXIH. 

Lucha cavalco et quasto tutto Val di Serchio anni 
Domini MCCLXXXILH. 

Anni Domini MCCLXXX4IIII®. 

Fu isconfitta Pisa alla Meloria da’ Gienovesi, et funo tra 
presi et morti homini XVIm. ®... 


Cron. I. a) hier sind Lücke und Punkte in der Hs. 

P. a) Cotoße P- b) hier folgt in der Hs. ein Kreuz f, dann Nachrichten aus 
den @. Flor. c) disfecie übergeschr. Hs. d) es folgt Text nicht aus den @. Luc. 
e) hier folgt ein längerer Text verschiedenen Inhalts, nicht aus den @. Luc., größeren 
Teils abgedruckt in NA. 34, 189. 35 


1) Die hl. Zita ist nach BHL S. 1302 am 27. April 1272 gestorben, 
nach AA. SS. April III, 497 am 27. Apr. 1278 heiliggesprochen worden. 
2) Vgl. Thol. oben S. 196, N.1; für das Weitere noch N. 2—4. 
3) Diese Nachricht gehört zu 1284, wo ja die Nachricht nochmals steht ; 
vgl. Thol. oben 8. 201 mit N.2. 4) Am 7. Januar 1285 starb Karl ]. 40 
von Anjou, König Robert (1309—1343) war sein Enkel; vielleicht ist 
nur das Wort morio hier fälschlich in den Text von Oron. I. eingedrungen. 












1277— 12%. 319 





MCCLXXXV. Che ' conte Ugolino di Pisa diede a 
Lucha Ripafratta e Viareggi!. 


.. MCCLXXXVI. Che Lucha piglioe lo ponte a Serchio 
e ...* che lo tenean li Pisani .. .* 


5 MCCLXXXVI. Che li Fiorentini presero lo Ponte 
ad Era? per tradimento, ch’ era .. .®. 


MCCLXXXVII Die 19. di Luglio?® che fue preso Juli 19. 
lo eonte Ugolino di Pisa per li Pisani e messo in della 
torre della fame in Pisa co li figliuoli e co li nipoti. E 
ı» giudici Nino muciö a Calci e venne a Lucha. 
MCCLXXXIX. Die 21. di Marso * feceno li Pisani März 21. 
morire di fame lo conte Ugolino e i figliuoli e li nipoti in 
de la torre della fame in Pisa. E a di 12. Giugno° che li Juni 12. 
Aretini funno sconfitti e 'l veschovo d’Aresso co li loro 
ı» amiei a Bibiena da i Fiorentini e da i Luchesi. 
MCCLXXXX. Andonno li cerociati in Acri. 


MCCLXXXX. Si perd&o Acri, e’ 1] soldano coi Sara- 
ceni lo disfeceno. 















Ableitung P. 


20 Anni Domini MCCLXXXV. 

Lo conte Ucholino da Donoraticho o d’altrove diede a 
Lucha Librafatta et Viaregio. Et ancho* Lucha fece oste a 
Pisa et prese Suola et Cuoca et el ponte al Serchio et 
guasto tuto lo contado di Pisa, ciöe lo piano. ®... 


25 Anni Domini MCCLXXXVI. 
Lucha fece oste a Pisa et Asciano, et veneno a patti. .. 


Anni Domini MCCLXXXVII. 


..e Et li Fiorentini ebeno lo Ponte ad Era? per tradi- 
d 












mento. 

30 Anni Domini MCCLXXXX. 
Li useitti® di Pisa Guelfi, cioe lo judiei di Ghalura de’ Vis- 
conti et lo conte Ucolino et li Upisinchi, Catani et Scernigiani et 










Cron. I. a) hier stehen Punkte in der Hs. 
P. a) et ancho steht zweimal in P. b) hier folgt Text aus einer Floren- 
35 tiner Quelle. c) hier stehen einige Sätze nicht aus den Gesten. d) hier folgt 
ein langer Text nicht aus den Gesten, dann 1288 und 1289 ebenso. e) iseitti P. 













1) Vgl. oben 5.206, N. 3. 2) Nach Davidsohn, ‘Geschichte’ 
II,2, 8.258 f. haben es die Florentiner den Pisanern im Okt. 1284 ab- 
genommen, nach 8.391 f. es im Dez. 1291 durch Verrat wieder verloren. 

10 3) Am 30. Junij1. Juli, vgl. oben 8.214 N.3. 4) ‘Etwa am 18. März 
1289 Davidsohn S. 327. 5) Am 11. Juni nach Davidsohn 5. 343 ff. 
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MCCLXXXXIH. Che Pisa fecie pace con Lucea!; 
era loro signore lo conte di Montefeltro, et disfece molte 
case e torri in Pisa, e li Pisani diedeno XVIII stadichi 
a i Luchesi, per sino che lo conte lassasse la signoria 
di Pisa. 

MCCLXXXXIV. Andoe giudiei Nino di Galluri? in 


Sardegna e vissevi mesi 16 e morio del mese di Marzo. 
MCCLXXXXV. Funno grandi tremuoti. 


MCCLXXXXVI Fue podestade di Lucca domno 
Brodaio da Sassoferrato. 


MCCLXXXXVI. Fue podestade de Lucca domno 
Fiorino da Ponte Charato; e 'l die vel la nocte di messer 
sancto Nicolao annegoro nove uomini a Cignaia da Pietra- 
sancta. Erano isbanditi, quattro fratelli e due fratelli e 
due fratelli e un® fante loro; e fue grande vento e svelse 
molti arbori. 


MCCLXXXXVII. Fue potestade de Lucca domno 
Gonselino da Osmo de le Marche. 


MCCC. Fue lo perdono da Roma et andovi grandis- 
sima gente de tutto el mondo e duro tutto l' anno, e molta :ı 
gente de i Cristiani vi morio in Roma e tra via. Era 
papa Bonifazio d’ Alagna® in quello tempo. E.a di kalen 
de® Gennaio ? fue morto messer Opiso Giudiei de 1’ Opisi 
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Ableitung P. 


da Bitorno® con Guelfi di Toschana per terra, elli Gieno- >: 
vesi per mare, et asediono Pisa* et disfeceno lo porto et 


r. 


Livorno et tolseno I’ Erba®® et arebeno avuto Pisa per 
caressia, se non fuse la bonta del conte Guido, in chui 
tenpo si fe la torre Ghibelina di Tersonaia. Et questo anno 
li Cristiani andono a° Acri oltra mare, et in del 91 lo disfecie 5 
lo soldano anni Domini 1290. 


P PE unam I. a) un übergeschr. in der Hs. b) dal Agna die Hs. c) kalende 
ie Hs. 


P. a) das ist wohl Bitervo — Viterbo. b) lerba P., wohl = l’Erba, Elba. 
c) a fehlt P. Nach 1290 folgende Texte zu 1292. 1293. 1294. 1297. 1300 haben nichts >> 
oder fast nichts mit den Gesten zu tun; einiges daraus siehe NA.34, 190}. 


1) Im Juli; vgl. Davidsohn II, 2, 8.513 ff. 2) Vgl. oben 
S. 227, N.1; nach Caro, Genua und die Mächte am Mittelmeer II, 197, 
N.5 muß Nino “nicht lange vor 1296. Sept. 25 gestorben sein, s. die Ur- 
kunde bei Sforza, Dante e i Pisani S. 127f.. 3) Des Jahres 1301, 4 
vgl. oben 8.236, N. 5. 4) Zum Kriege gegen Pisa 1289 und 1290 
vgl. Davidsohn S. 362 ff., 370 ff. 5) Über eine Einnahme von Elba 
ist bei Davidsohn a.a.O. (auch $.377 ff.) nichts gesagt. 
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de Lucca, e fue Bacciomeo de i Ciapparoni vel dei Mordica- 
stell. Et inde a pochi die fue tagliato lo capo a messer 
Ranuccio Mordecastello..e. E di quell anno! fue* chaceiati 
li Neri di Pistoia dalli Guelfi, e fue® chaceiati li Ghibellini 
5 di Lucca ?, et arsen le case d’Interminelli e a quelli del 
Fondo, die VIII. Giugno. E Lucca fece molti confinati, 


MCCCI. In quest’ anno messer Carlo venne a Lucca 3, 
e fumoe la stella*. Le grandi piogge amazzorno le biade, 
e fue cara la biada in quel anno. 









10 Die® XIIII. Maggio chelli Luchesi e Fiorentini co loro 
amista feceno oste adosso a Pistoia e guastorla intorno e 
stetteno die XXXI e poscia assedionno Serravale © e stetteno 
qui 'n assedio die LXXXVI e poscia I!’ ebbono a pacti a die 
VI. Setembre. 










ı Ableitung P. 
Anni Domini MCCCI. 


Lo di di chalen de® Giennaio fu morto messer Opiso Iudiei 
delli Opisi di Lucha a posta de’ Pisani da Baciomeo Ciaparoni 
et da Bonucio Interminelli. Et in questo anno lo populo di 

20 Lucha fecie tagliare la testa a messer Ranucio Mordecastelli 
dieciendo, ch’ elli avese ordinata la morte di messer Opisio, 
messer® sensa colpa nesuna, che vi avesse, e da quel di 
innanzi fu incorporata in Lucha parte Ghibelina. Et funo 
caciati li Chibelini, le [quali erano°] alora li Opisi et Bernar- 

> dueci; col populo di Lucha miseno lo fuocho in casa Inter- 
minelli et a Tasignanessi et a quelli@ da Porta et quelli di 
Fondo, et ruboli essendo® tuti costoro a confine posti per? lo 
populo di Lucha, et obidinno sempre. Et questo anno venne 
messer Carlo di Francia, e vidisi per segno una stella fumante. 
> E in questo anno si fecie lo guocho® da Bogano, et funovi 
quelli dalla pieve Ylici anni Domini MCCCI. 



















Cron I. a) so die Hs. 

P. a) chalende P. b) steht dieses messer hier zu Recht, so bezöge es sich 
auf Opisio; wäre es nach dem Vorschlag Holder-Eggers, NA. 34, 191, N.c* zu tügen, 

35 80 bezöge es sich auf Ranucio. c) das Eingeklammerte fehlt in der Hs. d) a quelli 
zweimal geschrieben, das zweite getiügt P. e) et sendo P, f) P (= per) zweimal 
in P. g) wohl = giuoco. 










1) 1301, Mai 24; Davidsohn IIl, 143}. 2) Ebenda 8. 146 f. 

3) Ich kann nicht feststellen wann. 4) Der Halleysche Komet. 
40 5) Hier fehlt die Jahreszahl 1302. Das Tagesdatum ist richtig nach 
Davidsohn, Geschichte III, 224. 6) Vgl. Davidsohn ebenda S. 226. 


Die Annalen des Tholomeus von Lucca, 21 













(Mai 24.) 


Juni 9, 


Mai 14, 
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322 THOLOMEUS ANHANG II: DIE GESTA LUCANORUM. 


E a die VI. d’ÖOttobre funno seonfitti li Pistoresi a Lereiano, 


e funno de i, tra presi e morti, bene Ve, et ebbono lo 


dieto die Lereiano, in vernadi®-!. 

MCCCII. Fue grandissimo freddo, che gessoe l’Arno 
da Pisa a lago da Massaciuccoli, che vrandavano suso le 
persone. E fue grande secho, che non piove da Agosto in 
fine a Maggio; e venne molto grano a Motroni. E Lucha 
e Fiorenza puoseno |’ assedio a Pistoia? die XXV. Maggio 
e guastonla d’intorno. 

Essendo quel oste si arsero le case in Arco a Sancto 
Cristofano qui in Lucha, die 3. Giugno lo die di sancto 
Davino, in lunedi?,. 

E papa Bonifazio sicome fue preso da i Colonesi in 


- Alagna di Settembre e morio di Dicembre. 


MCCCIII. Die VI. di Marzo * venne lo cardinale a 
Fiorenza per fare la pace di Pistoia et per rimettere in 
Fiorenza li useiti. E li Bianchi sortino da Prato die X. 


Ableitung P. 
Anni Domini MCCCH. 
Li Luchesi et Ficrentini coloro amici feceno oste a Pistoia, » 
esendo vi ricoveratti dentro la parte Biancha da Firense et 
li Interminelli; et guastolla tuta intorno e poi ebeno Seravalle 


a patti et poi Lerciano.® 

Anni Domini MCCCITII. 

Lucha et Firense feceno oste a Pistoia et guastono infine 
alle mura. Et Lucha fornio Laterino in servigio di Firense 
et prese Calamecha. E questo anno da Archo et Chiasso in 
fine a Santo Giusto® et a Santo Michele e Santo Christöffano 
arse Lucha ... E questo anno chiacio lo lacho di Masacucori 
per lo isconcio fredo, et poi fu sconeisimo caldo, che isteo ;. 
messi otto, che non piove 1303. 


Anni Domini MCCIIIIo. 
...© E questo anno per inpronto de’ Chibelini di Tos- 
chana vene lo cardinale da Prato, lecatto di papa in Toschana, 


Cron I. a) d.i. venerdi, 


P. a) hier folgen mehrere Sätze verschiedenen Inhalts, vgl. NA. 34, 191. 
b) ema2» Sur. Giusto, P, c) die ersten Sätze sind im wesentlichen = Sercambi I, 
cap. 108, 


1) Der 6. Oktober 1302 war ein Sonnabend. 2) Davidsohn 
a.a.0. 8.245 f. 3) Der 3. Juni 1303 war ein Montag. 4) Niko- 
laus, Cardinalbischof von Ostia, zog nach Davidsohm III, 266 am 2. März 
1304 in Florenz ein. 
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di Giugno!; e '] cardinale fue chaceiato e li Bianchi fore 
... e messer Corso Donati? v’ intröe e ruppe le prigioni. 
Et arse molte case in Chanamala in Fiorenza, e Lucha 
venne colla chavalleria e colla cerna. 
5 E messer Lucha dal Fiesco mandoe un leone a Lucha. 
Pistoia € di giro dentro dalle mura braccia VIIm 
VIIe LXXXIII ; sono channe MVIIIIe LXXI, di quattro 
braecia la channa. 
Lucha & di giro dentro dalle mura braccia Vm VlIe:; 
ı sono channe MIIIIe di quattro braceia. 
Pietrasanta & dentro da lemura braccia MMVIIIIe LVIII; 
sono channe VIle XXXVIIII !;; sono alte sopra terra 
braecia XVII vel quasi. 


Ableitung P. 


15 per pacificare, et vene in Firense sotto cagione di pacie tra- 
tando in Firense. Unde li Guelfi di Firense et li Luchesi 
vi andono con VIlIe cavalieri et XXm pedoni, unde lo car- 
dinale sentio la venuta, si partio* di notte di Firense. 
Allora li Guelfi di Firense meseno lo fuocho in delle case 

» delli Alberti et arseno MCC case. Et alora v’ intro messer 
Corso Donati? e rupe le prigioni et arse Canemale, diche lo 
comune di Firense diede ballia a’ Luchesi, che rifermaseno 
la terra al loro piacere. Allora Lucha vi messe podesta 
et capitano per due anni et feceno li priori in Firense, et 

» similemente feceno in Pratto®. 

Anni Domini MCCCIIIT°. 

E questo anno messer Lucha cardinale dal Fiescho 
mando a Lucha lo primo leöne, che mai fuse in Lucha. E 
Il’ano sequente quello leone mori anni Domini MCCCIIIT®. 


30 Cron.I. — 
P. a) portio P. b) es folgt eine längere Erzählung, Serc. I, cap. 108, 8,52. 


1) Am 10. Juni hat der Legat Florenz verlassen; Davidsohn 

III, 277. 2) Dieser Satz, der in Oron. I und P hier an gleicher 
Stelle steht, scheint dennoch irrtümlich hierhergelangt zu sein und sich 
35 auf Vorgänge vom Nov. 1301 zu beziehen; Davidsohn III, 177f. 











Juni 10, 


Juni 10, 


BERICHTIGUNGEN. 


8.79, N.1 ist zu tilgen, vgl. das Namenregister unter Urbicciano. 

8.128, N.5, Z.45 lies: Reg. imp. V, I, I n. 3667a statt n. 3366 a. 

8.140, Z. 13 lies: expellens d statt expellans und Z.19 füge hinzu: N.d) 
expellans B 1. Ia. 

8.141, N.1 statt: Jordan von Anglona, lies: von Agliana, vgl. die Nach- 
träge zum Register 8. v. 

8.177, Z.13: ob statt continuo zu lesen ist: continua, nämlich febri (vgl. 
N.b)?. Bei Du Cange-Hentschel habe ich nichts zur Sache finden 
können. 

8.179, N.1 lies: Siehe 8.178, N.3, statt: Siehe 8.177, N.2. 

8.206, N.2, Z.30 lies: Philipp IIi. statt: Philipp IV. 

8.235, Z.22 lies: ceperunt, statt: reperunt. 

8.263, Z.7 lies: poggio a Vico, statt Poggio a Vico; vgl. im Namen- 
register unter Vicus Pisanus. 

8.299, Z.27 lies: alla, statt alia. 

8.304, Z.3 lies: Rotaio, statt Roatio. 


NACHTRÄGE. 


8.29, N.5 füge hinzu: Davidsohn, "Geschichte' I, 356 nimmt eine wirklich 
ergangene Urkunde Heinrichs IV. für Lucca an, was sehr wenig wahr- 
scheinlich ist. 

8.72, N.4 füge hinzu: Vgl. über eine ähnliche Angelegenheit Davidsohn, 
‘@eschichte’ I, 497; “Forschungen’ I, 176, Regest n. 18. 

8.90, N.2 füge hinzu: Über die ‘Torre de’ Conti’ vgl. zuletzt Schneider, 
Rom u Romgedanke im Mittelalter (1926) 8.258 zu 8. 184. 
(F. Schneider.) 

8.166, N.6 e hinzu: Carbus ist Nordwestafrika, besonders Marokko 
(El-@harb); vgl. Schaube, Handelsgeschichte der Roman. Völker des 
Müttelmeergebiets (1906) 8. 282. (F. Schneider.) 

8.251, N.1: Ri o steht zwar bei Davidsohn a. a.0O., ist aber da ein 
Druckfehler Für Rigomagno; vgl. das Namenregister unter Rugomagno. 




















NAMENREGISTER. 


Bei Namen, die nur in A und nicht wenige Zeilen vorher oder nachher in entsprechen- 
dem Texte in B vorkommen, sind die betreffenden Zahlen eingeklammert |] oder, falls die 
Stelle in *-Note steht, mit * bezeichnet. Der junge A-Text von 8. 84—149 ist für das 
Register nicht berücksichtigt, mit Ausnahme der selbständigen Zusätze auf S. 114, 126, 136 . 


A | Agabitus de Columpna [233, 4]. 
. Agareni [25, ı2]. 54, 11. 
Abagarus rex Edissenus 30, 5. 54,4. Aghinolfo, Aghinolfi, Achinolfi ca- 
degli Abbati, ein Florentiner @e- strom, castellum, heute Monti- 
schlecht, 259,12; s. Bocha. | gnoso (Emilia, prov. e circ. Massa 
Acennicus 8. Mons Ac. | e Carrara, mand. Massa Carrara) 
Acerbo pod. di Lucca a. 1246: 310,9. 46, 4. 88, 21. 287, 6. 21. 314, 3-2, 
Achaie rex, der sizil. Admiral Mar- | Aghinolfus Lucensis, Graf en) 
garito, 87,23. | Sohm des Grafen Guido Guerra III., 
Achon, St. Jean d’Acre (Palästina), *114, 16. 
25, 9. 38, 18. 29. 169, 20. [218,| Aghinolfus dominus Montignosi 
11]. 220, 13-233. [236, 15]; Acri| *114,21. 
249,13. 319,16.19. 320, 80; fratres | Agnano, Agniano, castrum de, fraz. 
de A., des Predigerordens, 121,14.) del com. di Bagni San Giuliano, 
Acquamorta, Aiques mortes in prov.circ. edeleg. di Pisa, 69, 7.17. 
rankreich, dep. Gard, arr. Ni- 292, 12-30. 293, 7. ı2. 315, 19. 27. 


mes 271,19. Agnes filia Rodulfi regis Ala- 
Acta s. Florentini. Lucani. '  mannie 189,12. [221, 11]; @em.: 
Adam, der erste Mensch, 118,12. | Albrecht dux Saxonie. 


Adoardus, Aduardus (I.) rex Anglie/ Agnolo di Roma pod. di Pisa a. 
166, [15]. ı6. 170, 10-19. [171,| 1252: 260, ıs. 
4-13]; Adoardo 271, 18; vgl.| Agostini, di S. Agostino l’ordine, 


Odoardus. Eduard I. | die Augustiner-Eremiten, 273, 26. 
Adobrandino Barucei consolo di| 27. 

Firenze a. 1202: 250,13. Ahisburg, Habsburg ehem. im Aargau 
Adulfus comes de Anaxone rex| (Schweiz); de Ah.: comes Rodul- 

Alamannie et Romanorum 222, us; vgl. de Burgo. 

22.25. [231,21]. [232, 6-8]. [234, Aiacti portus, Ajas im Golf von 

5-28]. Alexandrette [24, ı1]. 


Adrianus IV. papa nat. Anglicus | Aimericus, Aymericus de Narbona 
60, 18. 61, 12-27. 62, [2]. 5. 63, 217, ı6. [218, 2]. 
2-9; Adriano papa 247, 13. alla Fossa locus in Versilia, alla 
Adrianus V. papa, Octobonus card. Fracta, alla Melora locus, al lago 
182, 17. ı8. [184, 14]. 276, 15;| di Pinso locus, ala Serra d’Ascia- 
vgl. Octobonus card. ' no, al Serrallia, alla Valle prope 
Ägyten s. Egiptus. | Laterinum s. Fossa, Fracta, Me- 
Aemilia s. Emilia. ' lora,lagodiPinso, Serra d’Asciano, 
Aeneas s. Eneas. ı Serrallia, Valle. 
Africa, Affrica 9, 3. 23, ı8. 28, ı8. Alagna s. Anania. 
88, 7. 198, ı2. 284, 10. 80. 285, Alamannia, Alamania 6, 21. 43, 15. 
8.28. | 46,22. 50,16. 52,10. 18. 86, 15. 87, 4. 
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326 NAMENREGISTER. 


91,17. 92,16. 96,16. 99,3-20. 101,6. | Alcherius Pagani consul Lucanus 
121,18; la Magna 272, 11. ı2. 274, (irrig zusammengezogen aus Al- 
5.6.277,14; prelatiAlamanni99,20;| cherius Vecchii und Pagano Ron- 
principes Alamannie 91, 5. 127. sini) 79,18; Alchieri, Aldigieri 
137,4; Alamannie regnum 190,4;| 298, 15-19. 

Alam. regum genealogia 27, 5. ı2.| Aldebrandinus Aldimari pot. Luce 
Könige: Heinricus (VII.). Curra- | a. 1232: 119,6. 306, 6. 

dus IV. Rodulfus. comes Adulfus. | Aldebrandinus Bullione consul Lu- 
Albertus vgl. Germania, Theo-| canus a. 1238: 132,18; Aldi- 





tonia. | brandino Bullione Rossiglioni 
Alamannus de Turri pot. Flor. a.| 307,7. 
1255. 1256: 138, 7. 261,21. 262,4. | Alexander II. papa nat. Medio- 


u, Alaph rex, von Aleppo (Ha-, _lanensis 3,16. 4, 7-2. 5,6. 9, 


A 
in Syrien, 53,24. 58,19. | 6,12.7,1. 8,3-21. 9,15.18. 11,10, 
Albanensis (von Albano, am Ab-| 13, 2. 8. 36, 3. 6; Alessandro 
hang des Monte Cavo, 27 km ö.| verschovo di Lucca 284, 4. ıs; 

von Rom) episcopus 60,14. 172,| vgl. Anselmus. — Alexandri II. 

17; episc.: Adrianus IV. papa;| pape Gesta Il,ıe. 13,26. 

fr. Bonaventura; dom. Bentiven- | Alexander III. papa nat. Senensis 

er | 63, ı7. 64, 28. 65, 4. 16. 66, 18. 
Albericus philosophus successor | 68, 5.8. 72, 4-19. 73, 7-21. 74, e. 

Porretani 50, u. 76, 15. 248, ı. 296, 28. 

Albericus de Lando de Placentia, | Alexander IV. papa nat. Campanus 
t. Luce a. 1277: [185,10]. 114,20. 134, 14. 135, 2. 139, ı. 

Alberti comites 141,11. 263, 1. 141, 21. 

Alberti, ein Florentiner Geschlecht, | Alexander rex Macedo 92, 28. 

323,20 (ob = Alb. comites ?) Alexander apostata 224,25. 225,1. 
Albertino Soffreducci, Konsul (?)| Alexandria civitas, Alessandria 

von Lucca a. 1195: 299, 13-27. (Provinzialhst. in Piemont), 68, 
Albertinus Veregellensis, Vergellen-| 6. 7. — Alexandrini 215, 8. 

sis de Pistorio 210,16. [219, 5]. Alexius I. imp. Constantinopoli- 
Alberto Vesconti 292, 11-29. tanus 17,22. 24,7. 37,24. 26. 
Albertus heresiarcha, G@egenpapst, | Alfonsus III. rex Aragonum 208, 20. 

34,3. Alfonsus VI. rex Castelle [20,7]. 
fr. Albertus ordinis Predicatorum, | 22, 12. 14. 

Albert der Große, 147, 4. 192,| Alfons VII. s. Amfors. 

13-16. Alfonsus VIII. rex Castelle 93, 
Albertus fil. regis Rodulfi, dux| 2.12. 101,1; filie: Blanca, Beren- 

Austrie, rex Alamannie et Ro-| garia; fil. primogenitus: Ferdi- 

manorum 188, 3. [221, 21-28].!| nand; 8.: Heinrich I. 

[234, 6-29]. [235, 8-10]; irrig Alfonsus X. rex Castelle 137,7. 
secundogenitus [188,15]. @em.:, 161,11.18. 183,16. 184, 1-6. 269, 
Eli . | 6. 271, ı8. S.: Fernandus (de la 
Albrecht dux Saxonie 189, 13. [221,' Cerda). Saytius; Br.: Heinricus. 

11]. [235,1]; @em.: Agnes. ' Alfonsus IX. rex ionensis 101, 4. 
Albi Cancellarii Pistorienses 210, 102, 21. Gem.: Berengaria; $.: 

21. [231, ” [237, 6]. [242, 4]; Fernando III. von Kastilien. 
Alba e Pistorio [219, 9-17]; | Alfonsus comes Pictavie et Tolo- 

vgl. Bianchi. sanus, fil. Lodovici VIII. regis 
Albi s. Guelfi qui A. vocantur. Francorum 107,1. 4. 166, 16. 168, 
de Albiano casırum, fraz. del. com.| 25. Gem.: Johanna. | 

Barga, prov. e circ. Lucca, deleg. Alienor filia (Guilielmi) ducis Aqui- 

Barga, 79, 5. | tanie, uxor 1) Ludoviei VI. 
Albigensium terra 95,21. 106,10; regis Francorum; 2) Heinriei Il. 

provincia 106, 21. '  regis Anglie [49, 19]; vgl. Helionor. 
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Aliotto chondam Naceii pod. di 
Lucca a. 1247: 310, 17. 

Almansor rex, in Cordoba, Moham- 
med ibn Abi Amir, 111,13. 

Almimolinus rexMarrocitanus, Jusuf 
ben Taschsin, 22, 15. 16. 23,5; 
imperator Saracenorum, Abu 
‘Abd el-läh Muhammed en Nasir 
43, 7.18. 

Almogavarii, eine spanische Söldner- 
truppe, 112,11.15; Führer: Do- 
minicus. 

Alsatia, das Elsaß, 220, 26. 
civitas: Spira (irrig). 

Altisiodorensis comes, von Auxerre 
(Frankreich, dep. Yonne, arr. 
Auxerre): Peter von Courtenay. 


*98 . 


’ 


Aluetingorum progeries nobilis Lu- | 


cana, 76, 17. 


Alvernie, französ. Landschaft Au- 


vergne, J00, 15. 

Amadoris s. Guillelmus. 

Ambrosius doctor ecclesie [231, 19]. 

de Amchiano, Anchiano castrum, 
Anchiano, fraz. del com. Borgo 
a Mozzano, ov. € 
Lucca, deleg. 
113, 16. 
304, 32. 


Amfors rex Ispanie, Alfons v1.) 
Con- | 


von Kastilien, 57,17. T.: 


stantia. 


Anacletus II. antipapa 47,21; vgl. 


Petrus Leonis. 

Anastasia filia Guidonis comitis de 
Monforte 168, 18. 21. 

Anastasius s. Sanctus Anastasius. 

Anastasius IV. papa 59,7. 60,17. 

Anania, Alagna, Anagni (ehem. im 
Kirchenstaat, mand. Frosinone) 
113,23. 322, 14; d’Al.: papa 
Bonifazio. 

de Anaxonpe, Anxope, von Nassau, 
222,22.26; comes Adulfus. 

de Anciola: Thomasius. 

Anchona, Ancona, 67,16. 290, 13— 
82; Anchonitana marchia [238, 2]; 
Anchonesi, Anchonetani 290, 14— 
3%; de Anchona: Phylippus. 

Ancisa, Kastell Incisa am Arno, 
254, 4. 

Ancolle, Collo (franz. Algerien, 
Prov. Constantine) 198, 13. 

Andalo da Bologna pod. di Lucca 
a. 1215: 301, 10. 


circond. 


orgo a Mozzano, 
304, 19. 25; Vechiano | 
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Andalusien s. Wandalia provincia. 

Andeganea, französ. Grafschaft Anjou. 
60, 8; Andegavensis comes: Fulco. 
Fulco Rechinus. Gotfried Planta- 
genet. De Andegavis: Gervasius. 

Andreas Passus, ein Pisaner, [180, 
11]. 317, 8. 25. 

Andrea di Iacopo da Perugia pod. 
di Firenze a. 1228: 254,9. 255,10. 

Andreas II. rex Umgarie 105, 17. 

116, 4. 

Andreas marchio Masse 96, 5. 

Angeli castrum s. Sancti Angeli. 

‚ Angelus consanguineus Ursinorum 
[190,23]. 191,20. V.: Iohannes 

'  Ceneii. 

' Anibaldus de Cicano, Verwandter 

des Thomas von Aquino, [177,11]. 

Gem.: Franziska. 

fr. Anibaldus cardinalis, nepos dom. 
Riccardi cardinalis, Theobaldus 

| de Anibaldis, 142, 5-8. 

ı Anbaldensis: dom. Richardus de 

|  Rota sive d’Ariano. 

| Anglia, England, 21,12. 24,1. 59,13. 
99, 13. 100, 13. 148, 11; d’Inghil- 
terra casa 272,12; regnum Anglie 
60,11; Anglici, Anglicana gens 
79, 2. Anglicus nat.: Adrianus 
IV. papa; Anglicus s. fr. Robertus. 
Könige: Wilhelm der Rote. Hein- 
ricus I. Stephanus. Heinricus II. 
Riccardus (Löwenherz). Hein- 
ricus III. Adoardus. 

Anixiensis (von Le Puy, Hst. des 
dep. und arr. Haute Loire) 
episcopus, später Papst Olemens 
IV., 149,29. 152, 8. 

Anselmus (II.) episcopus Lucanus, 
später Papst Alexander II., 4,4. 
6,15. 36,3; vgl. Alexander II. papa. 

Anselmus abbas in Anglia, Zrzb. 
von Canterbury, 21, 12. 

Anterminelli, ein Luccheser Ge- 
schlecht, [236,26]. [237,9]; vgl. 

|  Interminelli. 

Antichristus 118, 12. 

Antiochia 24, 9. 25,2.17. 26,2. 28, 
16. 43, 23. 55, ı9. 67,2. 186, 8. 
267, 4; Antioceni 43, 4. 5; Antio- 
cenus principatus 46,12. 13; An- 

| tiocenum dominium 45,27; de 

'  Antiochia: Curradus, Enkel Kai- 

| ser Friedrichs II. Fürsten: Boa- 

mundus, Raimundus. 
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Aprutium, die Abruzzen, [156,16]; 
Aprucii partes 163,17; de Abruc- 
tio (227,24) heremita: fr. Petrus 


de Morrone. 
Apulia, Apulea 10, 13. 11,3. 35,1. 
17,18. 18,15. 19, 7. 24,13. 25, 
22. 44, 13. 51, ı7. 76, 20. 85, 7. | 
86, 7. 87,20. 89,1. 126, 21. 127, 
3. 129, 7. 131, 5. 7. 134, ı7. 
154, ı2. 161, 20. 21. 163, 6. [18]. 
202, 3. 4; Puglia, Pugla, Pullia 
249, 22. 258, 8.19. 259,9. 261,9. 
265,1.26. 266, 1. 268, 14. 17. 269, 9. 
271,10. 309,16.32. 311,12. 315,9. 
Apulie ducatus 25, ®. 44, 17. 
öl, 15. 19; regnum Apulie 98, 16. 
132, 7. 140, 13. *145,26. 158, 16. 
Apuli 89, . dux: Robertus 
Guiscardi. | 
Aqua-frigida arx comitis Loth, 
eines der zahlreichen Acqua Fredda 
in Italien ? oder am Bache Acqua 
Frida auf Sardinien?, 226, 23. 
de Aqua-sparta (Acquasparta, Um- 
brien, circ. e mand. Terni): dom. 
Matheus cardinalis. 
Aquila, A. degli Abruzzi, prov. 
Abruzzo ulteriore II, 44, 9. 228, 
9-16. 229, 19-24. 230, 1. 2. | 
Aquiliensis, Aquilee (von Agudleia) 
patriarcha 45, 5. 188, 18.9. 
de Aquino (prov. Terra di Lavoro, 
circ. Sora, mand. Roccasecca) | 
domini 140,16; s. Thomas. | 
Aquisgrani, Aachen, 92, 15. 
Aquitania 46, ı2. 49, ı9. 60, 9.| 
100, 16; Aquitanie ducatus 60, 25; 
Aquitani [46, 31]. Aquit. dux:| 
Guillelmus. 
Arabia 36, 21. [8]. 37,7. 43,25. | 
Aragonia 192, 12; Aragonense reg- 
num [200, 11.14]. Könige: Sancho 
Ramirez. Petrus II. Petrus III. 
Alfonsus III. Iacobus II. (Jay- 
me). 
Arach nominata civitas Edissa in 
scriptura sacra 54,1. 
Ararath mons 26, 21. | 
Arbie sive Albie (Flüßchen Arbia 
bei Siena) vallis 143, 9; vgl. Val’ 
d’Arbia. | 
Arborea, Teilgebiet (Judikat) auf 
Sardinien, 226, 18; iudex: Jo- 
hannes. 
de Arcellis: Gerardus. | 
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Archo, Arco, röm. Bogen in Lucca, 
322, 10.27. de Archo: dom. Cione, 

Aretium, Arezzo, 138, ı0. [172, 9]. 
[178, 6]. 179, ı8. 212, 14. 218, 
9.14. Arezzo, Aresso 261,23. 262, 
233. 268, 27. 275, 16. 17. 317, 2. 
319, 14.; civitas Aretina 218, 16; 
comitatus Aretinus 141, 7. 159, 
28. Arretinpi, Aretini 69, a. 
140, 5. 217, 6. 247, 21. 262, 0. 
294, 32. 319, 19; episcopus 
Aretinus 141, 8. 143, ı3. 266, 4; 
episc.: Gwuiglielmo de’ Pazzi. 
Aretinus: Raynaldus de Boscolis. 

Ariano s. Bernardo d’A. Richardus 
de Rota sive d’A. Anbaldensis. 

de Arimino (Rimini, com., mand. 
e circ. in Emilia, prov. Forli): 
Malatesta. 

Aristoteles s. philosophus. 

Armannus de Monaldeschis pot. 
Flor. a. 1266: 155, 10. 

Armanno da Erbovieto pod. di 
Lucca a. 1274: 316, 15. 

Armenia 25, 2. 78, ı1. [236, 10]; 
Arm. minor 24, 17.24; maior 
[24, 9. 10]; Arm. minor, que quon- 
dam Cilicia dicebatur 78,12. — 
Armeni 43, 4.5. 

Arnaldi filii, ein Luccheser Ge- 
schlecht, 67,19. 290, 19. 

de Arnonicho fovea, Arinonico fosso, 
Kanal Rinonichi, Prov. Pisa [181, 
26]. 317, 12. 27; vgl. Rinonicum. 

Arnulfus heresiarcha. Maginulf, Ge- 
genpapst Silvester IV., 34, 4. 

Arnulfus patriarcha Ierosolimitanus 
27, 33. 25. 

Arnus fl., Arno 69, 8. 159, 29; Arno 
248, 8. 271,5. 273,1. 292, 14-32. 
297, 16. 302, 7. 26. 317, 11-80. 
322, 4; vgl. Vallis Arni, Val 
d’Arno. 

Arrigho, Arrigo s. Heinricus. 

Arrighettus de Copfalsoneris pot. 
Luce a. 1271: 169, 6; Arighetto 
Confalonieri 1271: 316, 1. 

Arrigo, ’] conte, consolo di Firenze 
a. 1198: 250, 8. 

Arrigo della Testa pod. di Lucca 
a. 1245: 310, 7. 

Arrigucei s. Compagnus. 

Artese conte: Robert II. 


| Aschalon civitas, in Palästina, 58, 


13. 14. 
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Aschraf soldanus in Palästina 220, 21. 
Asciano, castrum de, Ascianum, 


Asscianum, Asciano com. in Tos- | 


cana, prov. e circ. Siena, deleg. 
d’Asciano. 71,29. 120,8. Asciano 
247,24. 256, 4. 306, 18. 

Ascianum, Asciano fraz. del com. 
Bagni San Giuliano, prov., circ. e 
deleg. Pisa, 68,15. 114,14. 165, 7. 
[17]. 180,3. 215, 19. 270, 28. 275, 
11. 291,8. 305, 6.19. 315, 18. 26. 
317, 4.22. 319, 26. 

Ascinelli da Bologna: Filippo. 

Asia [237,20]. 

Assiria 92, 27. 

Assisium, Assisi, 115,26. 

Assosini gens ferocissima 26, 13, 14. 
170, 9; Asaginus, Assosinus qui- 
dam 170, ı1. ı2. 171, 6. 

Asturia castrum in plagiis Rome 
Torre d’ Astura bei Porto d’ Anzio, 
Gebiet von Rom, [163,8]. 269, 21. 


Atrebatensis (von Arras in Frank- | 


reich, dep. Pas de Calais, arr. 
Arras) comes, Robert I. Graf von 
Artois. Robert II. 


Augustinus doctor ecclesie [231,19]. 


de Auria, genuesisches Adelsgeschlecht 
Doria, s. Curradu”, Princivallis. 
Aurelianensis (von Orleans) dux s. 


UgoCaped; decanuss. Reginaldus. 
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ı Bacciomeo dei Ciapparoni vel dei 

| Mordicastelli 321, 1; Baciomeo 
Ciaparoni 321, 18. 

Bacciomeo delle Donne, ein Lucchese, 
147,9. 314, 1.18. 

de Bacheleriis: Nicholaus; vgl. de 
Vacheleriis. 

Balach rex Saracenorum, Belek ibn 
Betram, ein sarazen. Emir der 
Gegend n. von Antiochia, 41, 26. 
31. 42, 5. [30]. 43, 3-21. 

‚de Balbano (fraz. del com. di 

| Zucca) illi 89, 11; podium 89, 12; 

| territorium 89, 13. 

'Baldinus de Ubaldinis dietus de 

| Pila [211, 12—212, 3]. 221, 20-88. 

| [222, ıı]. 

| Baldoini s. Paganus. 

ıBaldoinus I. rex Ierosolimitanus, 

|  princeps Edissenus 29, 14. 30, 
4. 15. 32,18. 34, «. 36,2». 37, 
9-21. 38, 13; Baldoini antiquioris 

(irrig statt Boamundi magni) filia 
46,1; cognatus: Baldoinus II. rex. 

ı Baldoinus, Balduinus II. comes 

Edissenus, rex Ierusalem 38, 12. 

[39, 31]. 41,25. [42, 9]. 43, 2ı. 

[46, 9]. (irrig für Boamundus 

minor). 58, 7; Baldovinus 43, 11. 

57, 12; cognatus: Bald. I. rex; 

consanguineus: Gosselinus. 





Ausiris aqua, Auser, der antike Name Baldoinus, Baldovinus, Balduinus 


des Serchio, im 13. Jh. anscheinend | 
noch an einem Mündungslauf haf- 
tend, [158,30]. 159, 12; vgl. Sercli fl. | 


Austria ducatus Alamannie 80, 24. 
[163, 7]. 187, 16-24. 
Herzöge: Leopold V. Leopold VI. 
Friedrich. Albrecht I. 

Avalano, Vellano com. in Toscana, 
prov. e circ. Lucca, mand. Pescia, 
318, 23. 

Aventinus mons, in ‚Rom, 204, 8. 

Acco de Manfredis, pot. Luce a. 
1282: [199, 24]. 

Aco de Cremona, 
1284: 205, 4. 

Acolinus de Romano 139,14; Azolino 
di Romano 264, 6. 


pot. Luce a. 


Baalardusphilosophus, Abälard,52 16. 
Babillonia, Babbilonia 43, 25. 258, 
30. 267, 3. — Babillonii 56, 19. 


188, 6--28. | 


III. rex Ierosolimitanus 58, 7. 10. 
59, 283; nepos: Gottifredus comes 
|  Andegavensis. 

ı Balduinus comes Frandrie, impera- 

| tor Copstantinopolitanus 92, 2. 

'Balneum, Bagni di San Giuliano 

;  (prov. circ. e deleg. di Pisa) 217,4. 

de Bandella /Mandello del Lario, 
com. in Lombardia, prov. (Como, 
circ. emand. Lecco) : Otto. UÜberto. 

de Barbantia, Brabant: Goffredus. 

Barbarossa, Barbarosa 296, 29. 298, 
8. 24; s. Fridericus I. imp. 

Barchillonia, Barcelona, 202, 15. 205, 
12, 

Barga, Barcha, com. in Toscana, 
prov. e circ. Lucca, deleg. Barga 
118, 24. 119, 7. 172, 14-25. [234, 
24]. 305, 10. 22. 306, 4. 26. 316, 
6-24; de B. planities 115, 8; illi 
de Barga 98. 11; Barghisciani, 
Barghigiani 119,13. 306, 9. 
De B.: fr. Salvus. 
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Barnabos marchio 129, 17. 131,17. | 

Bartholomeus de Pallia sindicus 
138, 16. 

Bartolomeo Nasi di Bologna pod. 
di Fir. a. 1217: 252, ıo. 

Barucei s. Adobrandino. 

Barucum s. Benocum. 

Barum civitas, Bari 22, 1.2; Baren- 
ses 22,2. 

de) Baschiera s. Bindus. 

Basilea, Basel, 221,1; Basilie partes, 
regio 173, 18. 

Bastardus s. Guillelmus. 

Bavaria, Bayern, 189,12; dux: 
Ludwig II. der Strenge. Rudolf I. 

Beatrice contesa di Toscana 284, 
11.27; Biatycie 286, 24. 

Beatrix filia Manfredi regis 202, 18. 

Beduini 22, 21. | 

Bela IV. rex Ungarie 144, ı. 264, 9.11. 

de Belliomo, Bolione: Ugo cardinalis. | 

Bellonius Viviani de Lamari capi- 
taneus *144,24. *145,8. 

Belvedere, fraz. del com. di Serra- 
valle Pistoiese, circ. e deleg. di 
Pistoia, 130, 7. 311, 2. 

s. Benedicetus von Nursia, Gründer 
von Montecassino 19, 20. 

Benedictus Gaitanicardinalis, Boni- 
fatius VIII. papa 194, 14. 218, 
10. [230, 2-24]; s. Bonifatius VIII. 
papa. 

Benedictus episc. Lucanus 39, 25; 
Benecto, Benerio vesc. 287, 3. 17. 

Benedictus Cacharia, ein Genuese, 
208, 4. 

Beneventum 153, ı9. 154, 15; Bene- 
vento 265, 16. — Beneventanus 
nat.: Gregorius VIII. papa. 

Benochum, Beirut (Syrien), 38,19; 
Barucum [38, 30]. 

Bentivengna Albanensis card., peni- 
tentiarius maior 186, 11-13. 

Berengaria filia Alfons’ VIII. regis 
Castelle 101, 4. 28. 102, 1-7. 
Gem.: Alfons IX. von Leon; $.: 
Fernandus III. rex Castelle. 

Bergamo s. Pergamum. 








Bernardini s. Ingherame. 
Bernardinus de Porta [de Parma], 


| 
pot. Luce a. 1287: 213, 17. *e27. | 


Bernardo d’Ariano pod. di Fir. a. 
1270: 271,9. 


Bernarducci, ein Luccheser Geschlecht 


321,24. 


s. Bernardus abb. Clarevallensis 33, 
3.5. 34,19.24. 54,9. 58,2.3. 
Bernardus de Romagna pot. Luce 

a. 1233: 120,2. 306, 11. 

Berta regalis, 7. König Lothars 11. 
und der Waldrada, Gem. Adal.- 
berts II. von Tuszien 62,18. *2, 

Berta von Holland, uxor Philippi I. 
regis Francorum 20,3. 

Bertacta de parte Vanni (Pistorien- 
sis) 210,19; Bertaccha [219, 16). 

Bertaldi s. Iohannes B. 

Bertoldus, Bertuldus de Ursinis, 
nepos Nicolai III. pape, pot. 
Luce a. 1262: 146, 1-5. 187, 10, ıı. 
313, 20. 

Bertradavon Montfort, coniux comitis 
Andegavensis Fulco Rechin 20, 24. 

de Biada, Blada, Blava, Blaida. 
Braina: Iohannes. 

Bianchi, die Weissen von Florenz, 
322, 17. 21. 323, 1; vgl. Albi. 
Bibiena, Bibbiena, com. in Toscana, 
prov. e circ. Arezzo, deleg. Poppi, 

319, 15. 

Bientina, Bietina, Byentina, com. 
in Toscana, prov. e circ. Pisa, 
deleg. Vicopisano, 110,26. 206, 9. 
303, 2-29. 

Bindus del Baschiera, ein Floren- 
tiner Ritter, 217,15. [218,5]. 

de Bisuntio (von Besancon, St. und 
arr. in Frankreich, dep. Doubs): 
fr. Stephanus. 

Biterris, Beziers, St. und arr. in 
Frankreich, dep. Herault, 106, 13. 

Bitorno s. Viterbo. 

Bituricensis. archiepiscopus, von 
Bourges (St. und arr. in Frank- 
reich, dep. Cher), 50,13. Erzb.: 
Albericus. 

Blanca, Blancia filia Alfons’ VIII. 
regis Castelle 101,3. 102, 9. 108,1. 
Gem.: Lodovicus VIII. rex Fran- 
corum. 

Blancia iunior, filia Lodovieci IX. 
regis 183,20. 184,5. Gem.: Fer- 
nandus (de la Cerda). 

Boamundus, Boiamundus, fil. Ro- 
berti Guiscardi, Boemund von 
Tarent, 18,21. 19,4. 24,15. 25, 
19. 20. 26,2. Gem.: Constanze; 
fr.: Rubertus. 

Boamundus minor, Fürst vor An- 
tiochien, 46, 9. 
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Boamundus, irrtümlich für Baldoi- 
nus I. rex lerusalem [36, 20]. [39, 
29]; irrtümlich für Balduin II. 
von Jerusalem 45, 26. 

Boccamasso s. Iohannes. 

Bocha delli Abatti, ein Florentiner, 
303, 30. 

Boemi 9,14. 46,25 [186,10]. 189, 9; 
Boemie rex 65,10. Könige: Ota- 
kar II. Wenzel II. 

Boemund archiepisc. 
[235, 5]. 

Boetia olim dicta provincia Wan- 
dalie, die Stadt Baeza in Spanien, 
Prov. Jaen (?), 112, 12. 


Treverensis 


Bologna 258, 9.13. 266,3. 8. 272, 16. | 


274,14. 275,2. 6. 311,14. Bo- 
lognesi 274,16. 308, 19.21. 311, 18. 
313,23; lo Bolognese 308, 6. 8. 
di Bologna: Andalo. Bartolomeo 
Nasi. Catalano e Lotteringo frati 
Ghodenti. S. Bononia. 

Bonacursus de Padule, dominus 
Garfagnane 129,13. 131, 1e. 

Bonacursus de Ripa-fracta [211, 21]. 
221,22. [222,13]. 

Bonalbergi condam Tancredi mo- 
neta 105, 25. 

fr. Bonaventura, min. gen. ordinis 

172, 2-18. 


Minorum [111, 21-23]. 
186, 12. 
Bondalmonte Uguiccionis Florenti- 


nus 103,18. 252,5. 
montibus: Raynerius Ginghene. 
Bonifaci.ıs, Bonifatius VIII. papa 

194, 15. [230,3. 24]. [231, 3-20]. 
[232, 1-28]. [233, 1-24]. 
1-18]. [235, 11-19]. [236, 1-20]. 
[237,28]. [239, ı-15]. [242, 2-11]. 
320,22. 322,13.34. S. Benedictus 
Gaitani. 
Bonifatius marchio Tuscie et Lom- 
bardie 6,1. T.: Mat elda. 
Bonifatius Bontori *138, 31. 
Bonifatius Gottori sindicus 138, 20. 
Bononia, Bologna, 110,4. *145, 29. 
[169,12]. 171,2. 174,28; Bono- 


niensis civitas 75, 11; Bon. episco 


pus 14,12. — Bononienses 75, 10. 
123, 17-27. 
merchatores et campsores 75,15. 
Bononiensis natione: Honorius II. 
papa. Lucius II. papa. Gratianus. 
$. Bologna. 

Bontori s. Bonifatius. 


de Bondal- 


[234, 


174,26; Bononienses. 


3dl 


Bonucecio Interminelli, ein Lucchese, 
321,19. 

ı Borgogna s. Burgundia. 

| BorgognoneMallfigliastrideCremona, 

| pot. Luce a. 1249: 130, 7. 311, 8. 

| de Boscho castrum, Castel del Bosco, 
fraz. del com. Pontedera, [222, 8]. 

223,1; del Boscho castello 254, 1; 
Chastello del B. 302, 35. 

ıde Boscolis, Bustolis: Raynaldus 
Aretinus. 

Bottacei s. Giovanni. 

de Bocano castrum, Bozzano, fraz. 
del com. Viareggio, prov. e eirec. 
Lucca, deleg. Viareggio, 71,15. 295, 
24. 296,3.4. 321,30. 

Branchalliana, Brancagliana, bur- 
gus de, ehem. Brancagliana in der 
Versilia, an der Küste, 69,14. 292, 
23.34. 293,3. 

Branchaleone del Charo pod. di 
Lucca a.1225: 304, 1). 24. 

Brandeburgensis marchio [221, 16]; 
8. Otto IV. 

Brictania, die Bretagne (?), 49, ». 

Brigata filius (irrig, vielmehr ein 
Enkel) comitis Ugolini de Pisis 
214, 7. 

Briscia, Brescia, 13,18. [236,7]; 
Brixiensis episcopus 14,12. de 
Br.: Florinus. Gerardus de Pa- 
lasso. Guillelmus. Matheus de 
Madiis. Petrus Confalonieri. 

| Brochardo, ein Lucchese, 300, 9; vgl. 

|  Buccardus. 

 Brodarius de Sassoferrato, pot. 

Luce a. 1296: [232, ı8]. 320,10. 

| Bruscetum 130,6. 311,9; Scieto 311,8. 


|Bubo pater Celestini III. pape, 


ı Petrus Bobonis, 85, 25. 

| Buccardus, ein Lucchese, 92,13; vgl. 

|  Brochardo. 

| Buda, Teil der Stadt Budapest, Hst. 

| von Ungarn [238,10]. 

de Buggiano castrum, Bugianum, 

| Buggiano, Bugiano, Buggiano, 

| com. in Toscana, prov. e circ. 

Lucca, deleg. Monsummano, 196, 

| 18.22. 300,2. ıs. 318,2; de B. 

palus, 77,18. de Buiano castrum 

| 46,4; Bovano, Buvano castellum 

| 287,5.21. 

de Buiano vallis versus Neapolym, 

|  Boiano mand. nel Napoletano, 
prov. Molise, circ. Isernia 225, 6. 
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Buiti, Buti, fraz. del com.Vicopisano, | Caleranus, Galeranus, fr. Ioscelini 


prov.ecirc. Pisa, deleg.Vicopisano, 
221,25. [222,13]. 224, 18; de Buiti 
illi 209, [2]. -. [211, 13]. | 

Bulgaria 24, 4. 

Bullione s. Aldebrandinus. 

Buona, volkstümlicher Name Pi 
Ypona (das antike Hippo), nd 
(französ. Algerien, Prov. u 
tine), 198, 12; vgl. Ypona. | 

Buonconte filius comitis Guidonis 
de Monte-feltro 217,8. 

Burdegalensis regio, von zei | 
199, 13; Burdegale ( Plural) 200,3. | 

Burdinus Yspanus antipapa, Gre- 
gor VIII., (39, 15]. 40,9. 13. | 

Burgis eivitas, sedes regia regni 
Castelle, Burgos, Prov.-hst in 
Spanien (Kastilien), 102, 14. 

de Burgo, von Habsburg: comes Ro- 
dulfus; vgl. Ahisburg. 

Burgundia 19,27. 28. 39,19. 65,11. 
114,4; Borgogna 275,18. de B.: 
magister Humbertus. Burgundus 
nat.: Calistus II. papa. | 

Burgundione, Beiname des Grafen 
Guido, 76, 7. 

Burgus Sancti Sepolcri, Borgo San 
Sepolcro (Toscana, prov. e circ. 
Arezzo), 167, 16. 


C. K. 


Cadulus episc. Parmensis, G@egen- 
papst Honorius II., 4, ı7. 5,4. 
6,24. 7,1.6. 8,6. 33, 

Cafferri 8. 'Castellano. 

Calabria 17,18. 80,7. 





199, 5; Ca! 
lavra 249, 22. 265, 1. Calabrie sive 

Apulie civitas: Ferensolum. | 
Calamecha, Calamecca, fraz. del com. 


di a Fır., eirc. Pi 
deleg. San 3 Marcello, 322, 27. 
ae dans regio, von Cagliari, Sladt 
und Provinz auf Sardinien, 209,12. 
Calaura s. Gallura. | 
Calavorna, Calavorno, bei Topp, 
fraz. del. com. Barga, 70,20. 295, 
13.14. 
Calei, fraz. del com. Pisa, circ. . 
deleg. Pisa, 315,19. 319, 10. | 
Calcinaria, Calcinaia, prov. e circ. 
Pisa, deleg. Vicopisano, 224,18. | 
Caldoraria, Calderia, Chaldoria, ein, 
Stadtteil in Lucca, 67,18. 290,17-34. 


comitis Edisseni 41, 23.28. [42, 9]. 
 Calistus, Calixtus II. Papa nat. Bur- 
gundus, [39, 8-14]. 40, 4-26. [41, : 

19]. 43,27. 32. 

' Calixtus TH. antipapa, Johannes 
Firmensis (statt Strumensis ) 63,3. 

Calvano conte 8. Galvagnus comes. 

Came, fehlerhaft statt Cume, Como, 
132, 11. 

Campania, Campanien ir Südital. 
(Prov. Prinei Citeriore), 11, 4. 
76,19. 153,15. 177,5.8. 311, 27; 
Campani 154, 1. — Campanus 
nat.: Iohannes de Gaieta, Papst 
Gelasius II. Innocentius III. 
papa. Gregorius IX. papa. Ale- 
xander IV. papa. 

; Campania Francie, die Champagne, 
[164,7]. Campanie comitatus 192,9. 
— de Camp. Fr.: Iohannes Ber- 
taldi. 

Campus maior burgus in Versilia, 
Camaiore, prov. e circ. Lucca, 
deleg. Cam., 137,18. 

Camulliani s. Rayno. 

Cancellarii Pistorienses 209, 25. 210, 
2-20. [231,14]. 

Cancri signum, Sternbild des Krebses, 
149,5. 150,5. 

Canperna — = Caprona ? (315, 27). 

Cantnariensis, Chantuariensis archi- 
episc., von Canterbury, 21,13. 

rzb.: Anselmus s. Thomas. 
s. Emundus. — fr. Robertus. 

Capadocia Sirie |236, 9]. 

Caped s. Ugo 

Oboe de Ce Celle locus apud Cerasum- 
mam 111, 30. 305, 17; Capo di Cole 

Pr 305, 28. 2000 pr 
appianum, Cappiano, fraz. del com. 
AP Fucecchio, eirc. San Miniato, 
mand. Fucecchio, 144,20. 

Capraria castrum, Teil des com. 

apraia e Limite, com. in Tosc., 
circ. San Miniato, deleg. Empoli, 
129,3. 131,14; Capraia 258, 1.2. 
— Dominus castri: Rodolfus. 

Caprona, fraz. del com. diVicopisano, 
prov. ecirc. Pisa, deleg.Vicopisano, 
223,5. 315,20. 2”. — Canperna 
315, 27. 

Capuanus princeps: Pandulfus. 

Carbus, Nordwestafrika, besonders 
Marokko (EI-Gharb), 166, ı8. 
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Carcasona, Carcassonne, St. und arr. 
in Frankreich, dep. Aude, 106, 18. 

Cari filii, ein Luccheser Geschlecht, 
90,3. 299, 18.80. del Charo: Bran- | 
chaleone (aus diesem Geschlecht? ). 

Carinthia, Kärnthen, 187, 21.24. 188, | 
8-17. | 

Carlinus fr. dom. Vanni, aus dem | 
Geschlecht der Cancellarii von Pi- 
stoia, 210, 7. 

Carmignanum, ÜCarmignano com. in 
Tosc., prov. e circ. Fir., deleg. 
Praio, 64,20. 115,4. 247,15. 
254, 12. 

del Carmino frati, di Santa Maria 
al Charmino, die Karmeliter, 273, 
25-28. 


Karolus, Karulus, Carlo. 
Carolus, Karulus Magnus imp. 10, 





16. 53,17. 
Karolus, Karulus rex senior, comes | 
Provincie, Karl von Anjou, 28, 22. 
103,3. 116,17. 133,9. 148, ıs.| 
152,29. 153,2-28. 154,52. 
156, 2-85. 157, 7-:8. 158, 2-14. 
159,27. [160,11]. 161, 12.15. 162, 
2-25. 164, [9]. 25. 165, 26. 166, | 
5-21. 167,10. 168,10-25. [169, | 
20-24]. 174,9-16. 180, [8]. 14. 
182,1. 190,12. ı3. 195,8. 197, | 
5-21. 198,16-23. 199, 4-27. 201, 
4-26. 202,2-20. 203,1: Carlo 264, 
21. 265, 7-17. 266,1. 267, 2-21. 
268, 1-26. 269,3-16. 270, 1-21. 
371, ». u. 272,9. 10. 273,1. 
275,11. 22. 314, 11. sı. 315, 2-31. 
316, 13-28. 317,31. S.: Karolus. 
Karolus, Karulus rex iunior Sicilie, 
princeps 190, 24. [191,7]. 201, 
14-26. 2)2,13-16. 208,19. 214,6. 
218, 21-24. 219,2-5. [221,20]. 
225,18. 228,2. 7. [230, 6. 18]. 
[235,22]. [237,10]. [238,2-8]. | 
318,9. 13. S.: Karolus Martellus. 
Philippus. 
Karolus Martellus, Enkel Karls von 
Anjou,' 190,9. 25. [191,6]. [221,| 
19]. [238, 11]. — @em.: Clementia. | 
8.: Karolus rex (Karl Robert). | 
Karolus rex Ungarie, fil. Karuli‘ 
Martelli, Karl Robert von Neapel, 
[238, 11-14]. 
Karolus, Karulus fr. regis Francie 
(Philipps des Schönen), Karl von 
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Valois, [237, 24-28]. 
[239, 16-19]. 
7.29. 
Carlo di Pipino re di Francia 287, ı3. 
alla Carıaia ponte, in Florenz, 271,5; 
im Wort- 


[238, 1-9]. 
[240,1]; Carlo 321, 


8. ponte und Sach- 
regıster. 

de Carretto (com. in Liguria, prov. 
Genova, circ. Savona, mand. Cairo 
BERN marchiones [158, 17. 
13]. 

Carsidonius de Mutina, pot. Luce 
a. 1284: 205, 5. 

Carsidonius de Lupicinis de Regio, 
pot. Luce a. 1286: 209, 6. 

Cartagine s. Certa-carne. 

Carthusiensis ordo, Karthäuserorden, 
19, 25. 27. 

de Casci villa *114, 19; s. Nachträge. 

Cascina, com. in Toscana, prov. e 
circ. Pisa, deleg. Pontedera, 223, 4. 

Cascionus capud Turrianorum 197,2. 

Casole castrum, Casole d’Elsa, com. 
in Tosc., prov. e circ. Siena, 
mand. Colle diVal d’Elsa, 142,14. 
263, 7. 

Caspii montes 92, 26. 

de Castagnore castrum, Chastagnori, 
Castagnori fraz. del com. di Lucca, 
27,21. 285,3. 22. 

Castel a Mare, Name für Viareggi, 
294, 10-30. 

Casteldel Bosco s. de Boscho castrum. 

Castella, Kastilien, 20, 6. 22,12. 14. 
93,2.13. 101,5. 102, 2-22. 192, ı2. 
Castelle regnum 102,1-ı2. 183, 
19. 20; comites 102, 4; rex Castelle 
(allgemein) 102,11. Könige: Al- 
fons VI. Alfons VII. (Amfors). 
Ferdinand I. Alfons VIII. Ferdi- 
nand III. Alfons X. 

Castellano de’ Cafferri pod. di Fir. 
a. 1240 256, 11. 

Castello Aghinolfi s. Aghinolfo. 

Castello Nebule, Nievole oder Monte- 
catini di Nievole, prov. Lucca, 300, 
12; castello nobile (?) 300, 22. 

Castelnuovo di Val d’Arno 266, 5. 

de Castilione, Castillione, Castiglione 
castrum, Castigl. di Garfagnana, 
com. nell’ Emilia, prov. Massa e 
Carrara, 112,4. 115,12. 146, 6. 7. 
147, 8-14. 172,26. 182, 6. 7. 265, 
2.3. 270, 21. 305, 28. 313, 23. 34. 
314, 5. 18. 316,8. 24. 318,1. 
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Castilione de Versilia, Castiglioncello 
al Serchio, bei Nozzano, 114, 10. 
130,19. 305,3.18. 311,26. Castel- 
lione *147,16. *149,2. Chastilli- | 
one sopra Serchio 303, 8-30. 

Castilione, Castiglioncello bei Ripa- 
fratta (?), 150, 9-25; Castiglion- 
cello 318, 16; Castigliocollo 303, 
12. 

Castri castrum, castellum in Sar- 
dinia 198,15. 209,11. [218,18]. 

Castrum Franchum, Castelfranco di 
Sotto, prov. Fir., circ. S. Miniato, 
mand. Fucecechio, 144,20; Castel 
Franco 264,18. 313, 27. 

Cathalanus, Castellano degli Andalö 
von Bologna, 175,5. 

Catalano della To a consolo di Fir. | 
a. 1210: 251, 13. 

Catani, ein Pisaner Geschlecht, 319, 
32, 

Cathani, Chattani, Captani, adlige 
Schloßherren, 27,1. 68,21. 69,20. 
70,14. 90,2. 115,18. 119,13. 
128,5. 6. 129,14. ıs. 131, 17. 
137,14. 8. 291,19. 292,2. 26. 
294,27. 295,7. 310,14. 2. — 
Cathani de Corvaria et Vallechia | 
135, 21-24. 

Cathaniensis civitas, Catania auf 
Sizilien, 67,4. 

Cavalcanti, ein Florentiner Geschlecht 
[242, 3]. 

Cayferrus 68, 19; s. Cunradus Gayf., 
Giafferro. 

Cecilie s. Sancte Cecilie. 

Cecine villa, Cecina fraz. dei com. | 
Lomporecchio, prov. Fir., circ. e 
mand. Pistoia, *114, 17. | 

Celestinus II. papa nat. Tuscus 
53, 19. 

Celestinus III. 
81,15. 82, PR 83, 3]. 
86,1-3. 90,5. V.: Bubo. | 

Celestinus IV. papa nat. Medio- 
lanensis 122, 10-16. 

Celestinus V. papa 228, 1-20. 229, 2. 
19. [230, 11-23]. [231, 6. 7]. [232, 
28]. Vgl. Petrus de Morrone. 

Cenomannia, französ. Landschaft Le 
Maine, = 8. ji 5 

Ceperani, Ciperani, Ciperiani (Ce- 
prano ehemals im Kirchenstaat, 
deleg. Frosinone) pons 17,19. 153, 
13; ponte a Ceperano 265, 13. 








nat. Romanus 
85,35. 
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Cerasumma, Cerasomma, fraz. del 
com. di Lucca, 111,20. 80. 151,4. 
303,25. 304,1. 16, 

Cerbaria, Le Cerbaie, Wald und 
Hügelland sö. von Lucca bis zum 
Arno, 77,19. 

Cerreti castrum, Cerreto di Sotto, 
fraz. del com. Borgo a Mozzano, 
prov. e circ. Lucca, 109, 19; Cerreto 
di Sotto 303, 5. 

Cersona, wohl verderbt für Tizzano, 
133, 21. 

Certa-carne locus in Tunitio, die 
Stätte des antiken Karthago ?, 166, 
19; Cartagine 271, 21. 

Cerviensis episc., von Cervia (Emilia, 
prov. e circ. Ravenna) 14, 12. 

Cesarea, Cesaria 38,18. [30]. 

Cesarius s. Sanctus Cesarius. 


Cha- vgl. Ca. 

Chalaura s. Gallura. 

Chanamala, Canemale, Name 
(Straße) in Florenz, wohl = Cali- 
mala, 323,3. 21. 

Chaponsacchi tra gli Spadai, Haus 
der, in Florenz, 255, 15. 

Chastello del Boscho s. de Bo:cho 
castrum. 

Chatalanus de Bononia, Rektor von 
Florenz a. 1266: 154,27. 266, 7; 
Br.: Lothoringus. 

Chatalonia, Cathalonia 202, 14. 208, 
20; Chatalonie comitatus [200, 12]; 
planities 205, 14. 

Chiasso, Chiaso, Name in Lucca, 
71,21. 296, 10-33. 

Chiatri, fraz. del com. di Lucca, 
307,27; de Chiatri s. Lottus. 

di Chiesa s. Villa. 

Chinsica, ein Stadtteil in Pisa, 23, 21. 
285,1. 18. 

Chioganum, Chiogano, s. Ghivisa- 
num. 

Chonte Prendeparte s. Conte. 

Chorssena Bogni di Lucca, ehemals 
Bagno a Corsena, com. in Toscana, 

ov. e circ. Lucca, deleg. Barga, 
10, 27. 

Christianus Erzb. von Mainz [66, 9]; 
Christiano cancigliere 289, 12-31. 

Christine s. Sancte Christine. 

Christus 28,16. 29,5. 6. 54,3-7. 
118,12. 139,10. 143,11. 229,4. 
Christi evangelium 139, ?-11; fide- 
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les 122, 4; passio 45, 13; pauperes 
[185,27]; sanguis 19,23. — Chri- 
stiani 20,5. 26,13. 28,11. 13. 
42,28. 29. 43,[2]. 24. 53,14. 75, 
2.8. 76,5. 93,8. 108,3. 
156, 11. 215, 12.14. [236, 14]. [237, 
17]. 249,2. 5. 252,8. 253,1. 23. 
263,3. 267,4. 276,28. 206,7. 
297,18. 298,26. 301,21-34. 302, 
31. 320,21. 30. Christianitas, die 
Christenheit, 48,25. 51,2. 103, ı2. 
113,4. 125,6; christianitas, das 
Christentum, 116, 1; christiana 
fides 172,10. 176, 6. 

da Chuona /Quona, fraz. del com. 
Pontassieve, prov. Firenze): Fi- 
lippo. 

Chuosa, Chuoza, Cuosa, villa de, 
Quosa, fraz. del com. Bagni San 
Giuliano, prov., circ.e deleg. Pisa, 
68, 14. 207,13. 19. 291, 5-3; 
Cuoga 319,3. 

Ciapparoni, ein Luccheser Geschlecht, 
321,1. 18; Ciapparone de Ciappa- 
ronis 189,1. 3 Bacciomeo. 

Cicanum, (Ceccano ehem. im Kirchen- 
staat, deleg. e distr. Frosinone, 
177, 5.10. 

Cieilia s. Sicilia. 


Cieri Opegingus, ein Pisaner, 224, 


Cignaia da Pietrasanta 320, 13. 
Cilieia, Kilikien, 24,17; quondam 


Armenia minor dieta 78, 13; civi- | 


tas: Tarsus. 

Cincii domus 18,7; Cenecii, Centii 
s. Iohannes. 

Cione de Archo nobilis Lucanus 
[227,9]. 

Cistercium, Citeauz, französ. dep. 
Cöte d’or, 21, 19; Cisterciensis ordo 
21,18. 34,20. 95, 21; Cistercienses 
sorores [231,11]. Monasterium: 
Fosse nove. Sanctus Cerbo. 

Civitas papalis Palestrina (Prov. 
Rom), [233, ı1]. 

s. Clara ordinis s. Damiani 139, ı. 

Claramontense (Clermont-Ferrand) 
concilium a. 1095: 20,25; a. 1134 
(vielmehr 1130): 48,24. — Claro- 
monte 21,8. 48,23. 

Claravalle_ Clairvaur, 33,1 34, 23. 
Claravallensis abbas: Bernardns. 

Clemens (III.) vocatus Ghibertus 
13,20; s. Ghibertus. 


109, 7. | 
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| Ole» ens III. papa nat. Romanus 84, 
14. 85,24. V.: Iohannes Scolari. 

Clemens IV. papa nat. Provincialis 
149, 20-30 150, 2-7. 151, 30—152, 
16. 160,14-21. 161,2-8. 315,11. 

Clementia filia Rodulfi regis Ala- 
mannie 190, 10. 22. [191,6]. [221, 
18]. G@em.: Karolus Martellus. 

Cluniacum, Oluny, französ. dep.Saöne 
et Loire, [38,10]. 39,20. 40,6; 
Cluniacensis ordo 52,17. Clunia- 
censis: Baalardus, Riccardus. 

Clusinus (von Chiusi, com. in Tos- 
cana, prov. Siena. circ. Montepul- 
ciono) nat.: Gratianus. 

Coligeum munitio, das Kolosseum 
in Rom, 47,25. 48,1. 

de Collecchio Guso villa, Collecchio 
Wüstung auf dem Monte Albano 
im unteren Arnotal, *114, 19. 

Collis Vallis Else (com. in Toscana, 
prov. e circ. Siena) 164, [5]. 3. 
270,11. 13. 315,16. — Collenses 
178, 11. [27]. 

Coloman rex Ungarie 33,5. 18. 

Colonia, Köln, 64,27. — Coloniensis 
archiepisc. cancellarius in Italia 
235,4; Col. conventus fratrum 
Predicatorum 192,15. Erzb.: Ra- 
dulfus, Raynulfus. Wichbold. 

| Coluccius Malusi de Opisonibus no- 

|  bilis Lucanus [277, 11]. 

de Columpna castrum, Colonna bei 
Rom, distr. Frascati, [233,13]. — Co- 
lumpnenses, röm. Adelsgeschlecht 
der Colonna, [232, 22-28]. [233, 
1 -24]; Colonnesi 322,13. Colump- 
niensis cardinalis unus, Jacobus 
de Colonna [185,23]. De Columna: 
Agabitus. Iacobus cardinalis. Io- 
hannes. Petrus cardinalis. Sciarra. 
Stephanus. 

Comitis turris, in Rom, 90, 14. 

Como 8. Came. 

Compagnini s. Panta. 
pagnini. 

Compagnus Arrigucei della Toga con- 
sul Flor. a. 1204: 94, 7. 250, 5. 16. 

Compostellana eccelesia Sancti Ia- 
cobi de Gallitia, Santiago de Com- 
postela in Spanien (Galieia, 
Prov. Coruwia), 5,15. [40, 26. 
41,2]. 43,28». Compostellanus 
archiepiscopatus 208, [13]. 15. Vgl. 
Sancti Iacobi ecel. 





Vgl. Tem- 
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Conbiata, Conbiacta, Combiate, zer- | Corvaria, curtis de, (orvaia F ecchia, 
störte Burg bei Carraia, com. Calen- | fraz. del. com. Pietrasanta, prov. 
zano, prov. Firenze..250,15. 300,26. e circ. Lucca, 52,1. 136,1; Cor- 

de Confalsonieris s. Arighettus. Pe-| vaia 307,25; de C. arx 70,1; lo 
trus. borgo 292, 8-29. 293, 12-28. 312, 

Conpagnone di Poltrone pod. diFir.| 14;illi91,3; Rocha Guidinga 66, 2, 
a. 1235: 256,7. — Corvarie et Vallechie homines 

Constantia filia regis (Rogers II.) 137,16; Cathani 135,21. 137,2. 
Sicilie, angeblich Wilhelms I. (ir--|\ De Corvaria: Velter. Vgl. Roccha 
rig) 85,1-16. 86,9. 88,26. 89,8.) Guidinga. 
11l,ı2. 18. Gem.: Heinricus VI. | Cosele, il, Coselli, fraz. del com. 

Constantia filia Manfredi 197,8.| Capannori, prov. e circ. Lucca, 
Gem.: Petrus III. Arragonum rex.| 311,31. 

Constantia filia Amfors regis Ispanie | del Costore s. Ubaldus. 

57,17. Gem.: Lodovicus VII. rex | Cotone, Chotone, Cothone, fraz. del 
Francie. ' com. Empoli, prov. Firenze, circ. 

Constantia filia regis Francorum S. Miniato, mand. Empoli, 149, 24. 
(Philipps I.) 26,3. Gem.: Boa-| 150,27. 182, 6.7. 303,31. 318, 2. ı6. 
mundus priaceps. Crema vel Cremona 288, i. Cre- 

Constantia soror regine Helionor mensis: Guido antipapa. 

(irrig) 61,9. Gem.: Raimund V.|Cremona 130,7. 288,2-26; Cher- 
comes $. Egidii. |  mona 257,23. — Cremonenses 52, 

Constantinopolis 24, 5. 64,24. 92,1.| 14. 66,19. 68,3. 128,23. 139, 1. 
141,20; Costantinopoli 263,2. — De Cremona: Ago. Borgognone 
Constantinopolitanum imperium Malfigliastri. Guillelmus. 

195, 10. Imp.: Alexius. Balduinus. Crivegli 8. Danese. 
comes Flandrie. Emanuel. Peter Croce s. Monte di Croce. 
von Courtenay. | Cumani [238, 13]. 

Constantinus I. imperator 10,16. 

Conte de Mediolano cardinalis211, 12. | Curradus, Corradus. 

Conte Prendeparte pot. Luce a.1254: Corradus I. imp., Konrad II., 6, ı9. 
135,14; Chonte Pr. 312, 9. ‚| 8.: Heinricus III. 

de Controne (fraz. del com. Bagni | Curradusrex Alamanie, Konrad III., 
di Lucca, prov. e circ. Lucca, 52,10. 18. 53,13. 55,3; Corradus 
mand. Barga) illi 104, 20. ‚1 #145,2. 

Corata-nova, Cortenuova com. ‚in| Curradus, Corradus pater Curradini, 
Lombardia, prov. Bergamo, circ.| JY.rex, 116,17. 120,18. 121,1. 
Treviglio, mand. Martinengo 121,| 132,6. 133,6.8. 158,10. [222,3]. 
7; Corte Nuova 256, 12. 259,15. 261,8. 268,8. 312,20. 

Teraeten ORBESUn. FRE 1; ur Gem.: Elisabeth. 

FUER, VORRGER,: NOPORRE MM | Curradinus fil. Curradi IV. regis 
nelli, prov. e circ. Lncca, mand. "116,17. 133,8. 134,20.2. 157, 15. 


Barga, 172,25. 316,3. 2. | 158,10-80. 159,2-31. 160, 10-20. 
da Cornanzano (Cornazzano, Familie 161. 9-99. 162, 9-20. [163, 6-9]. 


ame. Fnme):: Beuel. | 164,9. [165,2]. [222,8]; Curra- 
Cornubia, Cornwallis, Grafschaft in| ind 268, 8-30. 209,1.81. 270... 
England, 137, 7. ’ 


rrad rrad 315, 8. 10. 

De ansein, com. e mand. | Curradus marchio Tuscie 40,20, 
in Emilia, prov. e circ. Reggio | 41, 16. 44,20. 
nell’ Emilia): Guido. Matteo. Curradus de Antiochia, Enkel Kaiser 


Corsica 199, 24. ı Friedrichs II., 130,1. 
Corso Donati 323,2. 21.  Curadus de Auria admiralius Sicu- 
Cortona, com. e mand. in Toscana,| lorum [237,2-5]. 

prov. ecirc. Arezzo, 140, 6. 262,20. | Curradus Gayferri 71,19. 295,6. 22. 
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D. E. 


Daci, die Dänen, 9,14. — Datia, | Ecclesie Villa (Iglesias) s. Villa 
Dänemark, 65,10. 94,2. Ecclesie. 

Daimatia 17,22. *24. Ecclesiastes 1,7. 2,2. 

Damasceni liber 53, 15. ı Edissa civitas, Edessa, 30,5. 42,2. 

Damaschus, Damascus [25,17]. 56, 53,25; vgl. Arach. — Edisseni 
ı6. 18. 67,3. [236,11]. — Da- [43,5]. — Edisseni comites: Bal- 
masceni 56, 18. duinus II. Ioscelinus. 

s. Damiani ordo 139,2. ı Eduard I. rex Anglie 200,1. 2. 208, 

Damiata, Dammiata, Damiette ıs-2ı. 218,7. [227, 14-16]. 229, 
(Ägypten), 38,2. 108,4. 109,7. 5-1. 8. Adoardus. Odoardus. 
130, 25. 258,29. 301,20-34; Da- | Egidius s. Sancti Egidii. 
maticha 302,30. |Egiptus 37,6. [38,14]. 58,17. ı8. 

a qui et Nilus appellatur — Egipti rex 18, 23; confinia [236, 

‚17]. 12]. 

De zereegn pod. di Fir. a. 1259: | Eib: insula 209,22; ’Erba 320, 27. 

Danicella filia condam Guillelmi een) 20 0 Om He 
marchionis Masse 107, 15. | rich von Bisilion. 

Danubius, die Donau, 144, 4. s. Eligabeth 116,3. 


Datia s. Daci. Elisabeth mater Curradini [222,2]. 
rg rg 25. BEN ' —@em.: 1. Konrad IV.; 2. Mein- 

avid, König der Juden, A hard I. Graf von Tirol; T.: Eli- 
David rex Tartarorum, fil. presby- 4Heth. 


P Pr Scheune 58, 23. Elisabeth filia (Meinhards I.) comi- 
En 06 PER, tis de Tiralla 188,4. [221,28]. 


della Toga s. Compagnus. 92 01 _ 
nn 24 5 BER [222, 2]. Gem.: Albrecht I. 


Papst Victor III., 19,17. 19. Vgl. Emanuel imp. Constantinopolitanus 


Victor III. = a an; 
Dettus de parte Nigra Cancellario- Emericus s. Heinricus IV. imp. 
rum [219,15]. «| Emeritana provincia, von Merida, 
Didacus episc. Oxomensis 93, 2. 94, 8 Stadt und Provinz in Spanien, 
Diether von Nassau archiepisc. Tre- [41,7]. 43,30. i 
verensis [238, 17]. Emilia, ital. Provinz, 4,14.15. 
b. Dominicus, Stifter des Prediger- | s- Emundus archiepisc. Cantuarien- 
ordens, 92,29. 93,4. 94,8. 95,| __sis 127,19. 


14.22. 103,21. 104, 5-18. 105, 5.. Eneas 7,15. *28. ;> | 
26. 110,3-$. 122,7. 306, 13; b. Do- Ensius rex fil. Frederici II. imp. 


minici corpus 119, 18. ' 129,19; Emsius [169, 12]; Entius 
Dominicus capud Almogavariorum 171,2; Enzo 258,10. 272,15; 
112, 16-21. '  Lienso 311, 18. 
Dominus — Christus 36, +. ‚ Epyrotarum rex, der Admiral Mar- 
Donati s. Corso. | _garito, 86,14. 87, 22. 
delle Donne s. Bacciomeus. ' Erbovieto s. Urbs Vetus. 
de Donoratico comites 226, 10-12.| Estensis (von Este, disir. e com., 
8. Ugolino. ı  prov. Padova) marchio: Obizzo II. 
Dore, Dorus, fil. Guillelmi Amadoris, | Eufrates 25, ı1. [40,1]. 
aus dem Geschlecht der Cancellarii | Eugenius IiI. papa 54, 13. 25. 55, 22. 
von Pistoia, 210, 3-18. | 58,22. 25. — Vgl. Ugenio. 
Draco, Sternbild des Drachen, 123, 2. | Europa Latinorum 23, 16. 
Duracium, Durazzo( Albanien), 17,20.| Evander rex 7,8. — $.: Palas. 
Durfort miles quidam Aimerici de| Extremadure comites, von Estrem., 
arbona 217, 16. 233. |  Zandschaft in Spanien, 102, 4. 


Die Annalen des Tholomeus von Lucca. 22 
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F. 


Fagine s. Sagine. 
Faitinelli, ein Luccheser Geschlecht, 
213, 20. 
Farinata degli UÜberti, aus Florenz, 
144, 10. | 
Farfense mon., Farfa, bei Fara in 
Sabina, com. e mand., prov. Um- | 
bria, eirc. Rieti, 54, 17. | 
Fatius comes de Pisis 200,16. 203,21. 
Faventia, Faenza, com., Emilia, 
prov. Ravenna, 123,23; Faenza 
257,2. 274,14.17. 275,6. 308,18. 
316,6. De Fav.: Petrus. — Fa-| 
ventini 123, 24. 
Federigo, Federighus s. Fredericus. 

Feghine s. Fichinum. 

Ferensolum civ. Calabrie sive Apu- 
lie, Fiorentino (prov. Foggia) 
131,7; Fiorenzuola 259,9; Fio- 
rentino 311, 12. 27. 

Ferdinand I. rex Castelle 200, 6. 
S.: Alfons VI. | 

Ferdinand fil. primogenitus Alfons’ 
VIII. regis Castelle 93,3. 

Fernandus III. rex Castelle 102, 
ı-22. 103,1-8. 112,8-18. 113,7. 
118,5. 17. V.: Alfons IX. rex 
Legionensis; M.: Berengaria; $.: 
Heinricus. 

Fernandus (de la Cerda)) primogeni- 
tus regis Castelle (Alfons®’ X.) 
184, 1.2. 

Fernandus comes Frandrie 99, 13. 
100, ?. 

Ferraria, Ferrara, 82,22. 23. 212, 2. 
[213, 11]. 

Ferrarius de Papia 128,1; Ferrarino | 
Chane di Papia 310, 10. 

del Ferro fl, Salef ‘'n Kilikien, 
78,18. 249,6. 298,11. 

Fesule, Fiesole, com. in Toscana, 
ra circ. e mand. Firenze, 44, 4; 

iesole 247,6. 287,4. 19. 

Ficeclum, de Ficeclo castrum, Fu- 
cecchio, com. e mand. in Toscana, 
prov. Firenze, circ. S. Miniato, 
50,6. 144,23. 24. 145,3. 151,8; 
Ficechio 287 7.25; Fucecchio 258, 
7.17. 264,20. 313,17. 

Fichinum, Fighinum, Figline Val- 
darno, com. e mand. in Toscana, 
gen e circ. Firenze,112,5. 134,1; 

eghine 254,3. 260,20. 





de Filectora (Filetiole, fraz. del com. 


di Vecchiano, prov., circ. e mand. 
Pisa) planities 111,23; Filetoro, 
Filettoro 303,35. 304, 5. 

Filippus, Filippo s. Philippus. 

Fillungho, Fillungo planities dieta 
di bei Pietrasanta, Lage ungewiß, 
69, 12.20. 292, 21-33. 293, 13. 18. 

Finale locus in riparia Ianuensi, 
Finalmarina com. in Liguria, 
prov. Genova, eirc. Albenga, mand. 
Finalborgo, 158, [15]. 19. 

Fiorentina, Fiorenzuola s. Feren- 
solum. 

Firenze s. Florentia. 

Firmensis (aus Fermo, com. e mand. 
Marche, prov. Asscoli Piceno; irrig 
statt Strumensis): Iohannes anti- 
papa. 

Flaminga arx, Burg von Corvaria, 
68, 20; rocca Framinga 291, 16-28. 

de Flesco, aus dem Genueser @e- 
schlecht der Fieschi, Perecivallis; 
del Fiescho: Lucha cardinale. 

Florentia 35, 1-10. 74,1. 4. 103, 19. 
112,7. 119,7. 128,13. 129,2. a. 
131, 12.14. 132,2. 133,18. 138, 7. 
140, 1-4. 143,25. 27. 144, 11. 14. 
152,22. 154,27.30. 155,2-9. 156, 
1-20. [165,22]. 167,15. [178,2]. 
179, 10.14. [190,9]. 191, 30. 210, 25. 
[219,11]. [231,16]. 238,4. : [242,2]; 
Fiorenze, Firenze 246, 13. 247,1. 
248,3-16. 249,8. 10. 250, 3-7. 
252,6. 255,8. 256,13. 258, 5-2. 
259, 11.16. 260,4.6. 261,3. 262, 
12. 15. 264,4. 15. 266, 9-24. 267, 
2-19. 270,13. 15. 272,8. 20. 275, 
6.15. 286, 1-25. 287,14. 2096, 19. 
297, 8-24. 300, 4-22. 302,3. 306, 7. 
312,531. 313,26. sı. 314,7. 38. 
318,16. 322, 8-26. 323,3 —4. — 
Florentie comitatus 143,25; co- 
mune, 136,4.7. 138,18; sexti duo 
civitatis Florentie 156,20. 260,3. 
267,7. Florentinus episc.: Nico- 
laus II. papa. De Flor.: Uberti. 
S. pons Vetus. 

Florentini 31,4. 38,8. [39,4]. 
44,4. 64,20. 69,21. 71,28. 75, 
5.18, 84,2. 91,11. 92,18. 94,5. 
97,1. 108,21.%. 110,24. 112,5. 
115,1.5. 117,1-16. 118,19. 119, 
ı2. 120,2-24. 129,3.4. 131,20. 
132,4. 133,15-25. 134,2. 135, 17. 
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136, 11-17. *20. 23. 
6-1. 142,17. 


138, 4-23. 141, 
143,6. 21. 164, 
27-37. 165,12. 166, 2-12. 178,7. 
[22]. 181, 14. ı7. 182,7. 206, 11. 
207,8. 10. 217,13-22. 218, 3-13. 
[239, 1-25]. [240, 9-13]. [241, 21]; 
Fiorentini 246, 15-21. 247,4-24. 
248, 1-14. 250,8-19. 251, 4-14. 
252, 14. 253, 6—26. 254, 3-22. 255, 
8-19. 256,2-9. 257,25. 258,2. 
259, 14-18. 260, 4-20. 261, 5-18. 
262, 1-22. 263, 5-15. 265,2. 267, 
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e distr. Frosinone, 177,8. 17. De 
Fossan.: Stephanus card. 


alla Fracta, Ortsbezeichnung (Straße, 


Platz?) in Lucca, 84,2. 289, 12. 27. 


Francia, Frantia, Frankreich, 20, 17. 


[38,9]. 39,18. 47,1. 50,8. [52, 
16]. 54,10. 22. 181,5. [241,10]. 
264,12. 265,10. 284,6; Francie 
barones 50, 8; dominium 192, 12; 
principes 23,19. 27; regnum 9, 10; 
rex Francie (allgemein) 102, u. 
107,3. 169,3. Könige: Heinri- 


6.15. 270,18-24. 271,2-14. 274, 
14. 27. 275,20. 287,19. 290,29. 
294,32. 300,25. 303,4. 305,8.| vicus VIII. IX. Philippus III. IV. 
306,14. 17. 312,3. 313,30. 314,| —- S. Campania Francie. 
8-28. 315,16. 317,10. 27. 319, | Franci, Franzosen, 9,7. 20,23. 45, 
5-28. 321,10. Florentinus populus | 18. 49,15. 57,9. [58,12]; Franco- 
131,13. 139,29. 152,12. 28; ae rum rex 8. die einzelnen Könige. 
rentina giente (Kriegsvolk) 276, 7.) Francorum Gesta 57,15. 94,16. 
Florentini milites 165,4. 5. 8.) 95,9. 98,20. 106,16. Franceschi 
Guelfi Florentini. 251,18. 266,24. 268,15. 270,18. 
Florentinorum Acta 35,12. 84,3. 284,20. 315,15. 318,4. 
87,1. 108,15. 16. 112,6; Gesta| Franci, im hl. Lande, die Abend- 
3,20. 31,7. 35,9. [12]. 38,6.| länder, 54,1. 92,1; vgl. Latini. 
44,3. 64,19. 71,27. 73,8. ıs.| Franchum 3. Castrum Fr. 
74,17. 7,1. 89,4. 91,13. 16. b. Franciscus capud ordinis Mino- 
92,18. 94,6. 96,22. 97,1. 101,9. rum 105,9. 115,25. 122,8. 
103,17. 107,20. 108,20. 110,22. | Franciscus(Simplex) comes, vicarius 
115,1. 116,21. 117,20. 118,8.) Manfredi in Tuscia 141,2. 150, 27. 
120,3.22. 121,7. 123,25. 128, ı2. | Franciscus de Spoleto pot. Luce 
129,1. 130,24. 131,19. 132,1.) a.1288: 215, ı8s. 
133, 14. 20. 135, 16. he 13. 138, | Franziska neptis fr. Thome de Aqui- 
8.22. 139,28. 141, 7.19. 142, 15. no [177, 11-23]. @em.: Anibaldus 
144,1. 154, 26. 155,5 .24. 156, 21. de Cicano. 
157,16. 24. 158,17. 29. 160,53. | Frandia, Frandria, Flandern, 24,1. 
161,20. 164, 18. 166, 7.19. 171,1; 99,13. 214,10; Flandia [227,20]. 
registrum, irrig statt Gesta, 131, — Frandienses, Frandrenses [241, 
14. — Gesta ohne Zusatz, vermut- 8-18]. Grafen: Balduinus. Fer- 
lich Florentinorum 154, ı1. ı  nandus. Guido Dampierre. Ro- 
Florinus de Briseia, pot. Luce| dert II. 
a. 1297: [234, 4]; Fiorino da Ponte | Frangepanensium domus, in Rom, 
Charato 320, 12. | 47,2. 

Floris mon. in Calabria 80, 8. 
di Fondo, il Fondo, ein Luccheser 57,4. 59,3. 10. 
Geschlecht, 321, 6. 27. 17. 63,12. 
Forli, Forli (Emilia), 275,3. 6. 66, 3-26. 67,15. 
de Fornore castrum, Fornola, fra2.| 73,3-10. 75,6. 76,21. 
del com. Borgo a Mozzano prov. | 78,9-20. 80,25. 85, 22. 
ecirc. Lucca, 83,7; comune 97,12;| Federigho inp. 247, 14-20. 248, 
Fornori 298, 2.3. | 2-90. 249,4. 15. 272, 16. 285,4. 
alla Fossa locus in Versilia 114,9. 288,1-24. 289, 12-31. 290, 1-82. 
Fossa-nova mon. Cisterciense in 296,28. 298,8. 24. S.: Friedrich 
Campania, Fossanuova ehem. im| von Schwaben. Heinricus VI. imp. 

Kirchenstaat, com. Piperno, deleg.' Philippus. 


cusI. Philippus I. Lodovicus VI. 
VII. Philipp II. August. Lodo- 


56, 6. 9. 
62, 13, 
65, 1-33. 
72, 5-25. 
77,8. 5. 
89,18; 


| Fredericus I. imp. 55, 4. 17. 


61, 12-26. 
64, 8-29. 
68,4.10, 


22# 
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Fredericus II. imp., rex Alamannie 
85,17. 86,16. 89,8. 98,17. 99, 4. 
101, 6-17. 105, 10. 108, 6-19. 109, 
1.12. 110,15. 111,10-16. 113,1. 
115,19. 27. 116,15. 118,1. 26. 
119, 4. 15. 120,12. 18. 
122,2. 19. 123,3-25. 
126,2-390. 129,2-20. 131, 5-9. 
132,8. 134,17. 135, 8-ı. 158, 


10. 11; Federigus 119,2; Federigo 
253,9.19. 256,11. 257,1-22. 258, 


425. 259,9. 261,8. 299, 2-22. 
302,1. 24. 306, 12-30. 307, 10-30. 
308,1-85. 309, 7-32. 311, 4-27. 
312,21. Frederici progenies 148, 


20. V.: Heinricus VI. imp. @em.: 


Isabella. 8.: Curradus IV. rex. 


Manfredus.. Ensius. Federigo 
(irrig Heinricus 8. 130,1). Enkel: 
Curradus de Antiochia. 
Friedrich von Schwaben filius Fri- 
derici I. imp. 78, 14-21. 
Federigo re, figlio d’imp. Federigo 
II., 258,3. 
Friedrich dux Austrie [163, 7]. 269. 
22. 270,2. 
Fredericus fil. regis Arragonum { Pe- 
ters III.) rox Sicilie 123 
2 [239,17]. [240, 1-8]. 
Fredericus marchio Malaspine 143, 
19. 
Frediceione s. Gilius. 


Fridianus s. Sancti Fridiani burgus. 


Frisones, die Friesen, 127, 12. 


Frixionaria mon., Frassinoro, com. 


Emilia prov. Modena, circ. Pa- 


vullo nel Frignano, mand. Monte- 


fiorino, *114, 21. 
Frondignano 250, 3. 
Fundagno. 
Fulco episc. Tholosanus 103, 21. 
Fulco comes Andegavensis, König 
von Jerusalem, 46, 15. 
m Rechinus comes Andegavensis 
‚2. 
ignates, die Bewohner von Fuligno 
mbrien) 194,16—195,2; Fu- 
ignatis civitas 194, 19. 
Fundagno castrum Fondagno, fräz. 


300, 23; vgl. 


del com. Pescäglia, prov. e circ. 


Lucca, mand. Borgo a Mozzano, 
91,5; Fondagno 300, 5; vgl. Fron- 
dignano. 


Fundensis comes, von Fondi, prov. 


Terra di Lavoro, circ. Gaeta. 140, 16. 


6,3]. [237, 
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Fuscanum castrum, Pieve Fosciano, 
com. nell Emilia prov. Massä e 
Carrara, circ. e mand. Castelnuo:o 
di Garfagnana, 71, 10; Fosciano 
295, 17. 31. 


121, 5. 18. | 
125, 1-16. 


G. 


'de Gabillone (Cavaillon, St. in 
Frankreich, dep. Vaucluse, arr. 
| Avignon): Iohannes. 

| Gaddus fil. com. Ugolini de Pisis 
214, 17. 

Gaieta, Gueta, prov. Terra di Lavoro, 
[38, 6]. 39.9. 16. 

Gaitani, Gaytani s. Benedictus. 
Iohannes. 

Galeranus 3. Caleranus. 

de Galla: Laudus. 

Gallena, Galleno, fraz. del com. Fu- 
cecchio, prov. Firenze, circ. 8. Mi- 
niato, 144, 20. 

Gallia 48,15. 50,21. 
07,14. 68,1. &. 748 98,1. 
99,12. 101,15. 121,1. [235,6]; 
G. imperialis 87,11; cancellarius 
in G.: Treverensis archiepiscopus. 
Gallicana regio 23,16. — Gallici 
iE DEE Bu Mn. 
158, 5. 167, ı2. *23. 197,5. 198, 18. 
199, 18. 201,21. [241,11]. Gallici 
milites [159,19]; Gallicana gens 
79,1; militia 56,17. 58,12. 154,9. 
155,25. 156,21. 164, [19]. 27. 205, 
16; potentia 153, 26; Gallicus mos 
81,6. Gallicus nat.: Symon Turo- 

;ı  nensis. Urbanus IV. papa. 

 Gallie prov. in Palestina, @alilea’, 

| [25, 17). 

' Gallicus pelagus vulgariter vocatus 

'  (Septelie) 26, 30. 

ı Gallura, Bezirk auf Sardinien, 173, 

' we. [179,3]. 213,23. 214, ı2. 227,1. 

' 316,19. 319,31; Calaura, Chalaura 

316,33. 317,17. 8. Iohannes iudex. 
Ninus iudex. 
de Gallitia (span. Provinz): Com- 
| _ postellana ecclesia. 

 Galussi di Bologna s. Mattheo. 

| Galvagnus comes, @alvanus Lancia, 

ı [163,7]; Calvano conte 269, 22. 

' Ganus Scornisianus, ein Pisaner, 

| 213,25. *as. 

ı Garfagnana, Landschaft in der Prov. 

| Massa e Carrara, eirc. Castelnovo 


54,26. 55,3. 
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di Garf., 68, 21. 
104,21. 115,7. 12. 124,22. 128, | 
4-11. 129,12-19. 130, 4. 131, 16. | 
292,3. 26. 293,24. 31. 294,2.| 
305, 9-30. 310, 12-30. 316,8. 24; | 
Garfagnane comunitas [234,5]. 
Dominus: Bonacursus de Padule. 
— Garfagnini 115,14. 305,8. 

Gaudentes- fratres [154,28]; Gho- 
denti frati 266, 8. 

Gayferri s. Curradus. Giafferro. 

Gaga, in Palästina, 1236, 13]. 

Gebellini s. Ghib. 

Gelasius II. papa, nat. Campanus 
[37,11]. 39, 8. 40, 6; vgl. Iohannes 
Gaetani. 

Genova, il Genovese s. Ianua. 

Gerardus de Arcellis pot. 
a. 1283: 203, 8. 18. 

Gerardus Örlandi (Orlandini) pt. 
Flor. a. 1215: 103,16. 252,3; 
a. 1233: 112, 7. 

Gerardus, Gherardus de Pala::o de 
Briscia pot. Luce a. 1283: 203, 6. 

Gerardus de Parma legatus pape, 
cardinalis 202, 22-26. 203, 1-5. 
218,1. 

Gerardus de Pisis comes, von Dono- 
ratico, [163,12]. 270,3. 


70,1. 98,3. 14.| 


Luce 


Gerhard von Eppenstein Maguntinus 


archiepisc. [235,3]. 

Germania 9,13. 87,11. [24]. 
[235,4]. Vgl. Alamannia. 
tonia. 

Germanorum Gesta 106, 18. 
110,19. 113,2. 116,14. 
119,20. 124,18. 144,2. 

Gerona, fin Sizilien —?) 140,17. 

Gerusalem s. Ierusalem. 

Gervasius de Andegavis 
211,9. 

Gesta s. Alexandri II. pape. Flo- 
rentinorum. Francorum. Germa- 
norum. Lucanorum. Mantuana. 
Symonis comitis Montisfortis. 

Ghibellini, Gibellini 133,15. 142, ı2. 
143,10. 144,13. *145,22.29. 152, 
26. 154,31. 156,14. 157,1. 159, 15. 
164, 3-29. [240,7]. [242,4]. 260, 
1. 20. 261,3. 262,19. 263,13. 
264, ı. 3. 266, 5-21. 267,1-18. 
272,22. 273,3-7. 274,14. 311,1. 
321,4. 24; Ghibellini nomen 103, 
19. Gibellini de Florentia, Flo- 
rentie 132,2. 143,27. 156, ı. [190, 


[238, 16]. 
94,2. 
Theo- 


109, 3. 


117, 6. | 
187,13. | 
| Gilius Frediecione consul Lucanus 


cardin. 


341 


10). 191,31. [238,7]. 257,20. 
259, 16; Fiorentini Gh., di Firenze 
270,9. 314,28; de Tuscia, Tuscie 
141,12. 142,21. 164,22. 217,1. 
[241,20]; di Toscana 269, 5. 313 
27. 322,34; Gh. nobiles 156, 24. 
160,2; Romagnole [241,20]; Ge- 
bellini de Senis 212,12. — Ghi- 
bellina pars 144, 9. 152,20. 175,2; 
Gh. parte in Firenze 252,6; in 
Lucha 321,23; Gebellina pars in 
Pisa 214,2. 3; Gh. pars Tuscie 
145,18. 152,20. — Gh. torre di 
Tersonaia 320, 29. 

Ghibertus archiepisc. Ravennas, 
antipapa, Clemens III. 13, 20. 27. 
16,18. 21,3. 

Ghirardini, ein Florentiner Ge- 
schlecht, [242,3]. 

Ghirardo de Lodi pod. di Lucca 
a. 1242: 308, 14. 

Ghivisanum, @hivizzano, fraz. del 
com. Coreglia Antelminelli, prov. 
e circ. Lucca, mand. Barga, 70, 19; 
Ghivizano 295,12. 296,13. Ghio- 
zano, Chiocano 71, 22. 296,12. 25. 

Giafferro 291, 13-27; vgl. Cayferus. 
Gayferri. 

Gialdonerii, Gioldonerii[217,19].218, 
2. Gialdoneri de Romangna 225, 10. 

Gianbertaldo s. Iohannes Bertaldi. 

Gianni del Giudice del Papa pod. 
di Fir. a. 1208: 251,10. . 

Gianni Tristano s. Iohannes Tri- 
staneus. 

Gilibertus philosophus Porretanus, 
Gilbert de la Porree, 49,1. 50,11. 


a. 1235: 120, 26. 307,1; Gilii Fred. 
domus [235, 20]. 
Ginghene s. Raynerius. 


Gio- s. auch Io-. 
Giovanni Bottacei 
a. 1229: 254. 15. 
Giovanni del Giudice da Roma pod. 
di Fir. a. 1234: 256, 1; vgl. Gianni 

del Giud. 


Goeti-, dode-, Goffre-, Gottifr. 

Gottifredus episc. Lingonensis 58, 3; 
Goddefredus [58, 3]. 

Gottifredus comes Andegavensis 58, 
[8]. 11. 59,23. 60,8. V.: Fulco; 
Br.: Balduin III.; 8.: Heinri- 
cus II. rex Anglie. 


pod. di Fir. 
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Gottifredus, Gottofredus dux Loc- 
toringie, rex lerosolimitanus, 
@G. von Bouillon, 24,2. 25, 10. 
28,3. 29,12. 30,7. 34,6. Br.: 
Balduinus 1. 

Goctifredus dux Spoletanus, @. der 
Bärtige, 11, 6. 

Gottifredus, Goctifr. Viterbiensis 
3,19. 11,11. 14,2. *23,29. 27,10. 
85,5. 

Goffredus de Barbantia [241, 18]. 

Golias, ein Philister, 112, 21. 

Gonsello pod. di Lucca a. 1265: | 
314, 6; vgl. Gorsellus. | 

Gongellinus de Ogmo de Marchia 
pot. Luce a. 1298: [234,27]. 320, 
18 | 


Gorsellus pot. Luce a. 1265: [153, 4]; 
vgl. Gonsello. 

Goscellinus, Gosselinus comes Edis- | 
senus 41,22. [42,9]. 43,20. 22. 
Br.: Caleranus. | 

Gottori s. Bonifatius G. | 

Gradensis (von Grado) patriarcha | 
45,5. | 

Granate, von Granada (jetzige Pro- 
vinzen Granada, Almeria, Malaga) | 
rex 103, 6. 

Gratianus Bononiensis, Verfasser des 
decretum, 56, ı2. *a2. 

Grecia 24, 6. 52,21. 28,11. — Greei 
62,22. 172, 5-9. 176,9. 197,19. 24. 
198,3. 10. 273,15. Greca lingua 
118,10; Greci doctores [177,4]; 
Grecum, die gr. Sprache, 53, 15. 





Imp.: Alexius. 


b. Gregorius (I. papa) 3,14; doctor 


ecclesie [231, 20]. 
Gepeias VII. papa, Hildebrandus 


‚1. 13,24.31. 14, 4-17. 16, 9-21. 


18, 6-23. 19, 1-18. 36, 5. 7. 
Gregorius VIII. papa nat. Bene- 
ventanus 83,11. 84, 4-9. 
Gregorius IX. papa nat. Campanus 
110,9. 113,22. 115,19-24. 116, 
3-13. 118,3. 28. 119,24. 120, ı2. 


121,1. 122,1-ı0. [235,16]. 306, 


14-30; vgl. Hugolinus. 


Gregorius X. papa nat. Placentinus, | 


Tedald Visconti, [170, 4-8]. 171, 
13. [172,10]. 173, 2-20. 176, 18-26. 
[177,30]. [178,2-22]. 179, 9-28. 


182,24, 25. [184,12]; Ghirigoro | 
272,21. 274, 9; Gregorio 275,| 


13-16. 316, 4. 


Gressa, fraz. del com. di Bibbiena., 
prov. e circ. Arezzo, mand. Poppi, 
262, 22. 

de Grifis s. Mobertus. 

de Grigni: Iohannes. 

Grossetum, Grosseto (com., eire., 
mand, Provinz in Toscanu ), 
[225, 9]. 

Grosignano, Grosimichano, Groso- 
micario castello, ehem. Grossenano, 
heute Canonica Grossennana, fraz. 
del com. Asciano, 297,9. 24. 

de Grotta s. Übertus, UÜbertinus. 


del Grotto s. Ugo. 


Guala s. Guillelmus. 
Gualandi castrum 31,5. 286, ı. ı0; 
di Gual.: Michelasso. 


| Gualfredotto da Melano pod. di Fir. 


a. 1207. 1208: 251,1. 6. 

Gualfredus, aus dem Geschlecht der 
Cancellarii von Pistoia, 210,5. 6. 
S.: Vanne. 

Gualterius II. episc. Lunensis 95, 2, 

Gualterottus 95,2. 

Gualtrocto da Macona pod. di Lucca 
a. 1264: 314, a. 

de Guamo mon. dyocesis Lucane, 
(s. Michaelis) Guamo (fraz. del 
com. di Capanno i, prov. e circ. 
Lucca) 110, 17. 

Guelfi 128, 13. 131, 13. 144, ıe. 
147,1. 148,1. 154,81. 157,3. 
[242, 4]. 258,1.4. 259,7. 263, 17. 
265,2. 266, 16. 21. 272,22. 273,3. 
274,15. 275,2. 21. 314,32. 321, 4; 
Guelfi nomen 103,14. Guelfi qui 
Albi vocantur [241,19-4]. — 
Guelfi de Florentia, Florentini 
129,4. 143,15. *145,28. 152, 2ı. 
27. [164,10]. [190,9]. 191,31. 
[238,7]. 257,2. 258,11. 264, 14. 
266,3. 311,2. 323,16. 19; exititii 
de Florentia 144,9; confinati 
(Florentie) 155, 7; exititii 145, 11; 
Lucani Gu. 151,11; Gu. di Pisa 
275,29. 276,12; Gu. useiti di Pisa 
319,31; Gu. Pistorienses 144, 12; 
Gu. Pratenses 144, 12; Gu. Senen- 
ses 157,3; Tuscie, di Toscana 178, 
7. [:3]. 313,33. 316, 17.32. 317,9. 
320, 25. — Guelfa parte in Firenze 
252,6; de Pisis 226, 10. 12; Tuscie 
157,6. — Gu. terre di Toscana 
267,16. 
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Guelfus comes, fil. com. Ugolini209, 
1-17. [218,17]. 226, 15-35. Br.: 
comes Lot 


Guelfus dux Spoletanus, marchio 
' Guidocto Indenajati, Guideto In- 


Tuscie, Welf VI., 67, 8. 

Guelfus Visconte de Placentia pot. 
Luce a. 1290: 219, 22. 

Guercia Grossa, Quarcegrossa, fraz. 


del com. Castelnuovo Berardenga, | 


prov. Siena, 118,21; Quercia Grossa 
255,18. 


Guicciardus de Papia pot. Luce 


a. 1281: 196, [3]. 14. 


Guidinga arx, bei Corvaia, 69, 15. | 


71,20; vgl. Roccha Guidinga. Cor- 
vaia. 


Guido Cremensis antipapa, Gegen- 


papst Paschal III., 63, 20. 

Guido comes, @uido @uerra II., 55, 
24. 57,1. 289, 4-27. 

Guido Guerra (III.) comes 138, 9. 
144,14. 154,14. [156,4]. 261,22. 
262,2. 266,24. 314,10. 315,1; 


Guido Vecchio conte 252,2. 
Guido Lucensis, S. des Gr. Guido 
Guerra III., *114, ı6. 
Guido Novellus comes 134, ı. 
6. 9. 
[163, 31]. 


152, 

156, [6]. 16. 

164, [2]. 20. 260, 19. 
264,3. 266,12. 270,7. 314,8. 2. 

Guidi comites, Guidi conti 97,3. 
247,10. 250,19. 251,2. 12. 

Guido comes denominatus Burgun- 
dione 76, 7. 

Guido del Conte 105, 22. 

Guido Alberti pod. di Lucca a. 1201. 
1202: 300, ıi. 13. 

Guido da Corregia pot. Luce a. 1260: 
143,29. 313, 11. 

Guido von Dampierre comes Frandie 
214,10. [227,19. 20]. 229, ı2. 13. 
S.: Phylippus. T.: Philippine. 

Guido d’Esti (Guidoctus?) pot. Luce 
a. 1252: 134,8; Guidocto pod. di 
Lucca a. 1252: 312, ı. 

Guido Giovanni pod. di Fir. a. 1226: 
254,6. 

Guido comes de Montefeltro 199, 
14-16. 216,34. 217 8. 219, 28. 
220, 1-12. 224, 16-22. 225,1. 11. 
275,7. 320,2. 28. S.: Buonconte. 

Guido comes Montisfortis, de Mon- 
forte 168,2-25. 214,9. 272, 9-14. 

Guidus de Pirovao pot. Luce a.1208: 
97,5; Guido da Perona 301, 7. 


155,4. 19. 
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Guido Überti pod. di Lucca a. 1198: 
300, 21. 

Guido Visconte pod. di Lucca a. 
1259: 313, 8. 
denaiari, ein Lucchese (Konsul 

a. 1153?) 289, 8. 27. 


G@uillelmus vgl. Wilhelmus, 

Guillelmus legatus pape 
irrig statt Guala 145, 18. 

Guillelmus comes Hollandie, 
Alamannie 127,10. 

Guillelmus, Guillielmus dux Aqui- 
tanie 45, 8. 46, 11. [46, 10, irrig als 
Sohn Balduins II. von Jerusalem 
bezeichnet]. 60, ı. T.: Helionor. 

Guilielmus rex Sieilie, Wilhelm TI. 
und II. vermischt 28,21. 60,20. 
61,29]. 72,15. 73,15. 85, 10-16. 
86, 12. 87,9. 88, 8.23. G@em.: Mar- 
garita (Wilhelms II.). T. (irrig): 
Constantia. 

Guilleimus de Cremona pot. Luce 
a. 1292: 224, 14 

Guillelmus marchio Malaspine 95, 4. 
101, 19. 

Guillelmus marchio Masse 
T.: Danicella. 
Guillelmus marchio 
196, 26. 27. 197,1. 
Guillelmus Amadoris, aus dem Ge- 
schlecht der C’ancellarii von Pistoia 

210,3. S.: Dore. 

Guillelmus Bastardus, der Eroberer, 
60, 11. 

Guillelmus de Madiis de Briscia pot. 
Luce a. 1299: [235,21]. [236, 6]. 

Guillelmus de Pagis episc. Aretinus 
143,13. 217,7. 275,8. 319,14. 

Guillelmus de Pergamo card. 225, 5. 

Guillelmus de Rubeis pot. Luce 
a. 1293: 225,4. 

Guiglielmo Usinbardi pod. di Fir. 
a. 1239: 256, 18. 

Guiscardi s. Robertus. 

Guiscardus de Petra-sancta pot. 
Flor. a. 1254: 136,10. *235. 137, 
11-16. 261,14; pod. di Lucca 
a. 125557: 312, 11-16. 313, 2. 16. 

Guisciana,@usciana,Usciana, Abfluß 
des Padule di Fucecchio, 77,18. 

Futa filia Rodulfi regis Alamannie 
189,7. 8. [221,10]. Gem.: Wenzel 
II. von Böhmen. 


a. 1262, 


reX 


107,15 


Montis ferrati 
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Hartmann fil. primogenitus (irrig) | 
Rodulfi regis Alamannie [174, 27— 
175,9]. 180, 20-26. | 

Hasan 8. des Ali rex Tunitii 28, 20. | 

Hebraica lingua 118, 10. 

Heilwig (Hedwig) filia Rodulfi regis 
Alamannie [221,15]. G@em.: Otto 
d. Kleine von Brandenburg. 





Heinricus, Henricus, Herricus; 
Arrigo. Vgl. Arrigo. 

Herrichus episc. Leodiensis [65, 20]. 

Henricus I. rex Alamannie 27, 
7-2. 

Herricus secundus (?) 82, 13. 

Heinricus tertius in genealogia sive 
ordine imperatorum, einrich 
III., 6,18. 24; Hemericus 7, 4. 

Heinricus IV. imp., Heinrich IV., 
3,18. 6,10. 7,20. 8,5-16. 9,12. 
12,4-23. 16,10. 17,8. 20,18. 
23,24. 24,5. 27,1; Heinrichus 
16, 22; Hemericus 12, 23; Henricus 
13,27. 14,16. 15,4-2. 17,5. 
18,6. 21,3. 26, 7; Emericus 4, 18. 
5,5; Herricus [15,7]. [16,22]. 


[42,13]. Heinricus III. 48, ı8. 19. 
Arrigho secondo 246, 12. 


Henricus V. rex, Heinrich V., 26, 8. 
27,3. 25. 28,2. 29,1. 31, 6-25; 
Henrichus 28,1; Heinricus 30, 21. 
31,28. 33,1. 39,12. 40,26. 
41,11. 43,12; Herricus [27, 3-16]. 
[34,19]. [38 5]. [39,15]. [41, 19]. 
[42,13]; H. imp. 29,18. 31,21. 
37,12. 40,9. 42,13. Herricus III. | 
[46,21]. Arrigho imp. 246, 20. | 
286,12; Herigo 286, 2. 

Heinricus V. rex, imp., Heinrich VI., 
75,6. 76,21. 81,18. 82,12. 24.| 
83, 2-13. 84,20. 85, 3-28. 86, 2-17. | 
87,4-24. 88,4-35. 89,18—91, 8. | 
101, 10; Herricus [82, 24]; V. imp., 
VI. rex 85,4. 5. Arrigho imp. | 
248. 20. 249,14-22. 250,1. 299, | 
4.22. 302,8. 24. Gem.: 85,1. 

Heinricus(VII.)rex in Tuscia (irrig), 
109,2; rex Alamannie 127,22. V.: 
irrig statt Fridericus 130, 1. 


Fredericus II. imp. 
.. 
Curradus de Antiochia. 8 








 Heinricus fil. Frederici II. 
Herricorum genealogia [27, 10. 11]. 
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Heinricus I. rex Anglorum 49, s. 
[59,16]; Henrigus 49,11. 59, ıs. 
Neffe: Stephan I.; 7T.: Mathilde. 

Heinricus, Henricus II. rex Anglo- 
rum 59,23. 60,2.24. 61, °. 65,13, 
74, 5; Herricus [61, 10]. Y.: Gotti- 
fredus comes Andegavensis ; @em.: 
Helionor. 

Heinricus Ill. rex Anglie 137,8. 
148, 12. 

Heinricus fil. regis Ricciardi, R.s 
von Cornwall, 168, 5-15; Arrigo 
della Magna 272, ı2. 

Heinricus I. rex Francorum 9, 6. 

Heinricus fil. Alfons’ VIII. regis 
Castelle 101, 2-28. 

Heinricus fr. regis Castelle, senator 
Romanus 103,1. 161, 10-17. 163, 
2-15; Arrigo 269,6. 270,6. V.: 
Fernandus III. rex Castelle; Br.: 
Alfonsus X. rex Castelle. 

Heinricus fil. Simonis com. Montis- 
fortis 148, 16. [168,7]. 

Henricus nepos com. Ugolini de 
Pisis 214, ı8. 

Helilorus s. Sanctus Hel. 

Helim, biblisch Elim am Roten Meere 
36, 22. 

Helionor, Helionora filia Guillelmi 
ducis Aquitanie 45, 17. 49, 19. 
66, 10. 57,1. 59, 35. 60,1. 9. 
61, 9; vgl. Alienor. @em.: 1. Lodo- 
vicus VII. rex Francie; 2. Hein- 
ricus II. rex Anglie. Schw. (irrig): 
Constanze. 

Hespiafame filii, ein Luccheser @e- 
schlecht, 90,3; vgl. Spiafami. 


Hi-, Hy-. 

Hieronymus s. leronimus. 

Hilderandus nat. Tuscus, Papst Gre- 
gorVII., 11,20; vgl. Gregorius VII. 

Hyspalis dieta Sibilia 113, 8; vgl. 
Sibilia. 

Hyspan.- s. Yspan. 
Hollandie comes: Guillelmus. 
Honorius II. papa nat. Bononiensis 
43,33. 44,1-183. 45,4. 47,6. 
Honorius III. papa 105, 6-ı2. 108, 
13. 109,9. 111,15. 113,20. 115, 
23; Onorio 253,2. 10. 302,2. 3; 
Honorio 301, 34. 

Honorius IV. papa, Iacobus de Sa- 
bello 204, 5-18. 208, 12-15. 209, 
1-4. [211,3]. 
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Hostiensis cardinalis: Hugulinus. 


Vgl. Ostia. 


Hugo 8. auch Ugo. 

Hugo de Sancto Victore 33, 21. 49,5; 
Ugo 44, 5. 

Hugo abbas Sancti Antimi 107, 11. 

Hugode Cabillone fr. Iohannis de Ga- 
billone, episc. Leodiensis [232,10]. 

Hugolinus card. Ostiensis, später 


apst Gregor IX., 109,7; Hugu-| 


linus 113,11. Vgl. Gregor IX. 
Humbertus de Burgundia mag. or- 
dinis Predicatorum 137, 2. 


I. 3. Y. 
b. Jacobus [41,3]. 43,30; vgl. Com- 


postellana ecel., Sanctus Iacobus. 
Iacobus de Sabello, Papst Honorius | 


IV., 204, 6. 
Iacobus de Columna card. [185, 23]. 
211,16. 229,19. 22. [232, 24-28]. 
Iacobus de Varagine 22,3. 87,11. 


Jacobus Penestrinus card. 121,3. 

Jacobus II. (Jayme) Aragonum rex 
[235,27]. [236, 2]. 

Jacobus Teupulus dux Venetorum 
123, 6. 

Iacopo di Bernardo d’ Orlandi Rosso 


pod. di Fir. a. 1258: 262, 14. 

Iacopo di Giovanni Grosso pod. di 
Fir. a. 1214: 252,1. 

Iacopino Rangoni di Modena pod. 
di Fir. a. 1260: 263, 4. 

Iacopo di Rota pod. di Fir. a. 1247: 
257,6. 

Ianuensis civitas 208,3; Genova 
318,11; comune Ianue [174, 10]. 
Ianuensis archiepisc., episc. 5l, 6; 


potencia 158, 21; riparia 158, [16]. 


19. IJanuensis ce vs: comes Loth. 
Januensis nat.: Innocentius IV. 
papa; de Ianua: Lanfrancus de 
Malucelli. Januenses 5l, 2. 
84,6. 104,24. 105,22. 126, 1-26. 
[158,19]. 174, 11-22. 199,22. 200, 
17. 18. 201,1. [203, 9-23]. 204, 
18-20. 207,3-236. 219, 23-26. [233, 
24]. [234,8]. [235, 24-26]; Geno- 
vesi, Gienovesi 301,15. 27. 309, 


1-26. 316,13. 29. 318,29. 320,25; 


Januenses 
Ia- 
Ss. 


il Genovese 268, 20. 
quidam magni cives 197, 14. 
nuensium (libre) [235, 26]. 
Benedictus Qacharie. 
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leranda civitas, Gerona, Provinzial- 
hst. in Spanien (Catalonien), 205, 
10, 

Ierapolis 43, 21. 

Ieronimus doctor ecclesie [231, 19]. 

Ieronimus min. generalis ord. Mi- 
norum, Nicholaus IV. papa 183, 
18. 186,10. 211,9-22. [212, 1— 
213, 9]. 213, 5-8; vgl. Nicho- 

' _ lausIV. papa. 

'Ierosolima, Ierusalem 25, ı. 

| 23. 28,4 10. 34,5. 31. 36,28. 

38, 11-22. [40,1]. 43, 9-23. 56, 11. 

19. 116,15. 151,25. [169,17]. 

285, 2.19; Ierosolima (neutr. plur.) 

45,27. 57,12. 58,7.8; Gerusalem 

298, 5. — Ierosolimitanum, Iero- 

solimorum regnum 46,15. 58,8. 

113,3. Patriarch: Arnulfus. Io- 

hannes de Vercellis. Könige: 

Gottifredus. Baldoinus I. firrig 

Boamundus). IH. Fulco. Bald- 

oinus III. lIohannes. Frederi- 

cus II. — Ierosolimite, Ierosoli- 

mitani 38,10. 56,17. 

 Yliei s. Pieve Ylici. 

Ymola, /mola( Prov. Bologna ) 274,17. 

Indenajati s. Guidocto. 

India 37,8. 92,27; Indie montes 92,22. 

Ingherame Bernardini de Monte- 
magno, pot. Luce a. 1200: 92, 13. 
300,8; a. 1203: 301,1; a. 1226: 
114,12. 305,5. 

Ingherame da Porcari 300, 25. 

Inghilterra s. Anglia. 

Innocentius II. papa nat. Romanus 
45,23. 47,14-26. 48,3-33. 50, 
7-27. 51,1-24. 52,6. 53,7. 

Innocentius III. antipapa, Lando 
scismaticus 63, 21. 

Innocentius III. papa nat. Campa- 
nus 77,11. 78,12. 87,13. 90, 6-21. 
91,19.20. 94, 12.17. 95,20. 96, 21. 
97,15. 98,18. 99, 10-19. 103, 9. 
104,2-27. 125,8. 252,9. V.: 
Transmundus. 

Innocentius IV. papa nat. Ianuensis 
124,3-16. 125, 4-16. 127,8. 18. 
129,11. 131,11. 132,14. ı8. 133, 
1-11. 134, 9-14; genus Innoc. IV. 
182,18. Vgl. Sinibaldus card. 

Innocentius V. papa [172,8]. [179, 
12]. 181,1-30. 182,14. 15. 275, 28; 
Nocenzio 276,14. Vgl. Petrus de 
Tarantasia. 


27, 22. 








346 


Insula, Lille, St. in Frankreich, dep. 
Nord, arr. Lille, [241, 9). 

Interminelli, ein Luccheser Geschlecht 
321,5. 25. 322,22. De Int.: Bo-| 
nuccio. Vgl. Anterminelli. 

loachim abbas Floris 80,7. 139, ı2 
(Ioachin). | 


Iohannes siehe auch Gianni, Gio- 
vanni. 
Iohannes XXI. papa, Petrus Yspa- | 
nus, nat. Portugalensis 183, 5-15. 
184, 8-25. [185.2-7];papa Giovanni | 
276,18. 31. Vgl. Petrus Yspanus. 
Iohannes Gaitani, Gaytani, Nicho- | 


laus III. papa 185,2. [11]; Gianni | 


Guatani 277,9. 8. Nicholaus III. 
papa. 

Iohannes Firmensis (Strumensis) 
ge Gegenpapst Calixt III., 
63, 21. 

Iohannes Boccamasso card. episc. 
Tusculanus 204,13. 211, 17. 


Iohannes de Columna [232, 4]. 

Iohannes (Gaetani) cancellarius Ro- 
mane ecclesie, später Papst Gela- 
sius II., [37,31]. | 

Iohannes de Subgromineo, Sub- | 
grominio, elemosinarius Gregorii | 


X. pape [178,20]. 216, e. | 
Iohannes Teotonicus, mag. ord. Pre- 
dicatorum 125, 12. | 
Iohannes Vercellensis, de Vercellis | 
mag. ord. Predicatorum 1Ööl, 16 
-20. 183,17. 186,3-7. [192, 13]. 
[193, 1-6]. 201, 27-30. 208,7. 
Iohannes rex Anglie, Johann ohne| 
Land, 99,13. 100, 9-23. | 
Iohannes rex Ierusalem, Graf von| 
Brienne, 113,2. 120,19. 7.: Isa-| 
bella. 

Iohannes Tristaneus, Tristani, fil.| 
Ludoviei IX. regis Francie 167, 2. | 
*20; Gianni Tristano 272,2. 

Johannes iudex Arboree 226, 18. 

Iohannes Bertaldi vicarius regis Ka- 
roli in Tuscia 164, 6-29. 165, 2-17; 
Gianbertaldo 270, 13. 

Iohannes de Biada, Blada, Blaida, 


Blava pot. Luce a. 1273. 76: 174, 
181,13. 19; Giovanni di, 


15-3. 
Braina 316, ı2. 27. 317,9. 318, 6. 


Johannes de Braysilva marischallus 


regis Karoli 156, 22. 25. 157,4. 23. 
158, 3. 159, 5-31. 160, 2-6. 267,9. 
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Iohannes Cencii consanguineus Ur- 
sinorum [190, 22]. 191,17. 8.: An- 
gelus; Br.: Latinus. 

Iohannes de Gabillone vicarius regis 
Adulfi in Tuscia [231,22]. [232, 
9—11]. 

Iohannes de Grigni marischallus 
regis Anglie (Eduards I.) 199, 27. 
200, 1-3. 

Iohannes presbyter dominus Tarta- 
rorum 92,24. S.: David rex. 
Iohannes de Procida 197, 16. 
Iohannes dietus Scolari 84,16. $.: 

Clemens III. papa. 

Iohannes de Temporibus 53, 16. 

Johannes Visconti iudex de Galiura 
178, 12. [179,3]; giudice di Gallu- 
ra 274,18-35. 316, 19. 32; Gio- 
vanni di Chalaura 317,17. 

Johanna I. filia regis Navarre 192, 7. 
Gem.: Philippus IV. rex Franco- 
rum. 

Johanna filia Raymunds VII. com. 
Tolosani 107,2. @em.: Alfonsus. 

Toppe» Jafa (Syrien) 32,10. 16. 

Iordanus card. de ge ı:re Ursinorum 
185,18. 211,8. 

Iordanis Theotonicus nat., mag. ord. 
Predicatorum 111,5. 132, 9; Ior- 
danus 121, 8-16. 

Iordanis, Iordanus comes, vicarius 
Manfredi in Tuscia, Jordan von 
Agliano, Graf von 8. Severino, 
141,2. 144,15. 145,2. 17; Gior- 
dano conte 264,2. 

Ypona vulgariter Buona nominata, 
das antike Hippo, heute Böne 
(französ. Algerien, Prov. Constan- 
tine) 198,2; vgl. Buona. 

Isabella von Jerusalem, Gem. Fried- 
richs II., ultramarina 113,1-3. 
116,16. 120,19. S.: Curradus IV. 
rex. 

Isabella uxor regis Navarre, filia 
regis Francie firrig) 167,4. 

Ischie insula [238, 22]. 

Iscariecio notaio vgl. Scharicius. 

Ispania, Yspania 20,4. 22,10. 13. 
45,9. 57,17. 93,11. 94,10. 205, 9; 
Hyspania 93,10. 101,5. 103,4. 
— Yspani 162,18. 19; Hyspani 
23,11. 112,24. Hyspanicus spi- 
ritus [184,21]. Yspanus: Burdi- 
nus. Johannes XXI. papa. Mu- 
nio. 
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92,28. 


Israeliticus populus 36, 25. 
30, 21. 


Italia, Ytalia 6, 20. 8,4. 
[39, 2]. 40, 7. 46, 27. 50, 21. 
66,3. 72,14. 73,13. 19. 75,3.7. 
77,5. 79,14. 87,11. 91,15. 99,8. 
103,2. 104,25. 125,16. 127,4. 
131,11. *145,25. 150,4. 179,9. 
186,3. [235,5]. 248,21; Talia 
250,5. Ytalie regalis sedes [82, 
27]; in Yt. rex: Heinricus VI. — 
Ytaliei [72,18]; 135,12; Ytalicum 
genus 173,22. Ytalici qui sub 
Pisanorum nomine agebant 76,3. 

Iudei 33,3; Giudei 286, 3.12. Iudeus 
quidam apud Tolletum 118, 7-15. 

Iuppiter, der Planet, [241, 26]. 

s. TJusti dies 128, 17. 


L. 


Labatreto 312, 25. 

Laboris s. Terra. 

de Lacata, Licata auf Sizilien, Prov. 
Girgenti, dominus 140, 14. 

lacus s. Massaciuccoli. Sancte Chri- 
stine lacus. Pinso. 


Ladislaus V. von Neapel s. Wen«el. 
al lago di Pinso locus s. Pinso. 
de Lamari s. Bellonius. 


Vivianus. 

Lambertacii de Bononia 174, 27. 

Lambertesco di Fiorenza pod. di 
Lucca a. 1232: 306, 7. 

Lamberto 303,6. 

Lambertus Mslieri capud militie 
Lucanorum a. 1234: 120, 15. 306, | 
22. 32, | 

Lancravie et Turingie dux 127,9; 
lancratuus dux :Turingie, Land- 
graf, 116,4; vgl. integranus im 
Wort- und Sachregister. 

Lando antipapa, Gegenpapst Inno- 
cenz III., 63, 21. 

de Lando s. Albericus. 

Landulfus de Neapoli card. 228,6. 

Lanfrancus Malugelli pot. Luce a. 
1266: 155,183; Lanfranchino Ma- 
lugelli 314, 9. 

Larcianum, Larciano, fraz. del. com. 
Lamporecchio, prov. Firenze, circ. 
e mand. Pistoia, *214, 17; Lercia- 
num [241,4]; Lerciano 322, 1-13. 

Latarinum, Laterinum, Laterina, 
prov. e circ. Arezzo, mand. Monte- 
verchi, 138,11. [159,16]. 218,9. 
14; Laterino 322, 26. 
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Lateranensis ecclesia 11,10. 43,33. 
47,7. 53,9. 22. 104,9. 181,9; 
Lateranense palatium 84, ı7. 182, 
14; Lateranus 50,27. 53,8. 103, 
10. 118,30. [179,18]. Vgl. Sanctus 
Iohannes. 

Latini, Lactini, die Angehörigen der 
römisch-katholischen Kirche (G@e- 
gensatz Greci) 172,7. 173,7. 8. 
[176, 14]. [177,6]. 198,3. 10; La- 
tini prelati [176, 14]. 

Latini principes, im hl. Lande, [43, 
6. 7]; Latinorum Europa 23, 16. 

Latina lingua 118,10; Latinum, die 
lat. Sprache, 53, 15. 

Latinus card. ÖOstiensis de genere 
Ursinorum 185, 19-29. [186, 2-8]. 
[190, 7-10]. 191,30. 211,13. 223, 
14. 227,2. *%35. 229,14. Br.: 
Iohannes Cencii. 


‚di Latino: Ugholino. 


Laudunensis (von Laon, St. in 
Frankreich, dep. Aisne, arr. Laon) 
dyocesis 39, 29; epise. (irrig): Gi- 
libertus Porretanus. 

Laudus de Galla 196, 15. 

de Lavagna (com. e mand. in Ligu- 
ria, prov. Genova, circ. Chiavari) 
comites 124,2. 

Lavano, Lago di Lavano, Laviano, 
verschwunden, jetzt Prata_ delle 
Vajana bei Castel del Bosco, *77, 
23; s. Buggiano. 

Legionensis regio, das Königreich 
Leon, 208,11. 12. König: Alfon- 
sus IX. 

Lemovicensis terra, von Limoges, 
arr. in Frankreich, dep. Haute- 
Vienne, 60,10. 

Leodiensis episcopatus, von Lüttich, 
[232, 10]; archidiac.: Gregorius X. 
papa; episc.: Herrichus, Hugo de 
Cabilone. 

Leone sopra Rodano s. Lugdunum. 

Leonina civitas, in Rom, 15,10. 12. 

Leonis s. Petrus L. 

Leopold V. dux Austrie 81, 1-+. 

Leopold VI. dux Austrie 105, 17. 

Lercianum, Lerciano s. Larcianum. 

Libani mons 26, 13. 

Librafatta s. Ripa-fracta. 

Licia, Lykien in Kleinasien, 21,22. 
22,2. 

Lienso s. Entius. 

Liguria 4, 13. 14. 
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de Limano (fraz. del com. Bagni| scia. — Lombardi 5,5. 66,17. 
di Lucca, prov. ecirc. Lucca, mand. 158,13. 294,26; Lumbardi 295, 7; 
Borgo a Mozzano) comune et ho- Lonbardi 276,®2. Lumbardi ca- 
mines 97,11. ı  valieri 294,26; milites Lomb. 70, 

Lingonensis episc. (von Langres, St. 14; Lonb. prestatori 277,6. Lom- 
und arr. in Frankreich, dep. Haute- bardorum reges 96,18. Lombar- 
Marne): Gottifredus. ' dus nat.: Urbanus III. papa. 

Lischia di San Guinigi, Stadigegend Gregorius X. papa. 
in Lucca, 303, 9. 31. 'Londoniis, London, 59, 25. 

Livonia provincia, Livland, 94,1. | de Loria s. Rogerius. 

Livorna lo porto, Livorno 315, 2. 

320, 27. 'Lot-, Lott-, Loct-, Loth-, 

di Lodi: Ghirardo. Loctoringia, Lotoringia 24,2. 28, 4. 

| 34,6. Loctoringie dux: Gotti- 

Lodovieus, Ludov-, fredus. 

Lodovicus imp., der Fromme, [189,4]. Lotarius, Lotharius dux Saxonum, 

Lodovicus VI. rex Francorum 45, 17. III. imp. [42,24]. 43,18. 46,20. 
48,15. 16. 49,15. [22]; Lodevicus 47,10. 48,17. 50,16-27. 5l,u. 
[49,18]. S.: Philippus. Lodo- | 52,6; Loctarius 50, 2. 
vieus VII. Loth comes, fil. com. Ugolini 225, 

Lodovicus VO. rex Francorum 45, 12-17. 226, 14-22. @em.: filia Über- 
19. 49,18.21. 50,8. 54,28. 55,11.) tacci de Spinolis. 

56, 7.15. 57,9.15. 59,25. 61,2. 5. | Lothoringus de Bononia 154,28. 
65, 5-13; Lodevicus [49, 18]. Gem.: | 266,8. Br.: Chatalanus. 

1. Helionor; 2. Constantia. Schw.: | Lottus de Chiatri Lucanus * 90,30. 
Constanze. 8.: Phylippus (II.)| *144,24. *145,8. 

rex Francorum. Lucca, Luca, Lucha 5,12. 8,17. 

Lodovicus VIII. rex Francorum 9.16, 28,24. 29,11. 33,18. 37,18. 
100,9. 101,3. 102,10. 19. 106,9. 39,22. 50,9. 62,17. 81,17. 82, 
107,21; Ludovicus 99,17. G@em.:| 1.6. [83,16]. 85,21. 90,1. 92,8. 
Blanca; 8.: Alfonsus. Lodo- 93,22. 95,1. 97,6-19. 108,8. 
vicus IX. 109,5. 110,15. 119,6. 120,2. 

. Lodovicus IX. rex Francorum | 122,18. 19. 123,13. 126,13. 127, 
107,6. 130, 24-27. 148,18. 165,9.| 5.16. 131,18. 134,7. 8. 139,2. 
166, 14-22. 167,1-15. 169,19. 205, 140,7. 9. 143,26. 28. 144, 8-19. 
7. 258,29. 259,2. 271,16. 272, 145, 10-19. *20-28. 146,1.5. 147, 
1.8. 315,28. Br.: Alfonsus. Ka- ss. *ı5. 149,27. 151,3. 152,2. 
rolus. 8.: Philippus III. rex 153,2. 155,25. [156,5]. 157,28. 
Francorum. | 168,25. 27. 159,6. 8. 163,27. 3. 

Ludwig II. der Strenge comes pala- [164,34]. 165, 3. 24. 169,3. 5. 
tinus, dux Bavarie 189,11. 2. [172,11]. [174,14]. 179,12. 20. 
[221,12]. @em.: Mechtild. ' 180,1. [181,18]. [183, 8]. [185, 9]. 

Ludwig IV. lancratuus dux Turingie | 188,30. 191,2-33. 196, 2-13. [199, 
116,4. Gem.: s. Eligabeth. ı 22]. [203,18]. 205,3. 207,20. 23. 

Lombardia 4,13. 6,2. 8,6.ı9. 13,) 209,6. 210,25. 213, 16.18. 215, 16. 
17. 27. 14,11. 20. 30,22. 32,6.| [218,22]. 219,2-23. 220,5. 221, 
57,5. 59,12. 63,12. 66,4. 72,6.| 18. [222,16]. 223,9.20. 224, 14-22. 
77,5. 79,18. 87,4. 96,17. 110,8. 225, 18-23. 227,8. [230,8]. [231, 
119,16. 139,18. ı7. 153,2. 7.| 11-16]. [232,15]. [234, 3-26]. [236, 
154,6. 189,6. 7. 306,12; Lon-| 24.25]. [237,7]. 263,18. 264,19. 
bardia [8, 13]. 9, 35. 52, 8. [239,20]. | 268,22. 23. 284,2-16. 285, 3-27. 
246,28. 265,11. Lunbardia 286, 286,15. 287,3-25. 289,3-28. 290, 
23. Lombardia plana [4, 13]. Lom- | 5-34. 291,2-29. 292,20-27. 293, 
bardie civitates 123,21; episcopi| 17-81. 294, 4-31. 295, 2-23. 296, 
14,11. Lombardie marchio s. Tu-| 3-24. 297, 11-26. 298, 2-81. 300, 
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6-27. 301,1-30. 302,3-34. 303, 
5-32. 304,3-23. 305, 5-28. 306, 
4-32. 307, 1-27. 308, 5-28. 309, 11. 
310,3-—29. 311,8-33. 312, 1-31. 
313,5-28. 314,4-3. 315, 1-21. 
316,1-85. 317,1-2:. 318,1-%. 
319,2-26. 320,1-17. 321, 1-28. 
322, 7-19. 323,3-28. Lucana civi- 
tas 17,9. 67,12. :68,20. 83,18, 
90,23. 177,30. 220,8; Lucano- 
rum civitas 5,9; civitas nostra 
216,14. Lucanum .comune 17, 7. 
5l,28. 52,4. [65,18.23]. 67, 10. 
”33. 69,1. 70,21. 71,1.8. [72,1]. 
73,11. 75,10. 76,18. 77,15-20. 
79,6. 82,10. 2. 84,12. 88,15. 
89,14. 5. 91,1. 92,6. 94,19. 
95,17. 96,3-7. 97,9 98,7. 18. 
107,1-18. 109,20. =. 110,13. 
136, 5-8. 137,21. 133, 14-18. *207, 
28. 216,10. Lucana comunitas 
59,4. 66,1. 72,21. 75,13. 76,23. 
82,9. 15. 88,19. 92,4. 107,8. 
136,3. 226,5. [232,13]. [234, 19]; 
officiales comunitatis [234, 19. 24]. 
nostra comunitas 137,383. — Lu- 
cani consules 44,19. 78,6. 79,4. 
101,19. Lucana moneta 59,5. 
62,8. 67,14. 75,10. 76, 18—77, 10. 


— Lucana diocesis 89, ı1. 110, 17; 
ecclesia = Bistum [41,9]. 43, 28. 


62,18. *22. Lucanas episcopus 
78,7; episcopatus 5,1. 10,7. 
136,6. Bischöfe: Alexander II. 
Anselmus II. Benedietus. Petrus. 
Paganellus de’ Porcari. 

Lucani 4,21. 9,19. 29,10. 12. 30,2. 
37,38. 40,2.3. 41,15. 46,3. 
48,17. 50,5. 53,4. 55,22. 56, 1.2. 
67,1. 59,5. 66,1. 15. 68,13. 14. 
69, 2-19. 70, 6-27. 71,1-30. 72,3. 
[22]. 75,5. 18. 76,9-17. 77,21. 
78,1-83. 79,15. 83,7. ,2. 
91,10. 92,6. ıı. 105,20. 23. 108, 
2.3. 110,8.25. 111;20-30. 113, 
14-18. 114,1-15. 117,16. 118,23. 
119, -ı2. 120,16. 123,3. 128, 
4-11. 129, 11-17. 130, 5-22. 131, 18. 
132,16. 133,19. 134, 4-7. 135, 
20-35. 137,4.13. 142,.10-17. 143, 
14-23. 144, 10-22. 147,10. 11. 148, 
1-8. 151,390. 152,15. 17. 155, 
16-22. 156,1.5. 157,20. 25. [158, 
23). 159,5-10. 164,5-11. 165, 
+25. 168,26. 169,6-ı6. 172, 


Lucanorum Acta 87,1. 
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12-24. 174, 14-16. 
179,22. 24. 180, 2-19. 
182, 1-6. [190,14. 16]. 191, 11. 14. 
196, 4-21. 198,19. 206, 8-ı8. 207, 
7-19. 208,24. 209,5. 8. 215, 18. 
216, --ı2. 217,1-23. 222, 6-33. 
225,20. 226,3. 227,2.9. [232,5]. 
[239, 21-25]. [240,18-24]. [241, 
1-23]. Lucanus populus 20,15. 
27,20. u 79°. 128, 9. 
196,9; populus macer et tenuis 
139,22. 140,9; populus grassus 
139,22. 140,9. Lucenses *126, 
27. 28. *136,20-25. *145,22. 24. 
*147,17. Lucchesi 260, 14. 263, 10. 
264,14. 265,3. 268,11. 12. 274, 
20. 28. 275,2. 21. 284,9. 20. 285, 
30. 32. 289,6-24. 290,28. 291,11. 
292,27. 3. 293,12. 294,13. 3. 
295, 5.31. 298,4. 300,28. 301,35. 
303,2-35. 304, 7-39. 305, 13-29. 
306, 9. 312,28. 313,33. 314, 21. 30. 
315, 6-26. 316,33. 34. 317, 19-32. 
319,15. 320,4. 321,10. 322,20. 
323,16. 22. 


178, 6. [27]. 
181, 14-97. 


90,22. 108, 
15.16. 112,1. 113,19. 120,1. 11; 
Gesta 3, 21. 20,14. [23,22]. [25,3]. 
27, [20]. 22. 28,19. [29,9]. 31, 5.7. 
33,19. 30. 39,23. 46,6. 50,6. 
55,1. 57,3. 66,11. 68,2. 12. 
m... @,® TI,0 12. 2, 
73,0. 742 79,15. 88,7. 17. 
87,1. 90,1. 91,11. 93,18. 101,9. 
105, 21. 108, 20. 110, 22. 111, 20. 
4. 113,1. 114,9. 115,6. 18. 
118,33. 120,17. 25. 122,17. 123, 
16.20. 124,22. 126, 7.20. 127,3.15. 
128,2.5.24. 134,6. 147,10. 152, 
12. 155,22. 157,17. 158,29. 164, 
= Tan Tas 35,3, 
188,29. 207,7. [231,13]; regi- 
strum 3,21. 67,10. 73,9. 76,13. 
107,17. 108, 9; reg. Lucani comu- 
nis 17,7. 70,21. 91,1. 95,1. :9. 
96,3. 4. 104,19. 20. 109,15. 110, 
13; Lucane comunitatis 29, 16. 37, 
13. 40,19. 41,7. 48,21. 59,3. 
72,21. 24. 76,38. 77,14. 79,3. 
82,9. 87,15. 89,10. 22. 92,4. 12. 
116,19. 136,3; registr. comunis 
Luce und ähnlich 95,1. 97,6. 7. 
98,2.8.15. 101,18. 105,24. 129, 
20. 138, 12. 


Lucha del Fiesco card. 323, 5. 27. 
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s. Lucie dies 128, 15. 

Lucillus, LZueilius, Freund des Se- 
neca, 1,17. 

Lucius II. papa nat. Bononiensis 
53, 21. 

Lucius III. papa nat. Lucanus 76, 
12. 24. 77,12. 79,18. 81, 15-21. 
82, :—6. 

Lugdunum, Lyon, 126,1. 127,19. 
173,4. 175,16; Leone sopra Ro- | 
dano 273,9. ı2. 275, 15; Lugdu- | 
nense concilium a. 1274: 146, 12. 
Lugdunensis archiepisc.: Petrus | 
de Tarantasia. | 

de Lumbrici castrum, Lombrici, | 
fraz. del com. Camaiore, prov. e 


Manfredus fil. naturalis Frederici II. 
imp., princeps Tarentinus 131, 8. 
133, 6-ı2. 134, 17-25. 135, 4-13. 
139,13. 140,u1-14. 141,4. 13. 
142,9. 19. 143,10. 150,27. 152, 
3-25. 153, 10-22- 154, 8-21. 202, 18, 
263,12. 265, 12-20. 313, 27. 314, 
8-31. T.: Beatrix. Constantia. 

'Manfredus marchio Malaspine 143 
20. 

|Manfredi da Cornanzano pod. di 
Lucca a. 1239: 307, 11. 

de Manfredis (aus Reggio): Acco. 

Mantua 8,21. [36,11]; Mantuana 
Gesta 36,8. _ Dominus: Piena- 
monte. 


eirc. Lucca, 113, 18; Lombrici 304, |Marchia, die Mark Ancona, 62,7. 


22.23. 

Lunisana, Lunisiana, Lunisciana 130, | 
11. 164,12. 174,15-21; Lunense 
ripaticum 48,11; Lunigiana 316, 
14. 29. Lunensis episc.: Gualte- 
rius II. 

de Lupicinis de Regio: Carsidonius. 


Macedo s. Alexander rex. 

de Macona: Gualtroctus. 

de Madiis: Guillelmus. Mattheus. 

Maginulf, Gegenpapst Silvester IV., 

s. Arnulfus. 

la Yasıı 8. Alamannia. 

Maguntinus archiepisc.: Gerhard von 
Eppenstein. | 

Maiorica, Majorka, 34,1. 38, 7. | 
[39, 3]. 286, 5. 18; Maiolicha 
247,3. | 

Malanocte s. Tomasius. 

Malaspine marchiones 143,18. 8. 
Fredericus. Guillelmus. Man- 
fredus. Morovellus. Opeginus. 

Malatesta de Arimino pot. Flor. 

a. 1269: [165,22]. 270,8. 275,3. 

Malck es Salech Ejub soldanus, von 
Ägypten, 130,25. 

— iastri 8. Borgognone. 

de Malpiglis: Marcoaldus. 

Malugelli: Lanfrancus. 

Malusi: Colucecius. | 

Manetto degli Orciolini, ein Floren- | 
tiner, 256, 16. 


"Manfredus abbas de Sexto 109, 17. | 


110, 1. 


76,19. 217,12. 13. Marchia An- 
conitana [238, 2). De Marchia: 
Gongellinus de Ogmo; = Tuscia 
67, 12, 


'Marchia ultra Pictaviam 100, 15. 


Marchia s. Spoletana. Trivisana. 
Umgari. 

Marcoaldus Lucensis, Graf M., Sohn 
des Grafen Guido Guerra, *114, 
16. 

Marcoaldus de Malpiglis *114, 20. 

Mare magnum quod oceanum appel- 
latur 113,10; mortuum 30,10; 
occiduum 32, 11; Rubrum 36, 21. 
[23]. 37,2; Ponticum 27.0. 8. 
Mutrone; vgl. Occeanus. 

Maremma 272,13. 273,5. 

Margarita mater Tancreti (irrig), 
M. von Navarra., Gem. Wilhelms I. 
von Sieilien, 86, 14. 


Margarita Herzogin von Österreich, 


Schw. des letzten Babenbergers 
Friedrichs d. Streitbaren, [187, 21]. 
188, 19. 

| Margarito 8. Achaie rex. 

Margherita uxor Guidonis com. de 
Monforte 168, 16. 19. 

"Maria virgo 118, 4. 

's. Marie servi, die Serviten, 274, 3. 

' Maria filia Iohannis regis Hierosoli- 
morum, irrig statt Isabella, *113, 
24. Gem.: Fredericus II. imp. 

'Marrochium 93,19; Marrochus civ. 
nobilissima 9,4; Marochi ( Plural) 
93,8. Marrocitanus rex: Almi- 
molinus. 

Mars, der Planet, [237,22]. 


| Martellus 8. Karolus Martellus. 
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b. Martinus 97,21; b. Martini dies 
155,1; s. Martini ecelesia Lucana 
4,8. 5,12. 10,2. 81,16. 85,21. 
97,18; vgl. Sanctus Martinus. 

Martini, ein Lucheser Geschlecht, 
213, 20. 

Martinus IV. papa 193, ı5. 194, 
13-15. 195, 5-18. 197,20-25. 199, 
16. 200, 8-15. 204,3. 5; vgl. Symon 
Turonensis. 

Martinus Polonus frater, Martini 
cronica, hystoria 3,20. [7,11]. 
11,13.19. 12,14. [13,4. 12], 14,1. 
16,7. [18,5. 18]. 18,14, 19,3. 
[23]. 26. 22,7. 11. 23,8. 20. *29. 
27,9.10. 30,22. 31,9. [27]. 32, 19. 
33,7. 35,16. 39,16. 43,17. 31. 
52,21. 54,22. 60,15. 22. 63,6. 22. 
64,16. 25. 65,9 66,10. . 67,5. 
68,6. 73,5. 74,14. 78,16. 20. 
81,16. 82,24. 83,15. 84,6. 85,11. 
14. 86,1. 88,12. 91,7. 92,2. 22. 
98,18. 101,17. 103,18. 104,13. 
105,2.12. 108,14. 109,10. 111,17. 
117,6. 118,3.6. 121,1. 124; 4. 19. 
126,6._ 127,12. 24. 131,4. 10. 
133,3. 13. 134,19. 139,7. 142,8. 

Massa Lunensis dyocesis, Massa del 
Marchese, Massa Carrara, 96, 5. 
105,20. 164,6. [36]. 301, 1a. 26. 
315, 14. 27; arx, la rocha, 138, 19. 
314, 22; b.rgus 220, 4; vallis 53, 6. 
159, 2-22. 220,2. 3. — Massenses 
225,2. Masse marchio: Gwillel- 
mus. 

Massa in territorio Luce, Massa Pi- 
sana, Massa Pisana, fraz. del 
com. Lucca, [158,26]. 284,2. 
289,1.19. 315,8. 

Massaciuccoli, Masacucori, lago di, 
322,5.29. 

Mathilda, Matilda, Mattilda, Mat- 
telda usw. comitissa 5,17. 6,1. 236. 
11,7. 14,20. 15,20. 35, 6-23. 
88,18. 89,20. 246,27. 286, 7.23; 
domus com. Matilde 67,9.13. V.: 
Bonifatius. 

Mattheus de Aqua-sparta, mag. 
(statt minister) generalis ord. Mi- 
norum, card. [213,4-7]. 216, 
18-20. [233, 6]. 

Matteo da Correggia pod. di Fir. 
a. 1257: 262,9. 

Mattheo de’ Galussi di Bologna pod. 
di Lucca a. 1251: 311, 13. 


3dl 


Mattheus de Madiis de Briscia pot. 
Luce a. 1279: [191,3]. 

Matheus, Macteus Rubeus card. 
[de Ursinis] 193,22. 194, 1-5. 211, 
8.15, 

Matteo Visconti capitaneus de Me- 
diolano [239, 19]. 

Mauri 9,4. Mauritania prov. 9,5. 
88, 7. 

Mebertus s. Mobertus. 
Mechtild filia Rodulfi regis 
mannie 189, ı2. [221, ı2]. 
Ludwig II. dux Bavarie. 
Mediolanum 57,6. 63,13. 15. 64, 22. 
23. 68,1. 96,18. 123, 132, 20. 
[185, 8]. 192,1; Mediolanensis 
civitas 64,14. Mediolani terri- 
torium 52,14. 15. Melano, Milano 
247,16. 18. 256,14. 264,6. 276, 
20—26. 288,10. 26. 290, 24-35. 
299,24. 307,13-33. De M. capi- 
taneus: Matteo Visconti. De M.: 
Conte card. Gualfredotto. Me- 
diolanensis nat.: Anselmus. Ce- 
lestinus IV. papa. — Mediola- 
nenses 59, 12. 66,19. 68,3. 121,6. 
123,4. 6. _ 196,26. 28; Melanesi 
256,12. 288,5. 20. 290,35. 307, 
31; suffraganeus: lanuensis epi- 
scopus. Erzbischof: Stergius. 8. 
magi im Wort- und Sachregister. 

Mediterraneum mare 32, 16. 113, 11. 

Meinhard I. comes de Tiralla 187, 
26. 188,3-16. T.: Elisabeth. 

apud Melfim Apulie, Melfi, 126, 21. 
309, 32. 

alla Melora, Meloria locus, Inselchen 
(Felsenrif) im Tyrrhenischen 
Meer, gegenüber dem alten Porto 
Pisano, 126,9. [203,13]. 204, 21. 
308,15. 309,23. 318,12. 29. 

Menegaldus philos. in Theotonia 
21, 16. 

Merchato Vecchio, in Florenz, 248, 4. 

Mesopotamia 25, 11. 43,26. 

Messana, Messina, 73,15. 198,19. 
199,3. Messanensis civis: Paga- 
nus Baldoini de Luca. 

alla Mesura, Mansurrha 
258,29. 

Metum castrum in Versilia 90, 26; 
lo Meto 300, 4. 21. 

Mecano castrum Mensano, fraz. del 

com. Casole, prov. Siena, 142,14; 
Mezzano 263, 7. 


f Ala- 
Gem .: 


am Nil, 





352 


Mezza Serra, Örtlichkeit in der Ver- 
silia, 305, 2. 

Meconlonbardi s. Truffa. 

Michelatius, ein Pisaner, [180, " 
317,8; Michelasso di Gualandi 
317, 25. 

Milliarinum, Migliarino, fraz. del 
com. Vecchiano, prov. Pisa, 70, 24. 

Milliore pater Orlanducii not. 115, 9. 

Minores fratres 105,8. 173,9. 
20. 221,9-16; Minori frati 273, 
11-24. Minorum fratrum ordo 
105, 8. 115, 25. 26. 122, 5. [171,20]. 
172,9. 183,18. 185,3. 
[213,6]. 216,18. — Minorisse 
139,2. _Generalminister: Bona- 
ventura.. leronimus. Matheus 
de Aqua-sparta. 

Minoricha, Menorca (Balearen), 
286, 18. 


Mirrea civitas Cilicie, Myra in Ly- | 
Bischof: Nikolaus. 


?#kien, 21,22. 
Mobertus, Mebertus de Grifis pot. 
Luce a. 1291: 221,18. [222, 9]. 

Modena s. Mutina. 

Modoetia, Monza, 96, 19. 

de Monaldeschis: Armannus. 
Mondello da Melano 256, 14. 
Montaia, Montaio, fraz. del com. 


Cavriglia, prov. Arezzo, 133, 16. 


260, 3. 

Mons-, Monte-, Montis-. 

Mons y irc Kastell im Mugello, 
Monte Accianico, com. e mand. 
Scarperia, prov. 
132,3; ad Monte Acceinnicum [240, 


17]; Monte Acciannicho 259, 17. 
de Monte Aleino | 


Mons Alecinus, 
castrum, Montalcino, com. e 
mand., prov. e circ. Siena, 120, 23. 
135,17. 142,19. 256,10. 261, 5-12. 
263, 11. 313, 13, 


Mont’ Alto, Montalto, fraz. del com. | 


di Castelnuovo Berardenga, prov. 
: Siena, 251, 4. 

Mons Apertus monticulus, Monte 
Aperto im Arbiatal, 143, 16; Monte 
Aperti 263, 14. 313, 26. 

Monte-archano castrum, irrig statt 


Monte-Aroni 71,13; Monte Ar- 
| Montegrossoli, Berg zw. dem Chianti- 
Monte-bello, fraz. del com. Camaiore, | 


chani 295, 20. 


prov. Lucca, 87,18. 304,22, 31; 
Montis- belli ars 113, 13. 


193, 


186, 8. 27. 


e eirc. Firenze, | 
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ı Montebuoni, M. di Sopra e di Sotto, 
ı  frazioni del com. di ba lluzzo, prov. 
| Firenze, 247,8. 

'Monte Calvi 
264, 18. 

‚Mons Calvori, Montis-calvori ca- 
strum, Montecalvoli, prov. Fir., 
circ. 8. Miniato, mand. Fucecchio, 
109,19. 144,19; Monte Calvori 
313, 18. 

Monte Cascioli zerstört, 
Florenz, 246, 21. 

Montis casini (Montecassino, prov. 
Terra di Lavoro) castrum 154,3. 
Abbas: Desiderius. Vgl. S. Ger- 
manus. 

ıMontis Catini planities, M ontecatini 
di Val di Nievole, prov. e cire. 
Lucca, mand. Monsummano, 93, 
24. 169,12; Montem Catinum 
169, 7; Monte Catini 301,4. 316, 
2. 22; comunitas 77,15. — Monte- 
catinessi 311, 32. 

ı Monte Ciellese Montecellese, heute 
in Siena aufgegangen, 255,3. 

Monte di Croce Vurnense castrum 
' Monte di Oroce bei Vorno (s. 

Vurno), 56, a1. 247, 10. 1. 
289, 7. 
de Monte-feltro (kleiner Landstrich 
ı am Nordabhang des Apennin um 
| Urbino) comes: Guido, Tadeus. 
| Montisferrati ( von Monferrato, Mark- 
grafschaft; ursprünglich ein kleiner 
Teil des Turiner Berglandes, spä- 
ter über die Gebiete von Turin, 
Asti, Vercelli, Ivrea, Alba, Acqui 
ausgebreitet) marchio: Wilhelm 
(@uillelmus). 

| Monte- fileetori Filettole, fraz. del 
com. Vecchiano, prov., circ., mand. 
Pisa, 88,17. 

den Floris turris Pistoriensium 
115,4. 254, 12. 

| Montisfortis (i von Montfort l’ Amau- 
ry, St. in Frankreich, dep. Seine 
et Oise, arr. Rambouillet) comes: 
Guido. Symon. 

' Monte-Gravanto, castrum de, 71, 14. 
295,23. 296,3. 297,13 (M. Gr. 
di Versilia); vgl. Montravanti. 


Monte Calvori, 


westl. von 


und Arnotal, 248,11. 250, 4. 


' Monte Ispechio, Montespecchi bei 


Corvaia, 312, 25. 








Mons Lischus castrum, Monteliscai, 
fraz. del com. Masse 8. Martino, 
Stadtteilv.Siena, 5 km. von S., prov. 
Siena, 117,4; Monteliscai 254, 19. 

Monte Lupo, Montel. Fiorentino, 
prov. Fir., circ. 8. Miniato, mand. 
Empoli, 250, 17. 

de Monte magno (fraz. del com. 
Öamavore, prov. Lucca) illi 91,3. 
92, 5; domus 98, is. de M.: Inghe- 
rame Bernardini. 

Mons Malus prope Romam 31, ı3. 

di Monte Merlo (= Monte Murlo, 
8. %.): Binieri. 

Monte-morici castrum 110, 24; Monte 
Moreti 254,1; Montemorecci 302, 
31. 35. 303,2. 306, 26. 

Mons Murlus, Montemurlo, prov. e 
circ. Firenze, mand. Prato, 94, 4. 
97,2; Monte Murlo 250, ı8. 251,11. 

Monte Orlandi,jetzt@angalandi, fraz. 
del com. Lastra a Signa, eirc. Fi- 
renze, mand. Empoli, 246, 15. 

Monte Perfetto 314, 23. 

Mons Pessulanus, Montpellier, St. 
und arr. in Frankreich, dep. HE- 
rault, 151,27. [193, 5]. 

Mons Pisanus, Monte Pisano ( Berg- 
kette) zw. Lucca und Pisa, [165,14]. 

Mons Pulcianus, AMontepuleciano, 
com. e circ. in Toscana, prov. 
Siena, 117,1. 118,19. 120,23. 
254,17. 255,11. 256,9. 

Mons Regionis, Monteriggioni com. 
in Toscana, prov., circ., mand. 
Siena, 136,11. 261, 16. 

Monte Robolino 259, 15. 

Monte Ronato di Versiglia 311, 26. 

Mons Sommanus, Monsummano, 
com. e mand. in Toscana, prov. e 
circ. Lucca, 76,8; Montis Sum- 
mani castrum 107,9; de M. 8. illi 
108,11. Montis Summ. dominus: 
Guido Burgundione. 

apud Montem Topolim, Montopoli 
di Val d’Arno, prov. Fir., eirc. e 
mand. 8. Miniato, 133,23; Mon- 
tem Topoli 178, ı3. [179, 4]; Monte 
Topoli 260, ı2. 274,21. 316, 19-34. 

Monte Tornato 314, 24. 

Mons Vurnensis 53, 4. 5; Monte Vor- 
nesi 288,12. 29. 289, 5-23. 

Monthechium, Montecchio, M.diVal 

d’ Arno Pisano, fraz. del com. di Cal- 

cinaia, prov. Pisa, 179,27. 317,3. 20. 


Die Annalen des Tholomeus von Lucca, 
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Montignosi (Montignoso, com. bei 
Massa Carrara, das alte Castellum 
Aghinolfi) dominus: Aghinolfus. 

Montravanti, de Montravante, Mon- 
travanto castrum, Montramito bei 
Viareggio, 70, 2. 71,30. 72,1. 
83,8. 205,23. 296,2. 297,18; 
vgl. Monte Gravanto. 

Montuolum, Montuolo, fraz. del com. 
Lucca, 151, 4. 

Mordecastelli, ein Luccheser @e- 
schlecht, 191, 31. 321,1-20; s. Ra- 
nuceio. 


ı Morecei, verderbt, 314, 11. 


Morovellus marchio Malaspine 143, 
19. 

de Morrone: fr. Petrus. 

Mortenana degli Squarcialupi, Burg 
Mortennano im Elsatal, 253, 6. 
261,17. 

Motrone s. Mutrone. 

de Mogano ars, Borgo a Mozzano, 
com. e deleg. in Toscana, prov. e 
circ. Lucca, 115,17; Mogano, Moz- 
zano, rocha a, 301,85. 305,19. 
Nogano 305, 15. 

Mslieri s. Lambertus. 

fr. Munio Hyspanus, mag. ord. Pre- 
dicatorum 208, 10-17. 

Muscellum, das Mugello (oberer Teil 
des Sievetals) 141,14; Mugellum 
[240, 16]. [241,20]; Mugello 273, 7. 
De Muscello: Octavianus card. 

Mustolio, Mostorio, Muro 8. Sanctus 
Salvator. 

Mutina, Modena, 152, 23.25. 212, »5. 
[213,11]. Mutinensis episcopus 
14,12; comitatus 123,18. — Mo- 
denesi 308,20. De Mutina: Carsi- 
donius. Iacopino Rangoni. 

Mutrone castrum, Motrone, zer- 
störtes Kastell bei Capezzano, com. 
Pietrasanta 136,5. 138,19. 152, 
11-26. 157, ı9. 23. 158, 24. 268, 
11; Mutronis mare 37,15. 48,20; 
Motrone, Motroni 314, 7. 2. 
315, 6. 322,7. 


N. 


Naccio (? Naccii) Vater des Aliotto 
310, 97. 

Napoli s. Neapolis. 

de Narbona (von Narbonne, St. und 
arr. in Frankreich, dep. Aude): 


23 
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Aimericus; Narbonensis archi- 
episc., später Papst Clemens IV. 
152, ®. 

Nassau 8. Anaxone. 

Navarra 93,13. 166,15. 16. 167,3. 
192, 7. 9. Könige: Sactus. Theo- 
bald II. 

seapolis 84, 21. 116, ı8. 132, 8. 
133,11. 134,10. [163,15]. 177, 
4. 8. 201, ıv. 202, 17. 208, ı. 
225,6. [230,20]. [231,1. 10]; Na- 
poli 249,17. 259,19. 270,4. 285, 
6. 26. 312,21. 314,11. 315,11. 
318,14. Neapolitanus portus [201, 
15]. De Neapoli: Landulfus card. 

sen Nievole s. Vallis. 

Nepensis civ., Nepi, Gebiet von Rom, 
re e distr. Viterbo, [233, 9]. 
Nerius Ubaldi del Costore nobilis 

Lucanus [227,9]. 
Neronis pratum, in Rom, 61, 26. 
a Nikäa, Isnik, asiat. Türkei, 
„6. 

b. Nicholai corpus 21,22. 

Nicolaus II. papa 4, 4. 

Nicholaus III. papa, Iohannes Gai- 
tani, nat. Romanus 185, 3-29. 186, 
14-30. 187,1-10. 189, 15-18. 190, 
2-21.  [191, 24-28]. 192, 17-23. 
209,2; Nichola papa 277,10; ne- 
pos: Bertoldus de Ursinis. 

Nicholaus IV. papa, fr. Teronimus 
175,11. 186,10. [211,4]. 215,6. 
216, 13-20. 220, 19. 221, 8-16. 
223, 23-3. 

fr. Nicholaus de Trevigio mag. ord. 
Predicatorum card. Ostiensis [232, 
13]. [234,12]; lo cardinale 322, 15. 
34. 323, 1-18. 

Nicholaus de Vachelleriis pot. Luce 
a. 1258: 140,7. 313,5; a. 1269: 
164,2. [34]. 315, 14. 

de Nichosia mon., Nicosia di Calei, 
fraz. del com. Vicopisano, prov. 
Pisa, [181,24]. 223, 7. 

Nieri Conte, ein Pisaner, 312,5. 

Nigri Cancellarii Pistorienses 210, 1. 
Baı.un [237,6]. Nigra pars de 


istorio [219, 8-16; li Neri di Pi- 
stoia 321, 4. | 
Nilus 38, 4. [17]. 
Nino Visconti iudex Gallure 213, ze. | 
227,1-4; Nino giudici 319,10. 31. | 
320, 6. | 
Nocenzio s. Innocentius III. papa. 


| 
| 
} 


Nocera, Nociera, Nocera_ inferiore 
oder dei Pagani, com. e mand. im 
Gebiet von Neapel, prov. Princi- 
pato Citeriore, circ. Salerno. 266, 2. 


ml »- 
219,5 


' Nocha imp. Tartarorum [237, 18-20]. 


Noe archa 26, 21. 

Noriensis quedam gens, die Nor- 
weger, 32,10; Noergiensis [32, 10]. 
Noergia, Norwegen, 60, 15. 

Normandia, Normannia, die XNor- 
mandie, 23,28. 49,12. 100,15; 
Normandie comitatus 60, 11; par- 
tes 100, 10. Comes: Robertus. — 
Normanni 11,1. Normannus nat.: 
Robertus Guiscardi. 

Nossanum, Nozzano, fraz. del com. 
Lucca, 44,21. 149,26. 28. 150,28. 

Novariensis (von Novara): mag. 
Petrus. 

Novellus s. Guido N. comes. 

Nogano, rocha a, verderbt für Mo- 
gano, siehe dort. 

Numidia pars Affrice 88, 7. 


®. 


Obizzo II. marchio Estensis 202, 
20-25. [213, 9-15]. 

Occeanus mare 32,15. 37, 4; Occea- 
num mare 113,16; vgl. Mare. 

Occidentis principes 93, 12. 

Oct-, Odd-, s. Ott. 

Odoardus, Oduardus I. rex Anglie 
169, 17-24. 170,2-19; vgl. Adoar- 
dus, Eduard I. 

Olleraci gens Pannonie 117, 13. 

Oltrarno piazza, in Florenz, 256, 6. 


'Onorio s. Honorius. 


Opecinghi, ein Pisaner Adelsge- 
schlecht, 182,3. 224,19; Upisinchi 
319,32. 8. Cieri. 

Opeginus Malaspina 101, 20. 


| Opisones, ein Luccheser 
eschlecht 


‚191,34. [227,11]. [236, 
2°]. 329.23 321,18 93. Origo 
iudex de Opigonibus de Luca 
[236, 23]. 320 =. 321,17. 26. 
S. Coluccius Malusi. 

ui Goldland des Königs Salomon, 
7,9 
Orbivieto s. Urbs Vetus. 
Ormanno aus Orvieto pod. di Fir. 
a. 1266: 266, 18. 








Orciolini s. Manetto. 

Orgiale s. Orsale. 

Orientis partes 18, 22. 

Orionis constellatio 149, 7. 

Orlandi s. Gerardus. 

Orlanducius not. condam Milliore 
115,9. 

Orsale castrum, Orgiale, zerstörte 
Burg, com. Castelnuovo Berar- 
denga, prov. Siena, 125, 8; Orgiale 
256, 4. 

Orsini 8. de Ursinis. 

Ostia, fraz. del com. Roma, comarca 
Roma, 82,2. 6. 309,24. ÖOstiensis 
card. 126,5. Cardinäle: Hugo- 
linus. Latinus. Nicholaus de 
Trevigio. Petrus de Tarantasia. 
Ugo de Bolione. 

Ostina, je del com. di Reggello, 
prov. Firenze, 164, [31]. 35. 270, 


25. 


Vet-, Odd-, Ott-, 
Octavianus antipapa, 
Victor IV., 63,20. 
Octavianus de Ubaldinis, card. de 
Muscello 141,14. 214,14. \epos: 

Ruggero degli Ubaldini. 

Otto Visconti archiepisc. Mediolani 
192,3. 276, 24. 

Oddo card., Diakon von St. Nikolaus 
in carcere Tulliano, 121,3. 

Octo I. imp.? 82,13; Otto impera- 
dore 284, 8. 

Octo dux Saxonie, IIII. rex Ala- 
mannie, imp., 51,9-20. 92,15. 
96,16. 97, 4-17. 98,1.16. 99, 4-20. 
100,8. 101, 11-15. 105,3. 11. 251, 
16. 252,16. 299,2. 301,8. 

Otto IV. Brandeburgensis marchio | 
[235, 2]. | 

Otto der Kleine frater marchionis | 
Brandeburgensis [221, ne | 

Otto da Bandella (Mandello) pod. | 
di Fir. a. 1208. 18. 30: 107,19. 
252,13. 254, 21. 

Oddo Pietro Ghirighoro di Roma 

. di Fir. a. 1222: 253, 25. | 


150, 8. 


Gegenpapst 


Octobonus card., Adrianus V. papa | 
182, 13-27. [183,2. 3]. 276,15. | 
Vgl. Adrianus V. papa. | 


Ottokar II. rex Boemie 144,3. 
14-22. 188, 8-15. 189, 4-10. [221, | 
26]. 264,10. 11. 277,12. 8.: Wen- | 
zel II. 
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Oxomensis (von Osma, Flecken in 
Altkastilien, Prov. Soria, bei der 
Hst. Soria) episc.: Didacus. 

de Ogmo de Marchia (Osimo, com. 

e mand. nelle Marche, prov. e circ. 

Ancona): Gongellinus. 


P. 


Pace Pesamoccholi pod. di Fir. 
a. 1245: 257,3. 

de Padule s. Bonacursus. 

Paganellus de’ Porcari episc. Luca- 
nus [232, 16]. 

Paganello Strambi pod. di Lucca 
a. 1218: 301, 16. 

Pagani 301,26; s. Alcherius. 


‚Paganus Baldoini de Luca 110,14. 


Paganus Ronsini pot. Luce a. 1178: 

[83,16]. 105,15. 298,19-31; Pa- 
ano Rosini 301, 13. 

Palantis gigantis corpus 7,8. 

de Palasso: Gerardus. 

Palavisinus, Pelavisinus, Pelavigi- 
nus marchio, Übert Pallavieini, 
124,24. 139, 17-19. 

Palestina [25,16]. 30,18; Pelestina 
regio [30, 18]. 

Palermo s. Panormus. 

de Pallia: Bartholomeus. 

Pallialogus, Pallialocus, Paglalocus, 
Kaiser von Byzanz, 141,19. 173, 
4-6. 175,22. 176,2. 8. 183, 9-14. 
197, 13-24. 198,3. 263,2. 

Pampilona, Pamplona, Hst. der 
Prov. Navarra in Spanien, 192, 10. 

Pandulfus princeps Capuanus, P. 
IV., 6,20. 


‚Pannonie gentes populique 117,18. 


Panormitana civ., Palermo, 88,8; 
Panormus 199,2; Palermo 250, 2. 
Panta Compagnini, ein Lucchese, 
147,9; Panta Tenpagnini 314, 1. 13. 
de Pantano: Simon. 

Papia, Papiensis civ., 66,4. 68,10. 
77,6. 158, [12]. 8; Pavia 268, 19. 
21. 310,10; moneta 77,5. — Pa- 
pienses 68, 5. 

Parabole sive Proverbia 1,1. 

Parenzo Parente di Roma pod. di 
Lucca a. 1221: 302, 18. 


187, Parisius, Paris, 33,22. 44,6. 45,38. 


[50,83]. 53,11. 57,18. 111,3. 151, 
16. 172,4. 201,5. 206,7. Pari- 
siensis decanus (irrig statt archi- 


23* 
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diac.?) 211,10; ecel. fr. Predica- 


NAMENREGISTER. 


Pesamoccholi 3. Pace. 


torum 206, ?. Parigini, libbre di de Petrapoli portus s. Trapali. 


277,7. Episc.: Petrus Novariensis. 

Parlascio,das Amphitheater in Lucca, 
290, 22-34. 

Parma 128,21. 188,30. 257,15. 308, 
7.10. 311,6.18. Parmensis episc.: 
Cadulus. — Parmenses 123, 19. 
128,19. 139,18; Parmigiani 257, 
11.18. 308,20. 311,18. De Parma: 
Bernardinus de Porta. Gerardus 
card. Scarta (Sturia de Porta). 
Thomasius de Anciola. 

Parthia provincia 92, 27. 

Paschalis, Pascalis II. papa 26, ı0. 
27,16-27. 29,3. 5. 30,8. 31, 
15-27. 32,18. 20. 33,21. 30. 34,6. 
37,18. 27. 41,5; Pasqualis 29,3; 
Pasquale 246, 19. 

Pascalis III. antipapa, Guido Cre- 
mensis, 63, 33. 

Passamonti torre, in Lucca, 290,23.24. 

Passi Vallis Arni, die Pazzi, ein Adels- 
geschlecht, 166, 5.11. [240, 10]. 271, 
11. de Passis: Guillelmus episc. 
Aretinus. Passus: Andreas. 

Pedona, Pedona di Camaiore, eine 
Burg der Herren von Corvaia, 
com. Camaiore, prov. Lucca, 70,4. 
293, 32. 294,3. 5. 

Pelavisinus s. Palavisinus. 

Penestrina, Palestrina ( Prov. Rom), 
[233, 10]. Penestrinus card., Kar- 
dinalbischof Jakob, 121,3. Pene- 
strino vescovo, Pilistro 309, 17-32. 

de Pennaforti: Raymundus. 

Perecivallis de Flesco, vicarius imp. 
in Tuscia 215, 4. 

Perfetto s. Monte. 

Pergamum, Bergamo, [218,23]. 219, 
3. de Perg.: Guillelmus card. 
Ubertus (Ubertinus) de Grotta. 

da Perona s. de Pirovano. 


de Perpiniano montes Pirenei, von 


P n, St. und arr. in Frank- 
zu Base Pyrenees orient., 205, 9. 
Persarum rex 18,22; Persis [236, 3]. 
Perusium, Perugia, Hst. der Prov. 
Umbria, 104,26. 149,17. [186, 4]. 
204,4. 224,7. 227,22. 228,18. 





Petra-sancta burgus, Pietrasanta, 
mand. e com. in Toscana, prov. 
e circ. Lucca, *126,27. 136, 10-24. 
137, 11-19. 314,22. 315, 11. 316, 11. 
320, ı3. 323,11. De Petra-sancta: 
Guiscardus. 

Petrus s. Sanctus Petrus. 

Petrus Leonis, @egenpapst Anaclet 
II., 47,18. 48,2.3. 50,3. 


Petrus de Tarantasia archiepise. 
Lugdunensis, episc. card. Ostien- 
sis, Papst Innocenz V., 171, 21-38. 

Vgl. Inno- 


172, 2-10. [179, 9-19]. 
centius V. papa. 

Petrus Yspanus card. Tusculanus, 
Iohannes XXI. papa 183, 3-15; 
Piero Spagnuolo card. 276,17. Vgl. 
Iohannes XXI. papa. 

Petrus de Morrone heremita, Papst 
Coelestin V., 227,24. 228,1. Vgl. 
Celestinus V. papa. 

b. Petrus martir ordinis Predicato- 
rum 132, 19-21. 133,:-5. 

Petrus ordinis Predicatorum, Luca- 
nus episc. [176,2-5]. 177, 2°— 
178,3. 

Petrus Manducator, Comestor, 79, 9. 

Petrus Novariensis, episc. Parisien- 
sis, genannt Lombardus, 79,20. 
80, 2-5. 

Petrus de Columna card. 229, 20-23. 
[232, 25-28]. 

Peter von Courtenay comes Altisio- 
dorensis, imp. Constantinopolita- 
nus 105, 13. 

Petrus II. Aragonum rex 93, 13. 
95,9. 11. 

Petrus III. Aragonum rex 195, 4-19. 
197,7. 9. 198, 11-17. 199, 1-13. 
200, 3-14. 205, 8-16. 206,1. 2. 
[237,11]. G@em.: Constantia; 8.: 
Fredericus. Jacob II. 

Petrus Confalonieri de Briscia pot. 
Luce a. 1288: 215, ıe. 

Petrus de Faventia pot. Luce a. 
1272: [172,12]. 316, 5. 


229, [2]. ©. [230,6]; Perugium | Petrus Teupulus fil. ducis Veneto- 
[224, 1]; Peruscium 132, 10. Hoel.: | rum pot. Mediolanensis a. 1239: 
s. Laurentii; da Perugia: Andrea | 123,6. 307, 16.32. 
di Iacopo. — Perusini 108. ı. Petrus de Vineis logotheta Frede- 
194, 16—195, 3.  riei II. imp. 125,2. 








“- m a N 


ei 











Phil-, Phyl-, Fil., 

Philippine filia Guidos von Dampierre 
— zu 227,29. 229,14. 

Philippus, Phylippus dux in Tuscia, 
ee en on 87,14. 89, 17.24. 
91, 7-22. 99,5; Phelippus 91, 16. 

Philippus, Phylippus I. rex. Franco- 
rum 20,21. 23,28. 26,3; Filippus 
9,6. T.: Constanze; Br.: Ugo. 

Phylippus rex Francorum, Phil. ir . 
August, 76,1. 94,15. 99,16. 100, 
6-22. 101,16. 102,17. 251,1s; 
S.: Lodovicus VIII. rex. 

Philippus III. rex Francorum 167, 
14. 168, 10.11. 176,15.25. 183, 16. 
192, 6-11. 200,18.15. 201,5. 203, 
3. 205, 6-16. 206,3-7; Filippo 
272,7. 277,4. 8.: Phil. IV. 

Philippus IV. rex Francorum, der 
Schöne, 218, 6. [227,13-20]. 229, 
6-16. [237,24]. [239, 5-ı2]. [241, 
9]. [242,6]. Gem.: Johanna von 
Navarra; Br.: Karolus von Valois. 

Philippus fil. primogenitus Lodo- 
vici VI. regis Francorum 45, 22. 
49,22. 50, [2]. 8. 

Phylippus fil. comitis Frandie 214, 9. 

Philippus fil. regis Karuli (II. von 
Sizilien) [237, 10-14]. 

Phylippus de Amchona 156, 23. 

Phylippus de Assinellis de Bononia 
pot. Luce a.1263: 147,8. *ı5. 
313,22; a. 1253: 312, 7. 

Phylippus cancellarius Friedrichs I. 
[66,10]. 289, 12-31. 

Filippo da Chuona 267, 8. 

Filippo degli Ugoni pod. di Fir. 
a. 1252: 260, ı. 

Philistinorum terra 58, [14]. 18. 

philosophus = Aristoteles 2,11. 


Pia- 8. Pla, 

Picena regio 6, 4. 

Pietavia, die französ. Landschaft 
Poitou, 60,9. 100,15; Pyctavie 
partes 100,10; comes: Alfonsus. 

Pienamonte dominus in Mantua 
175, 7-13. 

Pieve Asciata, fraz. del com. Casiel- 
nuovo Berardenga, prov. Siena, 
254, 18. 

Pieve Ylici, P. ad Ilici (Eliei) 
fraz. del com. Viareggio, prov. 
Lucca, 321,31. 

dePiladictus: Baldinusde Ubaldinis. 
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al lago di Pinso locus 3, 5. 

Pipino re di Francia 287, 1a. 

Pirenei montes, die Pyrenäen, 205,9. 

de Pirovano: Guido pot. Luce a. 
1208; da Perona: Guido. 

Pisa 113,10. 206,14; Pise ( Plur.) 
+34,30. 69,7. 78,4. 84,7. 158, 
20-25. 159,23. 160,14. 181, 13-26. 
182,2. 209,18. ı9. 213,22. *28. 
*216,15. 220,[1]. :. 224,17. 226, 
1-18. 312, 6; Pisarum civitas 23, 
2ı. [2]. 38,9. [39,5]. 206, 12. 
214,1. 2. 216,4. 217,4. *2. 
Pisanum, Pisarum comune 73, 11. 
78,1 *22. 136,5. 206,15. 309, 
15-21; Pisa 247, 4. 248,18. 260, 16. 
261,19. 262, 6. 268, 6-25. 270, 2. 
274,26. 283. 275,10-22. 276,12. 
284, 11-29. 285,8. 288,12. 291, 
3. 32. 293, 10. 14. 294,12. 21. 
295,26. 297, 7-26. 302,34. 304, 
4-28. 309,27. 311,31. 312, 16-82. 
315,20. 316,18. 34. 317, 5-38. 
318,1-29. 319,1-31. 320, 1-27. 
322, 5; territorium Pisanum 165,5. 
181, 7. [20]; Pisani consules *77, 
24. 78,6; Pisanus episc., archiepisc. 
51,7. archiepisc.: Ruggero degli 
Ubaldini. 8. Guelfi, Guelfa pars. 
Vgl. Portus Pisanus, Vicus Pisa- 
nus. De Pisis: Fatius, Gerardus, 
Ugolinus comites. Pisanus nat.: 
Eugenius III. papa. 

Pisani 25,7. 29,10. 30,2. 37,15. 
38,6. [39,2]. 40,21. 283. 41,18. 
5l,2. 53,4. 6. 64,20. 68, 13-17. 
69, 1-18. 70, 7-15. 71,15-18. 72, 
»5. 73,10. 75,5. 76,8. 77,21. 
78,3-98. 84,6. 90,25. 104,2. 
105,23. 108,22. 23. 110,28. 111, 
19-9. 112,1. 114,8. 115,1«. 
119,283. 121,4. 126,7. 129,3. 
130, 10-98. 133,15. 3. 134,5. 
135,22. 23. 136, 7-35. 138,1-13. 
141,16. 144,10. 18. 147,12. 149, 
2-x0. 150, 11-26. 152, ıs. 157, 
13-27. 158,24. 28. [160,19]. 164, 
4-22. 165, [13.]25. 168,27. 178,14. 
[179, 2-6]. 180, 6-17. 181, 22-28. 
182,2. 199,23. 201,1. [203, 9-13]. 
204, 18-25. 206,1. 2. 207, 9-17. 
211,19.20. 214,13. 217,2. 219,24. 
222, [26]. 34. 224,23. 226, 7-26. 
227,2. [235, 24-36]. 247,3. 253, 
14-36. 260,2-15. 261,19. 264,15. 
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265,2. 268,12. 270,10. 274, 19-26. 
275,11. 276,3-10. 285, 7-32. 286, 
sı. 288,29. 289,1-ı19. 291, 10-24. 
292,2-51. 293,2-32. 294, 15-28. 
295, 4-28. 301,35. 302, 3-21. 303, 
7-36. 304, 9-15. 305,2-30. 306, 
2.10. 308,15. 309,1. 23. 311,33. 
312,3-29. 314,8-29. 315, 7-31. 
316,11. 3:. 317, 7-32. 319, 4-11. 
320,3. 321,18; nobiles Pisani 
[211,19]. 216, ı. 

Piscia, Pescia, Pescia, com. e mand. 
in Toscana, circ. e prov. Lucca, 
196, 2-26. 318, 7. 21; Piscie aqua 
77,19. — Pesciatini [196, 18]. 

Pistorium, Pistoia, com. e circ. in 
Toscana, prov. Firenze, 131, 21. 
209,25. 210,17. [219, 6. ı8]. [231, 
4]. [240, 18]; Pistoia 248, ı3. 259, 
14. 254,10. 260,11. 261,11. 302, 
34. 305,8. 311,22. 318,16. 321, 
4. 1. 322,8-25. 323,6. De Pi- 
storio: Albertinus Vergelensis; 
Pistoriensis: Susumena; turris: 
Mons Floris. — Pistorienses 64, 20. 
70,26. 76,11. 94,4. 114, 1-*ı9. 
115,2. 4. 130,6. 131,20. 132, 15. 
133,20-25. 150,8. 178,8. [2a]. 
180, [7]. 13. 181,15. ı7. 182, 7. 8. 
215,19. [239,22]. [240,23]. [241, 
4-7]; Pistolesi, Pistoresi 247, 15. 
250,20. 251,3. 254,14. 263, 11. 
264,15. 274,20. 27. 275,10. 311, 
31. 317,10.22. 322,1. Pistorienses 
Albi [237, 6-9]; P. Guelfi 144, ı2; 
P. Nigri [237, 6]. 

Pla-, Pia-. 

Placentia, Piacenza, 63,14; Pla- 
centie civ. 171,14; de Plac. pons 
123,9; Piagenza 307,33. 308,1. 
315,4. De Placentia: Albericus 
de Lando. Guelfus Visconti. Pla- 
centinus nat.: Gregorius X. papa. 
— Placentini 66, 20. 68, 4. 139,18. 

Piandimego castrum, Pian di Mezzo, 
Piandimezzo, zerstörte Burg bei 
Piantravigne, fraz. del com. Terra- | 
nuova Bracciolini, prov. Arezzo, 
166,3-12. 271,10. 

Planum castrum Passorum wohl = 
Piandimezzo; s. die Nachträge | 
zum Register, [240, 10]. 

Plumbinum, Piombino, com. e mand. 
in Toscana, prov. Pisa, eirc. Vol- | 
terra, *136, 12. 


| 
I 
| 
] 


Podium 44, 20; s. die Nachträge zum 
Register. 

Podium Sancte Cecilie, Poggio Santa 
Cecilia, fraz. del. com. Rapolano, 
prov. Siena, 212, 11-15 

Podium de Silva regia s. Silva regia. 

Poggio a Vico 263, 7; s. die Berich- 
tigungen (8.324), zu 8. 263. 

Pozzo 264, 1». 

Poggibonsi s. Pugibonigi. 

Pogna, Burg im Elsatal zw. Poggi- 
bonsi und Cassiano, 248,15. 

Polo da Solerna pod. di Fir. a. 1253: 
261,10. 

Polonia 94,2. 117,8. iv. — Poloni 
9,14. 46,24. Polonus: Martinus. 

Poltrone 8. Conpagnone. 

Ponticum mare 117,9. 


Ponte-, Pons-. 

da Ponte Chavato: Florinus. 

Pons Ere, Pontedera, com. e mand. 
in Toscana, prov. e circ. Pisa, 
206, 11; castrum Pontis Ere 224, 
21; Ponte ad Era 260, 15. 275,3. 
319,5. 28. 

Pons Sancti Petri burgus, Ponte 
S. Pietro, fraz. del com. di Lucca, 
prov. Lucca, 164,13. 14. [165, 6]; 
Ponte San Pi ri 315, 15. 28. 

Pons-tectus, Pontetetto, fraz. del 
com. Lucca, 159, 11. 

ponte nuovo alla Carraia, ponte a 
Santa Trinita, pons Sereli, ponte 
a Serchio, alla Valle pons, ponte 
a Valle, ponte vecchio, pons vetus 
s. unter pons, ponte im Wort- und 
Sachregister. 

de Pontremolo (Pontremoli, com., 
mand. e circ. in prov. Massa e 
Carara) potestas: 94,20. 

Ponturmum, Pontorme, fraz. del 
com. Empoli, prov. Firenze, 40, 22. 

Porcarenses 97, 5; de Porcari nobiles 
98,4. S. Ingherame. Paganellus. 


ıPorcarii, Porcari, fraz. del com. Ca- 


pannori, prov. Lucca, 151,9. 
Porretanus s. Gilibertus. 
da Porta, ein Luccheser @eschlecht, 
321, 26. 
de Porta (de Parma): Bernardinus. 
Portasso 302, 7. 26. 
rtus Lucanus locus 115, 10. 
orto Pisano, castello di bei Li- 
vorno,.alter Hafen von Pisa, 268, 7. 
309,2. 315,5. 














Portuensis (von Porto, fraz. del com. 
di Roma) episc. card.: Mattheus 
de Aqua-sparta. Robertus Angli- 
cus. 

Portugalensis nat.: Iohannes XXI. 
papa. 

Pratum, Prato, com. e mand. in 
Toscana, prov. e circ. Fir., 155, 6; 
Prato 246, 16. 266,15. 287,1. 10. 
322,17. 34. 323,25. — Pratenses 
178,9. [25]. 215, 19; Pratesi, Pra- 
tessi 247,14. 290,29. Pratenses 
Guelfi 144. ı2. 

Pratum, —? 151,3. 5; s. S. 380. 

Predicatores fratres 93,1. 173,8. 
193,19. 221, 9-16; Predicatorum 
fratrum ordo 104, 1. 105, 4. 110, 4. 
116, 8. 121,10. 122,5.20. 125,10. 
132,10.19. 137,1. 142,3. 146, 10. 
151,15. 28. [172,5]. 176,3. 177, 
28. [178,18]. [179,11]. 181, 3-19. 
183,17. 185,22. 24. 186,4. 5. 
192,14. [193,1]. 201,28. 208, 
8.9. [213,3]. 216, 15.23. 223, 19. 
*227,25. [230,9]. [232,14]. [234, 
12-20]; Predicatori 272,17. 273, 
21-33. Predicatorum fratrum do- 
mus Bononiensis [169, 14]. 171,2; 
domus Reate [234,17]; Viterbii 
160, ı8. j161, 6]; ecclesia Parisius 
206, 7; habitus 104, 15. Capitulum 
generale a. 1288 Luce 216, 7-12. 
Generales: Raymundus. lorda- 
nus. Iohannes. Munio. Stepha- 
nus de Bisuntio. 

Premonstratensis ordo 39, 28. 

Prendeparte s. Conte. 

Prinecivallis de Auria 141, «. 

de Procida (Insel bei Neapel, com. 
e mand. in prov. Napoli, eire. 
Pozzuoli): Tohannes. 

Provincia, die Provence, 154, 5. 201, 
[5]. 8. _ 225,18; Proenza 264, 22. 
265,8. 10. Provincialium exerci- 
tus 198, 18; libre [236, 22]; milites 
158, 5; militia 161,28. Provincia- 
lis nat.: Clemens IV. papa; comes: 
Karolus. 

Provineialis (Eigenname): Ubertus. 

Pugibonigi, Pogibonigi, Poggibonsi, 

com. e mand. in Toscana, prov. e 

eirc. Siena, 136, 14. 138,23. 157,5. 

166, 3-9; Poggibonsi 261,13. 262, 

10.11. 267,14.19. 268, 1-5. 271, 14. 

315,2. 
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Puglia s. Apulia. 
Pullieciani castrum, ehem. Burg, 
heute Pulicciano, fraz. del com. 
Borgo 8. Lorenzo, prov. Firenze, 
im Sievetal, [241, 21]. [242, 5]. 


@ vgl. Chu. 


Quareisiani, ein Luccheser Geschlecht, 
196, 17. 

Quercia Grossa (Quercegrossa, 8. 
Guercia Grossa. 

Quirico s. San Chirico, de Sancto 
Quirico. 


Radicofano, Radicofani, Radicofani, 
com. e mand. in Toscana, prov. 
Siena, circ. Montepuleiano, 63,3. 
235,1; Radicofino [63,3]; Radi- 
cofono 62, 10. 

Radulfus s. Raynaldus. 

Rai- s. Ray-. 

Rangoni s. Iacopino. 

Ranucius pater Alexandri III. pape 
63, 18. 

Ranuceio Mordecastelli, ein Lucchese, 
321,3. 20. 

Rapolano, com. in Toscana, prov. 
e. circ. Siena, mand. Asciano, 
251,8. 261, 12. 

Raymundus de Pennaforti, mag. 
ord. Predicatorum 116,7. 122, 
a1. 125, 11. 

Raymundus princeps Antiochenus 
58,19. 

Raymundus IV. comes Sancti Egidii 
24,1. 

Raymundus V. comes Sancti Egidii 
61, 7.8, 

Raymundus VI. comes Tholosanus 
94, 11. 95, 8. 99, ı. 

Raymundus VII. comes Tolosanus 
106, 11.24. 107, 1.2. T.: Johanna. 

Raymundi filii, ein toscanisches 
Adelsgeschlecht, 88, 16. 

Raynaldus Coloniensis electus, Rai- 
nald von Dassel, [65, 19]. [66, 9]; 
Reinaldo caneiglieri 288, 6. 24. 
289, 11. 31; Radulfus archiepisc. 
Coloniensis 64., 24. 

Raynaldus de Boscolis, Bustolis 
Aretinus pot. Luce a. 1275: [179, 
2a]. 180,2. 317, 1. 
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Raynaldus vicarius regis Karoli in 
oscana 180, [3]. 15. 

Raynerius Ginghene de Bondal- 
montibus Florentinus 129, 6; 
Riniero Zingene 258, 14 -24. 

Rainerius fil. Stulti, ein toscanischer 
Edler, 68, 19; Reinierino (Ra- 
nierino) figl. Stulti 281, 15. 28. 

Rayno comes Apulie 5l, 19. 

Rayno Camulliani consul Lucanus 
a. 1234: 120, 10; Rainone Cha- 
mulliani 306, 16. 

Ravenna 5,15; Ravennas 
episc.: Ghibertus. 

Reate, Rieti (Umbrien), 119,25. 
216,21. [231,9]. [234, 14]. 

Regalis-mons castrum, Montroyal 
in Palästina, 36, 28. 

Reginaldus mag., decanus Aurelia- 
nensis 104, 16. 

Regionis s. Mons Reg. 

Regium, Reggio-Emilia, 152,23. 26. 
[213,13]; de Regio: Carsidonius 
de Lupicinis. — Regienses 212, 24. 

Remis, Reims 45,24. 50,9. 14. 54, 
26; Remensis civ. 50, 12. 

Renus fl., der Rhein, 16, 10. [175, 4]. 
180,22; super Renum civitates 
[238, 19]; vgl. Vormaeia. 

Riccardus card. de Anibaldis gente 


archi- 


Romana 142, 4. 
Riccardus de Sancto Victore 53, 11. 


Riccardus, Ricchardus, Ricardus 
Cluniacensis, eronicon, hystoria 
3,19. [9,3. 8]. 18,21. 19,26. 20, 
[22]. 3. [21,19]. 22,7.8. 23, [15]. 
20. *28. [24,2. 15]. 25,6. [19]. 
26,1. 11.17. 28,[3]. 5. ı7. 30, [8]. 
10. 32,9. [14]. 36, [25]. 29. [37,19]. 
38, [12]. 17. 42,29. 43,19. 44,6. 
45,17. 9. 46,11. 49,9. 53,3. 
57,11. 58,7. 59,14. 60,4. [5]. 
61,6. [7]. 64,16. 85,11. 

Riccardus, Ricciardus rex Anglie, 
Richard Löwenherz, 76,21. 80,3. 
81, 2-12. 

Riccardus, Ricciardus, comes Cor- 
nubie, rex Alamannie 137, 7. 168, 


6; Ricciardo re della Magna 272, 


ı2». S.: Heinricus. 


Richardus de Rota sive d’Ariano 
Anbaldensis pot. Viterbii a. 1281: 


196, 6-11. . 
Ridolfo s. Rodulfus. 
da Rimine s. de Arimino. 
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Rinieri di Monte Merlo pod. di Fir. 
a. 1250: 259, 1. 

Rinonicum, Kanal Rinonichi, Prov. 
Pisa, 223,2. 3; vgl. de Arnonicho 
fovea. 

Ripafracta, Ripafratta, Librafatta, 
Ken. del com. Bagni 8. Giuliano, 
prov. Pisa, 29, 19.11. 30,2. 206, 8. 
285,10.30. 303,18. 319,2.22. De 
Ripafracta: Bonacursus. 

Riphei montes 110, ı8; Riffei montes 
117,9. 

Ripole, badia a, Ripoli 8. Bartolo- 
meo, fraz. del com. Bagno a 
Ripoli, prov. Firenze, 275,14. 

Robbiolus mons prope Pistorium 
131, 21. 


Robertus, Kuberto. 

Robertus Anglicus ord. Predicato- 
rum, Chantuariensis archiepisc., 
Portuensis card. 185, 25-29. 

Ruberto re da Napoli 318, 13. 

Robert I. Atrebatensis comes 130, 26. 
i Br.: s. Lodovicus IX. rex 
Francorum. 

Robert II. Atrebatensis comes 202, 
23. 24. [241,17]. 

Robert II. comes Frandie 24,1. 

Robertus Guiscardi 10, 12-ı8s. 11,2. 
14,29. 15,3-24. 17,17-*24. 18, 
4.15. 19,2-7. 24,15.16. 25, 18-21. 
85,22. S.: Boamundus, Rubertus; 
Br.: Rogerus. 

Robertus, Rubertus Roberti 
Guiscardi 19, 4. 85,14. 
Br.: Boamundus. 

Robertus comes Normandie, 8. Wil- 
helms des Eroberers, 23, 28. 

Ruberto Rossi consolo di 
a. 1236: 307,3. 

Ruberto Tedesco 246, 22. 

Roccha Guidinga de Corvaria, bei 
Corvaia Vecchia, fraz. del com. 
Pietrasanta, prov. e circ. Lucca, 
*65,23. 66,1. 293,3. 7. 296, 7.22; 
vgl. Corvaria. 

Rodanus fl., Rhöne, 191,3-11; Ro- 
dano 273,9.. 12; vgl. Lugdunum 
(Leone). 


Rodulfus, Rudoltus, Ridolfo. 

Rodulfus de Ahisburg, de Burgo, 
rex Alamannie, Romanorum, imp. 
173, 16-26. [174, 21-27]. 176, 14-26. 
180,2. 186,29. 187,5-26. 188, 


fil. 
25,18. 


Lucca 





Roma 5, 6. 
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2-28. 189, 3-18. 19,2. 
196, 4. 13. 220, 24-27. 221,1-28. 
222,21. [234,7]. [238,15]. [242, 
11]; Ridolfo della Magna 274,5. 
277,11; imp. [196, 13]. $.: primo- 
genitus (Hartmann, vrrig), Al- 
bertus secundogenitus (irrig); 
T.: Agnes, Guta, Mechtild. 
Rudolf I.duxBavarie[235,1].[238,16]. 
Rudolf von Hoheneck cancellarius 
regis Rodulfi 196, 4. [13]. 
RodolfusdominuscastriCaprariel29, 
5; Ridolfo conte di Capraia 258, 13. 


Rodulfus Viviani Lucanus *90, 29. 


Rogerus, Ruggiero. 

Rogerus fr. Roberti Guiscardi, I. 
comes Sicilie 15,1. 8. 19,5. 7. 
85,12. S.: Rogerus II. 

Rogerus II. comes, rex Sicilie 19, 6. 
25,21. 28, 20. 44, 11. 51,15.18. 86, 
12. 88,9; Rogerius *25, 25. 47, 21. 
öl, 14; Rugerius 47, 16; Rogerus 
fil. Roberti filii Roberti Guiscardi 
(angeblich) 85, 12. 

Rogerus, Rogerius de Loria, ad- 
mirallus Sicilie 168, [15]. ı7. 201, 
16. 20. 203,:. 214,6. [236,3]. 
[237,1-5]; nepos eius [235, 23]. 

. +. pod. di Lucca 


Ruggieri della 
a. 1244: 310,3. 
Rolandi fil. consul Lucanus a. 1273: 


71,23. 296, 12. 23. 

Bu: 3 
10,10. 14,10.13. 15,14. 16, 18. 22. 
18,4. 31,6. 12. [39,12]. 40,8. 17. 
50,23. 52,7. 53,7. 55,23. 60,18. 
61,12. 14. [62,3]. 66,8. 73,21. 
82,2. 5. 83,12. 15. 96, 17. 21. 
100, ı9. 103, 10. 21. 
108, 6. 113,9.22. 118,27. 122,15. 
126,17. 152,29. 153, 3-14. 
11. 21. 161, 10-26. [163, 9. 22]. 
181,8. [191,23]. 204, 7. [223, 23]. 
224,3. [237,27]. 247,14. 248, 21. 
252,8. 253,10-24. 256,2. 265, 
8-13. 269, 5-21. 276,14. 277,9. 
286,2. 12. 288,7. 25. 299, 3-28. 
301,8. 302,14. 309,14. 313, 21. 
320, 14. 21; Romana civitas 113, 4; 
Romane partes 7, 15.16. Vgl. Urbs. 
— imperium = Romanum imp. 
29,19. 43,14. 89,16. 
187,18.25. 188,10. 189,18. 190,3. 
[221,24]. [232, 3-11]. 


' Romani 6, 3. 
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[191, 4]. Romana ecclesia 6,11. 10,15. 12, 7. 


35,16. [38,2]. 47,9. 77,9. 87,8. 
88,14. 89,7. 119,17. 138, «. 
[169,16]. [176,11]. 177,23. 183, 
10. 187,7. 197,24. 202,11. 210, 
32. 213,2. 3; ecelesia = Romana 
eccl. 7,28. 24. 8,8. 10,18. 22. 
11,5.7. 12,9.12. 14, 18.21. *15, 27. 
16, 5.26. 18,2.19. 21,1.4. [27,7]. 
39,15. [41,21]. [42,19]. 47,1. 
5l,2-13. [62,3]. 73,4 77,7 
86, 7. 87,6. 13. 88,12. 24. 99,14. 
100, 11-20. 109, 13-15. 111,11-24, 
115,20. 125,3. 135,2. 139,13. 
140,14. 146,7. 148,19. [160,21]. 
[161,3]. 176, 10-21. 187,1. s. [189, 
3]. 193, 9. ı0. [197, 28]. 198,5. 
199, 15. 224, 4.11. [233.17]. [236, 
1. 17]. [237,12]. [238. 2-4]; uni- 
versalis ecclesia 72,5. 103,11. — 
Romanum coneilium a. 1079 (?): 
15, 5; Romana curia 123, 1a. 
125,14. [178,15]. 195, 19; Ro- 
mani clerici 32,19». Romanus 
nat.: Innocentius Il. papa. Cle- 
mens III. papa. Nicholaus III. 
papa; di Roma: Agnolo. 
15,8. 18,11. 
27,26. 48,10. 61, 17-26. 
66, [8]. 13. 97,14. 108,25.26. 120, 
11. 13. 154,7. 162,18. 21. [236, 
20]. 247, 19. 249, 16. 252, 15. 
269,20. 285,5.25. 289, 15.32. 290, 
27. 306, 19-31. 309, 12. 31; Roma- 
nus populus 59,2. 64,29. 119,3. 
211,4; nobiles Romani [233, 17] 
— Romanorum antiquorum mos 
153,27. Romipede = Romipete, 
Rompilger, 76,25. 


20,19. 
62,14. 


105, 5. 26. Romania, das byzantinische Reich, 


78,18. 249,6. 298,2. 


160, Romagnola, Romagniola, die Ro- 


magna, 76,20. 217,12. 13. [241, 
20]; Romangna, Romagnia 225, 
10. 306,11. — Romagnole comi- 
tatus 186,30. 187,2-11. 189,18. 
[190,2]. 199,15. De Romagnola 
comes (Karulus fr. regis Francie) 
[238,1]. Romagnole, Einwohner 
der Romagna, [240,28]. [241,2]. 
De Romagna: Bernardus. Gial- 
doneri. 


111,16. de Romano (Romano d’Ezzelino, 


com. nel Veneto, prov. Vicenza, 
distr. Bassano): Acolinus. 
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Romitani frati - eremite, ein Orden 
(wohl Augustiner-Eremiten ), 273, 
24 


Roncini, ein Luccheser Geschlecht, 
301,25; Ronsini s. Paganus. 

Rosenna s. San Chirico. 

Rossiglioni s. Aldibrandino. 

de Rossis (aus Parma): Ugolinus. 
Vgl. de Rubeis. 

Rosso, il conte, Pfalzgraf Ilde- 
brandinus Aldobrandeschi, 272, ı3. 
273.6. S. Ruberto. UÜberto. 

de Rota s. lacopo. Richardus. 

de Rotaia castrum 111,28; Rotaio 
304, 3-29. 

Rubaconte da Mondello pod. di Fir. 
a. 1237: 256, 14; s. ponte im Wort- 
und Sachregister. 

de Rubeis, @eschlecht der Rossi (aus 
Parma): Guillelmus. Matheus. 

Ruberto s. Robertus. 

Rubrum mare s. Mare. 


Ruggero degli Ubaldini archiepisc. 


Pisanus, nepos Octaviani de Übal- 

dinis[212,2.3]. 214,14; nepos: Bal- 

dinus de Ubaldinis dietus de Pila. 
Rugomagno, Rigomagno, fraz. del 

com. Sinalunga (ehem. Asina- 

lunga), prov. Siena, 251,7. 
Ruscia, Rußland, 117,8. 


Sabaldie comes, von Savoyen, 174, 2. 
[175,2]. 180,21. 221,2. 

de Sabello (röm. Adelsgeschlecht der 
Savelli) dom. Iacobus, s. Hono- 
rius IV. papa. 

Sabinensis episc. 122,12. 149,30. 152, 
11; card.: später Papst Clemens 
IV.; episc.: Celestinus IV. papa. 

Sactus (Sancho) rex Navarre 93, 13. 

Sagine filii, ein Geschlecht in Lucca, 
67,19. 290, 18. 20. 

Sala in Versilia, heute innerhalb 
Pietrasanta, prov. Lucca, 130, 19. 
311,25; Salla 307, 26. | 

de Sala vechia molinum, Sala vec- 
chia, verschollen bei Serravezza, 
com. in Toscana, prov. e circ. 
Lucca, 52,2. 3. | 

Salernum 18,17. 85, 7; Salerno 249,21. 

Salinarum montes Burgundie, von 
Salins (St. in Frankreich, dep. 
Jura, arr. Poligny) 114,3. 


| Salomon 1,1. 6. 3,1; Salamon 37, 8. 

‘fr. Salvus de Barga 183, ı2. 

Sancho Ramirez rex Arragonum 
22,13. 15. 


Saneta-, Sanetus-, San-. 

Sanctus Ambrosius [220, 9]. 

Sancti Anastasii mon. ad Aquas 
Salvias (Tre Fontane) 54, 14; con- 
ventus 65, 3. Abbas: Eugenius III. 
papa. 

Sancti Angeli castrum, die Engels- 
burg in Rom, 14,1. 3. - 

Sancti Antimi abbas (S. Antimo, 
com. Montaleino bei Castelnuovo 
dell’ Abbate): Hugo. 

Santo Apostolo borgo, in Florenz, 
246, 24. 3. 

Sancto Beniato s. Sanctus Minias. 

San Brocholo, ponte a, in Florenz, 
275,6. 

Sancte Cecilie (Kirche in Rom) 
presb. card.: Symon, Martinus IV. 
papa. 

Sanctus Cerbo de Luca mon. soro- 
rum Cisterciensium, SS. Cerbone, 
fraz. del com. Lucca, [231, 11]. 

Sancti Cesarii ecclesia in Urbe 54, 15. 

San Chirico in Rosenna, S. Quirico 
d’Orcia, prov. Siena, circ. Monte- 
pulciano, mand. Pienza?, 255,2. 

Sancte Christine lacus, der Bolsener 
See, [63, 7]. 

Sancto Cristofano, Kirche in Lucca, 
322,10. 28. 

SancteCrucis eccelesia, in Rom, 53,23. 

Sancte Crucis capella Lucana 39, 24; 
corona 172,27; luminarium 128, 
8.9. 

Sanctam Crucem, $. Croce sull’ Arno, 
prov. Firenze, circ. S. Miniato, 
mand. Fucecchio, 144,20; Santa 
Croce 264,19. 313, 18. 

Sancti Dionysii basilica, St. Denis, 
St. und arr. in Frankreich, dep. 
Seine, [49, 4]; Sanctus Dyonisius 
49, 21. 

San Domenico, Predigerkirche in 
Bologna, 272,17. 

San Donato tra ’lle Torri, Kirche 
in Florenz, 249,9. 

Sancti Donati hospitale Lucanum 
[232, ı7]. 

Sancti Donati porta, in Lucca, 
83,18. 299, 8-26. 











Sancti Egidii villa, St. Gilles les 
Boucheries, dep. Gard, arr. Nimes, 
149, 21; castrum 151,31. comes: 
Raymund IV. R.V. 

Sancti Fridiani burgus, Vorstadt von 
Lacca, 28,25. 51,10. [213,20]. 
285, 9.27. 288,2. 16. 

Sancti Frediani porta in Lucca, 
83,18. 299, 6-25; ecclesia [81, 20]; 
l’ispeta (Hospital) 286, 15. 

Sancti Genesii burgus, San Genesio, 
verschwundene Ortschaft unterhalb 
San Miniatos, 79,16. 91,11. 92, 
11. 128,25. 250, 11; Santo Ginigio 
burgo 308,24. 311,3. 19; San 
Giniegio 256, 22. 257,12. 298, 13. 
27. 300, 6-27. San Guinigi 303, 10. 

Sanctus Germanus, Cassino, ehe- 
mals San Germano, com. e mand.., 
prov. Terra di Lavoro, circ. Sora, 
154,2; Sancti G. castrum 153, 16; 
San Germano 265, 15. 

Sancti Gervasii porta, in Lucca, 
83,19. 84,1. 299,10. 11. 

Sangimingnatenses, die Bewohner 
von S.Gimignano (prov. e cirec. 
Siena, mand. Poggibonsi) 178, 10; 
Sancti Guimignani [178, 26]. 

San Giovanni, Kirche in Lucca, 
309, 9. 

Santo Giusto, Kirche 
322,28. 

San Guinigi s. Sancti Genesii. 

Sanctus Helilorus, San Ellero (in 
Alfiano), fraz. del com. Reggello, 
prov. Firenze, 156, 23; Sant Ellero 
267, 7-1. 

Sancti Iacobi ecclesia Compostel- 
lana de Gallitia, Santiago de Com- 
postela, 5, 15; S. Iac. limina 45, 10. 
Vgl. Compostellana ecclesia. 

Sanctus Iohannes de Laterano 118, 
30; vgl. Lateranensis ecclesia. 

Sancti Iohannis maioris ecelesia Lu- 
cana 126, 13. 

Sancto Iusto contrada, in Lucca, 
307,8 

Sancti Laurentii foris muros celau- 
strum, bei Rom (San Lorenzo fuori 
le mura) 84,17; ecclesia 104, 27. 
109,9. 

Sancti Laurentii ecclesia, in Perugia, 
150, 18. 

Sancti Laurentii ecclesia Viterbii 
141, 22. 


in Lucca, 
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Sancta Maria ad Arnum, Kirche 
in Florenz, 74,3. 297,2.3. 

Santa Maria del Giudieci, fraz. del 
com. Lucca, auf dem Monte Pi- 
sano, 316, 35. 

Sancta Maria maior, $. M. Maggiore 
in Rom, 48,8. [223,24]. 224,2. 
S.M. diac. card.: Matheus Ru- 
beus. 

Sancta Maria de Monte, 8. M. in 
Monte, prov. Firenze, circ. $8. Mi- 
niato, mand. Fucecchio, 144,19; 
S. M. a Monte 264,18. 313, 18. 
317, 4. 21. 

Sancta Maria Rotunda, das Pan- 
theon in Rom, 59,9. 10. 

Santa Maria Ughi, Kirche in Flo- 
renz 248,8. 

Sanctus Martinus, Kirche in Flo- 
renz, 74,3. 297,2.3. 

San Martino del Vescovo, in Flo- 
renz, 248,7. 

Sancto Martino di Lucca, der Dom, 
284,2-21. 316,9; Sancti Martini 
placia 98,1; vgl. b. Martinus. 


Santo Michele di Lucha, Kirche 
in L., 303, 28. 322, 8. Sancti 
Michaelis hospitale Lucanum 
[232, 15]. 


Sanctus Minias, San Miniato, com., 
mand. e circ. in Toscana, prov. 
Fir., 71, 8. 79, 16; Sanctiminiate 
91,13; San Miniato, Santo Mi- 
niato 246,22. 250,3. ı2. 256, 22. 
257,13. 274,25. 295,19. 298,14. 
27. 300,28. 318,24-26; Sancto 
Beniato 300.7; Sancti Miniatis 
arx 144,21. 196,5; castrum 144, 
21; planum 128,26. — Sancti- 
miniatenses 91,22. 92,10. 95, 17; 
Saminiatesi 311, 19. 

Sanctus Paulus fuori le mura, Kirche 
bei Rom, [236, ı8]. 

Sancta Petornella, Peternella, 8. 
Petronilla, fraz. del com. di Masse 
di Siena, Stadtteil von Siena, 142,15. 
263,9. 313,14. 

Sanctus Petrus, Sancti Petri ecel. 
Romana 48,5. 63,10. 86,2. 90, 
16. 119,1. 122,15. 186, 14. 21. 
[191,23]. 209,1.2. [236,18]. 288, 
8.25; S. Petri basilica 96,22. 108, 
14; gradus 31,14. 15; prata 7,1. 
s. Petri palatium 86,3. 186,16; 
patrimonium 35,20; porticus 59, 
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11; regalia 41, 9; sedes 26, 6. 40, 4. 
*47,26. [166,13]. 171,13. b. Petri 
denarius 100, 22. 

Sancti Petri ecel. Lucana 126, 14. 

Sancti Petri porta in Lucca 84,1. 
299, 11-26. 

Sancti Petri pons, San Pieri ponte 
83. Pons Sancti Petri. | 

Santo Piero Cicoli, Kirche in Lucca, 
308,28. 309, 8. 

San Piero Scheraggio, Kirche und 
ein danach benanntes Sechstel in 
Florenz, 271, 6. 

Sanctus Petrus in Seve, San Piero 
a Sieve, com. in Toscana, prov. 
e circ. Firenze, mand. Scarperia, 
[240, 14]. 

de Sancto Quirico ad Venerem illi, 
Kirche 8. Quirico von Veneri di, 
Collodi, fraz. del com. Villa Ba- 
silica, prov. Lucca, 84, 12. 

San Quirico Guiricho a Lucca, 
Kirche 8. Quirico de Oliva in 
Lucca, 303, 11, 31. 

Sancta Sabina, Kirche in Rom, 204, 
9. 209, 3. 211, [ıı]. 22. 223, ha. 
16; Sancte Sabine presb. card. 
216, 17. 

Sanctus Salvator in Mustolio, Mo- 
storio, Muro, Kirche in Lucca, 
67,20. 290,20. 21. 301,18. 30. 


Sancti Salvatoris de Urbe ecclesia, | 
'Saxonia 91,9. 105, 4. 189, 13; Saxo- 


die Lateransbasilika, 37,20. 


Sancti Salvatoris castrum pro as 


Neapolim, der alte Name für 
Castel dell’ Ovo in Neapel, 202, 17. 
Sancta Sanctorum basilica, im Late- | 

ran in Rom, 109, 10. 

Sanctus Savinus, San Savino in 
Montione, Kloster bei Pisa, 183, 
24. [181, 23]. 223, 6; N | 
presso a Pisa 260, 16. 

Sancti Sepuleri burgus, Borgo 8. 80- | 
polero, com. e mand. in Toscana, 
prov. e circ. Arezzo, 167, 16. 

Sancti Seroni comes, verderbt aus 
S. Severini, 140, 16. 

Sancti Sixti mon., S. Sisto e Dome- | 
nico auf der Via Appia in Rom, 
106, 1. 

Sansovino s. Sanctus Savinus. | 

gr Spiritus hospitale, in Rom, | 

15. | 


Santa gen di Pisa, der Dom 
in P., 284,29 
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de Sancto Victore (Kloster in Pa- 
ris): Hugo. Riccardus. 

Sancta Viviana, Bibbiana bei Mon- 
tignoso, 303, 12.35. 304,5. 314,3. 

de Santero (St. Cher, Vorstadt von 
Vienne): Ugo. 

Santonia, französ. Landschaft Sain- 
tonge 60,9. 

Sapientie liber 4,1. 

Sardinia 51,8. 67,9. 198,15. 199,2. 
200,21. 209,11. 226,14.25. 227,2. 
[240,5]; Sardinea [236,1]; Sar- 
digna 309,28; Sardegna 320,7. 
Sardinie princeps: Guelfus (v1. ); 
in Sardinia primas: Pisanus archi- 
episc., 51,8. Vgl. Arborea. Kala- 
ritana regio. 

Saraceni 10,14. 20,5. 23, 4-14. 28, 
19. 30,11. 41,27.29. 43,12. 53,14. 
74, 16. 75,8. 93, 7-20. 103,4. 
108, 4. 109, 6. 121, 1. 142,9. 
[236, 9-15]; Sarracini, Saraceni 
253,22. 286,27. 296,16. 297,18. 
298,6. 301,21. 302,30. 319,17. 
Sarracenorum rex Tollectanus 
[20,7]; rex: Balach (in Palästina). 
Saracenus quidam 169,23. 170, 
2-13. 

seinen, der Planet, [241,24]. 

de Saxoferrato ( Sassoferrato, com. 
e mand. nelle Marche, prov. e circ. 
Ancona): Brodarius. 


nie provincia (des Predigerordens) 
111, 5. — Saxones 46, 21.22. 99,8. 
Herzöge: Lotharius. Octo (IV. 
imp.). Albrecht. 

Auge (Sancho) fil. secundus Al- 
onsi X. regis Castelle 184,4. S. 
auch Sactus. 

Scarta (Sturia de Porta) de Parma 
pot. Luce a. 1278: 188,30. *3ı. 

' Scernigiani, ein Pisaner Geschlecht, 
319,22; vgl. Scornisianus. 

Scharicius notarius, civis Lucanus 
128, 6-9; Iscariccio 310, 13-29. 

| Scheraggio s. San Piero. 

Schiatta de Ubertis Florentinus 
140, 2. 

‚lo Schiattuzzo, ein Florentiner (aus 
dem Geschlecht der Uberti) 262,17. 

Schiavonie partes, an der dalmati- 
nischen Küste, [233, 25]. 

Sciarra de Columpna [233, 5]. 

' Seieto s. Brusceto. 
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Scitie partes 12,27. 

Scolaris s. Iohannes Sc. 

Scornisianus s. Ganus; vgl. Scerni- 
giani. 

Scorpionis signum, das Sternbild, 
[237, 21]. 

Seleucia [236,1]. 

Selvole, Selvola, fraz. del.com. Radda, 
prov. Siena, 255,9. 

Sene, Siena, 15, 12.13. 74,19. 141,15. 
142, 20. 143, 18. 27. 159, 11-22. 
160,5. 10. 212,12; Siena 248, ıs. 
251,8. 254,22. 255, 4-19. 256,3. 
261,15. 263, 6-16. 267,13. 268, 
26. 269,3. 4. 302,34. 306,3. 18. 
313, 13. 27. 314,20; de Senis, Se- 
nensis comitatus 117,18. 118,20. 
212, 12. — Senenses 71,28. 116, 21. 
117,17. 118,19. 120,3-23. 133, 
16.23. 136, 11.12. 141,16. 142, ı2. 
18. 143,10. 152,15. 157,3. 163, 
31. 164,13-33. 178,8. [24]. 212, 
10-17; Sanesi 247,19. 25l,a. 14. 
252,12. 254,16. 19. 255,6. 1. 
256,8. 260, 7.13. 261, 5-17. 263, 
12. 264,15. 270,9-20. Senensis 
patria: Hilderandus; nat.: Ale- 
xander III. papa. 

Seneca 1,17. 


Septelie pelagus, @olf von Satalieh 
(Antaliah, Adalia) asiat. Türkei, 


Anatolien, 36, 20. 
gr rar Rome 
everi, 113,22. 
Sercli fl., Serchio, 
137,3. 147,12; Serchio 262, 6. 7. 
303,9. 30. 312,22. 313,34. 319, 
3.23; fauces Sercli 70, 24. — Sereli 
vallis 138, ı. #27. 207, 12.18. 217,3; 
Val di Serchio 312,16. 318,26. 

Vgl. Ausiris. 

Serra, Serra, Val di Nievole, com. 
Marliana, prov. Pistoia, 76,8; 
dominus: Guido Burgundione. 

ala Serra d’Asciano locus, Pass | 
der Monti Pisani bei Asciano di 
Pisa, 134, 5; Serra d’Asciano | 
312,4. 

al Serrallia locus in Versilia, Ponte 
al Serraglio im Val di Lima, com. | 
Bagni di Lucca, prov. Lucca, 130, 


121, 12. 
Septizonium 


37, 14. 48, 2%. 


14; lo Serraglio 311, ıı. 3; il) 


Seraglio 312, 19. | 
Serravalle castrum, 8. Pistoiese, 
com. in Toscana, prov. Firenze, | 
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circ. Pistoia, mand. III. di Pi- 
stoia, [239,24]. [240, 18-28]. 321, 
12. 322,22. 

Sesmondi filii, ein Luccheser @e- 
schlecht, 109,4; Sismondi, Sex- 
mondi, torre de’ 302,16. 29. 

Seve s. Sanctus Petrus in Seve. 

Sexti palus, Lago di Sesto oder 
Bientina, ausgetrocknet (Sesto, 
fraz. del com. Lucca, prov. Lucca), 
77,19. de Sexto (mon. s. Sal- 
vatoris de Sexto) abbas: Man- 
fredus. 

Sibilia, Sevilla, 103,5. 113, 8-11; 
Sybilia 112,9; Sibilie artitudo, 
die Meerenge von Gibraltar, 32, 15. 
Vgl. Hyspalis. 

Sicilia 10,13. 15,1. 17,18. 19,8. 
= DEM 2 WE Tan, 
7. 86,72. 87,21. 88,4. 23. 
12. 140,17. 163,17. 167,10. 
16. 18. 191,5. [8]. 198,19. 199, 
2.6. 214, 7.10. [237,5-11]. [239, 
16]; Cicilia 249, 22. 264,22. 266,2. 
270,5. 314,25. 318,5. Sicilie 
comitatus 25, 22.23; Sicilie reg- 
num 44, 11.17. 87,7. 148, 2. 
[158,13]. [169,23]. [240, 4-8]; reg- 
num Apulie et Sicilie 86, 6; reg- 
num — das Königreich Sizilien, 
17,19. 19,11. 2. 25,23. 86,10. 
88,9. 89,9. 134,22. 25. 135,8. 
140,15. 141,5. 154,8. 23. [156, 
15]. 158,3. 202,21. — Siculi 
88,10. 89,7. 197,4. [198,23]. 
[201, 8. 18]. [202, 6]. [235, 22. 27]. 
[237,3]; Siculus populus 88, 26; 
Cieiliani 318, 4. 10; regnicole die 
Einwohner des Königreichs Sizi- 
lien 135,12. 198,18. [230,18]. 
Siculorum genus regium 87,23. 

Sieuli gens Pannonie, die Szekler 
117, 14. 

Sidon, Sydon 32,13. 38,ıs. [30]. 
[218,15]. — Sidonii 32, 13. 

Silva regia Selva regia, jetzt Mac- 
chia di Migliarino (Migl., fraz. 
del com. Vecchiano, prov. Pisa) 
112,4; podium de Silva regia 
88,16. 

Silve vocate marchie Umgarorum 
110, 20. 

Silve vocate ab Umgaris montes 
Riffei 117, 10. 13. 


25, 
85, 
101, 
168, 
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Simon, Symon, 

Symon, Simon Turonensis, nat. 
Gallicus, Papst Martin IV., 193, 
10. 12; vgl. Martinus IV. papa. 

Symon, Simon comes Montisfortis 
94,18. 95,7. 8. 96,8. 98,21. 
106,20. Symonis comitis Gesta 
95,13. 96,8; filii 106,20. S.: 
Simon. 

Simon comes Montisfortis 148, 11-16. 
168,7. 8. 8.: Guido. Heinricus. 

Simon de Pantano, partis Nigre de 
Pistorio [219, 7]. 

Simone pod. di Parma a. 1239: 
308, 10, 

Sinai mons 36, 233. 

Sinibaldus card., Papst Innocenz IV., 
124, 1; vgl. Innocentius IV. papa. 

Siria, Syrien, 24,8. 67,1. [236, 10]; 
Syria 42,30. 


s. Sitta, die hl. Zita. in Lucca, 318, 


3.19. 

Soffredi -Tadolini consolo di Lucca 
a. 1237: 307,5. 21. 

Soffredinga, Soffredingorum domus 
71,8. 76,14. 97,9; Suffredinga 
co u 98,7. 

Soffreducei s. Albertino. 


Soldanieri casa, in Florenz, 266, 12. | 


soldanus, verschiedene arabische Herr- 
scherpersönlichkeiten, nur mit dem 
Amtstitel bezeichnet, s. im Wort- 
und Sachregister. 

da Solerna: Polo. 

Sommanus s. Mons. 

Spadai s. Chaponsacchi. 

Spiafami, Ispiafami, la torre, in 
Lucca, 299, 16.30; vgl. Hespiafame. 

de Spinolis (genuesisches Adels- 
ges ): Übertaccius. 

Spira eiv. Alsatie (irrig), Speyer, 
220, 26. 

Spoletum, Spoleto, 62, 15; Spoletana 
marchia 6,5; in marchia Spole- 
tana duces 6,4; vgl. Marchia. 
Spoletanus dux: Goctifredus. 
Guelfus. De Spoleto: Franciscus. 

Spugnole, badia a, bei Colle di Val 
d’Elsa, 270, 12. 

Squarcialupi, ein toscanisches Adels- 
geschlecht, 253,6. 

de Starea milites tres [180, 15]. 

Stephanuscard. deFossa-nova 106,1. 


Stephanus tertius abbas (ister- 


ciensis 34, 21. 


Stephanus de Bisuntio mag. gene- 
ralis ord. Predicatorum 223, 15-24. 
[230, 8]. 

Stephanus rex Anglorum 49, 10, 12. 
59, 13, 

Stephanus de Columpna [232, 22]. 
[233, 5]. 

Stiria, die Steiermark, 187,20. 24. 
[188, 14]. 

8. Storgius (Eustorgius) archiepisc. 
Mediolanensis 64, 233. 

Strambi 3. Paganello. 

Stretoia, il borgo di, Stretioia, fraz. 
del com. di Pietrasanta, prov. 
Lucca, 307,26. 314, 22. 

Stuffa nobilissimum castrum, der 
Hohenstaufen, 99,6. 

Stultus, ein Luccheser Landadliger, 

68,19. 291,15.28. S.: Rainerius. 

Sturia de Porta de Parma s. Scarta. 

Subgromineum, Subgrominium, Se- 
gromigno, fraz. del com., Capan- 
nori, prov. Lucca, [178,10]. 216, 
233; de 8.: fr. Iohannes. 

Suevia, Schwaben, 91,23. 99, 6. 101,13. 

Suffredinga s. Soffredinga. 

Summofonte castrum, ehemals Semi- 
fonte, Simifonte im Eilsatal, prov. 
Fir., com. Certaldo, 92,20; Seme- 
fonti, Simifonti 250,9. 14. 300, 
13—26, 

Suola 319, 23. 

Surianum, Sorianum castrum, So- 
riano ehem. im Kirchenstaat, deleg. 
e distr. Viterbo, 190,16. [191,25]. 
192, ı8. 


'Susumena Pistoriensis *136, 20. 


Sutrium, Suttrium, Sutri ehem. im 
Kirchenstaat, prov. Rom, circ. Vi- 
terbo, [39,18]. 40,10. — Suttrini 
40, 12. 


T. 


Tadeus comes de Montefeltro et Ur- 
bino, pot. Luce a. 1270: 165, 25. 
[169, 4]. 315,21. 

Tadolini s. Soffredi. 

Talia s. Italia. 

Talliacosso locus, Tagliacozzo, com. 
e mand., prov. Abruzzo Ulteriore 
II., circ. Avezzano, 161,25. 28; 
Tagliacozzo 269, 13, 

Tancredi Advocati, ein Lucchese, 
289, 8. 27. 
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Tancredus Vicecomes de Pisis 69, 6; 
Tancredi Vesconti (-te) figl. Al- 
berti Vesconti 292, 10-29. 

Tancredus s. Bonalberghi condam 
Tancredi moneta. 

Tancretus fil. Tancreti, Tancred von 
Lecce, natürl. 8. des Herzogs Roger 
von Apulien, Enkel Rogers II., 
86, 13. 87,22. M.: Margarita (irrig). 

de Tarantasia (von Moutiers en Ta- 
rantaise, St. in Frankreich, dep. 
Savoie): Petrus. 

Tarentinus princeps: 
133,7. 134, 18. 

Tarsus Cilicie 24, 17. 20. 

Tartari 92,21. 110,18. 117,5. 124, 
19. 173,9-ı3. 175,20. 176, 2-7. 
[236, 8-15]. [237, 15-20]. [238, 14]. 
273,16. König: David; imp.: 
Nocka. Theca. — Tartara regio 
dieta 92,23. 

Tasignanessi, ein 
schlecht, 321,26. 

Teatinus comes, Graf Pandulf V. 
von Ühieti 6,33. 

Teatinus comes, Philipp von Tietie, 
214,9. 

TedericusUrbevetanus card. [233,12]. 

Tedeschi s. Theotonici. 


Manfredus, 


Luccheser Ge- 


Tegrimus Lucensis, Graf T., S. des 
Gr. Guido Guerra III. *114, ı6. 
Templariorum ortus Luce 234, 22. 


Tenpagnini s. Panta. 

Terra Laboris, Terra di Lavoro, 
Provinz, 154,13; Terra di Lavoro 
266, 1. 

Terra Sancta 17,1. 2. *25, 25. 32, 
11. 52,19. 20. 53,13. 54,24. 57, 
10. 73, 2. 75,4 78,10. 79,1. 
80,25. 83,5. 84, 4. 100,4. 103, 
10. 104,25. 108,3. 115,28. 119,2. 
121,10. 173,21. 176,11. 22. [215, 
12]; ultramarina *21, 3. 55, «. 
82, 19; promissionis [25, 16]. 76, 6. 
[236, ı1]. 

Terrascone, Tarascon sur Rhöne, 
St. in Frankreich, dep. Bouches 
du Rhöne, arr. Arles, 191, 7. 

Tersonaia 320, 29. 

della Testa: Arrigo. 


The-, Tho- vgl. Te-, To-. 

Theca imp. Tartarorum [237, 16-20]. 

Theobald II. rex Navarre 166, 15. 16. 
167,3. 271,17. 272,3. 


Theotonia, 
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Theodericus heresiarcha, @egenpapst, 


34, 4. 

Teuthonia, Teotonia, 
Deutschland, 6, 24. 7, 20. 12, 24. 
16,8. 21,15. 24,4. 52,8. 22. 78, 
1. 91,21. 99,11. 101,18. 105, 
11. 108,7; vgl. Alamannia. Ger- 
mania. Theotonici, Theuto- 
nici 61,13. 65,9. 83,18. 128,23. 
142, 20. 158, ı2. 164, [24]. 33; 
Teotonici 92,17. 147, 12; Tedeschi 
260,2. 263,8. 265,3. 266,13. 
267,13. 313,27. Theotonici aliqui, 
bei Teagliacozzo, 162, ı9. [22]; 
Theotoniei milites 155,5; Theo- 
tonica militia 17,3. 55,17. 73, 6. 
164, [2]. 20; Tedescha masnada 
264,17. 270,10; Theutonicorum 
mos 222,29. Theotonicus nat.: 
fr. Iohannes mag. ord. Predica- 
torum, fr. Iordanis mag. ord. Pre- 
dicatorum. 

Tholomays, Tholomais in Palästi- 
na, 68,16. 21. 

Tholosa, Tholosana civ. 
60,25. 61,2-6. 93,1. Tholosane 
partes 94,9. 95,24. 104,2; regio 
61, 1; Tholosanum regnum [240,5]. 
Episc.: Fulco; Grafen: Alfonsus. 
Raymund VI. Raymund VII. 

Thomas apostolus 54, 7. 

s. Thomas Cantuariensis episc. 72, 
BE ut 

fr. Thomas de Aquino 146, 9-147, 3. 
176,32. 177,2-289. 

Thomasia filia Guidonis de 
Monforte 168, 18. 21. 

Thomasius de Anciole 
a. 1285: 207,24. 

Tomasius Malanocte pot. Luce 
a. 1250: 130,9. 311,10; Tomaso 
Malan. a. 1243: 309, u 

ser Tomaso, ein Lucchese, 316, 9. 

Tiberine fontes 7,28. 

Tibertina eiv., Tyburis, Tivoli, com. 
e mand. bei Rom, 7,26. 62, 13. 
Tiralla, Tyralla, Tirol, 188, 9-2‘. 

222,2. Gr.: Meinhard I. 

Tizzano, Tizzana, com. in Toscana, 
prov. Firenze, mand. III. di 
Pistoia, 260, 11. 

Tolletum, Toledo, 20,4. 93,9. 112, 
10. 118,6. Tollectanus rex Sara- 
cenorum [20, 7]; Tollectana regio 
28, 4. 


Toulouse, 


com. 


pot. Luce 
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Topoli s. Montem. 


Torello da Strada pod. di Fir. 


a. 1233: 255, 18. 


Tornano, ehemaliges Kastell, com. 
Gaiole im Chianti bei Radda, prov. 


Siena, 252, 11. 


Tornaquinci ca a, in Florenz, 266, 14. 


Tornato s. Monte. 

Toronis s. Turonis. 

Toscana, Toschana s. Tusecia. 

Toscanella, Toschanella s. Tusca- 
nella. 

Toga, della s. Catalano. Compagnus. 

Transmundus pater Innocentii III. 
pape 9%, 8. 

Transtiberina regio, in Rom, 47, 15. 

Trapali portus, Trapani, Provin- 
zialhst. auf Sizilien, *167, 23; Tra- 


pani 272,5; verderbt Petrapolis 


167, 11. 

Trebbianum in Lunisiana, Trebbiano 
Magra, ehem. com. in Liguria, 
prov. Genova, circ. Levante, mand. 
Lerici, 130, ı1. 

Trecensis civ., Troyes, St. und arr. 
in Frankreich, dep. Aube, 142,2. 

Treverensis (von Trier, Rheinpro- 
vinz) archiepiscopus cancellarius 
in Gallia [253, 5. 6]. Erzb.: Boe- 
mund. Diether von Nassau. 

Trivisana marchia, von Treviso, 139, 
14; marca di Trevigi 264,8. De 
Trivigio: fr. Nicholaus. 

Tripolis, in Palästina, 25,9. 
[29]. 67,2. 215, 11-25. 

Tristaneus, Tristani s. Iohannes. 

Troia 7,15. *29. 

Truffa Megonlonbardi 70,22. 72,1. 

Tunitium, Tunisium, Tunis, 107, 5. 
165,27. 166,15. 167,9. 168,25. 
169, [2]. 21; Tunisi 271,20. 272, 4. 
315,23. Tunitii rex 88,6. 167,9. 
König: Hasan. 

Turchi 22, 7. [24,10]. 54, 11; Turqui 
26,17. Turcorum sanguis 53, 24. 
— Turquia 26, 19. 

Turingia, T 
lancratuus dux: Ludwig IV. 

Turnus rex Tuscie 7, 14. 18. 

Turonis, Toronis, Tours, 23,17. 72, 


38, 18. 


13. Turonia, Landschaft Touraine, 


60,8. Turnensium libre 131,1. 
S. concilium im Wort- und Sach- 
register. Turonensis: 
Papst Martin IV. 


[236, 15]. 


Symon, 
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de Turri, Mailänder Geschlecht della 
Torre, [185,8]. 191,34. 192,1.2; 
della Torre 276,20-29; Turriani, 
Turiani 196,27. 283. 197,23. Ca- 
pud: Casciomus; s. Alamannus. 

Tuscanella, Toscanella, Toschanella, 
Tuscolo, fraz. del com. Frascati, 
prov. Roma, 27,25. 285,5. 25. 
289,16. 32; Tusculana civ. 74, 7; 
Toscholano 249,16; Tusculanum 
regnum 83,14. Tusculanus episc. 
card. 204,14. 211,17. 

Tuscia, Thuscia 6,2. 7,14. 8,5. 
14,25. 32,6. 33,4. 40,21. 44,20. 
öl, 8. 52,8. 57,2. 62, 7. [65, 
20]. 67,9. 72,7. 75,5.18. 84,5 
87, 5. 89, 17-25. 104, 23. 109, 3. 
119, 5. 15. 127,4. 141, 3-15. 142, 
21. 143, ı2. 144, 7. 145, 1-18. 
146, 8. 148,9. 150,26. 152,8. 24. 
154,6. 156,4. 157,23. 158,4. 
164, 8-26. 168,3. [169,1]. 174, 24. 
198, ıs. 210,13. 23. 215,3. 217, 
11.13. 219, [17].23. 225,22. [232,1]. 
[233, 6]. [237, 2:1]. [238, 3]; Tosca- 
na, Toschana 246, 28. 264, 14. 
267,16. 268,14. 24. 270,14. 21. 
272,10. 275,10. 284,27. 286,23. 
301,5. 306,12. 313,28. 34. 316, 
17.32. 317,3-23. Tuscie civitates 
et castra 144, 16; civitates 74, 8. 
76,19. Tuscia imperialis 144,8; 
pars Tuscie 207, 1.13; p. T. (Guelfa) 
212,10. 219,22. 23. [222,24]; vgl. 
Ghibellini, Guelfi. — Tuscie, Tus- 
corum societas 157, 14. 179, 22-26. 
Tuscie rex: Turnus; in Tuscia 
dux: Philippus; in T. rex: Hein- 
ricus (VII.); marchio: Curradus; 
capitanei Tuscie 93,21. Tuscus 
nat.: Hilderandus. Celestinus II. 
papa. — Tusci 83,13. 108,21. 
152, ı7. 157,6. 158,13. 189, 6-14. 
206, 11. 207,3. 4. 219,25. 224, 17. 
227,3. 7. [232,2]. 


ı Tyrus 43,23. 78,15. [218,15]. 
hüringen, 116,4. 127,9; 


U. 
toscanisches Adelsge- 


UÜbaldi filii, ein 
schlecht, 71,14. 91,3. 96,10. 295,22.23. 


Ubaldini, ein toscanisches Adels- 
geschlecht, 132,3. [240,13]. 259, 
17. De Ubaldinis: Baldinus dietus 
de Pila. Octavianus. Ruggiero. 
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Ubaldus del Costore Lucanus [227, 


10]; s. Nerius. 


UÜbeda, St. in Spanien (Andalusien), 


Prov. Jaen, 112,9. 12. 


Übertaccius de Spinolis Ianuensis 


225,14 filia 225, 14. 
UÜberti de Florentia, 


140,4. 248,6. 262,16. 
De UÜbertis: Schiatta. 
Uberto da Bandella (Mandello) 
pod. di Fir. a. 1251: 259, 8. 13. 
UÜbertus Chaym Florentinus 140, 2; 

UÜberto Caini 262, 17. 

UÜbertus, UÜbertinus Grotta de Per- 
gamo, pot. Luce a. 1289: [218, 22] 
219, 2. 

UÜbertus de Lucca pot. (irrig) Flo- 
rentie a. 1250: 131.12; Uberto 
Rosso da Lucca, capitano in Fir. 
a. 1250: 259, 6. 

UÜbertus Provincialis pot. Luce a. 
1268: [163,27]; Uberto Provi- 
ciale 315, 4. 

Ugenio papa, hat 1070 nicht existiert, 
284, 5.18. 

Ughi s. Santa Maria Ughi. 


Ugo s. auch Hugo. 
Ugo de Belliomo, Bolione, card. 
S. Sabine [212,25-—213,4]. 216, 


16. 229,21. 24; dom. Hugo card. 


223,15. 


Ugo de Santero ord. Predicatorum, 


card. 132, 12. 
Ugo de 
ugo. 


Ugo dietusCaped, dux Aurelianensis 
9.8 


Sancto Victore 44, 5; 8. 


Ugo fr. Philippi I. regis Francorum | 


23,28. 


Ugo del Grotto di Pisa pod. di Fir. | 


a.1280: 253,5. 

Ugolinus comes de Pisis, de Dono- 
ratico 182,3. 206, 9-15. 207, 1-15. 
209, 10-22. 213,13. 214, 1-18. 225, 
13. 226, 12; Ugolino, Ucolino conte 
274,26.27. 275,21. 276,11. 317,18. 
319,1-32; Hugolinus [213,28]. 
$.: Brigata (irrig). Gaddo. Guel- 
fus. Loth; Enkel: Heinricus. 

Ugolino vgl. Nino Visconti. 

Ugholino di Latino pod. di Lucca 
a. 1241: 308, 12. 


Die Annalen des Tholomeus von Lucca. 
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ein Adels- 
geschlecht, 73,19. 103,18. 139,29. 
297,17. 
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Ugolinus de Rossis pot. Luce a. 1282: 
[199, 23]. 

degli Ughoni: Filippo. 

Uguiceio, Uguicio, Glossator zum 
decretum, 56, 13. 


Uguiccio Vicecomes (vicecomes?) 
51,28. 

Uguiceionis filius 68, ı9. 291, 14. 
27. 


Uguiccionis s. Bondalmonte. 

Ulterrani, die Bewohner von Volterra, 
siehe dort. 

Umgaria 24, 4. 52,22. 78,11. 117,8. 
10. 124,19. 125,13. [238,11]; Un- 
garia 33,18. 80,23. 110,20. [238, 
8. 13]. — Umgari 117, 10; Um- 
garorum marchie 110, ı9; Kö- 
nige: Andreas II. Bela IV. Colo- 
man. 

Upisinchi s. Opecinghi. 


Urbanus II. papa 20,2-25. 21,7. 
23,17. 26,5.10. 

Urbanus III. papa nat. Lombardus 
82,18. 83,11. 86,4. 


Urbanus IV. papa nat. Gallicus 
142, 1-10. 145,16. 148,17. 149, ı8. 
150,16. 152,13. 264, 21. 

de Urbicciano castrum, Orbiceiano, 
fraz. del com. di Camaiore, prov. 
Lucca, 79, 5; Vibicciano (verderbt ) 
79,35. 

de Urbino (Urbino): comes Tad- 
deus. 

Urbs = Roma 15,11. 16,38. 28,2. 
32,3. 7. [37,20]. [38,6]. 47,24. 
50,24. 54,15. 59,11. 62,12. 65,3. 
[66,7]. 90,18. 20. 118,27. 29. 
119,5. [161,14]. 163,10.25. [190, 
13]. 209,3. 

Urbs vetus, Orvieto (prov. Umbria), 
62, [3]. ıı. 138,9. [217,11]; Urbe- 
vetana civ. 193,23; Orbivieto 261, 
23. 266,17; Erbovieto 316,16. — 
Urbevetensis militia 155, 8; miles 
155,11. Orbitano uno 266,20. 
Urbevetanus s. Tedericus. 

Ursini, Ursinorum genus, ÖOrsini, 


röm. Adelsgeschlecht, 185, 4-13. 
[190,21]. [233,10]. 313,20. De 
Ursinis: Bertoldus. Johannes 


Gaitani (Nicholaus III.). Iorda- 
nus card. Mattheus Rubeus. 
Usinbardi s. Guiglielmo. 
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v Vercellensis, de Vercellis (Vercelli 
: prov. Novara in Piemont): fr. Io- 

Vacchole, Vaccole, Vaccoli, fraz. dd hannes; Veregellensis: Albertinus. 
com. di Lucca, 20,15. 284,12; Verna castrum comitum Alberti, 
Vacole di Masa Pisana 284, 24. Vernio con Mercatale, com. in 

de Vachelleriis s. Nicholaus; vgl. de Toscana, prov. e circ. Firenze, 
Bacheleriis. mand. Mercatale, 141,11; Vernia 

de Vaiano plebs, Vaiano im Val 263,1. 

di Nievole, com. Monsummano, Verona 81,24. 82,2.5. 158,u. ı2. 
prov. Lucca. 114,2. 268, 8. 18; la marca di 264,3; ver- 
de allecchia, Vallechia regio, Vall., derbt statt Vittoria 311,17. Vero- 
fraz. del com. Pietrasanta, prov. nensis nat.: b. Petrus martir. 
Lucca, 70,5. 136,1. 293,32. 294, Versilia, Versiglia, Landschaft, Teil 
6. 8. 307,26. 312, 25; homines der Lunigiana, 68, 21. 69, 12. 20. 
137, 16; nobiles 87,17; Cathani 70,6. 90, 25. 98,2. 114, 8. 1. 
135, 2. 137, 23. 130, 10. 20. 137, ı2. 21. 138, 14. 

Val d’Arbia 263, 14. 313, 12; vgl. 157, 33. 27. 174, 21. 292, 2-33. 
Arbie vallis. 293, 14. 19. 294, 10. 27. 297, 14. 

Vallis Arni 152,10. 153,2. 155, 21. 305,2. 18. 311,25. 30. 314,3. 
[156,7]. 166,[6]. 1. 181,16. 20. Verucula, Verruca im Val di Nievole, 
[190,16]. [240,9]; Val d’Arno verschollene Burg bei Massa e 
266,5. 6. 275,8. 312,2; vgl. Ar- Cozzile (oder bei Buggiano), 76,8; 
nus fl. dominus: Guido Burgundione. 

Vallis Else s. Collis. ı Vesconte s. Guido. 

Vallis Nebule, Val di Nievole, 145,10. Veccanum, Uzzano, com. in Tos- 
151, 7. 152,9.30. 155,20. [156,7]. cana, prov. e circ. Lucca, mand. 
[190, 15. 19]; de V. N. illi 132,16; | Pescia, 132, 16. 

Val di Nievole 311, 32. Viaregium, de Viaregio castrum, 

Val di Serchio 312,16. 318,26; vgl. Viareggio, com. e mand. in Tosca- 
Sercli fl. na, prov. e circ. Lucca, 70,8. 9. 

Vanne, Vanni fil. Gualfredi, aus dem 71,11. 110,14. 206,9; Viareggi 
Geschlecht der Cancellarii von Pi- 294,9-51. 295,16. 31. 319,2. 22 
stoia, 210, 5-17. Br.: Carlinus. de Vibiciano castrum, 79,2, N. e, 

de Varagine (Varazze com. e mand. s. Urbiceiano. 
in Liguria, prov. Genova, circ. Sa- A wer Visconti (?), 51,27. 
vona): lacobus. Vicecomites de Mediolano 192, 3; 

Vasconia, die Gascogne, 199,12. 27...  Vicecomitum genus Placentinum 
200,1. 203,1. 208,19. 229, 7.11; [170, 7]; Vicecomites Pisani 182,3; 
Vaschonia [227, 15. 18]. |  Visconti (aus Pisa) 319,31. Vi- 

Vatticanus 63, 10. |  sconti (von Mailand): Matteo; 

Vecchiano, com. in Toscana, prov., de Placentia: Guelfus. Vgl. Al- 
circ. e mand. III di Pisa, 312,17; berto. Tancredus. Uguiceio. 
Vichiano 312, 28. Vellter. 

Vechiano verderbt für Amchiano, Vichiano s. Vecchiano. 

304, 22. Vietor s. Sanctus Victor. 

Velter de Corvaria 68,18; lo Veltro Victor III. papa, Desiderius von 
da Corv. 291, ı2. 27. Montecassino, 19, 16-30. 20,1. 

Vellter Vicecomes (vicecom.?) 51,28. Vgl. Desiderius. 

Veltrignano 295, 20. ı Vietor IV. antipapa 63, 22. 

ad Venerem 3. Sanctus QuiricusadV. Victoria, Lagerstadt Friedrichs II. 

Venetie, Venedig, 73, 4; Venetia 307, vor Parma, 128,20; Vittoria, Vet- 
17; Vinegia 248, 2; Venegia 296, 4. toria 257,10-21. 311, 5. (17). 

307, 22; Venetiarum dux 5,11. — Vicus Pisanus, Vicopisano, com. € 
Veneti’ 92, ı. 123,6; Veneciani mand. in Toscana, prov. e circ. 
[233, 24]. ' Pisa, 179,26. 27. 217,5. *24; Vico 
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Pisano 274,29. 317,3. 20; Vicus 
223,3; Vicus [Pisanus] 179, 26. 
[27]; Vico (poggio a) 263,7. 
Vienna villa sive civ., Wien, 81, . 
Vienna, Viena, Vienne, 191,9. [18]. 
Viennense regnum 190,7. 191,2. 
[8]. Viennensis archiepise.: Ca- 
lixtus II. papa. 
de Vignola castrum, Vignola sul Pa- 
naro, com. nel’ Emilia, prov. e 
circ. Modena, 123,18; Vingniuola 
308, 7.20. 
Villa Ecclesie, Iglesias, com., mand. 
e circ. auf Sardinien, prov. Ca- 
gliari, [218,18]; Villa di Chiesa 
226, 21. 
j Virgo, Sternbild, [241,26]. 
j Viterbium, Viterbo, Prov. Rom, 141, 


















ı2. 160,17. 161,2. 5. 168,49. 
171,18. 184,25. [185,4]. 193, 
[15]. 8. 194 6; Viterbiensis civ. 





168, 10; Viterbo 272,9. 11. 276, 30. 
306, 20.  Viterbiense palatium 
K 171,16. [185, ıs. 19]. 193,18. 
% Ecel.: Sancti Laurentii. — Viter- 
i bienses 120,18. 190,15. [191, 27. 
28]. 193,21. 194, 8-11; Viterbesi 
306,19. 29. Viterbiensis: Gotti- 
fredus; pot. a. 1281: Richardus 
de Rota sive d’Ariano. 
Viviani s. Bellonius. Rodulfus. 
| Vivianus de Lamari probus Lucanus 
*180, 28. 
Vivinaria, jetzt Montecarlo im Val 
di Nievole, prov. e eirc. Lucca, 
mand. Pescia, 151, 9. 12. 















IR Ar a 


Vormacia civ. super Renum, Worms, 
16, 9. 

Vultera, Volterra, prov. Pisa, 136, 14; 
Volterra 261,18. — Vulterrani 
[178,26]; Ulterrani 178, u. 

de Vurno castrum, Vorno, fraz..del 
com. Capannori, prov. Lucca, 56, 
21; Vorno, castello di 289,4. 21. 
315,8; Vurni vallis 159,3. 19. — 
Vurnenses 225,2. Vgl. Mons Vur- 
nensis, Monte di Croce Vurnense. 


W. 


Waldemar I. rex Datie 65, 10. 

Wandalie prov., in Spanien, Anda- 
lusien, 112, 10. 

Wenzel II. rex Boemie 189, 4-. 
[221,10]. [234,29]. [238,9]. V.: 
Ottokar II.; Gem.: @uta; 8.: Wen- 
zel- Ladislaus. 


‚Wenzel, als König von Ungarn Ladis- 


laus V., fil. regis Boemie [238, 9]. 
Wicbold von Holte Coloniensis archi- 
episc. [235,4]. [238, 17]. 


| Wilhelm, s. auch Guillelmus. 


Wilhelm der Rote, rex Anglie, 21, ı. 
Br.: Robert von der Normandie. 
Wilhelm marchio Montis-ferrati 196, 


6.27. 197,1. 215,79. 276.21. 
Wladislaw II. rex Boemie 65, 10. 
C. 2. 


'Cacharie s. Benedictus. 
ingane s. Ginghene. 














WORT- UND SACHREGISTER. 


Es ist nur der lateinische Text des Tholomeus verarbeitet, besonders auf Italianismen hin 


aus den italienischen 


Texten ist nichts aufgenommen. 


abhominatio —= abominatio, Greuel, 
54, 10. 

absolvere, vom kirchlichen Banne 
lösen, 73,4. 88,13; abs. a culpa 
12,21; a iuramento fidelitatis 
16,25. 111, ı7. 

admiralius [237, 2]; admirallius [201, 
17]. 214, 6. 

admovere = amovere 59, 11. 

adorare tamquam papam 13, 29. 

adverti - averti,sicha en, 48,11. 


advocatus in curia regis Francie 
149, 23. 152, 2. 

aggenerare 2,1. 10. 3,6. 149, 15. 

ambasciatores 182, 1. 

ampulle, Ampeln, 186, 10. 

antipapa 5,4. 14,11. 13. 15,5. 23. 


21,3. 40,9. 
apocrifa 80, 17. 19. 
apologeticum 82,4. 125, 5. 
apopleticus apoplecticus, viel- 
mehr — apoplectus 192, 18. 
apostata 22], 13. 224, 25. 
apostolus (Paulus) 151, 20; s. Tho- 


mas im Namenregister; aposto- 


lorum capita 118,29. 119, ı. 
appopulare, bevölkern, 137, 15. 
aquilinus moneta 151, 5. 
alle Länder des 


aquilo totus, 
apokalyptischem 


Nordens (mit 
Sinn?) [237, 20]. 

arare civitatem, den Pflug über die 
Stätte führen, 64,18; vgl. 247, 17. 

archa Noe 26, 11. 

arche = arce von arx, Burg, [39, 25]. 
70,1. 138,19; archem = arcem 
68, 20. 69, 15. 71, 20. 144, 21. 148, 8. 
149, 17. 150, ı2. 22. 164,7. 165,3. 
226, 21; ars = arx 107, 17. 113, 13. 
115, 17. 

arestare 148, 13. 


armiger 53, 17. 


articuli fidei [177, 6]. 

'asinos proicere in urbem 120, 5. 
‚astergere —= abstergere 171, 10. 
‚astiludere, Lanzenspiel veranstalten, 
ı 225, 20. 

attavia — atavia 197,9. 


'baliste 217,[17]. 23. [241,14]; ba- 

' listarii 71,6. [164, ı2]. 174, 19. 

'banunum 73, 10. 97, 4. 

barbacane, vorgeschobenes Befesti- 

|  gungswerk, 70,11. 294, 18. 

barcha [175,8]. 180, 23. 

barones 16,13. 24. 44,9. 50,8. 55, 
1. 12. 99,3. 111,17. 134, 24. 140, 
15. 141, ı. 166, 17. 167,5. 192, ı1. 
214,8. [241, 16]. 

basilica [49, 24]. 58, 23. 96, 22. 108, 
14. 109, 9. 

battigare 176, 8; battisma [176, 7]. 

‚benedictio imperialis 27,8. 14. 50, 
17. 52,11. 127,13. 220, 25. 

beneficia, Wohlitaten, 51,1; bene- 
fitium, Wohltat?, 109, 17. 186, 15. 
Lehen stets feudum, siehe dort. 

'beneplacitum *15, 27. 31, ı. 109, 28. 
154, 24. 165, 26. 

biblia 79, 10. *22. 172, 15. 

boscum, ital. bosco, Wäldchen, 70, 22. 

‚bulla aurea 110, 16; plumbea 5, 10; 

' b. Alexandri IV. Urkunde, 
*114,20; b. ad perpetuam rei 
memoriam, von Bonifaz VIII., 
[239, 4]. 

burgus, ital. borgo, Vorstadt, 28, 25. 

‚51,9. 69, 5. 13. 79, 16. 83, ı8. 91, 11. 

| 92,11. 110, 26. 128, 25. 137, 12. 16. 

' 164,16. [165,9]. 167,16. 206, ı1. 

' 213, 20. 21.220, 4. [234, 20]; burgus 

'  eastri 150,28; burgi duo in orto 
fratrum Predicatorum Luce [234, 
20]. 








hin 


N, 











camera imperatoris 128,22; cam. |castrenses 106, ı2. 
‚catalogus, cathalogus imperatorum 


in Lucca [232, 19]. 
campale bellum [237,9]; cam: les 
pugne [159, 4]; campus, Feldlager, 
70, 11. 15. 
campanile, Glockenturm, 223, +. 
campsores, @eldwechsler, 75, 15. 


cancellarius [37, 31. 38,2]. 196,3. 


[12]; canc. in Germania, in Ytalia, 
in Gallia [235,3-49). Romane 
eccelesie: Iohannes. 

candellore nox, Mariä Lichtmeß, 
128, 14. 

candelum = candela ?, 128, 8. 

canonigare 116,3. 122,9. 127,18. 
132, ı8. 139, 1; canonigatio 133, 1. 

capitanei 93, 26. *28. *145, 8; capi- 
taneus, Volkskapitän, 155, 10. [239, 
19]; cap. in patrimonio [238, 1]; 
cap. sive dux 156, 22. 

capitolium 15 ®. ı». 

capitulum, eines Klosters oder Stifts, 
5, 13. 110, 1; capit. generale ordi- 
nis Predicatorum 151, 16. 181, 18. 
216, ?-ı2. 223, 14. 17. 

cappella, Kapelle, 39, 24. 

cappellanus 116, ı0. 172, 28. 

cappellus, Hut, 109, 4; cappelli 
rubei cardinalatus [232, 3]. 

capucium 81, 6. 

carbonarie, ifal. carbonaja, car- 
boniera, Kohlengrube, 79, 19; auch 
Wallgraben. 

cardinales 4,5. 5,14. 11,22. 14, 15. 
31,23. 47, 11. 20. 54,15. 18. 74,8. 
105,1. 123,23. 124,6. 127,22. 
[176, 28]. 179, ı1. 182, 25. 184, 11. 
13. 185, 16. [20]. 194, 13. 210, 32. 
211,5. 212,5-ı0. [213,7]. 216, 
14—20. 218,8. 224, 2-5. 227, 2 — 
228, 1. 17. [229, 23]. 230, ı. [18-23]; 
fratres pape 122,9; cardinalis 
quidam 60, 18; cardinales episcopi 


171,18; presbyter cardinalis 53, 


22; presbiteri cardinales [64, 5]; 
cardinalatus [182, 20]. 183, 4; s. 
cappellus. — collegium cardina- 
lium 47,20. *2s. 

carrocium, ital. carroccio, Fahnen- 
wagen, 117,17. 123,5. 


' casalina (neutr. plural.) 107, 10. 


castaldio 107, 14. 

castellani 29, 10. 150, 22; castellanus 
107, 14. 

castrales pugne 159, 15; vgl. campales. 
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52,12; regum 85,5; sanctorum 
116,5. 119, 24. 122, 8. 

cavalcata 71,25. 98,9. 

census 77,12. 87,83. 89, ı2. 100, 21; 
censuales redditus 137, 19. 

cercionare, sicher machen, versichern, 
[195, 10]. 

cipressorum revelatio 223, 9. 

citra, Bedeutung unsicher, 100, 13. 

civilitas, Bürgerrecht, 225, 17. 

claustrum 84, 16. 

close ordinarie, @lossen, [235, 19]; 
vgl. glosare. 

collaterales 142, 24. 

collecte, Steuern, 98, 12. 

cometa 149, 3-14. 150, 2-16. [237, 
21-26]. 265,5. 

comitiva, Begleitung, Umgebung, 
32,3. 55,15. [16]. 81,4. 133, ı8. 
199, 27. 

compara, ital. compra, Kauf, 107, . 

complacentia 102, 3. 

concha porfirica 53, 10. 

concilium 8, 21. 10,1. 24. 12,6. 15, 
25. 16,1. 10. 20,25. 21,8. 23, 17. 
50, 14. 53, 8. 72, 4. 13. 73, 22. 74, 15. 
103, 10. 104, 28. 121, 2. 126, 6. 127, 
13. 146, ı2. 173, 1—ı5. 175, 16-22. 
176, 2-31. 177,26. 183, 14. 184, 10; 
coneilium particulare 50, 15; sol- 
lepne 53, 7; generale omnium pre- 
latorum 126,2. concil. vocata 
congregatio civitatis Cordubae ab 
Hyspanis 112, 24. conecil. generale 
ordinis Predicatorum, @General- 
ar ann [181, 12]; vgl. capitulum. 

conclave 105,2. 212.9. 

‚confinare, verbannen, [236, 26]; con- 
finati, Verbannte, 155,7. [238, &]. 

confines, Nachbarn, 143,6; confinis, 
benachbart, 114,4. 221,1; con- 
finia, @renzen, Gebiet, 11,8. [236, 


12]. 

confiscare [233, 5]. 

congnatus —= cognatus = ital. 
cognato, Schwager, 87,9. 88,24; 
= Vetter 38, ı2. [39, 11]. [40, 2]. 

coniugalis = coniux 108, 1. 

coniunctio Martis cum Saturno [241, 
24]. 

consistorium [197,24]; cons. publi- 
cum [233, 2]. 

consolati heretici 106, 14. 
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constellatio 13, 12. 
consubrinus 202, 23. | 
consul 71,23. 94, 7. 120, 10. 25. 122, | 


denarii 46,5; boni Pisani *114, ı8; 
denarius b. Petri 100, 22; denari 
Lucchesi 314, 30. 


18; consules 44, 19. 51,28. 73,19. deposita, Depositen, 163,9. [23]. 

*77,24; consulatus (Grafschaften?) destrarii, Streitrosse, 200, 21. 

49,12. ‚dyaboli laqueus 225, ı. 
continuare, einen fortlaufenden Text dictaminis stilus 90, 10. 


zusammenstellen, 147,1. 
contrafieri 75, 13. 
contrata, ilal. contrada, Gegend, 

Stadigegend, Viertel, 126, 15. 


dieta, Tagemarsch, Tagereise, 36, 24. 
| dietare 


iquem in arta dieta 194, 
2. *21. 


dyocesani = Bischöfe 51,5. 


conventus, Klosterkonvent, 109, 17; displicentia 194, 11. 


Haus der Bettelbrüder 192, 15. 
corpus iuris 80, 13. 


‚distrietus, Bezirk, @erichtsbezirk, 44, 


21. 95, 3. 


corrigia, ilal. correggia, lederner doctor in sacra pagina 181,4; 


Gürtel, Riemen, 138, 24. 
credentes hereticorum 96, ı4. 106, 
14; vgl. consolati. 


doctores 116, 13; d. ecclesie [231, 
19]; d. Greci [177,4]; d. sacri 
79, ı1. *23. 80,6. 


cronica quedam summorum ponti-  domus comitisse Mathilde 67,9. 13; 


ficum 11, 9; ordinis Predicatorum 
152, 17; cronice alique 16, 1; alie 
27,24. 31,8; due 13,22; Lucen- 
sium *126,27; de bellis Luca- 


domus = Haus, Geschlecht, 71, 28. 
76,14. 210,10. [219, 16]. [221, 6]; 
—= Haus, @Gesinde, Familie 146, 5. 
[237, 5]. 


norum et Pisanorum 130,22; dotale, Mitgift, 116, 20. 
Pisanorum *136, 25. Vgl. hystorie. 
cudere monetam 62,8. 73,1. 11. 
105, 24. 165, 9. [16]; vgl. incu- 
dere. ** | 
culmata, ital. colmo, Hügel, 77,18. 


cuneus monete 73, 1. 

curia, Hof, Wirtschaftshof, 107,9. 
141,13. 149,24. 252,3; ouria = 
Romana curia *10,24. 15,17. 
31, 23. 39, 15. 40, 7.48, 3.18. 121, 4. 
131, ı0. 168, 5. 6. [179, ı9]. 193, 25. 
195, 10. [213, 3]. 216, 21. [229, 28]. 
230, ı. [?. 12]. [231, 10]. [234, 15]. 
[235, 10]. [239,14]. curiales, die 
er der päpstlichen Kurie | 

7 


‚7]. 
curialitas [190, 17]. 
curtis 44, 21. 52,1. 


datie, Steuern, 58, 12. 

decanus 104, 16. 211, 10. 

decapitare 140, 2. 162, 23. [163, 2. 14]. 
196, 16. 212, 17. [242, 2]. | 

deeisivus [235, 18]. 

declarativus [235, 17]. 

decretales 80,16. 90,10. 103,11; 
decretalis 77,11; decretalis ‘Ve- 
nerabilem’ 125,9; decretalium 
novum opus 116, 11; liber sextus | 

235, 13]. decretum Gratiani 56, 13. | 
d tus = defunctus 38, 13. 50, 8. 9. | 





eclipsari, eine Finsternis erleiden, 128, 
16; eclipsis lune 51, 25. 128,16; solis 
122,25—123,2. 128,15; vgl. sol. 

electores instituti in Alamannia, die 
Kurfürsten, 43, 14; electores prin- 
cipes [235, 2]; el. pr. imperatoris 
137, 4. [221, 14]; el. tam principes 
quam prelati [234, 28]. 

elemosine 35,24. 139,5. [178, 18]. 
216,12; elemosina sollempnis in 
Romana curia [178, 15]. elemosi- 
narius domini pape 216, 22. 

elephas 122, ı9. 307,9. 26. 

emisperium 149, 14. 150, 15. 

emphiteutici redditus 137, 18. 

emunitates 48, ı8. 206, 12. 

epithimia, ephitima, Epidemie, [37, 
23]. 84, 22. 167,7. 205, 13. 206, 6. 
207, 20. [239, 18]; vgl. infirmitas. 


| equitatura [242, 8]. 


eventus rei probavit 31,2. 3. 47, 13. 
191, 32. 207,4. 214,3. 4; ev. rei 
testimonium prohibet 173,9; even- 
tum rei ignorare 141, 17. 

excommunicare 12,6. 20,26. 60, 21. 
[64,3]. 94,14. 98,19. 99, ı4. 111, 
15. 141, ı1. [197,22]. 198, 4. [239, 
18]. [242, 7]. excomunicatio, -ionis 
sententia 60, 21. 88, ı8. 99,9. 115, 
23. 124, ı6. 135,3. 














exititii 144,9. 145, 11. 182,2. 

expellans statt expellens 140, 13. 

expugnare, schlagen, besiegen, 8,7. 
24, 10]. 58, ı3. [66, 12]. 69, 3. *2a. 
103,4; erobern [25,17]. 69, ı6. 
[196, 6]; bekämpfen 153, 16; = op- 
pugnare 150, 28. 

extirpare 18,5. 25,23. 50, 24. 89,3. 
139, 16. 140, 13. 220, 22. 


facultas s. theologica. 

fames 8,1. 46, 27. 57,2. 

familia 61, 19. 118, 16. 122, 19. 124,9. 
152,28. 214,1; familiaris 6, 13. 
35,26. 36,4. 169,24. [171,6]; 
familiaritas 103, 22. 110, 10. 

fauces Sercli, die Mündung, '10, 24. 


favorabilis 7,23. 45,6. 51,17. 145, 


19. *21. 196,24. 228,3. [237, 17]; 
fautores 8,6. 

festum st. festus 225, 22. 

feudum 97,2. 148, 21. [187, 25]. 188, 
7-25. 189, 6. [221, 23]. 

floreni, Gulden, 131,2. 215, 5. [232, 
4. 5]. 

fons fem. *7, 28. 

forum, in Lucca, [232, 16]. 

franchum genus sive liberum regum 
Theuthonicorum 222, 30. 


gabella 182, ı0. 12. 

galee, ghalee 48, ı4. 126, 6. 9. 201, 
[10]. 15. 21. [203, 16]. 204, 19. 205, 
2. 214,6. 7. [234,1]. [235, 22]. 
[236, 5]. galeoti 202, 17; vgl. ligna. 

genealogia sive ordo imperatorum 
6,18. 27,6. 85,4; regum Ala- 
mannie 27,4. 5. 

genetarii, leichte spanische Reiter, 
die die geneteria, eine Art Lanze, 
führen, 22, 20. 

gens, Kriegsvolk, ital. gente 15,9. 
17,18. 22,15. 23,25. [37,22]. 47, 
17. 52,19. [55,16]. 56,6. 69,2. 
76, 2. 78, 18. 79, 1.95, 8.115, 11 (?). 
121,5. 126,10. 130, 27. 
153. 18-25. 154, 8-20. 
159, 5—ı7. [161, 16]. 162, 8-13. 
164, @. [37]. 165, 2. 198, 22. 201, 10. 
205, 8. 206,3. 214, 5. 13. 224, 24. 


[237,14]; gens, Begleitung?, 81, 
7. 11; gens minuta que ribaldaria 
gens — natio 


vocatur 153, 2. 


10,18. 26,18. 15. 59,2. 60,15. 
[173,12]. 183, 11. 189,10. 199,5. 
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144, 23. 
157, 12-35. | 
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[232, 8]. [236,21]. gentes, die 
Heiden, 54,8; Völkerschaften 117, 
12; gensrebellis in Palestina 30, 17. 
gigantis cuiusdam corpus 7, 7. 
|girum facere 62, 9; gironem [63, 3]. 
'glosare evangelia 146, 14; vgl. close. 


'guerra 30,2. 68,13. 71,3. 73,19. 
ı 76,12. 78,2. *28. 92,7. 99, 17. 
108, 11. 109,23. 118,4. 148, 10. 
174,9. 178,14. [179,5]. 191, 33. 
199, 22. 210,11. 226,19. [227, 
13-19]. 229, 11-12. [233, 18]. 
habitus, Tracht, Habit, 104, 14; 
hab. religionis 129, 3. 
'heresiarcha 32,21. 34,1; heresis 


[191, 26]; heretici 94, 10. ı2. 95, 21. 
96, 1-15. 106, 11-22. 132,20. 21. 
[233,3]; hereticus 93,5. 96, 10. 
hereticum (neutr.) iudicare [239, 
8]. Vgl. consolati, credentes. 

hystorie 19, 25. [25, 7]. 47, 22. 111, 13; 
ystorie 109, 1; ystorie sceriptores 
duo 11,14; alie tamen hystorie 
78,17; ystoria ista 101, 8 (vgl. opus 
hoc) ; hystorie sacre scripture 37,9. 
10; biblie 79, 10. *22; hystoria ecc- 
lesiastica 54,6. Vgl. cronica. 

homagium facere 10, 21. 44, 14. 60, 
22. [61, 27]. 

honus = onus 137, 17. 

hospitale 90, ı5. 19. [232, ı5. 17]. 


ignis, Feuersbrunst, 28, 24. 35, 5-13. 
50,9. 67,18. 71,21. 74,1. 126, 13. 
[231, 10]. [235, 19]; Vulkanausbruch 
[238, 21]. 

imbannitus 148, 4. 

incudere monetam 76, 18; vgl. cudere. 

indicativa sanctitatis, Anzeichen, 
121, ı3. 

indulgentie, Ablässe, 10,3; indul- 
gentia plenissima a. 1300: [236, 
16]. 

infideles 22,5. 6. 34,9. 15. 

infirmitas, Epidemie, Seuche, 166, 
22. [178,7]; vgl. epithimia. 

'inquilini 149, 22. 

'inquisitor 132, 21. 

‚insinuativus 226,1. 

ad instantiam 6,12. 36,5. 129, 19. 

141, 13. 158, 27. 28. [177, ı2]. 227, 

22. [230, 14]; vgl. ad petitionem. 


'instrumenta, Urkunden, 92, 12; in- 
strumentum 95, 17. 
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integranus, entstellt aus lantgravius, | 
Landgraf, 91, 18. 

interdicto ecclesiastico supponere 
60, 19. 

intestatus mori, ohne Hinterlassung 
eines Testamentes, 131, 8. | 

inundatio aquarum 123, 10. 145, 14. 
151, ı. [165, 18]. 

investire de 44, 17. öl, 28; investitura | 
episcoporum 27,18. 31,1. 32,4. 
41,2; investiture 28,1. 31,20. 
33, 6. 28. [34, 19]. Vgl. renunciare, 
resignare. | 

iterato 6,25. 18,4. 23,17. [41,20]. 
83,9. 95, 16. 118,20. 120,6. 124, 
19. 127, 10. 129, ı2. 170, 16. [171,9]. 
[233, 20]. 

ius imperii 43, 16; imperiale [175, 2]; 
iura imperii 86, 6. iurisdictio 67, 
ı1. 72,2. 125,6; iustum belkım | 
100, 12. 16. iura, das kanonische | 
Recht, 77,10; in utroque iure| 
peritus 116, 9; peritissimus 122,22. 

iusta —= iuxta 5, 19. 209, 2. 
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ligna (lingna), Schiffe, 201, 11. 15. 
[237, 4]. 


logoteta 125, 1. 


machina 99,1; machine ( Plur.) 
119,8. ıı1. 120,4. 130, 17. 145,5. 
150, 29. [239, 25]. 

magorum corpora, die hl. 

önige, 64, 22. 

maiestatis lese crimen [163, 3]. 

manualem sibi reservare episcopa- 
tum 5,2; manualis terra 10,14; 
ugna 145, 6. 159, [3]. 14; manua- 
iter expugnare 150, 28. 

manxio —= mansio 34, 32. 

marabutini, Maravedi, 103, 7. 

marcha, Mark (Münze), 81, ı2; 
marche argenti 98, 5. 

marchio 6,2. 40,21. 44,20. 66,8. 
95,5. 96,5. 6. 107,15. 124,24. 
129, 14. 17. 131, 17. 143, 18. 158, 17. 
212,20. [213,9]. 215,4. [221, 16]. 
marchionatus 89, 19. 95,5. Vgl. 
Marchia im Namenregister. 


drei 


'mariscallus, marischallus, Marschall, 


ur qua vulneratus est Christus 

8, 15. | 

legatus 60, ı5. [65, 21]. 73,4. 110, 
8. 12. 128, ı9. 145, 16. *24. 152, 11. 
181,28. 30. 183,9. ı5. [189,5]. 
[191, 31]. 202, 21. 203, 4. [233, 6]; 
leg. in Ytalia 186,2. legatio, | 
das räumliche Erstreckungsgebiet 
der Befugnisse eines L., 187,9. 

legere, Vorlesungen halten, [213, 2]. 

leopardus 13, 13. 

libellus famosus contra Bonifatium 
VIII. papam [232, 25]. 

libra argenti 90,21; librarum V | 
milia 97,2; libre denariorum | 
*114, 28. S. Turnenses im Namen- | 
register. 

liburne 127, 7. 

licet iuvenis, strenuissimus tamen 
[58, 8]; miles strenuus, licet pau- | 
per comes 173, 24; quamvis sim- 
plex miles, strenuissimus tamen 
17,23; quamvis parvus comes 
. . .„, probissimus tamen 221,1; 
vgl. 29, N. c; pauper miles, sed 
nobilis 175,8; homo strenuus in 
armis, sed in potentia non multus 
222,26; fuit quidem parvi do- 
minii et comitatus, sed strenuissi- 
mus in rebus bellicis [174, 22]. 





156, 22. [25]. 157, 2-23. 158, 3. 28. 
159, 12-31. 
matrix ecclesia 5, ı2. 97, 18. 
medicus quidam 107,23; 
170, 16. 


medici 


'melius dietum 43,19. 86,4. 87,14. 


121,18. 130,4; melius dieitur 
87,2;sed .. . melius 156, 17. 18; 
sed primum communius 78,19; 
sed primum verius 81,12; sed 
primum melius 101,11. 12; sed 
verius est, quod nune dicitur 96, 
23; dicunt aliqui, et melius 140, s; 
magis concordat 87,3. 89, 5. 

merces 220, 20; merchatores 75,15; 
merchari 78, 4. 

metropolitani 4,16; metropolitana 
ecclesia 43,29; metropolitanus 
[41,5]. 

molinum, Mühle, 52, 2. 

moneta 59,5. 62,8. [65, 18]. 67, 14. 
73,1. ı1. 75,10. ı2. 76, 18-77, 10. 
105,24. 25. 151,5. 165,9. [16]. 
[235,25]; monete: Lucana. Pa- 
piensis. S. cudere, incudere. 

mortalitas 57, 2. 

morte mala interire 32, 22. 139, 15. 
[185,9]; perimere [42,7]; m. amara 
mori 168,17; mala mori 21,4. 
[168,14]; carnali vitam finire 101, 
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23; mala perire [41,22]. 64, 3. 7.8. 
172,29; mala et ignobili interire 
40,18; ignobili vitam finire [39, 
26]; ignominiosa mori 131, 6. 
gloriose vitam finire 52, 9. 


mox = mos, Sitte, 12, 12. 


naphtha 150, 17. 
natio als Ursprungsbezeichnung 11, 


21.39, ®. 44, 1. *22. 47, 15. 53, 19. 21. 
54,14. 56, 12. *22. 60,14. 63, 18. 
76, 16. 82, 16. 83, 11. 84, 15. 111,5. 
113,22. 124,2. 132,20. 149,20. 
151,30. [170,6]. 171,14. 183, 6. 
185,3. 12; natione: Anglicus. 
Beneventanus. Bononiensis. Bur- 
undus. Campanus. Clusinus. Gal- 
icus. Januensis. Lombardus. Lu- 
canus. Mediolanensis. Pisanus. 
Placentinus. Portugalensis. Pro- 
vincialis. Romanus. Senensis. 
Theotonicus. Tuscus. Veronensis. 
— natio, Volk, 220, ı7. [236, 21]; 
nationes barbare [173, 11. 15]. 
negotiari posse libere 29, 1“. 
nigromanticus [237, 18]. 
nivium abundantia 135, 25. 
notarius 115,9. 128,6. 


de novo = neuerdings, zum ersten 
Male, 22,7. 8; = iterum, aber- 
mals, 41, 3. 


occiduum mare 32, 11; vgl. Mare 
im Namenregister. 

oppositio lune 122,26. 123, ı. | 

opus hoc 31,11; opusculum istud 
135, 14; vgl. compendium.hystorie. 

ordinatio imperatorum 6,2; Curradi 
41,25. ordinatio, Kardinalsernen- | 
nung, 142,8. 171, 18. 185, 15. [20]. | 
194, ı3. [204,12]. 228,3. [234, 
11. 18]. 

ordo imperatorum 89,21. ordo, 
kirchlicher Orden; ordines duo, 
videlicet Predicatorum et Mino- 


rum 122, 5. 185, 21. 8. Cartusien- | 
sis. Cisterciensis. Cluniacensis. s. | 


Damiani. b. Dominici, fratrum 
Predicatorum. b. Francisci, fra- 
trum Minorum. Premonstraten- 
sis. Templarii. 

origenale privilegii 110, 16. 

ortus —= hortus [234, 20]. 

ostensiva miracula [177,21]; vgl. 
indicativa. 
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paciarius, Friedensstifier, [238, 3]. 
pagani, Heiden, 46,9. 


palatinus comes, hoc est dux 
Bavarie, 189, 11. [221, 13]. [235, ı]. 
quasi palatini in ...? 145, 11. 

palatium 59, 9. 86, 3. [234, 21]; pal. 
imperiale 17,12; papale, pape 
[191,22]. 204,9. [230, 20]; regale 
17, 12. 

pallium [41,9]. 43,28. 68, ı0. *e2., 

papatus 11, 16. 82, 2. 104, 28. 122, 1a. 
183, 4. [185, 6]. 192,20. [230, 22]. 


[231,8]. papale s. palatium. 
papalis s. Civitas papalis im 
Namenregister. 


parlamentum publicum, in Bologna, 
75,16. *19. 

passagium, pasagium [25,7]. [36, 
25]. 79,14. 83,4. 100,3; pass. 
facere 23, 18. 28, 18. 166, 15; pass. 
puerorum 100, 3. 

patronus 177, 11. 

patriarcha 37, 23. [25]. 45, 4. 103, ı3. 
151, 24. [175, 19]. 186, 5. [188, ı9]. 
[192, 22]. $S. Aquilea. Ierusalem 
im Namenregister. 

peculiaris populus 5,3; res 12,25; 
tamquam peculiarem sibi eligere 
224, 4. peculiaris substantive 
111, ı2. 

pedagium, Steuer, 94, 21. 
[238, 19]; vgl. gabella. 


182, 10, 


'pelagus masc. 26, 19; pelagosus [24, 


26]. 


'penitentia 12, 14. 19. 16, 5. 27. peni- 


tentiarius pape 116, 10; pen. maior 
pape 186,13; penitentiariorum 
domus Rome 186, 20. 

peregrinatio 56, 10. 57, 11; peregrini 
76, 25. 

perypatheticus 52, 16. 

ad petitionem 50, 7. 146, 14. 158, 23. 
219, 23. 228, 4; vgl. ad instantiam. 

Iphilosophia 21,16. [49,1]. 52, ıe. 

| [184,20]. philosophus in Theo- 
tonia: Menegaldus. 8. Aristoteles. 

pice et naphtha 150, 17; picorica 

80,19. 

piscarie 107, 10. 

placia, ital. piazza, Platz, 98,1; 

| _platea [232, 16]. 

'placibilis 169, 2; placibilitas morum 

| 135, 6. 

ıplagia marina, ital. piaggia, Küste, 

ı 71,17; plagie Rome [163, 9]. 
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plebs, ital. pieve, Pfarrdorf, 114,2.14. |processus, Prozeß, 140, 12. [160, 18]. 
Pasunen © s. bulla. ı 189,4. 200, 9. [232, 22]; processum 


irn Kia ken 
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podere, ital. podere, Gut, Bauerngut, 


52,2; poderia 128, ı1. [233, 16]. 

podium 87,18. 

pomerium 186, ı7. [191, 23]. 

pons, ponte; alla Valle prope Late- 
rinum, jetzt Pontea Romito in der 
Nähe von Laterina, über den Arno, 
159, [16]. 30. 269,2; Nuova alla 
Carraia, i in Florenz, 252, 17.253, 7; | 
Rubaconte in Firenze 256, 13. 
273,1. 275,13; a San Brocholo. 
275, 6;a Santa "Trinita, in Florenz, | 
271,5; ; Sereli 207,14. 19; a Serchio | 
319, 8. 23; vetus 74, 4; vecchio | 
248, 4. 10. 297, 16. 20; di Pisa | 
( irrig) 297,6. 

populum facere 155, 3. 259, 4. 266, 11. 

porfirica rota s. rota. concha. 

porta argentea ad 8. Peirum, 31, 17. | 

postillare 172, 15. 

prata s. Petri 7,1; pratum Neronis | 
61, 16. 

prebende, Pfründen, 32, 5. | 
presbyterium, der Chorraum in der 
Kirche, [230, 10]. 


cassare 16,14; facere 65, 6. [12]. 
106, 12; processus, Fortgang der 
Dinge, 7, 24. 25,6. 57,7. 103, 4. 

propheta — Sophonja 2,25. pro- 
phetare 160, 16. 

‚protestationem manu publica facere 
203, 4. 

provincialis prior, im Dominikaner- 
orden, 181,5; vgl. prior. 

'pumices, Bimssteine, [238, 25]. 

|pupillaris etas 134, 21. 


ıquadrivium 49, 5. 

quantum ad [27,10]. 37, 14. 50, ı8. 
72,2. [81,18]. 91,14. 94,22. 115, 
23. 28. 124, :6. 137, 17. [156, 18]. 
[164, 28]. 190, 4. 6. [236, 19. 20]. 

|quasi = ital. quasi, beinahe, 23, 
14-21. 24, 3. 25, 11. 35, 1. 48, 10. 11. 
67, 1. 72, 14. 87, 12. 137, 24. 139, 19. 
162, 2. [171,8]. 179. 186, 26. 216, 
10. quasi, gleichsam, 22, 21. 23, 4. 
137,7. 142,7. 145,11. 146, 15. 
169, 3 (?).[185, 2]; ungefähr, etwa 
179, 15. 


primas, Metropolit, Erzbischof, 10, 8. "quietare, beruhigen, 91, 21. 
51,8. 103, 14. 
princeps, ital. lo prenze, Titel Man- | 


freds und Karls II. von Sizilien | 
als Fürsten von Tarent, 153, 18. 

201, ı8. 202, 13-25. 203,2. prin- 
ceps quidam 13, 16. 62, 97. prin- 


recognoscere, erkennen, 81, 7; domi- 
nium a papa 60, 23; errorem 194, 
9; regnum a papa 73, 16. [239, 7]; 
Romanam ecclesiam caput eccle- 
siarum [176, 11]; terram 10, 20. 


= allgemein, [37, 23]. [66, 11]. |recolligere se ad castrum 42,3; in 
14. 


[169, 18]. 202, 11; die deut- 
schen Reichsfürsten, 16, 24. 31, 22. 
89,11; princ. Alamannie 91,5 | 
127, 7. 137,4; christiani, im hl. 
Lande, 28, 13. 34, 11.[37, 27]. 43, 4; 
Francie 9,9. 23,19. 27; Latini 
[£3, 6.7]; Occidentis 93, 12; ;privati) r 
Manfredi 153, 23. 
principatus 34, 14. [37,3]. 46, 12-17. 
135, 18. 
prior, im Dominikanerorden, 181,5; 
priorum offitium Luce 223, 9; ng. 
provincialis. 
privilegia, privilegium 17,8. 29, 17. 
a 13. 40, 20. 62, ı9. [67, 11]. 81, 
7. [19]. 82, 8-14. 85, 21. 23. 89, 26. 
97, 20. 110, 16. 122, 6; priv. exemp- 
tionis 221, 10. privilegiare 107, 12. 


processio 118, 31. [230, 19]; pr. regu- 


laris 5, 14. 


castris [162, 17]; in domibus 47, 24; 
versus...153, 17. 154,14. [218,19]. 

regalia [34, 28]. 41, 8. 

regere, das Lehramt an der Univer- 
sität ausüben, 172, 5. 

religio [33, 3]. 34, 26. 137,2. 193, 18. 

— ger persone,Ordensmitglieder, 

(17 13]; religiosi 134,16. 184, 18. 22. 
186, 23.27; pauperesreligiosi 139, 4. 

‚renuntiare investiture, investituris 
episcoporum 31,1. 8. 33,6. [34, 
19]; renuntiatio 33, 12. 

jmuignare investituris episcoporum 
28,1.29,7.32,4.41,3. resignatio 
inv. ep. 27,17. 31, 10-20. 


|retrogradatio [241, 25]; retrogradus 


[241, 26]. 
residentiam facere 158, 25. 186, 21. 
193, 26. 


| ribaldaria 8. gens. 








riparia, ial. riviera, Meeresufer, 


158, [16]. 19. 






Ufergeld, 37,15. 40, 21. 23. 41, 14. 
48, 21. 

rota porfirica in ecclesia S. Petri 
Romana 31, 19. 

rubrice decretalium [235, 14]. 







sacra Pe 132, 13. 181, 4; s. scrip- 
tura 37,10. 11. 54,1. 80,4. 5. 
sacrum eloquium 1, 18. 

sacristia 48, \. 

salem seminare 64, ı8. 247, 17. 

scopare, ital. scopare, auskehren, 
ausfegen, 117, 17. 

scutiferi [241, 17]. 

securare, sicherstellen, sichern, 148,4. 

senator Rome 153, 3. [161, 14]. [163, 
22]; sanator —= senator, 103, 8. 
161, 14; senatores, in Rom, 54, 16. 
211,3.senatu Urbis privare[190, 3]. 

sententia, Urteilsspruch, 72, 24. 115, 
20. 124, 16. 125,7. 135,3. 194, 8. 
[233, 22]; s. excommunicatio. s., 
Meinung, Sinn, Ausspruch, 49, 6. 
82,3. 90,11. Sentententie, Sen- 
tenzenwerk, scholastischesWerk, 80, 
2. 3. 172,15; Sententiarum ma- 
gister 80, 12. 

sepulchrum, sepulerum Domini, di- 
vinum 23,13. 25,1.21. 28,9. 81,22; 
sep. marmoreum *35, 32. 





















monem longum facere 28, 17; ser- 
mo longus est 135, 14. [164, 18]. 







sermo 139, 20. tractatum longum 


u. re 190, 20. 

serralia (neutr. plural. ), ital. serraglia 
(plural. serraglie), Wall, 117, ı8. 

siccitas 47,1. 127,4. 

sigillum comunitatis Lucane 5, 11. 

signum, Sternbild, [237, 21]. 

simbolum fidei 177, 21. 

simulatorie 31, 2. 

sindicus 138, 16. 20. 213, 18. 

sinischallus 200, 1. 

sol obscuratur 85, 19; vgl. eclipsis. 

soldanus 26, ı5. [75,1]. 116,2. 130, 
25. 156, 5. [171, 5]. 215, ı3. 220, 21. 

soldi 67, 13. 

sotietates, Zünfte (in Lucca) 90, 23. 
225, 21. 
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sermo, Predigt, 90,12. 172, 13; ser- 


172,20; longus et diffusus est | 
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'spontanee 25,5. [13]. 

'stantiare, ital. stanziare, befehlen, 
ripaticum maris, Ufer, 113,9; rip., | 
'starium frumenti 46, 5. 
'sterlingorum milia 130, 27. 259, 3. 
‚stilus dietaminis 90, 10. 
stipendiarii 147, ı2. *17. 

‚strata 94, 20. 

‚stratiare, ial. straziare, zerreißen, 


verordnen, 75, 16. 


zerfleischen, 43, 22. 


‚sturmum 213, 19 ;st. sivebellum 84,1. 
'stolum sive pasagium, ital. stuolo, 


Trupp, Heer, Heereszug, 83,4; 
stuolus [25, 6]. 
sulphur [238, 22]. 


templum Ierosolimitanum 28, 10. 34, 
31; vgl. Templariiim Namenregister. 

temporalium et spiritualium domi- 
nus: papa, [239, 6]. 

terre motus 33, 17. 66, 22. 67,1. 111, 
ı. 114,4. 127,16. 167, 16. 210, ®. 
[219, 18]. 225, 5. [234, 14]. 

de tertianis epithimia 207, 20. 

theologia 49,5. 80, 2. 3. 142,5. 172, 
2. 3. [179,17]. 185,25. [213, 8]. 
216, 17; theologica facultas 172, 6. 

tote —= toti (Dativ) 103, 12. 

tractatus s. sermo. 

'transfetare 18, 22. 23, 35. 46, 16. 73, 
14. 76,2. 108,3. 115,28. 226, 15. 
227,1. [239,16]; trasfectare 171, 
15; transfretare 74,12; trans- 
frectare 100,18; se transfetare 
[76, 2]. transfetatio 84, 7. 220, 18. 

tripertita nostra 187, 1. 


'unciarum C milia [240, 7. 8]. 
universitas scolarum [232, 27]. 


vacare, unbesetzt sein, 89, 16. 104, 28. 
122, ı4. 161, [3]. 7. 168, 7. 179, 22. 
193,9. 10. 224,4. 10. vacatio 123, 
26. 124, 6. 

vaccillare 47,8. 

vadabilis, ital. guadabile, 159, 13. 

Venerabilem s. decretalis. 

vexillum 111,26: 143,1; vexilla 
sotietatum 225, 21; vexilifer 124, 
24; vexillifer [236, 1]. 

viaticum sanctum 45, 14. 

voces, Wahlstimmen bei der Königs- 


| wahl in Deutschland, 91,9. j 
'vulgare verbum 130, 14; vulgariter 


119,9. 198, ı2. 
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NACHTRÄGE ZUM NAMENREGISTER. 


Aus zahlreichen Bemerkungen von Fedor Schneider zu meinem Namen- 
register, das er in allen Stadien der Korrektur immer wieder durchgearbeitet 
hat, teile ich hier noch die folgenden zur näheren Erläuterung von Namen 
umd Orten dieses Bandes mit: 
Ausiris, s. F. Schneider, Reichsverwaltung in Toscana I, 232, N.4. DO. III. 
un 688, und Repetti, Dizionarıo geografico della Toscana V, 270 
de Boscolis, Bustolis: es muß Bostolis oder Bustolis heißen, Boscolis ist 
fehlerhafte Schreibung. 
de Casci villa: Casi bei Collecchio Guso, siehe dort; Repetti I, 515. 
Cerbara, Le Cerbaie: F. Schneider verweist auf einen künftig von ihm 
erscheinenden Aufsatz darüber in QF. it. Arch. Bd. XXI. 
Collecchio Guso: nach Repetti I, 765 zwischen Monte Vittolini und Lam- 
porecchio, in der Grafschaft Pistoia. 
de Confalsoneris, richtig Confaloneriis. 
Donoratico, Burgruine nahe bei Castagneto, prov. Pisa, circ. Volterra, 
mand. Campiglia Marittima. 
Fillungho: Repetti IV, 218. 
Floris mon. in Calabria: San Giovanni in Fiore, Kloster und mand, in 
der Prov. Calabria Oiteriore, eirc. Cosenza. 
alla Fracta: Repetti II, 894. 
Frixionaria: Kehr, IP. IV, 323 qq. 
Jordan von Agliano: vgl. F. Schneider in QF, it. Arch. XVIII, 233, N. 1. 
Mons Floris: Montefiore, Ruine bei Carmignano, circ. Pistoia, mand. Campi, 
prov. Firenze. 
Mons Vurnensis: kaum Ortsname; vgl. de Vurno. 
Parlascio: F\. Schneider, Reichsverwaltung I, 224, N. 3. 
Planum castrum Passorum: nach Repetti wohl doch = Piandimezzo, gegen 
oben 8.240, N. 4; übrigens lagen beide Burgen nebeneinander. 
da Solerna, Polo: Soresina, mand. e com. in Lombardia, circ. Oremona; 


vgl. A. Hessel, Geschichte der Stadt Bologna (Eberings Histor. Studien 
Heft 76). Berlin 1910, 8.265 f. 341. 463. 465 über Bonaccorso und 


Conrad Soresina. 
Pratum: wohl sicherlich die Markgrafenwiese. Reichsverwaltung I, 227. 
Raynaldus de Boscolis: siehe oben zu de Boscolis. r 
Sancti Cesarii eccl. in Urbe: nach Chr. Huelsen, Le chiese di Roma 
(1927), 8. 229—234, gibt es 12 Kirchen dieses Namens in Rom. 
Sancta Viviana: Bıbbiana kann nach Schneider doch nicht stimmen, der 
fragliche Ort muß bei Fillettole liegen. 


Tuscanella: nicht Tuscania, vormals Toscanella, sondern ... (wie oben im 
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